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ana Ju einer Zeit, wo einestheils die Philoſophie ſich im⸗ 
mer mehr der Griechiſchen des Plato zu naͤhern ſtrebt, 
und die deutſche Literatur den von den Griechen aufges 
fielen Muftern nacheifert, anderentheils ober die Kennt 
FE nie der Griechiſchen Sprache durch die Bemühungen 
|  hellänbifher, englifcher und deutfcher Gelehrten fo viel 
gewonnen bat, glaubte ich Fein unnüges Werk zu unter⸗ 
hmen, wenn ich durch eine ausfuͤhrlichere und zum 
4 5 cbrauch zweckmaͤßigere Grammatik, als die bisher er⸗ 
ſchienenen ſind, fuͤr die Griechiſche Sprache ungefaͤhr 
* zu leiſten verſuchte, was Scheller durch feine lateini— 
ſche Grammatik fuͤr die Lateiniſche Sprache geleiſtet hat. 
Zwar haben wir in neueren Zeiten keinesweges Mangel 
| an griechiſchen Sprachlehren gehabt; aber dieſe beſchaͤf⸗ 
tigen ſich groͤßtentheils nur mit dem elementariſchen 
Zeil oder ‚der FSormenlehre, ſeitdem befonders die Lenne⸗ 
viſche Methode in Deutſchland Anhänger befommen hats, 
um und jeder den Ruhm eines phil oſophiſchen Kopfes 
„a Maße zu erhalten hofite, als er von ber alten 











yr | Borsenn 


Theile, fo wie eine Ueberſicht des Ganzen, der Sprache | 


Methode * jener neuern "AR nd ete 
Syntax fiel immer nur ſehr duͤrftig aus, und ſchraͤnkte | 
ſich faft nur auf die befannteren Regeln 438 Selbſt die 
Buttmanniſche Grammatik, die doch unter allen ı neuer 
lich erfehienenen unfireitig den erſten Rang behauptet, 
behandelt den fontactifchen Theil nur fehr kurz und ent⸗ \ 
halt bey weiten den Eleinften, Theil der Sprachbemer⸗ 
kungen, die zum grammatiſchen Verſtehen, auch nur der | 
Schriftſteller, die in die Gränzen des Schulunterrihts 
gehören, erforderlich find, ob fie gleich über die befann: 
fen Regeln viele treffliche Bemerkungen und Beitfopfie. J 
ſche Blicke enthaͤlt. Vollſtandiger iſt in dieſer Ruͤck⸗ J 
ſicht die Weckherlinſche; aber die Regeln Der Sprache A 
find i in ihr ohne inneren Zufammenhang neben und hin⸗ 
ter einander aufgeſtellt, ohne binlängliche Beſtimmtheit 
vorgetragen, und nur ſehr ſelten aus einer Ueberſi cht des h. 
Geifies der Sprache erläutert; auch iſt der alementari⸗ “| 
{he Theil nur ſehr dürftig behandelt, Ä | 
Ich beftimmee diefe Grammatif nicht ſowohl für 
Anfaͤnger in der Griechiſchen Sprache — fuͤr dieſe, ſo | 
wie überhaupt fir den Schulgebrauch, wird nächftens | 
eine Fleinere Grammatik, als Auszug aus diefer groͤßern, | | 
erſcheinen — als für diejenigen, welche die claſſiſchen 
Schriftſteller der Griechen grammatiſch und critiſch ſtu⸗ 
diren, und ſich eine genauere Kenntniß der einzelnen 
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* deutlich als Aral aufftellte. Ich ſuchte daher 
beyden Theilen der Sprachlehre eine gleiche Vollſtaͤn⸗ 
digkeit zu geben, und beyde find daher auch faft von 
| gleicher Stärke; aber in dem zweyten mußte ich ungleich 
mehr aus eigner Beobachtung hinzuthun, als in dem 
I elen, in fon von andern 1 viel vorgearbeitet 


Ein, ; daß fie einestheils eine vollftändige Anroeifiing 
zur Erklärung der Schriftfteller in jener Sprache, fo 
"4 weit dieſe auf Kenntniß des Baues der Sprache beruht, 
enthalten ‚ und anderenfheils auch eine Anleitung zum 
Griechiſch⸗ Schreiben — einer Uebung, die in neuern 
—3 Zeiten ſchon ſo oft als nuͤtzlich fuͤr jeden Griechiſch⸗Ler⸗ 
nenden und als nothwendig fuͤr den Philologen empfoh⸗ 
len iſt, daß ich hieruͤber nichts hinzuſetzen zu muͤſſen 
glaube — geben müffe. Mein erftes Yugenmerf mar 
4 daher möglichfte. Vollſtaͤndigkeit in’ den Sprachbemer- 
kungen, ſowohl denen, die für die Formenlehre, als den: 
\ i jenigen, die für die Syntax gehören; und hierin bin ic) 
J gewiß, mehr zuſammengetragen zu haben, als in irgend 
"einem andern grammatiſchen Werke geſchehen iſt, wenn 
ich gleich befuͤrchte, hin und wieder noch manches aus— 
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ſich dieſer Mangel durch Fiſchers ſehr reichhaltige Ani- 


legte mir ſelbſt eine Beyſpielſammlung an, aus der ih 


i fragen gefunden hatte, und auf Kombinationen, die ber 1 
eine ganze Claſſe von Regeln Licht verbreiteten, oder — | 
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gelaffen zu * was zur abſoluten Vollſtandigke 
Ferne wird, Nur bie san über die Das | 


Grammatif nur dasjenige ausfüßehn zu —* e te, || 
was auf die Conftruction Einfluß. hat, wiewohl ic zu 
weilen dei Berfuchung nicht widerftehen Fonnte, mun iches 
mitzunehmen, was eigentlich in —J— uͤber 
die Partikeln gehoͤrt, aber gerade auf meinem X Wege la 
Die Kegeln der Sprade koͤnnen wicht anders, deu 
lih gemacht werden, als durch „paffende. und auı 
claffifchen Schriftftellern gezogene Beyfpiele bey — 
Regel. Solche Beyſpiele fehlen gewoͤhnlich i in den bis⸗ 
her erſchienenen Sprachlehren oder ihre Sammlung iſt 
nur ſehr duͤrftig, mangelhaft oder einſeitig. Zwar lee 





madversiones ad Well. Gr. einigermaßen ef. 
aber auch diefes ſchaͤtzbare Werk iſt weder im ſyntaett. 
ſchen Theile vollſtaͤndig noch bequem zum Gebrauch ſelbſt 
des eigentlichen Gelehrten. Ich las daher die claſſiſchen 
Schriftſteller der Griechen ſelbſt nochmals durch, ‚und l 


für den Zweck dieſer Spradhlehre eine Auswahl machte. 
Dadurch Fam ich zugleid) auf mehrere Sprachbemer nerk un | 
gen, die ich nod) nirgends, oder nicht vollftändig vorge⸗ 





BT Fi rg I ae 2 | T u: 
J * wer, h 
6 Worten | yo 


ne zwe * te oder ——— Faͤlle —— | 
E | kn, wann ich bey der Ausarbeitung der Gram- 
m f felbit fand, daß ich eine Eigenbeit der Sprache 
Ms od * Ausdrucks uͤberſehen, und deswegen, oder auch 
wei es eine ſehr bekannte Form oder Wendung war, mir 
—— handen: verſaumt hatte, 













; —* Aber unter den Schriftſtellern ſelbſt machte 
| re © * man in ee ee 


Ak 8 der ie Herausgeber entfernen zu möffen, 
' ‚bie ihre Citate nur zu gern aus ſpaͤtern Sophiſten und 
Dichtern, einem Philoſtrat, Themiſtius, Libanius, Al⸗ 
gr — aus der Anthologe X, unhmen, a 


I * Grabe erft dann an fich tragen, wenn fie von den 
N . Vorbildern jener STAR, entlehnt find. De Kreis 
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dem Atiſtoteles oder aus Apoflontus Rhodius € Aa Ban I 
chus, sucian zc. anders als wenn eine Stelle in ih 5 
durch Zuſammenhaltung mit einer Stelle An n 
Schrififtellers —— werden be © onen; m : | 


’ — — * hier ausgenommen Bea md | 
Apollonius Rhodius lieferte manche Ueberrefte epifche e, 
Formen, die für den elementarifchen Theil von Ü ichtig 1 
keit waren. — Neben den Beyſpielen aus den Schrif 5 
ſtellern ſelbſt durften in einem Handbuche, wie die es 
ſollte, auch Nachweiſungen der Stellen in den Werken 
oder den Anmerkungen neuerer Sprachforſcher nicht — * 
len, wo einzelne Regeln auch, und zuweilen umſtaͤndli⸗ 
cher, erlaͤutert ſind. Oft enthalten ſolche Stellen die 
Begruͤndung oder Beſtaͤtigung meiner Anſicht; oft aber 
glaubte ich von der Darſtellung dieſer anderen Sprach⸗ 
forſcher abweichen zu muͤſſen. Der Grund ſolcher Ab⸗ 
weichungen wird ſich meiſtentheils in den beygefuͤgten | 
Beyſpielen leicht entdecken laſſen; felten pielt ich es für 
| nöthig, die Gründe, die mich beftimmten, weitlaͤuftig 
aus einander zu ſetzen und die Erklaͤrungsarten anderer 
zu widerlegen, auch um dem Vorwurfe zu een 
Daß ich zu viel polemifirer hätte, _ 

In dem Vortrage der Regeln ſelbſt ce ih mich 
ſo beſtimmt als moͤglich zu faſſen, und nahm hier ſelbſt 
das Beduͤrfniß des erſt Lernenden * Durẽ 
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nehrj * wo ich ig meiften Kegeln der Grie⸗ 
ſchen Syntax nicht nur gelegentlich bey Erklaͤrung der 
es ER RR, Zr “ —* 


Hit Fe 4 u 
Er fs. 


mm und nach den zum Grunde — lei- 


iegenden Ganzen ber Sprade, als einem biftorifchen 

um, nicht in einer von der Erfahrung getrennten 
ah, zeigen und darthun laffen, zugleich mit 
uckſ cht auf die allmaͤhlige Entwicklung der Sprache. 
eit des Mannigfaltigen iſt nicht blos ein Product 
„de philoſophirenden Vernunft, ſondern ſie liegt allen 
1 ref andeshandlungen felbft des gemeinen, nicht wiſſen⸗ 
1 haftlich gebildeten, Menſchen zum Grunde, und das 
a treben nach Einheit iſt die natürliche, angebohrne, Ten- 
| ‚den; des Berftandes, wenn gleich der Weg, auf dem 
dieſe e Einheit geſucht wird, und die gegebene Ark der Ver— 
| Die: bes a zu Einheit von — 





aha m 


Rn; in fo fern ſich Diefe an dem vor ung / 
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— — — Zu — 


guͤnſtigerer ofen Umftande in — er 


als folche, von denen fich die Spuren an den 2badachen wi 


Hemſterhuys und Baldenaer befonders für den fogenanı n⸗ 
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gebenen Mannigfaltigen auf ein Princip eh | 
zufammenftimme. Bey Feiner Nation ü t Die Ä 
ben nach Einheit mehr vor Augen, als bey der Grie i 
ſchen, weil ſich keine Nation freyer und unabhane iger | 
von fremden Einfluffe und unter dem Beten 


ber mit einer rein philoſophiſchen Zurüdfi 


langte, Bey dem Studium der — — ar] 
liege es alfo dem Sprachforfcher vorzüglich ob, — | 
fchiedenen einzelnen Erfcheinungen berfelben i in ihrer‘ > e⸗ 
ziehung auf die leitenden Principien, die ihnen gem ih Pi 
fhaftlih zum Grunde liegen, und zur Einheit, aufzuf f Mt 
fen, ohne fich jedod) andere Borausfegungen zu erlauben, | 


zeigen, und die fich Durch dieſe begründen faffen. Yu m “ 

Diefe Idee war mir daher, wie mehr oder weniger 
jedem Verfaſſer einer Sprachlehre, vor Augen. Sie 
geht auf eine durchgängige Analogie Der Sprache, wie fie Ki 


ten etymologifchen Theil oder die Formenlehre mit ein m 
philoſophiſchen Geiſte aufſtellten, von dem in enneps 
und feiner deutſchen Nachfolger weiterer Ausführung. 
kaum eine Spur mehr fihtbar iſt. Ob ich biefer Sa) Hi 
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A je nen und Ohrchaus treu geblieben Bine und in wies 
fern es mir gelungen ift, die einzelnen Eigenheiten der 


; und zu deduciren, werden diejetigen beurteilen, welche 
eine genaue Kenntuiß der einzelnen Theile beſitzen, und 
d 8 Ganze der Sprache zu überfehen und den Geift der- 
ſelben auf sfaffen vermögen. Diefe Erflärung und De- 

iction Fonnte nicht aus Gruͤnden gefuͤhrt werden, die 
we Ten oder philofophifch gebildeter Mann, 
: sine Sprache ſchaffen wollte, zum Grunde legen wuͤr⸗ 
de, ‚fordern fie mußte in einer beftehenden Sprache, die 


an den äufferh Sagen und Umftänden. mehrerer zu 


| ein, —* Stamm gehoͤriger Voͤlkerſchaften und durch den 
we hlelſeitigen Verkehr derſelben aus der Sinnesart der 
Griechen allmaͤhlig entwickelte, bloß dadurch zu Stande 
db eisen, daß man die verfchiedenen Eigenheiten 
hl in Anfehung der Wortformen als der Eonftruc: 
za rten unter einander verglich, und ſie entweder auf 
ein Ä gemeinſchaftlichen Entſtehungsgrund zuruͤckfuͤhrte 
— er er den n Dativen er: Der dritten —— 


F edener — — 6. 479. beym Unterfihiede des 
Infinitivs und Particips $. 530. u. a.) oder in der eis 
nen Pie, ‚oft blos zufällige, Weranlaffung der andern 

fand. Der — Dialect iſt zwar derjenige, in wel⸗ 


© prache auf ſie zuruͤckzufuͤhren, aus einander zu erklaͤren 
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xıv 80 r i ee 


chem. bie Srechtche Sprache in. rer F 
und höchften Vollendung. ‚fand, und auf 


- 


men, die fi) ohne Zurückführung auf ih 


iſt, und deffen einzelne Theile fi) wieder wechſe 


die Valckenariſche Xufzäplung ‚der, er die 
| — der verſchiedenen Sr. ; en 























” r 13 „ie 
" \ Fe RER 


N 


—— x megen der sehen Anzapt, l ddes v 3 


Dialect — und — auch a hr an 
ten mancherley Wortformen und Beben Ä 





oder ihre Beranlaffung in andern Diafsten,f f 
klaͤren laſſen. Ich ſuchte daher die -Griehifhe S 
als ein Ganzes aufzufaffen, . das in ſich ſelbſt be 


ſtimmen. Die mannigfaltigen Formen. da Bir 


N * J 


ihrer Biegungen, wie die —— Con 


anen und ee hied in yon älteften Schi fi 
ecenmen, RI und wenn —* von = 


sheils «u nur durch Hypocheſn ausfüllen, — 





—26 NR # Hr 5 
20 Wed A E ni 


er — * theſen ben Zied der. Uncerfucjung, 
zum, e, auf die gegebenen Data ſich gruͤndend, ‚und 
fü er andern Vorausſetzung bedürfend, zur Binlängli- 
sr hen EREARUR irgend eines Punkts, befonders zur 
12 fanmenfaffung in der Einheit, ſchicklich ſind. So 
ae — wenn man zum Be⸗ 























Er n nut, re ic) fergfättig Be ah ge: 
au beſt ihm, was gebräuchlich war, und was blos auf 
Vorausſetung beruht. So find, manche Compa⸗ 
r ive 9— Bun Anm. und. Rerbalformen erklärt, einiges 
u. 4 v n ‚R&D, air in den Berichtigungen und 
zuſaͤtz ihen, — worden. Oft ſcheinen Die Griechen 

eine Form blos gedadjt zu haben, um nad) der Ana⸗ 
m & Derilben u und andern eine Hodaß Form davon 


— — — Be meiften Sälfen Mc ih das Zuturum 2 2. 
„po —* als eine bloß vorausgeſetzte Grundlage zu 
Aoriſtis 2. und Perfectis 2. und. fo 
| gen die Berbalia &Perrics und andere auf ERTEOS 
Hi nothwendig eine Form eiaras (Perf. P „von &% ex) vor⸗ 
j au aaa entferne bin, zu glauben, daß eis 
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ne ſolche Form — * in — ER fe 
ſcheint auch eine Form oder ein Sprachgebra 
zufällige oder. willkuͤhrliche Veranlaſſung zu ben. 
erklaͤrte ſchon Hermann die Formen EX, Eox; y, X 
Erropal, omtoIaı. ©. F. 219. IE 3. b. $: ala 
und fo habe ich die Formen elennes , 2edeSh 
6. 231. unter eis) die Imperative r69 
und a. ($, 219. IV. 3. a.) und einiges hie 
zu erklären geſucht. Durchaus aber habe ich d 
ſatz befolgt, daß alle Eigenheiten der Griechiſche ] 
che nur in diefer Sprache felbft ihren Grund 5 
aus ihr erflärt werden müffen, j ohne der Be 
mit einer andern Sprache, }. B. der — 5** 
ſer Ruͤckſicht einigen Einfluß zu verſtatten. Das b 
gewicht, welches die Lateiniſche Sprache: unter 
lehren des neuern Europa über die Griechiſche 
hat, iſt nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf die 2 
lung beyder Sprachen geweſen; auf der eine 
glaubte man die Griechifche Syntar der $atei 
ber bringen zu muͤſſen, und erfann Daher Freue | 
rungsarten, die höchftens nur für diefe paffen; da 
Die, —— 5 pe ” Pie Ellij 


krachtete man die Sateinife als Srhginafpr 6, F — 
Diejenigen, welche die Grammatif berfelben b be arbei 
felten eine gruͤndliche und umfaffende Ken miete 















a ie anſtatt die Ver⸗ 
'£ — Erklam h ‚ben Allen oder in au: ihren einzelnen 


Bee des Mannigfatige zur Einheit 
au jene. Punkte Beet Bw Itecafiive Ber 


| fd Er jenen —5 bin ich noch — und 


m nde * wie bey der Darſtellung der mannigfaltigen 
— die der Serie PR fehlt mir noch 


der * ige wenigftens ee zu, einer, 
| — nur ſubjectiv gegruͤndeten und mangelhaft 
efuͤhrten, Einheit ragen, als fer wie großtentheils 


Den jener Idee von einer - Qucchgefüßrten Analo⸗ 


* 


| nlaffung zu denfelben in der Griechiſchen Sprache bes 
(ie * rundet zu finden. Ich kann nicht erwarten, daß meine 


— 


J der Ei eh in * beyden Theilen, die | 


| be ? ER LG RA Re. 
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j nicht befolgen, eine Theorie, die ſich weder auf 
ſche Anſicht ſtützt, noch die Erlernung der 
me auf irgend e eine a; el. * 





bes Verbi ruzro, nicht etwa von einer N 
neun fogenannfen Stammfornen ableitet, ne 
nur zu ahnden, daß al Be —— unter e Ü 





von Der einfachften — —— BERN Sa 
| dieſes verſucht, ſo wuͤrde man gefunden haben, &: 
Meg, auf dem man dieſe verſchiedenen Praͤſensf 
von einer Stammform ableiten wollte, mit dem, 
welchem man alle Tempora des Verbi, ohne Vora 
zung jener Präfensformen, von einem Stamm 
tet, ganz zufammentrifft, und daß diefer ſelbſt noch n ehe 
rere Umwege erfpart: Eine Erleichterung fi den gern 
nenden kann man es auc) nicht nennen, wenn iefer mehr Ä 
rere Formen gegenwärtig erhalten muß, deren Verwandt k 
{haft ihm nicht gezeigt iſt, und wenn daneben noch die 
Erſchwerung hervortritt, daß die Ableitung ofters 
der Bedeutung der Temporum ſtreitet, der Oberiachuich⸗ 
keit und Seichtigkeit nicht zu gedenken, die dadurch in 
das Griechiſche Sprachſtudium eingefuͤhrt wird. Dig, 
es ift überflüfjig, nach dem was befonders Primiſſer, 
Hermann und Buttmann erinnert haben, noch mehr 
über dieſe Methode zu fagen, deren Hauptzerdiefi darin 
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ht, deß ſie ſolche Unterſuchungen und Met, wie ER 
: * de emendanda ratione Graecae 


n eich mich aber ‚noch weiter entfernt, und mich der aͤltern 
| ; meht genaͤhert, als Buttmann. Wenn Buttmann den 
Aor. 1. Paſſ. unmittelbar vom. Pröfens ( FUREn,. erum 
 pIm) und Hermann, vom Futuro auf — Erw (FTUrEso, 
Bruni, &ru0Im) ableiten, jo kann ich Hierin keinen 
.  wefentlichen Vorzug: vor der- altern Methode finden, wel- 
i , che dieſes Tempus von der dritten P. Perf. P. ableitet, 
I beſonders da Buttmann ©. 137. ſelbſt zugiebt, daß 

ſich der Aor. 1. Paſſ. hauptſaͤchlich nach dem Perf. Paſſ. 
richte, und S. 115, das Futurum 3. von Der zweyten 
a Perſon Perf. P. herleitet. Freylich wuͤrde in unſern 
Lagen: eine Geſelſſchaft Philoſophiſcher — 


* zu ——— wohl Ka diefen Wegr ein⸗ 
J pw: aber. unfere Anfihten weichen: auch in andern 
ha atiſchen und efjmologifchen Unterſuchungen von 
1 N denen der Alten, ſelbſt der Griechiſchen Philoſophen, we⸗ 
| ſentlich ab, und wer kann es den Griechen verdenken, ; 
fü bey denen Wohllaut und die bezeichnendſte be⸗ 

deufun: svollfte Form die leitende Richtſchuur war, den 

rl Begriff der voͤllig vergangenen Zeit nicht, deut licher und 
' beſtimmter ſchon durch die Form bezeichnen zu koͤnnen 
eo glaubten, als wenn fie das Perf. Paſſ. dabey zum Grun— 
de legten? Eben ſo habe ich, wie die Verfaſſer aͤlterer 








N ba 


ammaticae, veranlaßt hat. Bon dieſer Methode has 


Sprachlehren, die nk Aoriſte und das zweyte Per⸗ 


xx Borrede 


fectum r betrachtet, als wenn bey ihrer Sup * 
zweyte Form des Futuri zum Grunde - $ * a 





ften, als Habt anzunehmen. he SER 

Bey einer Arbeit von dieſem Unfanke ı war es 
vermeidlich, daß nicht während des Druds felbft mie 
noch manche Zufäße, Werbefferungen und Berichtigun: 
gen nöthig gefchienen hätten. Andere Berichtigungen 
und Zuſaͤtze hoffe ich von den Kennern der Gricchiſchen "ri 
Sprache zu erhalten, Die Gelegenipeit finden werden, mie. | 
durch öffentliche Beurtheilungen ihre Bemerkungen mit⸗ 
zutheilen. Jede Erinnerung wird mir willkommen feyn, 
und, foll mir dazu dienen, diefe Grammatif dem Zweck 
immer naͤher zu bringen, den ich mir daben vorfeßte, A 
Vielleicht gelingt es mir einmal, diefe Grammatik unter , | 
dem Titel einer vollffändigen herauszugeben, wel- \ 
he dann nicht bloß auf die Schriftfteller des Zeitalters 
vor Alerander, fondern auf allg, ſelbſt die ſpaͤteſten und 
Helleniſtiſchen, ſo wie auf die Bemerkungen der diten 
Geammatifer, durchgaͤngige Ruͤckſicht nehmen, und eine 
vollſtaͤndige Geſchichte der Sprache in ihrem mechani⸗ | 
fhen Bau, ihren Wortfuͤgungen und grammatiſchen | 
Wendungen aufftellen müßte, wozu dieſe eig = nur | 
Die Grundlage enthält, 


Altenburg, 
am 26ſten May 1807. 
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4 PRD. ZRH Wanne, u — alu 
S. 5. zu Nrte 2) Aa ad Lucian, T. I. p- any. N m 
—9— — — — x) „Hemsteih. ad | Lucian.. u. l.p. 309 sg. Pe 
Wi — — y) „Hemst. adı uc. DAL: “P- 301. 

— — — — 2) „Hemst. ad Luc. %.:1 p. 317.8 

iR S. 8 zu Note 8) „‚Dorv. ad Charit. p. 240.“ 5a 

2 1 ee ’s. * Note 8) wu Jh Athen. T.Vp. 195, sqq.* * 





J — ud) ließen fie, oft im or. ı. Act. Paſſ. 34 det 

ji 2 Verba auf u, du, €. — Theoer. 9 36. sıräduv ib. 26% 

2 ' i ul aber rinzse Pind. Ol: 9, 105 etc.) im Conjunetiv derfelben Tem⸗ 

|". pora u) aber und in der zweyten und dritten Perfon der Paf- 

0 fivendungen immer das « unverändert. 

| ebendaf. Note x) ſetze ma hinzu: Vergl. Dorv.ad Charit. p. 240. 

©. 29. $. 28. nad) 2. 13. [halte man. ein: F Und ⸗, WIE mageis 

Ki). und yvadeis. ©. scan; ad Lucian. ML p- 301. 

GS. 30 zu Note h „Hemsterh. ad Lucian. T. J. p. 312. 

. 32. 8. 3r. 3. 11. rs we ſt. 00, 0600 Man ſetze hi als Note: 

| EN ‚ Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 314 

J Ebendaſ zu Note ) Casaub. ad Athen. VII. p. 352. 

Kr — —— urerh. ad Lucian. T. I. p. 312. k 

86. 38: $. 38. ſt. Auffer den Attitern werfen die andern 
Griechen. leſe man: Die Jonter, Dorier und Atti— 
fen Dichter Bee und 3.8. nach zarsavav fchalte 
man ein: „Soph. Anke: 464. 555 ©. Brunck. ad Eurip. 

Fer — de . 











©. 41. f. Wie ich einige Zeit * dem kdrude dieſes 







xxır . Zufäße und Berichtigungen. 4 


S. 39. 3.6. nach „os in ovs verändert“ * w | 
kurze « wird lang. BR 


08 


befannte Recenfion der Spevnifgien Siiade i der Allg: kit. 
wieder las, ſah id), daß das Meifie d n dent, was ich 
das Digamma erinnert babe, ie n dott vorgetragen it 
der Ausarbeitung dieſes Yaragrarbent felbft be benutzte i 1J 
jene Recenſion nicht; aber vielleicht find es nur Reminiſe | 
aus der frühern Lertüre. SEE ‚bin. id) noch immer de " ’ 
bier DOtge PFREEIIENN Meinung; 3 abet, eh etzte ‚würde id) meine Era 
chdem ein —— 
Eruvian des * mir gezeigt bat, wie —— die 













— *— das Di amma nur als eine Härte in der — u: | 
griechiſchen Mundart, nicht als eine abfichtliche ilderung | 
des Zuſammenſtoßens zweyer Vocale, fo it eg Fein Ruckgang in 4 
der Ausbildung ber Sprache, wenn die Jonier zu Herodots Zeit | 
an dem hiatus feinen Anſtoß nahmen, aber ihn zu Ho mers Zei⸗ 
ten ſeltener hatten, weil oe Au | 
he ihn aufpob. An Vermeidung des. iacus d te 
Jonier wohl eben ſo wenig zu Homers als zu herodots Zeit. 
Aber der Gebrauch des Digamma konnte nicht auf einmal aufs. 
hören; zwiſchen der Zeit, da es in der alten rauhen Ausfprade 
herrſchte, und der, wo es in fanftern Mundarten nicht mehr ge- 
bört wurde, mußte eine Zeit ſeyn, wo die erſtere Ausſprache — 
mahlich in die zweyte überging, wo alſo der Gebraud) des D.. | 
ſchwankend wurde, und man es bey einigen Wörtern oder eini⸗ 
gen Formen eines Wortes ſchon wehließ, wahrend man es noch 
bey andern, aber vielleicht fehon milder, ausſprach. Dieſes könn⸗ 
te der Fal im Homerifihen Zeitalter gewefen feon, und daher | 
ließe fi) das Schwanfende, das ich ©. 42. angeführt habe, ers | ! 
klaͤren. Aber freylid) würde dadurch der Nutzen diefer Hypo | 
thefe für die Critik fehr eingefhränkt. Soviel glaubte ich ſag | 
su müſſen, um zu zeigen, daf die indes, vergebrachten Grüne 
de mich felbft nicht mehr befriedigen; Dagesen ſcheint mir aber 
bie Hypotheſe ſelbſt noch keinesweges hinlänglich begründet zu 
ſeyn. Der ganze Gegenſtand verdient noch eine genauere Uns 
terfuhung, in der wir wahrſcheinlich ſchon weiter vorgerüdt | 
wären, wenn der große Bentley ihn felbfi ausgeführt hätte. | 








sa s ä Zauſate und Derihrigungen. xx 
4 N 


45. zu Note 23, un ad Arist. Thesm. hie! ne hinzu⸗ 
217. Nub. 988. h 

. 50. I nach „Plat. Leg. vi. P- yore ſetze 9 Er. —— 
9— Plat Tim. p. 329. nedvrat id. Polit. p. 51. 116. re id, 
>.  Phaedon. Bi 180. | 

Bi bendaf. 8, 14. feße hinzu: Xen. Mem. 5. % 6» 10. Isocr. Busir. 
Pi 202, Bu N 

WW ‚55. Aum. 3:3. nach „rö Eriow Surigyi‘ — Brunck. 
u Soph. Tr. 2, (Vergl. ad Eurip. Hipp. ‚905. ) 

Ebendaf zu Note d) Brunck. ad re: Mea. |. ‚©. Hec. 334- Arist. 













"Ran, 461. 
Ebendaſ. zu Note e) auch 9 Heniochus ap. Stob. Floril. — 
* 5 * ‚Brunck. ad Eurip. Hipp. J 





— en zu a! n) Dorv. ad’ Chatit. P. 343. 






©. 72. am Ende von 5. 59%, fege man hinzu: So geht Meigisoss 
N ni >  Meigidou, Tleigidw Alsoct, p. 281, E- 212... 

©. 73. nad Anın. 1. Auch kommt ein Genitiv roo YAkws Dder Haede 

We vor . ©. Schweigh, ad Athen, T. III. p. 322: So auch v6 


| was. ©. Schweigh. ib. T. VH, p: 316. 
Ebendaſ. Anm. 2 8 2. ſt. Lucian. II. p. 221. leſe man Lucian. 
.77 
Ebendaſ. zu Note s) Graev. ad ara Sol. p. 451. 453» 
'& 7. 3. 1. nach: „NXen. Mem. IV, 2, 33.° fege man hinzu: Plae. 
Min-d · 137. auch im Genit. Miva Plat. ib. p. 135. 139. anftate 
% deſſen p- 136. Mivms ſteht. ©. Piers. ad Moerid. p- 439. Wyt- 
nb. ad Plut. de s, n. v. p. 24. 
Ebendaſ. 8 8. 2. nach Priscian. 6. p- 197: und #gw Plar. Min. p» 136. 


S. 76» Bu1. nach AdeuyE, Adguyyos feRe man hinzu: Doch kommt 
anfatt diefer regelmäßigen auch die Form mit einen y vor, 

F Qdpuyos Re: Schweigh. ad Ath. T. IV. p. 545. 

©. 81. 3. 23. nad) mo2 fege man hinzu: Statt maria iſt eine we⸗ 
niger ächte Form mw, 3. E. Anal. Brunck. Il. p. 150. XXX. 
auch bey Oppian, und Heſychius. 

Sion. Anm. 2..3. 5. nah „Genitiv Plur.“ fege man: Place 

. WW Theaet. ‘p. 121. und als Note: Heind. ad Plat. Gorg. p. 376. 

©. 93. legte 3: feße hinzu: Brunck. ad Arist. Thesm. 169: 


— / 
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haxır a Zuſaͤtze und Berihrigungen. * 9 | 


S. 93. gu Note 1) Vergl. ad Charit. 1 3 ii ie era 


ID .&, 97. zu Note 2) Interpr. ad Thuc. 1, 67... Bu 3% 
&. 98. nad) Anm. iM, beym Druck * worden: Am. 6 
Hieber gehört auch bie Declination von ® "Aguss woben der q alte, 
im Aeolifhen Dialect gebliebene, Nominativ “agevs War. Gey 
ap- Eustach. p- 518, 36. Valcken. ad Theoce., \doniaz. 

. 303.) "Agnes und ”Apeus wurden verwechſelt, wie ——— 
RR, Von "Ageve Fommt Gen. "Ageos unde "Agua H. Vi 
Att. "Agews. Dat. "Aper und “aguz‘ Il. A’, 479. Ktt. "Ae | 
Ae⸗a. Don "agus kommt Dagegen der Attiſche Aecuſotiv 
und "Aguws (Hemsterh. ad Aristoph. Plut. p. 103. Valck} ad ” 
Phoen. 1013. Dagegen Porson. ad Phoen. De ie zur ll 

— “gäry UND Zuugeruw $. 79. Anm. 1. wovon das tztere ſcho bey 
Homer vorkommt; ferner der Vocativ “Ages, mie 'A 
der alte Genitiv "Aagew bey Archilochus. Daß age, 
"Ageve, und nicht von ”Agus fommen, beweiſen die Ntebenf 
men "Apuas, "Aout, die bey den Nominibus —9 us nicht Rate 
finden. (Fisch. 2. p. 179.) —4 1 

Ebendaf. zu Note d) Duker. ad Thucyd. 7; 107.° 


©: 99. zu Note e) Schaef. meler. in Dion. H.L. * 


©. 100. Anm. 1. am a bey Tefhpl. 
Th. 08. | * 


Ebendaſ. Anm. 2. 3. 6. J man: Der Nominativ Pur. it am. 
gewi hnuchten — entweder als Apocope von — kurz, 
wie dere Od. 6, 465.  uigw Il. 3, 109. ouera Hesiod. ey. 530. M 
(Ruhnk. ad h. in Ger. 12.) und überhaupt bey den erifchen 
Dichtern; denn in riez Apollon. Rh. IV, 1410. ift = wegen 
des folgenden or lang; oder wegen der Zufammenziehung —*— | 
«= lang, wie bey deu Attifchen Dichtern. ( Piers. ad Moerid.. 

p- 369. Brunck. ad Eurip. Bacch. 921. ad Soph. El. 443, 
FB Moer. p. 366. ‘Thom. M. p. 840.) Es gab wir 
Form — daros, die aber nur bey ſpätern Dichtern vorkommt, 
3. E. zeodaros Arat. Ph. 174» ueodarz Oppian. Cyneg, 1, 494 
egdara Dionys. Perieg. 603. Sie muß aber alt ſeyn; dem 
aus ihr iſt xiga re mit langer vorfekter Sylbe Anaer. Od. 2. 
Eurip. Bacch. 919. geearı Arist. Pac. 578. —— id. Becl. 
1004. (ſonſt eg: Hom. h. in Cer. 99.) — N 
(Brunck. ad Eurip. Bacch. l. c.) f 


—* 








wi i 4 in” 


Saſibe und Berichtigungen. 


— ee 4* ſete hinzu: Beige und Eveigan, * ad Luc. 














den uttitrn ge —* — xXcus, Asvnöxeas. ©. Moeris p. u. 
oe “ Thom. M. pe 5 605. Valck. ad Eurip. Phoen. 140. . 

“8 @ Ehend 3. 20. nach dumdcz Sum jehe hinzu: Soraf, Sörauos, UNd S- 
J  Aanos, Iuadsev. Ruhnken. ad Longin. p. 264. 
1 Ebem zu rote d) Hemsterh. ad Lucian. T. 1. p. 527. Brunck. ad 
3 BD zoph. Ant. 974, 

= 106. S. 90. am Ende ſete man ni: von =. der usuf. Zeüv 





IR „Ach. - T Bi: pP. 425: M 

J © ran. 8. "I, feke hinzu: Auch fügte man z. DB. 5 eappareis. 
N Brunck. ad Arist. Ecel. 870. 

4 — 1254 nad) Anm. 3. Anm. 4. Eine Dorifhe Form von Patro⸗ 

Br nym. war —Adas, z. E. 'Erapwävias. ©. Hemsterh. ad Callim. 
hy . 590, ed. Ern. , Valck. ad Schol. Eurip. Ph. p. 764. 

* 26. zu Note t) — Mal, erit. or. p. 90, 100. 


ol Er nad) XIV. ferne hinzu: Die Adjectiva auf — says bedeu⸗ 
m. ten eine Eigenfchaft, und find von Verbis abgeleitet, wie kas- 
N a WAS, fem, kaivoris y oipoays , fem. oigoass, bey Heſych. omusöaus 
* Cauch örusaus) bey demfelben, $aworis Hom. h. Cer. 51. 

f) N S. 144. zu Anm. 1. as iu⸗ ll. 9°, 213. Taxeüv ‘Agnuav Tiheozn. 
A 53. 
—— 147. zu Note i) Bfünck, ad 4 Trach. 308. ad Arist. Nub. 
| RE La 

S Bar: 3. 5. von unten f Eonttactionsformen ‚lies Compara⸗ 
tionsf. — 

| — azn 3. 4. ſetze man hinzu: (Schaf. melet. in Dion. H. p. 9.) 
M Daher ſchrieben die Attiker Susrorküregas, eüreuvaregas, weil in 
J er; areas , river DIE vorletzte Sylbe kurz war. Pors. ad Eurip. 


Pr “Ph, 1367. 
























KXVI Zuſaͤtze und Berichtigungen. 
Bl 
8. 152 # am Ende der Nora fege man hinzu: So auch En im 
gav 11.95. 446. a | — | — Wu. —— N 


S. 153. gu Anm. 2. am Eude ſetze man na: ¶aanraann 
* Rh. 1, 4 nie von Simons —— 


—J 2. J Z. 
©. 155. 8.131. 3. 3: 4 mg Aires: fee man Er di 
350. 45,272. * 
Ebend. zu Note h) — ad Heil, T. IL. p. ToB, 20. 
©. 156. 3. 8. nach Mesch. Prom. 634. ſetze man Biqans Brunck. 
ad,Soph. Oed. T. 1301. —1 
J Ehendaf: S- 132. 3: 74 nach „Brioraros bey Homer« feße hinzu: um E 
| vega 11. y, 311. wobon der Poſitiv Zpxg als Adſeetiv bey — | e 
536. Br. rüv &dag ein) (nicht '0) mideg. Mi 
©. 163. 3; 2. mad) »Aristoph. Equ. 1165. ſetze binzu: ige | 
Apollon. Rh. II, 368. 3 h | 
©. 164. $- 138. 3. 6. feße hinzu: — ap. Ad. un p. 102. —* 
Ebendaſ. 3. 15. ſetze man hinzu: —— ap- Y 
B. du Eresiw dveid. u 
hend. Biss MCra ie vn ae 
&. 168. $. 142. 3. ı2. feße hinzu? Duker. ad ——— — 9 — 
Ehendaſ. zu Note z) Heind. ad Plat. Parm. b-.289- dla. zu 4 
©. 173. Anm. 7. 3.2. nach seiv fege biniie Brunck. pe * 
Ph. 777- 4 
Ehend. zu Note q) Schweigh. ad Athen. use Zaun ie —— 
©. 175. Nora. am Ende feße hinzu: Brunck. ad Sopkh. Oed. arr 


©. 176. 3. 12. nad) „h. in Dian. 125.213: fene hinzu: — 

ad Athen. T. V. p. 179. ' 41 
Ebend. 3- 22. ſetze hinzu: Valck. ad — 1253. Brunck, Ri: F 

Soph. Oed. C. 42. D. 
©. 191. 6. 161. 3. 13. nach Herod. vu, ca fee Bm: Pit 4 
° Hipp. maj. p. 15. A 
S. 196. 3. 6. ſetze hinzu. Aber mapnemdövres Il. y, 37: \ 
©. 199. Ant. 2. 3. 19. nach „Od. 5, 777. ſetze himu: 
S 





Agam. 664. 
. 200. 3. 7. megiinue. Doc ſagten die Aeolier AicdMan — 
zes fi. megichhunro, meniixuv bey Heſych. S. Interpr. ad He- 4, 
sych. Il. p. 043. 7- Bentlej. Ep. post Rulink. * jr —— 
pP: 65. 


N REN 
2 SE ) % | 
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—J— 
tze und Zenchanun 66 


—9— 


a A 





ar !. "nach ante⸗ schaet. ad’Long. p- 395- —8* 
Ebendaf. c. 3. 2. nach „via, ſich wi m me,“ ſetze man: Hent. ad 
M in Lucian FH, 1% 368. “% 2 

S. 3. 213. Anm. 3% 3. 174 nach „es liegt dara nee veriow von an 
I bey Thom. M. P. 624. Earyn, P- 202. Vergl. Schaef. ad —8 
p- 368. | | — | 

IM Ebendaſ. 3. 12. nad) „Epieo. 1)« ſetze man: Datın wird der lange 
| vVocal Diphthong in der vorletzten Sylbe oft in den kur⸗ 







Y% 


)> ‚gen Vocal verwandelt, wie wigw, wadiew. reixa, ruxien.  , 


f S. 216. 3. 12. fege man hing: ; und die Verba, die ein vor 
In ae haben, behalten, wenigſtens bey den Attikern, das =, 
; — eodeaau — Aj. 469. Mucxégavuæ Plat. Epist, VII. p. 95. 
 Isocr. p: 275. A.. dusmegdvarı Plat. Pbaedr. p. 357. Prot. p. 95. 
u. Vergl. Valck. ad Eurip. Hipp- v. 356. Auch ben Soniern, 3. €, 
1 Eugdun ll. 9 '347. dudgave h. in Merc. 140. Doch haben dieſe 
auch oft 2 wie age, rergmvs 11. x, 396. eigems ll. 6, 102: 


8.21%. 2. * 9 „in paffiver Bedeutung“ ließ: als Medium. 


Ile. 220. 2. — ſetze hinzu: Aehnlich iſt yergannnn, Bast lettre crit. 
p20 

Me e 223. 2. 3.14. feke hinzu: Doch kommt diefer Conſonant in 
den andern Perfonen wie der, wietaacyuai, iriaeygaı (— Hasy- 
. Xem) Unireyuran, wenaubaı, nenaumTai. J 

7 ©. 229. Anm. 3- 2. 3. nad) ivrugeis fege hinzu: (auch in IYaray 


) 9, raQ%v.) 
* —9— Anm. 4: 3: 4, ſetze hinzu: ©. Bast lettre crit. p. 200. 


I ©. 243. 3:6. nach „id. Cyrop. VII, 1, 36.* ſetze hinzu: Plat. Rep. 
If. VII. p- 131. Phaedon. p. 163. 
Ebend. Anm. 4. 3. 10. nach Idue date teRr hinzu: Heind. ad Plat. 


Its 


hi Ha , Euchyd. Pp- 321. 
Ebend. 3 uach „mit dem v dgerzuer. —en, z. Ere⸗ feße Einge: 
7 E Mans nl. y’; 387- eioräxsv N. v 6g1. Od. v°, 342. 


SG. 244. Arm. 6. am Ende ſete hinzu: Doch kommt die Form. 

He J ei, — a auch bey Attikern vor, z. E. Mæobcais Plat. Rep. VIII. 

"Pr 221. dmoureivaev id. Symp. p. 202. er Schaef. melet. in 
% — I Pig. 
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XXVIII 
BB TR na ars 128» 251. eREitt ſetze bie wie in a Zu 
ll. ö, 173- J we | | 
©. 253. 3. 12. u „Plat. Polit. p- 63 —R ſete bin: i | 

Rep. VIII. P: B25r rs, lsoxrat. ad Nicocl, wi a 














lva — Kenrücde. ’ 
©. 268. Anm. 3. 3. 2. „nur ben fpätern Schrirtelern fee bin 
ee auch Aeſchines Axio'h. 18. “ 
©. 269. Aim. 4 3.2. feße man hinzu: Doch hat —E— Nem. 
IV, 2, 15. Üinapen, PN en “ 
Ebend. Anm 5. 3 ı1 feße bin: Plat. Re Wi p- 1 En 
lich if van ſt. eduı Oi. e‘, 505. 4 
S. 271. 3. 14. ſetze hinzu: Die eigentliche Form formt ben D0 
mer vor, 3. E: Zverav 11.9, 537. Ariawvrec 11. v‘, 657%. Der Ind 
finit. Aor. 2. eva, Tom in Compofitis zuw / ilen vor. RE 
ad Chatit. p- 485. Heind. ad Plat, Cratyl. p. zos. 
272. 2.3 4. nad) „Clin. ap. Gale p. 687. “fee hinzu: abe 8. 
zi3uuem II Wi, 83. 247. \ 
. 274. zu Mote f) Schaef. melet. in Dion. 1. p- 99. rw 4. 
275. 9209. 3: 4 nach „Aor. 1. wegen 1. W868. ° j 
. 279. Anm. 3. 3-4. „in der Bibl. S. Germain.“ Thuc. R 
96. Xea. Cyr. 1, 2.13. Anab. 1; ı3 0 4 
Ebend. zu AR g) Schaef. ad Long. p. 423. Ep 4 
S. 281. 3 12. lieh: Im Imperf. Optativ, Eonjunetiv und Partie 


Pu 


"pipe — PAR: 0, 3 E. Ev II. W, 643. A, 761. Optat. Lote ec } 


@. 286 nad) 3. 26. Statt Yes fagt Plar. Tim. p. 299. Zustar 
Ebend. 3. 28. nad) »»p- 697- ee YZuevas Al. v, 32. 305. =: 
@. 287 3. &. $. 242. unter rexoueı . 
©. 295. zu Note y) Valck. ad Phoen. v. 1214. Abresch ad Cattiei | 


yo 


RARR MA 









x 


gızoph. p. 10. 
©. 297 zu —7— z) Abresch. ad Cattier. p. 11 sg. oh 
©. 299. $. 222. lieb: Erſteres ih bioß wegen des Aoriſt. Med. A 

ie von welchen bey Homer die Formen dgöumv ft. gan 

low, 592: #5, 24: UND Adam Il. x’, 393. etc. letztere aber nu 

im Jadicativ, in ben übrigen Modis nur dgoienv, Zguuan elee 

vorkommen. Ben den Attikern ift die Form des Aorift. 1. an)“ 

gewöhnlichſten, Hedun, Zgaı, dgziunvg Egupsı, — — —— 1 

im Activo ver, Inf Zeus, Partie. ägas. 


S. 302. nad) 3.7. Merkwürdig ift, daß auch bey den Attiſche 
Dichtern dieſes Verbum im Perf. immer ohne Yugment, um 


Mr Aufigew un; Berichtigung. OxKIEl. 
















ABER Nfıreguams. fe ee vorfünmt, $. €. Soph, Bu, 
# A45. Yẽv Say Oed. C. 1508. mwüyen 

"® en. $ er 3. 14. fatt „aus dem Dorifhen Räsu“ ließ: (aus 
— ſt. 26m, wie oriekw). 

S. . 306. J. 5. nad) „3 E10 gun Bagaeaı 1. 4 335. 

ae ‚309 3: 12. nad „Aesch. Suppl. 230.‘ Schaef. meler. i in Dion. L. 
op. 100. not. 

N@. 315. 3. 3. nad) „wie edaneve Herod. II, 17. IX, 7 

©. 313. einem. liebt erw, ein Aor. 2., dem wahrfheinlich die un: 
h J — .. — 5 ah Eros, —— —R— gun Grunde 


Mi “ ke bleiben würde. Es * a! fo die Som ei init einer 
il —— en Verlängerung, wie in eigouai, eigurdu, (Vergl. !o. 1.) 
—4— zum Grunde. . | 

. 319. 3. 13. nad) „ERQ, Elgw‘e Aeschyl. Eumen. 639. Plat. Crat. 
p. 261. 

| . 323. 3:15. nad; „wergl. ixw. * Im age ift 2peyeıs D. 9 
In "588. Od. 6, 470. 

f he 6 325. 2. 16, feße hinzu: Zwiexe Menand. ap. — Tit. XX. 

S. 326. 6. 235. nad) „Reßiara: Aber Zuwove: Plar. Rep. 4* p. 36. 
©. 333. $. 240. 3. 13. Schaef. ad Long. p. 018 

RE D. 335: 8. 19. Auon Plar. Alc. II. p. 76. mo aber Die Bas. 2 Ayseras 
T. GE bat. Bey Xenoph. Gyr. 1, 6, 1. muß fi. üs eddeve Zu Aycayra wohl 
| gelefen werden, Arsora, niit Hermann ad Viger. 9. 780, 231. 


©. 347 $. 249. vor opus muß eingefchaltet werden: ruiu (Baber 
eur Callim. in Del. 22. mperat..o&ov Anal. T. 1. p. 4: 1V. 
& Hesych, v. vor, Suid. v. im und verlängert zan’za, sul. 
‚wird auch als ein Verbum in — wu fleetirt: Imperat, ezw Od. 
N €’. 595. Imperf, oder Aor esw Il. #’, 363. 9, 238. Eine andre 
iM Zorm war em, oöes.ben Heſych. eine 1.5, 677. aud os» in eis 
Ji nem Epigramm bey Diog. Laert. Ill, 45- Tv udv, va yuxam dv 9, 
vVa edu⸗ — wo aber Oſympiodor vit. Plat. soo ließt. 


| S. 348- 3.8. den artikel eninrm, exıaa leſe man ſo: anaru, id) 


ln trockne aus, franfit. xwreswerAovre Aesch. Prom. '480. Fur, 
1, ' —9 suerü, aueroüpas, aueroüvra ben H foch. Eine andre gern ſcheint 
J — an geweren zu ſeyn, wovon das Futur. oxars ober (mie 
fl n Hadica von u“) enadjaw war. Don swara Eommt Nor. 1. Zoruyaz, 
h ' Eon eig li.y, 194. Dr awjAem HD „sis —X bey Heſych. 


* 























——— — und Buick Nr 


Non auuriew dad. Perf. Lonzına (R: tes) Part. DR . 
Apoll. Rh. 11, 53. in intranfitiver Bedeutung. Nach der Ana: 
logie von. Larıne, Zerw wurde auch sein Aor. 2. wie von 
V. auf — u, gebildet, Eonduy; äntsuäns Opt. änosurainn 
ori) bey Heſych. Inf. Eroenäinan, alles in ir | 2 
tung .·. | 
©. 350. riygim 3. 5. fi. im Dstifhen Dialeet ꝛe. 
auch rereuga, ich bin, Herod. Ill, 14. Ra ‚Rep. vu. Per 
beſonders bey Doriern, 3. €. Euryph. ap. Gale. p. 665. | J 
©. 353. vor o6⸗ ſchalte man ein: Ba, ich Hiede, maße | 


Flucht; bat ein uamittelbar, vom Dräfens gebildetes 85 . 
189. PR 6.) De: * jmsouklger ll. 9,6: 528. 532. Kle 


Sludt, Bon Qizw Heint an hf, nr meQuga, 
yanı) zu kommen, welches tranfitive Bedeutung hat, wei J 
eurıvk Aupı neQuyakvov Eunevar Avdpäv Il. &, 488. 1& „ Animady. a Ich 

h. Hom. p. 321.) Andre Formen find suz<a, 10 je es 
— Theriac. 825. und Bien woher * — 


ti⸗ von Gem, 3 P. au haben Plac Rep. v. p- 53. va | i 
p- 90. 94. Epist. VII. is, 134. Theocr. XV, 9 94. Quäcı Plar. ‚Rep e 
jr .B 28- E * 
©. 354. zu xavdzun. Zwiſchen xHGo und — ſcheint —9— Fon 6 
ardo gewefen zu ſeyn, wie Asupeo zwiſchen Ares und ‚AanBän 
5. 218. 3. Daher Perf. 2. »ixavde $. 180. Anm. 6. xeleny ih, 
ſteht entweder f. xicoraıs oder ift vom einer Form Xen, d 
ſich su 700 verhält, wie idw gu mitm. 7— J 

S. 375. zu 3.6. Vergl. Herod. V, 70. a a u 
©. 395. $. 235. 3. 8, nad) „Plat. Rep. IX. in.« rot: id. Polit 
pP. 17. Rep. VlIL. p. 222. | A 
Ebend. zu der letzten Zeile. Plat. Rep. VII. 'p. 223. J hi 
©. 433. 3. 11. Plat. Rep. VI. p. 239. öyıewäg Ixeı würds zöre. Su 
diefem Genitiv ficht meet Plat. Rep. VILp. 186. is Ä 
©. 435. $, 317. * — uösay ll.x/, 281. — 2 —J 
©. 437. $. 318. 3. 21. Plat. Rep. VII. p. 198. * vo, na) | 


Yu 





Toi At ER 'P 
©. 440. 3. 6. Vergl. Plat. Phaedon. p. ——— dr * U a 
©. 441. 3. 24. Plat. Rep. VI, p- 145 sq. 76 Ye Tonürov vonsew 
ein dv maganıırındv 00’ Byagrındv ei Bel. ib. p. 147. 
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XXXI 








we 17. Schaef. ad —— p- BR J 
— Be moAtpaU 11. 6 404. N. 


“ 









€ — ® 7. 5 Berg « ai Rus v1 p. 3 ˖ IX. p. 245 

, ee $. 333. 2. 7. nach „od. is 196. F Schaet, ad Long. p. 386. 

| | 2 —* am Ende. Sp aud) Zmeiestai Tivos einem nachſtehn. 
‚OS. N ah ad om. p- 30. auch mit dem Genitiv der. Sache 
h 70. Bir —n im Kampf, wie Bing ah Od. 













# Hieher gehört vielleicht auch RER zıvos Plat. Rep. VII. 
°P. 226. Aesch. Axioch. 15. etwas ertragen, * Gegen⸗ 
theil von unterliegen, succumbere, nr; 
“ 5; ar 3 1. —2 youdgests 1. x, 345. 
©. 475- zu Note b. Heind. ad Plat. Euthyd: p. 336. 
je 480. legte — Plat. Rep. VI. P- 148. ray äyuyüv av ely nal (ke- 
1 00 ete 
ud S. 9 $. 362. 3. 17 Nach dieſer Analogie ſcheint — zu 
1 IE —J ſeyn ——— u 1. %» 319. 
J NE Ebe bend. zu Note e) Schaef. ad Long. p. 392. 
©. u. 2. 10. wire dev moöbe Il. v/, 854. 
J r 9.504. 3. 6. naradıgeiv ri rwos Plat. Rep. 1% p. 272. 

©. ‚505. Aum. a: am Ende. So wird eonſtruirt warzwegrouei Tivde, 
J run und Ti. ‚Schaef. ad Long. p. 366 sg. 
©. 510. $. 382. 3. 12, ineurglnecdei ra Plat. Phaedon. p- 245» 
ı ©..569. zu Note s) Schaef. ad Long. p. 369. Bast lettre etit. p. 30. 


©. 580. am Ende: % om. Nach derſelben Analogie iſt conſtruirt 
Xen. Mem. — u, 6, 28. Dos Egunpes em rd — dvremSupeioda rã⸗ 
rela⸗. Man bat alfo EnsSumoüpes vüs Euvoucizz geſagt. Da 
— m Griechiſchen die Perſon, die beym Activo im Geni⸗ 
nitiv ſtand, als Subſect auf das Paffioum bezogen werden ‚Fe 
8490. ſo kann man 3. B. ſagen, ö Bro Im Suneiras. von dri3v- 

; Es Too Adeapos. Der Gafıs des Segenfandes bleibt unverändert, 


\ ⸗ 


3. 16. Plat. Rep. VI. B 140. &v nöyn yae wirz Kom N 


r av ni — 0) Xoucsou, BAR 00 Se} mov sudwiwova mau 


v 


er 


a; 














ovetas, Nur il der Fall nicht aaıtz derfelße; denn in A 
Benfpiele iſt der Genitiv roö ayepben ir von vis zuv= 
eugias regiert. 3 : CO —0 
©. 590. zu Note g) Schaef. ad Pong: P. 397 54. 
€. 622. 3. 4. Id. Criton. p. 102. ris &v zieximv ey rabr 
KEeiv xoinuare weg mAebovos mosslodaı 9 DiRous; i 
©. 633. zu Note x) Schaef. ad Long. p. 374. Bu, Men 
©. 648. 3. 8. Auch in demfelben Caſu mit. dem 
"IX, 21%” imnaxhrarıv 5 av roü * — 
— —— eylvero ra Imnw. 
©. 653. 3. 2. als Note; lens. ad Lucian. T. V. 14 
Pr 337751. 00 N 
S. 654. Anm. 3. lefe man: Der Cafus des vorh Her 
| nis ſteht flatt des Nominativs des Pron. rel. Plar. Phaedı 
156. roüre u, jeosöv Earıy & vüv 8% PR wo aber Stobä 8 
Et 78. 5 ‚vüy 4 EAkyero, TO Toömoy rıvd etc. wel es eine n 
ſtruetion wie $- A7aua. Wäre, und Jamblich p * * Ereyı 
lefen. nu A 
©. 665. Anm. 3. 3. 5 R »oiz w —— fi. ör vo 
ers Tuaürz 1% Fre : — 












" 0ux — —————— EM Teen 11 
Urs olrws Erawsic a. | RN 
©. 694. zu rote d) Markl. Expl. vert. auct. u Sup. 
281 ; 
©. 713. 3. 25. Auch flieht xe bey & 1. —9— en ei # Irı ge 

yivero Spöwos dugoregusw, TÜ niv uw magtAuce’ & ei’ Pe. &3y 

©. 749. zu Note z) Bast lettre crit. p. 90 —49* | * 

S. 796. 3. 13. Schaef. ad Long. p. 367 9* Me di & 
* BR 


Sn dem Iestern Theile ift ein Serum in den Yaragrapke 
vorgegangen. ©. 769. muß es flatt $- 535. heißen $-. 536. und 
fort, und ©. 789. flatt S. 548. 550.2. 1. Im Regiſter habe ihn i 
ben den Varagraphen, die deppelt ſtehen, auch die Seiteniahl 


eitirt. 3 Bin. ; ! ' J 
A Ay \ qi Is % 1. I | 
— — —2 WM; j 


J 
* 
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5 Don der Grieciſchen Sprache nei. ihren 


Mr Fit 


| J 
F 


6 uͤberhaupt. 
















Fe 


* wenig, als die Deutfche, in allen Theilen von Griechen: 
land auf gleiche Weiſe geſprochen, ſondern beynahe jeder 
Dre hatte feine Eigenheiten in der Mundart, welche ven Ge 
brauch ſowobl einzelner Buchſtaben, als auch einzelner Wor⸗ 
Wortformen, Wendungen und Ausdruͤcke betrafen. 
pflegten die Griechen die Eigenheiten ihrer Mundarten 
— im Schreiben auszudruͤcken; fie ſchrieben, wie fie fpra« 
| ä und wenn 5. B. die Dorier dag ov anders, als die 
| en Griechen, ausſprachen, ſo druͤckten ſie dieſes auch 
Kür ra aus, wie daRos fl. dovdos; anflatt daf mir, uns 
) > geachtet der fehr verfchiedenen Ausfprache und der verfchiedes 
nen in einzelnen Gegenden üblichen Redensarten und Ausdruͤ⸗ 
cke, doch im Ganzen eine Orthographie und in Schriften 


 Dialecten find vier die vorzüglichften, der Xeolifche, der 
Dorifche, der Ssonifche und der Attiſche Dialect. ber 
2* bier Dialecte trennten ſich erſt ſpaͤter durch beſtimmte 
:igenheiten;. in fruͤhern Zeiten gab es nur zwey Dialecte, den 







es — 


he Gricchiſche Sprache wurde ſchon in alten Zeiten eben $.ı 


eine Form der Sprache haben. Unter dieſen Mundarten eder — 


| Bann, von dem der Dorifche ein aweig if, und fih — 


J 


| * 9 — 
2 Von der Brichitäe Sprache — 


dem der Attiſche ausging, Ai fie Jonier und Attiker ihre — 
Wohnſitze von einander trennten und dieſe in mannigfaltigere 
nachbarliche Verhaͤltniſſe mit nicht = ——— — u 
einen eigenen Charakter annahm). 
\ | 
$. 2 Jeder diefer Dialecke hatte nach den — Orten, 
wo er geredet wurde, auch verſchiedene — die 
| man Dre» Dialecte nennt, dakenrs rormel, te Jo Kl 
fchen Dialect z. B. zählte man vier befondere Mundarkend). h 
Die — Meſſenier, Argiver, Kretenſer, Syracuſa⸗ 
ner, Tarentiner redeten alle die Doriſche Mundart, aber jede 
Voͤlkerſchaft mit gewiſſen Abweichungen ). Auch erlitt jeder 
Hauptdialect mit der Zeit einige Veraͤnderungen und Modi⸗ 
ficationen im Ganzen, ſo wie er durch die Schrift weiter aus⸗ 
gebildet wurde, oder die Voͤlkerſchaft, die In; range mie 
andern in Verbindung fa. wa 


\ 
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83° Der Aeoliſche Dialect war dieſſeits 9 Aa 
außer in Megara, Attica und Doris, der herrſchende, ſo 
wie in den Aeoliſchen Colonien in Kleinaſien und in einigen 
noͤrdlichen Inſeln des Aegaͤiſchen Meeres, und wurde vor⸗ 
zuͤglich durch die lyriſchen Dichter in Lesbos, wie Alcaͤus 
und Sappho, und in Boͤotien durch die Corinna ausgebildet. 
Er behielt die meiſten Spuren der aͤlteſten Griechiſchen Spra⸗ | | 
che bey, daher auch die Roͤmiſche Sprache mehr mit ibm, 
als mit. den andern Gricchifchen Dialecten, uͤbereinſtimmt ). 
Bon dem Doriſchen unterfcheidet er fich duch einige geringe I 
Verſchiedenheiten, von denen einige weiterhin — 11 
-, | 
a) Strabo VIll, p. 513. er Fischer 1, p« 33, 


b) Herod. 1, 142 || 
c) Salmas. de ling. Hellenist. p. 460. Vom — m PEN 
ſchen Dialeet ſ. Sext. Emp. p. 235: ed. N Er. p. 135. 

Fisch. 1; PD. 36. ide “ ” v4 
. 


d) Burgefs ad Daw. Mise. crit. Praef.p. 3 et a1 397 sgq. 
" f 4 q 


i N 

















# * — aber durch den Hauch vor den Worten, 
einem Vocal anfangen, welchen man das Aeoliſche 


| eränderungen, die fich aber aus Mangel an Nach— 
nicht mehr beftimmen laſſen. als Muſter deſſelben 
Alcaͤus ee 


HERRN 


% ent) und Sicilien, wie in Syracus, Agrigent, und 
rafien, am veinjten aber von den Meffiniern f) geredet 


— — — — — — — ö— — — ——— — Eu Er 
— * — — rn De 
* J * 
— ’ . y‘ > r 
— — 


— net nn Sn a ee a re Ze Dee 


Ban, hart, rauh und breit, befonders durch 


av, ſtatt 7 Ay, rov nopwv®); ferner den Gebrauch 
er Gonfonanten, wo die andern Griechen einen Doppele 
Hi nanten hatten, z. E. odftatt. 9, vehioderu u.a. Die 
rammatiker bemerken in ihm zwey Epochen, nach denen fie 


on fihrieben der Comiker Epicharm und der Mimens 
phron; welcher letztere aber bie Eigenheiten der 


My der fich der Weichheit des Joniſchen mehr naͤherte b), 
h Theokrit. Außerdem ſchrieben Doriſch die erſten 
ren Philoſophen von denen noch Schriften oder 
te übrig find, z. €. Timaͤus, Archytas, welcher 
letzt 3 dag Muſter (canon) dieſes Dialects betrachtet 

‚mi dv — Pindar, Steſichorus, Simonides aus 
ylides haben im Ganzen den Doriſchen Dialect, 
—— an andere und durch das Allgemei— 

| DIN AN 


1% { . ii N Y 









vn Or. pi 2 Fisch, 15 p. 39 sgg: 
) Pau iv, A p 346 sq. 





| I. aa Koen. ad Gregor. p. 152; 165, 


dy Koen, ad Greg. p: 165: 3 


| Ta —* amd ihren Dialecten m überhaupt: | —— 


m 5 * Die Grammatiker bemerkten in ihm drey 


er Doriſche Weldeni im peloponnes, in der 
tetrapolis, in den Doriſchen Colonieen in Unteritalien 


| un e, war, wie die Sprache der urfpränglichen Bergbe⸗ 


ifchen Mundart vorzüglich. aufnahm. - Sn dem 


äufigern Gebrauch des a ſtatt y und w, 5. €. v Ara . 


| in den alten und neuen Dorifchen Dialect eintheilen. Zu 


ah 


95 


% Won der Gubehiſhen 
ne deſſelben gemildert. Im Ariſtophanes ——— biel Be 


= MWortformen vor, die fonft den Attikern eigen waren. 


N “ 

















fpiele vom Dialect der Lacedaͤmonier und Megarenfer vor), 
Aufterdem findet ſich der Dorifche Dialect in Staatsbefhläfe 
fen und Tractafen bey SAH REN und Rednern und. 
auf Juſchriften. Be, 
f ufchrif a 
Der weichſte wegen der haͤufigen sufanımenteeffenden \ 
Bocale und des Mangels der Hauchbuchftaben war der Jo⸗ | 
niſche Dialect, der vorzuͤglich in den Colonieen in Kleinafien | 
und den Inſeln des Archipels ‚geredet wurde. Er wird in | 
den alten und neuen eingetheilt. In jenem dichteten Homer 1 
und Hefiodus, und er mar urfprünglich von dem ale- Atti⸗ | 
fehen wenig oder gar nicht verfchteden. Der- neue entfland, f 
wie die Jonier anfingen, fihim Handel mit andern Völkern | 
zu vermiſchen und Eolonieen auszufchiefen!), In ihm ſchrie⸗ 
ben An akreon, Herodot und Hippofrates"). ri 
Der Aitiſche Dialect erlitt drey Veraͤnderungen. Der | 

alte war vom Jonifchen faft gar nicht verfchieden "); denm | 
die Jonier hatten in Attika gewohnt und bey Homer heißen 
die Attiker noch Ixovss, und daher kommen im Homer fo viele 


ihm fchrieb Solon feine Gefeße. Durch die Nachbarfchaft | 
der Heolifchen und Dorifchen Stämme in Bootien und Me- 
gara, durch den häufigen Verkehr mit den Doriern im Pe | 
loponnes und mit andern Griechiſchen und auswärtigen Bol | 
ferfchaften, wurde er immer mehr mit nicht Joniſchen und 
fremden Wörtern gemiſcht e), und entfernte ſich immer wei⸗ F 


"k) Eine Sammlung Laconiſcher Ausdrüce hat Valek. ad — —J 
Adoniaz. p. 257—300. Ruhnk, Ep. crit. P. 214 gg. 


I) Gregor. p. 233. et Koen. 


m) Vom Unterfhieb des Joniſchen Dialeets beym — u: 
Herodot ſ. Heyne Obss. ad Iliad. VIII, 226 sgg. er Fisch. 1, "2 


P. 38. 
n) Bentl. opusc, philol. p. 375 sg, Koen, ad Grgger. m Re 5 Mi 
©) Xeneph. R. A. 2, 8. Piers. ad Moer. 12 349. BARS 


9 hi | 
6 


und ihren Dialecten überhaupt, I 5 } 


onifchen beſonders dadurch, baf er, "in Hielen it. " 
yorzüglich nach 6 oder einem Vocal, wo die Jonier dagy 
achten, das lange « annahm; daß er das Zuſammen⸗ 
jem mehrerer. Vocale ſelbſt in zwey verſchiedenen Worten R 
ni nied u ad dieſe dagegen in einen Diphthongen oder langen | 
— daß er die aſpirirten Conſonanten 
Beam daß die $onier die tenues liebten,) u. f. w. 
and der mittlere Attifche Dialect, im welchem zur 
org 3 aus Leontini geſchrieben haben ſoll 3) ihm 
ſchrieben — die Tragiker, Ariſtophanes u. a. Der 
neu mir: d von Demofthenes und Aeſchines an gerechnet, 0b» 
gleich P lato, Renophon, Ariſtophanes“), Lyſias, Iſokra⸗ 
ſch 1 viele von feinen Eigenthuͤmlichkeiten haben. Er 
efehied ſich vorzüglich darin. von dem vorhergehenden, 
er d ie weichern Formen vorzog; z. E. den Aor. 2. ovA- 
— „ amahlayel, ſtatt des alt= Attiſchen und Joniſchen 
— — das doppelte 6 ſtatt des 
eg welches der alt - Attifche mit dem Sonifhen, Do- 
n und Yeolifchen gemein hatte”); das doppelte rr ftatt 
menden. cc R Eben ſo ſagten ſie —— vaPeic, 
U, uvaQeus,Y) auv flatt des Altern Zuv?). 
Be Sun 


ps Moer. p. 274 ‚Gregor. p. 7. 


























) IR * en. ad Phoen. 1422. Piers. adMoer. p. 245. ‚361. Koen, 

i or. p« 185." Fisch. pP. 153. 176. 218. 

— ad Synes. p. 411. vid. Bern. ad Thom. M. p.. 579. 
ol Yutsos. Moer. p. 404. ubi ı v.P. 


ie) 2.€ —* 396. nvBiim Id. ad 9 


. ad Phoen, p · 356 sg. Eusıhiik ad Hom. P. 519 41. 

1) Fisch. ı 1, P. 194. Valck. ad Phoen. p. 22. Hemsterh. ad Thom. ' 
Se ‚M. App- p- 535. Koen. ad Gregor. p. 66. | 

a cken, —— p. 149. Fisch, 1, P· 203. 

y) Br ınck. ad Aristoph, Plut. who Fo 


ae) | 
= Ay ven. ad Ge p- Io. Fisch. 5 4* 199. | 


6 
| — ſich der Zeit nach nicht genau beſtimmen laffen, 


J 


ſte ſchien und in der Sprache der Gebildeten unter ſeinen 
ſchen, einis ge auch hier nur bey einzelnen Staͤmmen, bey den 


en Mundarten gbraͤuchlich ſinde). Die Stammanta h 


6 Von der Griechiſchen Sri 


von den Grammatifern gefihieht. In den ältern Zeiten. uns | 
ferfchieden fie fich weit weniger. Im Homer und Heſio⸗ | 


- den Grammatikern für Aeolifch, Dovifch, Attiſch oder gar 
fuͤr Eigenheiten eines ortlichen Dialects ausgegeben werden. \ 
Allein fchwerlich waren fie dieſes ſchon zur Zeit jener Dichter, 



















Nan fieht leicht, daß diefe Voräuderungen t in oe, 


fondern daß fit altmählich und befonderg durch dag Beyfpiel 
der angefehenften Schriftſteller, Redner ꝛc. eingefuͤhrt wur⸗ 
den, wie denn auch Perikles den Gebrauch des ſtatt des 
50 veranlaßt haben fol. Auch fehieden fich jene vier Haupt⸗ 
dialecte erſt mit der Zeit fo von einander, daß ihre te 
denheiten auf dieſe Weiſe beſtimmt werden konnten, wie cz 


dus Fommen Wortformen und Ausdrücke vor, Die von 


die fich eine folche Mifhung wohl eben fo wenig erlaubt ha⸗ 
ben, als es fich jeßt ein Dichter erlauben würde, Nicderfäch- | 
fifche und Oberdeutſche Provinzialisnen unter einander mw! 
mengen. Die Sprache Homers fcheint vielmehr ganz die Spra⸗ 
che der damaligen Jonier zu feyn, obgleich fein feines Ge hl 
für Wohllaut und Harmonie und fein ſchon ſehr gebifdeter, 
an Worten und Wendungen reicher Ausdruck erwargen laͤßt, 

daß er dasjenige vorgezogen habe, was ihm das mohlflingend«» | 


Candeleuten aufgenommen war. Bon diefen im Homer ges I 
bräuchlichen Wortformen blieben aber nicht alle im Joniſchen 1 
Dialest, fondern einige erhielten fich nur im Xeolifch - Doris" 


Eretenfern, Tarentinern 2c., andere bloß im Attiſchen Dia | 
leet, fo wie von den in der alten Deutſchen Sprache allge⸗ 
mein aufgenommenen Worten einige jetzt nur noch in einzel⸗ 4 


2) 3. B. das Oberdeutſche, beſonders —— — 
h. ſehen, das aber auch im Niederdeutfchen üblich. rn Ei 
feyu muß, da cs im Englifdjen in co look —J— 





















m hhren Dieleeten uiberhaupt | 3 * | 


nme er Attiſch, Aeoliſch, euſh Ereten· 
as dis zu ihrer Bet WEN. 


f u J 


he in umer die Sprache ihres Bolfs mit alen ihren Eigen 
Jünlich eiten, ‚aufgen ommen, 5— BE oder —— 


was ht bloß in der Setlichen Sprache ei einer ‚einzel 
den lkerſchaft, ſondern uͤberhaupt in dem allgemeinen Do⸗ 
“ zifchen Dialect ihres Zeitalters lag. Daher läßt es ſich viel⸗ 
Bi hs etläten, wenn es vom Pindar heißt, er ‚babe in der 


der ſich Eher, freplich bey den Grammatikern nicht auf die an- 
gegebene Anficht, ſondern auf die Bemerfung gründete, daß 
hm nicht alle die Formen finden, die in andern Dori- 
hriftſtellern vorkommen. _ Ein jeder Schriftſteller 
J nodificirte ſeine Sprache ſelbſt, je nachdem ſie dem Publi⸗ 
1, für welches ev fie beſtimmte, angemeffen fihien, oder - 
| m eignen, Geſchmack und feiner Gewohnheit entfprach. 
| kophanes fiuden ſich viel mehr Eigenheiten des Atti⸗ 
hen Di lalects als im Plato, im Plato mehr als im Keno- 
ie id in dieſem mehr als im Ariſtoteles; und es feheint 
| gewagtes Unternehmen, einem Schriftſteller in 
ect durchaus dasjenige zu geben, mas ſich in an-- 
dern © ififtellern deſſelben Dialectg oder gar nur in. den 
| pe r nerfungen der Grantipanfer findet. Diefe aber nennen 
» van ©. iſchen Dialeet vergl. ae Praef. ad Dawes. Misc. 
r — P XIX, ns Obss. ad Hom, T. VI, p- 712 sq. 


‚04 * 2 4 wäyres Kehusde nad — Tvdagog, Yyouv du wüy 
auräre, Greg. D-5- ubi v. Koen. Salmas. ‚gr Hellen. px 
Pi Koen, ad Giegor. P- 171. 


Die Schriftſteller in einem Dialect fheinen aber auch s 7 


“en 
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9 Bon der Griechiſchen Si 


nur dasjenige aͤcht Attiſh, was blos dem Attiſchen Dich H 
eigen war, gemein (xovey) und Hellenifch dagegen, | wa 
ſich auch in andern Dialecten fand, ob es gleich eben ſo au 
in der Attifchen Mundart aufgenommen war‘), und als 

Richtſchnur der Attiſchen Sprache betrachteten fie vr— d N 
den Ariftophanes und die Dichter der alten Comddie®), ai 9 
Thucydides und Demoſthenes); als Muſter der Joniſch 

Sprache Herodot und Hippokrates, nicht Anakreon; * der 
reichen Archytas und Theofrit,- nicht Pindar. Dr " EN A 


— — 
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= ee rn 







So wie num in diefer Hinficht jeder Dialeet, wie wir 
ihn in den Schriften der Alten bemerken, nicht ſowohl ein 
treuer Abdruck der Volksſprache als vielmehr eine Art von 
Schriftſprache iſt, fo wurde auch bey jedem Schriftſteller 
die Wahl des Dialects, deſſen er ſich bediente, nach den 
Muſtern beſtimmt, die ſich deſſelben fruͤher bedient hatten. 
Weil Homer in dem alt Fonifchen Dialect gedichtet hatte, fo 
wählten alle folgenden epifchen Dichter, felbft zu einer Zeit, 
mo der Fonifche Dialect ſchon ange nicht mehr als Schrift 
ſprache galt, denfelben zu ihren epifchen Gedichten die lyri⸗ 
ſcheu Choͤre in den Trauerfpielen der Athenienſer naͤherten 
ſich im Ausdruck?) der doriſchen Sprache, weil die vorzüge 
lichten Iyrifchen Dichter in diefem Dialect gedichtet hatten. 
In Profa galt lange der Joniſche Dialect, weil fich in diefem 
zuerſt die Profa gebilder hatte; und in diefem fchrieben auch. 
Herodot und Hippofrates, obgleich beyde von Dorifcher Abe 
Funft waren; aber nachher wurde er in allen Gattungen der 
Profa durch den Attiſchen Dialect groͤßtentheils verdrängt, 
in welchem die vorzüglichften Mufter der ——— Schreib» 
art gegeben waren. x 
d) Piers. Praef. ad Moerid. 

e) Hemsterh. ad, Tbom. M. p. 179. 
sf) Gregor. p. 2. ! ' 


8) Doch nur im Gebrauch des fl." * einigen Formen , €. Lu 7 
OBimede Genit. ff, Olinödor. 
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und —* Dialecten — ig 


hr befiinmeet fixirte ſich eine Bücherfprache nach 6 9 
ken Großen. Diefe nahm diejenigen Ausdruͤcke, 
formen und Redensarten auf, die nicht Einem Dialeck 
Benen bey allen Sricchifchen Voͤlkerſchaften gebraͤuch⸗ 
d ihnen verſtaͤndlich waren, und näherte fich in der 
1 der Worte meiftens der Aetifchen Schriftfprache, (j 
drhsuros , “EAAyvaey) 4), obgleich manchen Schrift 
r auch Ausdrücke entfielen, die mehr Provinzialismen 
ven, pder in. der gemeinen Sprechart vorkamen und 
desweg en von den Grammatifern häufig gerügt werden. In 
a Ben dem Sammelplag nicht nur von Griechen aller 
e, fondern auch von Ausländern, entftand eine Volks⸗ 
> er J die auch aus mehrern Dialecten und mit Redens⸗ 
arte ı aus fremden Sprachen vermengt war, bie aber nur 
IK ri Einzelnen, z. E. den Griechifchen Ueberfegern des alten 
Baments und den Verfaffern des neuen, in Schriften ge— 
6 wurde. Man nennt dieſes das Helleniſtiſche Grie- 
diſche. Dagegen traten beſonders feit der Zeit der Antonine 
ıd Habriang Schriftſteller auf, die ihre groͤßte Sorgfalt 
f einen feinen blumenreichen Styl wandten, und hierin 
m Attifchen Schriftſtellern, einige felbft mit ihren Maͤn⸗ 
und ſprachwidrigen Eigenheitenk), genau, oft bis zum 
rdruß, nachahmten. Dergleichen find: Dio Chyſoſto— 
8, Arifides, Libanius, Philoſtratus, Heliodor, Longus, 
Ae a ‚ auch Themiftius und Zucian, die fich aber vor= 
haft unter ihnen augzeichneten. Man nennt diefe Re— 
in Anfehung der Manier, wie fie die Gegenftände 
E Gibandelten, Sophiften, und wegen ihres Styls 
iſt —— Arrulgovreo) ). / 


BE: b) —— Hellenist. p. 152. Bentley opusc. philol.' p- 380. 
R > 2. €, miggınav, doxdforav bey Lykophron. 


Ex 9 ei GoAnnikovres ’Arrızög Lucian. Pseudar. * IX, ps 224 Bip. 
ter opusc, philol. p · 326 sq. 


J H. Deep App- ‚de dial. p. 241 — 247. Koen. ad Gregor. 
J — — 
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Kr 22E LT EA AED J— zo 
ER ? — — 
—————— Die greife Era ha ftgende 24 Bu chſta 
Figur Ausfprarhe Namen Werth alg 2 
Aeuchlin. EN. Reuchliu. Erafm. in 
Ae.. gun Be “‘ | 
BR& bh»,  bita beta 
x Tyf R 'gamma 
Ai dlı delta 
Ee e sepsilen®) 
EX 2 a. zit ze un 
, Ha i eod. ae ita Eta 
O 0 ch thita theta 
Lie‘ 4 iota 
Ks ck kappa 
A 1 lambda 
Ma m ch 2 
Be Pr ee a 13:0 
Be x xi RR 
Oo ö 0 gipon Bed; ie — 
parvum 
J pi | 
Pe r ‚ho, 
ZCes 8 "sigma 
Wr] t tau. 
Tu ü ypsilon Ay 


—* Als Zahlzeichen — die Buchſtaben oben einen — 
Die Tauſende bekommen den Strich unterhalb, als ———— 
2000. 

N Art * 9 


| o0) Die Zahl 6 wird durch die Sigur + buechuet. ae Yo " 
— EP, al. 8 22. . —* 


5* 
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und hier Ausſptathe | | a N 



















4* — he Namen Wath ats Zahl, 
—* ehe Reuchlin. Erafı, *8 —— ut 
AALEN RN ph —— phi iM Zn 9 
7— ch ü — 1 ‚chi | ei WR gs 
ee a N 
—9 5 ° ee ONE 84 300!) 


2 
ui 


je 32 langes o EV 


A A am. ». “. di⸗ verſchiednen Sceituelten für einen und ve sr 
eu Ton werden ohne Unterfchied gebraucht, ausgenommen 
De s wird im Anfange der Wörter und Sylben, auch am 
: Snlben, went fie feinen Theil der Zufammenfegung aus: 

J z3. E. Särar-sa, wire-oa@, gehraucht. s hingegen nur am 

ar Wörter, und, in neuern Zeiten, auch der Sylben, ‚wenn 

ul Wort ausmachen, womit ein anderes zuſammen geſetzt 

eh €. . duspevis, eledegn , mooseinov ſo wie man im Lateiniſchen 
spul blica, nicht refpublica, und im Deutfhen ausſprechen, 

| ‚auffpregen fhreibts). In den ältern Ausgaben fieht in 

— Mitte immer ein o. .. Jedoch wird, wenn in. einem Wort der 

te Vocal Ben und apoſtrophirt wird, ein ⸗ vor dem A⸗ 

ir a z. E. üs sinoie', ümd möyrov Mcaro. 


* Das alte Griechiſche Alphabet beſtand nur and 16 $.I2 
uüchſtaben, « y3eıw Au vorgeruv, die der Tradition 
) vo 1 Kadmus aus Phönieien gebracht fenn follen, und daher 
\ed, iz (Herodor, V., 59.) Touenle (id. 58.) Poꝛrvlata oder 
a’ jenannt werden. Hierzu Famen nad) und nach durch den 
Simo J— aus Ceos und den Epicharm aus Sieilien, im ſechſten 


nenn ug zur unterſchewdung von m (melde Figur in alten 
jeiten das Zeichen des spir. asper war und als Vocal auch durch 
{ De gedrückt. wurde) und dem v als altem Zeichen des Diganız 
"ma, ‚einer andern Art von Hauch, de man font v * erfeg 
* 2 — zu ARkear 
—— 
J —— * J 
2 ie Zahl 900 —* durch die Figur I audgedrüct, 9 


— 8) war — ad Hom. Odyss. a. 1794» ur * sg. 


4 
1* 44 


12 Von den Buchſtaben ve “| 


und fünften Jahrhundert vor Chiſo, 20% ae EM PR N; 
Alle 24 Buchſtaben nahmen zuerſt die Jonier und unter diefen zuerſt 
die Samier auf, von denen fie die Athenienfer befamen ; — ſie 
erſt nach dem Peloponneſiſchen Kriege unter dem Achontat des Em; 

elides Ol. 94. 2. vor Chr. 403. in Staatsfchrifte gebrauchten. 
ber heißen die 24 Buchſtaben auch 'ravna Yesunara und die 16 ’ je i 
»2 yodpnarat). Vorher fhrieb man anftatt > @ x TH IH KH, WD | 
das u die Afpiration oder den Hauch ausdrückt u), anftatt g EA ane ‘ 
flatt 2 xe oder xx oder re, anftatt Wire oder ne, anflatt „und » 
es auch ce, wie décase ſtatt Sure: 1.0. 466., und⸗. Die alte ae 

art behielten die Aeolier beyx). - Wil 












5. 13. Don biefen 24 Buchffaben find 17 Rn br | 
7 DBocale, nehmlich æ e to vw... Die Eonfonanten " 
werden eingetheilt: Br. 2 
1) Nach der Ausfprache in Ba ie ı 
a. flüßige (liquidae), wegen ber Beichtigfeit, N | 
fie fich andern Buchftaben anfchmiegen, ‚oder Halbe 
lauter (sernisonantes, yulQwva), A w v pi. RR 

b. ſtumme (mutae, &Pwve), und diefe wieder in 

a. hauchende (adspiratae, dert), ® x I. * 
ß. gelinde, die den Hauch nicht — (tenues, 

Via), wur. 

y. folche, die zwiſchen beyden ſtehen, (mediae, Kin) | 
By®. 
2) nach ihrem Werthe in einfache und doppelte, | Die Bi 
doppelten find 
— anſtatt od (nad) andern ſtatt ec)Y). Die Neon | 
und Dorier behielten od bey. N Re .j 
b. £ fiatt yo, u0, xr. | 


* 


t) Fisch, 4 Well. Gr. 1, p. 4— 14. Wolf Prolegom, ad Ho 
p- LI sqg., inpr. p. LXII 5* 


u) Fisch. I. c. p. 147 99 
x) Greg. p. 228. $. 39. P- 290. $. 44. Muret, 3 * xvin, 40 


Valcken. ad Eurip· Phoen. p. 260. 688. Fisch, I, P- 25. — 
nep. de anal. p. 33 5949. Maitt. p. ir > —4 


[ 


y) Fisch, 1 P. 144. ; 




















* ae und ihrer Ausſrache. ER, ws .. 


Ip halt Bin en 
nm. * Doppelbuchfiaben werden überall fatt der ünen. 


ahen zu imen ver rſchlednen Theilen der Zufanmenfesung —* 
ein cht de. PER Ru man — 9 A 

* 9— rt 6 IM 2.0 9 
dem Organ, womit man ie anefpeicht;: in Gau⸗ 
ic Br ya = x, in Fee 'B —* m 


— * in einem Laut ke wer⸗ —* 14 
o entſteht ein Diphthong, ee Dippegengen 
> im Griechiſchen | 

1) ) fol, in denen beyde Boca kurz find, «u, En ©, 0% 
o R propziae. De v 
— » Be in denen der erſte Vocal lang fh x, * 7%, — 
1 impropriae?). 

Ba, die zufolge ihrer Ableitung RN beyde 
V Kr oder den seien | lang haben, zu und us ei! 


Son deu — 


J 





ER IB 5 
n 9 in Deutſchiand zwey Arten die Vocale und bus 
e im Sriechifchen auszuſprechen. Nach der einen, 
ed * 3 uchlin empfohlen worden iſt und mit der Ausſpra⸗ 
e de —5* Griechen uͤbereinkommt, werden y & 0 wie i, 
die af, u wie aͤ, eu wie ef ausgefprochen. Die andere 
on Erasmus eingeführt, und fpricht 7 wie ein langeg e, 


3 4 subsctiptum ſchrieben die Alten, welche die große Schrift 
auchten, als einen ordentlichen Buchſtaben, rar auisrut, 
* 


| Siehe Herm. an em. Gr, gramm. p. 49 sqg« 


14 on der Ausſprache. 7 


beynahe A, und die Diphthongen zwiefach aus, ſo daß ee 
wie ei, 0 DI, av AU, ev eu lautet. Die —— ſchon 
der Deusichfit wegen vorzuziehen. BES 














Bey einigen Votalen laͤßt ſich ala’ dir — wie e* ! 
Roͤmer fie ausdruͤckten, mit ziemlicher Gewißheit auf die 
Ausfprache der Griechen ſchließen. Z. € y druͤcken "bie 2a 
feiner immer durch ein langes e aus. 5. E. ZeAyvas Sile- ’ 
nus, AJyvaı Athenae, fo wie die Griechen daß lange e 
der Roͤmer durch 7 erſetzen, z. &: Plut. Rom. 21. ro 7 

026.Iu: oi "Pauxioı nxpype (carere) Ovouagso. or Auch iſt 1} 
das «x, deffen fich die Dorier flatt 7 bedienten, und das es 
oder &, welches die alte Schreibart hatt n hatte, näher mie 
dem langen e als mit i verwandt. Aus der Ausſprache 
einiger Voͤlkerſchaften, wie der Boͤotier, die ei ſtatt 7 ſpra⸗ 
chen, wie es auf einigen Inſchriften vorfomme®), laͤßt ſich 
nicht ſchließen, daß 7 wie ı geflungen habe, da die Alten die " 

Bootifche Ausfprache des 77 wie &ı nicht als etwas beſonders 
bemerkt haben wuͤrden, wenn ſie ſelbſt ſo geſprochen hätten. 
In andern Fällen, wo 7 und &; vermechfelt werden, Use? I 
aus yi und diefed aus ei 8 entfprungen. Wenigſtens ent⸗ 
ſtand aus Adiros bey den Joniern Ayirog, daher das Attiſche | 
Ayrepyeiv, welches gewöhnlich EM gefchrieben wird * 


$.16 Zweifelhafter ift bie Ausfprache der Diphthongen a, I 
&ı und o» Das a fehrieben nicht nur die Lateiner ae, 5. €. | 
' Movexı Musae, fo wie die Griechen dag Rateinifche Aelius 
Aos ſchreiben, ſondern in einem Epigramm des Callim 
chus n. 30. wiederholt das Echo das Wort yangl gm‘ 
Engsız und es koͤnnte alfo fcheinen, daß wı wie A gelautet, 
babe. Allein ı) da die Boͤotiſche Ausſorache dag & in den 
Vartic. Praͤſ. Paſſ. Asyousvar, moiLueven durch ausdruͤckt, 
—D—— roaovusvy (nad) Euſtath. p. 365, 28 9 ur I 


| b) Maitraire p. 168 C, 
e) Piers. ad Meerid. p: 25% 




























er J * F 


enigen, die es fo ausdrücken, eben dadurch die Vers 
der Bootifchen Yusfprache von der ihrigen art» 


ht bey allen Griechen, wie 7 oder ae lautete 9*. 
gilt von der Aeoliſchen Ausſprache Meou, —R 


att Jexis kommt uͤberhaupt von dem Vorzug, den 


andlung in z oder & entfernter gewefen, z. €. vAxeıy, 
eh  Hierand laͤßt fich fchließen, daß in a. das « 
rlaut gehabt habe, und es alſo wie ai; aber in einer 
mia, gelautet habe, welches auch aus der diae- 
zis (fiehe $. 27.) erhellt, und Duintilian I, 7, 1% 
Auch war die alte Lateiniſche Schreibart A 
aulai‘). ' 
N 32 N RR ——— 
Pla — \Eı drücken — bald durch ein he e, wie — 7— 
IK, iu Medea, ‚Meoejov Museum, bald durch ein langes i 
3, wie IQiyevaız, » ERHY — icon. Es wurde 
n de n alten Griechen. getrennt ausgeiprochen ‚, welches die 
Yichte und Sonier be ybehalten, < ooei, Arpeidas (fiehe $. 27.). 


ten, laffen fich erflären, wenn man annimmt, daß 


in einigen Provinzen ausgefprochen wird, gelautet habe, 
(daß nach den verfchiednen Mundarten bald dag e, bald 
— nn 
0 fönnte n it gleichlautend ſcheinen, wegen der Ver⸗ 
chſelung von Aosuos und Aruos bey Thucydides IL, 54. 
fein in diefe Verwechfelung fcheint nicht fowohl durch die glei- 
Y R ’ * 

a Anders ſchlieft v — Br Pe 62. 


% Siehe Geßner und Spalding zu Quint-l, c ' u.un , 
2% N { 


—* 


E; Won der Ausſprache. 1 


und’ daß alſo a zwar wohl bey den Boͤotiern, 


Mouco muvyanw , and die Joniſche Ausfprache i 


r dem 7 7 vor dem © gaben. 2) Härten bie richen 
— ſo waͤre die Zuſammenziehung oder 


Abweichungen, ſo wie die Verſchiedenheiten in den 


jie ei getrennt, jedoch in einer Sylbe, wie dag deutſche 


$.17 


je Ausfprache des o⸗ und als vielmehr durch di die uͤbrige | 


Y 


’ 


16° Dom der Ausſprach. 


Aehnlichkeit beyder Worte und die ſo leichte Gerfätfe ng 
durch Tradition entftanden zu feyn. Wäre or wie s ausge 
fprochen worden, fo hätten beyde Worte in dem Heſiodiſchen 
Verſe Loy. 241. Aoν Su nu) Arov gar nicht unterſchie ") 
den werden konnen, wenigſtens fo lange die Gedichte nicht 
gefchriebeh waren, fondern blog abgefungen wurden. Auch 1 
mar os meiftens aus or entftanden, wie 0/6, oleros, aus Di, , 
diorög, und die Roͤmer drückten o» durch oe aus. — Au 
und ev klangen wahrfcheinlich wie au und eu, in Augen, 
Leute, (leßteres wie in der Niederfächfifchen Mundart, wo 
eu dumpfer tönt als ei), theils weil es oft getrennt. wird, 
theils weil durch die Ausſprache ef und af Haͤrten entſtehen | 
würden, die fonft in der Griechifchen Sprache ohne Benfpiel 

find, z. E. nafs, Orphefs, pepaidevntai, ſtatt vadc, Di | 
‘@eus, menuideuvras, ‚und meil im Lateiniſchen, wo beyde 
Diphthongen, wenn ein Vocal darauf folgt, av, ev gefchries . 
ben merden, das a und e immer lang ift, 5. €. Evander | 
7 Evevdpos, Agave ’Ayzuy, welches nicht gefchehen mürde, | 
wenn «v und ev nicht Diphthongen gewefen wären. Folgen | 
des ift die Ordnung der Vocale und Diphthongen nach dem 
Maaßſtabe der größten Oeffnung des IRONEeR bis ‚ur ge⸗ | 
ringften. 





















Vocale. | rt — 


⸗ —24 

Rt u. oe, N 
[2 RAT) Eu 2 5 
& E7 ou 

J 
ev und u EN 
ou £ ' } | , 

TR 


A um. Der Unterſchied zwiſchen ev und «u läßt ſich nice genau | 
befimmen. Er ſcheint auch) ſehr gering gemwefen zu ſeyn, da eiri- U 
ze UNd yöröxes gefchrieben wird, obgleich die feine Ausſprache der 
Attifer den Unterſchied bemerkbar gemacht su haben ſcheint. 
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P ' — lu ; sk, 
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Won der Ausſprache. | 7 


dier folgen noch einige Semerfungen By die Aus— $18 
He der Gonfonanten: 
— die Nett» Griechen wie ein b mit einem 
Hauche bh oder vielmehr ein durch die Zähne sifchen- 
es w aus, welches wahrfcheinlich auch die Ausſpra⸗ 
De Alten war, da fie das Lateinifche v entweder 
ch B oder durch ov-ausdrücten, 5. E. Servius Zio- 
—— Bu 6, die Dorier das Digamma durch 8 ausdrücken, 
ind mehrere @ und 4 verwechfelten. 
2. Wird y dor einem andern yund vor den andern Gau⸗ 
Ä * “m buchftaben ‚wie n oder ng auggefprochen, z. €. 
eyvehos, Eyunprepe, eyxolu; wurde auch ſonſt ſo 
ſhheiben : ovvuayrov, ovvxwprswor, Auvyavovrav, 
— yruvy&yosı, Marm. Oxon. IV; l. 10. CLXXIV, l. 
u‘ II, 1. 54. CLVI, 1. 7. Dorv. ad Charit. p. 317. 
a 6 und $ fprechen die Neu - Griechen mit einem Hauche 
— doch ſo, daß bey dem d derfelbe gelinder und bey . 
2 5 iſt. Das I hat dann ganz die Ausſprache 
es Engliſchen th, welche entſteht, wenn man die 
Spitze der Zunge stsifchen die Zähne, jedoch feft gegen 
Die obere Neihe lege, und fo ein ausfpricht. Daß 
J—— ie Alten das I eben. fo ausgeſprochen, beweißt die 
J Verwechſelung deſſelben mit o im Aeoliſch⸗Doriſchen 
I, IR Dialect, 4. E..e10s ftatt Seoc. Auch dag d fprachen 
— fie wahrſcheinlich wie die Neu-Griechen mit einem ges 
Ya Zifchen aus, woher es Fam, daß das d des 
F % u im Futuro in ein o vertvandelt wurde. 
Hang, da es aus cd entfianden war, mie ein fanfs 
bi To f in den Worten lefen, Weſen, oder im Stanz. 
5 ‚aise, Muse, ‚nicht wie das Deutfche 5. 
5, 34 ift bloß ein. Vocal, nie der Confonant j, ob man 
” eich au 9* demſelben, wenn es zwiſchen zwey Vocalen 
ſteht, i Sareinifchen ein} macht. Alkc, Ajax, Tool 





J Troja. 

I überall tie, E. Katouv, Kikerohn. 
EM, —2 DE: 

J B 


18 Ss? we VO 7——— 


N. 0% flang nicht wie unſer Deutſches fe; fondern ſo, 
daß jeder Buchſtabe beſonders gehoͤrt wurde, wie die 
MNiederlaͤnder das ſch ausſprechen. Denn 0% wunde 
mit Lu berwechfelt — DV — —— —— SA % 
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un — und der Marke ae asper, mvedux ‚ dası, od J 1 
unfer h). Alle Worte, die mit einem Vocal anfangen, aber . J 
nicht mit dem ſtarken Hauch ausgeſprochen werden, ha ben. 
den spiritus lenis über ihrem Anfangsbuchftaben, weil Mr “ 
Wort, das mit einem Vocal anfängt, auf feine andere Wei- | 
fe von dem vorhergehenden Buchflaben getrennt aus geſ Ir h nn 
chen werden kann, als indem; man die Luft von der unge 
durch einen mäßigen Stoß abdruͤckt. (Daffelbe seht im | 
Deutfchen ſelbſt in zuſammengeſetzten Worten, 3. E. ent— 
» erben, welches anders lautet als en—terben),. Auch ſetz⸗ 
ten die Alten, wie wir, in der Mitte zuſammengeſetzter Woͤr⸗ 
ter ab, und gebrauchten bey Vocalen den spiritus. lenis * 
Der spiritus asper ſteht über jedem b2 womit ein Wi rt an: Bi 
fängt j — auf jedem oͤ, womit ein Wort anfängt. Ste A 
hen zwey ⸗ zuſammen, ſo bekommt das erſte einen spiritus N 
lenis und das andere vinen spiritus asper, $. €. TER 4 
Ilvpsos Bey Diphthongen wird der Spiritus uͤber den 
zweyten Vocal geſetzt: Evpimidns, olos: Auch i in der Mitte. 
eines Works ſetzten die Alten den spiritus asper vor den Theil 
der Zuſammen fetzung, der ſchon fuͤr ſich denſelben ba ;. © 


mpogekeiyd) 





Anm: Das alie Zugen für den Höhle asper mar. ie 
tes. theilte man nachher und gebrauchte F als spiricus asper, I ald | 
spiritus lenis.. Fisch. p. 238 sq. Sr findet. ſichs in ” ältefen 






f) Fisch. PD 242 59; 


9) Burgefs Praef, ad Daw. Misc. cr: p: XIV, Bruneck. — 
Prom. 438. Aristosh, Lys. 551. Villois. Ma ad 11, p- 2 


\ ua) sr? 


* 
* N 


J Spiritus 3... 


ehren Schriftfeller. Die spiritus. wurden von Bam 
1 Brammatitern 200 Jahr vor Chr. einge uhrt. 


—4 
* 
























te Griechiſche — ſcheint Heinen. ——— mn 
gehabt. zu haben, wenigſtens hatten ihn die Aeolier 

N), und R im Joniſchen Dialect iſt er, ſo wie alle — 
ſelten. Daher Aro von @Akoraı, Phuevos von. — 

2 ⸗ ‚fatt Baer; Aber die Bi —— kbes 


e Des ou ode des — —— w gleichfam , auch 
der v ausgedruͤckt wurde). Man erfand da⸗ 
ie Fi gur eines doppelten über einander geſetzten y B da⸗ 
—*— me Digammıa, und nannte es Aeoliſch, weil unter 
Voͤlterſtaͤmmen die Aeolier am meiften aus der alten 
bepbehiekten. So ſchrieben oder ſprachen die Aeo⸗ 
| ‚Felde, Lat. Velia, (denn die Sateiner drücken. 
) game. durch ein V aus). Auch wurde es zwiſchen 
ale, u um den hiatus zu vermeiden, geſetzt, wie vavg, 
vis, af, ovis, &ıFwy, aevum, &Fopvos, avernus, 
Da man es auch, durch ein u ausdruͤckte, ſo 
18 vavos, au, une, ſtatt va0s, ‚Ei, EG, 
,.xeFw, ‚xedn (daher Futur. xevow), Ida, 
Futur. Jevaouzi)s und aus ber urfprünglis 
eAcw- wurde Auf, &hxvw und. &hzivw, . So 
FW, nude A daher Futur. zavew; mA, TAEER, 
ir Nebos ). Bey den Doriern entſtand aus 
5 ie in IcBanoe ft. Seunos, Janos, der Sitz, 
, ſtatt dus; — I A RN 


17 4 ar ** * ; 
7 N Fakı a i H 


‚ * 







9 ven überhaust alt: Orca a, ft D Dio- 
Aysius ur, Antiqu R., il I p- 16. 22 
en 


) S et, Mise, erit, Praef. p, xxii und öfter. ee! | 
— p- Im Heyne Obss. ad Hom. I. Vli, 70% sqq. 


u F 
5 DES  Memsterh, ad Bien, T. 19 Di 1470. | | , —* J 
RN B 2° 


5* 


20 Verſchiedenheiten der Di 


fondern nur big auf einige Falle in einzelnen Wörtern I | 


Iyeopar, welches bey den Attifern ⸗ opaw, Poren, — J 
hieß). Dagegen ſetzten die Jonier und Dorier in ‚vielen | 














Zeichen ſetzten bie Aedliet Lacedaͤmonier und andere auch vor 
Ne Bader, Baurnp, Baznos, als Aedliſch ſtatt⸗ ie, 4 


furip, Bernog angemerft erden je, Bin. . 
Varſciedenhen der Dialecte in eimelnen Bude 
ſttaben. 


Die Dialeck unterfcheiden fich von einander in * 9— 
His einzelner Buchftaben und in ber Art ber Berbindn: 
mehrerer Buchftaben, in den Formen ber Nomina und 2 erba 
in eigenthümlichen Worten, Conftructionen und Redens i 

und überhaupt im Styl. Hier folgen einige Hauptabwei⸗ 
chungen in Anſehung einzelner Buchſtaben, wobey jedoch zu u 
merfen, daß diefe. Verwechslungen nicht durchgängig fi 








finden, die man fich durch den Gebrauch merfen muß, N 
1) Die Vocalen » und e werden häufig vertwechfelt / KE. 
rooeoec und Zpeyv ſagten die Jonier, die Attiker reoazp 
und &ooyv. Der Sonifche und Dorifche Dialect liebten. Pi 
fonderg vor und nach A und p dag e, wo 55 æ» 
hatten, z. E. Jon. Dor. veros, Att. voAos.P) Daffelbe that. I 
in —— Faͤllen der Attiſche Dialect, z. E. in Aswg Jon. = 
Herodor. I, 22. Dorifch Pind. 9, 100. und Attiſch), was 
ſonſt Aasc hieß a). Anſtatt der Verbalendung & au hatten die F 
Jonier und Dorier in vielen Faͤlen En, z. E. opdo, Garda, 11 


Faͤllen «, mo der Attiſche Dialect e hatte, . €. Ta AyEIy, N 
weyasos, Welches analogifch richtiger if Al ——— * 


n) Greger, p. 270. et Koen. Valck, ad Theocr. Adon. p. a. 


0) Ob die alten Jonier nnd namentlich Homer und Helodus das Fi 
Diganıma aud) gebraucht haben, ſ. 5. 50. 1“ Be 


p) Hemsterh. ad Thom. M. p, 862. 
q) Koen. ad Greg. p. 17. | ı Da ni 
r) Fisch. p, 56 sq. Koen. ad Greg, p. 133, 7 

























h * — 2 —* Doriſch oux, ronz, Attifch — rs, re), 

* g * AsyoueIsv, rumronsdev, ſtatt Aevous· 
oda, und das Lateiniſche pellex iſt aus der Aeo⸗ 

Ausſprache des Wire muhhaf, entſtanden. ai 


und Attiſchen vorzuͤglich durch den haͤufigen Ge⸗ 
I brauch ot Ben 6. 4. erinnert worden. Doch ift dieſes nicht: 
su verfichen, als ob die Dorier überall.« ſtatt 7 gehabt 
Sie fprachen vielmehr bloß wid, ‚nicht a); 
gen fi oft i im Aor. 1. der Verba auf &w, zw, und im 
1. Befonders | im Conjunctiv, 3. E. dalyearo Theocr. 9, 
urn$yV ib. 26. ”) in ber zweyten und dritten Perſon 


chen beyden; wo vor. dem Sonifchen 7 ein Vocal oder ⸗ 
orausging, nahmen ſie bis auf einige wenige Ausnahmen, 


n zu hatten fie, ausgenommen beym Augment, ben 
igen «u u. ſ. w.; E. Joniſch ——— “Hey, eny- 
Attiſch —— "Hoz, moxyux, vaus. So find 
nen nuvayos, omxdoc, aus dem Dorifchen Dialect, 
vos, ommdog*). Dagegen behielten. ‚fie im Aor. I. 
er * Be * auf av das Sonifche 4, Eryunve, Euhvx, Eagv- 
In n andern Faͤllen ſtimmten der Joniſche und Do» 
if ec überein ‚, too der Attifche abwich, wie in der 
Con traction "des as und «es in y und y, z. E. opyre, 0p9s 
att opxre, dpi; und diefes behielten die Attiker in 9yu Msı- 
Av I ©. 5. 52. 


gr Be # KR Koen. ‚ad Greg. p. 138. 
; Koen. ad GEagor. p. 101. 


u) in sc Theoct. I, 112 et ER | 
na)‘ alck. ad Eurip, Phöen) P- 3 ad Hippol. p. 282.» 
h ) Fisch. In p- 61 


i 


Pa Jaffi p endungen immer da8y unverändert. Joniſch war 
ni der Gebrauch, des 7. } Die Attiker hielten das Mittel | 


na Buchftaben. 3 


PH; 7 —3* 
— Fol nA und ar; Daf Doriſche Dialect ſich von 9 622 


3 ©, wo die andern Dialecte:y hatten, unterſchied, r 


x 


eisen, up, yennkrens, aan; anftatt des Diph- 















79 Werſchiedenheiten der Dialecte RR 


4undb 0. Die Xeolier ſagten anſtatt orparde, ik, 
woxvs. > croorög, —— 00 (puer),. wood ‚(mpoFvs ,. probus). 
Eben ſe o die Dorier rérroosc ſtatt rerraoss, welches auch bey 0 | 
‚ Hes. &py. 696: ſteht. In einigen Worten Aa | | 
"nn hir Attiler E. ie en —— — 





In allen 1 Dialeeten üblichen Formen, z. €. wreiw, Fut. — ox. 
Euravoy, Perf. Yurbvz. sEAAu, eÄd, Aor. ee 0772 Perf. Vora, 
woher | de. We: | 


— * Aund u werben verwechſelt in Ya und PL & | 
1 fagten die Aeolier ſtatt reooapss, nach Veränderung dr in | 
m, meaaupeg UND ER 3 —— auch Homer hat, od 5 


& 
u ee! el 


23 A und w. Statt gen, ja, fommen Befont er bey 

den Jonieen die Formen Saw, jBaw vor. Go a, 
Doriſch, flatt raurs, i. e. 78 «urad). Anftatt —— fag⸗ 
ten die Attiker owgw. Beſonders gebrauchten die Xeo) | 

und Dorier ſtatt des w im Genit. plur. der Substant. "fem. — 








gen. ein «, r&y Moyo&v und Musav, fiatt rav Moveav). | 
So auch Quocãvrec, Moæmelvame, — ſtatt Quelvres, —J 
Vameivonev, roßroc. — 
E und 7. Anſtatt BeosAdos oder Batirdud, — — 
Basıreez und derſelben Endungen in aͤhnlichen Formen fagten | 
die Jonier und Dorier BaosAyos, Brady, Bucıhmes, — 
welches letzte die Attiker nur mit Herauswerfung des s bey⸗ 
behiekten, Baasıjs, ronys*). Eben fo ſoll zyday aus end \ 
entfianden ſeyn ). Anſtatt Adyem, Qikeiy, xe1p0g J —— 4 
nv | 





ſagten die Aeolier und Dorier ——— Gi, Xg0 Fi 
z) Fisch. p- 62 sq. Koen, ad Greg. p. 215, Po Er —— 
a) Fisch. p. 64. | — — A. 
b) Koen. ad Greg. p. 108. KR * 


c) Fisch. P. 106. Koen. ad Greg. pP: 85, 30- — 
d) Brunck. ad Soph. 2. Ti ie Risen! p- 111. | mr ” I 4 
e Fisch. pyzıle 9 


—* iimn einzelnen Buchſtaben. 23 


oh Umgefehre fagten bie Jonier Foawv, Wo die an 
dern Icouu ſagten, Ecev ſtatt yaav8). 

— E und 1. 850% Att, bei Ion. Daher die alten For⸗ 9.24 
men koxw, Tom, flatt : exw, Erw. Die encliticae Sy 
die dem Artikel und Pronom. angehängt werden, hießen bey 
en Artifern &, yı, 3. E. 09%, ruds Tavrayi, rovroyi®), 
‚ Anflatt $80G fagten die Aeolier und Dorier nach Veränderung - 
sim, ar. Diefer Gebrauch). des « flatt des e blieb 
beſonders in den Aeoliſchen Dialecten, von denen einige ſtatt 
&y 29, Eat. in, fagten. So entftand das Lateinifche intus 
aus —— Das ein den Verbis auf &u verwandelten bie 
Dorier, „beſonders die Lacedaͤmonier und die Siciliſchen und 
Griechen, in z, indem fie ſtatt dw. vw, contrahirt 
”AU8 1x0, fprachen. Daher &ruvıö Aristoph, Lysistr. 198. 
Hi ——— Auyvohapwvres ib, LOOL. 2. fl. woyeousv, Auxvo- 
 Dopeoyres. ‚Daher die auch in andern Dialecten borfommen 
den Formen, ner Qi < ae ‚ yerrovim, ftaft ren v 
| | 
h | Ma yErroven-"). 
9 Eund o (ie i im alten Rateinifchen vorsus und vortex,. 

datt versus und vertex). Die Heolier und Dorier fagten 

] v Gpmerov. ſtatt Epmerov, mo&s ftatt woos!), Edovrus, . Eduvus, 
ſtatt odoyras, oduvas”). So machten die Lateiner aus yo- 
vu genu"). | Nee 





|. Anm. Diefe Verwechſelung des und o zeigt ſich befonders 
hr in der Ableitung als gewöhnlich; 3. E. von azya Enmmt Adroyx umd 
Y Aöyoss don ixu die Composita Avoxæs, dsioxas. 


) Fisch, p. 112, 
g) Fisch, p. 84. N) 
- h) Koen, ad Greg, p. 55, 95. 
4) Voss. ad Oatull. p. 331. Fisch. p. 73 sq. 
k) Koen. ad Greg. pP» 104 sq. 
I) Koen, ad Greg, p..274. 
m) Koen. ad Greg. p. 281. 
) Fischer p. 75. 97. 


* 





24 Waſſhidenheiten der Dialecte \ 


9.25 A und u. Anflatt Yudp fagten bie Alten Zuepe mn { 
Plato Cratyl. 31. So bat yd& bey Homer * andere 
8* ödee. a Pi 
H und w. Den Se Mäotig, Mär, — Herodot 
ah der Zonifchen Form Maunrıs. So rranan und ra. 
aw 9). * wi BR LE ro 
H und « vertauſchten die Aeolier, indem fie Ruelon * | 
papvelouw, ſtatt Ivroaw, uiuvyonw fagtenP). KÄRR 
> H, & und ev. Die Bootier, ein Yeolifcher Stamm | 
fagten rlyewi, Zepı, admeınevos, Oeißaı ſtatt Fun | 
 Emuı, adıumpevos, Oyßeı, wovon noch dag Perfectum 9 
ne von — ſtatt r&Iyua, eiul ſtatt yul (wovon noch das 
Imperf. nv) in. die gewöhnliche Sprache. aufgenommen: find, 
und wels fl. av bey Homer und andern vorfömmt. Eben fo 
die Dorifch-Aeolifchen Formen Emosigen, desloy, fl. Emoioen, J 
dejy ). Die Endung in den eigenen — — 
ten die Aeolier in sus‘). } 
H und o in der Zufammenfegung, z. E. Rendbes ſtiat 
mupoPopos, FEyroxog, upovæijredoc, are ’ Reden: 
H06,' npxvaomedos , ToRoyevas’). | LE 
Ound ðo, z. €. ovuux, aieol. fl. WMou. oöuolucg Theoer. { 
29, 20. ed. Valck. Brunck. SUnnros ib. 25. Daher no: 
Compofita erwuyuoc, ouvwuyz.ie ) So ifto Ayvois bey 
und andern eine andere Form fl. &yopx. In den nom, propr. 
auf xos laſſen die Dorier das o weg, z. €, Mechac Eur. 
Troad. 212. 
Qund vi, welches letztere die Aeoler tacheuuchem— “© 4 
vide fl. rods d. i. ode, weevi fl. nero‘) 








* 
* 


0) Fisch. p. 85. Ar, 
p). Fisch. ib. * J 
9q Koen. ad Greg. pP. 30. Ä EN. h:, "a 
r) Fisch. p. 85. 
s) Fisch. p. 97 sq.« \ 
t) Koen. ad Greg. p. 274. Fisch. pP» 98- MN #; i —. 
u) Valcken. Ep. ad Röver. p. 32. Koen. ad — * e. 169. \ 


in einzenen Buchftaben. 25 


2) Anftatt kurzer Bocale gebrauchten die Jonier, Yeolier 8.26 
und Dorier gern Diphthongen, 3. E. a: fl. « hatten die Aeo⸗ 

er in der Endung «s im Accusat. plur., und wo fie aus 137 
entſtanden ift, z. E. TAIG Truhe, uchuis, yeinıg, vos, 

WE unbe, fl. Tag TIWRG, nach, ueias, raus, ruVac®). 

2 Ei flatt e- — neivog, eipwraw, ſt. £evos, nevog, & 
purau. Daher eiuena, elow auch bey den Attifern. 

Ev ſtatt &. zunnAos, devones im Joniſchen — —— ſt. 

Euyhos, deower. 

Ov flatt 0. vovaog, m8vos, obvonı, aid, ovpas bey 
Homer, Herodot, Pindar ꝛc. ſt. vocos, OVOG, Ovoux, dos, 
800. Doch gefchah diefes nur in Nominibug, die nicht von 

Verbis abgeleitet find, nicht in movoG, Savas,’ Povog, söAoc). 
50 Ovftatt v war den Xeoliern und Doriern, befonderg 

‚den hacedaͤmoniern und Boͤotiern eigen. novves, wovux, At 

IN yevpos, Fovpz (woher aumiovoos bey Heſychius), ohne daß 
bie Sylbe dadurch lang wurde?). Daher arsssovx fl. &- 

| weoaun in dem Schreiben des Lacedämonifchen Heerführerg 

bey Zenophon Hist. Gr. I, I, 23. a) Daher bey Homer 
eihyAoude ft. EAyAude. 

* O flatt o, z. E. woly, dorf, xpoms ſt. max, dor, xoox. 
Daffelbe gefchah im Attiſchen Dialect in gos«®), xpoid (Ari- 
stoph, Nub. 718. 1012. 1016, 1171.), Su — 

‚ Eeel. 672. 980.27: | 


Anm. Diefe Verlängerung benutzten vorzüglich die Dichter 
des Metrums wegen noch in vielen andern Fällen, z. E. Zuen, in, 
ſt. Ode, ab, Hyvolnse fi. myvönse, Arav fi. dAogv.d) 





x) Kagıı. ad Gregor. p. 94. 282. Fisch. p. 92. 
y) Gregor. P. 179. 
z) Wben, ad Gregor. p. 179» Interpr, adHesych. v. Töruremw. kx- 
%oive, Herm, de em. Gr. gr. p. 7. 
2) Valck. ad Theocr, Adoniaz. p. 265. 
b) Oudend. ad Thom, M. p. 736. 
>) Piers. ad Moer. p. 333. Dagegen Brunck. ad Aristöph, Eeel. 
676. 
d) Koen. ad Gregor. p. 1353 29 | 


* 
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a. Berfehisbehheiten der Dialeete 


ie T Dh durch das Aeoliſche Digamıa zwiſchen zwey Ve 

ealen, welches durch ein v ausgedrückt wurde, oft sv anſtatt 

auch in den übrigen Dialecten entſtanden, iſt oben sa 
erinnert. . So entftand aus Aw Hom. -Hymn. Merc. 31 

Aw $. 21,7. 'AEFw, Asvw, Fut: Acboco und daher ein ums 





S BE 
* — 
But 3 — 
a. IR R 





— 







Verbum Aebocu. Dagegen wurden in andern Faͤllen auch © 
kurze Vocale ſtatt der mit⸗ gemachten Diphthong — st, 


en — 
% — — 


Be Lragoc bey Joniern, Doriern und Aeoliern e), ſta 
Eripos. Befonders warfen die Aeoller von dem Dipl thong 
ou, wenn ein Vocal darauf folgte, immer dag weg, Be 
\  AAuocog, fl. upxalos, Aknaiost). Daffelbe thaten di — 
tiker in ulw, uw, Ada, mit langem‘ 2 ſtatt — DD——— 
N, vor | 
Won dem Diphthong & nsarfen- Gefonders die Ionier - 
‚gern dag ı weg, z. €. mode, dısde£uro, edv, und in den 
Adject. auf sios, und dem Feminino derer auf vs, emırndene, 
Emereog, IE, Eupen, dasen, ſtatt Emirpderos,. — sul 
euðgeſe, ducsie”), Die Aeolier und Dorier thaten dieſes bes _ 
ſonders in den Sufinisiven-ew, Bocnev, Ehnev, ft. Boanew, 9 
Ehusiv. Statt: or fprachen die Aeolier und Dorier % wie mo, 
suvox fiatt moi, Eiyorw'); fl. ou auch 0, z. Eros Heads, Au 
xoc, —— Theoer. IV, 11. V, 109. Die Jener Bir 
r ga (Od. &, 234. 7, 387.), * wohumos, ſt. ur 
BL ralmaus, mwohizws), BER... 3 














27 Die Yeolier ſprachen bie Diphthongen getrennt jeden 
* Vocal beſonders aus, wie heut zu Tage die Italiaͤner, weis | 
eis, of, Aroeldao Pind. Pyth. 11, 47.) So wurde 
aus Toxsos, Toxio; ‚ das Noömifche Grajus. Wahrſcheinlich 


e Gregor. p.· 30. 201. 286. Fisch. 1, p. 94- 


f) Gregor. p. 230. Ar — 
g) Piers. ad Moerid. p. 321. Koen. ad Gregor. p. 30. RL | 
| h) Gregor. p. 205. 224. ubi v, Koen, Fisch. Is De 9% * | 
i) Koen. ad Greg. p. 30. BR N, BE 
k) Fisch. 1, p. 105. & wi — ” ‘E 
li) Koen. ad Greger, p. na Fisch. äh. Yoga". Au ” 























48 auch urforänglic i im Sonifchen Diafect und übers. 
13 t-Griechiſch. Wenigftens Heiße bey ihnen: der Das 
F ibſt. auf —D—— nicht ei, und die en 
ter : Haben. noch) ologauı, olu, weis, Doch nur wenn eine 
ze Sylbe vorhergeht, auf die noch eine kurze Sylbe folgen 


ao weis npeiwy "Ayaryvwo 1.8, 609. (auch 
Hate eb, wenn auf v zwey Eonfonanten folgen, bie e8 ver- 


N, €. “aus nev &U yyolyv My, 235: &ügpsvo®). 
8 trennten: ‚die Sonier ben Diphthong z, urſpruͤng⸗ 


— * dad a ic. Er ve 


ki die, e Beides Baher £ Ewörs, —— * * aus Der 

traction des 0 und « in do xurov entſtan den ſeyn kann, 
⸗ a Ewürs and E&uko wurov. So war rwörs Doriſch ſtatt 
vroð —9 e. rov aüroyP). Die Attiker zogen dagegen faſt alle 


| 55 


te Vocale in einen Diphthong zuſammen. 
h wurden die Diphthongen mit SER Voralen 
r ſich verwechſelt. 


t To&VuRx, oA fl. au, fo auch Ewürov, 
tee auch Sau Hi. — 
je x und eu bey, den Doriern, z. Fr weg, er 





Ba dmön)sıcoy 2 5 * 
m) Wolf. Praet, » ll. ed. 1804. p. LXV. Ernesti ad H. »*. 612. 
—3 ) Koen, ad Gregor. B.1732 h 


o in Gregor. Dr Ada 18 Ar 

Ber „ad Gregor. p. 108. —2— 

er p. 110. Koen. ad Gregor. P- 196: 
ck. ad Theocr, 1a. — 23: 


{ » a "in ER Buchflaben. a7 


M ra Dactylus Holftändig zu machen; z. €, om , 


lot. VL, 127. 136.) und in demfelben Falle ecð 


| a 3. E: sparyiy, wuguiov, fl. spwreiz, uyuslovg 
fi Odeöys?). Die neuern Attiker°) behielten 


i & und w bey Joniern. und Doriern, €. pl B | 


/ 


ie w 


\ ng | Verſchiedenheiten der Dialecte 


—J —— ‚und &, 7 oder y. Die Infinitive aufs ‚sw oder 
ey fprachen die Aeolier und Dorier &v und 7v ans; si 
dneAys Theoer. V, 27. ‚eveudev id: V, 10. fl. Bpehyen, 
| Veveudew; AIyv Aupay, uahy, ft. Adenı; Axßeiy, —— 
die Aeolier 2IIyv, Außyv, nes). Dieſes ift mahrfcheins 
‚lich die urfprüngliche Ausſprache). Auch in andern Se 
ſprachen fiey fl. u, 3. €. ‚ayvos (Vor. ryvog) fl. weivos, x 
ſt. xeloos- reAyos, 0706, 97065 ſt. reheig, olusloc, sei FE 
2720 wmv „fl. ek, mAslavt). Daher Auer ſt. eh bey | 
Thueyd. V, 77., anftate deffen in der Schrift des Timaͤus ke 
 ehkevftcht. Das e vor A av po vertwandelten bie Acolier } 
in e und verdoppelten den folgenden Conſonanten, €. dreh 
Ad, Eund, Erua (daher TERMOTO 1777 bi.F Enuure, Ei. 
us bey Heſt ph. ), arevvw, PIEEW, ameppw, ——— 2); 
wreihy, eiuh, ehe, ureivw, PIelow, oreipw*). Das J 
ſche Bears, Arays hat entweder denfelben —— oder. 
ift aus dem Joniſchen BuoıAyes, Immyes — wo es 
—* Bacı$ys, immwys geſchrieben werden müßte. —1 
Es und bey den Joniern und Doriern, &,. ale ff | 
* ‚le, bey Homer und Theokrit. So bie Dorifchen For⸗ | 
men PIaipu, uAuis, fl. PIeipw, nAeis}). N 
Ov und w bey den 2 Doriern und J Joniern, aꝛ ebay bey u 
Herodot und Theokrit, ſtatt ovv, ounzu, Bohn, TG vorm, vo 
EQaBe, Masa, mo4ddway, bey Doriſchen Schriftſtellern, J 
BovAy s rac VoLac, TE ePnBav, M 0U0%, ræcougou Sy; Die U 
Aeolier behielten das o welches in alten EUR allein Bi. 3 
war, z. E. Boix, Opayas —9 | — 1 

















\ 
„.s) Gregor. p. 293 sq. 
t) Salmas. de 1. Hellen. 'p. 66. Koen. ad Gregor. p. 136. 142. b 
Ob »„auch ew geſprochen ſey, iſt zweifelhaft. Valck. ad The- $ 
....ogr. XI, 71. (X. Id.) 2 
a) Koen. ad Gregor. p. 129. 137. Fisch, p. 13 u. ee 
x) Koen. ad Gregor. p. 275. 280, ! Ru k 
y) Koen, ad Gregor. p. 115 & 9 
z) Fischer p. 115 sg. | Ri; gr — 
a) Koen. ad Gregor. p. 82 sq. Ri ’ 



















in einzelnen Buchftaben. - : 29. 


© | und 0, }. E. ſt. Umsnovsoy Theoer. VIR 
oo ol, xar Iuvorse, didor ft. ddou®). 
w und . Erfrres mar —— ovalen, J 
2. # EM 1% ) en N 
* ) Auc Conſonanten werben — — wit, [23 
jejenigen mit einander verwechſelt, die zu Einem Organ 
n ng a Organen von — Aus 


dy. — die ßrigen ee 3 € bie Jo⸗ 
N »y nannten) hieß * den An ——— 


x; keT Tan Statt. y fagen die Zeolier woher co 
tifchen Dialect Aygnryp gefoxumen ſeyn fol. So 
n die Lacedaͤmonier dıpoupe ft. ye@upx °). 
—*— F und PB Die Aeolier fagten ſtatt — Asrdol, 
s Bei 0. So ift das Lateinifche bis aus di; ent⸗ 


Das E war Aeoliſch, aer auch Joniſch 
des fi. dopnzdes bey Herodot, fl. dx fagten die 
& , welches die Aeolier bepbehielten. Daher die Zu⸗ 
In n keungen mit dx, z. €. Swnopos , Sremhovros, bey den 

: So fonnte von Zeus, Aeol. Asvs, Hesych. s. vs 
Avas erden, und von ew das Subſtant. VMoc. 
je ebranchten die Yeolier ſt. * — cd, on, om"). i 


8) Fisch, pP 164 std. x 
h Greg. p- 281 “ K. 


30 Rerfhiedenheiten der Dialeete 


5. 29 u 2 6. ind Fi. " Statt ovale foren einige * 





















Bootier dd; 4 €. Vouuldbanzı, —D Pa mut — 


— ———— —S—— ef, maigecav '). t 
Aund rn. ‚Die Endung «dog Genändersn bie fm 
 mogier in moi) —19— nn a R 


Be ee Boͤotier und ** age n 





Formen eines. Tortes. —— EN. 
O und 6. Statt des — — $ de 
ders Lacedaͤmonier, wenn ein Vocal folgte, 4 
Deoc novaiddev fl. uudigew, "Asayalı ft. Aovva 
die Jonier gebrauchten oft co ſt. H >. Bucsos Ri 
Daher die Dorifche und Joniſche Form EoAos fl. &9) 
O und 9, 3. €. yo im, Xeolifchen Diafest 3 9 
auch b bey Homer, fo wie PAhberxi Od. p,221. ouPxp (uber) 
J ode, auch im. Attiſchen Acvu fi. Ay * —* | 
8 und x in den Dorifchen Formen OpviXob; Bag | 
Erin, ? ER ſt. dovridoc, Eewtev, EEAIw, Dun Pils FIR 
A und ». Die Dorier fetten v fl. A vor r und. Er a 
und forachen —* Olvyraros, Peyrioros, ft. — Iov, Qlra- 2 
wos, Behrıorog). Die Attiker mAevunn, Alrpov, weiches 
andere aveiumv, virpoy ausfprachen * e — —9 


9 


* J— 
) Fisch. p. 169. Valck. epist. ad Röver. p. 72 ‘4 ad Theoer, 
Adoniaz. .p. 289. Maitt. Re 213. 3: EX 


* —9 


k) Koen. ad Gregor. p. 141 be } Bol * — 
h Fisch, p. 169 $q. ‚Gregor. p. 67. aubiy, Koen, 0 —9 
m) Fisch. p. 771. Valck, epist, ad Röver. p. 73» Koen,. adGre 


‚gor. p» 1365 33» A; "al 
®) Fisch. p. 1724 Greg. ps 289 et K, Valck, an Theocs, Air) 
‚.niaz. P» 371. 

'0) Hemsterh. ad Hes. v. konn. 
p) Valck. ad Theocr. Adoniaz. p. a2 Bi 


PUR Mn: 


q) Fischer p. 178. | „e ? 
r) Fisch. p- 1824 — N J 























— 95 


J ee RR 


—* 


or Mar 
—— bie ol, und Sonie in 


nd en Statt omru (dere a), — aber, 
und Joniſchen — ocouai), wer, 


| Confonanfen, wenn diefer feine Hiquida war; 5. €. 
2 Decter. Läced. e. Timoth. bey Salmas. de Hell, 


; wifchen | zwey Vocalen warfen die Lacedaͤmb⸗ 
Er Knie Dorifche Stämme das 6 oft weg, ſetzten 


ſtatt deſſen den spiritus asper max Oder mac Arist, — 


994. uwx ff. gwoa ib. 1297. gun ft. man, 
0. 1313. 2 ei ; 
) ird mit ö —— — E. * ſt. — ne- 


| ich 190 ee, PR 1 * 
u a Maitt. p. 212. sqe' Fisch. D.214. Valck, ad 
85, . ad Thom, M. ‚pa 3ı1. En 


BR 
« * 


Pr 2 


SER 
* 4 


* oe 
nd ⸗ 
* 


a | 
nd oc. Das war he Yeoliern eigene 1)in ber # 
n des Plur. Indic. Act. ————— ſt. — ————— £ 

nfin. in. 12272 081, nah Herauswerfung des 


E. . —— ‚Xpvrois, ft. yehssy (veizv), aopva H 
— ; 3) in einigen andern Worten, €. nit f. ) 


nel, Piss Flo, R. er NS $.25.), 655 — * 
ri 


Posi e Re en und andere in de 


rn, Adduny ft. drdeoneı, errav, Errov, ſt. &5 Tu 


r Da Ylck ken. ad K Br. Adoniaz. p» 387. en p- sc. Kosn.. 


u v. ad Hesych, Ta, m 129% 19 — ———— ad Thesen. Adon. 
ser ee RR D- 137: a Pi hr u 


in. einzelnen. Ruaiaken w- | 
Braun, 5 waren Btihe Gormn,s 3 


. Verſchiedenheiten der Dialecte 


gar. z und 6. DaB ⸗ fiebten die Yeti BR 


roc, rovc, Seoc, moio ft. mais (daher das Lateiniſche pue 


| tifern ey, ” 


Aeoliſche Dialect oft 95 5. E. mid, * ft. ———— vie. \ 







æœduévovu Pind. Ol. I, 42. fl. —— fo fe mach sinf, i 
‚gen Ydusv bey Homer und Herodot Ir Yauev®). Bi 
Fr u | 












Stämme, ie die Lacedämonier , Die roo, op, abo 






a 


fagten. Daher i im Deer. Laced, c. Timöth. Tiuoceop 6 Me | 
Ayosoo mURRYIVORLEVOp. Taxp &noRp. Twp vEnp. © auch im as 
teinifchen honor und honos?). One. 

und £&; in Ziv ft. ouv bey Hemer un m älten Ye 







zZ und r. Die Neolier und Dorier fprachen Gert, 2 | 
durı, Ereron, Hersidan, fl. OQyryol, öldwar, Emeoov, Tlogen v5 
ru, re, fl. 00, a8. Die Neu» Atkifer rjuebov. were uÄog, fl. 
omnepov, neowvAos‘). Go auch wpori, worl, ſt. medG, bey I 
Homer und den Doriern %), und umgehch vãres, eh Do⸗ J 
riſch ſtatt ryres, r/f). 9 —— 

Er, 3 & Statt des doppelten oo gebrauchte der I 


vw, d. i. virrw8). Der Sjonifche £; 5. E. dos, — ſt 

du6006, T0IC006R).. | | Me ‘e 
Ep und Y; 5. E. pe fl. opE, Die aadänont er | 

Ben dag, a ganz weg). | —9 | 

— * s 1 N 


— 


a) Koen. ad Gregor. p. 276. Fisch. p. 196. \ 






b) Interpr. ad Hesych, v. esöe. Fisch. p. 200 sg. z 
c) Koen. ad Greg. p. 10. Hemst. ad Lucian. T. 1, p. am | h 
d).Piers. ad Moer. p. 256. Fisch, p, 201» 
e) Koen. ad Gregor. P- 83 gg. 
f) ‚Koen. ad Kar OR p- 109. 
8) Gregor. p» 288 * Koen, x 
h) Koen. ad Greg. p. 203. Fisch, p. 203 8q. 
Koen, ad Greg. p. 116. 
























in eingelnen Buchſtaben. 33 | 
x N 
we ‚Start more und word, Irs, Tore faten 3 
He rin, On. (ou); — die Aeolier bloß rord | 
— DR a A 


ter * * die. — — des Berti ; zu ne 
* E. Tuntw ſtatt Funw. 

und v..3.€. omadıov, amalsis Doriſch und Aeoliſch 
— 5 auch amohzs i im Attiſchen Dia⸗ 
et fi. arodac”). 

88 ‚und m Statt, vi nn. die Dorier ” 


a Ste 35 —DE— —D——— Kt 
xen N . geblieben ift DE die Macedonier B, 3. E. Bov- 
BAı ımmos, Bepeviun ſtatt Dobyes, Dilumros, Depevi. 
ey © auch in der alten Roͤmiſchen Eprache an 
ER RRIART, an Es 

N: ® und * —— Doriſch ſtatt UXOS, Bons, wgwV 8.33, 
D und Joniern ſtatt dEKopE, xırayP). Sm Gets 
* Doriſch aa — 


rn dcov, we * — die Dich | 
t. Die ae, erben durch —— ui te- 


—— RR p- 50 sg. Fisch, p. 212 * 

p. . 28. s \ 2 J — 
J en. ad Gregor. pP 167. > win 
mn Ne | Hesych, T. 8 > 284. Koen, ad Gregor. p. 1590 
) Valck. ad Herod. pr 4575 99. ad Caltim. fr. ‚P a r 
x Ber ad Greg, ir As F 


Koen. ad Greg. p 167. a. 


\n 


ie. E. a * . ad Greg. pP» 88. 136. 287. \ k * ⁊ 


i 


’ ! 
34 Don Rerinderung und Auslaſſung 


% — 
* — * 
u 


fätt dieſe Verdoppelung nur in gewiſſen Woͤrtern vor, z. 
nicht in ereıdy , Erepag. Die Attiſchen Dichter erlaubten m 
ſich nur in den Choren. 
Die Aeolier, Dorier und Jonier, auch die auſhn 
Dichter in den Ehoͤren, laſſen oft bie Endſylben wis; 3. — 
do ſt. E77 p&fl. würeo, Aesch. Ba 903. 3 45 Si | 
Ba BR) yüs mas Zeu ib. 914°) wi De a N 














Von Veranderung und Auelaffung der Dusrasn 
zum Behuf des  ESOISEE u | 


Ki, en Ä 
"34 Die Griechen nahmen bey der Bildung ihrer Worter 
vorzuͤglich Ruͤckſicht auf den Wohlklang, und ſuchten zu | 
vermeiden, theile daß mehrere, nicht leicht zufammen. auszu⸗ | 
ſprechende oder zu verfchiedenartige Confonanten zuſammen 
kaͤmen, theils daß zwey beſonders auszuſprechende Vocale 
zuſammen traͤfen. J 
Bey der Zuſammenſtoßung zweyer oder mehrerer Con - E 
ſonanten befolgten fie die Regel: ‚Daß von den flummen | 
Eonfonanten nur Diejenigen, Die zu Einer Elaffe « ge 
hörten, neben einander geſetzt wuͤrden. Daher hat ein 
aſpirirter Conſonant wieder einen aſpirirten, eine tenuis 
wieder eine tenuis, eine media eine media vor fih; wenn | 
alfo zwey ungleichartige Confonanten zufammenfommen, fo. 
nimmt der erfle die Eigenfchaft des zweyten an. So wird 
alſo aus yeypamrzı 2ypxPIyv , aus rerurrau eru@Inv, in. T 
Ente und car werden, mwenn anftatt der tennis 7 die me- a 
dia ö gefegt wird, auch aus = und x die mediae B und y, | 
in EBdoyos, oydcos. Sp Erıypaßdyv von Erıybypaaran. ' 


$. 35 Dieſelbe Wirkung hat der spiritus asper in der Zuſam⸗ | H 
menfeßung, indem er die vorhergehende tenuis in eine aspi- | 
rata verwandelt. 3. E. aus er} und quepe wird nach Weg⸗ | 


4 





\ 


s) Koen. ad Gregor. p. 142%» 



























der Buchſtaben. 188 


ung des. in der Präpofition EQpepos aus dr& und 
re aus xerz und sido zuferden. Gehe 
Ye der aspirata nod) eine tenuis vorher, fo wird auch diefe 
a te aspirata verwandelt, z. €. EDImuspos aus Errx und 
£o FR Nur &u bleibe unverändert, 5. E. &xIABo, nicht 
Bw; nur wird e8 vor einem; Vocal in es verwandelt, 
Bu von &z und aipew. 


2. Dafielde gefhieht, wenn zwey Worte neben end 
von 0 das zweyte mit einem afpirirten Veeal * 


| ke anfängt; z. E. N RAR * ev. G. 5.43. 

der Craſi s Sorudrıov ſt. 7d iniriov, Iörepov ſt. 72 Eregov. Auch 
tenuis vor der nun ſtattfindenden aspirata in eine aspi- 
wandelt. 3. E. vᷣxs oͤnd raw dry ff. vura ind. —* 


An m 2. Zumeilen wird aud) in zuſammengezogenen Worten 
N: 8 erfien wegen eines zu Aufang des zweyten Theilg 
2 — befindlichen spiritus asper in eine aspirara verwan⸗ 
wenn gleich zwiſchen beyden ein anderer Buchſtabe, meiſtens 
r e it, 3. E. Pgoikıov aus mgoolgıev von olun fi. ol gelbes ang E72) 
er * Beer aug Arrag⸗ und‘! inmos, 
* 3. Dieſe Verwandlung der Conſonanten findet ſich 
Homer und allen alten Dichtern ohne Ausnahme; beym 
hingegen und den andern ioniſchen proſaiſchen Schrift 
ellerr finder fie zwar in der Werinderung eines und deſſelben 
Worts ſtatt, z. E. dyeiptm, Annardxtw; aber nicht in ber Zus 
ime —8 und ſie ſchreiben ünınöuyvy : —— —— Kareldu , 3% öuoi- 
Fr: = ve Eiui etc. 'Emdärug fintt ’Egszrrusd). Ob diefer Uns 
yomerifchen und ſpätern Sonifhen Dialeets durch 
entfianden ift, die in dem Vortrage dieſer Gefänge vor 
er das Gehör durch Verbindung einer tenuis mit 
| 2 r aspirata zu beleidigen fürchteten, oder ob die Homeriſche Aus⸗ 
bbrache wirklich die Mundart der kürzlich erſt aus Attika hinüber⸗ 
og en Jonier war, und diefe nachher erſt unter einem weiche 
immeleftiche die trägere, Feine Afpiration liebende Aus— 
07508 ogen, läßt ſich nicht mit Gewißheit beſtimmen. Doch 
ſich fir in. der Attifhen Sprache Abwelchnugen von obiger 


Rt, —— 
Fisch, 1. P- 152! Ruhak, ad bh. ;n Cerer, 88. Koen. ad Greg. 
un 77 RN EN — — 
Br e _ ; a C 2 
Bi 


— x 


36 Bon Veränderung und Yuslaffung 


Regel in zebmımmos, nedrimmos, — ‚ welde Worte, aus PN 
Yaros sufammengefeßt ’ eigentlich —D— — — 
ſollten. 


— 
— 


6. 36 Jedoch findet obige Segel bloß en n wenn die — en 
rata und die tenuis unmittelbar bey einander ſtehen würden; A 
2) wenn durch bie Bermandlung der einen tenuis in Die aspi- 
rata nicht dieſelbe aspirata zweymal neben einander ſteht. 
Denn 1) wenn zwey unmittelbar auf einander folgende Sp 
ben fich nach der eigentlichen Ableitung mit zwey aspiratis 
anfangen würden, fo wird die erftere in eine tenuis verwan⸗ | 
delt; z. E. IE, romsos, nicht Somoc, und bey der Redu⸗ A 
-plication weD/Aynx, nicht PepiAyne. Zumeilen findet diefe 
Veränderung fon bey ‚der Hauptform des Wortes ſtatt, 
—— —— ros O ſtatt Ipexw , Josdw ; bey welchen 
Derbis im Futuro, wo die zweyte aspirata wegfällt, die - 
aspirara in der erften Sylbe wieder eintritt, Ipefw, Ipeya. | 
Diefelbe Veränderung leidet bey &xw der spiritus asper, da 
dieſes Verbum im Futurs En hat, und im Präf. alfo u 
lich 2xw haben folte. In andern Worten hat bie folgende 
aspirata auf dent spiritus asper feine Würfung, z. E. &Iey, 
⸗05. Zuweilen wird, wenn die zweyte aspirata eine tenuis 
wird, die Afpiration auf die erſte tenuis NEIN }. €. 
rapw, Janre. 





Anm. ı. Diefe Regel findet wieder nicht Hate: ı) bey zu⸗ 
ſammengeſetzten Wörtern, z. E. dgussotigzs, Avdopbgae. Doch wird 
die erfie aspirata auch hier zuweilen verwandelt, 3. E. Zuexeigia von 
&xo UND xeig, Eraoi Emepdos , fi. 24204, 20:93, UM 4400, 293%. 
2) Im Apr. 1. Pass. vor der Endung 3ws welche nur die Verande⸗ 
rung eines vorhergehenden v erfordert, z. E. Zrögw, Zrednv, von Su, 
Ysivar. Doch fehreibt man igswdeis. Dagegen heißt ed 20m, ixisuv, | 
nicht Arts, inöim. 3) Wenn unmittelbar vor der zweyten aspirara 
nod) ein Confonant, fen es eine aspirara oder eine-tenuis, vorhergeht, | 
z. E. Sgegleis, arpIds, Japlels, BirXduv, riderde. 4) Menu die 
zweyte aspirara Durch Verwandlung der tenuis vor einem spiritus 
.. asper entiteht, z. E. 234x' 5 Zvägumas. 5) Bey Dun Ana Der Due | | 
bialendungen Sev und 4, 3. €, mayraxiser. 43 J 


Anm. 2, In den Imperativen auf a. wird, wenn die vorher: Be 












der € Sudan N" = —9 


Die Sonier serien oft die ineste aspirara,, . e 


RN —*— ——— darf nicht doppelt neben eine N 
yen Man fchreibt daher nicht A1, J——— Pa 
Andi, 5 una — a | URAN 


t 


—— —* ERW die durch den hi N 


eränderungen mit einem ai borgenomnien., 

en gilt außer der Zuſammenſetzung die Negel, daß 

J zuſammenſtehen koͤnnen, wenn der erſte oder letzte 
da oh ein aus v entftandenes y iſt, ji €. auhnpos, 

allen andern Fällen wird entweder ein — 


N - 


# . Berndt ER 1 — | Be \ 


yi vor ein‘! LE ausgenommen &x $. 4. Anm. 
D * vor den &irpenbuchaen B} PR ” 9 v in ‚B z. €. 


— 
—— 
>. 
= 
Be 
a) 
= -7 
— 
= 
rl 
har 3 
Aa. 
— 
— 
e 
— 
0 
x. 
a 
= 
= 
D 
—— 
— 
.- 
= 
a 
z 
— 
— 
= 
= 
t@ 


"or N N o in ee Suchitaben, . €. — sh 
Y, uo ouev guo, mahippoog, ausgenommen in A 


1, Ehuis, mersvoi. Nur die Prävofition &v - 
eibt vor ‚ie * und g underändert, — u 
Nr 


! S VAR Ro r 
Er . € Blermun, in mehıy in demfeißen Sale das u h 
Re» arme oder auch BRACH = % 


— BR N 
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s8 Von Veraͤnderung und Auslaffi ing : 7 1 


4. Vor a werden die Eippenbuchftahen Bu ® © v n 


— 


BR 
— — 


2 


J 


ein a verwandelt „3. E. Ackeruuns fl. ———— — ‘WE 


runusı fi. rerumun; Die Gaumenbuchſtaben MX in 
einy z. E. Aeleyazı ft. Ackexuaı, dedoyua ſt. dedex- 
pas; Die Zungenbuchftaben ) 3 rsmene Aude 
genommen find: axun, axuss, OuWv — 
——— 


fr v \ 9* 


$. 38, Aum. 1. Außer den Autiern werfen die andern Gtiechen 9 
al 


9 —* Weggeworfen werden 


‚der Zuſammenſetzung vor den Präpofitionen oft den letzten Do 


weg und verändern den am Ende übrigbleibenden Gonfonanten nach 
obigen Regeln, z. €. — — fi. Zvaßaivew , duulvm fi. dvansvo,. 
waüschz, Audio, Eyapidisy anal f. ävardem. vw wird in dem Falle 


immer in den folgenden Conſonanten, oder, wenn dieſer eine aspi- 


rata iſt, im die ihr entfprechende tenuis verwandelt, z. E. — 
Acuvu ſt. serußdarsıv, Kardavüvs UAßBEAACY ſt. ünoß. 


Auf diefelbe Weife ziehn fie die Präpofition mit RN. casu in. 


ein Wort zuſammen, z. E. 2uosvev, dvvinuag 1. x, 298. A. 
yurı divapır, wunrdirage fl. zarı Gdraga , KunkedzAis ſtatt xar2 —ED 


welche man indeſſen lieber als zwey Worte ſchreibt, Au ob, nam 


Gärzge, &p Puporasy). Beſonders thun dies die Dorier. Daber vun | | 


N . 


zöde, norrüs, xarrs Thuc. V, 77. 79» 


Anm.2. Nach denfelben Regeln verwandelten die Alten REN —4 


die Endeonſonanten der Wörter und ſchrieben z. E. rau purige, my 
xebvav, narz mbrıy ua), fl. vv K.s adv KEsnarz mörıv aut, in der Pariſchen 
Inſchrift. So führt Koen. ad Greg. p. 83. aus einer Inſchrift an: 
— ———— mzoR Ti möre um) Ehodev dm TAM. Borrar 
(Bsryv) var drop para Toy RT row neo ray begävz). 


1.09 rg vr, 2%. ödenn, welch, mol; ni 


——— mAow; — Owudrenı, auuaraı, —— © J 


auch —2 ſt. epmaceow. 
2. v vor g sin ber Flexion und in ber Praͤpoſit tion euv, 


€. BYE, avesı, unol; aucyv ſtatt een N mo | 


„)S. — Praef. ad Odyss. ed. 1794. p. XXXI. 


2) Fisch. p. 150. 184. Levesque zum Thueyd. franz- ueberſ de 
mann de em. rat. Gr. gr. p, 10 5q. Maitt. p. 163 5q9,. 
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We Fa 9 9 



















un Da: I — — * iſt oben . 5. 37 erinnert. N A 


- Ma an num nach Wegwerfung des v vor g SL — 
der ı ei bleibt ſo wird, damit die Sylbe lang De Ei 
j Sa in ‚aus veraͤndert· Daher heißen die Partic. Nor. | 
| sonen, 5x6. Daß fie aber eigentlich ruenc, sag 
beweißt diefes, daß die Sylbe ao lang iſt und 
il ayros heißt. Das Part. Praͤſ. vomridgu bi 
vs , welches die Aeolier beybehielten, und wovon der _ 
Heyros Fomme®) (daher die Partic. der Bateiner dos 
U SORTaNS wurde rıtei, fo wie aus odovs; 0- 
Die, auf. dnoyres, Endyrsos, Eueroı. Eben fo wur» 
) —2 im Futuro — b)y. So forachen die Ae⸗⸗ 

i = ad 8 Dorier ſtatt runbaug, romcavuc, Bar Sa ae, 

%  ruyar ; roman. * 

ur ana Werden — J Wwey Pr 9.40 
nicht ohne Haͤrte zuſammen ausſprechen laſſen, 
| Rrape — ee — Diefee geſch hieht 


7 von ueoos und —* — * nach v ba- 
geg em eir — z. €. Audoc. Das B und d ſteht in der Stelle 
des durch die geſchwinde Ausſprache verſchluckten 87 wery- 
aesblo — ER — So eh Kimi in der Zuſam⸗ 


I wer fr en mr Wortes ni = oft it ir A 
N X ih der Flexion ein Vocal davor kommt, verdop⸗ 

a Bote “ 7 EI von den, —— "mepipßoog. 

ws N: ; 
a Koen. ad Ges. De 163. | a Br. 


rad de em, Ser gr. * 294. 


0 | Vom Hiatus. 


ROY: DES Sonier unb Dorier hatten noch eine PN 
Art bie Härte im Zufammenfegen zu vermeiden, nämlich die 
\ Verſetzung So ſagten ſie rérouroc ſt. roræoroc —R —9— 
uxpdie , alouoc ft. zplnos‘). Statt muundg fagten die alten 
| Attiker runvoc )· So auch Bapdisos, nLRTISOG, ſt. Boxdison 
npxrIs0G, ErpuFoy von mepsw. Verfegung un Einf J 
tteffen zuſammen in abooroy ſtatt 5 Nuaprov Gier) WEB in 
dem Dorifchen Zußpxuevy ff. EinupuEvn. 4 
In der alten Sprache Famen auch zwey | 
zufammen, wovon der eine nachher wegfiel, aber von. den 
Dichtern noch oft des Metrums wegen bepbehalten wurde, 


—* 


EN ———— 
— — REN Re 






> — 


z. E. mroheuos, mrohss, KIRuaAos von za ‚| 

\ . RN | ER * M! ee! 

TON | —Vom Hiatus. N 
' r N Wr? Y 





$ gr Wenn auf ein Wort, das fich auf einen Vocal endigt, 
ein andres folge, das mit einem Vocal anfängt, fo heiße 
diefeg ein hiatus. Diefen fuchten die Attiker viel förgfältiger |’ 
zu vermeiden, als die andern Griechifchen Bölferfchaften, | 
und unter den Attifern waren hierin die Dichter wieder viel | 
forgfältiger, als die Profaifer, die fich viele und oft. ſehr 
auffallende hiatus erlauben ). Doch find cinige Faͤlle ww. 
merfen, die auch ‚bey den Attiſchen Dichtern fuͤr keinen hiatus 
gelten, z. E. 7/8512), 5 Hoxxxeis. Um dieſe hiatus zu 2 
vermeiden, gebrauchten die Attiker vorzüglich ‚drey Mittel: 
das v EQehxusinov, den Apoftroph und die Contraction.— 
Die Jonier, die an den Zufammentreffen zweyer oder T 
inehrerer Bocale feinen Anftoß nahmen, gebrauchten diefe 7 
Mittel gar nicht, oder nur felten, und faft nur in Verſen m 


9 Fisch. p. 157. Mehrere Verſetzungen des e führt. ‚Kosn. a4 d | 
BB: p- 156. an. cf. ıb. 232. x 

€) Küster ad Aristoph. T'hesm, 665. 

f) Wasse ad Thuc. Il, 2, 71. ag 

g) Brunck. ad Soph. Phil. 733- AT re 


ram 


dom Hiatus. 41 


Im Homer findet ſich das v EDern. faſt regelmäßig; im He— 
rodot gar richt. Demungeachtet Fommen im Homer noch. 
ſehr viele hiatus vor. Um das Anſtoͤßige hierin zu heben, 
te Bentley und nach ihm Dawes und Heyne die Hypothe- 

fe auf, daß mehrere mit einem Vocal anfangende Woͤrter 
von den Joniern zu Homers und Heſiodus Zeit mie dem für 
genannten Digamma Aeolicum ($. 20.) ausgefprochen wor- 
den wären, z. E. rov d& Fidev, welches für einen Conſonan⸗ 
ten gegolten, und /alfo den hiatus, welchen fie fonft mit 
. ‚einem vorangehenden Vocal gemacht haben würden, gehoben 
hätte. Hierauf‘ ließe e8 fich zugleich erklären, wie es kom⸗ 
me, daß viele, Auf einen Confonanten oder Diphthongen aus⸗ 
gehende Fury‘ Syiben vor enge mit einem Vocal anfangen- 


- 
= 







set ſich gar Feine hiftorifche Begründung für diefe Mey- 
Yang. Gelbft die gelehrteften alten Grammatifer, die den 
-  Bebraud) des Digamma den alten Griechen überhaupt und 
‘ FBsprzüglich den Aeoliern beylegen, und es noch in den Gedich- 
ten des Alcaͤus und der Sappho gefunden hatten, wiffen 
nichts von dem Gebrauch deffelben bey den Joniern zu 20 
mers Zeit. Zweytens wuͤrde zufolge dieſer Meynung die 
Sprache der Jonier zu Herodots Zeit einige Schritte in ihrer 
Ausbildung zuruͤckgekommen ſeyn, da fie den hiatus ohne 
Anſtoß zugelaſſen, den doch Homer ſchon fo forgfältig ver— 
mieden hätte; und dieſes widerſpricht dem natürlichen Gan- 
ge der Ausbildung einer Sprache, die in ihrem mechanifchen 
- Bau, (nicht auch in der grammatifchen Nichtigkeit), immer 
vom Rohern zum Feinern und zum Wohlflange fortfchreiter. 
MWahrfiheinlicher wäre e8, daß das v finale im Homer fich 
durch den Attiſchen Sprachgebrauch und durch die Gramma- 
fifer eingefchlichen hätte, welches die Vertheidiger des Di- 
gamma bey Stellen behaupten, mo dag v finale vor einem 





4 Vom Hiatus. A 
digammirten Worte ſteht. Drittens treffen ui in vr 


. Mitte der Wörter im Joniſchen Dialect haufig mehrere Vo⸗ 
cale zuſammen, ohne daß man es noͤthig gefunden bat, ei — 
Zuſammenſtoß durch das Digamma zu mildern, 3. €. x N | 
eic, &106, dan, drieinrov, Umosmeh), und da dieſes den on em IM 
nicht anftößig war, warum follfe ihnen das Zufammentteffen ER 
berfelben, Vocale am Ende des erftern und zu Anfange des 
andern Wottes anſtoͤßig geweſen ſeyn) Viertens inden 
der hiatus und die Verlängerung urfprünglich kurzer Sylben | 
auch fehe häufig vor Vocalen fat, denen man doch dag Y 
Digamma nicht vorfeßt, fo wie auch häufig folche Splben | 
vor digammirten Wörtern kurz bleiben, und beydes an Ste. 
ten, die fich nur durch gewaltſame Aenderungen, und zwar 
ſolche, die oft nur durch diefe Hypotheſe erſt —— — 
den ſollen, derſelben anpaſſen laſſen. Eine genauere Yuf- 
zaͤhlung dieſer Stellen wuͤrde vielleicht zeigen, daß ihrer eben 
ſo viel ſind, als derer, wo jene Hypotheſe zufaͤllig eintrifft. 
Hierzu kommt das Schwankende und Wilfkuͤhrliche in der 
Antvendung, da z. DB. Zoın« bald FeFoxe, bald bloß FFome P 
feyn fol); da die Wörter, die von digammirten Wörtern , 
abgeleitet find, doch das Digamma nicht haben, €. ed FE 
wodes ohne Digamıma von FeAlcow!), oder porn eine Re⸗ 
duplication bekommen, wie 2AeAlron von Föllsew; und end- N 
lich in zufammengefeßten Wörtern dag Digamma bald be⸗ 
ruͤckſichtigt, bald vernachläßige wird”). Auffallend iſt es 
auch, daß mehrere Worte, die nach dem Zeugniß der Alten 
das Digamma hatten, beym Homer nie mit dieſem — 
3 z. €. Eiev, &vrp, Elu, Enxrov. | 


— 



















'h) Heros T. VII, p. 748. u 
i) Vergl. Heyne ib. p. 734 in &p%0, 738 Ep — Euxe. Br ji | 


k) Heyne l. c. p. 741. Vergl. p- 744. 745 !oara, 2 * | 
17107 J 
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1) Heyne ib. Vergl. 749. u, 750. eieyw. 
m) Heyne ib..766, 
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v J95 PR der zweyte Voeal 5.42 
d Aa angezogen 3 ensgegengejent dem, hiatus) 


I en * er Are), AR * Worte E/Hoos 
sig), und den Adverbien vegvon, mayrıman, vord, 
Gmiode, ne, yo angehängt, wenn das folgende 
einem Vocal anfängt, z. E. & nal onlyars, mü- se 
eneivoo, & rover — elnosıy 879 Yeyovas, Ba, 
olyv elonssre etc. Eben.fo wird es in der Zuſam— 

y eines mit einem Vocal anfangenden Wortes mit 
rivativo hinter dag x eingefchoben, avxirıos. Xu 
ohthong & hingen die Jonier und Attiker in der driks 

em Plusquamp. Act. ein vÄn. S. Conjugation. 


m. * Einen ähnlichen Zweck hatte die Einſchiebung des ⸗ 
einev, font surw Ayes, UND des # bey ode Eon, ſonſt ed Om. 
; und: wings nahmen die ne und ar Attiker, aber 


9 


2 — y finale wird 1 ang andern urſachen 96: 


3? — Egev Ver Emdeoyos "Ambarmy. Ildvressw mörssıy * ⸗aꝛ 

sciv xandv Zozı. Auch wenn dad folgende Wort mit zwey Con⸗ 

| nten anfängt, welche die vorhergehende Sylbe nit ver⸗ 

angern, (diefes gefchieht, wenn der zweyte von diefen Conſo⸗ 

ten eine liguida a a v e ift) wird an das vorhergehende ein 

3 v angehängt, be E. nactdaucr vplgew..; Oder der weichen Aus⸗ 
ſprache wegen: do Ev Ensır' 'Odvacii y kplaceıev Bearös 'äAros 0). - 


—* b. Vermuthlich festen die Alten dieſes v auch am Ende einer 
% Rede, vor einer Pauſe, in Profa, fo mie in der Yoefiep). - 
—— p. 34. Herod. Piers, p. 451. Thom. M. — — 

) Porson. a d Eur. Or. p. 64. | 
| Re eber den ganzen $. f. Herm. de N ie gt. Pr 
a5 RS 





43 Ha Ein anderes Mittel, das Zuſammentreffen Bi a) } 
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8m Apoftroph. 
Aunmerk.3. Im Homer kommt das v finale in den angege⸗ 
benen Fällen regelmäßig vor; abi nicht mehr im Pen und an⸗ | 
dern ;Doniſchen Schriftſtelern g). —5 
* Vo m Apo ſtroph. | i j Es 


— — 
— Bi 


cale am Ende und zu Anfang zweyer neben einander fiehender - % 
Woͤrter zu vermeiden, ift das Wegwerfen bes Endvocale des 
erſten Wortes, an deſſen Stelle man dann oben an den übrig» 4 
bleibenden Confonanten den Apoftroph (7) feßt, z. E. mer | 
Zdeyev, & Sy. Iſt der Anfangsvocal des zweyten Wars 
afpirirt, fo wird die in dem erftern Worte übrigbleibende te 
nuis in eine aspirata verwandelt, und dann muß auch die 
tenuis, die Vor. diefer aspirata des erften Worts ochergeht, 
eine aspirata werden. S. $. 35. Ann. I. N AO — 
Gewoͤhnlich werden nur die kurzen Endooeale & RN 
& teggeworfen. Doc) wird dag o in po nicht weggewor⸗ 
fen, ſondern in gewiſſen Faͤllen mit einem folgenden € oder N 
zufammengefchmolzen. (©. $. 56.) DaB ı wird auch weg⸗ 
‚geworfen, nur a) nicht in ep), (denn bie Stellen, wo ſonſt 
ep mit einem Apofiroph fand, ‚werben jeßt anders 3 gelefen 
oder erflägt”)); b) nicht in dr, weil ör’ fonft mit öre und | | 
03° mit 694 vermechfelt werden koͤnnte); ce) fehr felten im HH 
Dativ. Sing. und Plur. der dritten Declination. Doch 
fagt Homer xeioess auorepuis und Korep OTWpLUR) &vahly- E 
»ı0v 11. 5 5. xpuse@ der® Od. 9, 316. Theocr. 26:17. W 
Er iyvo ayeıpvoeoaı‘). Am wenigſten fcheinen bie Alten | 
vom Dativ Plur. dag ı weggeworfen zu haben, wenn die vor⸗ 


q) Fisch. p. 143. IE. 
t) ©. Schneider ad Demetr. Phal. p. 156. ß 
9) Brunck. ad Aristoph. Lysistr, 611, 
t) v. Herm,. ad Enrip. Hec. p. 150. 
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ende ESylbe lang iſt. Bey den Attikern kit diefe 
ifion — nur an — Stellen vor. | 


32, artirs, nasbrg, ha aber richtiger 3 &, as Srou 
Dagegen a in dieſes mit Recht in sufanıs 
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)t behält, und feinen Gans regiert, z. E. draxtie, un- - 
erauı, ämärdv. In den mit med zufammengefesten 
gegen pflegt man, wenn das o der Präpofition mit dem 
olgenden Theils ‚sufammengezogen wird u), über die 

Spibe das Zeichen’ zu ſetzen, welches aber bier nicht 

Apo Ph, fondern der spiricus lenis ift, 1. E. mesögßseis, moolusi- 
—— > mpouneuyer, nROUnTos» obgleid) dieſes Zeichen über 

rſpr —** 9 u » moseneipede, mgotrupav > mgotheuyen,. 


Bi nur 1 kurze Voeale ſondern auch Dipfehöngen Bi: 
den, doch nur bey Dichtern, ‚auf diefe Weiſe weggewor⸗ 
a €. Berow eyo Auov ooov Zuuevm 7 dmohsodun 
: Dippehongen werden vor einem Vocal aud) Eurg | 
ra M ht, ‚wie in Zunevaı 7. Seltner iſt diefeg bey den 
ſchen Dichtern ). Bey den aͤlteſten Dichtern werden 
u ange Vocale elidirt, 3 E. in der Ode der Sappho 
dunv> „dvüyrss mrep om woxv" ei} Egos die uecow, ſtatt 
ouvi — ovpwvs. „Die Stellen der Attiſchen Dichter, wo. 
die A ion eines langen Bocals vorfam, find jetzt verbeſ⸗ 
In t .E « Aristoph. Acharn. 816. Soph. Antig. 384 


4N —J 


I } 
— Die Attiker und Dorier gebrauchen dagegen bey 

| ben den Apoſtroph bey dem kurzen Vocal des folgen— 

— 3. moü sw, Wo yalk, "Eon Umorats, Ss Fepyaopiuyy fiatt. IX 

* —* a Eyumor. PR &&s SoYy.; auch ſchon bey Homer, da 

—9 

) Piers. ‚ad Moer. p. 302» 


J — 


er Dawes misc. cr, p. 266. der es überhaupt Teugnetr (vgl. - 
—* son 38 und dagegen Burgess. p. 471.59. 

<oen, adı Gregor. p. 73. Hetm. ad Hec. p. 147. Brunck. ad 

* Atist. Thesm. 916. N Ta N 
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46 Von der Contraction. J— 




















——9 —* key attiſchen Nrofaikeru, doc feltner, 3. €. @ 
Plaro Phileb. p. 214. ©, "yadi id. Eurhyphr, p. 20.2). Die D 
werfen auch. ven den Dinkthongen. nıit denen fid) ein Wort a 
den erfen kurzen Vocal weg, weni fic) das vochetgehend 
auf einen langen Vocal endigt, z. E. 4 'vaepem Lucip. Iph, 7 
fi: 4 eirißem, ö 'vermidn Aristoph. fi. 4 Eögurldn. & auch 1 
il, 66. 2 75 "upEAon fi. v5 Eißeroma). Auch elidirt Arißepha les 
Diphthong er mad) 2 ganz, wo dad + die ſem untergeſchriebe 
& 'Zuga Lysistr. 948. & Zuge Nub. 655 b). In den Fällen,en 
Das vfinale ſtehen Fünnte,, außer beym Dativ, gebraudjen die At 
tiſchen Dichter lieber den Apoſtroph, und ſagen ge Aus 
leicht iger Euoi 24 RR r 


Ann. 2. Die alten Dichter laffen, fo wie die Safe 
vor einem Eonfonsnten dad = in wag2, dv weg, 4. E. map zwi 
1. &v eröun Od. #5 456. (vergl. $. 38. A) wo aber der 
nicht ſtatt findet. N Yu 


des folgt. 0 hingegen Re dem mit einen Vocal — 1 
und dem mit einem Vocal anfangenden eine Pauſe, z. €. ein — 
ma, Colon oder Punetum, fo findet der Apoſtroph nicht in — 
fondern nur bey Dichtern ſtatt, z. E. Eurip. Hec. 514. Auer dd. 
weuvos Toind ‚o. » Tara yo, Orest. 1338. in der Vorſonſchen 1— 
gabe 04343’, Gsov ye wein’ zu’. HA. 4 xarı areyag erc., in andern 
wein’ dpi. Gelbſt am Ende eines Hexameters ſteht ein Apoſtroph, 
den man aber in den neuern Ausgaben mit dem ihn ——— 
eurer in deu TEE Vers binübersicht, 1.3, 206. #265. 
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Von der Contraction. fh en 
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Ein drittes, fo wie die RR beſonders ep 
den Attikern uͤbliches Mittel, (dad Zuſammentreffen miese | 


'y) Heyne ad Il. 0’, 163. Ei: a 

2) Valck, ad Ph, v. 408. Koen. ad Gregor, p. 103. Maittaire 
En | ke a 
— Gr; 

‘'‘a) Valck. 1. c. Rn. 

P) Maitrtaire p. T3, 2 | * | iR 

c) Dorvitl. vann.-crit: p 245. Fisch, p: 1243. 


a) Gregor. p- 92. 11x 
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WVon der Contraction. AR 
| zu reg, if bie —— zweyer oder 
beſonders auszuſprechender Vocale in einen Laut, 
ontraction. Dieſe iſt eine eigentliche, ment 
ne Vocale ohne Veränderung in einen Diphthongen 
ogen werden, j. E. re/xei, reixeı, aldol, anon 
liche iſt, menn bey der Zufammenziehung ein. 
Diphthong von verfchiednem Laute geſetzt wird, 
%, © aus ox und oy. Im Allgemeinen 
gende Regeln: 
ie langen V Vocale y und w > berfhlingen al ii 
ad en Vocale. 
verſchlingt alle auf daſſelbe folgenden Vocale, aut. | 
genon men o und w. 
3. echt mit allen folgenden Bocalen, RR. ⸗ 
A ind .w, in den Diphthong & om den langen Vocal q 
zuſammen. 
—F ‚und v verfchlingen alle folgenden Voeale und werden 
—9 it einem vorhergehenden in eine Sylbe zuſammenge⸗ 
| \ gogen. + wird bey ey w gewohnlich untergeſchrie⸗ 
ben, mit e und o ‚fliege es in eine Sylbe zuſammen, 
8; nepei 'nEpE , opel opei, 06 0,6. Wenns mie 
* n Vocal ſchon einen Diphthong macht, und dieſer 
einem andern Vocal zuſammengezogen werden fol, 
6 Werden die beyden andern Bocale nach den vorher» 
a. enden Regeln zufammengezogen, und das — entives 
— wenn durch die Zuſammenziehung ein langes x, 7, 
Be “ entſteht, untergeſchrieben 4 E. TUrrenL rünry, 
a like s Tıions, Tınası TIu& h oder „, mern diefeg der 
FR Ki Fall nicht iſt, ausgelaffi en, Xpvaosıv xaucouv. 
s o fließt mit allen vorhergehenden und nachfolgenden 
J —2* in den Diphthong ov, oder, wenn ein, unter 
Ber if, imo oder in den langen Vocal w zuſam⸗ 





978 
—— 
| E: 


eo —— enthalten die Bauen Seflim- 
dieſer allgeneinen Segeln. 
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46 Au wird «. Aber der Acc. plur. von vav⸗ er | 
van wieder ——— So auch mus 1pads a We 


As wird &, er €, yehzeıs yehze, delle, Yin. 
Anm. 1. Die Dorler machten aus ar 1,4. €. az Th 


feibe ehaten die Attifer in den vier Derbi: Ev fl. kim, 
meiden, mewäy, Shi ſt. Iyav, Xehatas ſt. agierte, deu I 


Anm. 2. In dem Worte vs jogen die ——— N 
Nomin. Plur., der bey den Joniern und Attikern vies heißt, im 
vos zufammenh). In einem einzigen Falle, in der Zuſammenſez⸗ 
zung des Zahlworts rgdxovrz mit Eros, ziehen auch die Attifer ze in 
ou zuſammen, reanwrirm. Bey derſelben Sufanmenfeung mit | 
einem andern Zahlworte auf = wird das = weggeworfen, — 

TR dextru⸗ i). HR 


Anm. 3. Das + wird untergefäjrieben wenn es unfer jan 
einzelnen Vocalen den legten Plag einnimmt. ©. — bi 


7. Ao. Ao, Av wird w,..€. Boxovsı — — 
opw, Tlossıdwv ſt. Moses. Die Dorier contrahiren dar 
gegen &o aw IN x, wie rauv ray, nopxwv xooav, Hoosıdzy 
und Tloce.dav, "Auudav. fl. "Auugawv Pind. Pyth. IV, 223. 
auch "Akuuev fl. AAunelov Pind. Pyth. VIII, 66..80. Qu. 
cqurec, — bey Alcaͤus, venxæv, ſtatt ———— AN 
ovor, yarawv). 4— 
Eben ſo veraͤnderten die — die — der. Römie) 

na os in as, $ ©. ApnesiAus — 0 —ix Pind. Pyth. IV, 
3. 116. 444. 531. Nem. XI, 13. Mev&ix Gen. von Me-| 
yehas Pind. Nem. VII, 41. Meveig — Troad. 212, I 
Nino. j 

e) Piers. ad Moerid. p. rız. N. F K F 


f) Fisch. p, 6o. : 
g) Fisch. p. 61. 127. Koen. ad Gregor. p. 104 sq. Tat. ! | 


| h) Fisch. p. 127 sq. Piers. ad Moerid. p. 266. 
i) Piers. ad Moerid. p. 123. 34 
k) Valck. ad Eurip. Ph.p, 65. Koen. ad Gregor. p. 86. 93. 145. 
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#6 Herod. VII, 137. der bey Thuc. II, 67 NixöAog 
ad Sp hat Ariftophaneg Equ. 164 zoxehug ff. KOXE- 
I ——— um eine Zweydeutigkeit zu machen, als ob es von Azs, 
der Stein, kaͤme. * 
Anm. —— Theocr. Epigr. 19 4 ._ sgeürk ff. Soise« id. Id. 
z A: 69. find nicht von Eyario, Soda, fondern von der Form dya- 
lm, ‘m Gar, 

Ao wird @. Öpxor, Op=orro, Opiw, Opwro, Masdıy, vᷣdf. 
An wird @. yeAayre, yahare. — 
} " An. wird &. 


IE " Ex wird r) wenn ein Vocal ober | p vorausgeht, &, 548 


I; gunÄen, Ilsıpxı« ft, Ilsıpxiea, apyupez, Kpyvpz. 

J 2) wenn ein Confonant vorausgeht, J, 3. €. ainden, 

I er ©). Doc) wird in den contrahirten Subſt. der zwey⸗ 

- ten. Declination aug — —1 — —— sarz.. 

— Sp wird aus Expı yet, aus Ye ver 7. 

Br wird 3, 3. €. Tunren Fun. 

Et Exs witd zı;, ———— — | 

| TEA 5 Es wird 1) &, % E. @Ay Sees aAySeic, Emwolse Emoler. 

7 in den Nominibus, wenn Fein Confonant auf ee folgt, 

% + E. @Andes «A197. 

Fr Aum. Der Attifhe Nominativ Plur. Bes:ans iſt Feine Con, 
action aus'Bassades Barnes, fondern aus dem Joniſchen Bzsrrne 


‚ Aitlanden- 






IT Asov DihsY, Qiheouevos Qiksuevos, bey den Soniern und 
Eertern eu, z. E. mAevv, wAsuvec ſtatt mAloves bey Hero⸗ 
dot a Qıkeunevor, xel⸗ EvG ſt. yet Acoc Theocr 7,20. MOIEU- 

8 fl. voiescı, Unvedozı fl. vuvovexı, felbft $svv Callim. h. 

"in Cerer. fi. Jeov, Ocuxvdlono ſt. Oenudldys®). 


e) Fisch. p. 129. Valck. ad Phoen. 1297.  Brunck, ad Soph. 
Oed. T. 161. 
#) Fisch. p. 117. 128 sq. Koen. ad Greg. 76. 223. 
4 5) Koen. ad Greg. pe 16 
—— D 


Aus Eo und Eov wird bey den Attikern ou, z. E. Qu 649 


— fi. waton, Afov h). } 


j; blos ee Hu Ehen. €. nAin, ar ii — — ———— 












s J * der Eontinction. * 4 er 
| Aum. Bey den vn En mus ed anetr ws ; 


—9 


| a 
we wird * € mo1s0 mon 


. Ew mir dw, .E. ——— ie ' 
vor ew — ein Vocal iſt, alſo nicht — 


Bei — wird ums on, 20, 00 nicht contt 


DS p. Fa duisav fl. Tauva 1 ap. Polluc, 2 f 
dein, ſt. im, deu hey Heſych. Möris un) in der Zufa 
F . Bvadslue, Avudtn, megisdotgeste lat. Leg. vie” pP: 401: 

Form mendtere feht noch bey Renophon Mem. SoRH- du. 
| "esim Anab. vil,7 31. | u a 

| ; , n# Use * 
das leidet mit einen anbern. — 

nur die eigentliche Contraction $. 45. 3. —— 
alla Bey dem fang: ma und g uud w Bu 3:2 * r 
fhrieben, 3. E. Ep‘ weg. —J 


Anm. Auf dieſe Art sogen Die Attiker de me J. 
Äitigen Worte vis, d4£ds, bierde, 'Oluräs, Roidsov und. ähn iche 
ein: und zwey ſylbigen ig, 0ifl, MELZITE OIKAHS, sid 
Auch und werden fo eoutrahlrt; fo daß beyde en 
‚eigentlichen eder uneigentlichen Do hiden ansmachen; 


Yezidov 1), kilue Cause ælceu Aa array f: dlsıw. ir 












x 


enidec, uArisgn ehe YIeog, Ophnios, mugudes, BE uAg gem), | 
mis fir raies wird dad « wicht —— weil, are a 


er Gregor: p. 136. Koen. ad Cie, p- N Pierson h;. 
Ps 29 5 1 9 J 

i) Pierson. ad Moer. p. 314 59. A RN 
) ©. Pierson. ad Moerid. p. Sa. 4. ER — 


—9 
J Hemsterh. ad Aristoph. Plut, 674. Valckı ad — | 
Pierson. ad Moerid. p. 301: Porson. ad Burg Hec. ir, Mn —9— öl 


'm) Valck, ad ng pi 95: 3484 






















p. in der Eonrretion. ki gu ” a 


— 9 A⸗ret n). li Aut d u u 
458. nr — * 
a | # N a ' s 50 


Mu 
J 


—8RK — be, 


> 


& J ev u 7 — — —D 4 
hird die Endung [2 in * u, ini — a 


Wi } 9— 
RR y —— — 
J rt } \ 





a; mit Pr; it Wörtern, wo a 
os underä Ändert, 3. E. Snseivir. Meng, o folgt, wird —J 
Ange, Suwgeßiog aus — 


do, * €. edyer, Handva, ſt elvoor, Romduonn, ’ 
f. ‚Oykaeıs, Önhoeı, Sooluio ft. mpOOHRIOV. . 
Compoſitis mit eicyg bleibt oe⸗ unserdabert, 
Lö, wovoeıdne; doch). wire aus Ieoeräig nad) 


n des 4 Fed 


m. 2. Das oe im. Iufinit. Prät. und in Adi, auf ER f 
in ⸗ ſondern in ou zuſammengezogen, 1. — ————— 
N, mAunösg WÄREN, Bey den Doriern * E. 


J 4 DR u N Ä | 
Pie rson. —J Moerid. p. 300 sg. ' N | J 
MB H nn de emend. ‘Gr. 81; D- 36 14 KR ” a a 
28 Fisch. Pe 13489. — * X 
=) — ——— zn | 
=) 4 Brunck, ad Aristoph, Av: 9 SR . 


Ya \ 



























| “ Bi Eon, 


6 auch ou, in der weyten und Dritten ger j 
m wo 7 dag jota subscriptum® bat; % E. n⸗ 
— — ſonſt u; E. dyhonrov OyAre ei: 
vu. wird nicht contrahi rt, wenn dieſe 
Sylben ſtehen, Borpun Doh wird 
‚ag >. 16, 526. 565. 24, 108, _ 


$. 52 Die — lieben dagegen das Aufn zu 
* daher 1) werfen ſie oft bie Conſonanten vx 
4 zwiſch hen zwey Vocalen ſtehen, weg, und verwa 4 
oft den nor venfelben ſtehenden langen Vocal in ei 
Ber Beß Boos N oryua⸗ doraws, [rörresas] 
—— drumreo, —— ——— weg; . 
neparı nEpal. — NHR 
Nota 1. Daſſelbe thun die Attiker, nur da Sief da 
gewoͤhnlich die zuſammenſtoßenden Vocale contra 
an €. rom fl. runrens, erünron, — — 
crus. 
Nota 2. Die eingeklammerten F Formen ſind nicht 
und man ſchließt blos aus der Analogie auf dieſell 


2) Bey vielen Zuſammenziehungen ſehen ſie v el 
durch die Contraction entflandenen langen Bocal den ihm 
entſprechen den kurzen, z. E. o OpxEiG OP&G, son. Op — 
N u. oͤpoc — 9), Auch —— der — wie 


ev/y. Auch ſchieben f e ba a N E. —— 
——— ſt. ———— ————— nd, 9 —— ——— 
‘adsAQeog, rarewv, fl 7 — Einodı, &de).@oc, rorwv. 
3) Sie verdoppeln den Vocal, z. ———— — 
2erdwo, fl. Pavsey d. i. EpxuIyaeV, npnvov dw. | 
4) Die Zonifchen Dichter trennen (nebft den 2 en 


und Doriern) die a ar, Rn | 





ad 


qQ) Fisch. p. 63. 67. Siehe unten Anm ie ben Connhet 
r) Fisch. p. 76. 


x = > ö } [ ——— 











WVon der Contraction. 53 


Na en * auch, beſonders von den Attikern, ein Wort, $.53 
das mit einem Diphthong oder Vocal ſchließt, mit dem Soap 
den, das mit einem Vocal oder Diphthong anfängt, i 

1 Irene. | Wenn unter. ae gocalen in 


en J— zuletzt flieht). Die Regeln find 
9— dieſelben, wie oben: nur lommen noch einige beſondere vor. 
Br LE A mit, vadına fl. vo adınz. Doc) nur wenn dag 
— zwey te « kurz iſt alſo nicht tee ſt. ra age). Eben ſo — 
1777 y —* A ſt. &v, welches lans — wird. Soph- 
— 1085 sq. 

A: mit , — ſt. nel ma, cv ſt. me) Eu (thlipsis, 
j 18 if herausgeworfen und a ‚contrahirt). 
u 14 Br: "Amits, rau⸗ ft. ve ua (eigentliche e uo&aıs, Vermi⸗ 
| ſchung.) Dor. Tau, mavdına ft. To Evdine., = 

JI Amite, — (Dor. unyw. x 2py Dor. „70% M 
ſt. au} Er, usorı ſt. za Eorı (thlipsis. des s. und zexcıg 
9 des x und s.) — 
90 A Au mit er, nere fl. nel era, (IAhbıs,deg. — fr 


’ 
A 


apkaı; diB w und c, ouve/asei des & und leKten. ı.) 


ei 


| 

| Wr Anm. æ und &ı macht Feine crasis in zer er, woraus, nach 
Ir Euſion des as, weis wirdz fo auch nel ei, wer). Eben fo macht = 
ld eu mie eine crasis nad) Porson ad Eurip. Phoen. 1422. aufer 
6* in den Gompositis weder. Auch wenn auf za ein » folgt, wird 
Ni" a er x4gs Eur. Ilec. gr, cd. Hermann, 


"Ar und. 7 wirb 7% Era x) yuoven ſt. ned y 
AYXBCE Aristoph. Lys. 48: 


Aı mie 0,» ae, Körere, DER — YRGTIE ſtatt — 
url 52, un orore, 20, 22) Orig, ze bsric. Daß ft 


N 
2 v 

MR 5) Viger. p. 520. 

| —5 Valck. Porson. ad Phoen. 1277. 
S eu) Koen. ad Greg. p. 88. 103- 


* 


IST) Valck, ad Phoen. p. 217 sq- 










54 | Won den, Eontrastion. — =, | 


. wegen des — er in dem folgenden pe 
ſtanden. A a | 
: Diefelbe Art 5 Pe findet Se den 
— riern ſtatt wenn auf das ⸗ noch ein & folgt, 3 
ſt. au oAduric, oder eine,’ x. Xurepdg. ſt. 2 4 
00 Wenmauf bag o noch ein ı folge, fo, wird dieſe 
FOR geſchrieben, uavoy ff. no 0lVOV 5 x® Euumorai ſt 
or Menn auf dag o noch ein u folgt, Togetı, u 

> selidirt, z. E. a obmors. 

N " * TR 

8. 55 J ‚oO * &. BvR R. ö E27 aba Herodot 

| —— 11.2, 238. ” 52 I. aber zweifelhaft. wait | 
—* 1804. Pr LV, Tod ers Herod. I, 199. J 
on Or mit, 3. €: Mooso ſt. oF Kudpeg, —— 
spare, wAAos h. Doch nur bey Neu- Joniſchen n uud 
riſchen Schriftſtellern?). Dieſelben ziehen u a in | 
dem 4 sabscripto zufammen, @roAcı ſt. of an 7 

—4 80. . N 


ee Je Born, weil det Artikel u dem Pe jen a ‚in ein 

a verſchmilzt, Porson. ad Phoen. 993. dt andern üvrös U.e, a) 
So if es in der Sigeiſchen Inſchrift — naonasor- d. h. 

of derasi. | ; N vr 
| “ — J 9 

6. 56 16) mit & * ESo —— FOUnov, reuvörway f. ro Shen, | 
ooPdesı fi. 6 EPoosı Soph. EI. 421.) —— er, | 


“ ! Du * 
Aum. Die Dorier machten daraus =, . E. er ſt. ——— 
1, 65. Vregoe fl. ⸗ reg VII, 36.0) Ri. ; TOR 9 u 





VY Wess. ad Herod. p. 110. Schol. Ap. Rh. 1, 1oB1.. ur BR 
z) Koen. ad Greg. p. 87. 196. Fisch, p. 133 as Lo 
a) Valcken. ad Phoen. 927. 

b) ‚Gregor, p- 47. Fisch, p. 132 sg. Maitt. p 15 Be 9 
©) Greg. P. 82. 123, a 




















er or wird 6, Pr € —* ſt. ⸗ over, J ſtatt 


diov Aristoph. Nub. 92. — ——— — 6 olyoxaas Tome: 


yeh. 557. 
—9— mit s witd ——3 Kareov madynaıoy ft, Kor 


> Hrund und Porfon), oc * — da Bari 


k ec Pr Ps h 4 
gt mit ı 5 3. €. orestriov ft. ro uxrıov. 2 


3 wählten Worts oft in ein langes = zuſammen, er €. 5Ere- 
2 Er Eregev Säregov, 78 £rioov Iurios, ro £rdow Sarkoc, *) (Bey 
2* iern fand Eregos ſtatt des bloßen !regos e).) So auch r2xas5, 
* 28, less, rayde), fl. 73 dya9s, Ta 2yadd, 75 Avögde, rä avi), 
DA her die Schreibart —— Adeoes ‘"2derpos, Aber rouwoü, FobvöuaToe, 
erven bey Arifiophanes. Vor » wird der Endrocal oder Diph—⸗ 
eng des Artikels verſchmolzen, z. E: Ineriges Iunege Soph. Oed. 

. fiatt voU swerigov, 73 drlon.. Im Doriſchen IE kommt 
Asa fh ⁊ẽ — vor Wege 20, 16. 


an, wird befonderg geſchr eben, ur in einer Sofke 


J A 7 & $. €. u aA Aristoph. Ach. 458. 7 » Aesch. 
Pr Be Aristoph. Ach. 862. 

| u wird w, 5. E. eyada ft ey older. 

und & wird us. E. TOURIYpR UNITS Big Hip- 


® 


— die p- 64 et & Koen. 
— 1 Thom. M. p: 120. Vatck. ad Hippol. v. 349. Pierson. ad 
Ki "Herod. D 432. —— ad Aristoph. Vesp. 841t. 


Fi Gregor, p. 138. 

) Valck. al Phoen. 8 896. Brunck. ad ‚Aristoph. Nub. ext. 
.. D Brunch Ind. Aristoph. | 

r * ad Damen: Equ. 340. 


2 
An m. DR} o ou m de3 Artitels fließt mit dem einfachen Vo⸗ | 


vochen®) auch w ou, E &yw ov 36). Sp auch * \ 


use Won der Contraetion. 


u 


& v 


—* 10V ‚Aristoph, Nub. 1307. Anſtatt ‚novdaneı ‚wu 
03 N) 1), gausı (nof esıy) hat Brunck por "donsı, au arm 
een laſſen. So finder fich 09 wol borip. Hee. 3330 

















56 Bon der — der Eylen | 
Den der Abtheiluns der opt 


a j J 


[4 
3 x I 
en n r J * * — 
Ir " : * 2 7 
RR 3 H — x | 
. J 
L 





57 Bey der Shritung der Syben were men nach | A 
N genden Grundfägen : Re 
| 1. Eine Sylbe darf ſich bey der Theilung nich, 
Confonanten endigen, auf welchen fich fein. vollftändig 
Wort endigt; z. E. fein Wort endigt fic) ai Bydı 
haupt auf feinen Confonanten, als u E pc, alfo wir 
nicht abgerheilt ni donog, Oy-doos, ſonderu & E-| 


ydoog. SR 








— Ausnahmen: is wenn ein Conſonant dor belt f 
gehort er daß erfiemal zur vorhergehenden, do 
remal zur folgenden Sylbe, z. E. aX- Kok, & &y 

‘  A- og. 
b) Die tenuis, die vor einer aspirata 
— Sylbe sezogen, . ger ke 


— 


a u Ton: a a —— ev. — kp 
F —2— * — 


2. Man nimmt bey der Abtheilung Ruͤc cht uf Fr J J 
poſition, z. E. auv-en-deyppan 2E- — — Ku-vog-oupe. Ss. 
auch Eorpepov von orpeßw,, mpo-grarew; aber ce > G 

rlInuh mpos-Fürre. — | 
{ k "iR a N 
Ausnahm e. Wenn bey der Zufanmenfepung der | etzte 
Vocal des erſten Wortes wegen eines folgenden % Vocals 
weggelaſſen wird, fo wird der letzte uͤbrigbleibende 
N Lonſonant zu der folgenden Sylbe gezogen; AR i Fi 







mu-pexw, 0-Pop-y, L-uxurov.  D Daſſelbe 

außer der Zuſammenſetzung, wenn der letzte Vocal des 
erſten Wortes wegen eines folgendon Vocals weggelaſ· 

N, He 7 

f 1: j a \ 


y 4 
* “ I 
N). f En 













Won der Adtheilung der Sylben. 87 


ſen wird, . & vr "Liv, @-@ 00, Nicht um. 
80 - . Denn der Apoftroph zieht zwey Worten i in eing 
aufanımen 







Re Alle die —— die zu Anfang eines Wortes 9.58 
En | EN fiehen koͤnnen, bleiben auch in der Mitte zuſam⸗ 
a men, und werden nicht in die Vorige und folgende Syibe ges 
heilt, ausgenommen wo die Compofition dieſes erfordert: 
‚zu Anfang eines Worts können aber folgende Confonanten 
ıfammenftchen : Bd, BI, Bo YA, vu v9 di, dv, da, IA, 
Br: 2/7 ua, au, %y, np, ur, uv, ml, mv,en0, nz, 0ß, od, 
yon, onl, ou, 07, — orA, oro, cP, 000, 0%, TA, 
1, 70, 99; OA, 90. ch X v, Xp» alſo wird auch ab« 
etHeilt Kr. STAR ER -Dvx , YO, ⸗ Km, Luroc, TÜ-RTO; 








Anm.ı. Was bey den Buchlaben eines Organs (5. 4,3.) ge⸗ 
uchlich iſt, das wird auch auf die andern mit jenen verwandten 
? aben angewandt , ob fh gleih kein Wort mit ihnen an⸗ 
an: da ch num Morte mit «x Und e« anfangen, und man 
al “ dieſe alſo zufammen läßt, fo läßt man aud) ey zufammen, obgleich 
in) Fein Wort mit cy anfängt. Eben fo bleiben zuſammen: e 


Hl ei BEa— ru 9v und 3 
ee, 
a Avis Fr } ? 
Aaupv ⸗yube | er | zuſammen blei⸗ 
J weil 3 2 ben 

Xu A —xuelu | f 

Su apı—Sywüg \ * und re 

dB ydaos U und x3 

* Anm. Drey Eonfonanten können, ob fie gleich nie ein $.59 


# = et anfangen,‘ doch zu Anfang einer Sylbe fiehen, wenn der 
uittlere unter ihnen diefelben Buchfinben vor und nach ſich verträgt- 
WI BB 3 Eaun e vor ſich (3%) und a nad) ſich (Bau) haben; al⸗ 


— 

—9* fo können «3a zuſammen eine Sylbe anfangen. Daher theilt 
Ai * man 232. Aus eben dem Grunde Bmespz, "A—angen, G-0n0109 
9 kuss „di oxebs „ Ali—argay nire—nrgev, dxXdpbs, 

u 

u; 


—F 







58 Leſezeichen. Von den Kern | 
kan * e eh a e chi 3 


dr Br 
' J 





—* | ‚Bon dem ——— und ben Spies fi 
an ) Wenn zwey Vocale in der Ausſorache gi 
e" BG feinen. Diphthong ausmachen ſollen, fo 
letztere zwey Puncte über fih, puncta diaer 
mpouragxn , ads, cöry zum Unterfchiebe vo In urn, 
Diastole oder Hypodiastole iſt ein Comm: ‚ Ww 
„be den zufammengefeßten Wortern zu Ende der 3 ufa 
ſehung geſetzt wird, um es von andern, aus den elben. 
ſtaben beſtehenden Woͤrtern zu unterſcheiden, SR" 
Neutrum, von 8% und ve, zum Unterfchiede von gre 
‘78 und rors, ö, rı und ori. Viele laſſen anftatt der X 
nur einen Raum zwifchen den Theilen der Eompo ein 
wie dieſes in den alten 5 und ei 
ö 2 ro TE, 2 Th * 


Aa 



























im Seiöchifchen — abe als im — u s 

» nommen dad Colon und Fragezeichen: Das Eofon wird | 
an das letzte Wort geſetzt, z. E. cre Kant ror 

rw — a 

ao Brangpeichen if; — a 


| * —* Woͤrter genau Kuhn geheren, — 
welches in einem Querſtrich beſteht, z. €. 7 oö-di Avis. 
ne dieſes kommt in den Ausgaben gar nicht mehr vor. 
‚Auch dag a wird in ‚dem, neuern A E 
‚gaben gebraucht. i 


Don pen Redetheilen und de Zn. * 


TER Mu — 
8.6 Die Redetheile der Geiechifjen Erle finde,“ ad 7 
012 Woͤrter, die Begriffe von Förperlichen, im Kaum. 6 

60 Gegenſtaͤnden anzeigen, Nomen. aaa — * 


und: ihrer. Biogung. ae. | 


it veder ſelbſtſtaͤndig, in ſo fern ſie fie ſich einen 
A ‚ für ſich beftehenden Begriff geben; N 
a, Sie Sngeichnen Sachen ober Frfonen: N 

















j 


A 


ode er Btoß im Ulgemeinen —* in Anfehung Ice Gate 

er Art (Substantivum ein eigentlichen Sinn), j 
unſelbſtſtaͤndig, die feinen vollſtaͤndigen, fuͤr ſich 
griff ‚geben, fondern nur immer in Bes 
ung, ‚mit einer felbfiftändigen Gache „ au der fie 
befinden , gedacht werden müffen; N ‚ adjectiva. 
rücken. Eigehfchaften und Berihaffenpiten von f 
Sachen oder Perſonen aus. —*— 

ni als Huͤlfs ‚oder ſtellvertret ende Worte: "% 

| F Artiken * ein Woͤrtchen, das an und für ſich 


| en, dem es ſiehi, ah su Befimmen oder 


* zu su machen. 


5 ober * m — RN 
— — die beſondere J—— * | 


; wir, die das Berhäitnig halfen zwey * 
ni * er ſtehenden Wortern anzeigen; Praepositiones. 

——— die zur Verbindung von zwey oder meh⸗ 
Er eren Wörtern oder Sägen, oder zur Beſtimmung des Wer— 
bh ltn iſſes zweyer Saͤtze dienen; Conjunctiones. Endlich 
BEN. v1. Worter, die zum Ausdruck eines Affects * 
‚eine — Inter; jectiones, | 


re 


N. 









——56 ber Delination. 


Mosificationen, deren. die unter ihnen gebachte 137 72 
fähig find, anzırzeigen. Die Biegung der Wörter der, erften | 
Claſſe heißt die Declination ; die der zweyten die Conjugatii J 
Außerdem hat jedes Wort der erſten Claſſe ein Geſchlecht, ge⸗ 
aus, nach welchem es entweder als männlich (masculi num), | 
oder als weiblich (femininum), ober als zu — bey⸗ 
den Geſchlechtern gehoͤrig (neutrum oder neutrius zneris) 
betrachtet wird.‘ | ee.) 
WVon den Subftanfiven hat im Allgemeinen * ein 
| beſtimmtes Gefchlecht. Die Adjectiva, ber Artifel un die, 
Pronomina find zur Bezeichnung aller drey Gefchlechte 
Diefe Beftimmung deg Gefchlechtg der Subſtantive hat 
‚Grund wahrfcheinlich. in zufaͤlligen Aehnlichkeiten, iR 
zwiſchen gewiffen Begriffen und. einem der zwey Gefe 
in. der Natur fand. Go hob man z. B. bey der Erde will 
kaͤhrlich den Umſtand aus, daß fie Pflanzen und Fruͤchte her⸗ 
vorbringt, fand daher eine Aehnlichkeit zwiſchen ihr und. den | 
, weiblichen Öef;öpfen und legte ihr alfo dag weibliche Ge⸗ 
ſchlecht bey. Eben ſo nahm man im Deutſchen bey dem Bau⸗ 
me vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf ſeine anſcheinend ſelbſtſtaͤndige 
Kraft, um ihm das männliche Geſchlecht beyzulegen, im — 
teeiniſchen auf fein Gebaͤhren und Fruͤchte tragen, oder be⸗ 
‚zeichnete fein Vermögen, fich ſelbſt zu befruchten, durch die F 
Verbindung beyder Geſchlechter, nach welchem er weder jum ; 
* maͤnnlichen noch zum weiblichen ganz gehoͤrt, wie im Griechi⸗ 
ſchen —— obgleich einzelne Unterarten feminina ſind, 
Er, jehzry. Was die Eigenfchaften beyder Ge- I 
ſchlechter in ſich zu vereinigen oder mit keinem Gefchlechte: in 
der Natur vergl; chen werden zu koͤnnen ſchien, — man 
zu u Uen Subſtantiven generis neutrius. | 
Bon. der Declination. —J—— 





















5. 64 Es giebt im Griechifchen drey Hauptarten der Biegung, | ? | 
in fo fern ein nomen entweder eine. einzige u ober we % 




















Mi 


( 
Kr 


; mo heat oder mehrere Gegen fol. Dies 
ten der Biegung heißen: numeri, Zahlen en ein 
in der einfachen. (singulari), zwiefachen (duali) 
achen Zahl (plurali) gebraucht werden. Jede die⸗ 


ibſ zu einer lan 7 Acevꝛativus, wel⸗ 
zeigt, daß ein Substantivum durch eine Handlung eine 
ng erleidet; und Vocativus, der bey Anreden ges 
dw. Der Nominativ und Vocativ heißen auch 
su j, ide mroseic, Fuͤr den Ablativ der Lateiner 
ben d ie Griechen feine — ſondern ER 


* durch Praͤpoſi tionen. 
In wo alteſten in Error i war der Qus 


| ra ihr Lateiniſche Spadei). Am hinfisfien 


Br gebrauchen, 
| 2. 3u den femininis im Duali ſetzen an die 
a Artikel, die Pronomina und Vartieipia im mascu- 


CE en Syntax), woraus fi fließen läßt, daß der Dus 
jener Redetheile und ber adjertive ſonſt nur eine Form, 
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J—— Anmerkungen. N 


nr Im a endigt fi fi R) der Dativ Singul auf 

EN tie in der dritten Declination, ausgedrüct iſt, 
wi ein der erſen und zweyten, untergeſchrieben wird. En 
J—— daß es in der alten Griechiſchen Sorache 
ven, * Greg: p, 285. 


fen bat fünf Biegungsfaͤlle, casus, welche N 
Br — * A —9— 


(4 RE Won der Derlinariin. * De 
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bey den Attifern vor, die jedoch auch oft den — 
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du Aber wich in allen Worten. a, . Sm Dunli Ind 
iv und Aeruſativ, und eben fü der — 
gleich. ;, Die Neutta haben im Singul. und Plur. Deep al 
J BR Retna Aceuſativ und She — RR 
ER * hi 2 i 
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vo den Don; ern I um 3 Soniern, und — | 


8 Artikels oder vielmehr des eh ir 
rohe relativi. welde J wozu⸗ nachher die 
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M I G N 
s 6. 66 
Bvevte Dat — * Declinativn. N 
05 Neutr. v|e svmavE£o Ei 
f 
06. 2 
ji ( 
ey ; y 
€ 9 
ou | 
85 
Wv h t 4 . 
I, 8 ‚ 
x, r 
er aa Beh DER — de Synt. 1, 40. 
) Gr gor. p. 110. Maitt. P+ 172 . 1J 
4 5 | 





u. 


’ 


- 


"I en ' uylalt £ Ewv M. day, Dar. 2 * 


6.67 Is· Exſte Declination. ir 


















Ann r. Int ven hey N venserfen:Dettnatienen ed. 
. Endung des Re atios im den Übrigen Cafus Terändert, 
: (6 ieh der dritten | 
Eihungen der ü tige Caſus an den Nomin 
gen Aen angehängt: 2 beißen 1 
a Habicae. a 
Anm. 3. Die aitern Orammatiter naylten 10 
ac je am fünf ——— — d 











! ar mu; V. as. Die neue Einsheifang u; n 
* vu andern von Kor. Rhodeman her. | 


Singularis 


Erſe End: Zweyte End. Dritte Ein. $ 
Nom. & f Y 75 Ki ” 


Gh Re 


‚Gen. 5 * er; &6) 0 (alt w und 


Dat. ey Dar. &) —— 
Accus. ou qv (Dor. ar) we 
Vor. ea N Ei » 
Be | 
Nam. Acc | RN 
Gen. Dat. ha 4 AR u 

ht ae ME | 
‘ Nom, . 7 


5 EN 
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Dat. ; 5 (alt &ucı, nor, —— 
FR ER &; ; Col. 015 je Pan BON 
6 4* 
p)y Koen. ad Gregor. p. 175: N ‘ * — 
4) Koen. ad Greg. p. 95. ' — *— — 
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thai mer kungen. se 5 — at 


hie Serie: a. Der a ae res 
en Wörtern, wo vor der Endung ein Vocal (= pu- 
—0* ergeht, z. € sagte, a0, «, veaviac, au, &e ande. J 
| u, Beudedigas. Auch in "einigen Eigennahmen, Ao- 


Doch ‚bat Aeſchol. Prom. 201 Bine Ha Br. au N 


at 


Nom. m baben;. Bd) Baizengraupen, alt die 
| vEeft. wien Thuc, Vi, 56.0) yeanereıs und alle von | 
| * 1J ufammengefeste Wörter. Die andern Wörter, die im 

| omtnatio « haben, haben bey den Attifern im Genitiv und 
Dat us und. 2, aber im Aecuſativ a, niht m. 3. B. ides· 


Der Bocati J bey den Wörtern der dritten und ‚vierten 
1 ana as entfieht durch Wegwerfung des c. Doc haben 


Kenoph. Asa 4 6. ir: 2. Die ſich auf ws endigen, »u- 

a. ‚Die "mit Ar muAlu, reife sufommengefehten, 

is Deine Aißdorhäng BıBAomür«, masdorgißns masdereiße. a Re 

ty eruahmen * J— E. — —— Degen, Iigam.. Auch einige 
Ad xvns —— —DDD— Ivparxua, 


jung | der Dialeete it die in Klammern beygeſette 
— ſich dann in dem a Ei Joniſchen 


bi. waren, Maurduv und. Movr&av X). Die Bi 
m Hen, die IenteaR in el Derifen ihr. | 


ur 
17 ni 


; toßiar n.  Herm. p 303. | ' 
9) Brun sad Aristoph. } ‚Pur. — Rick ad Theoer. Adan. 
Bo. RN Gi, 

jerson.’ad Moe rid. m —* wo auch mehrere Werte age 
erde en, mo die die — das 7. ‚haben. 


m Fischer Peası, | gi N; 


2) Fisch pP 67- x * roen. * Greg. pP. 174. 271. oe 
€ 
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Fan u). ee, Urſache iſt, weil in dieſen Wörtern hi, 


genon memen fi fi nd. nur einige Wörter ‚ bie fon im ® 


wi Doeatio £i Die vor der Endung “en 


Fu 


Erſte Declinarion. f 5.0 
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66 . MEER Declination. 
leeten; aus der erſtern entſtand durch Contraetion die Ati ev X 
Form öv (daher der Eireumfar), * der — bie Ra Rn 
ſche a Be | 


na Von den Wörtern it w eine im ‚Homer die Fr 
® und a vor, ’ €. 1. 0% 85. Iuyirue "Arras —— * 
J A - 

Aeaflyerss " OrAomroA une dvdoseı, wo ‚blieb Doriſch Axus io P 
Pyth. IV, 21. eo Joniſch. So Tiyea; verwie bey Her tz 
J Attiketn, "OdAcn aa Plato Rep. X, Pı 293. Sr 4 
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der Dstifihe Genitiv ©. 3- €. WaXnTUs 5 — —— Pr 
der nominibus propriis und einigen Andern haben * v 
die Attiker, 4. E. dgwSodign, Taßgia Xen. Cyrop. V, 2, 6. he ei 
Xen. aa 1, Rh; Kurala ib. &ben fo r& u * — Teen, 


ubi v. 2. Oidımbda Arsch Sept. c Theb. 731. — "Phoe 
364- aud Olöımödzo Hes. koy, 162, b) Nach einer Regel der — 9— 
Graoammatiter e) haben die zweyſylbigen auf a und gas im. Matten. 
die mehrſylbigen aber av. j 


5. Div Endung "6 und æc Wär ur den Kesliern % x 
| — —D— Daher im Eat. cometa, ——— 5 J 


Kopiens , mamrirys, mer, und Daher veränderten in der Regel 
Römer die griechifchen Namen auf x in 23 NeRraee die € Griechen 


\ 


Pas vn | # 


y) Fisch: ı I P. er ! ’ gr * My Br 
„. .z) Fisch. p- 117. Koen. ad nt p. 176. ei Mr * 
a) Gregor. p. 237. ; eh er | —F 
b) Fisch, 1» p- 115. 361: | | a J — 
— 6) Thom. M. p. 832. Eustath. ad oa. a, DB 27. — 


lierm⸗ p. 303. Piers. p. 455 8q. 


&) Bentl. ep. ad Mill. P- 517 599. ed: Lips. Kon, “ Er 
p. 40. Maitt, p. 173. } 
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den Attifchen Dichtern häufige). Auch beym Date 


‘ih as und dieſe Form wird von einigen Nie alt: At⸗ 
—9 —— für Joniſch gehalten: { + ! at⸗ 


bh 
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Be ı as au Bet. 2.0 
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BEN Erſte Declination. — 


er dritten Declination gehen, fo diene folgendes > 


J m; | x a 






—* die Bedeutung haben, wie — Apı. 
16: a, — 


7 — Geber 9 —* Manrıs der Dichte 
rohyrau) ».£ ww, 


die mit Ableitungen von Verbis zufonmengefohten 


Buchhändler. — 


4— Die Woͤrter, die mit IE von Woͤrtern der 
F ſten Declination zuſammengeſetzt find , Odyumiovk 


— "Dog; werdn oͤfters viele hievon auch nach 
er dritten Declination dan Pa, E. Zrperbiades 


⸗— ⸗ 


gi 


gen Crempe | declinirt ; die in & wie die nomina pura. In 
au — — dag 7 den — J——— Vocal⸗ 


⸗ en 
h EN 
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— — 395 x1. —— N 
9 5. unten S. 87. | 
al 1 — Ey » 355 Aragn,. Is Gr. m nem. p· 32% „8, 
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RUN oe 


| ID die Worte auf 76 zum Theil nach. der erften, zum $. Fi 


6} men auf dc, Bi von dem Namen des Vaters N 
r ommen 2 gehen nach ber A 9 
Arpeiöns,. yAeidys. Auch ſolche, die bloß die 


— Worte, — — — Be N PI@ADEREA 


oc t. von Fehr 5). ne n Ve: e / 


a ur uva, EN Theoer. 281. Fon. ’A- 
Boris (aus Epueac). Sie werden ganz wie die 
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" Accus. vg 5 (alt u. Dot. 05 und ws » * 
.Voc, ⸗⸗⸗ | 
i N f Va 4 


BET 


Dichtern vor. Doc haben auch bey Heroder 1, m Dr * M I 
ſchriften kævxvs . “ 


* AN 4 

2. Statt des Vocatibs auf « wird, Gehe von den Atti⸗ 
‚tern, die Form des Nominatlvs gebraucht, z. E. winu & * * 
n. 5 189. A 


3. Im Genitis und D Dativ des Dunlis ſetzen die Sic not 
ein s hinein, z. E. Yaratv, Suov, ars duoĩt⸗ 1.2, 191) D 


4. Der Genitiv der feminina quf os wird bepm cuungn · 


auch any formirt, vyoday, ade m). | h it 62 
3) Fischer p, 375. alle, 177: ı t Pi I hr? J 
k) Koen. ad Gregor. p. 147 6d. nn: 1p.3 2 * 7 RM 

# N 

I) Fisch.’ p. 376. ——— 


m) Ernest. ad Callim. in Del. 66. Suid, v. vera eo —* 
ſonſt aürav fi. wiräv Pind. Pych, Xii, 34- 
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 Theocr. \ V. 112. 9 Bazunfguug —— 114. 
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A un 4 n g u se a r i *) —9 
Nom. vop6, voüg, NR a0 Gordon, 
a ‚Gen. vooy, vor h v. J roð osreov, j 
I —9 ven 1J —* 
"Dat. van, uw Mi \ vw — 
Acc. vooy,. yauy u, ro osreoy, ri 
\ Er u ER h * 2 ‘ J 
Vor. , vos vo 02. 00rEov, 0X 
N . N — Nr 1 PN 
k # „al re i r a ke rn 5 
J— N: DY’ Wars 8. —32 
Dt, DD 
Nom. von, uw mw orio, CH 
Gen. Dat. voor, 'yoıy Toy oareo, * 
* N * 
Nom. voor, J [2 00ER, 9 FR 
/ } m { 
‚Gen. vowv,  vwv NR roy —— 
* 24 —* 
" Dat. , | ı vol ‚gordas, 6 
Acc. voous, voDg ræ are, 
ven vooL, vorr). Ä OaTEn, 
Doch hat Xen. — V, 2, 8. 75 von. went 
688. ösrtuv Eurip. Or. 403. S. Piers. ad Moer. PB 
bey Philemon Bo M. p 606, 23, i * 
5. 70 Zu dieſer Declination rechnet man A 


Aetifche Form in wg bey den Wörtern, die in 9 
eine gleiche Sylbeuzahl behalten, z. €. "Adus, Ti 
 Auyus, &Aug, wo dann das lange & und 7 vor ws 
wandelt wird, z €. Asws, vews, Mevikeu, ——— 
ſt. Axoc, vos, Meviizoc, Vαο, Kvayaı10V , Ewg f. 
f aber auch bey den Sonifchen und Dorifchen Schrih 
vorkommt. Das Eurze « bleibt unverändert, 3. ( 
weis, Auyus, oder wird mie o in ws zuſamme n gezoe 
7.0 E. ayyaws fl. aynoæoc. Ka Deelination ADS ( 


» Der Plural und Dual kommt nicht vor und if nur a 
nad den Adj. auf ee⸗ formirt. Eben ſo sehen. FIR 
3* Yuyargdsiz, 
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4 Be, raus Anyws Fo —— a 
7 el u 
 Yumerfüngen. 
 Genitio- tere bey Homer U. e5 552. if nad) der. 


B: iniger Grammatiter von der Form Merehs fi. Terehz 
N aus Dereoth, Neredo entſtanden r). Statt "Asa von NA- N 
EN "Ada von "Aadöns- Ip Aa 14.138, 


ke 1 V SR ve@ Lucian. II, p. 221. iv u Xen. \ 


— * Kin, —— Dieſe⸗ if tegelmä Hu bey 
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Kae, 


u feetiren oft nach dieſer Form Worte, die 
F 9 Mn aeden „€ . Mio son Mivas, Mivaos, fi- Auoe⸗ 
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‘ Hr 


9) Heyne ad — 552. Fisch. np mg 0 


—*9 J 0 
Ss ' Koen. ad Greg. p- 71. 
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„Ver —— und RL y)- a 
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9— — A Nom. Ace } f € . Y N * y 4 
P 1 ar Aula, 
NMom. * 22; 3 RE. 
RER RR. art EN J 
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v) Moeris p. 108. et Piers, 
) 2) Fisch 1, p- 374 sq. 
y) Fisch. 1, p. gen sg, 























8 komme bey der Biegung der Woͤrter dieſer Dectination 
PR glich auf den oder die Confonanten an, die vor der En 
’ dung d ge os borhergehen, und dann in allen: uͤbri⸗ 
j % gen Caſus, einige Abweichungen im Aceuf. Sing. ausgenom⸗ 

> men, bey) pbehalten werden. ‚Sm Allgemeinen werden die En⸗ 
yet der: dritten Declination og, , © &. 1) entweder un⸗ 

‚ar an die Endung des Nominativs angehängt, wie 


m rd auch der lange Bocal ber VL ap in 


leg ——— — — Eben fo ki 
\ 3 1x 1xX0- 065 raus 0-05, und diefe Endung 
1} Kuba die Attiter in Us, MXDUS, mErdodg. 


x 
2 * 


war mareoos wargigz Augärng Auyarigos guyargös, 


“ 2. Viele, beſonders einſolbige Nomina behalten den 


— Maga, undaV, xuIwy, FAYaYy auAayz yaixav N 2:17 
. Im Homer wechſeln zuweilen in einen Worte die For⸗ 
Eu E77 Was eure Fetilanns beißt, iſt U. £, 247. Od, A’, 


NE. 


— auch) in den ihm entfprechenden arm 
wird, 3. €. ronong, ronjoeoc. 

nid p fih auf einen — 
Ev 35 oder * (Bes ms, 2 —** ſo wird dieſer 


104, Sat Fords, Kr Graph, —* vri — 


+ 


3 ar un 9 — 
a) Fisch, 12 Pr 384 ey 


lih in den Worten auf v und Pr h €. em — | 
"E Anv-os ‚ Vapo Vap-06, s ur7p swrnp-os. In den 


Em. . In einigen wird das and u eutfiandene im Geni⸗ 
u und Datis ausgeſtoßen (syncope), 3. €. agiv Agkvns Agvis 2), ir 


? scal, 4. E. Kivg omAiv Xν, wAuv, alav, xcum peredäv, - 


Dritte Declination. 1; a 
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” * * 
8 
he r } f 
} « » 
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EN . 
nr 
J — 
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n6 Dritte Declination, 


N ernAı®oc. © auch — Paheyyas, Arpuy£ —— 
Ausgenommen iſt: ‚Auy& der Luchs, Aunos und Avyyös. Fer- 
ner und Avuouf haben vurros und Kvanrog. Don. der i r 
selmäßigen Biegung des legtern HR "Avunss, ‚der Name x 
Dioscuren. # 

3) DieRominative onfz 6, &ı6, ouc find meiſtens au 2 
Endungen v6, &v6, vs entflanden, in benen das. v - 
herausgeworfen und der vorhergehende kurze Vocal lang oder 
in einen Diphthong verwandelt BR nach $. 39, 2.5 nd 

dann befommen fie im Genitiv ayres, suroc, ovro·. 9 





$. 2 Yon diefen allgemeinen Regeln finden ſich viele 

- Abweichungen, die vorzoͤglich darin beſtehen, daß ſtatt der 

‚ Endung og, wenn diefe unmittelbar auf einen Vocal ‚folge en 

mürde, und um bie Länge der Nominatiogendungen in den 

übrigen Caſus beyzubehalten, die Endungen doc, Jos, Tag. 
genorimen werben. Welche von diefen Endungen ein Wort 
bekommt, lernt man am beſten aus dem Lexicon und durch | 
das Leſen. Doch fönnen folgende Angaben Die zut Richt. 
ſchnur dienen: Lan or 
1) Die Wörter, die fich anf & 1 v endigen, hängen, 
im Genitiv der Nominativsendung die Sylbe vos. an, 
wobey noch uͤberdies die auf v das v vor rogin “ ver⸗ 
wandeln Zu: €. — GwpuroG, Eh mehrrog, yow. \ 
yovaros, dopw doparos. „Doch werden die beyden letz⸗ 
tterrn gewoͤhnlich von veralteten Nominativen yavas,. [> 
px abgeleitet. 

Ausnahmen: 1) yarı bat ER wie von wine. 
2) sim hat nach ber allgemeinen Segel $. ‚70. 1 
aruymios und Attiſch swwywewns. 3) zoru hat zorsog 
(Xen. Hellen. Il, 4,7. und öfter) und Adrew⸗ (Thuc. 
VII, 92 zc.); fo auch wwi, Wovon awex —* Homer, 

Heſiodus ıc. vorkoͤmmt. 

2) Die auf ae haben a) æroc, $ E. oveızo BR > Zei f 
Oxo REDE» ITxp — TATOG, —* T — 

un berg, créup — éuroc, Gweyſyibig od. 9 . — 
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2.), urlap — Euros, ölkeup —Luros (Lue.D.M. 
” b) ans nah $. 70,1. haben vorzüglich diejeni⸗ 
F deren vorletzte Sylbe im Nomin. kurz iſt, 6 
Epos, Hera Ieyapos b), Muao * deunproe). | 
ma sc. auf as haben a) yr06$. 70, 3 So auch — 
# ehe — & avuroc, anſtatt deſſen andere Mund⸗ 2 
————— ſagen Mu) reis und weh | 
EM pöhavog.: e) Die Neutra mit — 
2 8706, 3. E. — — — — 
wel Das uuegaros. Doch ift dig Form 05 ohne r gt= 
wöhnlicher, 4. €. ld Od. 0, 369; yıpzos; wo 
| pe nn“ die Attiker die Endung vos in wg zuſammenziehen, 
Brise sol ypıos e), 4) feminina mit kurtem “s 
* * ei li naeh j + 










ei % | 

h at — in den masenlinis $. zo, 3. mung 
YToG, einröeıg — evroc. b) evos in are Nrevog, 
v6 ER N in y uheis N * — 


eten — Die Attiker veraͤndern dieſe 
in ws. G. dc 0Q106, 8Pswc., b) 1dos, 
Er — vols vomidog, Er — dh 
us 2) Fog mit — 12}. E. ou; 
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Anm. r. In dem Homeriſchen und überhaupt dem: mi 
Doriſchen Dialect kommt oft die Form vos fl. wos ‚vor, 
rivıos Od: y' 135. f- windas. Plato Rep. Il, p. 270. @&uıas H 
Il, 50. Kömguos. Theoer. 115 16. Ddgios Pind. P. 6 33. So h A 
xaeeis —— Aristor. T. p- 485. ie, und "Anden 


z 


den if die Form vos eigen/ z. E. Scbere⸗ pind⸗ ol 10, 2 
Form fheint auch den Homeriſchen gormen — ei 
87. vun Grunde zu ——— 


fm Benitie 106 > obsleich die —* "ws Dan, 
er ambardeg: 


b) ara 3. €. Pass Sun — 
uns WEUNTOS » aBAys «BAHroe. ce) dog in 
‚ Tlzpvy Jos, ein Berg auf der Graͤnze von Attica 


9 Die Neutra auf.os haben &06 und nach der Aeifhe Y 
Contraction aus z. E. re oc velgeos. FERKOUG. ade A N 


10) Die auf ov& haben a) eos; 2.6, Bous Books xcere 
210006 „ KoUs 005 ). b)-ovros, wenn ou. aus or; ent⸗ 
ſtanden ift, 3. €. didovs dudovros 9.70, 3. €) oVvro 
wenn ovs durch die Contraction aus oeis, devroc'. 7 
5. entfianden if, z. E. — — ne « 
“Ras kekrovs. ö 


r Anm— Der Genitiv — iſt von 23 Herod, VI, 9 — 

| Nena) abgeleiteth). oüs hat im Benitiv modös ; die, mit ⸗⸗ die 
ſammengeſetzten Wörter aber haben bey den Attikern auch 9J 
im Aceuſ. now, Wie woAumoug — miu, — — ————— Aue 
der Genitiv Plur. movAlmuv angeführt: os — —— 


— 


Fisch. ip. 394 59. os REN 
8) Fisch. 1, p. 399. RÜRE " — N 


RR 


” 4 .s na ie. fi vs 
h) Fisch. 1; p. 400: Kin ; Le u, 


i u, 


I 




















} 


nativ. a, wie mela⸗ —R woher us der Er sh 
f. —— 34 Kahn 3 
—9 m . —2 
Aa Be, dans infammingeiogen. RAT A 


— N 


un 2), dos beſonders die Seminina mie f 
Endung, rm wis shaubdac 3) v9; ,) wopug 
, Mus amuuJog Theoer. IV, 28.%). — 2 
) ER P J E. * ——— Ias Iudc, Tows 
nhwg nahwog, Joug Jowoc, Maus Milan. 
oc, wie Dig Quros, Baus Bowros, x Xpus xX0W7 706. 
feminina haben 005 eontr. ovs, 7 wid; — 006 
v6. 4) Die part. Perf. a baden © — reru 
Ns B \ i 


s Bey einigen ubfiantiven iſt der Genitio von einee . 
—*— des Nominativs gebildet, wie — Yaranrız von 
L yuvaınde von yivaık s vn Veros von Was, * enarit 
eb abs von Bis, Zzubs von DB: ! 


um aus der gegebenen Form des Genttive — 
— J Form des Nominativs zu 9 dienen 


4 


einen a tom der Genitiv uf 


En * iR Mr J 
Rominario af u K 


Vils 316.  Schweigb, — ur Iw p. 360 5.4. F isch.” 
” 2». 192. Il, 


Js ı 11. 
’ r x 
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dos, wie ——— — ——— ⸗Mob⸗ — a 





| 7 
7 \ of / ı Ace 
h Y ——— 
— ee 

— 





* ae L: 
—9 —— 
—* A \ J 
Me I * 7 1 #) - 
IRRE. — co Rs. ; 
u Er M iM ur Be — 

DL ‚0v705 " 
— DAR “ 

—* MR SER 005 — 
—2* — 0p0G r = J— 


S 
©. 
nm 

— 


* 
1 
4 k i 
” u 
D 
ß ; 4— * J 
! 
4 
‘ 


Kar A MT N int, % 


MER DC KR wv Mar, 


— 
| N 2 
— ann — — J 
WERE ir — 
in J — 
Sur Wen N ae 
\ Aa 
—* — 165 
) FO ! 
** 
* 
& | "2 m 
l 
— x FU —— 
x 
4 4 
* 
yo 


F 
no Je 
* Br u 


"ik 


En uw ws. 













































br; Be Dativ wird das 1 vor dem nach Heraus⸗ 
g des d oder r noch ein Vocal vorhergeht ‚oft dem 


J war fl. Pr Y 316. Or ll. 0, 407. 


2 pe fnpai, rim. 


| v, ydöy, van, Bowv. Die Endung vs und 15 hat 
j Ion EN 137: nuv, dpuv, ou, dv, Ame Bey Zonifchen 
ellern findet fih auch Eupen Il. &, 159. und öfter 
BE 283. Dagegen iſt Xpoa von 0/0005, xooog ge⸗ 
icher a .xpovv. Andere Worte, die vor der Endung 
8 Ger itivs einen Conſonanten haben, haben 1) wenn bie 
te S ylbe tonlos iſt, «und v, letzteres beſonders im At⸗ 
ialect, u vevis, oevud 2 ittopu „ auch uAeis, 
tt 2777 —* XD xapıra Att. xuoıv, Easy Wido⸗ 
9 
— Compoſa von roc, Ppxdureus, Boadvmoda Ak. 

* y , Ordfrovs, Oidiroda Atı. OrdfrovvP). 2) Wenn 
Accent auf der Iegten Sylbe des Nominativs ſteht, im— 
IE. ke eiric, eAmidos, Eimida, maroide, mode. Die 


ad haben. 


Ye ufa htiv megaelaffen, z. E. ’Amsrrw fi. "Ambaruve Xen. Anab. 
D Mens R. ——— wie die Attiler und Dorier ſpra—⸗ 
* 


) Fise de dp a0. een de em, Ei, gr. P- 49. 
E25 — M. HN) 183°, Herodian. Piersan. p. 467. Moeris p. 


"230. — F BE 


eo) ‚Fisch. RD: aut. . 


» » Ficch, t, pr. dit ap Tg2e 
g "hom. M. "> 9. Fisch, 2, p. 194. 'Koen. ad uk p- 7059 
— N 


hi 


ee Dritte Declination, - Bi 


oder Tori ‚Herodor. IE, 59. Ar fi. Auf Pind. 01. N 


* x Accufativ nehmen die Worte auf ib, u6, RS | 
oug — vor der Endung des Genitivs os ein Vocal 
orherge ‚ein v ſtatt des ©, wenigſtens bey den Attikern, 


A ı Worten. der letzten Are zufammengefegten Adjectiva 
nv, obgleich bie Stammwoͤrter im Accuſativ Poourldu, 


673 


enden ı untsrgefehrieben ‚poer mit ibm jufammenges. 


Avoxelooido⸗ und "Avayapanı Lucian. Scytha. 


| Zuweilen wird in u Worten auf v die Spyibe vo . 


















N. Dritte Declination, 
\ En N h R 

chenrx). So bat ſchon Homer aueh ſt. auxccyæ, welches Them. 
als acht⸗Attiſch empfiehls, p. 557. ubi v. Interpr.; auch des fl. 
Deära U. 2%, 620. welches Attifh blieb. s) Bejonders —2 ra 


——— und ſo alle Somparation auf om. So — ——— 4 
ſt. Aa). Top Malz ll, 


74 3. Im Vocatlo werfen a) ieStonte anf eül, Ken 
auch * auf ou; und aic das c weg, z. €. Basoıked, Ilgpı AR 

‚ Tnsv, wei, yuvaı von ybvu, mAunov, mol Aristoph. Acl . 
971. geoßv Aristoph. Ach. 1226. &va& bat | im 1 Bocati ei 
&y&, doch nur bey Anrufung eines Gottes. 5 
b) Eben fo werfen die Worte auf as und GR die aus a 

und ev; entftanden find, und im Genitiv «vros und euros 
haben, das gs weg, und nehmen dag v wieder an, Alan, Bd, 
 zahav. Doc ſteht ash ll. * Ri wie "Ar ER 
' "Ari. | Be 2 N 
©) Die Worte, bie in der Enbing de BR oder 

y haben, nehmen im Vocativ anſtatt des langen Vocals im 

| — — den ihm entſprechenden kurzen, beſonders wenn 
dieſer auch im Genitiv angenommen wurde, 3. — 
TEep, nuov, rAyuov, "Ixoov, xehıdov, uriarop, aurong Kr 
Top, TloAuveınes, Zunperes. Einige- ziehen zugleich | i 
Accent zurüf, z. €. Kvep, Öxep, METER, von o > 
— are Einzelne haben auch ven eo be, 








— — Die nomina pr opria ai J we ir n 
Vocativ zAsıs, denn der Nominativ hieß eigentlich — ah 
alfo der Vocativ — nAess, zufammengezogen — hi, 
Hodu eis, Ninonksıc. a —— a 


u‘ i 
* 


Anm. Die Aeolier werfen das s im Borat wen, rs € Eu 

HEUTE 5 "Apı — Aupcd deve u), 9 

—7— — P- 71. 142. 3 > x 

s) Moeris.p. 202. a RAU, “ 

4 Be; NEAR. , — 
t) Koen. ad Gre;. pP. J —F * | 

m) Fisch, 1, p. 413 sq. A: KR 

. j ; 44 F * Ian 

* —— 
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9 * 9 demwun auf w und as haben a, ;. €. Au Zar. 
1. ar ae aidor *) 

Genitiv Dual. gebrauchen die Dichter. ‚iv ff, 
Me enrum Od. #, $2. odoriv Hes. Sc. H H. 158. 
5. Im Plural hat ber Genitiv bey den Joniern oft eu, 

oiadeny Herod. VIII, 71. bey den Doriern w, z. E. au 
vu Be 148. Doch wird 1d. J1, 22. Pind. Ischm 

. Burip, Hel, 348 jest BEE . IERY Beet. | 


— 


— der Dativ des Plurals ſcheint urſpruͤnglich von * 57 
J we Plurals durch Anhaͤngung der Sylbe ou oder 
8 Vocald ı formirt zu feyn, fo daß bey den Neutris an⸗ 
Pate der Endung oe 85. gedacht wurde. Wenigfteng iſt diefe 
rm sem Dep ben Jonieen, Dpriern und Neoliern gebräuchlich 
iel sen? 9 3. E. Huwv nuvss nuveo-nw ll. &, 4. — mol 
# xelpes xelpec- 01, audosg Kudoes-aı, wohl mo. 
I, — — moRyaareaıv etc. Archyt. ap, 
Wo ua es vor oo⸗ a Enter 


er 

















N Bu Behdeoei Il. 6, 62 22 etc, Belsc-oı 1. * 

etc. Berenı Od. m . 277. ETERx (emees) ereerar 1. 9 
M⸗oer. L, ben Ewsocı. Od. d, 597 etc. Eredt f 
7 etc. ken: und Zresı blieb in den fpätern Dia- 
luch in andern Worten hing man anſtatt a; blos — 
Nominativ, 3. E. uvanresı Od. 8, 556. von auch, 
ruldesı Orph. Argon. IIIS. xXelasoı 1.0, 468. v; 
ı Herod. VII, 51. oA/s04 Thuc. V,77.79.°)_ 
diefer Form mit dem einfachen c ließ man auch 
pt & weg, z. €. — demascı ddmasıy 
Nass . Iıocl), curſooi, ‚yazıpar, ausgenom⸗ 

— ya Wirtern auf as und os (©. Anm.) und ver—⸗ 


— Is m ar 


) Gregor, de dial, p. 287. ubi KEtN 
—* 


2) Maittaire de dial. p: 368. B. ‚Die Dorier batten das dopdelte 
ER, ad Gregor. P- 154. Ss * 
a“ 5 2 
































84 Dritte Deelination. — 
änderte den unmittelbar vor ⸗— ſtehenden — J— mas 
den Regeln des Wohlklangs $. 39. nämlich 8 Ir v vr 
wurden vor o weggeworfen, modescı I. €, 599. 
most, opvideocı Il. 0, 757. (opviden vpvıdar) € 0py in A | 
7,59. mit langem * Poveco. Pind. Istlim. 3,9. (Geber | 
Qpevs/) ‚Goeol. MEYTEOOL (mayresı myrei) mas. wuveodl 
1.0, 4. (nvveos awveo/) zvol Il w, 303. Die Duar 
richtet fich im Dativ Blur. nach der Duantität in den wer 
gen casus — und dem ——— Plur. | 





Plur. wreves, rodg nicht mouc/, fondern + 700, von he dein 
 umv deluoves dalnosı, dpus dpves dpvoi. Wenn alſo nach). 
Herauswerfung der Confonanten vr vor or die vorhergehen { 1 
Spibe furz würde, fo werden &, + und vd, die kurz und lan 
feyn Fönnen (aneipites), lang, 3. E. radi, Fıyzar, — 
oder ze wird in den Worten auf «us in «u verwandelt, — 
es ypaus Ybauch, vavdl, und aug dem & und o werder 
Diphthonge &ı (in den Worten auf eug ev) und ou, Tr (a 
zu@Jeyre r (rupdeyresen rupF eyes, rugYere) rup$eis ' 
Inwess Immesoı Immesı imrevan, Awpsesg ‚AwpieesorT heoer. 
— AwpıEoı Awpısvci, Enovresi Enovros Enovaı. X 6; 
ſtatt xeloescı ift aus der Joniſch⸗Attiſchen Form xeip (8005 
nn: 58.1069), Die Dovier flectirten den 

Dativ Plut. der Subſtantive auf evs in Eur, 5. €. Baoıkear,) 
Aupıkar®,. Auch in der gewoͤhnlichen Sprache hat dpopıeds 
dpouesı, nicht dooueun,. 3) Wenn vor der Endung ou ein A 
a Doder y an vorausgeht, fo werden diefelben mie dem 
PN o in die Doppelconfonanten v und * zuſammenge Ni 
zogen, Be, ‚Apußec "Apzßeoı“" Apayı, — alyenı we 
udperss ueporssı uepodı, — nooclxeo⸗ — = 4 
TPIXECH Fuel. 2 

+) Bon denen, die das e vor or nicht wegerfen, ver | 
wandeln einige das dunpfe sin das voller toͤnende ui) ve | 


a) Herodian. Heim. 306. xv. ge —J Be. 4 
b) Gregor. p- 154 sg. 










\ EUR.) a 
j Aa. Mae", YA 
w REN. 
oh Düfte Destination. A hi 
Kur | Br 4 J 
— — per Sbeopen — BT Api⸗ 
| 107, pda) auäpzar. " Eo auch ————— Juyarpaeı, BR N 


wies I. &, 463. und oͤfter Soph. * 571. PN, 
fe ler, nicht ‚bon views. DR an na a 


Gere auf we und ., die im N inte Ru rar 
\ das in ‚der Flerien ihm ‚gleichgeltende u. babe. hi 
ne weg, 4 €. EAuddes —————— — ara We, h 


FR — Vet 
MUB, ER - f \ 4 
—59V 


4— N 
J 8 J 


Erempel a 


einfeane, —— ar 


Shi. re. h Feng N \ ) ds Ya 
Wi ! K # ) % 
; 5 . ER N 
x —* | h A, 
De, DE 
a BZ Be a 
„92 — 
Tu Iyp—e, . FERN 
990 -— olv : ö 
‚ x 3 h, 
⁊ BR lu ralis. eh 
ER: ‚ 
— oie eed ei / | 
HH je \ ? . 
Minnie — des Gonfonanten vor Te 
3 im Blur. f 
* — Era ER 
f AR x 
om, ’ M \ ’ 
8 Alan; * 
s y » I * 9* | 
? J 
\ a! hy 


J 
=- 


— — NR. Ste e Desinn. 


+ 


RN | — 
— | R ber Leib. ro ehr 

















Bund. An red Tun — roc J rou ANGE 
Br Dar. ro WAL —TL | vo ul — 
u Acc. "ro 7 —— EAN ‚so mehr * I 
TR | OR — ERBE TER. 2 „Beh ae — * 
N, 86 D u a —1 i s f Ye 
J— ER 7W KT, u nella 
| 2 Dat. row awuR—row To ek | 
— | ‚ N d i n « 
"ud Plus al in. 
t. M 1 N. AN: 
ale, NMom. r« ochus — Ta k 7x neh 


Gen. ray ua — Tv rou nei 
NUT Dat *— —E a: ——— roĩẽ yeil- 
——— (ang Omudrenn, waere). a 
* — Acc. zu U — TE 7 weh - 
SR Voc. qwue—re. 





RR Singularim 
EN Nom. ro you { 
m Gem 700 oy—aros } 
K * ‚Dat. TR yoy—anı 

Accus. yava 


—9* — Voc. yoyu \ Kan i —* 9 je $ * % 
Fb 2 — ‚D u-a lie. 
"N... Nom, Acc, rw Yov—are 


0. Gen, Dat, row yav--urıı —J 

EEE * | Plurali 

6 ro yov—arı We 

Nun Gen. rou voy ⸗Arwꝛ A 
ar . ——n— 

a ‚Dat. To yov—anı“) . 

Be, PN ve 3 . UN 

N‘ = "Ace. ve yv—urn a 





Fu. OD. > ne 
AR, “ER ki = N ’ 
— c) yavareısı Theocr. 16, 11. A 
2 —— 
re) [ — — 
5 a 
| 
N ; B 










1 —* — DR } ML 
Dıltre Breleoiihk hs AR 
nn RT J— u 


h Endung veste m REN RR ! 
I us a u laris 2 9 De 
/ ‚der Monat, "60 worum — MN N, BR 

{% . Tau MO — Evo5 MER. ll Ren SS 
RR vo mas Eu IM PA 
BE 2. Wo mon — Ey a 
Na ee | mom We — — 
— A 4m i — ——— —— 
Be en ra mau de | ö N 
A vw N 0. Tal MOlLT—EvoD RR 
PBiuerafis RL ur 1 
ol maw— Eyes | N 
KV ray mot —Evny we 
ver) y—al 70% mE...) EN 
NV—ü | ’ rodc ne ’ — 
PERS. more — £vs5, i Mi 


EN 


’ 


N a 
* 


x — 
— (eat I RR —— etc: Eur. Or. 271) — 
x — bee — — J 


— Ai 


| | E05 1. Y 271 etc. ‚yelpesi il. v 468. 
od 0, 461. xoσ Hesiod. Th,.247 * Regen 
ec Nras vxclpag —— Eur, Hec. so) Mi 99— 
Fe a 1a ” 
g XEipEg« * * we aM i “Hr Ä 
a a a. J 
x y N ie " # 
—* * \ n —* v J 
‚ a8 5 “% | * 





. N u TUR it 
.s DÜRDIERMIRNR, 
| — | | 
rg 34 FR u & \ 
R Ai 00% 20, Well Be in 3 u 1 ae r © 
X Nom. D Adan, der en ° rlyas, bei 
e “Gen. Too Miro n — rod — 
9 u N N 
Dat, wi — * a yıy— 
ur, \ j ) i 
2 HER, %, Toy re i roν yy— 
a 
r ‚von E27 * ylyay 
— et F, er 13% Re 9 RL | v 
oe IR, D na 
vV 
Nom. Acc. rw Aeov— TE E72) —— 
* IF ’ ER 
al - Gen, Dat. rTol Aecov—roiv Toy ⸗⸗ 
A ö mi’ n 
Er IN Br 
2 = PH r . 
a 1. Pluralis 
* [4 h F N 
Ab si Wr "Nom. of Asovreg 0 ner 
— Gen. ruv Asovrwy Toy Ye 
“ — * Tor; he—ovaı Tois wir C 
5 FEN ; —— vral 
a UN J x ER ToUs yiy: = 
ar { x RK A | 2 7 es; , Par: Br B 
Sa) .Voc.  Asovres. yiıym 
—* — 2% j J — 
7 F HN 3 K 
DEE R Singularis 
r —J m * > 
u h — o mais, der Knabe. J 
N “ Gen. rov mu — dos. " 
N, 3 ‚ Dat. ru ru—6i 
j —* \ * 
—— "7TOV mu de 
al Voc. mer | 
* —* — NE. 
- Nom, Arad TV mel 7 —J 
F u 
4% ‚Gen. Dat. vos mu dv ——— 
Mh „Nahe a a 
“ — —J — 
Pr Nom. ol malles 
a Gen. 72V nal — dwy 
Miet DAR, N vol; (mail EoTL, malseoı) must 
— Ace. raus wer ia i 
a a? VEN —— ß 
Vä— 
* * 
ni 
m Ah \ » * 
N; “” ! J u 
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1 SUR. Ma Nee 29, 0 PL SR 
$ F 1 u l ‚a r 1 Ss % Wi Kr vi Pic 
© Br NER % AN i 








Br 


u NA RR \ DRK) f 
99 a j 
vr pt * * J 
9 Me — 
4 \v h ! 
* u a —* 1 8. —* 
7 no pr Re" | 
+ 
— ae 





95 
* das aus entfandene & heraus % 677 
id. Gyusore) - | N 
I — a N is Pak UM HA N Dr 
! — 5 A = Yo \ { e F Try u Br Ki N 





Od. * 500.) marpss — "en 

au. & 158. —J — | 2 vn — ur 
— 

nr N 


WATER | re 


a \ y r } N R Ri 
— (elten werds Od, Y, 687. ul) Ki 


(merepeonı) 7 margaaı N 743.3 ale — gl 
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Y - 
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eb N 
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N Dritte Declination. 
Pi. Sind ia is, Re 
ANNE Naher vr — KR io Bl 
HR AENOM,  .B za y | — 
Gen. 73 ivepos (il. 5 6I etc.) —— $. 72 / 
"ew Dat. 7» eyept (il. wi 516 etc.) vd  » su 9 — J 
Ace. vov Aveoo⸗ (Il, y ‚ 131.) zvdoz Wr. ' 
#2 ar P) ; NT Al h —“ 
Voc. cuep — \ 
ya —J Dur Lig. — 1— 
u 
RR Ak. vo avepe (11. , 328.) — Pl 
Dat. roiy 2.2 de — N ve 
17 N — EN ® j 
ur Mikralsan ———— 


"er. Nom, 0 avepes (Il. 8, 861 etc.) Nopee Re —————— 
Gen · TWv — ——— — 
aD DAR.) * — —— aydpesat 12 874 etc — 
A Be n P; 308.) uudpzar. | f 
A RC, — — (Il. x, 262 etc.) — 
Voc. avepes, &vönec 


V 


— 
— 

BEN 
— 











1 


MR) Nach roærijg gehen 7 arno. 3 yꝛerio (dag i im. 
ch ” Pur. yeorypaı, nicht yaorazaı hatı) Ayparyas Joyar 
0... Die beyden Iegtern fommen oft durchgängig ſyukopirt ve 
E. Ayumrpos fl. Anprepos Il. 8, 696 ee. Eurip 
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m Geuitiv und Dativ Ging. und Plur: hängen die Dichter 
9 be & ‚oder mit dem v Zberkusruwiv, Ow AN (0 paragogi- 
m), mo. dann bey den Eubfiautiven auf» das + des Genitivs 
fällt t, bey denen auf os, w bloß o vor der Endung a bleibt, 
Mi y denen auf es ‚Gen. eos, ons Im Genitiv es oder eus (die 
— F ontractiou von es 9. 79. Anm. 2.) eintritt. Z. B. e 
—8 * 2. fe dE.eiväs.. Dat. oeurero⸗ II. Pr 363. end argursdw. 
OR ‚347: Dat. Jeigw Il. ws 366. 85 dgißeucgw 1. #5. 568. dm) 
mis ll * 374. Pur. dr iaresdw Od. #, 134. Dat: waseinede 
9— iss · sy Axeso⸗ 1%, 297. map vegan ll. Er 474» Auch im 
N u, im. etıdan,. im’ ägsregipw Il. v, 308 59. 2) m 
Eine ähnliche Anhängſylbe ſcheint Se au Pr, welches 
bloß im Geuitig findet. 2. E. 26 Asiens Il. 9%, 

u u ride 1, «, 492. 2& cöpavötev 4. 3%, 19. dmd ngäder 
AR les 5 H. 7. uud ker2 xgisey Hom. H. in Cerer. 18%, & Ä 
— —— Soph. Antitz. 106. Eben fo wird die Solbe sm dem 
in der Pronom. 230, o6, Gangehängt, jeder (von Zur), 
Zu Bav (20). Nachher wurden jene Fermen der Nomina 
15 Ads: Er gebraucht, Adaordey, oikıder. 


Abundantia 5. 88 
—9 oft J Wort im Griechiſchen rt ie 
im gewoͤhnlich nad) verſchiedenen REN oft aber 


Fick I P- 6 


Obss. ad 11: —* Vep. * sg. Maitt, p. 336, Fisolie 
er .p- —* n | 


* 
we 


hr 


u “ 
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104  Abundantia. : 
‚auch nach Einer Deckination, nur nach. verfchiedenen ten 
derfelben gehen, und theils daffelbe, theils ein verſchiedenes 
Geſchlecht haben. Wenn dieſe doppelten Formen in Einem 
Caſus neben einander gebräuchlich find, fü heiße ein ſolches 
Wort ein Abundans. Gewöhnlich find aber dieſe doppelten 
Formen nicht zufammen einen, fondern jede einem Sefonbeni 
Dialect eigen. Be 
| Oft finden ſie ſi ch ſchon im Nominatib. » E. J— 
Fade ‚der Pfau (Athen. XIV, p. 655. A. ya Me 
tiſch \Tuwc, Ta, und TRY , Tawvog, Woher raweı „Aristoph. 
Ach. 63. (Athen. IX, pı 397. E.) ‘) ‚Eben fo Auyog ben So 
phocles ap. Athen. p- 400. — son. und ‚hayas An 
tifch °).  vaos und vewg, Auog und Aews, und mit ver⸗ 
ſchiednem genus 6 alchog, Attiſch ro o/xAov?). So auch 
Öxxpvov und denau, beyde Formen bey Homer; A von dem er⸗ 
ſtern daupðo Eurip, Iphig. A. 1175; von bieſem dxupunn 
id. Troad, 315. *) Bon pw, — wroc, vera, — 
wroc, war eine andere Heolifche Farm Epos, ‚EpoU Cauch 
bey Homer U. &, 315.) und yiAoc, — ww?) Start 
devdpov, ov, kommt eine andere Form devdpos, zog, ro He- 
rod. VI, 7d. vor, woher dag fehr häufige devdpe , dert 
devdpdun, devdpsor, fommt u) r 
Die Nomina auf Uocç flecti iren belonders die 
Attiker auf @, a, ;. ©. xchde, — 006, fe x 
Addwv, — 0voc. ad, Topyw, eluis ML; ER Be 










— 





s) Fisch. 2, p. 189, ’ | h SE N A 
£) Lex. Gr. Herm. p. 320, 9. Thom. M. p. 5 et einer h 
u) Moeris p. 347. Thom, M. p. 791. ah Pi % 
=) Thom. M. p. 198. \ | 


y) Gteg. p. 286. v.R. arl, a fr 
2) Valck, ad Herod. p. 474 Moss p. 132. Thom) M. e * 
Koen. ad Greg, y. 24. Fisch. 2, p. 173 185 Ai Al! 


a) Valck. ad Phoen. p. 163% Thom, M!'p. ur Bi 2» m 
17% . BR: MT 





x 























| och, eine. andre Form yepoUg — Die wie 
(5 78. ) — wird. AR bie. Formen Gen, 


m. 2358. j und. hof Gr ae Med. 787. 
ıı — amt (Eurip. Hec. 406.) und. xg0% 
(Hom Eurip. Hec. zıR. 1126.) Der Dativ hat noch ci» 

f xeß- die in Proſa am ———— 


4 9— — aan — oder ——— 8), J 
en des —— Oi —* 


dm: ropoc, — 0p0U, ae; dlinee, und dumwös, dumwou * 
Bu dem Accuſativ Ayuyrepx, Aggro ein neuer 


B2 1 
FR in 


9 — ativ BR — 05 eniftanden. ©. 7. | —— 


| u noch andre, die eine von der semößalichn 
es Nominativ verſchiedene g Form vorausſetzen, z. B. 


⸗ 


— — p. 459. Suid, v. &u u senaguduinn. 


a — N p- 319. Dorv, ad ‚Charit, b · 638. 
na ven. ad Gregor. p. Fisch. Fr B ARE 4. 
TR —* Ye 


4 LE j . 4 2 * 
De . — n 
u i 
ww 


| Abundanta. | 205. 
war ——— Eh Te | 


| De Bus boteben im 1 Plurali von einer andern a, ale 5 
m Eingufari gebildet, wie mpeoßeurng, welches im Plurali 


und 2n05, — u Korus — Baprupos, und uxp- 
J 7 uxprögen il. &, 3 38: Od. r, 423, dieurwp, — ar 


0» 6.89 


4 m | ehe echein thig —& vn, vlov, — viol etc. . abır | 


) ) Thom. M. .P- 734. Ammon, p, ı20. Valck. aä Theoet. 'Adon. 
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106 "Anomala. | 


im Genitiv und Dativ Sing. und im Nominatis, Bi, Ä 
Dativ und Accuſ. Pur. find bey den Attikern die Sermen F 
vieog, viel, vielg N vlewy , viecı s viens, (auch vie, Plar. 4 
Rep. VI, 'p. 195. 322. Gorg. 8. 38. Thue. vr 3. 
Teer "Anne. 4 .) von dem veralteten vieug. gebraͤuch⸗ 
licher ). —9 Homer kommt außer bie —J | 
ver dor 1. Al 350. Bey bemfelden finden fh 
die ‚Sormen vlg, ur, ve, Dual. vi, Plural, viec, a 
vizor, vleg, wovon alfo der Nominativ v% geweſen ſeyn | 

‚muß. Eben fo ift acwv, ads im Attiſchen Dialect von 

| dem ungebräuchlichen GeUs, welches. in andern Mundarten J 
ers, — hieß fl. So auch 20 — Tv ov⸗/ 
amd oveipwrog von Oveıoas, woher aveloxi bey Quint: 





Asa 


— Ne 106, * N —* * Be $ | 

N# | R 4 Ä ‚ Na N 9 —— 
F. 90 Eine ähnliche Entftehung haben die lie, 
Ä | | N, DE 


oder unregelmäßigen Nomina, deren easus obiiget & einen j 

. andern Nominativ alg den gebräuchlichen vorausfegen, ohne 
jeboch in ben uͤbrigen Caſus doppelte Formen zu Haben. 
Hieher gehoͤren die oben ermähnten yuyy, YUuasmog s mie von, 

} viva, yoyv y Yavaros, döev, ‚geparos „ wie von —E Opus 
RN Ann FR Zei; , Ari oder a en 
"Als ober Zyv. % 


Anm. Don yon Fam beym Pherekrates din Kecaf. Eing 
yo und Acc. Plur. yui, auch beym 9 der ** 
Pur. yuual vor 8). 


’ 


591 - Heteroclita Mes 


Einige bonpelte Cafusformen ſetzen nur eine u 
— Nominativs voraus, die ſich aber nach ne lie i 


.e) Thom. M. p. 865 sq.. | J— Re) 
9 Thom. M. p. 799. et Iuserpr. Moeris P- 339 * 
g) Fisch. 2, p- 177 sg9- | Y% ya * — —— 


Biete) ei 107 ! 


















denen — oder oerſchiedenen Arten einer Declination | 
% F ctiren in. ug beißen Heteroclita. Co erden declinire 


% Korte Sei ) bar Rh nach der * 
1. Mem. I, 1, 1. 2, 18 ete. und Zungen nach der 
” Plato Symp. pP. 224. So "Apısroßevnu EISEN 
192. 199. "Aparo@avn ib. p. 200. und im Vocas 
BR nach der erſten, und Irperpiedes nach der 
em Sauer. flectiren befanders — No⸗ 


—— 


7 Er A) — m ur "e 
F et ſich [CP nad) der dritten Odiyros, Bdıyra (Diog. 


A Aa ‚(Herod. 1, 170. Plato Rep. X. p: 293.), Oxroo. 
liog. L. I, 40 etc.) Orks (Aristoph. Nub, 180. ); 
— er Kumov und acunrosg 
2: nach der zweyten und dritten. — xedc hat 
eigen lich KU ad, allein «8 Er auch lach der beit, | 
oUC,- X005, x Athen, II. Ha) B. „goes Plat, 
| et. p: 116. declinirt, wie Boos. Daber ap. 
my Aristoph. ‚Nüb, 270. kurip. Ion. 434. fl. Fp0- 
aaa. 'Noos, y vous Wird von den ſpaͤtern theologiſchen 
ſellern eben fo declinirt, voos, vor, vox, waͤhrend 
—— yo, vovv fleckiven ). 
bey Homer wird von den Grammatikern für den 
B von ro ð — 000805, fl. ãcoes angegeben wovon 


* 9 
| 3 Wesseling a ad — pP» 232, 21. Moeris p. 134. et Pierson, 
MR Be 2» D» 183 59. 


h PN 


) Wessel. ad Herod. p- 56, 46, Fisch. I» P- 84. 361. Maitt. p- 106. 
1 Mi P- 183. et ra DR ad Diog. L. In 34. Fisch. 


et. Heron. Herm. p. 303: —— 23 p. 1810 


—* 


[, 39. 34.) und beſonders bey Attikern nach der erſten. 


F 


| N gem ‚Actitern ‚ nad) der zweyten ws, — wo, und 
















J Heteroclita. —— 


Euſtathius noch den Dativ dooer anfäpeh und BER BT. 
wach der, britten Declination. Von demfelben Font 9 
evawv, —— Mocolc· Il. * ‚94. Hes. Seut. Herc. , 
Aesch. Prom. 144 etc, Wie von 00005, — ver, 
ommt von 70 XS 5. —. 506, oxes U. &, 745. 
oxeeoeı ib, 722. aber auch Dat. Sing. xp A 
Prom. 135. Herod. VIII, 124. Plur. —& Ae 
—9 — Soph. El. 727. wie * Mo⸗⸗ Oxav. 
Odrovs und alle, mit mous sufammengefegte. g 
San — modog, Acc. — wow, aber 9 * 





von — 
Die Nomina auf ws; werden heile, sefone vo 


nach der dritten wo, wos, flectirt. 3E Mas, MA 5 
Od. e, 523. und Mio Herod. rl "IE Thue. Kan 
Isocr. Panath. p. 241 C. ed. Steph. °) Eben fo — 3A 
yalwog und uf —— Erg und — & Es, ae 
und —w. Ypw und zpws fl. — ge: Hpwezs 2.3 h 
.$ na. nm. Au 


3. Zumeilen wird ein N omen nach verfehi ebenen * 
‚men Einer Declination flectirt. 23. E. Zyxehus wurde Bon, | 
den Attikern im Singulari wie 2:g9ug declinirt, iin Pl j 
rali wie myyus, 4. E. Eyxeikuy Arist. Nub. 559. . TE N 
ayyeksıs id. Equ. 864. Den Dativ. Eygehesi. führe 


Athenaͤus aus Aristoph. Vesp- 570. an, wo aber je | 


ch ſteht P), — 0 — 
——— Br 3 1 
m) Moeris p. 232. Fisch, 2, p. 181 sq. —— 
n) Herodian. Piers. P- 439. Fisch. 2, P. 180. a N 


. 0) Thom. M. p. 424. er Interpr. Moeris p. 176. 4 Piers, 
p) Athen. v1, p- zo⸗ sq. Eustath, os I. p. ar. bir BU. 


10 
J 
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* * —*8 — N | 
—— Bi sn 



















— einer — ——— 
Auch dürfte die Zahl der veralteten Noming— 


et en zu fehr gehäuft werden, wenn für jede Abwe ie, 
‚eine Ya außer. Gebrauch ‚gefommene — 


— 
* 
< * u _ * * 
- x ’ = . = 
# - P 
u ERTL SEN 


in * nicht Ah Sprache leicht der 
eyn konnte. Man nennt dieſe Veränderung kerz- 
uhren, Umbildung der ORION UND:. a 
2 3 find bie Hauptfälle diefer Art, 
tu Die Eigennahmen auf ae merden oft, wie 
u a6, und dagegen die anf — ud: wie die auf 
gebogen. 3 E "EreonAys. (wovon Hec. LEreo- 
“ Aesch. Sept. 1009. Voc. ’EreoxÄeis ib. root. J9 
—* PEreonp Aesch. ib. 460. wie von Ertoxnot. 
on —E — iſt Gen. Trooxnqoc 11.8, 078. 0d. X, 
7. ſtatt Tlergouhov 1. #, 473. Arccaf. EN 1. 
‚60 m, 121. 818. ſtatt NIelroon ao — 201, 
I. Herpönnens n. r, 7: 693. 754: wie von Rec 


; ; — Art hat ee od. 6, 245: ER. 


Schitio d bie Ehrung der * tten. = e Mn 
| — Bid: "bey Homer (wie von &i, gg KR 
| r nur een es vorkommt,) ſtatt &idov, ( — 


il. J 299. wie von 40ẽ, Baier. ſiatt Eh. 
ER lona ſtatt oxy 1. X, 0% 2 


Br Ick. ad Theoct. klar, br 411. Fisch, 8, P- 184. 
isch, 2; p. 192. -. 


npi 
Ni, 
x 


y 


* 


LACH RN — E— — * 


| Open; $. 83. 


| epvazpuures ar, bey Homer, ſt Eplijpoks Apr au 3 



















* in der Scolion Anal, T, p. * vn Ariete 4 
Lysistr. 632, und. uAddesı Aristoph. Av. 239 „wie, 
uras, uAndos, N aArdo, nAxdoıs. Eben fo. 0 
Aristoph. Nub, ‚908., wovon im Nominativ nur 
vorfönme, vielleicht nach, der 2inalogie bon. —— 





Kur), Ara Ih g, 441. ‚en 352. u 55. 
Br — 
dar bey Homer ſtatt dub 0 
0.3. Eben fo wird der Plural is beſchiedener? 
ov, ‚befonders im Dativo —* der dritten Deine n ge⸗ 
blidet. 3. —— ae 
audonrodeosı, Il. 7, 475. f. Prdperähne 
dpamodev, iſt formirt wie mov; und deſſe en uͤbrige 
ſita —— mei ®).. BER. 
Eyracı 1. X, 438. fl. Eyncrois von a * 
2 nara, formirt wie nepare , HEROL Ep an 
; mpoßzar fl. Fooß&ros von mooßurov 2)" 
rpochᷣxaro- roohrao⸗ Il q' J 214. wie von * 
was, fi. mpogwre, wpogwmoi. —— 
Unmgekehrt ſollen die Aetolier, ein Yesifhee Sta im, 
die Nomina der dritten Declination im Plurali nach 
zweyten gebildet haben, . F —— —— 


% 


dilemmatis, f — A fagıen 2 
4 . Ein aͤhnlicher Metaplaſmus iſt gahpes Eruipon 


Mxorı und er a Done Ah V 509 “ 04 


6) Fisch, 2, p. 187. 
t) Fisch. 2, p. 186, 

\ u) Fisch. 2, p. 188, 
x) Herodian. Herm. p. 308, X. 
y) Fisch. 2, pı 10, DE * 
w) Koen. ad Greg. p. 207 89. | —* 




















Aa 


E :# Senus der Sustanrive, N ar 


ent regelmäßige 8— von dem urſpruͤnglichen —— 
hes —9 * Sg — un a 


i Vom Genus der Subſtantie. 93 


— der Eubſtantibe wird theils nach der 

* ang, und theils nach der Endung beſtimmt. Oft 
—* die Bedeutung und die Endung zuſammen. EN 
8 zermoͤge ihrer Bedeutung find | a 
en 9 alle Namen männlige Perfonen oder 


u 


2. Die Namen der Monate, fo wie o es der Du 





| — 2. Die Name: der Stäffe, big auf eilge, bey denen 
—— das uebergewicht hat, z. E. 7 Aasy >. der 
ethe Mi 
— 1. alle Damen weiblicher Perſonen oder 
AR E. DZ — > 7 Asoyrıov, ausgenommen die 
mi inutiva, 3. €. 70 xopaoov, das Eleine Mädchen. 
, Die Damen der Bäume, welche meiftens aud) die 
5 * era ‚haben. Aber auch bie Namen der Baͤu⸗ 
auf 05 find, Feminina, ausgen ommen 6 Epiveos, 
r wil de ‚Seigenbaum ‚ © Gerroc, Der Korkbaum, 6 
05, der Kirſchbaum 1 der Lorubbaum 


ige ind. masc. und inte zugleich, (generis 
$).6, 5 memupos, Die Dapierftaude, 534 
wilde euren: Arist. Av. - 619. "Theoer. 
FR Namen ber Laͤnder Inſeln und —— 

I — ce Ar yorro⸗ iſt bey Homer der Name des 
3 Nil BZ, ' Zauos, 7 Podos, * Auuacunoc 4 — 


Ih — 9— 


isch. 2, Dr 293. fBeyne obss, Ti vun, p- 458: 
Eustach, ad Od. Y 30. 


. Du 
er 


re , 


re DH 


\ 


y rt # . \ ge 
nn .: : 4 Aueh j 
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118 Genus der Subftantive. a) 
| . Anmerkungen. TUN ni ra 


ff} 
** 


m Ausgenommen find a. die Gtädtenahmen auf — — a 
| wis, 5 InrAAols, ö 'Erscüg, 8 Tlesewods etc. b. Die Städtenahmen auf. 
7 Mesav, Ö Magedäy, außer s Baßvasv. Magasüy ſteht als masc. 
ER er bey Herod. VI, 107. ııt ecc. als femin. bey Pind. Ol. XII, 157 
Demosth: P.,342, E.ied. W.c).c., auf non ro, d Mine Strabo 
VI, 376. 4. die Städtenahmen, die bloß im Plutali ne 
find masculina, wenn fie auf e, feminina, wenn fie auf ou und 
tra, wenn fie auf = ausgehen, 72 Asinrgn. €. bie Stävtenahmen 
aufas, z. E. 5 "augsyas, die Stadt Agrigeutr Thuc. VII, 46: 50. 
auch 5 ’Axg. Pind. Pyth. VI, 6. 6 Tägus, die Stadt Tarent / Thue. 
vi, 104. auch # Tägss, Dionys. Perieg. * ®. — — 
. “uni, eos, iſt genetis neutrius. i ii 

* 2. Manche Inſel⸗ und Stadtenehmen Pe Berberten Ge 
ſclecht, UNdesez Zauuvdos Od. 3°, 24. ev. URdeuTe Zunivtw Od. PR 246. 
* „123. "Eridaugos koͤmmt bey Homer U. 6, 561. als masculinum 
vor, dyemerörr” "Eridaugon : bey den andern , z. €. Straße, Ak es 
femininum. 'ngarös kommt als masc. vor bey Thuc, vi 
6b. 05. und nöros Od. a’, 03. Ras font vö "IArov heißt, beißt * 
Homer # "ins, außer in der verdächtigen Stelle I. 0, 7. 
3. Die Thiernahnmten, die generis communis find, gebrau 
die Griechen, wenn es nicht auf die Beſtimmung des eſchlechte 

ankommt, ſondern Das Thier nur überhaupt genannt wird, oft im 

feminino. Kommt es auf die Beſtimmung des Geſchlechts au, ſo | 
ſteht das erforderliche genus, oft aber auch nicht J er ir 
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MER 


04 Vermoͤge det Endung gelten folgende Regeine 9 — 

Die Woͤrter auf x, ‚die vor der Endung einen — 

"per ein dd, 9, Ay v,.p, o haben, find. —5* femi⸗ 

nini und gehen nach der erften Declination, ro 
wege, der Tiſch, IPIEEK , DAS —— Ak. 
Aa, der Streit, 7 2xedva, Die Otter ıc. Die vor da 

Endung ein « haben, find neütra and gehen nad) der 

| dritten Declination, z. E. ro owux, ro Ayuz, der Wil⸗ 

r ke, ro Ayeae, der Gewinn. Sie find meiſtens von Ver⸗ 

bis 

8 Thom. M. p. 597, et Inrerpt. weseel. ad Kick. p. 85 7 J 

d) Fisch. ı, p. 269 sq. * —* 1 | 

















Sarg der Subhanfive. ng 


zwar! von der erſten Perſon verl Fü bg 
Be j a } \ 


ae ale nach — dritten. | 

nd « e masculina, außer daß dieſes a die Fe 
ig der Adject. * a in Neutro iſt. Dritte 
nation. 

— Neutra, ’ mo Nuap, der Tag ‚ vo a, 
i > peife, ro —— der Brunnen ꝛc. 7 dzuxp 
nd 7 —— e Frau, — von der 


as: 3}: heile ER die im Genitib uyroG , ha⸗ 
ben, z. E 22 Tun, inkurog, © uvdpıns, uvdpiev- 
F E. og. So auch oͤ Tapxs, auroc, die Stadt Tarent, 
3 und Augelyos, die Stadt Agrigent, find masculina 
Ak 593: und feminina. »Aswav "Anpey. Pind. Ol. 3, 
#3. Pyth: 6, 0 Strabo J 
2) hate Pertihibe. bie im Genitiv dos haben, 3. © 
i E65 dog i 7 meisıng, TROTEE Ouyac dies, 
‚die Vertriebene, iſt generis communis. 
€: ta bloß zweyſylbige Worte * die im Geni⸗ 
‚ros haben, ‚70 Yapug, 70 peu, 70 xcoac. 
mine en finds feminina, bug ‚ypads, vor 
— As 


ir “3 F 95. Xelh if fekiin ,„. aber bie 


x 


Feminin E aufe © nreis, Re ber 


: Ga it z And. Ber a 
1 Genitiv wos und. EVOG A ud. masculina, wu E. 


Be, Many, ö u ö mh, ö Amen: aufer 7 — 
FR NR : 


Wr 
3 


114 Genus der Suhſtantive ——1 


er”, W Oerv, der Verſtand, und dem commune de 
7 sd Die Gans. Br R Br; —J. 
mp. find meiſtens masculina außer 9 yaoryp, der 9 
Boauch, 7 ae, Das odesgefchik und die der 
Bedeutung wegen feminina find, z. E. 7 auge, f 
0 Joyarnp.ı.. Ayp, der Nebel und die SER iſt nr | 
„und. femin. 8) ‚fo auch 0 0, 9 ep up ſtatt ! 
nun, das Herz, Ze flatt Zap, der Fruh — 
orño ſt. oreap, der Talg, find. neutras. ;, 5) 
756 in der erſten Declination masculina, €. 6 —— —J 
*9 ‚deomorng etc. In der driften Declination. auch meiſtens 
masculina, außer denen auf ———— wie y et \ 
.. amd die Subſtantiva auf orys und. Urne, ‚welche. fe- ‚| | 
| minina find. Bey den Adjectiven iſt —* die En | 
dung des ‚masculini und feminini. © ° «+ 
& find durchaus generis neutrius, ? B. ———— Eon ; 
mw. ſind meiſtens feminina, €. 7 6b, 9 ww, 7 m | 
ri, 3 Coder 55 das Ufer, (9%, der Hau⸗ 
fen, iſt gen. masculini und femininii)), 
iſt gen. — | Ah 
2 ‚id feminina, außer 0 X, der Kornwurm J— 
eds, der Loͤwe, © 0 deAdi Andere find ihrer Bedeu 
fung wegen masculina und femin.;, » €, 4 Mc, 
6,2. mOOREYTIG, 0, 1 opus Kr. J5358 u 
“find 1) masculina, 0 wink, 6 pipung,. — 
20 Jwanf,, 6 —— der Palmbaum Ay. 
feminina, wie / vo, y Bakad, 3 Bu 
One vF, 7 Iplöxs, . ———— e 1, 7 ——— 
— 7 ‚Area : 7 man, 5 mrepuß, amd, 
— YE, 9 OAoE, 7 kuyg, i — — ——— 
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* 4 — 
— war ‚ya Y ' W m 


I 5) Fisch. 2, p. 389. a. 1, 

“h) Fisch. 1, Ps 350% I h d; * 

5)" Fisch. 1, pı_ 39. Di —— ER . 
k) Fisch. 13. P» 394 °99. 397. Nr h, er E 
}) Brunck. ad po@t. Gnom. p. 275, Fiseh.. I» p- 385- Pr. J 
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FR me, rn erie, 7 nach, y uzorif, ; ool£ I 
| Andere find generis communis, a. Ei Be 
Me enſchen und Thiere, o ö, Neil 0, 7 Opge. 


TR A} Arpwe. — orupuf. 6, 7 GehayE n), 

d neutra, ‚außer ben Weibernamen, 7 — 

"TA: nepov, 7 Aeiveioo. hi E in y* 

ſi 9 neutra, al kop. 

ind  meifteiigimasculina. geminina find 1) die Na⸗ 

nen der Inſeln und Städte, fo wie A yy7cos, die In— 
I — die Namen der Baͤume, Pflanzen, Blumen, 

Das, 7 aumapisaoG, 7. Auuoc und 

F Sand, — ———— die Badewan- 


el; — der probierkein, bie Bros 
waIos, der Rinnbaden, yodos, der Gyps, 
06, die he ons, der Bals 
r da Do, der Than, nımıvos, der Brenn, 
Eofen, HATETOG, die Grube, napdorog, 
cktrog, ueKevFog, der Wes, "EpnoG, Der 


ft, Akaıdog, das Eydotter, — ———— die 
Uflaſche, ‚elle, eine rothe Sarbe, 7 veood, 
Krantpeit, 7 eds, ber Weg, und beffen 
fita, mAldog, der zieget, OOKDO: , — 
uc, die Gießfanne, muehos, Trog, 6x8dos, 
6 "TOR0G » Sarg, amodos, die Aſche, 
der Staub, dans, Bernfiein, Glag, xyAcs, 
—* J N das. Steinen % 

$ PA REN) u 
Fisch, IL Ben. N 


Fisch. u p. 386 sg. 










2 RAR, Re h N rl 
9 Fi sch., in Br: 3 M —* 2 % } 
: Bi Er ; { 


haha Genus der Subſtantive. —— 
Ye, Ü adeyE, 4 a Kon, y ER Glen, 


7 — —— den 22 atlouk. 6,7 Bord, 3 , nie % 
—— 0, j alte. ö, E Pr£. o 7 0 


— der. Ruß, zoQuhrog, Judenpedy | 


wanz, zßwros; die Kiſte, — der 


— 
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u 
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| F) Fisch. Is P- 367 sag. 2 ü A ee 


Genus der Suspantie. —* 


Bey derley Geſchlechts (communia) Mad nie 
Benennungen von Perſonen, die. männlich oder weib ⸗ 
lich ſeyn koͤnnen, z. €. &yyeios, der Bote, SR 
Botin, dubfroros, der Diener, die Diene nn 
in 2) Die Namen dir Thiere, z. E. oͤ⸗ j veo 
6, 7 Aoꝛroc. Ferner 7 Erpenrag, ‚bie, 3 i —* 
del, 0, 9. "Bugßıros, vie Cither, 0, LE Zuvo J 
‚ber Dufd,.o, 7 Jeog, der Gott, bie Gedtti, 
6, 7 Aldog, der Stein &.' Dir maß: Mid : I» 
jectiva zweyer Endungen P).: — — 

Die Subſtantive auf 06, bie. nach der dritten ne 
‚clination geben, find alle generis neutrius. iu.) 
find masculina, außer ro oc, welches aus en 
entftanden ift. Bovs ift generis *— “ 
den Stier und die Kuh bedeutet. * ER 
fi nd neutra, rw, vous yovv, dopu, ker. 
find masculina. —— % 
find masculina, außer vo mup, 0,9 | ee 
‚find feminina, außer 6 Borpus, die Beine — 
ö Ipyvus, Dei Schemel, 0 is, der Sifh, 
ö — die Maus, aͤ yEnus, ber geihnam, ⸗ nah 
aroxvg die Aehre, o ayxus, die FOR der k 
Arm. üs und aus find eommunia. 33 ab 
ſind masculina, außer y Kalkan), der Stushn.ä 4 
DIV, die Blutader, 7 Xen; das Wafdr A 
waffer, 7 0%, die Stimme, 7 —— der, | 
Hirtenftab. “Mi — 













SAN 


9 I 
— 


ſind feminina, z. E. ij mad, 7. — * De a. 
fird masculina. 1) Die im Genitiv ovros haben, 49 3 
E. doxuwv, dpznovros. 2) Die meiften derer, | 
im Genitiv wuos haben. Ausgenommen find 7 Au, 
die Tenne, yAyıyuv, Holley, 7 uymws, Mohn, 
Pf rorpwv, die ſchuͤchterne Zaube] Alan, 
das Keben, ift auch femin. So * dr —— 


—* 
an 
— — 


—— 
— — ae 
u — _ > 


= 


a 


Genus der erh. "47 


A er "Feminina find die im Ei one 
a. e ‚xehduy, die Schwalbe, dufer 6 
wv; der — Viele ſind ommunia, wie 

Ten, der Wegmweifer, die Wegweiſe— 
eine 1,6; 4 ahenrpony, der Hahn, die Henne?) | 

Hupe ar: ande, die Nachtigall, 0, 7 deluwv, Der 
en me —* — 3 eüwy * 



















urries. LER A | 
dv d mascalina, FM A — vi Gemah— 
nn ‚das unverheirathere Mäbcen,y 7 Kup, 
1 Gemaplinn, und Die neutra ro EAwp, der 
ang, Raub, ro EAdap oder EENBp, der Wunſch, 
To Udo, dag Waifer, ro Ten, bag ziel. 
* ſin in dir dritten Declinat ion 1) PAR 005° — 
9 Ri». z. Ey aldwg, 1 wg. 2)ws, ro⸗ und wog 
N masculina, > 8 Eows, die Riebe,o 6 yelnıg, wroc 

a raven ——— Garos, Der Mann, 
> Xpwro:, die Haut, 6 ans, wog, Nas 
os, 306, der Schafall, o dus, WOG, J 
— ap, o Jouc, wos. Ausgenommen iſt ro Oo, » 
Puros, das Licht. 3) In der zweyten Declination 
Hift d Attiſche Endung ws, m generis masculini. 

F inina find y yahas, — und yarwog, und 7 Br 
EN ah und Ehwos. xecuc· Gen. TOU Xp:Wg 





Er; e * den ten masculinum, ſonſt femini- 

\ I: au —*— 

26 A a N: 
— ug at Ban 2% y , 


. 







Fis (ch. L Br’ "383 sg. ; 
') Thom. M. p — p· 99: 


113 | Genus der Subftantiven \ 


"Baros  ift bey den Attikern — — bey dm m 
| bern masc.®) Fk J 
doðdc. welches ſonſt gen. (Fass if, war J— den Jelo⸗ 
RR ponneſiern gen. masc, *) Krohn 
Im; . bie PBreffe, Mänfefalle, iſt ein — 
aAristoph. Plut. 815. Pollux p. 1317.), aber 
bey Pindar Olymp. 4, 11. in ber gie 
I Buͤrde, Laſt, fem. | \| 
av, .. die Säule, iſt bey den Attikern mase· bey den a 
douiern und Doriern fem. Y) er 9 
nopi die Wanze, iſt bey den alten Schriften | | 
— masc. bey den fpätern fem. ?) ‘ 
Aypos, dag fonft mascul. ift, war bey den Doriern 2 ) 
So gebraucht es der Megarenſer bey Ariſtophanes 
Acharn. 743. 

ouQaf, eine unreife Traube, war bey den tr, 
| fem., fonft masc. ®) — 
notes bey den Attikern auch), masculinum, bey andern ” 
neutr. °) 
eranvos, ein Weingefäß, war bey ben Attikern je ; 
bey den Peloponnefiern masc. 4) Doch gebraudt 
es Ariſtophanes Plut. 545. alg mascul. » ©. den. 
Scholiaſten. 9 
TERIXOC, ke Sleifch, war bey den Dorn, R 






N- 


u) Thom. M. p: 176. Moeris p. 95. Pheynich. p- 16. Heinsiäitt: | 
ad Lucian. Tim. 1, p. 400. ed. Bip.. Fisch. I,.P- 368. | 


x) Schel. Aristoph. Nub, 401. : jr N — A d 
y) Porphyr. Quaest. Hom. p. 290. Fisch, 1 P. 385. * au 
z) Thom. M. p. 549.. Phryn. p. 134. Ka y a — 


a) Fisch. 1, p. 368. h a Via Y 


b.) Phrynich. p- 16. et ibı Nunnes. Eustath. ad Od. rt ® 1390. 
lin. 54. ed. Rom, 


€) Schol. Eurip. Hec. 1. ad Makel) p- 1254. 54. * FAR E 
d) Sext. Empir, adv. Gr. p. 247. 256. 



















Ba Senus der Cubten He iz i 
Br Er m und andern masc., bey. den att ten 1 alin "SE 





“ | —9 a he eutr. generis. Ye Een 
"oder derös, war bey ben Attikern di femi I, 
# =. den andern bloß, masc. In ve 
N ie Laus, wurde von den Attikern als. ul, —9— 

von den ‚übrigen als femin. gebraucht. — MR 
Kr : rk un 
e Verſchiedenheit der Vedeutung eines Worts hat ee [' 
die Zaſchad nhen des on ge —— 3 





— 


Ve nun RR res; das Ehen, EN 
3 ee Kuppeldad Am Mad Sext, Empir. p. 
48. if Y Jokos Attiſch, © SoAos Dorifch). 
das Pferd, 1 Aroc, bie pe] Reute⸗ 
3 — n ey. 
RR von Hälfenfräghten  Aeuıdog, Ey 
Be dBerer. 
Old, der Stein, Aldog, der Edeffein Ky 
vw Bee Rücken eines Thieres, ro vairov, ber 
Rüden des Menſchen '. 
* ——— Schaft des J — 
ee er der & Storaz Wr 


0 AT 2-80 Elder p- 392. Phrynich. p. Fisch. 15. 
*F mi hi | RO 

> h) * ad om. pP: 65. ch 

8 ) Steph. 'hes..L. Gr. T. I, p. 1571 599. | 
” 2 Sept, Tach L. Gr. T. 1, p. 70 J— 


„ 


—9 YR: ers. ‚ad Moer. p. 267. Schweigh. Anim.ad Bene. De VII, p. 135: 







1m) Ammon, * 132. er Valck. Thom, M. p. $tI, Maerisp. 357° 
12) Thom. 3 3 p- 911. a. p. 20. R —* 


u 
PN 
f 


"2 Genus der Subfantiv. JR E| 


$. N Bey einigen Subftäntiven, die nicht communia And, 
- wird dag tweibliche Gefchlecht durch eine eigene Endung ber 
zeichnet, indem entweder, wie "EAAyv, "EAAyyis, bie Endung 
15 an dad masculinum angehängt, oder. die Endung” des 

masculinum abgeaͤndert wird. Im letzten Fall werden 
















veraͤndert 
| ‚fin 1, E. deamorys, der Herr, deomörı, "die 1 
ei Gebieterin, moAlrys, der Bürger, Li I 


a 71 IR Bürgerin, BoromwÄycs. ber 
Brodtverfäufer, üpramuhii, die Done) 


verfäuferina. °) 8 


in roα, wormrys, der Dichter, woran, nısaporne 
y uIzplorue P). Dieſes gefchieht Bey ben. 

Subſtantiven, die von der dritten Perſon Be 

Pass. der Verben herkommen. RO 


’ 
— 
nm 
„N, 


in TO; wie aherys, uherols, OOXAaTNGS ine, 
auAyFS, vuAyrelc. 


— — —— — — — 


Anm. Die Form reis war in a irren 
bey den Attikern gebräuchlicher als die Gorm | 
sea PP. re | 

Bon wevrs und Iys gie es die Formen me Ä 
vnoo« und Iycca 4). 4 
wenn vor der Endung ein Vocal eder p vorher · 
geht, z. €. Euvpos, vo im Attiſchen Dialect. ) 
in den übrigen Sällen, 6, douADE , dm. 
z. E. aroæarnyöc, ororryvſc — al 
xurkuris, uamyhog, # a Eunnuuxgoe, Evi 
—— als Adjectiv, ——— TR etc, W: £ 


— — — — 
TEE 
} 


a 


= 
R 
“ 


x oe — 
VO 
— 
Sn —=S 


) Fisch. 2, p. ‘68. Valck. ad Fuip. pP» 285- Kg 


p) Fisch, 2, p. 69. ' —— 4— 
pp) Moeris p. 279. et Piers. ig Hi — Er | 4 
g) Fisch. 2, p. 7% Net, | | 
x) Fisch. 2, p. 71. 




























; a Im a Dlalect war die 


3 Es un 3 E. FREE 'Evaoo&, Dev, — | 
ift von —E nohamis don: FraQEN a) 


‚0 


mpoQuhand 


1 * BR, Dialect NSo auch — way. 
Bet! — Ardısmıoca ! 


5 Br. 0 hatte noch die Form Buo/Aıvve, deren fa 
BUN. | auch, Menan der einmal bediente ®). 


N Bi von — ——— 

em n 0%, Ken E. —— ,„ Bohisox, King, Ken. 
Nooz, ER ‚Alßus, Alßveoe. h 

ai un. . ©. maydausırwp , verkäukren. Bon auA- 


ai (wie oAeryp I. 0’, 114. Okfreipe) 
und ovAlyarys (wie supm&lorwo und ovural- 
N ers, auumalspın) sum Grunde. 
Aewv, Adamva, dozuwv, done, — 
— Be. Jepamav, —— aearoveiv- 


9) Moerie 9. J— 96. ‘Thom. Mm. p. 144. ———— ad Lucian. T. 
— 313 Bip. . Dorv, ad Charit. p. 47 ed. Lu 
* H msterh, Add, ad, Thom. M. p. 144. ; 

u) Hemsterh. & Ba. 
—F hc e 
— ) Fisch En: J —5 
ie xe Meine Animadv. inH, Hom: p. 141. ui Hec. 482. 


E ’ 





- 


- Genus der Subſtantive. 121 
in ne in einigen, j. & Jet, — —— 


‚fin u 2. E depeus } iepein, « Busıkei, — 
ins U. 100%, Bakxvevs, Bxhuvis, Basıkevs, Besıhis und N 
17 Bao/lıoox, doc) legteres ſelten im Attiſchen rk 


- Der Dorifche oder Macedoriſche Dialect 


E. corjo coreloæ, dortp, deren *) ae 
 pauroic als Adject. z. E. oyuavvol⸗ vf⸗ komme 


a ift dag femininum. auAAymros. Doch 
iegen hier vielleicht die veralteten Formen may. 


— 


af in Seele nn u — 


u 2 


F 
/ 


J 


a | s N 2) 


E25 00 Jon.Rh, IV, 1309. Anal. Br. I,p. 416. 













Ka " WHeterogeneai —J 
fin wii, abs, z. €: Bine, duwlc, jene, RN J 
— Ye pay oder jowvn. Auch joomoa (A ol, 


-  Valcken. ad Theoer. Adonlae. p. Are 
(in J z. E. Tpxs, Tovxac. vs — 


ehe und eine anbere Endung ale im Singulari, | Me | 
nenne Diefeg einen usramiaruos yevous , AUmbildun, ‚Des 
Gefchlehts, und die Worte felbft Sreasysr7. Dieſer Mir F 
taplaſmus gruͤndet ſi ſich wahrſcheinlich auf verſchiedene or J 
men deſſelben Subſtantivs, wovon die eine im Sin zulari, 
die andere im Plurali gebräuchlich blieb °).  Dergladen 
Worte ſind 

d denwos, im Plur. welches. beſonders 
im Attiſchen Dialect gebraͤuchlich blieb, da der Pluralis 
decuol gemein⸗ Griechiſch war. Doch ſteht —— 
Rd. $ 724. und Aeschyl, Prom. :5:24. PIE Kae 

ö en im Blur. 72 pox Callim. he in  Dian. | 
135%, | 

o ER das Gefſetz, Br. 7% Er Soph. j 
Fragm. p. 595. ed. Brunck. ©) - | 

7 nehevdog, der Weg, Plur. TE nid, wie 
oyoo neheud bey Homer. _ 

6 nvnÄoss ber Kreis, Blur. 1% wine, ie Ri 

der, 9 auch rar u," 2800 N 

0 Auyvos, die Leuchte, Plur. ra —E Herd 
11, D2.: 093,9 Eurip. Cycl. 512. vor h N 


a) Bon diefen Worten bandelt Eustach. ad N. a’, m Ho 17° 

Etym. M. v. xErsudog p. 502. Schel, Ven. ad U, F 3m. Bm 

b) Fisch. 2, p. 170. Thom. M. p. 204. 

€) Porson. ad Eurip. Med. 494. En 
d) Fisch. 2, p. 170. 

“.e) Wess. ad Herod. p. 132, 25. Porson. 1.'es Fisch, 2, 2. | 


x 


/ WERL 


\. 


_ Elfen der Cabfaise N. 
ER if | | 
| ‘ J Korn, Plur. Eee — ——— 
Ic, Par. * inte Soph. Oed. T.1139., 
R P. 784 etc, Kr Ira En TR RN 
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3 
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=: 
‘= 
ne 
Eu 
m. 
ers 
— 
-@ 
= 
— 
>. 
— 
2 
— 


x. von vo väroy. s. $. 96. T% per von To 4 


u Od. X, —— En V, 268. TR dur von 
Plato Cratyl. 314), 


28 
— 
u 
> 
1 
-o 
— 
ER 
* 
— 
— 
«> 
er. 
— 
Eu 
I 
— 
herz 
= 
5) 
5 
——— 
— 
— 
— 
— 
F 
= 
+ 


tener ſi ſind folgende Neutra im Plur.: —* 
— ete. ro Öxuruhr von ö demru. 
Miu 19, 3 Ta ee von ° ——— 


a —— ——— — 
=” — NE 
Fang Dre TE - 
——— 
* 


Mn —ñ· — 


‚Ger den gewoͤhnlichen Subſtantiven giebt es A 
ihre Form veraͤndern, und dadurch eine andere 
ing bekommen. Dergleichen ſind die ya 
> , Diminutiva und MS 


b Eu U 5 DE . 
X A A Fr SF te Zu > — 
Be: 38 . 
er F+3 — —— 

Er Fe) 4 
2. a  ” 


— 


7 — — 


9 Patronymica 


antiva, die einen Sohn oder eine Tochter angel 
; werden, von den Eigennahmen (nominibus pro- 
Bier, N auch ae: der Muͤtter abgeleitet. 


iR z, N r 
* Nr der ———— auf Bye unb 
| Be ad — Hel. p. PR 


* az 


sch, 2, p. 171. 


* Em Ba kommt Kooviöys und Koeviwr, der we 


a ck. ad Ammon, pP: ‚65. # HN Er * 


\ 
— V— 


— Elaſten der Subſtantioe. u a * 


” 


— 


Et 


* 


——— des —* Jupiter. e⸗ auch * 


J—— kommen die patronymica auf dns gi 


* 
















Tævræxioyc, Alunidyg \ u. ſ. w. Die Form Zev f 
niern eigenthuͤmlich geweſen ſea. 
Von den nominibus auf sos kommt die Zorn u ö 
ce "Haug, “HAszdyg „ "Ayviog, ' "Ayvizdys, "Ash 
 Anulymiedye. So auch Axsprızdys von Axdorsocft. 
ze (bey Aristoph. — le Deo. Philo 
a) EN 
Anm. Hievon weicht ab "Arueidus von "Adnerc, anſtatt 
auch die Form ’areeie da geweſen zu ſehn ſcheiit. in 7 


"arnzidns Ol, 6, 115, ; 0 ER; 


8 Fe 7 = J—— 
* F a > 2 — 
u A 


. Non den en ie auf ns. und: u: in | 


7%; N: ie —— * Pa: 
Is). ” 2. ca J 


ERIK auf eu, z. E. —88 von "ri ae 


in 3 Bey den nominibus der dritten Diclinhkiem 9 
ber Genitiv zur Grundlage der Ableitung. Iſt die verlegt ' 
Sylbe des Genitiog kurz, fo wird aus os die Form des Pas 
tronym. —Loyc. z. E. Avousuvovlons, Alcovidys, Gear 
dys, Anrofdys, von "Ayzueuvv,  0y06, Alm, — —o 
Odorwp, 0906, Ayo, Anroos. —J ſi ie lang, 
wird — ads aus os, be E. AT ee " 
pavıkäge , von "Aupıroiuv, ) —rpVaya, 
— 708 °). Daher werden von den —— 
85, die in der Joniſchen Mundart im Genitiv 7 
—— die VPatronymica re „‚gebilderr, — 


Koen. ad Greg. p- 2312 

1) Fisch. 2, p. 5- 
. Fifch. 2, p. 4 i 
n) Dawes misc. crit. p. 173. Koen. ad Gregor. p. a3 
- Valck, diatr. "p. 287, C- J 






























ae rag ae ete. Dr Dindar 
se &ıdys. bie. diaeresis, 5. E. Kom 
th. IV, 271. Die -Urfache jener verfchiedenen 
-/dys und —ıedys liegt wahrfcheinlich in der 
g der griechifchen Sprache durch den Hexameter, 
—— Teapariiye in dieſes 
use a NEN BE WEL TRS AG | 27a 


— 

Ai .. Diele Form findet fi) aud) ‚Auteilen ben it 100 
* aominibus der erſten Deekisatton, . € Aya Feine 

s, aufatt "ayxiedins. G. $“ 999'2. wohin einige auch 
„sieben, ‚Alyniadus: bey Theokrit 25, 1193. iſt auß'Aiyeien 
durch die diaetesis entſtanden. Die Form Meronutäöne fir 
«be Pinder. Nem. VI, 21. Theoer. 15,342. iſt wahr⸗ 
h aus dem veralteten Nominativ. merwess (fo wie Homer 
A f. Alien von zäh fagt — von N ent: 


678. Pind. 01. 6, 24. Umgten ſteht an zatt den 
RE ATER ben ns 1. » 488. 'Avseriöns, fl. 'Heri- 

H Prod „V, 92, "Heriöys, h ra Aevnadiöng iR 
Maut von) ve Nominibus propriis auf cs war noch 
auf gebruuchlich, bie eigentlich ſchon das 


atr n —* der erſtern if p). 
Anm. 3. Statt der Form —ıLöns iſt beſonders bey den At⸗ 


ti ern auch die Form ine gebrauchlich, z. €. hiavridaı , "Arupamvi- 
ini ——— — —— 























luſſen der Subſiantide. 


Tor Die Vatronymica weiblichen. Gefihlechts haben 
de Endungen: un) als: und ie. Äyrwizg Callim, 
83. und Ayrwfiberg 5.  Bpuestsz! Nyeyis, von! 
given. Boicqoc N9by05, von Bpisedss Nopeic, 

von "Ar , —mavraG.. 2) auf ba und. Twyn 5, b 
‚went dag. Stammwort ein « oder woVor der ( 
‚oder ws hat, 3. E. Aupisuog, "Aupısıwuy wi: 
Mexr pm, die erflere, wenn in dem Stammk 
Endung ‘05 ein Eonfonant vorhergeht, ieh 
Adeyozim), Neuss: Nygivn; "Qnexvos, Quec 
Eine Art von Patronpniica find die Namen b ne 

\ on Thieren auf deic, ‚b €. adondevs | ein e 
* — Thever. 16, 121. „Aunsdebs, ae sy# 





"Anm. Einige Namen Hasen nur die Korm der Patron 
aber. nit die Bedeutung, 3. €. MiAriddus: Bag Ei 
Einavidns, Auch werden die patronym. mit ihren an E 
ſelt. So ſteht aactavdeldas zuweilen ſtatt — 
BER hai —* —— * — —— nf ind. 
EUR 9 ra a RR i N LEER N 2 9 Wanne 


102 Rn I) RE IL; Diminutiva, 


Die Diminutiva oder Vaicn ih (ö 
porn) find Wörter, welche eine abſolute Vertb 
oder — 5— Ska — 
Endungen find. — — Ta “A 
3 Aa —— * Substantivis‘ auf 22 * © ir | 


wi .2, zu0y von ENTE auf 4 e Ye 
Kir 7 L 


£) Fisch, 2, p. 7. 


* Valck, ad Theocr. Adoniaz, p. 401. a Heret, PD as 4 
"Fisch: 2, pr 26 9° 


€) Heinsebeii. ad Luc. Tim. p. ara, Ein ad Arie P 
"325.  Toup. Emend. in Suid, T. Il. Prach, J 10 Sg 






























Euſſender Subllantben Br 


* — von Subſt. auf 05,3. €. Aldak, Met | 
ven —— Puwos J wer 
N — von allen Endungen, y ea — 

sv, von dofa, ug). — brrpiov, Immwepiov, von 
mo, Immos. yirWv&pıov ,. nuyaprov, pvvame gov, du. 
Ze m er vom Genitiv der Subſ. Ki, 9— 


Par — und. SE von ‚allen Endungen, 3. €, 

Eh, oßuldiov # yarıo y auvldiou, oupm/diev, 
2 Zanpuriliov, von 39, das 01105; vy605 Rn. 
Bovs, Zomparyc. Wenn der Genitiv, einer Worts 
wegwerfung der Endung ſich auf & endigt ſo 


) peldiov (von Eu@opevs, Kußopsws,). Basıkelöiov. 
ſe geſchieht oft nach o, z. Er Poidiey, Border), 
das Stammwort im — oder Genitis vor der 
uk einen langen Vocal hat, fo wird dag ı in — — 


are: ov, welches auch adıoy, Avyadıov gefchrieben wird. 
it und + flieht. das, in — dv zuſammen, und die 
c yenultima wird lang, z. E. Zcudior, Pe, f. 


— 


Kerns inarı diov ſt. ineerildsov N 


| Diehen gehören auch die Dim inutiba —— ⸗ees· 
——— von — — aeotxe daaio⸗ > 277 ft. ennäaldiove 


t ohne ’ —— geſchrieben werden. 
— 


— ‚don allen ‚Erbungep Hd Woͤrter dee 


* evdpıoy, üpmidiov , avdplov , ———— ——— 
* 

Er, mIyaIoy, von Iopa, PExRUpR , gmiorok], Ku pw- 
— — ——— LITE opus * mivae. 


* EN 


= Schweigh. Bm, ad Athen. T. vin, p. sb. 
Fisch, ad Anaer. Epigr. vs 2.4 ad Well, 2⸗ B- 2% 
Een 2 

2) Davon Mist. < En pr 213 sg. 


B SR) 
* 


mit — in — eldioy zufanahnent. gezogen. RE, 


S 


weder. ganz weggeworfen, oder untergefehrieben, wie aıov, 


en des Senirise, AR kayulaton, ———— 












u — Claſſen der Subſtantive. 


—— 8 von allen Endungen⸗ 4 €. Sant: wert. 
. pie, v9066, ahwmeulg, -mwvanls, von ta megaung, 
) 505, ehr lvaf. LE br — 
8. long, don: (Die lehtere Endung * uͤbl 
wenn das Stammwort generis feminini iſt. 3.4 
vIGROG , ausowriouog ‚ oreQuvionag, a ; 7 
————— E. — 
9; — iwy, befonders in nominibus propriis. „Ar- 
Erlan, ’Heriwv. —J— 
u ‚10. — von, n E. — — Eevodotev. | 


1% 


RE 1 EL Enchhen 


* 


* 


—8 En — fa 
—* ‚elduAsov. 9 
— — — — ——— Br von & 2 — 
— | \ — 
Ri { . 


Anm. Bon: sielan- Dkminutlots PER neue Diminanion | 
gebildet, }- E. —— VON Auwariovy era he von Kr ich oc “ 
—— — —— — ws idiov. F h ah 9 


Anm. 2. Die Yeolier und Dorier hatten. noch eine eigene. 
FIR der Diminutiva auf —xe⸗, z. Ex möhlıxos Yon wullssh nad | 
uxıs VON nados, befonders bey den eigenen —— 
Quhvixas » Arövrixgos Y)- 


Eine andere urfprünglid) doriſche * der —— i 
vr, z. E. DENT &owriros, Fommt auch in andern Dialeeten | 5 
den .nominibus propriis vor, z. €. Alsxöras von alraon, * — 













J 9 





Bi, Xgenünes von Kebens 2); , v j 4 — 
Anni 3- Diele Diminutlon entſtehen dano Berinungen 

fie , Fu 944 

3 en \ Ian yın 5 Me J J 

hal flatt _ —— * 2. m — 

Apronpas Apronperng Me "0 

Rıkke Ayuijreios ER — — 

— Era@podiro; Rn Br 

“ — ER % i N | 

Eouac Epuödinpos. — x 4 
28 Koen, ad Greror. p. 133 sqq» | | id 4 » 

“h Hemsterk, ad Atistoph. Plut. p. 6. : Fisch. 4, P. 23. 53 


ve 
N 





en 

s Be. 
tl 

vw 


























PP J——— 
| oe⸗bdopo⸗ 9 aM 4 f Me EN, 
* " Mirpodwpog 2 dr —* —J Tale 
"# — a — — sy; RENT. 5 4 
gr win 3 —9*— —D— In ur NR J—— 
ii IQixvaooa Ve 2 — 9— 
N er ‚worpryahos. Bye —— 
— —— UT | 
aus —— auf — ‚ Hpx« 
ang, — etc, ) 
nk Anwvaog MT 94 
— WERTE 4); te de or, } 
—* 21% maconkog EUER Pi ua; 
Re: J N \ Se  sparyAeras C).“ ! ii 
J A —9— 
III. Ampuliticativa. ” 103 
— ſind die Amplificativa entgegenge 
Ar denen durd) eine befondere Endung angezeigt wird, 
e Bedeutung, des Stammmorts einer. Perfon oder Sa- 
enfihaft oder Befchaffenheit in einem fehr hoben Ka, 
\ Kommt. "IE, yaorpwv, xelhuv, nepeAwv, TIAx- 
er einen dicken Bauch, Lippen, Kopf, 
he Stirn. hat. mhevrad, der ſehr reich iſt. 
cine breite Stirn geh: Diefes find 
gi Adjectiva. Wr 
EP Iy Gentihte ; 
Vaterland oder den Wohnort, wie Ay, 
2  Wanjore,  Iraass, ” Irekwrns, Ahsöavdpivos, 
n Ben epist. ad Mill. p, 521. ed. Lips. Fisch.2, p. 26. 
N Dorv. a 1 il parazB: ih | \ a 
Fisch. 2 2, p. 30. | 
ana nun J J————— 
2 | ! 4 
m Rn 2, D- —— A Age R i 
ar a { ; | 9— | 
—3 3 | 
7 Ä 


190 °  Elaffen der Subftantives Be. 


Arokevs, Awpseus, Si Bey Lakorye und 2 
zehwrns iſt zu merken, daß diefe die in alien und Site 
lien wohnenden Griechen bedeuten, da hingegen "Ir« 
-Eunehol die ———— Einwohner anteigen 9. Mh: 

















104 . 068 nieht ferner eigene Eudungen i im 1 Stiechifehen t 
durch der Wohnort eines Menfchen oder einer Gottheit, 
andere, wodurch Feſte angezeigte merden % mepıenrind 9 
Sie gehen meiſtentheils auf —wv, —amn, — und. 
—1ov auf. “ a, | 

— uw, €. — und are Pi N) | 
Wohnſtube für Männer. yuvammy (auch yuvamın- 
yrıs), Zimmer für die Frauen. wepdevuv, Zime 
mer für die Jungftauen, auch der Tempel der Mio 
nerva zu Athen. So aud) Auwv, dupvay, Behand, 
iraw, Dliden», gorbeerwald, Be 
Pferdeftalt. | “ 
av, 4. E. 10 "Hoien, "Adyvaun, gen pet der 
Juno, Minerva. BR... it 
| —.101, z. E. Aeıkyrein, “Hoxırreiov, Movs 

Tloweidssov , — ‚ Tempel des Aesculap, 


dis. So xarrnelov und xainorvreiv, die Schmi 

- Ödacnaherev, Schule, reoPeiov, Er jiepungshaue 

auch Lohn der Erziehung. { 
— 10 De ” mit sov in benfelßen Wire a 


he ‚ een B Aroguzpsov ober —— h 


— 
% ae 
—* 


596 S. Ammon, v. ’Irarss. Diod, Sie. V, 6. Von den Gent . 
f. Fisch. 25 P>» 16—2 3» — Fan a —9 — 


8) Dorvili. ad Charit. p. 249.59. 


h) Suid, v. 'Amarhııov, Ailberti ad ifesych. Ti, p- 32 
‚® n. 27: “ Ep a 

























Bon den Adjectiven.  agı 

IE / a a: 
vo Von den Adjectiven. 1105 

—J— — D e Adjectiva oder Worter, wodurch die Eigenſchaft 

eines € Subſtantivs beſtimmt wird, find im Griechiſchen ent⸗ 

wed abgeleitete oder zuſammengeſetzte. Die Art der Zuſam⸗ 

iſetzung und Ableitung wird unten erklaͤrt werden. Hier 

1 ed nur von der Bedeutung der verfchiedenen Ableitungs⸗ | 

ni Eee gehandelt werden. PR 

9— 1 Die Adjectiva auf —xüs 

— den Ort an, wo etwas entſtanden iſt, und 

n etwas gehoͤrt. 3. E. —— nymaiog, nonvaoc, 

los, Armvaios, ayoperos. Aehnlich iſt Bas ayereiy, 

ein Kind aus der Heerde. Iypsüos, braußen be- 
8 mopußelbs, der an der Spitze ſteht. 

——— einem Briefe befindlich oder ſte⸗ 

‚aber wer ift foviel als are » friedlich 

4 A vun. ke ! 


Fe Die Adjectiva auf —aies 


nn: eine Fuͤlle, Vollſeyn aus, 1 €. 
leoc, deieAEos , rapBahsos , VwpzAeog, nepdaA.cogs . 
eoc, voll Muth, Furcht, Raͤute, Liſt, Riſſe 
od © Spalten. In andern, wie &pyalcos, hart, 
Schwer, ft diefe Bedeutung nicht ſichtbar. 


—* 


uten m iſtens den Beſitz der Eigenſchaft, die das Stamm⸗ 
we gt, ’ i. E. mevnedavog i. q. EXEmEUnNg, RUE REAe 
ae Fr; ſchauerlich. 


EV: Rs Adjectiva auf —zıwos. 
ANNE ©. $. 109, x 
BY. En Adjectiva auf —aus 


Im gms eine Abkunft oder urſprung aus, 3. 
a Posıos, Irmsios, atoveios — — 
von „Bänfen, Rindern, Pferden, 


u IR N 


Fu, j 


om. Die Adjectiva auf yo | se 




















132 Bon den Adjectiven. 


Maulthieren, Schaafen, Bienen hergeleitet — 

| gemacht, z. E. ups Sifpsiov, Wildpret, tmorpog, 
inmein; Ywovelo, poker, Pferdes, Maulthierer 
Schaafmifl. So auch die von nominibus proprüs. abs 
ſtammenden — "Ouneeuog;. — ———— Aake 
Tape: VRR hi | RE FAN: 

Ki Andere drücken mehr eine ne ee 


duäpeioc, yuvaslos, was dem Mann, der Frau Br 
kommt, männlich, weiblich oder weibiſch. ——— 


Anſtatt —oc ſprachen die gt lag wie 9 
| er 
Jowmnios, Povimyioc. —9 J Nah —* 


107 VI Die Adjectiva -eoc contr. nn 


drücken bie Materie oder den Stoff aus, z. €. xpva: 
006, upyopeon , ode, Alveos, —- epkeos, — 

auch zipiveos Jon., golden, ſilbern, (einen, von 
Wolle. Daher die Subſt. repdaren, —9, Aeovren, — 
die —— Loͤwenhaut. | 


 xoveos heiße mehr ſchneeweiß, ——— 
745. glänzend wie Feuer, Theocr. A zı1.f 


rig, aug —9 a 


06; GnIEp0S, —ED— — — — — ——— eh * tig 
fhmelgerifh, ſchattigt, biutig, mühf ı 
ſchmerzlich. Einige bedeuten eine Geneigtheit, ounoe N 
zum Weine geneigt, zwueryoss, zur Arbeit 9 
neigt, welche —— auf alle die Adjectiva Daft, die, 


‚einen Afte ——— Andere * eine active —— 
wie 9008 spög, Oder voc4p0G , 0xANP0G; HEMATIROG » \ROR — 
öymmpos, Krankheit verurſachend, re 
einer Gegend, Unruhe, Mühe, Laſt a P 
‚der Gefundheit Be — 
























* 


— Von den ——— — iss 
van ‚Die, Adjectiva auf eu, Di: Re 
eine Fuͤlle, wie devdaneıc, — Ba A son 


E: — Gras, Ba, 000008 

» En 86 N 
AR a Die Höjrteron auf — Ads aM 
n cine, Genenipei und Faͤhigkeit oder Tuͤchtigkeit zu — FR 

| * ER arynkas, auamyAög, &muryAog, eloyuvryAög, — 
zumSchweigen, zum Betrug, zur Schaam, 
m chlafe geneigt. Hiermit iſt der Begriff der Fuͤlle 

e * Bu daher Ülonhos, mäfferig. ' 


——— Die Adjectiva auf — 


n 9 zu etwas gehoͤrig, wie ——— Vuxınos, 
rich, geifig. 2) su oder in etwas ge- 
hickt, eno möc, ‚ didaanzAınos , wäindg , ypxPinog Pe. 1 
0 mög AN 3) von etwas herfommend , wie rerpmag, 
os um — 4) einer Sache zukommend, paſſend—, 
ji end, etwas betreffend, —D—————— —— 
a ar. dem Sreunde geziemend. 


nr XL. Adiectiva auf —us 109 
n enge die Tauglichkeit. ‚passive und auch active 
4 € edwdınos , woldıuog, MErKuuos, mAwinos, MOrI- 
sehbar, fingbar, fireitbar, ſchiffbar, trin& 
‚Andre zeigen aber blog eine Eigenfchaft überhaupt 

—— doxınos, moosdonnos, nA hıuos, trats 
erüpme, erwarter, fhon. Ä | 


‚Die Adi. auf —ıvas und —eıvos \ 

nen Stoff, woraus etwas gemacht iſt / z. 
yivog, x vos , Aldo, Euhivog, Avivog etc. 
| en, or Halmen, Ziegeln gemacht, hoͤlzern, 
ren. 2) eine DBefchaffenheit, die durch die Groͤße 
— der i im Stammwort bezeichneten Sache entſteht. 


* 


Piers. ad Moer. pP: 249. cr De ars Kr Ka M. pP. 147. 
aa Herd. p. 533s 11. TROLL TS, one N 


+ 























‚134 e den Adjectiven. 


mwedivog, 0081V06, oRorgvos, &Nekinde, eben, sera 
dunkel, bemitleidenswerth. 3) dienen fie zur Abe 
- .° feitung ber Adjective von Adverbien oder Subſtantiben der 
Beil E. ————— Fepıvog, — Get: > 


ro xm. Die Adjectiva auf u 
bedeuten eine Eigenſchaft uͤberhaupt, wie ———— 
tinus, was des Abends ift ober gerhiebt. Sehor | 
006, was im Meer if. Zero, den Sremden oder 
—5 — — eine Fr “ 1 


—— windig. Wenn von einem Susfautio zwey 9 .. 
jectiv - Gormen da find, die eine auf os und die andere, auf“ 
ss, fo bedeutet die letztere gewoͤhnlich eine Geneigehit, 1 
nen Hang zu etwas, was die erſtere allgemein als Eigen ⸗ 
— ſchaft ausdruͤckt. 3. E. uuJapos, rein, era bir 4 
Meinumrelt liebend !). 


— 


‚XIV. Die AD auf — Ei 5 
‚bedeuten eine Zülte, 2 ayriosic, voller. tlugen 


Kathi hläge, Teigldeis, numehösis, an wo | 
"viposıs, auge; ERDEIS. j \ 
111 xv. Die Adjectiva auf —an 
bezeichnen — * eine Fülle, z. E. mens, | 
ji nid: , werowdgg, yIumdns. 2) eine Aehnlicht eit, 
oPyuwdyg, Arist. Plut. 561. weſpenartig, Pkoyadıs 
fenerartig, glänzend wie Feuer, erdwdng männ 
Tann We biefer Bedeutung ſtimmen dieſe Adjective nit 
denen auf —osudyg überein, und fie find vielleicht daraus 
entſtanden, wie aerepoaoi⸗ 8pxvos auch den geſtir | 
>» Himmel bedeutet. | Br. 


* 


9— Valcken. ad Xen. M. S. N, 1. 22. 
m) Salmas, Exerc, Plin.. P+ 725. b. 












85 


RN ‚db 
ir: xur. Die Adjectiva AT | 
e eine Geneigtheit einen Hang zu etwas, z. €. Kun 


. Bon den Adjectiven. 


parın gen eigt. 


‚Die Abdjectiva auf — 105, eigentlich — log 
J und 0105 


| — einen defpsung, €. Me ”), vo was, vn 


Pe die * zur Bezeichnung einer den Subſtanti⸗ 
beygelegten Esenſchaft dienen, fo. aa fi e auch sur 


; h € inige fi Ai nd wegen ihrer Endung gu diefer — gar nicht 


| werden. Doch Faber nicht alle Adiceiive u Sefehlechter 


3— — E Qeidwraz, zum er An. 


| te tauglich, umd bezeichnen Die 3 Gefchlechter nur durch Eine 















Som ; andre haben für dag männliche und meibliche nue 
ne Sorm, und für das Neutrum eine andre; andre endlich 
hab: N Endungen. 
1 Mdjectiva Einer Endung, bie das Masculinum, 
eminnum und Neutrum durch Eine Endung bezeichnen, 
die Catdinalzahlen von fünf 70re an. Andre haben 
wa rnur Eine Endung, aber nur für das Magenlinum und 
wenigſtens im Nomin. Accuſ. sing. plur. numeri gar nicht 
4 gebraucht werden. Sie find alſo eigentlich Communia mit 
lendem Neutro. Dergleichen ſind 
. die mit unveränderten Subſtantiven zuſammenge⸗ 
ſetzten Adſectva, wie ————— ——— ew, (einer). 
iR —— kanpadyny, von xp , iv, auriv, alvy RU 
\ Pe den mit mous und molıg zuſammengeſetzten. 

| die von marıp und aurn⸗ abgeleiteten, ie Km 
7 * FRI Onauyrwp. 


—— indem ſie bey Subſtantivis neutrius generis, 


J 2) Bon dem eigentlichen Unterſchlede von wurgınss 5. to, X un | 





J wergäns f- Graev. ad Lucian. T. 1X, p- 460. 












136 Bon ‚den Adjectiven. | 
Pie. . Adſectiva auf - en 1705, und ers 
wie Abus, ——— Bene: — ar a0 a 


——— ide iſt bloß Wie: 
„Eon mimyoca 1) Heſychius) $. 97 ® J EN Re, | 


4 die Adj. auf E und P., I, nnd, 
— BR 1ER, " 
17 — N 
. Die Adjectiva auf —us, a — R — Y 
— Fa 0,9 &yahnıs. Doch’ finden ſich Er 
‚nur bey Subfantiven generis feminini. / 


Nor. In den Caſus aufer dem Nomin. Keeuf. ‚sing. und. 
num. werden einige auch bey Subſt. neutrius — bi 
gi E. Surdss  mregois Eurip, Phoen, 1052 Kavıdaw x 

Or. 264. n) Einige werden bloß als ER er 

wie yo, und die Adjectiva auf —es und —us 

| Deelination, yenddas » Weiovris,‘ Von meteßas und \ 

- den als Feminina die Formen meEchsige o) und | 

— BT 


— 


J 
A: 





3 u. ee zweyer Eile m 
1. die auf 163 Gen. 8065 voutt DVG 5! neutr, ec. 


Sſchema— hi 
Sin eu ar | 
me ; ne. j u hi * * —9* 
€ TER) ’ \.053 72 —28 
Nom. 0, 7 @«AyI76, 70 ae 
Gen. 72, 776, 78 KAySEog, —oug' 
‚ Dat. ro, 79, Tas @Aydei,. —E 


Acc. vov, ryy ade, Tode 
a) Porson, ad Eurip. Or. 264. 
Er er 

















AR 2 Rt 

J— EN . * N 5 
2 mn N ne ua A 2.8 j no Be 
1 r ru 1 Acc. v ro; * FW 5 & 7 7 — —04 —9 Ye 
Dat, ? \ roll, Tell 5, zei Baal —oi) A | 

} — * —* , ker 
Bon erg De u Da N ee 5  ;: 

Ba: , \ —— 9 ya 

* of, af, dmdeec, en, 7% Dr —y u” 


ray CE —— 
rei, — 7005 else 
— TG ——— ee 1% Eh, — 5. 


ae Hi Anmerkungen. * Ing 


. Diejenigen, die vor der Endung einen Vocal Haben, con⸗ 
rate bey den Attikern 4 im —&, nicht —, z. €. ——— 
Be Syıka, iyız. Vergl. S. 81. p) Bey den Soniern und. Do⸗ 
n wird das e, das vor der Endung —ee ſteht, ausgelaffen, %. 

yuserde 11: Ps 115. f.. Öugurcku von Qucraens. Pind. Ol, 2, 163. 
* Alas 5— ſt. — ——— 


a 


Ton; koweyevie kömmt bey den Dichtern powoyve im Bes 


nahe { der Norgenrörhe; Kurgoyäveie , Venus; Tewroybven, Diner 
J Li ne⸗erſe als fem. hat Apoilon. Rh, ll, 450. 


J——— oft eine eigne Form auf Er, 3. E. Arcrig Aristoph. 
yeem. 487. Toianavralzıns amavdäs Herod. vl, 149. crordæ rgienovrö- 
ide Aristoph. Aecharn, 193. Thuc. 1, 87. die bey Thuc. I 23. I 
9 —* — — BT; heißen. ctratſris Theocr. 33. —— ar 
—* aa) mv Eger Plato Leg. V1l. 'p.,333.. Rip: 


’ 4. Die andern zuſammengeſetzten Adjective auf —⸗«, beſon⸗ 
ders die auf ns ſind nur von einer Endung, und gehen nad) 

Fr erſten Deelination, VeDeryyspirysz AHEOTEKÖLNG > dranitusz anure- 
ai. In der ‚alten Sprache nnd bey den Aesliern und Doriern 
4 itt en fie die, Far E. — vegennyegira, ÄnEHATE bey 


N: N 


FR —— ad Pr p. 70. ‚Thom. M. pP. 864- Moer. p- 375. 
J Dorvill. ad Charit. p. 418. ed. Lips. Bey Plar. Rep. III, 
np 261. ſteht noch De, richtiger &dez, wie Alcib. I, p. 42. 


\ 


J vor, €. Orph., hym. 28, 2. So auch Agıy&ee, ein Deys 


er "Die mit ro: zuſammengeſetzten Adjective. haben für das. 


a Phil, 1014. Age. gl. Heind. ad Plar. Charm. p. 64- 


Bon den Adjectivem » 237 ”. 


og 


a Bon den Ajectiven. a 


ns iikens eben fo Neetirt, wie die Subftentive, von denen fie ber 
kommen, z. €. xdgiss xipıres, alſo euxage, euxägırog, Aber die 


Aceuſ. haben fie = und v, drsrda und Amor. 


. sita von dazpv. Doch fommen diefe außer dem Nomin 1° 
tiy Bloß im Accuſ. Sing. vor. &danpuv Eurip. Med. ‚86 1 


suchen | A ———— 


| cwPpwv; wPgorv, CwPpovog , &Aeyawv, EAENROV, Ehet wor 


















Homer, — bey. Finder, Nem. ie a nar⸗ — * u 
ı@ 8.6055, 4 MEN BR vr SR 


Die auf —— Ben! —evo6, im — 
}. €. oder 2döyv, neutr. &2JeV; sang nach. der drit 
ten Declination. Ausgenommen ia réonv, wegen, 


\ 1 
—J 


A nm. Die sufammengeferten Ad. Kiefer —— werd 4J 


Compoſita von sr haben im Gen. cc, wie Kram ——— 


N Di Da Dativ Rain fi. dnördı , ſteht on venndot vun, 61. 4 


{ Ay 


— Die — ta auf v, neutr. — a 
0, 7 aöunpus , Neutr. ———— und die uͤbrigen Compo- 


molvdenevy 1. Y, 132. In den übrigen Caſus wird die 


— 


Form —uro, z. E. adanpirs, adenpurw, — 
— 

* 

5. — auf wm, Neutr. —ov;, Gen. pvog, is 


eudalımy , eudeinov, eudelnoves. Sicher gehören auch 
Eomparativi auf —wv, die fich auch dadurch von ben uͤ 
gen Adjectivis auf wv unterfcheiden, daß fie im Nom. A r 
eus. plur. und Aceus. sing. contrahirt werden. REN 9 


4) Fisch, 25 p. 57. 















i Pin "een ver Eomparatibe ar. en Bi RR, 


Pak * — A yet 

1 ——3 Bis N 3 Ex Dr Mr 1 

Pu . Ro 7 } ve 1v 
k + 


. 
= 
— ia" en 
3 y er ie ’ 


UN: un u AG a 00 
le BAR a ala. 2 We Der 


1 er J * 


Duali | "ROH, 


— — J 


Dat. — at 


| BE nina bil, oh he 
— ——— [occ] ovs, nelgovu [x] w "MER 
4) Bergova —— 
aelſoc 

as. — — aus, wehgune Cor] w. 


Bi 


u gebrauchen die Attiker die nit eonttahirte. * 
ha fig, als die contrahirte. Plato Leg. 1; p 18. TB wei- 


De Aw; Haanves. \ „Id, en peiloves. ern 


v a Pexriee et.  Thue. 1, 11. IR IV, 82. 
ij Die contrahirte Form kommt auch ſchon bey He» 


23 — fie a MR i r * 


V — —— o 7 anoAworog, 0, "eudokoss oͤ⸗ — 


* Thom. M. P- — Gregor. p. 6 —— 


———— u N, 


’ — * Eurip. ide, 336. Here “a Be — 


a Rdrrova, ib. p. 67. Ere wardiove Er’ A xiu. Eurip. Iphig. ; 


vor, 8 De. ß', 277. ol nous xeniss, maign DH Te ma 


6. Die Sufammengefigten Abjective auf —% ‚mie 


EiCO 9 Lu * a 
* ee — SAN 


116 


Briob 0,7 —— ete. Doch ge DejenlBERr die 


WIRLT 


# u F | Bon den Adjectiven. | 


h 8)/Porson. ad — Med. RO Watcken, ad a Euip. Ph, 144 & .d 






















son zu ſanmengeſrtzten Verben herkommen, wie erde 


Er ev von — —J 9 


Ann. Die Gtanmatifer nennen deles einen att 
Errahsebraud;. Indeſſen findet er ſich fh: bey ver Be 
ſelben kommen aber auch viele Adjeetive, die na obiger Be 
fung communia ſeyn ſollten, nad) den drey Ge chlechtern fe t 
vor, 4. E. a48ſaværu 11, a“, 447. #5 204- 9 ‚78: ß, 447: und. öfte 
Hesiod. Theoz. 747. Bögoben Od. a’, 50. 198“ * 324. Par 
So“ Aertu e⸗O oru Theogn. in. moNUgEvav Alyıyay Pind. Nem, Ill, 
3. Daſſelbe thaten Die Attiſchen Dichter. Aristoph. Pac. medurı- 
— Auktene. Id. Lysistr. 217. Zraupüry. Kurip. lon. 216.1 dv iu J 
Börysı xeosiv Ss). Dagegen gebrauchen die Attiker viele, Adjective 5 3 
die fonft drey a ‚Unben, BIT —— ©. ANIER {is 118: 
Anm. 3- — N) 

—— Ro a: 
7, Die meiften Adjective auf —— und. —en, die 
von Subſtantiven abgeleitet find, wie ©, 7 @fıos, aulvioc, 
Baoddelos- dahiogy ——— he o2EIpi0G, ud, % 
FurpLOG, EroTIOG,. — Umoxekpiag,, — ——— Aa te 
AaSRapnnEn iſt wergrog,, Erolas ;wErpsav. uw 

"Anm. Die ältern Schriftſteller und Attiker —— 
Ken “in den drey Endungen z. E. Zyxuelm Itäre Herod. Vly’35. 
‚ Srıcı Bsrak Eurip, Med. 414. cf. Iphig. T. 8958. nungle Aw⸗ b ey 
Aeſchylus ©) und bey den Tragikern überhaupt, u) — | 
a SUERL, 116. DsAie mörs Thuc. Vs 44 u). — | —J 


vote 


Wh RN Die Eee Adjective auf — 1106, — | 
dos, Eoyaoıos , Mſævaciuoc Aoyınos eic., wobey der 
vorher angefuͤhrte Sprachgebrauch Be Artiker eniaik, fat if 
ſnmdet. —* 


Ir yon 


ar“ i “L — 
9. Die Attiſchen Adjective auf 0, rn 
mAews. Diefe ae im Hear Sing. —— das wi 


vn TH 7 FIN 2 Pa: 4 


“4, Valck. ad Phoen.'1440.- ir —— * 
u) Thom. M. Ducker ad Thuc. l. c. 




















4 ji 7— ſt. — welches had einigen va femini, 
um feyn u) wr 9 uhr aa, 

ee Die zufammengefegfen. Adjective "ae * 
—— Baxeowg, ‚Bovngpwross * Alttiſch 


tt. vi y wir — 
Er 9 BY —— 
Das femin!: und deut, E * ( — Med. * 


win n. bon. Mel. 751: .) tanıme? —9— von FAlas , er von 


Adjective N era 9 J 
lten find. Ihre Endungen find oc, y (@), 0, wo⸗ 


Femin inum nach der erſten Declination geht. Die Endung 
ie de es Zemininums findet ſtatt bey denen, die vor der Endung 


* 
FERN 


2 „ fepov,, ausgenommen bey den Joniern. Nur einige 
— und — haben-y, € oydoos, —& ausge⸗ 
n en wenn. ein 6 vor ber Eröhns, — .£05 ET 


0 Me N 
er me f, — 99 Rah; ae f, n. 


iepds a iep, Egoo⸗ 


0946, cos |Gen. Day. N 


„ J 
J 


les 
9 071 Din 
2 > RR: 
—7 
9 (4 mt PL 
Re { 0% 5 — es coDous, coDxs, 00x 
3. ode, fra, — Voe. Brick Sa xl, > 008. 
2 ep N Re NENNEN 
) Steph. Thes. I, pı 947. ua * 
c p. —* Thom. M. p. 192. BORL NEE N f 





nn Bor den eh x 2ar 


£ew Aesch. Prom. 5y2 Pers; | J— 


Pa 1) die Adi. auf os, die unter obigen Regeln nicht 


en Vokal oder ö ß. haben, €. Eyıbs, &yla, Eyiov, eoboc, 
Buy 


; K Fra 
66; — coPov |Nom. coPor, voDal, coQe 


DR... copor, LEER or 


2 


I 18 


* an das Mafenlinum und Neutrum nach der zweyten, daß 


Re Blur {47.098 


/ 


"142 a. San den Mr 


J— wa hi | 
A om, ee BEN) or, or 
—— | Bein, Dat. — ——— od, Rt opel. 
Einige auf eos und 006 werden sofa ie 
eu 0x wird, 2 aus. "07 —X A AN v 













» ei dei J Scch e m Ray 2 
* 9 — Sins t F 
Be: 1 al zart * 
= xoðoso⸗ — —* xeieto⸗ xiatol⸗ xplosun 
odg 7 — 5 HER, ir 
ED 6G. xpuceou, AUGEN, xKovaeov xpvalon Bu 
Ark, Ko, 0.007. 76 vo En Rei 
KW D., xovosp, xovoc xero⸗ | Kpvalois gpuadauingpoe 
£ —J— 7 Br 8 PR 1077 —— J 
—* Kodreon, Kpvacy, xoioeo⸗ xauadoxs, xpvadası x 
BUN nun 4 Un HELM ni. I. 
V» xXoUses, xpuoen, Kpuseov oleso ete. 
EN — tet ER ra N 
ad DT 


Nom. Acc. xpvoeu, xovser, Kun — 
2 Gen, Dat. xovoton, Eh —— N 
n — So Geht auch & wiki — ——— —5. 67 
Ä — im Renteo des Pur. ——— & rt 


€ 


Me. #30, conferrus, wird nit FERNEN 
fihiede vo äsgous, geräufhlod zu 


I Annterfunech la 


1. Nur von zwey Endungen find die fu | 

ou, wie zuvong, ebveus UN) andere mit veos, wös zufammeng | 

Un aeo⸗ 3 änmrous VON ars, mass, MoAdres und Me mit mis | 

| high Thom. p- 16. Moeris p. ı9 Brunck, Au Aristoph, . ch 


# 
* 
























fer nr Brenn, zöv mundmaw;. moüs 5 main, wie —— NA ol 
Soph. Oed. Col. 3. a) Die contrah: 'rte Form der Mjertie 
# sog kommt vor im Genitiv, z. E. edv, Eurip. lom. 732. 


je Heu, söyos -(eivon) , zaxövos b). Im Genitiv Blur. eivay 
vi 64 gm Dat. des Pur. hat Xen. Apol. Socr. 5. 27 
ser. derfelbe hat —E— kin 2, * Im Datis 


* nr Altern. ao eb Kr 
⸗ in ⸗ und des Genitivs io in o, ſcheint nicht vorzus 
e Eh „leiten einige den Pluralid 72 iaımaz von int- 


ma kam ben Ifäus vor nad) Harpopration s. v. De 

inralis 8 eövous bey Lyſias P- 315. ed. R. iſt BR: aus 
ebe dem. Metaplaemus entſtanden, woraus xeüs, Xi und 
| 5 — vos kam. ©. 6. 87. 3. Vergl. . 124. 


teſt m Lasik sumeilen mit Subfiantivid neutrius gen, verbuns 
ı. ı 328, öhomv — von Es, Ei, Ev fi. Eis. klei "Arm, 7. 
e Kuzvezuv. 

| Viele von dieſen Adjeetivis dreher Endungen kommen bey 
J 1D den Artifern ala communia vor, z. E. vauros Immedd- 


Fun en ſt. rei Kae Hec. 300. .dvay- 


Be. Sa. x p. 300. kn moägeis Protag. P» 166% 
f lsoer. p- ‚218. D. ed. Steph, Mos äeix Thüe. II, 
pexge au sulgas, wie lerod. VIII, 23. Bixgı se nupus. Vonpog 
ar den Attikeru eisen»: doch ſteht keaun visas bey T'huc, IV, 
* A ER i 

— vil, Ps 316. B. | 
ergl. Koen. ad Sala p. 53 Brunck. ad Arisop Pac. 


Ü 
DO ° 
BEN 


Antpr. ad Polt.iX; t 10. Koen, ad Gege. Pr 245, 
ch. 2, p. 62. Ducker ad Thuc. * 1, 56. Thom, 
en 149: 364: Doty.’ad — P- 413 


.}- BB xaubyory⸗ ‚Xen, M. Ss. 135 2 q. im Kamin. * r 


Die Con⸗ 


d, wofür Herodot 1, 94. dnimror ſagt; aber en Eing., 


2. Die Form des Genit. pl. fem. generis —aav wird bey den 


ME m 
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a Bin, DER Ben ſuſammengeſehten Adjective Pr — 
Kerne a Senn id Neutro ex, v haben, 'k — 
u Te, — * Mag Dat 2 Bi ' —1— 





N . MR —* — Kr} j Ha N * 
Ar — 4— Wr, * S de m; m. 5 

* F F 
5 Sing N. 


I "ar RR EEE HR t rer EN 
\ ons N ‚ R 

RR: Nom. Me. — 11227 nd | 

0% * —* vw 177; J BR RU 


nn in ; Gen. ang —— Hädes 'ndewv, en yes J 
F N Dat ade s een nor kg ſoelaic, * 
KARL — * Fa * N) —999 De, 





I | Ra ie, 7 ! N ES — 


ud 
8 ya 
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—* 


— a J A \ ER | 
„erg ER | 
y x Wr 1 J ⸗ hr 7 a ? N 12, sur E54 ww, 
x { N 2 Sr — 
\ . iy% I NT dv} > .* un } \ % uk ' % (6 WEL 
\ 9 55 Laer: \ . D am 1 y' SER; J ya 
k ne 3 N} 


2 a 4 * a1 x \ 4 EN — "au 
Nom. Acc. ndee, . ela, Me, — 


a N u Aut Se Dat. 9 7oelaıv, n a — 


J 
er Yen X 
Net, 


A A er ag er “Unmerkungen: Ä * 
auf EN Kndy; je, SuAlts ft. Heiz, Sirene e). 9 J L 


2. Einige Adjestive diefer Endung kommen im Ae 
in der Form ee. ſt. ww, 3. €, cite Seo in Brunck.} Anal. 1 
Ey pe 157. XIV. eipie jmövzov 1 3°, Role vie "hönaov — ya, Rh, 
3 ; As 1604 N | 

* 3. Sm Acenſ. des Plur. iſt die nicht congtapiete gorm- 
bexy den Attitern eben fo gebrauchlich, als die a a 
vBe Spisezs, Ken. Oyrop- ll, 7, 2. f)°  @fätere griechiſche ri 
eller ziehen auch den Genitiv zuſammen, 4.€. Die ke 
pP. 09. dr daten Das Neutrum im Plurali wird ſehr felten com: 
ER trahirt: nur bey Theophraſt Charnet. 11. selon g) — ei 


Y N, 4 ü 9*9 N 2 
J— a — ——— 
eE) Koen. ad Gregor. p. 205 Male, p. ir⸗ He. — 

4 F * J 

—— — NV: ad Thuc. Vil, 64. Br" 
2) Hrerödt Herm. p» 302. Piers. p« 455. Thom. M. p: 420 4 
© Fisch. 1, p- 122 sgq. . N Ku 
! \ « — 
\ + 
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* 2 . A diefe Adjectiva werden zuweilen als communia ge⸗ EN 
% } €. 3urus Zigen Od. €, 467. Mög abraſ Od. a5 369. Tag 

t- snirelas) rüv veay Thuc. Will, g * aiceog bee id, 9 

es or id. * 83. { N 


— Son melsßus iſt Matt des veralteten mecran. das. femin, 
Auge  (Hom. h „in Ven. 32. Eurip. Iphig. T. 963. Aristophs \ 
333- 7 und m meispn (ll. €, 721 erc.) gebräuchlich. 


% 3. Die jeria und Marticipia auf wc. Die Xbjeeiva 1 109.3 
sen Zu Ta, —— z. E. ——E— — D ——— uE- 
v, Tahıs, Tara, roAuv, melches aus der Aeolifchen 
ng —aus fl. —as, 3. €. rarzıs fl. reis, entflanden 
t; die Participia —as, —ası, —ar. ' 


9 


* 


» u. 
— N. 
Shema | | 
der Adjective. be Participien 
in - Sing. ER | | Sing. ae 


—— — - um f. n. et 
£ les, pehaıve, uElav . N. rundes, ruyara, ruVas RR 
r. er nehaivns, uehr- G. riVavroc, TUVaoyS, Tun ) 
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J "vos Yavros 
vi? 
/ Ran, — ‚ueav D, — 2 — —— vu 
Es | Wayrı 
A A uelov A. 
—* | “ 
Mat ie, Dual. 


wo —— nehaue MA. rüyavre, in ru. 


RER Vayre — 
D. — ———— us- GD. en. rupesa, Tun 
Br 2 Mayor : Wvron 
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N ee en 2 
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AN uehaoı, wehulvzt, uEeix- 
0] 
N uehalvas, uE- 
Axvo. 
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N 
G. 
Ye 
D 
A. 


Hi 
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Anm. Unregelmäßig geht uiyäs, ueyäiy, 0 — G. unten s 
123. müs, nära, mäv geht nach Art der Vartieipien. 


N: a 
| . na ae Be TR REN Bad ö 
I. 4. Die Adjective und Yacticipien af is. Die 
Adi. Haben — FE, - ev. Die Particip. — 
car, —.e, A ji { 
\ Y R 
ki & dem ee 9 
1 pi der Adjective. der partteipien 9 
Sing. SIE AN 
—6 BR — 
N. xeples, Keplecat, xuolev N. Er Ei, En 
Ey 
G. xæplevros, xupiocys xæ- — —— ———— 
pievrag ruoglyrog kr 
D. xaplevri, x⸗ "eo, x&- D. aa vußgeisy, 
N pievrı ö 8 — —— i 
"A. xeplevre, xanlessav,ya- A. rup3eura, rußdeiauy 
elev. Me "| 
irrt Diusk na h 
N.A. Xcbplevre, xapıcocz, x ‚u NA. TU pre, BR 
' rg muß gEyre Ü 


G.D. Kapıeyrov, Kapıcocaiv, 
KADIEVTOMW 


y 
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A. — —— Fur 
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G. oben, Be u 4 


alyra 49 

D. — — = 
» * % aba N; 
ars. | * 


G.D.rvQ. ———— 
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x⸗ plevrss P xupleoamı, 
‚Xwplevra 
J En; 5 Xepierowy, 
J—— — 
J in ; xupıE Goxig, 
Be. My Laeleio⸗ 
Be — 
vxuslevræ 
Anm. t. 


Won den Adjectivon 
Bları\ me ii 
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PU 

N. ru998 vrec ———— 
rupIEyre 

G. muß dur ; ruQIeoay, 
\ rubeyray 

D. rup9e101, 

rußY9eict . 
A. rußsevras, TuQYIeloug, 


2. rußdeyre. 


ie meitten der Adjertive diefer Endung haben vor 


} 5 en de Borale m, 0, 0, 4. E. riuneis, almaröcıs, uyrueg, 






ſt xagseıs fell aus xuoirie entſtanden ſeyn h) Die Endungen 


sell 
s und — ses Werden auch enntrahirt, nehm. —tes, —heoea, —yev 
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— warn ‚ — 


AR. 
N t; 2. 
7) ‚rimrecz, FL rre⸗ 


ro * rvrrioye —— — reruguizs, Te- 
rUnTeyros ruperag | 
rbrroyt, Fumräch, Tor D. rerubor,, rerußuiz, rerv- 
— er mroyri | Geri) 
. mirroysa, '  Tünrsoey, A. rervſora. erußuiay, TETV- 
— > rorro a ne 9: 
N M. — 34: N 
4) Valck. ad Phoen. lc. Obss, mise. VI, p. 5. - - 
SR E h ; 


6» Haan, iv, de € rue Il. 0, 475. (von den Doriern auf. 
um. Pind. Isthm. 4; 112. alyAäyre id. ‚Pyth., 2, 19. wärs id. 
2 152. drrävras id.110.) —beis, —seort, —iev in —0üs, —oÜreay 
ꝓ 4. E. werrös, perräcse (bey den Neuattikern KeAırörre ) we- - 
N weriröcs, area — VIII, 41.). 


um. 2. . Das Nee — dev iſt kb des Verſes wegen 
17277 Apoll. Bo 1 Ga — IV, 1291, 


sa Die Yatteiniafendungen 9 — und an 
Schema  .- 


Singularis. 
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— 
h \ 
n. 
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vs 


Ah li — 


44 8: Na ’ 
N. —— ‚rerußuiz,rerußds 


"2 


| TUD-Ielaaıc, 


So aregscea 


J———— 
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Dualis. 


& av’ y F BJ h k * —* 
Ms $, n. , AN j 
Lech ’ RR ae EN 
N ‚A. FUnroVre, wunt&ce, Tu- N. A. rerußire,rerupola,re 2 
 * B n BEE Gore J 
G.D. rorrorom, ——— G.D. veruporow, s rerupuln, 
ei 
ie TUmroyrom —— 
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- ‚ N u ' | 
N. TUnroVTSS, runrsoan, N. rerußoreg, — 


N, rrrovuræ Dorw 99 
G FumTöyrwy ; rurrocũv, G. — —— ve 
—— ruxrovru⸗ —— — ———— — 

— — — ———— rv- D. —— —— ern. 
ag MTSCH 1a N MD 

"A. runrovras, TUHTETRG, A, ————— rerußuing, * 
rorrour. | rugors. w 


Anoım ala zen W 
‚123, Don einigen Adjectiven gab es urſpruͤnglich boppelte 
Formen, von welchen beyden einzelne Caſus gebraͤuchlich ger 
' blieben find, fo daß die in der sinen Form fehlenden Caſus 
buch die der andernserfeht werden. Bon diefer Art ſi nd 
. aeyag oder weyehag und woAds oder mohhos. 
| Yon neyakog: fomme noch vor 3 weyahs ya bey 
Aeschylus Sept. c. Th. 824. Gebraͤuchlich find davon ges 
blieben das feminintm neyahy durchaus, eben fo der 
‚ganze Dualis und Plurais und der Genitiv und Datit 
masc. und neutr. gen. im Cingular. Die übrigen Caſue 
Nom. sing. m. und n. g. werden von zEyas genommen. “2 
he Don roAus.n. word Fommt aufer dem. Nominatit 
vor; Genitiv sing. masc. und. neutr, mwordos Il. d, 24% 
Sie, 597. Accuſ. sing, masc. und neutr. überall. Nomin 
 plö m. woides I. B 610. etc. ‚auch rohe 11.X, 707 
Genitiv pl. moh&wv Il. €’, 691. 0, 680 ete.  Eurip, He 


2 24 


'k) Fisch, 2» pp m 


















le, 66. EAN neutr. 'Aesch. Ag. 23 Von 


fger ommen. Der Nomin. moAAos fiche Il. 7, 156 ere. 


| Die Form mohös n. woAv iR bloß im Nomin. und 
ESingul. uͤblich geblieben. Folgendes ift ie bey * 
en — Declination beyder 5 


an 9 


i n 2 larıs 
—* n. m. £. un RL 


Bi: } keri, neya N. rolvs, molly, mod 


— eyaAaı, weyeAn, us yaı D. oAlo, moAAy, won 
ı en Be, HEYK A. moAuv, moAAyv, word 


Dustıe 


F 


nn key, ueyalı z 

ED. - peyahai R peyahe, keyhon Au BUTTER 
on — Allan 

» N. van neyaAı, ge N. moAl.ar, wohl i 

—9 YA neyzhuy | G. ‘ „relay 

yo 2 RR ge Ru Pr oihds, a Ba 


N rise it blos darin Auemahlär, daß es im Veutro 
ch ahkoy 0. 


i E wie dieſe — ihr femininum und. einige 9 
3 vor } einer andern Form entlehnen, ſo nimmt riay, n. 


& * 


cs Rs, 73. — 11. 2 a Be 
iſt das femininum, der Dualis und Pluralis voͤllig 


erod. — 02 mohAov Il. x — 636 ete. Het 
u Sophocl.. Antig. 86: Acc. woAlov I. W 


. neyzks, weyahns, neyuhs G. moAA2, moAAng, Tone r 


. fin ‚femininum rieıpae von. ‚dem veralteten wimp, 
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— welches in w/epa, ale. sudalneve, wAsoıt, auch 
mon bey Heſychius uͤbrig geblieben und womit * Ho⸗ 
meriſche win ⸗dog od. EL nahe verwandt ift ). RN } 
WVon isn. 2ü kommt bey Homer, z. E. 1. 7, 34. 
ber Genitiv 2706 ft. 2dos dor NR obgleich fonft in feinem | 
Adjectiv auf vg die Endung —£a in —— verwandelt 
wird 7), Man müßte alſo eine Horn esvg annehmen. Im 
Genit. fem.g. pl. n. kommt vor 2x, wie bon. Bagyndi, | 
2ou. Nach einigen gehort auch das femi &fcy zu a 
Doch wird diefes vielleicht richtiger für ton von Yoac, justus, 
gehoͤrig, 3. E. deis day, wiss &ası, eine gehoͤrige,/ 
vollfändige Mahlzeit, Schiffe von —DV—— 
Bro genommen °). 
. ‚Auch bey ben Adjectiven finder der Metaplacmus 
ftatt, 15 daß einige Caſus nach einer andern Deelination ge⸗ 
bildet werden, als zu welcher das Adjectiv gehoͤrt. Der⸗ 
gleichen ind: Epiypes Eraipoı bey Homer, z. B. il. 5 37 Gi 
| obgleich im Nominativ blos Eoyoos vorkommt. ——— | 
me ara I. #, 370. Daher vicheicht auch suvoug fe 
elvo⸗ bey LIEBER 315. P) Ba. ; 
125 Hieher fann man auch as rechnen, welche: — Die 
Gontraction aus axog oder coog Her. IH, ı$r.V, 96. VI, 
39. entfianden iſt. Das contrahirte Hort, nach der drit⸗ 
‚ ten Declination gebildet, hatte im Genitiv owos und dieſes 
wurde nun als ein neues Adjectiv betrachtet. Von beye 
Formen blieben einige Caſus im Gebrauch: 3 
Von goc der Nominativ im Mascul. und Geminine, 
Aliſtoph. 4 moAs oös e bey Vrunck T. III. pe 288. 


D) Fisch. 2, p. 58. 
‚m) Heyne ad Il. &, 393. 
n) Greg, p. 204. MR 
0) Heyne Obss. ad Iliad. T. IV, p. 125 is5. N a 


N 
“p) Koen. ad Gregor. p. 207 sg, Von Art, Are T. — 
II. ↄ 441. Bon dxdum Fisch. 2, p 187 1 ei 
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\  traetion aus wor entftanden fern. 


ii; Wesieuhungngade der Ad. 52 


X’ Ju. Euripı Gych 293... Sm Nominaf. plur. land 
5 font beym Thucydides —9— der zweyten Declination, 
Rue, so. Nach der dritten Deckination iſt davon coeg 
ei © Handfcheift des Arrian Indie. 35. P. 351. ed. 
jonoy. ‚Der‘ Renaingt. plar. masc, Oms, bey Demosth. 
Bi 9— und der, Kerr. plur. m, TG ib. p. 93, 24 
16 » 25-, 509, 29, ſcheinen aus awes. und awec. ent⸗ 
Ren zu ſeyn. i „ang. im Yecuf, war das Gebraͤuchli chere 


“I und. ſowohl wase. als feminin. Das Neutrum sing. awy NM 


ne is * — —* — 688. Thesmoph. 82 tr. Soph. Philder 21. 
mosth. p. 500, 20. der Aecuſ sing. ghr Thüc. IH, 34. 
ne 1 regelma aͤßig von ws abgeleitet oder durch bie Eon: 
A Don wos blieben der Nominat. plur. ag Ben. 
wor und dag Neutrum plur. aw& gebräuchlich. Auch 
ſteht der Accuſ. acsc bey Lucian T. L. p. 714. 0805, cway 
ren nicht i im Gebrauch. Das ſem. und neutr. goo⸗ wur⸗ 


N 3 = in 0% —— 3). | | 5 


PRO Ron ven Dergleichungss Graben. | 
Da die: Adjective Eigenſchaften oder Beſchaffenheiten 126 


1%, on Gegenſtaͤnden anzeigen, ſo koͤnnen ſie auch ſo veraͤndert 


a ‚ daß fie durch ihre Dirgung felöft den hoͤhern oder 

en Grad anzeigen, worin ein Gegenſtand jene Eigen- 

ft ten beißt, Diefe Diegungen heißen Die. gradus compa- 
—* und ihrer ſind zwey, der Comparativ und der Cu 
Der Poſitiv iſt die eigentliche Endung der Adjecti -· 
ER kann eigentlich nicht zu den Bergleihungsgraden 
Bram merden, da cr ‚feine Vergleichung ausdruͤckt. 

—J— | Die gewoͤhnlichſten Contract onsſormen ſind die 


ra 


Il 






| * d: bung — fuͤr den Comparativ und — zerog für den 


1. Die Adjective auf 06 werfen vor jenen Endungen 
35 weg. St bie vorletzte En des Poſttivs lang, ſo 


ir 


F D — M. Dr 830. Meeris p. 347 ad Hesych. II, p. 2133. 


127 


Comparativ⸗Endung weggeworfen, z. E. Direpocs Girreros, ſtatt 


ees, fl- Yegasöregos Autiphon 657. R. ara. Tyrt. El. ll, 19. | 


"eine Form —ares eriftirt hat. wrAcirars Xen. hist. Gr. VIl,3, 7. j 


1205. ſteht. #Ausızirarı;g Xen. Anab. VII, 3, 29° s) 


128 


— 
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bleibt ⸗ unverändert, z. * drınorepos, h Erinöruroe, deiod. 
Epos, ‚pawörepoc. Doch fieht im Homer Od. v, 376. ua. | i 
nofeıvwrepog. Ai), dagegen die vorletzte Sylbe kurz, ſo wird 

aus oeinw,}. €. soPos, soPwrepos , orevog 1 Gremirepon. 


‚Nora. Diefer Unterſchied if wahrſcheinlich aus den Erfordere 
niffen des Hexameters, als der Verdart, durd melde die 
Griechiſche Sprache zuerſt gebilver wurde, entſtanden, da we⸗ 


der ein Comparativ auf —— mit Eurzer vorhergehend er — 


Sylbe, alſo vw, noch auf 7 mit langer vorherge ⸗ 
hender Sylbe, (ausgenommen wo mod eine lange vorher⸗ 
singe) alfo u — — v in den Hexameter gepaht haben würde. 
Diefe Regel Fonnte aber bey wuuokevüregos nicht beobachtet 
werden, da ben threr Beobachtung dieſes Mans entfiauden 
wäre v— — ww. ' ‚| 
\ ar! [0% ir 
Anm. 1. Gm einigen Adieetiven wird dag ⸗ oder vor der 









Qrrüreges, welches nicht vorkommt. yegairegos, marziregog, — ———— 


Pind. Nem.'6, 91. oxeAwsörsgss Fr). 

Unm. 2. Da in einigen Adjectiven erſt 2, vor der Endung. 
eingeführt war, fo geichah diefes in der Joniſchen und Attiſchen, 
auch Doriſchen Mundart, auch bey andern, von denen ſchwerlich 


Theocr. VII, 98. Tawiregos Thuc, VIII, 89. Heraitaros Herod. IV, ) 
17. Hauxairepos Thuc. Iil, 82. wofür ſovuxorego⸗ ben Soph. A 


2. Die Adjective auf vs werfen blos dag wen, 
. €. Veupög } eupurepos, Ipnsvs, Spdaurepos, 5 
———— müs, jeurepos, gewöhnlicher M hi. | 
3. Die Adjective auf x; and ys hängen - reooc und 
—rerog an die Endung des Neutrums, z. E. — — 
— reis , rakivraros n andnc j ERDEO FARB a 


r) Fisch. 2, p. 99. 
ie Fisch, 2, p. 87. x U! \ 
t) Fisch, 2, p. 76. | F Mia 





















" gBetpleigungdarabe der: 0. 2.0153 


dlorspos, ds Öncarepos , —— —EDE— a). 
* er J Analogie iſt weveorepog Lysias Pag. YDe, + 5 
st .Pp- 555. Isocer. Areop: p. 146. A. Plutarch. vut, 
Unregelmaͤßig iſt modwungeorares Apollon. Rh. REN 


En Anmerkungen. \ | | 
Diele Endung —iorepos, —bsraros, wurde auch ben den —2 
tiis in em contr. & — ſtatt HE en So eivatore- ; 


\ a 


$ Nach der Analogie * an. wurden aud) in der Atti⸗ 
} Sonifien und Dorifchen Mus andere Adjective a N 


æro⸗ l, ‚a6: von äroppes. re Herod. 1X, 7% 
* Hl, 3; 31. d@Sovdoregos Plato Rep.-.V, p. 25. Bip. h j 
Si Ol. 2,. 172. ängarisregoe fi- äuparüregos wird von Möris als 

ei — ner Herodes Art. P. 37- ed. Reisk. T. 


J —3 — wie Adjeeh auf —⸗⸗ die ‚Eombarattondfern? der Adj. 
i Bar — annehmen , ſo nehmen zuweilen Adj- auf —⸗ die Form 
de er auf —e⸗ an, z. E. üßgseröreges Herod. III, 81. Xen. Cyrop. 
| Va 5241. Anab, V, 8, 3. 22. von Ößgoris. üyıhregos bey Sophron 
1 Kr 1 üysiereges y) & wechſelt Herodot ab mit üyımgöraros Il, 187. 
um — a 78: ? 


d en Adi. auf os, us, & 3. E. VON Ada Fommt blos die, 
M⸗ eot⸗ Aurlorurac, nicht -Audaregos, VOr: dyogayisraros Xen. 


02 or ) Fisch. 2» P- . 75. ‚u 
#x) ) Fisch. 2» . „#Pierson, ad Moerid. p. 25. Valck. ad He- 
ER od. P- 142, 29. 305 79. | 
* 25 76. — ad Herod. 239» 53* 


J 
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udenrisruras, Vudteranıd, von —9 —DD —— — RUN 
Soph. Phil. 984. iſt vieleicht von voruzs aus rorias (SS. on 
Anm. ) entfianden. Bon den Adi. auf⸗ ſ. 4. 128. 6. ri di 2, | 















129 u \ Die Adjective auf —eıs verwandeln — 4 


Trsoo⸗ oræros SR Kupieıg, # XEpIETTeRDEn Tuun 
us uncorspos. he | 


Die Übrigen werden verändert wie vor eben aha 
ge Be.) 
nr Die Adject. auf —wv RR. 8 wv in 0v und, 
hängen eorepog, Loraros an. 3. E...cwQDewi,, GwPpovdare: N 
vos. evdaluwy, sudwınovenrepog. du unv , rÄmgovgarepag: 
 werey bat im Comparativ verafrepog Theoer. VI, 12% 
in), miorepos Hymn. Hom. TI, 48. wierarog 1. —J——— 
von dem alfen res, bag noch’ in Orph. Arg. Bl 
Epicharm. bey Pollux. Ki 70: :TEDE "7 Ken — a 
6, Die, Adi. auf £ > nehmen, — Aeraro⸗ 
an, 3. €. — (Spmayg) epmayiorepog , PAuE CAhzug) 
BAanisrepss, Doc) hat Xen. M. 8S. II, 13,:4,.1W, 2 
40. Ahumwrspgs, qls wenn der Genitiv Bianeg wieder. u 
—* einer neuen Form des Adjectivs im —— gemacht waͤ⸗ 
e 2 PyAuE dat &Pyhinigrepgg P). % uxrnp — im eur 


3 


BannpraTaG. h EL 


— 
er 
— 


130 ‚IE. Eine andere Comparationsform iſt Kay Neuer! 
sov,,für den Comparativ, vross 95 02 für den Superlatio. 
Dies Som haben % 
vr 12 Einige Adi. auf u — der — auf 

Mesooc), 3. E. yAunlov il. a, 249. ‚Od. Gy (auch 
Aare TIROL LE, 175. Aristoph. Av. — 
Achara. 474.) ray), TEXITTOE , Od, et | 


I; J ” 
; 4 E J 
„Fisch, 2, p. 87. | F 

a) Fisch. 2, p. 77 39» X EN y 
b) Thon. M. p. 142% hy 2 — * 
* — ig 

J J J 

4 























I Bed Else Tyrt. 3.26. Tl,’ $, f (BrIbrepog 
 Heıo Eu 935- ‚Xen. Oecon. 19, 8. 2 Basdfen Hes. 
| 28. Bepdiaras,, ſt. Boxdıoros nl. Yr 330. Theoer. 
RR Jedoch, war die ‚Form, Bexduregac, Bpzdvrareg 
her. 9 — ———— Aristoph. Lys. 7216, Soph; Antig, 
u (Bouxypreres J huc, III, 46: Baxgurspos Herod. 
I, Weırr.) Yuan) ‚Ndaros hem hnlcher ‚als Hebrepogs 
a. wy Arat: 53. \MEXIOTOG Il, ”, a gebräuchlicher 
x repos, x —— Von —R mpesßvg Fomme im 
Co darativ Dom. — wosoBurepos vor, aber im 
| erlatio BRIETOS Ba; —* 253 Acesch. — Th! 65 
Te: Buaroc Aesch, | rat, 366. 'Hom, hymn, 39, 
le RR —— 12, 23. ed. Bip. —m | anf 
R \. 2 
J— Einige auf — p05,. 00 dann "das ß wegfält, 
$ „alEx006 lang ( feltener alaxgpOrepos ) ‘) ergıorag. 
— Ey Hav EX Iuaros (auch ExIporaros, Soph. ‚Oed. 
46. Demostl. DIe37 0) — uudıgros. 122000 
up Bi: ft. H&NIOTOS auch —— orzıorog >) Hier iſt 
N jorm — 0705 gemöhnlicher, als die auf Orxros. 
rag Auch einige andere auf —os, — 75 und ya, 


% HOTEOOG 
N, 223. Aristoph. Ran. 11%. Plut. 628. I) udvæc, 
N ; leyaais (wovon I. d, 242. 0, 239. Ms 
c) Ars 99 — 


4 
& ©) Fisch. 2 => pP: 78 — 80. 


— Pieis. ad Moer. p. 135. Fisch. 2, p 102 —105., 


! 


a h), Valck, ep ad Roever. Du 52, ir 
Ayri sch, 2, m 105. | | | * 
Ok) Fisch, x; 107, | 


Vergleichungẽgrade der Ay. 155 
IV, 4,3." CHorgeregos Herod, IV, IN, 107) 


x, 106. 7, 321. I NENIOFOG.. Auhosy da 


Be — TERMUIGTOG. ‚NanoG nuihoy (auch 
Aos, @fktoros Soph. Aj. 8342) orords 


131 


of 


\ 


4) Graevius ad Lucian. T.IX, p. 482g. 1 Bip. Thom. M. p. IR 


. 


j segriers. (Doriſch xdhtav Timaeus L. p..5. 10. ſt. wdgeuv, n). nie 


0) Fisch. 2, p. <>. und —B— 


arm. Von dem Dorifchen rogew ſteht der Sompareri 


we Vergleichungsgrade der Adj. N 


"nm. In einigen wird das « mit dem oder. dem vorherge⸗ 
denden Conſonanten in on, im Neu: Attifhen Dialect in: ar er: 
wandelt, wie Zraxis (wovon Hymn. Hom. 27 19. noch das ‚femin, | 
drdxeia vorkömmt) lAaxiav, Irdosav, Inixuoroe. alyas a Lrerio] ı nie 
owv und (nad) der Aeoliſchen Mundart. ©. 6. 29. .) mega bey se ) 
rodot und werzw 1) bey Attikern, Keyiorog, "Briyos, (Brian » Dee N 
antun, Baiyıoras, m) pause, [nariav (©. 9b. 2.)] uäsouv, (Me ) 
eg. rde⸗ Aesch. Prom. 634.) winerog. Doch kann udscay —* mit 
dem alten nis: bey Heſychius verwandt feyn- ©. Schneider Gr, ) 
Wörterbuch. xgarög Il. I81 etc. [gariav , »gäscuv, Dafür, bi 
und Jon. J »eiscuv. bey Herodot und Attiſch xericsuv, ——— 




















nägrioras U. 3%, 17..8',.98 etc. fl. »edrisres) 0)... Taxe, ‚rexien , ↄ N 
euv (weil ed eigentlid) Saxös heißen foüte) und Serrw; weiches 
Attiſcher war als rexireges pP). So Aozeswv Il. #, 226. fl. ‚Bgaztun 
von Reaxis. Bissav beym Epicharm im Etym. M. fi. Badtur. . we) 
cwy bey Ariſtophanes im Etym. M. ſt. — —————— fi. mayi- 
vegog Od. Z', 230 erc. “gcav oder brruv ſoll aus — * von Mu 
sus entfianden ſeyn g). Doch fhelnt der Superlativ Yxier« anzu⸗ 
deuten, dab ed eigentlich seta» geheißen habe, von einem m unbe 
kannten Voſitiv. 
Auch werden von Abberbus Me Praͤpoſt itionen — 

rative und Superlative gebildet, von denen einige wirkliche 
Adjectiva find, z. E. Evw, RUWTERW uvwrarw Herod. A 
190. VII, 23: Aristoph. Pac. 200. auch bie ur Form. ber, 
Adject. —D—— Herod. 11,12 wor, KRTDTEOD,. Ed 
TWTETD und HATWTITR. E70, ‚eowrepw. Een, ‚eforepw. 


Orion, omioruros bey Homer. mod , — ——— 


—9 
N) Fisch. 2, p- 82. 101. 
m) Fisch. 2, p. 105, * 


n) Valck. ad Theocr. Adoniaz p. 303. a 


p) Fisch. 2, p. 80. Graev. ad Lucian. Tom, 1%, p. 483: Bin 
q) Fisch. 2, p. 80 sgg- 


nr 


\ 


* 
Fer 
ee 
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— 
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* 
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— 
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ey 

— 
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Vergleichungsgrade der ai. . 187 ! 
A bey Pindar Ol.I, 183. und — — J 
— 70. Bon dem nur durch den Dialect unterſchie-⸗ | 
I mp0“ iſt der Comparativ — ———— und der Super⸗ 
db mpoowraru ſehr haͤufig; auch als Adject. roccraro⸗ N 
W Jh * A. 743. mo, umwreon, ErWrET. eyyðe, ———— | 
I B, Eyyürepov, eyyvrarw, Weniger ureifich 2 EYyiov, EYYIOTK, 
welce es jedoch bey ſsoer. Aegin. P.393- A. ed. Steph. ſteht. 
yXS> Eyxoriow und [äyxıov] &roov, yore (kosiore 
8, G. Hesych. 7.4, 94480;) und RyXa= 
rw, auch das Adi. EyagBrepos Herod. VII, 175. ——— FIR 
ph. Oed. T. 919% Ends, Enworkpw, Enuoreru. — Y 
Alov, nahıore. mp0, rodrepoc, rocræros] roũros * 
———— Umeor&rog und drros. 005 „. map0le 
106. 7) Auch finden fi) Comparative ven Adverbien in 
Form lreoo⸗ $. 127. Anm. 2. 3. E. vous, Tou- 
br Tepe, s), wofür auch vpwirepog vorfömmt Thuc. VII, 
101. a, oiairepoy und oirepov, welches jedoch ni 


| N } KR * 


dem Adj. orpuos fommen kaun ®). 






















X, Andere Comparative und Superlative haben feine Ad» 133 
ei d+ Pofitive, von denen fie regelmäßig abgeleitet werden. | 
ten, fondeen fcheinen nach den Subftantiven, die jenen | 
Itiven entfprechen, gebildet zu feyn. Sp ift j 
vi In, nEpdiov, ‚neodıcrog bey Dichtern, nach neg- 
| se os, Busıhelrepo; ll. 7, 160. Od. 0, 532. Pasvıkevre- 
I Bee is 69. nad)’ Basıhev;, Kiyıov, &hyıoros bey 
I. und Attikern nach vo KAyog, — (ev, #8 Aoros 

4 ach ae. vpeiwv, dpioros nach 0 "Aons gebildet. 
Eb en fo. —— neutr. fiyıov, —J— — —— Ir; 
6: 3. Od.«, 225. nudıoros. Kordorurog Theoer. 12} 7: 

I Ei Er: Hel, 1115. nach ro ——— To nndag, TO — ⸗ 


— 








PR x) ) Fisch. 25 p. 13 78204. 0°) - VAN 
we) Ruhnk. ad Tim, p- a7, ad Thom. M. p. 763 sq. 
) Fisch. 27 p. —— DL i 


158 Berglichungsantbe der Adj. 


——— oeruraroc von verce Herod. IE, 25. N ö5 
‘Od. ®, 146. kuxelreros Aristot. de mı sundo, und po-| 
Xerog Apollon. Rn.) 170. DON" Ruxs. Ußpsoro 


Bacchylides kann von dt en verbii 8 hi und ap al * 


laͤßt ſich weder von einem Adjectiv noch 4 einem Subſtan⸗ 


mar. Allein von dergleichen Adjectiven findet fi) weder bei 
den Shriftfiellern feldft, no bey dei alten Grammatikern irgen 4 


vorkommen, ohne daß diejenigen, von denen fie zunfchſt abgel⸗ 

























Pe a Vesp. 1294. con ‚VER ) 


leitet oder nach ro Udos gebildet ſeyn *x). moodpyielrepog 


tin ableiten, fondern iſt nach einem mit einer Präpofition und) 
‚dem Caſus eines Subſt. zuſammengefetzten Worte ze | 
ſt. oo Eoyov gebildet. ix | 


Nor. 3efrrigos, Aygöregos feinen nicht ſowohl Eomparatiteh, alı | 
vielmehr bloße Adjeetive zu ſeyn, da % die Sedentung | von 
Comparativen nicht haben: | Ne | 


| Anmerkungen. J 
1. Einige, wie Fiſcher, leiten dieſe Compar. und Superta 
five SS. 131. 132. nicht von Präpefitionen, oder Adverbien, ode 
Subfiantiven, fondern son veralteten Adjeetiven ab, z. E. vol 
Yıöas, Omıcos, EYXOS » Umegos, "wegdüs z Aiyüs oder AryAs, KuAAUg ode 


eine Spur, und da Präpofitionen mit ihrem Cafı und Adverbi 
durch Vorſetzung des Artikels zu der Bedeutung don Adjeetive 
erhoben werden, ſo iſt es nicht widerſprechend, daß von dieſe 
Add, und Präp. Comparationsformen gebildet find, Die als Ad 
jeetiva getfaucht werden, Und fo wie bey vielen Verbis Tempur 


tet werden fehten, je exiſtixt haben, ſo wurden Comparative! J 
Superlative, wovon nie ein Poſitiv exiſtirt hat, nach der? and 1 
gie der Subſtantive gebildet. Auch im Lateinifhen Eommen Gil 
perlative von Gubftantiven vor, wie öchlisfimus Fi Gar | 
I, 23 28. i “ll 


2. Gerähnticher find Comparative und Superlative yon Susnay 
tiven, die ſich in adjeetiviſchem Sinn faffen laſen, und meifens c 1 


9 


u) Jensius ad Lucian. T. I, p. 214 | IR 


x) Fisch. 2, p. 106— 16. 


’ 
\ u * 

























\öregsg Herod. vn 7. SwßoAürerie Aristoph. ‚Egu. 45: draı- 


ße Vs Aypov lövre) ll. u 213. ; 


a 
urg 2 


qu 35H. 2) von aurös, ſelbſt, der Comp. ‚auröregog bey Epicharm 


leitern man von Verbis auch Comparative und Superlati— 
eab, deren Poſitiv man ſich blos dachte, ohne daß er 
virklich exiſtirt haͤtte, ſo wie man — — — TETDRYOS 
Opxdx, EAımov fagte, und ſich die Tempora, von denen 


1 | 
\ bi 
a ; , ohne fie jemals anzuwenden. Dergleichen Comp. und 
96 Superl. find Aakoy, Abuv, Aviorao, Auord, von dem 
I N bo 13, ich will, wuͤnſche, wünfdengswer 
ther, —* ſer. Doch kann dieſer Comparativ auch von 
N Autos, welches be y Theokrit 26, 32. 29, 11. Ep: 13,4. 
sorfommt, entfranden feyn, fl. Auiiov, wovon auch Aufrepog 
Id. 3, 1q1. berfommt, fl. Awiwrepog ). @eprepos, 
ro von Geow, in der Bedeutung, die fonft mpopE- 
a hat übertreffen. = Daher meopeprs, * 


ö fa fo Würden bie Berhleiehungdformen Haben 
NR pn; I. Depeorepos, GPepesraros, und durch die Syn— 
ne “ig Aarepes Deprurog. 2: rl Degr- 
IN | 


| J — Mm. p. 377- 
2) Valck. ad Theocr, Adoniaz. p. 410. ul; 


ae 
i a) Valck. ad Theoer. Adoniaz; p. 207. Fisch. a, p. rıosq. 
| ren. P- 94- 


y g Ajectiv find, che sugiäreposs — alrreoos, ein. i 


Plato Georg. p. 89. Bip. Phaedo p. 204. y) Ragßaghrzras 
. Av. 1572. duuöregos von dem Adj. dauos (Dder nu. G. 


— gi Auch findet ſich ein Superlativ vom wöva, Kovhrarog u 
in Leocr. p. 197. Thevcr. 15 137. Aristoph. Plut 


Er) bey Arifteph. Plur. 93. letzteres im eomiſchen Sin 


iefe zunaͤchſt abſtammen, blos nach der Analogie hinzudach⸗ 


ER Bergelhungsgrade der Bi | 159 a 


er 
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9 — 


135 


ag 





















160 Berpleihungegrade der. adjeet. 


oros °). Letzteres leitet Sifcher von Gepri: RN He 2 
IE 


159.) ab, ſtatt @eprorepos, Depröruros.  Aevrepog, 
— Od. ar 2506. * 34H A Ol. * 80. 


es hat allerdings, ſo wie dorepoc und boræaroc, ——— 
die Form, ſondern auch die Conſtruccen eines Ba h 
so8.. * M 4 
Anm. Einige Vergleichungsformen werden dur di, Hs 
eope verfürjt. Diejenigen, wo blos ⸗ wegfällt, ſind oben $. — 
angeführt. In andern fällt eine ganze Sylbe weg, j. €. imigram 
go; Umaros, mobrarog, mgüros $. 131. So auch ulssarog u. E27 223.3 
-f. werairarog Herod. IV, 17. :uixaros ff. uuXüraree. ©. $- 132. ; | 
1 
Es giebt noch einige Comparative und Euperlatide 
von denen gar kein Poſitiv vorhanden iſt, und die man da⸗ 
her in Ruͤckſicht auf ihre Bedeutung zu ganz verſchiednen 
Poſi tivis rechnet. Dergleichen ſind: 
Re 5; 7, ohne Superlativ, gehört der Bedeutung 
nach zu &yados, ſoll nach Fiſcher 2, 93. ſtatt | 
| aneviwv ftehen, von Kevog i. g. amoenus. E | 
B£Arepos, Superl.  BeArarog | ber Bedeutung nach TEN ar 
‚Beiriay, Beirioros / Ioc. N 
9 Berriwv und Peiricros find die gewohnlicheh 
auch Attiſchen Formen. — 1. €, 81. 0, 
511. Aeschyl. Suppl. 1077. S.c. Th. 343. und 
öfter. bey Dichtern. nn Aesch. ‚Suppl, 
1052. Eum. 490. Es heißt eigentlich >erh hun 


—7— diger. 
» Der eigentliche Compar. und Superl. von 


= 


A 


ya Fog Eyagwrspos und EyudwWrereg kommen 
& nur bey ſpaͤtern, nicht = Aktifchen Schtifeſtellern 
I vor, z. E. Diod. Sie. 1688 Bu 


e) Fisch. 2, p- 112 sq. * 
d) Fisch, 2, p. IIISq. 
e) Fisch. 2, p. 95 59. er. ik, Re 


ur 
| 
isch 


Bergeihungegrade der, Adj. 161 R 
joy nmeutr. ſogo, Neu⸗ Attiſch yrrav, Pi. Supart. — * —4 
rl. 31. zweif. ) 1mor« ale Adverb. wird“ N 
4 mit Unrecht zu zupos gerechnet, von dem es in der 
9 Bedeutung abweicht; es heißt TERN) 9 
ii, Vol. $. 130. Anm. Jon. Erowv. 
neutr. neov, Superl. KElotog, zu pinp0G. Der 
0 Guperl. neisros fommt nur bey Bion. Id. 5, ro. | 
ur vor. Doriſch uywv fr. Pythagor. Gl. p. ITEM. 
Nach der Analogie müßte e8 von «eos, wie mAslun, 
mAeiorog von mA£os feon Dr. Der regelmäßige 

























Aa jünger, , Supel lan fcheine voh "u 

9 veralteten orAos zu ſeyn, welches noch in 

| umepomios, Ureporii« übrig iſt P). 

y neutr. Adov, Superl. vAsiorog zu moAvs, ſcheint 

von mAsos, Comp. mAsiwv oder Asiwv zu kom⸗ 
men. Die Jonier und Attifer fagen gewöhnlicher _. 
 Akwv, außer in den .contrahirten Caſus, wo 
die Attifer vAsiss, mAelw, (die Jonier Aeuvsg, 

0 heivuy, wAsvvag) oder mAfoves (Thuc. IV, 35.) 

Min. : mieovas, mAeove, nicht wAdss, mA (dieſes hat 

| “ jedoch. Herod. VIII, 66.) fagen. Statt mAdo- 

0 ve ficht auch mAdes I. %, 395. und flaft vAdo- 

J y "u vog mAeag 11. ß, 129. Auch ſteht vAsiuv Pla- 

| to Phaedr. p. 289. 291. rAs/ovos Xen. M. S. 
ea, 2,7:: aAsıovav ib, 3, 13, 4. Cyrop. VIII, 
% RL Mur. mhelovag Thac, \ 1, 370 ufld —— | 
Das neutr. vA8ov iſt dag geroößnli chſte; man findet Ä 
aber auch rAsiov. Plat. Rep. I, p. 192. IX, p. | 
J 27 3. Buvihyd.,.p.24; huc v 63— 
* Aristoph, Ecel. 1132. Lysias p. Se * An⸗ 

ſtatt deſſen fagten die Jonier er mA\suy. Herod. 











3 Fisch. 2, * 88. 100. | 
Y e 


N 3) Fisch, 2> p. 08 89. 
n., ‚Fisch. 2» P. 109. Soneider Griech. Wörterb. unegenäss- 
i e 


\ 
* * 















—— Vergleichungsgrade der Adj. 


49, die Attiker wie ’) Die Dorier fg 
$ ten my 9* 
— neutr. Superl. eXoros zu dis feine von 
dem alten erlog (bey Heſych. v. pre Jon. — 
wovon few DI. 8, 475. und oͤfter. Auch Bee 1. —9 — 
304 ete.) entſtanden zu ſeyn, wovon das Joniſche 
endlos, Dor. ——— Art. Moc, blos eine Verlaͤn⸗ 
gernng iſt. Von woc kommt anoreoo] onlrepoc 
258 46 243. Dor. A, oͤalrepoc. ‚Pind, 4 
Ol. 8, 78. und nach der andern Form $. 129. [eyiiwm, 
enkwv | 6xkov » bey Heſych. At. fzwv, Super! Ta 
raros, Od. r, 577: VW, PS eierog,- Dor. —— 
rhéoe. II, 7: Mt Ä 
xelpcv, neutr, xsrpov, Superl. xelneros,' ſcheint ad | 

xepeloy abgeändert zu feyn. Bon dem alten Po⸗ ] 
fit tiv xEoys, (vielleicht urfprünglich fo viel alg Xep- 
P4 v5) welcher ſchon die Bedeutung eines Comparativs 
4 hat, I. u, 80, Xen! DER 5, 400. XEoy&, sr 
enss Od. 0’, 323. 6, 228. murde ein Cbmpara- J 
tiv xepeiov abgeleitet, I. x, 114. 576 etc, Ti- 
maeus L. p. 18. Euperl. xeaaros,' fo tie von, 
E95, apeluv, Kpicros. Hieraus durch Verſetzung 
xsclouv, Xelaıcros. Aus xepeiwv und xeipwv ent⸗ 
ſtanden wieder neue Comparative y Xepesorepog Il. 
R B; 248. &, 270. und —— 313 


U, 436. ®) | Ba 





— 
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136 Zuteilen werden, beſonders bey Dichtern, von ſchon 
vorhandenen Comparativen und Superlativen neue Compa- 
rative und Superlative abgeleitet. 3.€. Xepeidrepog, xen 

pürepos S. 134. uAAwrepog Thuc. IV, 118. RE 


/ 


i) Piers. ad Mobr, P- 294» "N 


k) Fisch, 2 p. 102, 


£ en 
— = — 
— = 


1) Fisch, —4— p. 104 89. 4 
N) 
m) Fisch. 2,p.07sq. Heyne ad Il. 5, 400. 2 
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Ex Sur 


| Von den Zahlwörten "168. 
en. 548. door&an“ Od. 0, 572. mporebalrebos 

oh. Equ. 1165. Aehnlich iſt — ———— Xen. 
E®> #h I I ENT | A N 


\ j 
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Von den Zahlwoͤrtern — 


x 


Die Zahlen fi find entweder Grundjahlen, Cardinalia, 137 
die Frage wieviel? ſtehen, oder Drdnungszahl: | 
I auf die Frage ber wieniehle > — . Die Kardis 


“ 
\e —*8 


WR 4 win, ev Gen. vog, ic, &vog Ba Evi, 
„Erle ein, eine, eins. —9 


* 


Das femininum iſt von 206, We, Yov abaeleitet, wo⸗ 
in oder % /ynoch vorfommt. 1. d', 437. /, 319. X, 


174. #, 173. 95 569. Od. E, 435. °) 


‚Aug der Zufammenfegung diefeg Mortes mit gö! und 
* entfichen die negativen Adjective 8deis und wndeis, die 
1 fo declinirt werden, ovde/s, oudewix, ovdgvere. Die fpä- 
een geiechifehen Schriftfteller,z. €. Ariſtoteles fchreiben ouJe/e, 
n.Fels von ours; wre, welches aber nicht ächt- Attiſch iſt P). 
ls und ovdss; werden oft getrennt und verftärfen das | 
die negative Bedeutung, z. €. Xenoph. Hellen. V 4 
N bon den Kaccdämoniern sd’ u vos rau mwmore 
| — »o@ryJevres, nicht von einem, von feis 
Dr einzigen. Plato Rep. I, p. 202. II, p. 210. Symp. 
BROS“ Me Cyrop. IV, 1, 1% — a ‚908 
VER ——— 





‘n) Phrynich, 'P-5% Thom.M, p. 372. Fisch. 2,89 sqg. Graev. 
ad Lucian. Soloec, (T. m, p· 468. r 


Baiseh. 2; P» 67 155. Hesych, v. %. 


| ) Thom. M. p- 66r. Phrynich. p. 7%. Ganz anders ie 
* öre 300 bey Ammon. p- 105, wo cüre ein Wort für ſich aus, 

nacht. Ben Thuc. VI, 60, 65, haben viele andere Hands 
} fe füriften adel⸗ ft. vide. N 




















164 Don den Zahlwörten 


01777 ndovnv dm Mlerws — 9). £%, ale, fann 
feiner Natur nad) Frinen Plural haben, aber ovdeis und. 
—— haben Zdfves und wmdgves "). Win 
138 2, do und du (Nom. Acc.) due und Er (Gen Ä 
Dat.) zwey. er | 
Ho iſt die Attifche Schreibart °). Bey Homer und. 
Herodot ‚ft es ein Indeclinabile. Od. x, 515. Il v, 
»407. x, 253. Herod. II, 122. I, 54. aud) bey Seren 
-I, 82. III, 89. Für den Genitiv und Datid if die Form m 
„% ce. Plato Rep, IX a7 rosc navy, ws Eoinevg. 
OVOwyv, WIXS ‚usv yvnalac, dvoiv de vo. CA. Symp. D- 
207. 20$.. Aeschin. Socr. 2, 3. aypos &£ioc duosv Für 
ee Handſchriften leſen. Thuc. VII, 25 j 
vava! duo degswug mevrynovre. Cf. VII, 53. Xen. Hell. J, 
1,5. Seltener iſt dvev und dieſes wird blos im Genitiv \ 
‚gebraucht. Eurip. Hel. ‚652. dveiv yap ovrav 00x 
nv rAyumv, 0,0 3°) Im Dativ ſteht due. Thugyds 
I, 20. 22. mo jedoch andere Handſchriften —E leſen. 4 
Selten iſt der Dativ duo) bey Thucyd. VILL, ION. 
"Plutarch. Marc. 29 etc. *) Statt dvosv fagten die Jo⸗ 
nier duwv - Herod. I, 14. 94. 130. 1, 1 Ivy 
89. 90. J 
Andre alte Formen waren vos, wobon — | wahr⸗ 
ſcheinlich blos der Dualis iſt, und dosoc, ſo viel als Boots, ' 
welche auch im Plural gebraucht werden. Herod. J 3 
0 ueya mA8CIoG dvorsı MODENEL TS EUTUNEOS MOVvoras.. hi 


"VII, 104. duof Il. w, 455. Pind. P. 4, 306. er, u 


g.) Koen,}ad Gregor.fp. 2259. Wasse ad Thuc. II, BR 
- \ 
r) Thom. M. p. 662, 


8) Dawes misc, erit. p. 347. Valcken. ad Eurip« Phoen. p. 2 
ı Brunck, ad Aristoph. Ran. 1405. . Dagegen Fisch. 2, P- 156. 


t) Duker ad'/Thucyd. IV,8, 23. Reitz. ad Kacian, Ts v px 
‚395. Dorv. ad Charit. p. 527. a 2, P- 5 N 


®) Fisch, 23 pP» 160, 


% 


Von den Zahlwoͤrtern. | 265 






















& ei, 604. Od, 4 18 « d01005 , dosocı u. EUR 194. 
3: ‚€, 206. 12 431. RD ll. v, 126, Daher das 
Subftantioum dom ; der Zweifel, —* doogu, 


—* 
AR ah N 9* 


J 
4 ” N 


. mit: 3cw ſtimmt — ſehr überein. Bey den alten 

htern gr es oft ein indeclinabile. Hymn. Hom, in Ger. 15 
N I Aug nardv Zyopjez Außer. So auch Apollon. Rh. 1, 05. 

rür —* orde mgoyaularegss. Ctes. Exc. Pers. 58. P. 823. ed. Wess. 


4 


—* sion. — Bin Te xa) "Agrobeogn x) * wird im 


—* vos noaron Polyb. 1, 23: N 6, \ 
3. rpe% (masc, und 4 vol (n.) drop. 139 
1. rev. ‚Dat. roch. Ace. wie der Nom. 

4 "TEETRDEG ‘ m. u. f.) ——— (n. ) vier. a 
J po oder rerrapwy. Dat. réoccœpoi, rerrapen. Bu 
gras, ni , an : - 


—* m. ZEN weoozges hatte der Joniſche 9 — der 

Ei ⸗Aeoliſche rerröges. Theocr. 14, 16. Tinaeus L. p. 9. 10. 
16. 21. Hefivdus gebraugt den Dualis rerge. "Egy. 698. 5 32 

J. 4 * Ram anſtatt rerogz za) Seuz Pollux I, 58. Eine andere: 

‚ bie : bey Dichtern —— iſt wiauges 1. v 171. 0, 233. 

70. , 249. Aeoliſch missuges bey Heſychius. * 


> att rescagsı oder Terran iM Dativ kommt bey Dichtern 
Are⸗e, }. E. Pind. Ol. 10, 83. Nem. wich 


K "uch J 


Die übrigen einfachen Zahlen bis zehn und die AN 
—* en bis hundert werden nicht flectirt. 


* ⸗ 


— 
ne 5. ‚nevre. 6. ££. 7. inte. 8. oxrw. 9. Evuea 
10, dene, AN: > er 


y 
J 


+ E. . ’ SEN. ” ” } « * 
20. ——— 30. TAIRHOVTL. 40. ——— 
*1 
er 60. E£ynovra. 70. EPdou ſuovro. 80, 
. 44* 
Kovra. 90. EUVEUNHOYTO. 100. äuxrov. 


4 - N ’ 
a — “N 


* —2 _Brunck. ad aron. Rh. 1, 1169. 


\ 


ir \P 86. XIV. Tpranövrecew. BR ; 


149 Nie der Zufammenfegung zweyer Zahlen ſteht ent w e— 
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Fi 


— Von den Zahlwoͤrtern. 


Anm.r. ——— Fönme. beelinirt bor Ihe) Heſtodus ker. a. 
696. ' reinubvrav drkav. °Callim. fr. 67. 3% reiynövrav. Anal. Br. T. 1, J 






Aum. 2. Die Jonier fagen re:ixovre , Teavegnnovras — 


9 die kleinere voran, und beyde werden dann gewoͤhnlich | 
durd) xx) verbunden, oder die größere, wo dann Die 
Berbindungepartifel wegfaͤllt. 3.& Herod.Il, 12 I. mevre 
nal einooı. Demosth. p. 936. zeinocı weyre. Doch hat 
der Sprachgebrauc) Eh manche Abweichung veranlaft. 
“11. Boden. 12. dwdene. . Diefe ‚behandelt, dee 
. Sprachgebrauch nicht mehr als zufammengefeßte Bären: 
denn fonft fitnte Eydene nur bey cinem Neutro Sfatt finden; 
es bezeichnet aber alle 3 Geſchlechter. Statt dandenn fagten 
Homer und Herodot noch duoxziden« Il. 2, 93. Herod, 
VI, 1. und duwdsn® Herod. I, 16.51. If, 109, 145. h 
13. rpisueldene, auch denurpeis — role, — Toy 
Ctes. Exc. Peıs. 49. 14. reooapssuaidere, im Neutro | 
Teovapunnidene. 15. mevrsnuidene. 16. Ennaidene. Er 
Erranaldene. 18. ourwaridsne. 19. Ede i 
Nora. Diefe Zahlen werden in einem Worte seförieben, die 
übrigen getrennt, z. E. eis za) einon. N 


Runen son obiger Negel Imb: sluonı nu erh‘ 
Herod. VIII, 1. EBbopnoyra xx) wie 1d. VIII — 
Blorgnovrz xx) ourw id. VIII, 48. Wenn drey Zahlen zu⸗ 
ſammengezaͤhlt werden, fo fange man bey der groͤßten an 
und gebt fo durch „x. zu/ den geringern fort. Herod. A| 
1. veug Euerov nal Erodı nal Emrz, (100 zwey Handſchrif⸗ 
ten die entgegengeſetzte Ordnung haben) ib. 48. ves Tin. 
quooizı nu) EBdowrmoyre na) our. a 

Die runden Zahlen von 200 an werden regelmäßig, wie 
Die Adjective, Receirt, Die Endung — oc, bezeichnet die, 
ER. 3. €. Öenonıoh, a... (0 drmuosıoı 200, 
® Fpkemosıcı (FTemuocıoı ) 300X. xiam 1000, ——— 
2000 it. Aboꝛoi 10,000. ri 4 





‘ Von den Zahlwoͤrtern. —— 


* Aum u. 1. Gtatt‘ der mit 8 und 9 sufammengeferten Zahlen 141 
































man noch häufiger die umſchreibende Redensart ivie 
‚as ) Movres, som, Ikovra, duolv ovres, —— —— wo letzte⸗ 
; das Partieipinm von 3a, ich bedarf, if, welches Verbum 
pen Genitiv zu fih nimmt. Alſo elgentlih z. B. zwanzig 
Schiffe, woran zwey, eins fehll, weniger zwey, eins, 
N fies Bean -(Sveiv), wids Isar einen, 18, 19 Schiffe. Das Partlei⸗ 
ium richtet ſich im Geſchlecht und Cafus nah dem Gubfiantiv, 
9 1 Bein die Hanptzapl gehört, die mindere Zahl im Geſchlecht nach 
dieſem. Gewöhnlich, aber nicht immer, ſteht jene Redensart zus 
nd hat die Hauptzahl nad) fid). Iferod. I, 94. ärew dudu dser- 
— achtzehn Jahre. IV, 1. drex övdv over Femeoura, acht 
3wanzig Jahre. IV, 90. Erg duav dbsauı TEsSEgÄnoTz, 
AAN dreiffis Quellen. Thuc. VIII, 7. ec wıds deaczs 
vetenthunre, neunu nd dreiffig Schiffe. kd. vi, 25. vauck 
* deucais —D— ld. Il, 13. rgızsoaio) Anodioyrz nvpiz. So aud 
BE Diniachahten. Thuc. Vlil, 6. &vö6 dioy einooriv. ros, das neun— 


hr 


N Butt Jahr. 

h Auch wird das Partieipium auf die geringere abzuziehende _ 
ahl bezogen, ſo daß Die Genitivi consequentiae ſtehen. Thuc. 
1 7, 102. dvds — 2 roiwnoorä Er. Demosth. in Lept. p.. 480, mu 
care wıäs dabons Vaußs rpingeis, 19 jedoch Reiske und Wolf descar 
| leſen y) Xen. Hist. Gr. hL nu 5. "Aruıßiddus Imsıgmret dvoru debauın 


Nu ei —D a 
d, IR = a; 


? 
* F 
J 
** 
4 
N 


8 —9 — 2. Dieſe Eardinalichlen mit ca zuſammengeſetzt, 
N ri en s 
nn daB deutſche felb, z.E. ren felbdrey aus, d. 
Glen oder drey zuſammen. 3. E. I. «, — alv re 36° 
xaſ wenn zwey zuſammengehen. Od. 3%, 98. oödt Zw- 
on eeinanı Yaräv or’ üdevos rosärey, Zwanzig Man Hr zuſammen 
beſitzen nicht fo viel Reichthum. Plato Hippias maj. p. 
—8 $- Tom. XI. nal oxediv mi vigas Zus mAce Xofuara eloydslaı, # Eaass 
5 “ ivdvo, Lerivac Rare rüv eodisröv, als zwey andre Sophiſten 
|; uſammengenommen. 
2 Hat es die Bedeutung der lateiniſchen Distributiva. Od. , 
h ‚429 (1% dxtov auvdegy) > — oöyrgeis alviueres, indem id) je drey 
SEN Hymn, Hom, IV, 74. ol 8 Zox men) nÄvTEs 


BE Wort.’ ad Dem, Lepe: 9.204. 


* x 










CZ Bon den Zahlwörtern. 


vobrduo uasuisaufo, lagerten fig ie zwey. RAR w, 
J airüy zul xüora words rögee AvaıpyKöres karı ouros 2 eindus. 
Uxeyres mivsns öuby baben jeder zwey Becher. Demosch. ki 
Mid. p. 564. eivduo Hpev ol wemgzoxävres, unſer waren je smwey, 

h Xen, Anab. VI, 3s 2. aüvöuo Aödxas Hyov of Glide je ne a ' 
theilungen 2). — —0— 


1* 





*8 
AN 

W 
6. — 9 14 
et 


N 


12. ‚Die Ordinalzahlen find: J 


I. mowrog (eigentlich ein Superlatib $. an). 2 
i zweyen gebraucht man mporepos RN 
er deurepos. 3. rolroc. 5 
4. rerapros, auch Ferparos 1.,W, en 04. Br. f 
107. N 
5. meunTes, von dem Neolifchen veure ſt. were ws. 
6. EHTOL. 3 * 


We 7 7. &Bdouos , alt auch EBdouuros. Od. %, gr. 


8. oydoos, alt oydoaros Od. Y, 306. Hesiod, der. 

‚799. Ku 

9. Evvaros, eig. &yaros I. ß, 3132. So El. 707. 
Daher evarös Il. B, 295, 9, 266. ne 


— m ww m, 


8 


10. denaroc. II. Evdenaroc. } 4 
12% dweinurec, alt duwdenroe Hes. Epr- 774: und: 
N. dvoraudenwros, a 
MER, — aus Tosis, nicht rei —* — auch 
9 mpltog nal dennrog Thuc. V, 30, a 


‚ 14. Teovapunudeunros, auch rerzeros Mu) —— 
Nr e.V, lu. —9— 

Die uͤbrigen bis zwanzig werden mit — und, 
den Cardinalzahlen vermittelft x zufammengefeßt. Auch 
werden zwey durch x verbundene Ordinalzahlen gebraucht, 
j. E. aeurrog nal denarog Thuc. V, 83. Euros nal. ‚de 


} * af: ⸗ 
2) Valck, ad Herod. p. 311, 36. Alberti ad Hesych. v. odırgag 
aivöwesos. Fisch. 2, p. 162. ı ö * 


a) Thom, p- 764- Ammon. p. 119. ' ; 
b) Fisch. 2, p. 162. — | 


— 


e) Fisch. 2, p. 163» ? 9 £ . * 
£ 





















5 Id. VI, 7. oydoag nal denarog Id. VIL, 18. Bey 
t menfegung gilt. ebenfalls die Regel S. Ra. 

N 0. elnoSröc. 21. 86 au EiHOCTOG, pi Ha &i- 
nor), , auch EinoGTOg Tocroc etc. 30. FpLLOGTOG, 40. 


—— 50., mEUTNnoTTOS. 69. Eöymonrog. 79. 


aroaTo; etc. \ 


d, Maaßen und Gewichten, gebrauchen die Griechen 
Te die ang dem Namen deg Hauptgewichted, z. E. vvz, 
Roc, rahayroy mit der Adjecriv- Endung auf 0v, cv, 
ov, und zu Halb zufammengefegt find, und feßen vor 
iefe die Ordinalzahl, hen der die Hälfte gemeint ifl. rE- 
rev Aurrehavrov 32 Talent, vierthalb Talent. ‚He- 
Tod. I, 50. — furd avro⸗ 63 Talent. ib. Evvarov 
IE? Irahavr u SZ Tal. * RE bey Dinar), æl 


—3 Minen. id. IX, 56. — 

en Hievon muß eine andre Redensart unterſchieden wer⸗ 
den, wenn jene Worte im Plural ſtehen und mit der Cardi⸗ 
J alab verbunden find, 3 z. E. roia iur havre Herod. I, 


Iente, alfo ı4 = Demosth. in Androt. p. 598, 23. 
pro Phorm. 956, 18. mEevre jurehuvre, fünf halbe 
| Zatente, d. b. 21%. id. in Nicostr. p. 1246, 7. mev- 
| re Muruvaie, 21 Mine, id. in Theocr. p. 1333, TI. roi% 
uva Amine. Aristot. hist. anım. IX, 40. BAitreros 
| .“ — Bi te Nulgon(ıl), ru de eudnvouvre 


| IM 0 xX026 7 rend 1uigoe (24), rpeis 08 or oAlya 9). 


' 


\ 


Von den Ordinalzahlwoͤrtern werden 
11. numeralia auf aros abgeleitet, welche auf bie 
stage am mie vielfien Tage fiehen und in andern 


IB 
4) Casaub. ad Theophr. Char. C.6. Wesseling ad Herod. I, 50 


Ü nz 


Don den Zahlwoͤrtern. 169 


Boumuoorös. . 80, oydonmaarös. 90, ————— 100. 


nu) Jou paul 24 Drachme. Pollux IX, 62. 
s. v. rolrov yulavarıv, dvo mel —— Va, 


‚50. heiße. rg 24 Talent, fondern drey halbe Car. 


4 


* 


“ 
— 


N 


Zur Bezeichnung halber oder hebrochener Zahlen 6 143 | 


\ 


144 


* 


— 


1 Evvar wor zu) eBdouers. .. Of. Plato Rep. X, p. ln — 


anſtatt am erſten Tage ſagen kann aisinee. Won weöregos kommt 


* 


i70 Ron den Zahlwoörtern. 


Sprachen nur durch mehrere Worte gegeben werden 
nen. Herod. VI, 106. ö Deidimwidyg Baader | 
"Adel Lorsog EN &v Iraprn, am zweyten Tage. 
So auch ———— —— Xen. Hist. Gr. II, 1, 30. a Bi 
dritten Tage. Xenoph. Cyrop. V, N —J— — £ 
em) Toik oplas Eyevovro, am vierten Tage. Od. 
257. meurroio d Alyumrov inonsode, am fünf: 
Tage. So auch Euros, Eßdopetos, oydonlog, —— 
— J9 dsxaraioc. Thuc. II, 49. dueQIeipovro ei mheiarun, 













Br} 


denerxiog, Blende Be. 8 KOTTLIOG NY \ 
- B ; 5 


Anm. Don all sicht es kein ſolches nur 


weoreguios, welches aber nicht auf die Perfon bezogen, ſondern mit 
sign verbunden wird. 3. E. vi vgorsgeiz suiex, ſo wie v5 Boregaige | 
sc, seien postridie f). Aehnlich find Zvausszios, Kuvindas, ‚so | 
wie man fügt 73 mgaregain, vi deregaig sc. Aulgx, ſo fagt Euripides. 1 
Hippol, 275. rpıraiav #uegev ft. roiryv und Hec. 32. Toıraiov DEyyos fe 
aoirov.. Uebrigens entſpricht dieſen Zahlmwörtern das Sragmert 
mstelos, AM —— Tage? 


⸗ 


2. Adverbia, dl von die, reis von rpei., 2 
ben ‚übrigen wird an die Cardinalzahl die Endung —.15, 
— Es, —ranıs angehängt, —— E£xuts, Eux 


royrknis. 22 
. 7 y — 

3. Die multiplicativa, a. auf —aAoog,, — mas, 
dimAss, doppelt, —— dreyf ach, rergemAoug. b. 
u — Darıos, dıpasıog, TeLPagıoG. N 


4. Die. proportionalia, ein Verhaͤltniß angeigende, 
auf die Frage mie viel mehr. Ihre Endung iſt er 
'giog, welche an die Adverbia nr. 2. nad) Hinwegwer⸗ 
fung von —s, —xisete. angehaͤngt wird. 3. E. — 


e) Fisch. 2, p. 164 sg]. . N | 
Ä J— Ad Thuc. V, 75 




















on den Pronominibus ri 


ara verpunhdois, smepmal,“ brepmat, 
BAR a PU, 
* distributiva giebt — im Grieifgen ‚feine 


| er e * der —0 —— Gardinalgahfen, (& 
4 er. theils der ah vorcd, —* eich, 


Von den Pronominibus. 


4 


—— ſtehen, find: 

Pronomina personalia 2y0, cu, wozu * 
en reflexivum ov und dag unbeffimmte Bron. 
gehören. - Ben biefen * abgeleitet die Pronomina 55* 


ziva Euoe, GG, &oc, yuerepos etc. A 

! ’ ; 

PB. 3. Pronomen relativum, 06, J. 0. 
Bir. ‚Pronomen. interrogativum, Fon 


er Il. Pronomina personalia. 
2, für die erfie Perfon. 2. für die zweyte Yerfon. 
BE ‚Si ing. 
Nom m. . 20, ich) Nom. cð, du 
 Eueo, End, us Gen. ado, cs 
— und, wos Mm at Are 
Acc. — pe 9 -Acc. 0&, 
NA. ei vr NEIN. As cpai, OR 
;. D. valy, va G.D. oQwiv, Pay 
* 2 ——— 
u Plur. 
\ n —44 — * 
Nueis, wie Nom. Uneis, ihr 
ſuévu, NUwY Gen, vuewv, Uuwy 
— ——— Ba. ⏑—————— 
— ——— yuns, , Ace. Vnexg, Üuag. 
Br r 
2 y N 
‘ { — ur 
* 
* a ! 
% 


I Die Pronomina oder Woͤrter, die ſtatt der eigentli⸗ 15 


2. Pronomina en Sr05, 1% excvoc, 


J 
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Not. gs, u, ge find enklitiſch, welches auch die casus obli-, 
qui von cd ſeyn können. De #6 


Anmerkungen. —— 


1. Im Nomin. hatte der alte, ſo wie der Aeoliſch Dor 9 
ſche Dialect ya. 1. 5, 188 etc. Beym Ariſtoph. Lysistr. 98: —9 
Acharn. 748. gebrauchen es die Lacedamonier und Megarenferz 
im Dor. Dial. auch mit verfestem Accent &yuv. Statt © cö fagten | die 
Yeolier und Dorier »5 und veränderten überhaupt « in r. fi 

Um den Pronominibus mehr Ausdruck zu geben, hängen die 
Dorier und Neolier benden durch alle Caſus — wie im Lateinis 
fen —met, j. E. egomet, oder —m all, z. E. iyam, Zuedvum kui- 
v oder Zuivw 8). So auch rüw (Lacon. rin), welches auch im | 
Homerifhen Dialeet vorkommt Il. «485. Hes. der. 10. fe 
ch). Die Attifer hingen —ye an, mit zurücgesogenem Ar 
cent, Zyaye, eye, anfatt deſſen die Aeolier und Dorier Tr \ 
fagten , Eyuvya, rüya. Vöotiſch Yayı und Yavye fl, Eyaye in. einem 
Fragment der Corinna i). | N. 


2. Im Genitiv kommt bey den Dichtern duer und a aus 
dale und seo verlängert vor. Sp wie der Attiſche Dialeet — in 
—, fo eontrahirte der Joniſche, Aeoliſche und Doriſche daffelbe 
in —ö, due, eeö (Herod. 1, 45.), Doriſch reo, rei. Auch hatte 
der Doriſche Dialect noch andre Formen, reis Theocr. 1, 126. | 
V'— 39. Xl, 52. und ses Theocr. Xl, 25. ubi v. Valck. XVII, 
41. k) Ein eigner dichterifher Genitiv ift Eu) eite “side, } 
auch bey den Tragifern, Eurip. Alc. 52. 284. 1) # 


Nor. Bey Homer II. 9,37. 468. kommt aud) Die Form des u. 
nitirs reoio von es vor, vielleicht verſchrieben ſtatt ren m). 


J 


— — 


—— 


g) Ad Hesych. T. I, p. 1290, 15. Koen. ad Greg. p. 124, 


ne 


h) Koen,. ad Greg. P» 123. Valck. ad Adoniaz. p. 285. Ben 4 
i) Fisch. 2, p. 203. Apollon. Dysc. ap. Maitt, P. 422.» — 


k) Valck, ad Theocr. X. Id. p. 62. Andere Doriſche girmen 
f. bey Valck. ad Theocr. Adoniaz, p. 301 sg. 


1) Koen. ad Gregor. p. 92. Hemsterh, ad Hesych. A" I, p. 1290, Ri‘ 
15. } 
an) Heyne Obss. V, p. 419. | 


⸗ 


Bon den Pronominibus, | Ra 


7 h —— Im Dativ fagten die Aeoller und Dorier aud) mtv, Zus 
Oct. 2, 11.), woraus rim n) Und Zus entftanden iſt; aud) 
» neidjes auch Homer gebraucht Od. A, 559. ll, 3%, 308.00) 


























Im Aceuſ. ſagen die Dorier auch v6 R. ei * 


Im Duali it die Form eo» vv, 006, dar — au⸗ 
e Yafcn dad » subseriptum, weil das + durch eine apocope weg⸗ 
en ſey, weg p). 


— Im Plurali ſcheinen nes N ders, aus suules und 9. 
Beenden: zu feyn. Anſtatt Sees fagten die Xeolier und Dorier 
7 J oder nes, auch Zune, welches ebenfalls Homeriſch if U. v 
2 cıc. anſtatt üpeis, Öle, und Vene. Letzteres auch II. a, 


\ 


jue I, Ögeiov. Die Aeolier und Dorier veränderten, wie gewöhn⸗ 
Br sin * Ga und duuäv r), 


Im Dativ des Pluralis fehrieb man Do iuw Od. #, 
172 aa und Ip, öuiv, wo die Per Sylbe * iſt, * E. a 


TR an. ups, Yızıv, Yamı UND Yun, auch mit dem y TUE 


44 ν. Od. PORN Nas 376. 8) 


% Sm Aeenf plur. ſagten die Dorier äpe, zu, und Sup, 
Ä „Ventereo U. #,*%59, #, 292 etc. Byzant. decr. bey Demoſth⸗ 


ar 


| * Valck ad Theoc. Adon. p- 285. 
ne) Koen. ad Gregor. p- 122 sq. Fisch. 2, P.»- 205, 209 


| » piers. ad Moer. p- 265 sg. Beck. ad Arıstoph. Avr. i5. 
— ‚Fisch, 2, p. 201. NR — 


9 Fisch. P- 206. 210. 
Fisch. 2» P- 206. 


s) Valck. ad Eurip. Phoen. v. 773. Herm, de em. Gr, gr. p- 
En sgg. ad Hec. 109. Bisch,.2,.p. 207. 


) Valck. ad Theocr. Adoniaz. pP. 236. Fisch..2, P. 207. 200. 


! 1% Im Genitiv des Pluralis verlängern. die Dichter auch | 


* 
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— cor. p. 256, 3. Zuuss Theoct. 20 2. Doch hat Srund — 










k 


welches einige für den Dualis ausgaben u 3 AN 


2. Sir die dritte Perfon wird uros, RN 2 es 


braucht, doch hat es die eigentliche Bedeutung eines Pros 
nomens und des deutfchen er, fie, es, nur in den casi bus | 
obliquis; im Nominativ beißt eg nicht er allein, ſond ern 
er ſelbſt, ipse. Wenn der Artikel davor ficht 6. aurag 
—9— ——— vo «uro, fo heißt es derfelbe, idem. | Dieſes 
wird oft durch die Craſi 8 zuſammengezogen, WUToG, rævrẽ 
racrs, Tadroy, TRUTO & Jon. rwürs, —— ——— ft. —9 


„würds, rg aürs, Tw .BUTW, vo, — 70 wuro. ® Stat "| 














| 


ein e vor die Endung ein, b- €. RUrEw; irn, En 
avreocı I). h 


fchlechtern findet fich befonderg * den Dichtern 9— Br 
3. E ſtatt wuroy Il. «, 100 ete. Herod.I,ıc. I, zo2. ſtatt 
—2—— fl. @, 29 etc. Herod. II, 100. Eine andre Form 
iſt viv, die bey Pindar und den Tragikern vorkommt. Lur. 
Phoen. 39.41.  Aesch. Prom.: 333. ft: aUrov. Eurip. 
35 Ale, 834 Hec.äTg: Theoer. IV, 39. # | 
54. fl. org. Theoer. I, 150. fl, wurd. Yuch fl. ou. 
Tg, würag, ur“. Soph. Oed. Ts 878. Col. 428 
Eurip. Iphig. T. 330. 333. Aesch. Prom. 5” eym 
Homer kommt bloß iv vor ?). ' 


an m. Nw ſcheint fiatt wörs zu ſtehen Orph. — \ L 76 9 

Theoei. 6, 29.2) Für deu Dativ gab es auch die Sorm * ſtatt 

u) Valck. ia Herod. p. 662, 79. Koen. ad Greg, p« 110. Fise | he 
2, p. 206. 207. | u 

x) Thom. M. p. 834. Maitt. p. 37: a | 

y) Fisch. 1, p. 77. Be, . 
z) Heyne ad Il. 5, 480. u % 1 


\ 


Von den Proneminibud 175 
„als, Pind. Pyth. IV, 63. — deiyen J 
raro prev iv Düse nögev nach Hermanns Verbeſſerung ). — 















— N 


AA 


pr Pronomen reflexivum DIN. U N gr 


Sing. f ; * | 
Er F Er BR — 
ki — 


Dial, Jane £ 


2 Pluri.. — —* 
7 u J N J bie 
Mm. ı 0Dees, QEi 

1. ode, cdwv S 


‚Di (v), opicı | 
" 608ex; oQ&c. Neut. Pen. 


— Dieles Vronomen iſt bey den Attiſchen wreſuirern mei⸗ 


——— worin, es hebt, oder des chen went 
iweyte genau damit zuſammenhängt. ' 05 Plato Rep. X; 
330. ‚Symp. pP p- 169, I70. e Thue. Il, 13. IV, 28. € 
aro ‚Re X; 2.2330. eo4 1d. Euthyd. p. 9. esuwiw ib. p. 
10. 1727 ld. Rep. X, p. 294. Thuc. V, 46. s9a Thuc. 1, 
eu 72. ‚Xen, R. Au 1,'16. 89 Xen. ib. 4. Hist, Gr. V, 4 I1e 
’ 9* aba Plat. Symp. D» 169% 171- Xen. R-A,2,ı. De Ho⸗ 
ke mer, und Herodot iſt es Dagegen öfterer das Pronomen der 
dritten Verſon ſtatt adris. So auch bey den Atti ſchen Dich⸗ 
— ER 3. €. Aesch. Prom. 4 3. 457: 


IR j \ 
ee Anmerkungen. 
— & confrahirten die Jonier und Dorier auch in es It. w, 
@%s 293. Heiod. III, 135. Die Dichter verlängerten aud) bie 


Solbe ea Il. 8°, 400. Wie Zueio, ser. Aeol. iss bey der Co⸗ 


ar 


pollon, Dysc. ap. Maitt. p. 427. B» Ruhnken. ep. crĩt. 


} u # 
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rim ©). Auch haben fie Ber, wie tue, etw. Aber oa Il. 7 
333. ift der Genitiv des Pronominis possess. 6 fi. Eis, fü nie, FE 
‚von ds, wovon auch % kommt, z. E. iv ir vi. RE 

2. Statt ei ſagt Homer auch éꝛ Il. v, 4952 04,5, 66. fatt 
8; % 1.4, 134. W, 171. So auch zero, flatt «io d. hi do, 0 > Lpol- 
lon. Rh. I, 1032. ubi v. Br. ag 

3. Nad) einigen ift «o@e der Nominativ und Pr der Yo 


eufativ d). 
oda wird eben fo wie Aula, üper, von den Dichtern ver⸗ 
längert in ogeiav 11. €, 626. { Ep "ug 


Statt ⸗u fagten die Laconier gs BAUER auch, — | 
bat h. in Dian. I25. 213. | 
Das Neurr. spa hat Herodot I, 89. 11, III. Iv, 25. Mn | 

36. auch wahrſcheinlich III, 53. Wergl. Euseb. Pracp. Evi 7 
p. 457. C. 

4. Bey den Dichtern kommt noch die Form ede (Der. 
Theoer. IV, 3.) e) vor, die theild ald Accuſ. Plur. in allen ı 
ſchlechtern ſt. airse, aörds, aörk, U. X, III. Theocr. IV, 3. the its 
als Accuſativ des Gingul. fi. aüriv, aörw, aörö, Aesch. Prom.- 2 

Yen Sept. ad 'Th. 617. Soph. Oed. R. 780. Antig. 44. Eutip. Phoen. r 
.»..% 1671. Med. 33, aud) als reflexivum ſtatt Zauröv fteht. Acsch. a y 

ad Th. 619. 

00 kommt bey den Dichtern auch als Dativ des — vor 

Hom. H. in Pan, XIX, 19. Soph. Oed. Col. 1490. Bi ä 

| v 7 ar 6 
148 Non den Pronominibus Ey, ou, a7 wird der Geni i 
tiv Zuge, oo, Fo, mit dem Pronomen «uros, und jivar in 
allen casibus, außer dem Nominativ, zuſammengeſetzt. — 


— 


—— 


A 





uaurũ, 75 ceævrs, 16 oð ——— Eu J 
Enauro, 7 veavr, 1— * ——— 2 3 J 
Enavrov, MV venUrOV, WV, 0 EXUTOV, av „0% 
E fi — 4 


— 


N? Y > je Ri 
e) Apoll. Dysc. Maitt. p. 425. Valck, ad Tlieocr, Adoniaz. | 


279. €» 
d) Fisch. 2, P. 202. FM 
e) Gregor. p. 116. u Dre 


f) Thom. M. p. 825 sg. 


von den Pronominihus. mr 























ae '8uröv etc. im der Bedeutung meiner, deiner, 
feiner uf elbſt. Statt cexurs, EXUTOV etc. ſagt man 
—— 76, cnUriW, 7 etc. aurs, 765 würd, Ye 
n Plural t werben die beyden erften ale sie) Worker, va, 
ir ch, declinirt: 
Tr 7% vuel; ‚wurol, —uf, _ Yuwy, vumv aurav, LE 
Bm —* Univ RUrolb, —al, Nuxg, Us wuTaG, —d. ( 
ag dritte wird als ein Wort fortdeclinivt: Exurav, (Ewurois, 
Ey, 3. €. Herod. I, 93. Plato Phaed. c. 25} 
Doch ſagt man auch oDwv aurwv » Pi aUrole er mai, 
Oxs wurd, — . Sehlerhaft wäre cDwv EuUrWv Ing 
| * — ſich Juxs duurs; Herod. 6, 12. Pat Phacd. 


1 





1 Ks 2 * 1. Beym Homer finden ſich dieſe Pronomina 4 * 
Je in Wort, ſondern getrennt, dus aöröv, 02 abröv, © würon, duitev 
“m. Od. Y, 78. er aurü Od. 9, 667. ei würä 1. Ws 134, Hymn.‘ 
ti, 97- auch verſetzt bey Herodot Il, 10, IV, 134. VII, 38, 
Nnörs due, air po. Die Attiker und andere trennen oder vers 
Ifesen die Pronomina, wenn fie nicht als reflexiva fiehen. Uysias 
1 Aal rg maldas Tb. dubs' Yaxuve uud ZUR würd Ußgıse, mic felbh. 
Be. l, p:7- mods auröv 06 neruyognau. Demosth. "% aan — 


nn ann De a a a m 


a De N 


\ “ 


abe ar , aud mit dem Dativ und —* Sing. und mit | dem —4J 
plur von aörse zuſammengeſetzt wurde, rührt von einem willkührli⸗ . 
9 en r Sprachgebrauch her. Aus ha aürd entſtand durch die crais 





Au, ei, od. und dem Nominativ des Dur. nd Dual. 
;» ra Des, vol, aQwf, oDe werden Di Pronomina — 


Enos, 1 ov, mein, meine, mein. 
 . 


Zoniſchen und Doriſchen Schriftftellern 0) den 
Ku Dchtern. 


178 Bon den Pronominibus. 


possessiva abgeleitet, die in der Bedeutung dem Genitib d 
Prerſonal⸗ Dre, entfprechen. Sie werden gang fie die 3 g 
dreyer Endungen auf o5 declinirt. | 























606, . ov, dein, deine, dein. Braga" ©: ie 


9* Nor. Aus dem Dorifhen 6, Acc. rt, kommt — 
rev Od, y', 122. Il. æ 249. Theocr. Il 116. ar 


—J Prom. 162. im Dialog. MN TR | rn 3 
&, &1, Ev, fein, feine, fein, im Singulari. blos [ 


Not. Anfiatt deffen * auch abaekürst 5 — 
1l..y‘, 333. 3%, 170. Herod. 1, 205. Eurip. El. 120: | 2 

Bendes kommt bey den Attifchen Proſaikern nie, 

den Attifhen Dichtern felten vor - 


oQwirepoc, &, 07, euer beyder, blos bey Sonifhen, 
Dichtern, wie IL @, 216. x0n iv Eh ar — 
Jen, oc elpvoaodan. il 


* 


3 J F 
Not. Bey Apollonius Rhodius wird dieſes, wahrſchein 
nach dem Beyſpiel älterer Dichter, als dad Prono 
possessivum der dritten Perſon im Singulari und | 
rali gebraucht 1, 643. oGwrregeio voxios feines (des h 
‚ thalides) Daters. Vergl. U, 543- A 3357, * Mr. 
Auch ſtatt «ös IIl, 395: k) 


— (0%, Bov, unfer beyder, bloß by Son 
- Dichtern. Ih eo, 39. auch blos unſer Air N: 

poes. des Plur. Od. @, 185. M 

abersboc. px, poy, unſer. 


Nor. Gtatt deffen ſagte man auch Zuss nad) der Due, 
2 fhen Mundart 11. &%, 414. 3% 178. ", — 
Ol. X, 10, Thever.. V, 108. Eurip. Androm. 582%. 

Soph. El. 279. 588. im Dialog. Es wird auch für Base 
‚ gebraucht, wie. see% für iy6. Pind. P. er — 


we 
4 — (3 

/ — ee, 2 
A 


% 
- N 


k) Branck, ad Apoll. Rh. 1; 643. Heyag: ae 1. ei; a) J — 
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* unterſcheiden ote als doriſch a. un N aa er 
* Aal ſtatt — N. ——— at a —— 
— pov,. euer.” iR nor R ce ” N — 


9 


Er Auch dus, As 645 1. —* "499. Od. a, 375. "Pind”- 
Re ua VI, 15. Theocr. XXI, —— blos bey zenhen 
wirt und Doriſchen Diäten 0 


* 


303. 0d. 8,34. ß, 237. Zperepos iſt auch 
N tifch Thuc. L,: En ap 12. VIL:75. €8 wird 

>. bey den Dichtern auch flatt de8 Pronom. possess, ber 
: dritten BAM ei gebraucht, r Ti  B 


. “a i 





ar 


on, 


— 


41 Bine ‚dem ker 


ie . Pronomina demonstrativa, im Griechiſchen ſi nd 150 
e, de, rode und äros, aurm, Tevro,. ‚diefer, diefe, 
es, hie, ‚und eneivog, —— —— jener, 19. 
‚jenes, ille. 

E: de geht ganz, tie der Artikel, welchem in allen. 
nur dag enklitiſche de zur ſtaͤrkern Beſtimmung an⸗ 
haͤngt wird. Anſtatt dieſes de wird ben den Attikern 
zuch ie Sylbe U angehängt, od, nl, rodi, weldyeg un 
de Yan hicte oder das — nl 


we 


— 





runck. . ad Ei Androm. * F * 2, p. 227. 
* M. Dr ar "Brunck. ad Asssh. Prem. 9» 


} * — 
Bi — 2 217. Bar N 


Dass 5° 9 und \ ihr im Purali; das erſtere nl. a s # 
⸗ TepoG, px, eov, ) 534: d, 162. 1.00. 200 


| —— Bi ängt die Biegungsendung an das de. — ha 
When ll. #, hei Od. 47. 165. #, 268, —9— 


wir 
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san, welches dann auch den Aecent befommt, fo wie fie salz Re 


z. E. egomet, tute, meapte, hicce q). coͤros⸗ ehe, daher 2 




















m SSRERESL N EN. Plant A 
m | RN \ n. m. \ ge er 
N. oros, xürn⸗ rero' N. ovror,. ——— — 
G. vers ; rairys, vers Kr RT? rarwy ; Ku 
D. vera, raum, TerTw D. rhroic ralræis Terug — 
A, Tarov, TaUryY, T8ro A. reroug, rürac, vaure wi 
4 ira 
R | Duales’ —9 — En J 
At m. f. n. ne N ". 
Ah, N. A. Term, . TaUrR, TE u we Kar 
6 G, D ToUrOIV , TEUTRIV, Trow. ———— 1 
—— 


Nor Diefe Deelination hat einige Analogie mit der des Arti⸗ 
kels, in ſoferne beyde den spiritus asper und dag r an einer 4 
und derſelben Stelle haben, und bey dem Prouomen in de 
erſten Sylbe das ou da ſteht, wo der Artikel ⸗ oder ⸗ hat, 
und au, wo bey jenem ⸗ oder » ſteht. Z. E. 5, obras, md, v- 

mo. zoo), rolrou, 78, reitm. of, odra etc, und Dagegen 9, arg, nn N 
zü:, tabıus. al, adraı. vais, ralras. Doch fagten die Dorier —4 

ſtatt rabras voor, und ſtatt vadrn Taurk oder Teure als Ad: 4 


# 


“ verbium inäden casıbus obliquis 0). a - ih, * 
Anm. 1. Die Jonier ſchoben in der Endfylbe vor die Caſus⸗ 9 


I endung. oft ein e ein, fo wie bey aürss. 3 €. —— —— J 
— bey Hippolrates —— J —* * N 


.. Anm. 2. Die Attifer hängen diefem Pronomen in. alten 
Cafus und Geſchlechtern der ſtärkern Bezeichnung wegen ein 


Ge 555 ſagten, oöros/, airyi, Tovrovi, rauryi, oöros Plat. Lach. Be EN 


261. Im Neutro tritt diefes « an die Stelle des ⸗ und =. wer Er; 


Aristoph. Vesp. 183. raurs id. Lys. 602. aber auch roursz id. Equ. J 
621. anſtatt deſſen Arist. Thesm. 880. jetzt rouroys jieht. In ders —*— I 
ſelben Abſicht hingen die Lateiner — et, —te, —p te, —ce Ale N 


0) Koen. ad Greg. p. 167. "Fisch. 2, p. ZI un — I 4— 
:P) Fisch. I, p- 77: UNE NR ar 
q) Fisch. 13 p- 93. 2, p. 216. | 1% RR Ki “ j 
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Aos bey einer abſoluten Vejeichnung al) in Beitehnug auf 



















I) gendes Pronomen telativum IR 
Anſtatt dieſes wird in derſelben Abſicht den Eafus, die auf 
1 kurzen Vocal ausgebeil, ıyi und 3 angehängt, 3. €. Tauroyi 


en zu ſeyn, da ed nur bey den Comikern vorkömmt. Auch 8% 
lommt bey den Tragikern nicht vor ss). Hiervon iſt das « gu une 


x ero⸗ > Tooaury, Tasdre aus riroc. Tor, Toladry „ Töro aus Toro, 
TEE aus Turiuos. Auch Diefen wird das— paragögicum ange: 


hängt, E. raus Aristoph. Vesp. 831. Demosth. p- 883. Tois- 
%' Arist. ch x "reiaurait Aeschin. p- 278: roauri Atist. 


run RE Een 


w 


AR 


U —— Id. Pac. 544. Nub. 1096. 
Not. Statt dnsivag ſagten dieJ Jonier zedvos, DIE Dorier Tüv, 0. 


at Ban 95 Since min 
ki HR, I TER MR. J—— 


| Ei — d h. Pronomina, wodurch keine beſtimmte Perſon an⸗ 
ſondern im Allgemeinen nur irgend eine Perſon oder 
— Sache begeichmet wird. Diefe find im Griechifehen 0, 9, ro 
* de in gemwiffer, der und der, wenn man jemand 


uicht nennen will oder nicht zu nennen weiß a und rs je 


mans, ‚irgend einer, auch man. 1 













je 
2 ei p "106. We. Go 

I 5 ar Koen. ad — * 56. " Fisch. ORTE UN „az 
Be) Porson ad Eurip. Med. ı 3%, | 

> = IR ‚Fisch, 27 p- 217 ke} RE e 


WER — geht Yang tie. aürog, .. ENEIVOG, Zuelum * 
, und bekommt auch dag ı paragogicum, 3. E. Ener 
aan. Arxristoph. Av. 297, Demostha p. 129, Eneivouf } 


ist. Lys. 147- fe Tausays Id. "Av. I7t. 445. Tem 14, Pac. s 
9. 5) + Diefed ſcheint nur Sprache ‘des gemeinen Lebens gewer 


erſcheiden, welches die Attiker mit den — oft bei Dativ i 
2 Pinrals anhängen, FTourosdt, raorsıei. r Mi 
Anm. 3. Nah olro⸗ ‚gehen einige. durd). dafeibe ——— 

nur daß dieſe das — überall heraus werfen, 4» E. 10- 


151 


| nn I, ‘ro dee, Gen. — — roð Ba 
Ben, 
Be p- 38; 20. Dat. 79, 77, To dem Id.p. 488, 


TR 


Er I Diefes Pronomen ift meiſtentheils ee un 


— Von den Pronominibus. 
23. Accus. vo Po 0 deive Id. p. 16 Plur. N Fo, 


Fur 


OR . 


ol deiyes Id. p. 616, 4. Gen. av deivay Id. p. 489, 11. 


Auch bleibt * zuweilen unveraͤndert (indeclinabi 
Aristoph. Thesm, 622. rov deiye, —2 Erden. 


Mi 
73 


2. 76, —— zl,:Gen. 7woss Bet vl, Acc — 


— meutr. 


Dual. N. A. ‚mıves 6. DV. oa ar ee 


" Plur. N. ‚TIVES, N. rıya, Gen. Fin, D. rich, ‚Acc 
Tag, n. TIvd. RT Alt 


Sebne Accent geſchrieben. 


Anm. 1. Die Jonier ſagten anſtatt ER — * rio Od. 
A 305. und contrahirt veu Herod. 1, 19» 39. Dat, riw — 


rn — 


L ıgı. Il, 129. Plural. Gen. riav Herod. Il, 175. — 
store, Herod. VIII, 118. u) Die Attiker coutrahirten ranrw, in 7 
allen Geſchlechtern, welches ohne Arcent geſchrieben wird. — 1— 
Plural gebrauchen dieſe blos Twäu, wii. Es e xiſtirten alſo ver⸗ 4 


ſchiedene Formen dieſes Pronomens vis und ren. Die Gram 





ter fagen, aus rad fey ein neuer Nominativ rios, wir ai ent MR 
ſtanden, und hieraus von den — ze, Be — 


gemacht worden x). ! A 
Anm. 2. Anfiatt nr follen die Dorier Ta un * ha⸗ 


"ben. Daher v2 uav im Megariſchen Dialeet fatt m —* ‚bei Rn 


Ariſtoph. Acharn. 757. 784. y) 


@tatt des neuer. pl. rw& fasten die Attiker in geniſen Ver⸗ J 
bindungen, beſonders bey Adjertiven, ärra, 3. E. —* ————— 2 
Krra, rusür irre, In der Döpffee kommt fo doc vor Od. , irre B 


Wahrſcheinlich if dieſes aus dem alten ärea fi. Zriva (1 von 


und das Alt: Deriihe va fl. w2) (©. $- 153. Anm- 2.) vu 


einen willtührlihen Sprachgebrauch entftanden, und des verf 


„nen Gebrauchs wegen auch durch dem spiricus unterſchieden wor 4 | 


deu 2). er 


i 

" N —* 

** 3 Dt — 
PR — 


us Gronov. ad‘ Herod. p. 63. n. 21. 31. ed, Wessel, 


N x) Fisch. ı, p. 261, 2, P- 220, 


y) Gregor. p. 94. et Koen. Brunck. ad Aristoph. l. e. ” * HR 
x) Fisch. 2, p. 223. Auct, Em. ad Hesych, T. 1. p. 6063 3 


8* 




















ER: 


— 
un. 


> 


a TEN 


Won den Pronominibus, —— 183 


Sa wie das unbeſtimmte rig wird auch fleetive 152 
IV. das ee URN SETO Ca aaO OR 


















| N Yin. —* Neutro fügen die Dichter auch 7 * ah 


4 on m. Auch dieſes Rectiren die Jonier im Genitiv »% 11. @ 
Be wei Callin. ER v. I. Hexod. 11, —* Hu PR 


Im Bural, wo die 5 blos ziveg, ‚rivau a | 
Sonier auch Tiuv Ceinſolbig) 04. v, 290. Dat. riss 
—* 37. a) Bon dem alten ries, woraus nach Veränderung 
in. e en —— ſeyn "le, BR der Ba 


PR Ä ! , , 


x 1:06 D 7; d Re, 

ht gan wie der Yetitel, mit Weglaſſung des vr. 8, AR a 
Gen. od, #5, od. Dar. 2, 7, @etc, Im Maſculi⸗ | 
no ſetzt Homer oft & ſtatt 06, 3. €. od. NE BER 11 ch ca 
7 beſonders mie dem enclitifchen re, ore, und dieſer ſtatt 

r welcher 9 Auch ſetzt er, ſo wie die Joniſchen ee: 
al } ‚überhaupt, ſtatt dieſes Vronomens den Artikel. 

Ks has —— dou ‚fr © u. u 325. und im am 


—J— 
KR. Aue 
Ay 


20 


J— 
sch. RR Pr Bra. N 


Das Pronomen relativum EG. 153. 


* 4 
Pa 


- 
{) 


on (oder [2 ru zum Unterfihiede „yon oT4, dat). Gen 


— Anm. 2. Statt des ndurr. plur. &rwz haben. Homer — 
554% 206. .W, 127. und öfter, und Herodot I, 138, Br) 20 


154 


| ehr EN Amv N Ra 
'Da 2 — —ã ES 


. Dual: Gen. Dat. EINEN Vs —am 


| 1 


- bern 08 hat auch in den beyden andern "Verhältnißclaffen, | 


@araaiv ll. u, 65. v, 798. ü, 765 ee 
















4 Rom Derbo. —* 


menſching, wird dann bee declinirt: —2 ie ‚a1 


oörivos, ſerwog ooͤruoc. Dat. Br, rs 1778 — 
N 

Anm 1. ‚Homer fagt $ re, Ed —9 und behält, 

— * wie die übrigen en Bi das % en auen Eafı 





124. 377: es 121. f. — ———— gg I. v, Gm. er od. — 
204. Nom. plur. örwa 11. x 450. Gen. erw ‚Od. 85 39. ——— 
(dreyſylbig) 1. 0% 491. im Femin. öriscı bey Hersdst. Sm Geni⸗ 
tiv und Dativ des Singulars behielten diefes die Attiker 2 K. 
You; erw fl. edrivos, arm, auch $ray Xen. Anab. VII, 6, 24 a 
phocles und Ariſtophanes haben aud) Bras, Equr 758, 0. 


Erıe, aus dem Doriſchen — fi. we. ©. $. 151. Anm. Die Aunier 
‚ fagen anfiatt deſſen ärra. 


e 
/ 


Das Pronomen reciprocum 


Acc. ahknAaug, Ehhjhns j EAAnA } 
DA u M% 9 At 4 MR 
IB.» TWÄCE, ahky)w, aAAyAn. einander. 2. * Er 4 
“nl @hArAevg. Iſt aus AMos abgeleitet 
Der Genitiv hei Gr bey Heiner u und andern Dichtern auch x 


. ya e) „ N J 
A a a 120% Kr 
» AhE N * ah us? An 


oe Rt Al ” K“ ra F 
Be Rom Verde —9— — 
Das Griechiſche Verbum iſt an Formen viel mannigfal« 4 


tiger und reicher als das Lateinifche und das. irgend einer - J 
andern Sprache. Nicht nur hat es, wenigſtens in einer — 
Form, ein Verhaͤltniß mehr, naͤmlich das Medium, ſon⸗ 


dem Activ und Paſſiv, zwey der Bedeutung nach verſchiedene 
Eu für das Lureinifche DEF nämlich das. ſoge⸗ 


* 

J 
\ 

’ vi 


















Einteilung ber Verba und —* ser. 


orten Verf, und den Aoriſt; ferner doppelte 
u) für das Suturum, Präteritum Perfectum , Plus⸗ 
amperfectum und den Aoriſt; endlich für jedes Tempus 
h iur alle —— die im ** blos das 5 


Rosen RE auge dem Singular und —9 noch einen 
ualis, wie bey den nominibus, Dagegen giebt es zwar 
nr eine Haupteonjugation,, und die Sempora derfelben fte- 
i ‚einer — Analogie mit einander, fo daß nach ge⸗ 


— find auch durch die — Dialecte, die fich 
fängtich, ohne wechfelfeitigen Einfluß, frey neben einander = ' 
isbildeten, und durch dag immer rege’ Streben der Griechen 

RN ah Wohlflang mehrere Formen für ein Verbum oder für 
nen Begriff eines Verbum entftanden, die nicht alle durch 

Me cempora fortgeführt wurden, und die ſich einander 

| echfeifeitig ergängent, Pa a: fung? 


Einepeitung der Verba und Tempora 


J Sn Anfebung der Bedeutung if die allge 156 
meine Eintheilung der Verba biejenige, nach welcher fie 
entweder eine Handlung anzeigen, die der Beftimmung 'ver« 
—9 — Verhaͤltniſſe des Subjects, dem die Handlung zus . 
koͤmmt, zu einem Gegenftande oder Perſon fähig iſt, oder 
‚eine folche, die blog einen abfoluten Zuftand des Subjetd 
* ne igt. Bey jenen iſt das Verhaͤltniß entweder ein t haͤt i⸗ 
h "es, welches in. der Wirfung einer Handlung auf eine an⸗ 


— 


dre Ben oder, einen Gegenſtand 5 (activum oder 


ea einer Handlung unter dem Einfiuß eines. außer ihm 
lichen Mesralaußee. oder einer von. ihm verſchied⸗ 


es, mo das Subject der Handlung diefe auf fich, felöft 
Pr „und alſo zugleich Run and durch fich — 


We, | Y 
I 


3 ten. vierzehn Conjugationen, fieben von verbis baryton 






















286 Eintheilung der Werba und. Tempora · 


leidend iſt, Eich ſchlug einen andern, in vr 
de gefhlagen, ich ſchlug pie.» Fer eroᷣ 


| algemeinen Zuftand * Suͤbſeis an, der. weder wi r 
—* übergeht, Ro) Auch, etwas dußer bunt 


Por 16%: Diefe Gintpeilung finder erſt im ner Spntap if ih: H 
hoͤrige Anwendung. - Hieher koͤnnen noch die Deponentia 
rechnet werden, welche die Form der Paſſiva, aber di 
ge ber Activa an: und von denen Me in — 
— wird; en >; ru 4 
* N ” | a 
In —— EA Bean werden die Durban | ' 
* —— eingetheilt, in Verba auf —“ und in Bade 
auf — u. Doc) toeichen bie legtern nur im Präf ni und J 
einige in der Bildung des Aoriſt und Perfectum von der er⸗ 4 
ſtern ab. Die Verba auf —« ſind entweder folche, di ei | 
vor dem w einen Gonfonanten, ober folche, die noch einen | 
Vocal vor dem w ©, &, o haben. Jene heißen verba | ) 
barytona, weil fie den Accent Cacutus), auf. der. vorle t 
Eyibe haben, und die legte alfo nothwendig den in der 
ı Schrift nicht ausgedruͤckten gravis;(a Begvg Fang). bat; 
die zwepten heißen verba pura, contracta, weil mit de. 
nem vorhergehenden Bocal von ben Attikern in ‚Eine Spl % 
zufammengezogen wird, auch eircumflexa (Heeres —* 
weil nach der Zuſammenziehung das weinen Circumflex ps a 
kommt, Ola, Qi. Doc) find dieſe von den erſtern ga 
nicht verſchieden, indem man im Praͤſens und Imperfeelu | 
bloß nad) den. oben aegetenn SEEN Fe chen 
— an —— 






Ir, 
" 
SR 
= } 
” 





RER 


Anm. ‚Die ältern Srammatifer und die frühen nenerm ä 


den characteriſiſchen Confonanten des Praſens und der 2 
des Futurum, drey von verbis circumflexis „ und vier be 
bis auf gs. 1. verba barytona 1. aufAr= 9 mr. - Für. 8 2. auf 
1 x x”. Fur. &£. 3. auf 3 r. Fur. Rip auf — 9 
























ji 5. auf A Mi y er Fur. ö. 6. a purums}. €. «ug. „Fut. 6. 
Bu u in se J Fut. How, ll. verba eircumiexa. 1. auf ia. 2. 
ra a £ iu. EM auf in. 111. verba auf Bi 1. auf —nut, us. Inf. ira, 


— * 15. Inf, dvaı. * auf M⸗. Inf. ovæi. 4. auf va 
na. Die neuere einfaghere Eintheilung rührt von — 


u Dans bey der Beftimmung -einer jeden Handlung auf 
ley ankommt, erſt lich auf die Zeit, in welcher fie 


fallt, zw. zweytens auf ihr Verhäleniß zu den Ger 
d der Abficht des Nedenden, fo ift ein jedes Vers 


bꝛ * ‚Her Hauprabwandlungen in der Form fähig, wovon 
a in ef fire yur Beftimmung der Zeit dient (daher die tempora) 
> die — r — 9 ee — 


di). 


Er Die aut, in ‚der eine BR geſetzt ech 
30 jufünftio en Es giebt alfo in der Griechifchen,’ 
h 4 8: in jeber Sprache, drey Haupttempora, das Präs 

Präteritum, Futurum. Fuͤr das Praͤſens 
6; e8 Anr Brieöhifehen nur eine einfache’ Form; allein für 
en giebt e8 mehr, als in irgend einer andern 


ib rhau pe, an fich, abfolut vergangen, oder als relativ, 
(1 ung auf eine andre ausgedrückte oder gedachte Zeit 
—— vorgeſtellt. Zur Bezeichnung der abſolut vergan— 
genen Zeit dient der Aor iſtus, der relativen Zeiten das 

Im ectum, Praͤteritum Perfectum und das 
Arien Das Imperfectum ſtellt 
eine vergangene Handlung als waͤhrend einer andern vergan⸗ 

onen ‚Handlung. fortdauernd und fie begleitend vor, das 
Berfeccum, C Kaovos mapunehusvag 70 wewvrı) und 
1squamperfe ctum bezeichnen. eine vollendete, aber 
| Bi 7 en 3 unmittelbaren Folgen zu einer andern, dad Perfes 
Be das Plus quamperfettum der ver⸗ 


. Einheung der ER und Dempora. 187 


ia ‚dbcendi Gracca) und Weller her e). Pi Wr 


ur Bee 


Eine Handlung wird nämlich entweder als 


entweder die gegenwärtige oder verganges 
















ern Eintheilung der Verba und Tempe 


gangenen Zeit fortwaͤhrende erg Pau Diez 
‚ge Zeit wird ebenfalls mie drey ificationen N dac 
weder ale ſchlechthin mit ER r Rückficht < auf 
fang zukuͤnftig Fut, 1.2. Act. und Für. Med.) ı 
zukünftig und vollftändig (Fut. 1, 2. ass: ) oder 
Ruͤͤnftig und in Ruͤckſicht auf eine noch ſpaͤter ai 
Br} Haudlung vollendet (Fut. 3 Pass, » De Se 
IR; el r % Eh, —* 1 
159 * In —— auf das Subject des Redenden vird ei⸗ 
ne rin betrachtet 1. entweder: als an * uͤr ſich 
behebend— Piel, feine — —— Jnfiniti 


—9 flandeg ‚oder einer Perfon CParticpiung) Kai Sen 
ſtimmtes Prädicat und in diefer Ruͤckſicht a. als wirklich. 
dicativ). b. als moͤglich und beabſichtigt —2 
Conjuuctiv) 9 © als nothwendig, wenigſtens 
fuͤr den Redenden ( —— velschbi iſt —— 
le der —— und ‚Modi. N: 2 
8) Bon dem: genunern unteriee Bier — 
ESyntax · Inge" a RR 


N * Ar" * ——— 
7 5 - i B - ‘a L P „BP 


>» 
> 
24 
—⸗⸗ 


\ ER nu - > Bid _ u — f 
u — - — En — e 2 = “ 7 gi 
z — — * 
- y . - 
= - Li er — — = 
- 2 2 —— € x 
$ * = = = * * — > « 
= = - * 
— > 
a . zu ’ - E _ = = 
P - 
— * Zr - 
* * 
J - 
= “ = De >> 


u > 3 } ö e 
— >: a ge, SE — — — 
= * er — * 2 5 — 














— — 
 pımluon udo oO®. nr a — | 
- ed —— = —— ee erg ei 
— Sau SEE — — un drang Et ae" —— 
| S ee 2 ee | = In ar  gwanyan) 'ı 
i — < —* * — * — — — A — = e R ; F — | —— = : 
ur =) = 2 : — * — — — = f ; * — 
ssvd 5 2 3 : * => = = 4 | 2 242 


7 209 galur un Bern Er = u Ft: 
4 sed 5 tn ee er EEE Un ze 





160 
maͤgßigen Berbis: nach einer durchaus guͤltigen Analog \ 


‚aber der Unterfchied zu bemerken, der zwiſchen dem p 


ſtatt findet. Dieſe werden naͤmlich vor dem Anfangsconſo⸗ 
nanten um eine Sylbe verlaͤngert, oder bekommen ſtatt des 
u kurzen Anfangsvocals einen langen. Beydes beige das 


"bevor. 3. E. ——— Od. 7, 439. EnGepev Od. 9 1 


öον und yAvde. Diefe Ungleichheit ſcheint fo wenig. 
durch die Diafceuaften, Orammatifer oder Abſchreiber ein⸗ 
gefuͤhrt zu ſeyn, daß vielmehr durch die Wiederherſtelung 
einer voͤlligen Gleichheit hierin das Maaß und der Rhythmus 
des Verſes an den meiſten Stellen gaͤnzlich zerſtoͤhrt werden J 


| In Ko Heſiodus und andern alten Dichtern iſt der Gr ü 


"mäßig bey, ausgenommen in dichterifchen Stellen, deren E ‚Spra- u 




























Diefe —— Tempora werden alle in den ee 1 
einander und zuleßt vom Praͤſens ‚abgeleitet. Bor 


und Futurum und den Temporibus der vergangenen 3 


Augment. es 


brauch des Augments noch fehr ſchwankend. Daffelbe? 
fomme zuweilen mit dem Augment und zuweilen ohne da 


469. Ehaße und Auße. zyev 1. ß, 557. etc. und aus 
U. 7, 89 etc. Andre haben dad Augment regelmäßig, wie | 


würde 8). Bey Herodot und andern ——— Schtift. 
ſtellern iſt das Augment faſt regelmäßig, wird aber doch < auch 
zuweilen ausgelaſſen. Die Attiker dagegen behielten es rege 1 





che der aͤltern Sprache nachgebildet war. Doch behielten ſie auch R 4 
in der Urt des U ugments manches aus der Jonifhen Eprache. 


Nor. In den Cdbren laſſen die Attiſchen Dihtern das Auge 
ment oft mes, 3 €. 034 Aesch. Prom. 135. Ju den Jam⸗ 
ben iſt dieſes zweifelhafter. In vielen Fällen iſt das Aug | 


* . 





nie gebraußten, fondern nur, dab J — — | 
. Due: ed auszulaffen. S. Koen. ad Gregor. p. 189. ‚Fisch, J 
‚pP: 312 SQ. Heyne, Obss. ad ll. T. * p. hen PR AN Br 























Augen 6, ‚ap 


ot Antig. 539. ls’ ya "vowardun,. Andre Stellen werden 
n einigen für verdorben gehalten, von andern: rerthei⸗ 


4 N 


of. Nhrero. 8:09 H. £5, 419. v, 543. fr 
Eoro fi. cigro. Diefe Art des Augments kommt 
Jerodot feltener und zwar nur in gewiſſen Woͤrtern vor, 
| zvöavs IX, 5. Ede I, 151. IV, 145. 153. - Eu 
9 * -L.191. eooyss 1,1274 Dagegen bat er odeoc 
in "R. des Homerifchen Zorn, Lomwe. Auch behielte n es 

ie Attifer i in einigen Wörtern ben. 3. €. Eufe, Eu 
yG um Unterſchiede von 7ER, 9 IX von Ayc, ic) fuͤh⸗ 
e * ae. Erw (auch — * Herod. VII, 157 


re, Re wo der Character des Perf, 2. 0 und 


2 — der Verlängerung nicht fähigen Vocal onfan⸗ 
3 auge, he Eoapası, Ewvsunv, Ewunui, Eovpovy M). 
| Homer verlängert suweilen nad) dem Bedürfnig des 





, ad: ie; — a ad Scph, Oed. Col, 1624 






\ Aa 
Br N 


* 728. — Praef. ad Hec. XXIXSqq. — 


Fisch, 1 PR a p. 17 Maitt. Pers, 
k Piers, ad Moer, pP. 178. Fisch. 3» 3. "op. REN 
sch 25 De 285. 3.818.898. 


Chom, M, p p 403. Bi # I 


N 9 € ; J ara pin, I. 05 418: edadev 1. F, 340 etc. 


t N ur} den‘ vorhergehenden — Voeal eliditt. 3. v. 


Heingich ſcheint d das — aberal ſowehl sen 1 hi pi 
fer en, die mit einem Vocal, al denen, die mit einem 
onfonanten anfangen, in dem vorgefeßten s beftanden zu 
"m & finder fich bey den alten Joniſchen Dichtern nd 


1 RE 7Awite Xen. Anab. IV, 2. 13. y) | 


son ad Eurip. Ph. 5. Yeüv 29608 lief.) Martkl., ad 


















u... Augment. 


Digamma entſtanden * Yradevn). Ob aber die Vorſetung 
vor Verbis, De mit einem Voeal anfangen, aus Nass Di: 
ma zu. erklaren iſt/ ſcheint ſehr zu bezweifell. Ah 

— Me. h 
162 ‚Nachher murde der Sprachgebrauch va beftim m 
daß das ⸗blos den — * die mit einem — Mn 


Anfangsoscat ir in einen Tangen Boca oder Divpthon gen zi 

N fammenfloß. Die Vorfegung des e heißt das augment tum 
syllabicum, teil dag Verbum dadurch um eine Spibe vera | 
längert wird ; die Verlängerung des furgen Vocals, ‚augmen. —9— 
tum temporale, weil dadurch das Zeitmaaß Cxpovor, t n- 
pus) oder die Duantität des nl re dern ehr: 
ve 


* 






se \ | 
‘ "TI. URS LATE syllabicum. N — RN. 


Air 


er den Verbis die mit £ > anfangen, wird nach. — 9— 
Augment das o eeene E. ——— — —— Fe # 
on * AL % 

Anm. ı. Die Didter behalten des: Verſes wegen PTR “ | 


einfahe , 4. E. Egetas Il. y', 570, — U.⸗ 400. * * 4— | 
h, in Merc. 79. 0) HM 


Anm. 2. Die Jonifhen und Dorifäien Dichter a J I 


zuweilen nad) diefem Augment den Aufangseouſonanten des Ders nr 1 
bi, z. €: Inhape U. €, 33. 2ddeie ll. «, 33. a a 


—9 Ra Ar 9 

Anm, 3. Die Attiker ſetzen den Derbi Böroue, Svapaı, Ban a 
au, anfatt des augmenti syllabici dag temporale vor, Busen 
Hdundunv, Huearov. Auch Herodot hat Hödvero PR 20. p) hehe Bi 4 
Pac. 6. fi. Koeges» ift zweifelhaft. BR ; 





1653. Im Perfecto, Plusquamp. und Futuro 3, Pass. mi — 
| | 9 J 9 | 
n) Fisch. 3» a. p. 21. | Br 
0) Fisch. 2, P- 290» | ie 
p) Thom. o, 258. Maitt. P. 58. Fisch. 2, p. 299 sg9. 


j * a 
d * av 


Augment. 193 



















1 Augm. s syllabie, noch der er eſte Gonfonant des Ver⸗ 
derhi * ee heiße die | f 


Bi N u A % 


 Reduplication. N 
dirkacıaoude. EN 


Das Plusquamp. befomme vor der Reduplic. noch 


olgende Regeln ſtatt: | 
Wenn ſich dad Verbum mit einem \ afpirieten Cork 
en anfängt, fo wird aus ihm bey der Wiederholung 
ie ihm entfprechende tenuis nach $. 35. Iamrw, rede. 
5 pucow, ; HExXpVawnE , Gineu, — weDiAnne. 

2. Die Berba, die mit 6 anfangen, behalten bloß 
ugment EDS. LON. 3 Doch) hat Homer 04. % 
EpUTWWEUN: 


— 


oder mit zwey Conſonanten anfangen, von denen der 
keine liquida iſt, bekommen keine Reduplication, ſon⸗ 
If BAR ns — E. — — ar 


1 merTund etc. Dagegen I von — rel 


j ]& 
* Bi 
P 


den. Vabis, die nit mura cum Nignida oder 
Bern) finder ‚regelmäßig in einigen ‚Sit. 


4 Fisch, 2> p. 289 59- 
| fir Eraylor ad — p- 166. ed. Reiske a IV. 


s) - Moeris d · 225. Fisch, au.Bı 287799, 


BR... : 


— im Perf. rerußa, rerume. N, ; — — 


abiſche Augment, ererubev, erehobrew. Hierbey ER | 


3: Die Verba, die mit einem — — 


— —— — regelmäßig fchon bey Homer und | 


x IR 


164 


) 


J 


Dagegen fehlt gewoͤhnlich die Reduplication bey den 


gon.1, 45. *) ; I | ) 

















Ien die Neduplication ftatt, im andern nicht. 26 

p£pvgusı Feine andere Form Euyrpaı. Befonders ı 1 
die Verba de, Io, ro und mA, dr die Rebuplicat 
gelmaͤßig an. 2. €, dedponz , dedrkunne von Öpey 
Ipaveras von Fpxvw, TErgmpulDa IE 0877.7777771 ‚von 
zw, row, menkyya, merpwrai, "welche For mei 
ſchon bey Homer vorfommen. So auch bie auf. , 
überhaupt diejenigen, bey denen der zweyte Anfan⸗ 
nant ein p iſt, xpzonuı, Kongw; HEXPATEL, MEXP 


ae mit yA anfangen und andern, bey denen der zweyte 
fangsconſonant ein A iſt. Daher nareyAurrıawevog 
eyhurreu®), EPAxoryn Eurip. Iphig. A. 594 —9* a 

Ob auch bey andern Verbis, die mit einem einfe 
Eonfonanten anfangen, die Neduplication. bey Attiker 
gelaſſen werde, iſt ſehr zweifelhaft. Bey Aristoph. v 
1475. heißt. es jetzt eicnenuniynev Y). Bey Home 
andern ioniſchen Dichtern ift Dageaen bie — 
Redupl häufig, z. E. Zdenro Od. — Pind. O 
88. dexro I ß, 420. ſt edgdenro. dE&o Il. Tr, 10, 
duæxvos ft. — 11. ß, 794. Hom. h. in Merc. 
‘in Cer. 29. Plycsus U. OR ‚Bhyuevog f. 
wevos, Beßkmuevos I. A, 19L., Asımro. Arolang 


Anmerkungen. 


9 Küster ad — Equ. 35 | 5 | 
w Casaub. ad Athen, Il, 15. (1, p. 375. Schw.) °, 


x) Hemsterh. in Obss. misc. IV, p. 289 sgg. Dorville ad Gharit, 
P- 553. Lips. Brunck. ad Aristoph. Lysistr. 9 Fisch, 2» 
p. 287 sqg. 306. RN a 

y) Brunck, Dorv, Il. cc. 


z) Fisch, 2, p- 313, J — a — 




















Augment. — J 


ir —EDE— Thuc. VII, 92. Xen. Cyrop. VI,2, 5. 
| Phaedr. p.. 330. ed. Bip. yeyivuro Thuc. V, 14: dame- 
Dr rop. Male As 7- FETEAEUTÜREN Anab> VI, 431 11. dro- 


af Verlängerung des nach Wegwerfung des zu 
Inden Eonfonauten nennen b). Doch geſchieht diefes 
9— Worten; es beißt 4. * immer Manier nit © — 


J 


Be fo wie das Augment, 3. €. Beides U. %, 224 
xaraı Od. ws. 72: VON Inu, deinm, fi. Idewre, Sedeigura. derdıza 
J 9— Hliz, didowe, G. delarvuu unter ben Defectiv, Auch 
en fie, die Buchſtaben der Neduplicatiom Zuage, Fauna bey 


A J 


—— 

En in Pr ie inerden. vom — Wider neue Berba bes 
8: bey den Joniern und Deriern abgeleitet, welche dann im 
if. ein 1 haben, uud deren — dann die Be⸗ 


Br runicarion, —— 2. wenäun Il. a’, 168. zend- 


F ng r * AR der Sinn das 9 J 9 * BEN 
Andere chuliche rs bey denen die eigentlihe Zorm und 
A RN er RR 2 | 


——— * er Lucian, T. 1, ps 308: Fisch. 2 D- 317« 
. Jungerm. ad, ‚Polluc. — 103, 0. 27. 
Fisch. 2s P · 304 A 


. 9 * J * 


tifer und. andre, gern & . fiatt ae, —2 3. € — N, 
Theocr. 16, 84.) eldeyivas, ehexguns, welches die 


ih ulunge, ofeypat, ms der Analogie von — ſt. 


megfällt. ®. unten von der Ableitung, der 
en befommen aber auch bey Homer und Heſiodus 





















196 Augment. 
Sedeutune⸗ De: dei, nicht unverändert geblieben iſt, u 


5 haben, z. ©. Terunovro rd: Hiereöichie oder von denen 
turum in einer Feern Form als ber de Stammworts v 


> 


zu neuen vom Perfecto abgeleiteten —— 
De Future Iedikopms 11. #,, 238. vereöterun. u. 345- # 
Mes. key. 177. find regelmäßig formirte Fut. 3. F 
deyamı , ‚Gdefais TEIXe, —— — — 
wit. 


Augmentum‘ temporale. re —9 


| N Durch bie Sufammenziehung des Augments m m 
Anfangsovocal des Verbi wurde nach. 48. aus cu — aus 
se — e und —q: Da bier aus dem kurzen Vocal durch 
das Augment der ihm entfprechende lange wurde, for urde 
0 eg bald eingeführt, daß, ohne Nückficht auf den fonft ſtatt⸗ 
findenden Gebrauch, bey der Zufanmenziehung ber | une 
Local immer in den ihm entfprechenden | Tale veraͤnder 
N, wurde. So wurde beym Augment verwandelt Pakt — 
in a (ex), 3 E. aviro, ra —— 
‚davor, au , fſaovov, ſusoæ. 


2 


a N ; 

N Anm. 1. u antun, {ch Hase eine unangenehm 
: Empfi due, und den vichterifchen Auccu, bin uugewo Int, = 
nnd, höre, Zu, blafe, findet diefe Veränderung nicht flart, wor 
"yon man als Urſache angiebt, weil mndızinm, Anteosov zu übel 
teend gewefen wären, umd #eu, Se leicht mit Yo, er sin 87. und 
Ger, er war, hätte verwechfelt werden können d). Doch if bey 

"den Joniern, denen jene Verba eigen find, die Urſache wohl eher 

in der gewöhnlichen Auslaffung des Augments zu ſuchen, da doch 

af Herodot IX, 93- &ntiee, Apoll. Rh.1, 1023. irsicay von er 9 
“gen, haben, ) 


Anm. 2. Auch das lange = bleibt bey den alten. item 
unverändert in Zvaroe , gewöhnlich dvaricum y iz — Ari 


e) ha p- 314. Koen. ad Greg. p. 202. rc R Pr 
&) Eisch, 2, P. 234. 59. Br. 


Augment. | "197 











2 
au ie * €. — yudans y, x * — IR 


Su "cha. | 2920. Em, id nehme, E 


Tr, waͤlze. — ——— ziehe, — siehe: 


mon, folge Erw, Epmugn,. krieche. & 
Eu, (gem. Ei, Evo) Laffe fißen, zie 
Ä Ehen fo murde von Zrw (Woher Eros) erſt 
x fe ur, eine, 2. eimoy, und von dieſem ein neues zPrär ı | 
is * eime, Eroı, eimsiy gebildet. S. unter den 
malis* bi in allen andern Verdi; Lyeloo, Ayerpev. 
| —— Aedro bey Herodot Ei 11, 88. ad, 





— nn das Parti icipium epwremulvac, —— 
d ‚ann. — Herod. Hl, 3 IV, 3. VIE 


„und Perf. anf so bekommt das 0 das Augment 
A reg Sole, euhre, FR EWpyELd z N, Foi- 
a in — wenigſtens bey den alten (mi — U 









t. Syihp. p. 259. 5) mn dem Perf. und Mus: 
. von xiw wird bey Homer eu getrennt. Imro, 
| er, fo tie wife von olyw Il. a aa nn 
1 mu ‚findet fich oft in den ‚Ausgaben, €. 
mp. p. 262. 266. yüroxsı Evrip. ‚He. 


&) Valck.. en. p. 222. Thom. M. p. 55» ‚Fische dd. Welt. 
2 Feigen a 32 we ke | *— 


N“ 


* ) Yalckı a an. P- 54. b. Pierson. ad Moer. p p- 182. Fisch. 


N 





in Pa Br € air, Hre 0v, — Rt 167 


bewirthe. E Eoyadomsıs. made, thue. EX; uk 


| Unverändert Bleibe e ii Eppuyvevm. In den — de 


gov > Inoaoo bon eirucow. Doch findet ſich uch, a 


* 


‚198 Augment. 





18. ed. Porson. coll v. 1198. — er 
Panath. p. 554. Wolf. wiewohl die Schreibart hierin. ſehr — 
ſchwankend iſt; oft haben eine oder mehrere Handſchriften 
gu, to in den Ausg, eu ficht, z. E. Thuc. IV, 79. ein. 
x, Cod. Reg. yürdxen- yu Wird von den Grammaritern 
meiſtens gemißbilligt ") Da y in der alten! Schreib: art 
nicht. war, fo ſcheint yördxes erft im neuen Attiſchen Die 
lect auf gekommen und von den ſpaͤtern beybehalten zu denn. 

In zupienw findet fich zu niemals; doch ficht ben | 





Pat. 129. eEyvpesy. J— 

2,5, 2 PR EN 
168 _7.oinw und 4 | 
Y aina, 3. E. il Ausv, von —— 

7 0jnEew. Ä \ 
" Anm. Einige mit c anfangende Verba bekommen fetten 


oder nie das Augment. Dergleihen find oiviw (olvanevos Soph. 
Trach. 271. Piato Leg. VI, p. 298. VII, ps 376. Pollux Bun 21 
Doch hat Homer 11. 3, 3. Eavoxiaı und a’, 598. Od. «, 141. ava- 
x) und die mit oluvös und oiaz zuſammengeſetzten Wörter, olavd- 
GRomü, — moAü, olanovonä, olsxosrgoQä. So aud lxgune Aesch, Pers. 
13. Soph. Aj. 866. Andre, wie oldo, er, kommen nur bey 3 Re 5 
niern vor und haben deswegen Fein Augment hh). a 


\ Alle übrigen Anfangsvocale bleiben in der ribar 
\ unverändert, die kurzen und u werden lang, —3— 


‚Anm. ı. Daß die Attiker bey einigen Wörtern Matt. des 
ausm. temp. ein e vorſetzen, z. E. Yatz fi. übe, idrmue fi. Haruna, 
beſonders bey Verbis, die mit einem unveränderlihen Vocal anz 
fangen, 3. €. 2ötev, weosesgev, ift oben $. 161. erinnert worden. u 
Auch ſetzen fie noch das augm. syllabicum vor das temporale, EN 
\ €. Eopuv,- üoguun von dgiw, anfatt deſſen bey ihnen nit ‚leiöel 

dl 

h) — J——— Herm. p. 314. XXXVIII. Suid. v. KR Erg 

M. px 400. 32. Fisch. ad Well, 2, p« 280. der andres ur⸗ 

theilt ad Theophr, p. 20. b. Rrunck. ad Eutip. HER 38 
Ariseoph. Thesm. 479. Av. 495. | 





— — 


hh) Fisch. 25 p- 255. 


















Jo fee Kguv, Kgane vortommmt. Ehen fo bat das zuſammen⸗ 
ed *— —3 ——— — A dvüfe, — D 


5— kenn, inden fe die beyden erſten Bude 


iden karzen nehmen. 3. B. Ayuytgara fi. Ayepieivor Aoav Il. 
son — vreg » Ayiyepue. Eynyepmeivos Tbuc. v1, * 


& sun. © au) Deouz, bubpeoxe BON duow. Kouyuas, behpu- 
u bpdsch, YAazz, Yaauzı, Ziyrase Herod. VIII, 126. Arist 
828. Arfaaumı VON erkw. Yaızpaı, AAyAupuar DIN Areigw. Ery- 
jet; Yavda von Ereidw. Äxyeox OD dxoiw. Zugvoder von evöia. 
‚ge kommt noch ein ge hinzu, vieleicht auf Veranlaſſung 
erkürzten Präſensform yeeuat ft. dyeigomes, für 4roge. Bios 
ch iſt qaiguue, Egafgmens , dmagagjedaı, fi. Nonszy Komuzı 3 helles, 
algla,, bey. Herodot, z. €. VII, 83. 159. wo falſch Aragaıgeioder 
————— ſagen die ahnen Dichter fi. Aouex; öguge me 


64, \ 


— Biemuben Artist. Vesp. 796. ügagvero Herod. I, 186. 4ä 
tes, fs. H. 143. . Xen. Anab. VIl, 8, 14. ausgenommen RR 
es —— — hat. 


“ Ale mit einer Praͤpoſi ition zuſammengeſe tzten Verba 
“ ommen, wenn fie nicht von zufammen gefesten Adjectiven 
e Sera herkommen, das Augment nach der — 


26 äruäeopbuss Herod. VIl, 23. Thuc. IV, 26 von Arday = 


Er: ben zufanmengefegten Verbis. 


Augment. 199. 


iederäplen, aber ſtatt des langen Vocals den ihm ent⸗ 


169 


— 


‚zpovpvaro Xen. Anab. VII, 3, 18. Li a 


200 Augment. 


ch —— 3: Wr an yo 
Die Prapofitionen außer werd (©. $. 47.) 
vor dem ——— — den —— weg, z. E or- 


MEdunE ete. Haken yeilt wird. $ APR} 9— Aber — 


xx, nicht mepeIyug. il meo wird das o gewohnlich n 
es zuſammenget jogen, 4. E. vpoußy, moou sn ; mpobrpe, 7 


N 


Die Bräpofitionen ovuy und ev, deren letzter Conſo 


nant nad $. 33. 1, Br A; er P o orrmandelt Fr 


3. €. ——— guyylyvonzis. ogmepahuvugn, | er ‚A 


SM 


ERLEUN » &6: SEmTo , susneveco ha haben Eveyıyyonmy, — 


yvouvy, Guvenpadyy, ouveheyoy, Evenevov, — WV 





J 


Guyeonevugoy. TE 


w 


Anm. Die mit der Partikel dus zuſammengeſetzten Berba.ber, 1 


kommen das Augment nad) derfelben, wenn die Verba ſelbſt mit 


einem Vocal anfangen und dag augmentum temporale, nicht dad 


y 
/ vauaıyyaaro, uromolei,. gushomolovv, ymiorei, yoeßyna- | 


syllabicum , befommen, z. E. dousuetaroev. Dagegen ——— 


QUSTüuxyuxs > löusxigawe. Bey eo geſchieht — in a) un E 
Yirusa. = 


4 


Alle uͤbrigen zuſammen Be Verba aber und — 1 


gen, die von ſchon zuſammengeſetzten Adfectiven berfommen, 
haben das Augment zu Anfang, z. €. . Jahuagonperev, 21 


. 0, EaudnpoPogss, Thuc. I, 6. welche von den zuſammen⸗ 


| geſetzten Adjectiven und Subſtantwen — — 


VS avronoAog, meharoidg, Kmiorog J —— — ————— ü 
Pos abgeleitet, nicht mit Verbis, dir getrennt und für ſich ; 
ein eigenes Wort ausmachen mwürden, zuſammengeſetzt 
find ”). Daſſelbe gefchieht bey Verbis, die zwar mit” 


1) Piers. ad Moer. ‘pP 302. | — ——— 
m) Sylburg ad Clenard. p. 206 sq. ed. Francof. 1591. 9 a 1 

















—— 6 




























ee NVaYriBu) ; von Evavrioc. Doch iſt 
: Sprachgebrauch nicht feft, indem manche Berba 
rt bey einigen Schriftftellern dag Augment vorn, bey 


| Es beißt xaJeido im Imperf. bald xx der Plat, 


De. ‚262. ‚266. er eundeudor. ee im 


hin. p. 267. R. len Cyrop. VIL, 3, 5 ne % * 
ynovemı hat gewöhnlich moovgunoyuny, aber Xen. Ages. 2, 


XI“ p. 143. und Eyyeyunneyan Demosth. in _Neaer. p. 


"Ayrıßohdw und amoAzin haben gewöhnlich aurs- 
Een antiavov, obgleich feine einfachen Verba Bo- 


Molacav, wie bey Thuc. VIII. 93. falſch ſteht 2). 
Bi 430. hat Eunlyaiagere im. Imperf. ) . Evsnwwla- 


meiſtens 70/sy Thuc. II, 49. weil dag ⸗ Feine, 
rung zuläßt, 4) und auf ähnliche, Art ſetzt Herodot 
im Perfecto des Verbi meh die Keduplication vorn, ke 

— 108. v1, 1. VII, 229. fl. geseınevo. \ 


| u; eragdwrs Dem. P- 329, 2. Evoxhku, Aue 
A Me: Ar . 
n) Brunck., ad Aristoph. kr ge va x 


Beyer. 2, pP 296. —3 
Mr Di orv. ad Charit. p, 445° 
Y Pre 25. pP, N — 


rare, —— —— * * 


in ber Mitte, andre in der Negel * in der Pit, 


Ein Empoduneiro. So ſelbſt eyyeyunuivog Plat. Leg. 
} 12. (eveyyozaazg if: ig Eveyyuci. Dem. p. 901. 
—J daß es ſonſt ————— yyyuyums heißt, von - 


und Axvo exiſtiren °). Eden fo E£exAyoiacev (nicht 


os@yreven, Evaxalpovve Von ePhreı beißt das 


En doppeltes — bekommen vorzuͤglich ———— 


hi 


\ 


man dedrfrmux, eSededuprgro Thue. 1, 132. Pa ht 


ve iſt Schreibart der neuen Attiker und Atticifien. Di y 
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202 Ä Augment. J 
























xhav Isoer. ‚ad Phil, p. 92. E. Demosth. p · 242,7 
&vexw, Jveıyoayy Thuc. V, 45. und NVea Kaum Id 
28. Herod. VII, 159.') wapovfo, 5 
Anab. V, 8, 4. ———— memepwunne °). 


dinirzw. dediwuyna , Ediwuyoa von diomew. —— y 
 ‚Uriftoph. Brunck. T. Hl, p.219.XVIL * RAR 
Hyyauea von — und dedıynovyze von De = 


alten fehrieben &veAwox und dedsanovgyre , weil dag «(hen 
an und fire fich lang iſt, welches in dinovog ſchon aus 
dem Sonifchen Enpnoyog erhellt. ©. 9. 165. Anm. 2 


Aum. Zuweilen wird in ſolchen Wertern ſtatt des «ein 9 
geſetzt, z €. weguiuneev Thuc. III, 67. Aeschin. Gtesiph. p. 460.) 
von Tagzvouta, welches irapuviunsav, da es kein simplex vonda giebt, 
oder wenigſtens wageviunsav heißen follte. driraue  Isocr, ad Demo- 
nic. p- 3 E. $teph. TERN — Be 


i 8 —* 4— 


om Charakter der Temporum. 9 


Charakter des Merbi heißt. derjenige Buchſtabe, der 
‚vor dem — u dig Praͤſens ſteht. Alſo ift in Agyo das y⸗ i 
min, Orion dag x und e der Charakter des Verbi. 4 
In den Verbis auf rw und zrw Wird aber nur der erſte 
—— z und x als der Charakter des Verbi betr I” 
tet. Diefer wird in den verfchiedenen Temporibus verän J 
dert, und ſo hat jedes Tempus einen beſondern charatun 
der in der Endung beſteht. A 
Indeſſen ſcheint nicht immer der gebräuchliche Präfe n s— X 
charakier, ſondern oft der einfachere, aus a. der ge y 
r) Piers. ad Moer. p. oh. m — 9 
5) Piers, ad Moer. p. 332. Be | 
2) ®sl. Fisch. 2, p. 297. 300. 


u) Valcken. diatr. p. 278. Piers. ad Moerid. p. 122 Brunch, 
ad Arıst. Ach. 1170. Be 






















Won Charakter der Temporum. 203 
J — erſt des Wohlklangs wegen gebildet ik, bey 


F oh zum Grunde zu liegen. So ſcheinen die 
e en 2BrxByv, 'EBepyv, moaEw, mirpaya, Gpzeu, 
2 von den ungebrauchlichen Präfensformen PAa&ßs 


att deren nur BAumrw, Berrw, mpkoow,. Ppicw im Ger 


urſr in jlichen Formen der griechifchen Verba fehr einfach, 
N — und zweyſylbig und hochſtens aus vier Buchſtaben 
end geweſen. Aber ſchon ſehr fruͤhzeitig entwickelte ſich 
fe Sprache der Trieb die Praͤſensſorm zu verlaͤngern, 
nt tr deder durch Verwandlung des kurzen Vocals der 
tammſylbe in den langen, o der durch Einſchiebung eines 
nſonanten oder Annahme eines Doppelconſonanten ſtatt 





En, oder durch Verlängerung der Endung w 


[77 Epibe, darum, von den, deio, und öfter durch Ver— 
ne mehrerer Arion der Verlängerung. So entfland 





Mes) und AreBevo. Diele diefer neuen Formen 
$ fi lieben blos im Praͤſens und Imperf. gebräuchlich, während 
= man die übrigen Tempora von den Stammverbi s, auch 
gar andern, nur im der Bedeutung aͤberein ſtimmenden, Ver⸗ 
|| His mahın, | tote Gepw, Fut. o%w, Perf. euyyoye, Aor. 
 Aveyao und Aveyzov. Diefes find die eigentlichen verba 
R an oder anomala. Andre flimmen, obgleich ihre 
Fut ura nicht ı von dem Ben en abgeleitet wer» 


* derbaͤltniß zu dem ne und in Fig Bildung der übri- 
5 Temporum mit nichrern andern überein, fo daß diefe 
Ueb ——— oder Analogie eine Regel zu begruͤnden 
ſchent. Co haben z. B. alle Verba auf —cow oder 
| — du, die im Suturo 1. —So haben, im Yor. 2. ein y, 
| * in dieſem ein eh — das Futur. I. cine * 


——— ſind. Ueberhaupt ſind wahrſcheinlich die 


einfachen, z. ‘€, Gozo, Plamro , Erru), ft. Opzdu, 


3 Aw, Anßo (daher Aywozzı) Au Bu (daher Joniſch 


‘82. 166. ) Page, moRyw, Opzdu zu fommen, ans 


2 en, 00, elvw, av etc. zuweilen durch 2 zorſetzung 


. 






















204 Vom Charakter der Temporum. m 


| nrw, — Pride a“ den ——— 
* rechnet. 


Jedoch dirfen folche inch aber 
Verba nur dann angenommen werden, wenn die Bil 
wiſſer Tempusformen des Verbi nicht anders erklaͤ { 
fkann, tie diefes bey den oben angegebenen und e 
dern Verbis, befonders denen auf’ 0 (—rra 
gu der Sal if. Man würde j. Drjene Bemerkung i 
- brauchen, wenn man Futura, wie row, vreva, Brio, Od 
Horifta, wie Eruny, ehren } EI Fov, von veraltete 
fensformen Turn, Deva, urevo; Beho, TEN; Alme, 
R ableiten wollte. - Denn Ouvo , ATEUD , Bars find n 
der regelmäßigen Bildung der Verba A x abge 
Das Zuturum rovw koͤnnte keine andere Form haben 
wenn es unmittelbar von rurrw, nicht rurw, koͤmmt. 
das 7 faͤllt immer vor dem o des futuri weg. Die A 
dranyy; Mmov, EiuJov find nad) der durchgängigen 
ER: gebildet, daß die fogenannsen Aor. 2. immer die Sta 
|: verkuͤrzen, und, mo dieſe Art der Verkuͤrzung nie 
wendbar iſt, die Form auf eine andre Art füge 
ah wie Mi den BAR 9— u —— ek Aor. 2 2, 


R bey den Verbis auf — 000 (rw). IB Au um 
gen auf —rru, wovon b: * SuRurS, A und u, ge 
werden wird. a; 


Die Verwandlung des Charakters % der Sildun 
Temporum iftfolgende. Diejenigen, welche Pet * ar 
im Praͤſens, haben im Futuro Perf. Aor 1. 
5 —— ————— 
v®x (ar, yn, ”) ẽ x ‚a Ar 


-. 


/ 


* 3. €. Yvirus , Ba ahleuo, Fut. Svigay —— * 
lich iſt Ivivoxe Bon dilyan. Pr 5 


x shi I, N x 
















‘ wg 
Me EL 
ERRANG, a u & | nf IV — 
du, 80, wo — m IV; Zn 
Ha e 2 RN ö wi m. 9 
\ N 
Bildung der Temporum a, 
den Charakter, des Praͤſens behaͤlt underänbert bey TEE — 
a! Sum, Nr 
* Imperfectum, 


durch Veraͤnderung der activen Endung — cv in — c⸗ 
paſſiven - — og IN — op und durch Vorſetzung 
gments gebildet wird. -TUrrw, Arona 4 ETUmTOV, 
Aa TirWs ehe Erintov, An. — N. 


° 


nm. 1. Die Sonier und Dorier gebrauchen ein eines 

t, das in der Endung befieht, wo dann das eigentlihe 
mwegfällt, 00V, 4. €. Ensxe, slasse ll. 2’, 330. Ö4uvacıe * 
in. Ven..25 1. zipresse Her. VII, 106. persußatverne ib. 41. 
do "RR z. E. döaxev I. 0’, 546, So aud) im Pafſivo, mok- 

d. VII, 110. Burnexero 1X, 74. * — es Fr 

1 Aibie- 963. mabsoxe X). .. ) 

m. 2. Eine bey Spätern ———— Form der — 
iR — av ſt. or. 8. €, —9— Lycophr. Alex. 21. y) 


N 


J—— 


u Es Be —uw RR zu feyn. - .& kommt koch 
| 1 dhden von ew &pdow don au 2). Wenn man 


N Ar F ’ h — 


I 


2) ae I. . 120. 7, 138. ägkroum und des Verſes wegen - ⸗ 
—F euus 11. %, 362, 8, 526, Od. x, 402. heißt jemand zum 
— reunde machen, beſaänftigen; Dagegen Ayw, anpafe 
_ Ten, Fuiammentigt Wr bat ügewı Aeean. Daß aber beydesß | 
J —— 


J > 


De‘ 


: x F $ * 
— * 


— 
* 


a, We 


« 
re * J N F \ \ * 
— * 
4 > WW 


* Veraͤnderung, indem man theils des Wohlklangs wegen u 


Br | h 


Ausgenommen ift pw, e/pw, zu ſammenfaͤge n, na 
ſagen, wiesermonem serere, Füt. gps bey Ho 


dlavuw, and: eratheils & u, : eihdo, auch ellaoo kommt. | 

























2c6 Bildung der Temporum, 


diefe Formen des Futurs von Verbis auf eu, NA 
ableiten wollte, fo müßte man zugleich annehmen, dag 
perlängerten Präfensformen nachher } urch die fürgern 
oA Herdrängt worden waͤren; welches der Analogie 
ſtreitet, da die Formen auf —Ew erſt aus denen auf 
entſtanden f nd, und die fürzern nach und nach verd 
haben. Von —D giebt es zwar noch eine andre 
yaneouzı ll. 2 272. 344. Allein PaxyEronsı iſt 
ke von püxgonen, fo wie aideroun vom allow 

$31...2,.234. Dich von dem use: 


Dieſe urſoruͤngliche * ⸗boc erlitt — p 


theils um zwey Bedeutungen eines Wortes auch durch di die 
Form zu unterfcheiden, in einigen Worten dag s, in andern 
das co ausfieh. In den Worten, deren Charakter 
beobachtet Honter gewoͤhnlich die erſtere Form, — —— i 
Il: «, 136. up Epeer 1l.v, 625. aber 'Herodot. ni 
108. Gap Iwpsers, nepee von xelou Il. x, ‚5% 
N. 76 1 38. oO, 335, nlpow, nVogas lu. 7 


und Herodot, HE VIER, Sal Aber Epu&vog oder Eepue 
Od. 0, 295. und &epsis bey Thucyd, deuten auf. 
ander Horn &ow, in der Bedeutung ; ufammenfüg: 


Die DVerba mit dem Charafter A haben theils die 


— ſtere, theils die andere Form des Futuri; die erſtere EN 7 


1. &, 409. A, 413. (von Aw, woraus einestheilg EA 


Melası Od. x, sır. /, 1149. Die andere orekew ‚od. 
ß; 257. Prien N. $, 403. ayyeidu 1:95 409. H 
Hom. Epigr. III, 6. Herod. VII, ARM Was ſonſt 


— nur verſchiedne Formen eines und deſelben Worts fi —9 | ⸗ 
weißt außer der genau verwandten Bedeutung das vo & ägw 
und Zglow abgeleitete agsnis, ſo wie im üga gegen zul 
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Es. oAdoow heißt ca, u, 250. Od, ß), 49. 
2 imuhscı, oXsce Od. v, 431. oAdosıe, — —— 
au. ) Heißt auch bey ihm uud Herodot ——— Herod. 
138.1X, 18. befonders im Medio oAdouaı Il. 0, 700.0, 
78. und zufammengegogen , wie bey den Attikern, 
n. P5 325. 7; 91. Od. o, 195. Eden ſo 
» (eo) im Sutur. yankoderai UN’, 394 TR 
ET, auch voauſſcgo⸗ Od. ©, 275, wie im Activo 
27 y. Od. 0, 521. bey den Attikern yardradın. ©. 
A Eurip. Von &pw kommt die eigentliche Form des Fu⸗ 
ebſt der abgeleiteten vor, zpecw, im der Bedeutung | 
Ööhnen, und zerw, anfügen, augrüften. Auch) 
i ie ‚Spur ber audern abgeleiteten Form en “ö, in 
p: app, Npupe Me * BAER 
Bir: 
Die Berba mit dem Charakter ev — regelmäßig 
Ka — Form, die auch ſpaͤterhin den Joniern eigen blieb. 
evka — woher — * Herod. I, 123. Do 


| 2 08 nicht vielmehr Sepuavesı heißen muß ‚ ie myLa= 
‚seı Hom. h. Apoll, II, 84. 19 denn C und € verwech⸗ 


— ed — oc blieb den Aeoliern eigen, und daher 
nennen die Grammatiker &powı, nvpozı auch bey Homer | 
ſch; die Peyte, welche das a — t, — don 


ö zuſam menziehn. Die Mehr thun dleſes 
h in den Verbis, deren Charakter A a v p iſt; im 
* haben ſie groͤßtentheils ©, aber auch in den Fu⸗ 
ars auf &0w, uaw, 070, /cw werfen fie ſehr häufig. dag 
und contrahiren das uͤbrige, . €. PEN haar, 
—* oluriũ, fl. naAdow, &Aeoenı, ———— , olurlew. 
unten $. 178, — 


} Yalcken. ad Herod. P- 6215 58 extr. 


x 


N von denen die letztere vorzuͤglich bey den Verbis AN 


174 


Rh Auf diefe Weife entfianden alfo aug der urſpruůn 


nennt man gewöhnlich das Futur. 1., die andere at 
Futur. 1. bey den Verbis A u v p, bey den andern d 
A —394 N “ 


zogen, z. E. apurrw, ‚npumreow, npulo, ya, 
hun; m\eEo: yy hat y8; j. €. Alyyo, AlyEw. Wenn‘ 
vor d Ir 2 ein v vorhergeht, fo wird eg beransgeftegen, 
“aber, damit die Sylbe lang bleibt, zu dem s ein ı- gefeß 
6. 39. I 3. E orevdw, omslow, werd (daher rer 


se) melsw — ower. 


0, rr, der Sprachgebrauch) su beachten, indem. viele e 
Verba von diefer Art im Futuro auf verfchiedene Art gebil- 
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In der letzten Form ſt. — low konnte die 
traction nicht ſtatt finden, wenn das Sa | 
fprünglich Eu gemefen wäre; aber ourisa, | 1% 
giebt nad) Herauswerfuns des mit dm a zu nahe Hei, a 
8 obridow, olnrıdw, .oların. Eben fo bat —————— im 
Futuro nuxkooueı und (uuxkouer) waxspı. Noch deut⸗ 
licher ift die Veränderung der urfprünglichen Form — 
in ——— &u@ıa Aristoph. Equ. 891. 





* 
a *38 
— 


Sorm des Futuri, die nur in einigen Verbis uͤblich lieh, 
— sw, zwey andre Formen auf —cw und auf — J 


die erſtere bey den uͤbrigen gebraucht wurde. Die erſte 


Futurum 1. 


Bey der Veränderung der Endung bes Futurt 
in — oo werden die unmittelbar. vorhergehenden Eonfor 
ten nach den —— Regeln veraͤndert: nämlich 4 
+ .8Ir 2 fallen nach $. 39 vor a weg, md: ae 
bleibenden Gonfonanten 370 xx werden. mit dem fol⸗ 
genden o in die ‚Doppelconfonante Yv und £ sufammenges 
af, 


Doch iſt hierbey, befonbere — dem Charakter , 4 


det werden. 3 E. 1. © toird a. ” in — —— 


— 











r — Ba, —X1, J E. — 2 Pr ciumymz —— 
we ches man aus, dem Nor. 2. Eugayor , und aus den —— 
sten Formen oluuyi, BAoruyi, eraykv ſchlleßt. Were mie “ i 
Mi .. Kam orerdxw — ll. 0‘, 639- ——— 


I er: öprion. es mel 0 den. Ua 
dan P), umd einige andre, bey denen — So die 
cc die neuere gemilderte Form iſt. auolgu eder 
Aha ovolcu bey Lucian Harmon. P. 140. ſonſt 
Bey der Bildung der uͤbrigen tempora von age 
bald die eine, bald die andre Form um Bruns 
Perf. Jonas, Jorocucel. Kor. 1. jeriadın, | 
J ‚Fut. — — —— 


Kerken auf Zu find ——— nur — 
* * iu, ut J €. Bisga von Aida, wovon 


2 aus dem Nor. 2. von a EuAuyov 
A. 1062, Theoer. XRV —— 


D 


‘ 


— außer ber — des 0, «mo ns ‚Anovaw. ea 
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Aus Vabis in — ober ya abgeleitet, z. 
von Golem, woher ‚noch Oplıy, oParre oder — 
2. eodeyyv. TapxOOW. von TapEXw.; Se 

Sn wird es blos als Serlängkenag, ber verb 


gan = €. Kpuörrw oder dpa, üpndow. m xc 
— —— luxoow > Duo, maccw, mare... &0 fehei 4 ⸗ 
sw ‚von "Al &pw (vaber ep, ee) JR to: 


Homme von Alrouaı Hom. h. xVI, 5% a 
1 Auen — Od. %, — N RE ART 


— 


—* * —J 
















o. mauw, mausw. Die anf so, WW; 0, vw. * 
vor den, c ſtatt des kurzen, Vocals den langen, oder v 
— mehr — aan, — 2000, —eow wird, wie bey dem Ar | 
| ment, in — 700 und — 160 verwandelt. ‚Daher ( A 
Qihew, Tıuan, ———— I xgusom, Kguowow. Ausn 
| find jedoeh: : En 
} Eu bat a) Ecw in Fehl — Ei, au 
aM; Euew, verrew. ı Fut. reilow, KOREEW, grow, 
pi, &AEgW, Eueaw, VEINECU.. Einige, die hierher gerech 
nee werden, kommen bon Berbig auf —w, mie ‚oh&o U. 
pecw, alderopei, BON eAu, &pw, allousı.. ©. $. 173 1 
wahrſcheinlich ſind alſo jene Futura von den urfprüngli 
Formen Te)w, —— (dom RAR Act. yon des Verbi 
9 Anonai, Aw, Eu, veluco, an deren Staft nachher di # 
a verlängerten Formen gebräuchlich wurden. Ru, > 
) Einige haben — Erw und —yow, weil‘ es im 
Praͤſens zwey Formen gab, deren jede von ſich ein Futurum 4 
bildete; doch iſt die eine Form immer Die gewöhnliche 
a: uivew on hey den Attikern — E78 


€) Fisch. 23 p- 229 89. —*9 Io, we ” A 4 


19 












/ 


ee Bidund der Temporum. En 


Ki; dla, molto, ven, gewoͤhnlicher IR R mo9yon 
J u 0, 219. MHérod. IX, 22, Lysias p 314. R.) 
jan ift überhaupt die Attiſche Form der * 


— — auf, 5 im Futuro ebow. EEE 
„ich ) Taufe, ven, ſchwimme wien, wire 

a, wehe, „Seo, fliege, xeiw, gieße. Wahrſchein⸗ AR, 
B disfe Futura aus der Aeoli ß — Doriſchen —— 


um Uneerfchiede von Yen, | Fu von BR 


om ve, un ich ſpinne. rajvo, ich fuͤlle, 
Dad Ba egew. a x. 


A 


— 


ehem. Di aerba,, die. vor dit Endung ji 


J ER (obaleich Ton: Mag, BP: 33: — 
ji ur — hat au wegen des 


usan, a dpi, —* J 0y0- 


* —2 




















a2 Bildung der Temporum. a 


nah a aber Eur, 4 DB. ———— deug Saw; vos von u N Bi | 
auf u, iu, 60 find kurz. Um das =, su zu ven] ge 
verdoppeln die: Dichter das es — F 


ee Anmerkungen. u ei 
178 Die Dorier verfingerten den ae vor — * 


* 


— Matt deſſen ib, 11, 36. Euvise kß övbuager Pind. — u. 
: maıdkase ibid. 8, 13. 2uöwifav ib. 2, 31. f) Wo der Bocal ſch LE 
für fih lang. ift, geſchieht diefes nicht. Bey Hesiod. "Ar. 202. 3 


SR — eine feplerbafte Lefeart ft. nı9agızev, 


SEEN Die gutura auf ira mit kurzem =, ru, Sau, — e ! 
- "Siren die Jonier und vorzüglich Die Attiker, indem fie dad ⸗ 
“.  auswerfen und die SUTRINIUERNGRCRDEN Voeale in einen 
 menflieen laſſen. Y 


RN ki \ a) — isn leead fl. &gersow Aristoph. DR: 123%. —— 
Bacch. 1332. Med. 326. 2r& Soph. Aj. 505. Brdm ft. Indeauon 
Herod. l, 207. Eurip. Alc..951. 2b fl. Bgerdruv H ro 
W, So cxedg Aesch. Prom. 35. 124: darnedüs He 
vul, 68. 8) J 
ir Bag N By wars finft xadiew Aristoph. Aal 968%. 
wagannAuvrus fl. — undlserras Xen. hist. Gr. VI, di a 
f. paxeseodes Thuc. V, 66. h) | 


ce) —iew. souieieete Herod. VII 6 Arge, ib. 68 
uzramiourieiv id.’ VI, 132, exduviu Aesch. Prom. 227. yon 
— sagwlyrav Thuc. IU, 4. II ‚Avramridüvrac. xaguirde id, u 
40: , Ayasiainee id. III, 104.  naranavrie Herod. IX, 22, vom 


\ J x 
. E = Er * 
\ / > i 1a } M 


—9 — Koen. ad Greg. p. 151. Maitt, P- 215 sg. Fisch. * e· a. 
2» P: 320. 


— 
PN RANK, 
X * 


8) Brunck ‚ad Arist, Ran, 298. Soph. Oed. T. 138. — 
Moer. p. 124 5q. Maitt. p. 47 89. Thom. 2 pP: — Fisch 


2> P» 357 39. 


u 


h) Brunck. ad Arist. Ran «1298. Dawes Misc. er PB ze Piens 
BA * Moer. BR i7» 216. 276. Fisch. l..c. — J 


* 


* 



















Kara. Artist, Eccl. ———— 4 2 18 9 


u. — J — ſt. — ———— Aug he 
‚auf dieſe Meife ehntrabirt, r E— aerdegede Thuc. 1, ge 
— RN IV ” 79 ” ilgonbüre id. 1% dar olnssövrag 


— * IN . — J Kl 
r 2) - Rar F = 
m 


a Aka — 222. dejesuas von RN. — 
y· 64. Hom, h. in Cer. 143. Pind, Pyth, IV, 386. 
ev Xen, Cyrop. v, 35 354 wAuıigee, wAaıiocy Demosth. ‚PD 
980. Bon werru iſt blos perrisu im Gebrauch. So 
* von wine, es liegt daran. Bize A FR 


ö Ma PAR Plat. Rep, b p. 189: mein > Arist, 
Nub. 1125. magauudußneönenng Diar, Lys. p. 219. Euthyd. 2 18. 
um Es Artists Plut. 21. xeossa 11. u, ‚363. Arist. ‚Plur. 64. Plate 
# gr k) Daher auch Boumſcouuai, Arehisa, — 1). Wahr⸗ 


Nr. 


h jonter fagten“ }. MH. maexiouu; BERATEN; bimreu, —** 
im Attiſchen Dialekt blieb) vie iu (woher rıeZeigevss, ad He-' 





MN deren Zuturum —ie der 3 if m). — Pa 


“R 


tete ans Die Artifer ausſchließlich die andre Form 
tonfr. de h Dann wird aber die vorletzte Eylbe, dir, im pra⸗ 


3 hal NA, “ Par 2 


‚Piers. . a p. — Fisch. 15 p- 208.2, P. 8 Maitt. 
= 46 sg ts 


En FEUER I Te, an, 


w e u 






ar 
1) Herm. - em. Gr. st. p n sg. 272. lerod. ‚Herm, P. 315 5% 


$ Brunck. ‚ad Arist, —— 459%: nass an 


N) Seiner e. 27 fe ' — J ” 9 2) CR 
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ja ib. OR U meoroguelvrag Thrie, II, 110. M mgomnAanay ; ide 


N 


I dieſe Bun —— den Joniſchen — — e 


f 


van; ori Was bepe einigen 7 — MN 4 


p den Vetbis Auvo gebrauchen die Jonier 179 








. 


EIN are eirenfäsapev Artist. Thesm. 877- )% ar Soph.: Anti · 1060, ON 


214 Bildung Der Termporuim. 












fe fon war, wahrſcheinlich weil nun der Ton vorzt 
‚auf der Endſylbe rubte, immer verkuͤrzt; alſo aus y t | 
&, aUB &, &, 00 wird a & 0,4 u Wenn { 
vorletzte Sylbe durch zwey folgende Gonfonanten "(Positi 
lang ift, fo wied der letztere weggeworfen. Alſo rEh\ 
Vorıo, Fut, — VMé, oreha, vera. regen u 
rend. ‚ale, ap. | nrelvw; urevi. | omelow;, ame. 4 
‚Eben fo werden die „Aneipites, die i Praͤſens ang were 
im duturo fur;, new, Kpivo, 2 ee Y 


: Anm. 1. Das auf diefe Weiſe durch die Verfürgung entkons u 
dene « gebt dann bey zweyſolbigen Wörtern oft auch im = übern, m % 
teil, ben der geſchwinden Ausipraihe des « Diefes dumpfer mir, M| 
and den = oder näher fommt. So hat »rerw Außer ureva and 
aravto —ö, 1. 0’, 309. röuva, ren Plat. Craryl. p. 237. und mau. “ 
— —— hat dæoſsego Eurip. Med, toſr etc. und —R Herod. 
Vili; 108, IX, 42. Man nennt diefes gewöhnlich. das Fee 
BEEBAdUM. Bersl. $. 188. 2. | 


um: 2. Die Form co kommt noch —— beh 9 at 
fen Dichtern in den Chören vor, z. €. xirc» Eurip. Hec. 1048, 





Bin 
9* 


% 


180 0 Die Dorier eiremfke ctirten auch dag Zuturum Eu Mi 
ou, (— 20, — Wo,) im Activo und Medio. uch Theoer, \ 
1,145. xxpv&w Aristoph. Ach. 748. Gas® ib. 2 | 
weihugelode 743. ypvAlıfeire 746. joeire 747. 2). Daß h. 
dieſe circumflectirte Endung eine Zufammenziehung andeute, “ 
wird aus der andern Form aessevanı Theoer. IH, 53- ; 
oeũus ib. 38. und noch mehr aus dem Sonifchen — 

* On, MEGEETLL, meceessda I. X, 823. 1,238, 0 107. ’ 
Herod. vVEL, 153. VUI, 130 ete. wahrſcheinlich. ' Uebris “ 
gens iſt diefe Dorifche Form in einigen Verbis auch von. den — 
Attikern angenommen, tie weceis gar Aesch. Agam. 384 
Chozph. 884. Soph. Aj. 641: Eurip. Med. 986. Bacch. 
611.. wAsusovus Demosth. p. 1222:  mNevnoumdvoug 3 
Thue. IV, 3. VII. 64. Plat. Hipp. min. p. 213. ad 





2 Maitt, p. 219 sq, Fisch. 2, p. 360. 













* een, vevooduze von ven Xenoph.. Ankh 


Arist. Bla, — Ri ha —— rs 


an Futuro Activi kommt sr BER 0 
er; a 2. Aoriſtus 1. Activi. A Ha 
YA — Aus w wird ©, umd dag — erst, 5 & 
F PN En * 

866 ey den. Verbis An, un, ER — pi win 
ie ie venhe füge Sylbe wieder verlängert, indem aus & der 










Bi. 
“ 6 Beat ad Br. Inge ‚104: Arist, Rs 1221. Fisch. 2 2 
ee | | 
RN ) Herm. ı dei em. Nee, gu p p- ae, Schweigh, ad Khan v, p, 497. 
ACH Moeris p. 322. Thom. M. p. 265. 716, Brunck. ad Arist. 


„ 


Be 595. Valck. ad Theocr. il, 53. 
3 —19 en, M. p» 7°‘ ‚Moeris P · 18% Fisch, 2 P 321: 


2 rs 
* 


Bldang der Temporum. — ’ 


’ 


 nArusovuetx von aArio Arist. Pac. ost) 
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* 
— 
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Doobthena & wird, wie seid, eh j ——— 

1 vw, Eusiva,  amepw, Ermeipe, Das im Futuro ver 
und a des Praͤſens wird in y7 verwandelt, Yadda, 
bahn, Qavi, E9avo, ‚außer low; welches 7 a 
(wegen des Angments) apıı, Zeus hat. Auch u und v J 
Be im Yerifto wieder lang, — — — En 





| niern und Attitern auch meiſtens ” * den we dag We i⸗ 
. €. ovoumva ll. ß, 488. —— 9 141. europe 
Herod. I, 35. So aud danuyve, eößvryva. eie, 2) Dog MW 
findet man au: bey den Attikern &,.3. €. enoldavan | 


WW 100. Lonaave Xenoph. hist. Gr. DE 28. RL 
Nor. Diefed u wird richtiger ohne « subseriptum geſchrie 
weil es vom a des Futuri, nicht vom a des praſens 
kommt. RR 


Anm. 1. Einige Werba, die u Futuro ⸗ Hatten, we 
a dieſes im Aoriſto 1. weg, z. €. xiu, xαα, Nev⸗ 1. y's 2 
| 314- 3, 50. und %xeu (zum Unterfchiede von xera vom xgw) 
8% 419. 45 347. befonders bey den Attikern. Pr gehöre 
‚ Homerifhen Kaeuz 11. «, 208. &5 147. Mebaro II, We 44 
von &ronas, Ansboues ll. #, 711. t) EIER J — 


ni 


—— Anm. 2 Im Yorifio 1. wird aud) von dem Doriern. und 

EA et fit des eigentlichen Augments —ouv angehängt ir | | 

‘ — Il, », 786. Saräruere Ihn 333. 11a TR N a. 
Ins: 3. Einige auf —2w — im a 1 eine. von. 

dem Futur verfhiedene Formationsart an, wie ourate, ‚Fur. # # 

rien, Aor. — wie von RR Ä ; —* 


Fisch. 2, p. 375» y ' * * 


s) Thom. Mag. p« 367. Moeris p. 137. Paryich, — m Fisch ; 


25 P · 376. 6 — 
8) Fisch. 2, p. 377, ee 
u) Fisch, 2, P. 341. 374 — 11— 

















— 


— 1. Activi kommt der 
Aoriſtus 1. Medi, | 9 


Rt Da 
* —— — 
9 das har I. ober Aetisun, — 


aus a > E. ig if En 
bleibe i in allen Verbis, in denen zw, faw, yow, wen 
* die 2 re er des — I 


‚6 w, ‚Perf. Yyux, "x, Fut. Pow, eu, Gew, Perf., Bus, 


ch Veränderung der vorhergehenden: tenuis ausfiel. 
2 Bet aus der Conjugation des Perf. Faſſ. $. 184.) 
8 * Verba auf — und — va ſetzen bey der Bil 
18, ‚un > haben na, oder verändern dag.y vor dem x, oder 
ftoß es aus. Beſtimmtere Kegeln fi nd folgende: 


õ, — Die mehrſylbigen behalten dagegen das &, 
Le ayyöhke, i ayyelo, yyyehen. 
J 2) Die Berba auf —ıuw, —iw und —elw werfen 








ufmei, der aber bey denen auf eivw auch in « verwandelt 
jit , up, oros 9 nEnpine, relux, revo, —— — — 
9 ureu, raxa, ——— — —— mörkunn “N 


\ 


Be Bildung der Temporum. i J——— 


ne und — 0a — Fit yon, non, ; 


r 0, Dun, wo ader die Kraft einer adspirata bekam | 


dung des u. entweder die Form des Futurs you vor⸗ 


33. Die zweyſylbigen Verba auf — Au und — ver⸗ | 
“ in Ra und- dag = des Futuri in a. se 
omsinw, orep® s 12772778 mel, Mer 


- uns angehängt Bd — ade I % 


— 


ee 


dem x bad. v heraus, und behalten den furgen Vocal des 


RN 


I | 28 - Bildung der Tempotun. 


Nach diefer Analogie verwandelt: auch x nad; 


| Futuri xerou in — D — Polyb. —* 348. m In a ern 
Verbis bleibt eu €. ——— Ber —9 34 
von — — * — 

















— 
— 
E 
=: 
Er 
82 
— 
ao 
S 
* 
— 
8 
= 
D» 
ber} 
ae 
— 
— 
= 
:®© 
* 
En 
— 


das € vor * in :o verwandelt. wich. x 2 a ta *— 
Ayanz, viveus, und nach Verwandlung des ai \ 


* Svirata % EYTYOSGH doriſch — ————— Plusq. m 
—99 yoxsıe in der Snfeprift bey Gruter CCXVI. col. 2.1 9 1. 
j CCXVIL col.1.L’ı2. Daher die Form: dyyoxgeD: | — 

pro coron. p. 238. ult. 249,18. anſtatt deren yxx iz E 
den Attikern gewöhnlicher ift Y).. So auch 2dw, ee | 


denn, edydenz (Pass. eördernezı fs unten $. 223. Y) und eig 
ona ”). Diefe Verwendlung des e in o. finder fi ch pt 
Zu Euvoxe vom Eveyaw, Eveyfw [7 yveyxa und Avege]) 
\Isocr, Arch. p. 128. D. 132, E.:2)! So au ———— 
u‘ erw, nenlo@e. roerw, roklw, Terpope Arist. Nab⸗ 
858. Demosth. pro cor. p. 324, 27. Aeschin. in Tim. | 
"© 3927179. Ctesiph. p. 545. (Terpopx von rpeQw: Od. a | 
237. in pafjiver Bedeutung.) Adyw, AdEw, Aeloxe Di E: = 
‚#/Aoy& Demosth. p. 328, 1420523 ,:.12: 9— ſelbſt vor — 
Ei Confonanten.  weurw; meuya, merouda. a en % — 
‚Nor ‚Statt rerßoQx VON ren kommt auch RR vor Di arcl ag 
u A Un Dear p. 23. 73° 93. €) — 





95 Thom. M. p. 274. Moeris p. 147. Fisch. 2, p: 311. — J \ 
" 2) -Piers, ad Moerid.. p. 221. Fisch. l. e.; 3, a. p- 78 . 
“N a) Fisch. 3, a. P- 69. ı 90. Herm. de em. Gr. gr- Pe 275. — he M 
"b) Thom. M. p. 322. ec ibi Hemsterh, Fisch, 2, p- 368 4. | 


ESS 

c) Don rergopu und rireede von Teimu ſ. Toup- ad Longin. p. % 
339. Ct. Sluiter Lect, Andoc. p. 157: dur diefe kn Ka 

kennt. — 59 


Bar), Ä 


iu. der .demonm — am 


















A — — ven iX — Pre 
—— ſtatt — beym Etym. M. p. 682, 
Epicharm. Sp find 2 Erpamov. UNd.rpom7, Eora- 
— u Pie und we mit andt —J ir 


Aa Ki ü 
9 Su 5 P . R h ' 


1% FERN \exgeds, DER und anffare defen mit 
hen ee ee — Anm. 23 —— — 


Dal dopro Ss: 185, Er * clio ·Nx — 139. 


3 
N 
[c} 
— 
— 
> 
— 
© 
=: 
Kar? 
Seh 
=: 
—— 
w 
— 
* 
oO“ 
= 
— 
— 
u 
5, 
= 
u 
8 
— 
— 
F 


— — — 


— 
rd Dr 4 

1 * ſo wird das &ı in ou berwandeit in Oboe. ‚son 
ſw del, delou RN PR 


u — Pr, 


von 702%) (Pass. A Asa). ' 3 
) So wie dag Perfectum in einigen Verbig die Form 
e — een dorangfet, fo Hahn vr sonders die — 


{ u 3X 5 J 
ae m ne Ten ee rare m Di rn AS 


ng rg — So iſt von On 


; 48 E ze 1. 7» 312. —— —— ia 


*— 


| * 4 An. 22. 
) Herm. ‚de em. Gr. gt. p- 275. Fisch, * ap \: 
isch, » au B- 166. | 


0 ) analogiſch mit Ana; Kuußo, Azußovas ! 


a einigen wird ber Divpthong vefängt, z. E. Ei ' 


in 102. wozu die Sranimatiter nad; Bas, | 


Einige. laffı en die Syniope u, wie Bahn, Pe 


, 


— 
A 


N Php ft. Beßaikrje. deu, — ———— —— & 


xexurce Thue. I, 59. bleibt 2; aber in ‚Beßaus nr 4 


oft in 05 J————— pa Eurip. Pape 2. ——— | 


‚| * 


220 Bildung der Temporum. 


















EP (nicht zu ver wechſeln mit ——— von 
daumen) DEINER Hau, nenunuz (nsusuyua), 7 
Ka, rerwne 6) Bey dieſen Perfectis — | 
men des Suturi—yow, Bakyew, dpa, Kevin 
ausgefeßt, die aber ſchwerlich im Gebrauch, gewvefen has 
wenig ale die ——— — —— die 
annehmen. HR zer re —— 

5.) Ueberhaupt werden y- und e im Futuro 
fecto haͤufig mit einander vertauſcht. dEw hat im 
Bin Aor. 1..8dyox, aber Perf. dedene 3), Dageg | 
wurew im Future gewoͤhnlich neheow;’ aber im Perf. ne W 
ulm ſynkopirt ſt. ————— Eben ſo wechſelt Fe | 


‚ wlverw, qvenn, Perf: Pass. Jurues, und paversog. Thuc, Bi 


88. von BEneEvHT&I.. söneIyv von ———— Ds 
6) Statt 5 Per % befommen einige * m. 


in — §. 43. Obxgwnzt bey geroot, und. — | 
‘dj. 896: von ofxoner; ALLE ft. in: „en. o 
 Eoboyx im Perf. IR FI 8%: RE IRRE BEN 
( 7) In einigen verbis puris und in — open: e 
Jonier, auch Aeolier, das * des Peleck DR wo * 


aus dem & oder & des Praͤſens entſtanden if, in & 3 
übergeht. Beydes geſchieht im Particip. —— —— 
Aheog. 519. und Soraws Il. ß, 170. von —— Ion; MR 
daran. In nena@yws TETINWNG, rerknwg 2 Tess, 


Thuc, 1, 9 IV, ıc, Soph. Oed. T. a ne RR 


F 
6) Fisch. 1, p. 88. 2; p. ie Herm, de em. Gr. gu, pi⸗ 
275: 290. J Rn 


h) Thom. M. pP» 2009: r 4 R —5— —9— Ir 


Bing der Smonm 













— coreoroc etc. J— Wo 92, 7 102, 
1 õro⸗ Heérod. I, 5 Aristoph. Nub, 780% j 
ı 1:08; ‚109. 1V, 38. Xen. Anab. ‚YIR, 6. 
hid. p. 120.C. Außer dem Particip wird aus Ye 4 
we‘ und wenn zwey « zufammenfommen, dag eis ‚N 9— 
— nicht mit dem andern a | 





ve Beßaviz Hom. — XV, 9» Kınaviz u. d, 40. ‚me= 
vi #5 288. ‚reriyura Od. v, 235 der Genitiv und die ubri⸗ “ 
X Laſus bekommen 6ro⸗ ſt. — 705, wie sadveäros fi. velynnörage VRR, 














er om Perf. Activi kommt f | 8 — rg 
* das Plusguamperfectum Actist, N 


e nn: syllabicum kommt, und die Endung a in em ve— 

t wird. — ——— Ererugen, — WUWWOHEN. [ 

Die urſprungliche Endung ſcheint «= geweſen zu ſeyn, 

y Homer und Herodot vorkömmt, 3. €. im Perf. Med. 

di. 4 Eredimen Od. 3, 167. k) Dieſes s= wurde, wie 

ment, theils in », «(daher das Attiſche und Dorifche 

uch: 1) ‚theils in = mit Hinzuſetzung des v verwandelt. 
a t ’ ir 

. Das — — Ey 

ER 2 Bird a) nu, wenn ein langer Vocal, 


Me, \ r k 5 3 
- — 
—— — — — u ——— — 





+ 


* 


I, 
BR 


N Fi —2 
1 Wasse Tine, u. 59. Ernest. ad Callim, h, in Dian. * * 


* = — — — 


1) Wesel ad Herod. m Ps 59 8. 


isch. 2 p. Ed :4. 


zer 


‚haben würden, bekommen You mit langem u, 4. €. dene 
wevog 1. e, 180, | 


im Aetivo vor « in y verwandelt mar, in den -übrigen Verſonen 





























222° . Bildung der Temporum. Be.) 


z. €. & purum oder pw wor der. Endung. vorausgeht 
—— ecreloanx, Eomeloxnn. dodaoco, dedpaumm y 
opxuaı. (Doch hat Thucyd. 14, 54. a 
‘Thom. M. p. 201.) ———— — J— 
—— So auch £ Enpxux , Ewpzezi, wie von — | 

b) orzı, wenn vor der Endung des Futurs — ou 
ein Zungenbuciftabe d. 3 5 r ausgefallen if, oder vor = 
Eabung ein kurzer Bocal ſteht. dw, jauzı, weidw, j 
mega, — 5 — meßpasueı, xplo, nexpiapeı, Tehin, 
rerkhesun. Daifelbe gefchieht auch bey einigen, ‚die einen 
Dipkihongen zum Characrer haben, weil diefe aus der Ber M 
längerung des kurzen Vocals entſtanden ſind, denen auf 
—lu, RR —* (aus — a“) — 80, —— sw (aus ) | 
(aug 0); mie mrai, ——— ———— —— 
aAsio, uenksisuca, neheiw, neng)evoual,‘ Od, zuou- 
or Doch iſt hierben ber. Sprachgebrauch gu bemerfe — 
den hat dedenm. apow, .Apouzı. Avw, Afkyuaı & du, 
yhzusı etc. Statt WERNER ſteht — DDD —— Uerod. 
2 — hat — aber auch —— wo⸗ 
her ——— radw hat mereyuzı. Aovm, Adhovmes. yvoca | 
(yıyıwouw) Eyvaopıı Xen. Er vl, 329275 a) | 

Auch die Verba auf —eivw, die im Herf. Activ. ne 
hatten, bekommen, nach Ausſtoßung dee y, auan me 
Para ‚ meDacuer. Aehunnonevos von an. vs 


ia LURTLEVOG von wurlvw. —— von vDalyo ER — 


Die Verba auf —ivw, Die im Perf. ek. Bar. 


je‘ 
N 


Anm. Die Verba auf etw, —cw behalten Se vs , weichen" 


Hd Singular, fo wie im Imperativ und nf. 72177798 nedavras 
u 122. €, 531. weodılar,. Acrdurguuras Aristoph. Plut. 635. 


Arriuayıaı Demosth. P. 5705 20. — id. p. 70, 14. Po 
m) Thom, M. p. 295 9 

"n) Fisch. 2, p. 402 sg. JJ 
0) Fisch, 2, p. 406. Kae u va 



































ö a —4 
' - N 
"0.8 Seite 233. * 
Praesens Act. Pass. Med. | * | a 
—JT 5 4 zer a) ** iR 
: * N 
rel Ic — # 
‘ OL Mb Er 
areilvw | | ah 
TUrTW ) 2 
— —— nn * 1 M ” “ 
Imperf, Fut, I. Fut. 2. * 
C(Mν — —R —— — J 
EreıFoV — dumV relou (mia) u 
EHTEIVOY —ouny nrevwo NTavW Ä | 
Erumrov —ouyv yo  (rumw) u Van 
- ee” —— ⸗ — —e⸗ — W une 2 = - ap“, Mr 
Fut. 1. Med. Aor. I. Act. Perf. Activ. Fut. 2. "Mei. Aor. 2. Act. Perf.2. od. Med. 9 
da A / — ⸗ 
oAccouns wiss wAenz, OAwA. oAovumı (wAov') oAwAn 
melsouaı EnEICE MEWEINE [mı$ouuos ] EmuFoy nero!“ 
KTEVOUNLE Enreiva EUTEUL NTavounaı ERTLYOU Eurova Ah 
f m OR | 
zulouaı erde rerude | rumovuss | (Erumoy‘) 1. Weruma 
Aor. Med. Plusq. Act. Perf. Pass. Aor. 2. Med. Aor. 2. Pass. Plusq. 2, — 
> 3 TR; By . ’ 
wAET ) wAwiEn ] [oAwAsuwı ] wAounv (dv) ETETUTEIY 
2 : 9 
Ereis BR Ememein ha mErSIO WEL emidougv. (Eridnv) 
KANV r PN f 
euren (N euren EHTa exrævo uy (Enravnv) —J 
eruv ) ererud. } TETULO ETUTOANV ETUTAV 
— ER —- \ sp — AR 
Plusq. P. , Eut. 3. Pass. Aor. tr. Pass. lonyjcouas 
wrwhen |)  [eoAwAeoones ] (wREIyy ) ———— * | 
Emsrsic.| meneioouz ereisIu uravuyjgouos 
V 1% r ’ 
ENT&U / 1 [errasoreı ] euruIny rurycouaı] 
x / ‚ I, 
Ererunpu |  reruyoun erudIyv 
— —,— — 
Fut. Pass. 
* ’ 
| | oAsIyoogus 
, 4 
BEN 
R J 


xroæ⸗9 ao 
LINOR DRITTE? 
























* SR 
Er —J — Xen. Alab. IV,. 6, % EN egal 
mal Eigentlich ſellte alſo die erſte Perſon ya 


>. 


+ ten Verbls auf —an» legte man bey der en 
| e eigentliche Form da’zum Grunde, gas, Auadm 
) in Fu em Verbis auf Ge if » ſchon an umd für. — J. 
> AR ee Aa Bu 


N I. 


rem, — Qua, AUS xa (yaa, ana, KL): 
.39). Doch in Kxtaxuevos von auzgo bleibt x ?). 
“ in dor diefe Endungen noch ein Conſonant derſelben 
sen follte, fo wird er ausgelaſſen. Z. E. aus yxx 
J —yyazı, aus BQe — apa werden; allein man 
Be, aenauuzı von EAyAeyxe, nenzudx 3) 


n * * etzten Sylben des Perf. Act. veraͤndert. 
28 0 im Derf. Act. ‚welches — s entſtanden, 


r 


6: (dag Sonifche Evpvehgdan , EUTUEIYWE- 
kommt von der Form eve, NVEIge ) 
hen Aristoph. ER 57. Ehox, Kihe: 








72. : 253. von — (Perf. Pass. Jcouαν, KEpueı, 


m —* ainpew, HETEWDOG oder HETZOPOG, Ta- 
— huliche Weiſe iſt ein w verwandelt in avv- 
183, 3. Ende $. 189. Anm. 3 | 


19, J ‚re, 
Wenn 
4 Fa ae. 


vor dieſem aus — Re o.cin ⸗ 


ıf. Paſſ. a aus ‚dem s und 0,5. B. — Earpopz, 


R ” .de eh, er. gr. p. F 
Er Kind Lucian. T. 1, P- 234. 


ldung der Tempera. Sch 223 


| F nach Ss. 38. 1. deräudert, —rusı , migappan hexupe- 


* De Cha, ar, Ge) wid — un Malt. 


En wird wieder in € verändert, 3, €. edyjdouz, 
on. Phaed. 59. £vyvoxz, — De- 


J. x Sa Abweichung ift Zupro oder Eopro 1l. y, ä 


[ ** , I). fi. Jepro. Von diefer Form tom⸗ 


* 
einem andern Conſonanten vorhergeht, ſo wird im 


iR! 


der Endung werden auch die Vocale s, ev, a 185 


— J 


224 7° Bildung der Temporum 











Forpzupn. YA He » legen Er N 
9%, — 1.71377:7 Pan | 
- Ausgenommen. ift — vom Bpergm. 
2) Das a des Perf. Act. welches aus t 
Futuri entitan den, S. Rs. Fr. bleibe. auch im — 
—— —— Dr N — 


Fu Yudlz —— "kon — —— — 
| a N ift —— 


nige Berba ein y im Perf. Paſſ., die im ER und“ 
Act. ein e hatten. 3. €. yuyuaı VOR Mvenz, ulvdon. 
gekehrt if der Fall bey Baw, Balve, welches im Perf. 
*  Peßynz, im Perf. Paſſ. aber Beau fl. 
Xenoph. Hipparch. 3, 4. 1,4. Thue. I, dam on 
"Anm. Zum Behuf der Formation des Perf. Paff. niet 
Aa der Analogie ein Perf. Het. angenommen, ob es gleich 
vorkommt / 3. E. zu Arsen wird als Mittelglied wiſch 
ſem und asiyw das Perf. Act. Arsıda vorausgeſetzt, zu m 
—D die. Perf. versunn , mepeugas zu memögeuum werbgeunn. 3 
eu, ih bin ähnlich, kommt ein Perf. und Plusquamp. 
"m — * Od. 5, 796. , 288. * 157. wood Eurip. Alc. - ' “ 
— — bey Heſych. vor, von Hyunı, Yyıaaız welches — ver. 
5. Het. Hıya oder exe vorausſetzt. 


186 — Daffiv. konimt 


TE 


Pa 5 und ein neues Lugment vorgefegt mit, 
—— ereruuunv. 


ßB. dag Serum J Paſſ. 
welches, mit Beybehaltung der Reduplication, die an e 
2 RE zweyten REN des Perf. — 0 in — veroͤnt 


* 




















ER: 5 —— J A ig —— 9 rn 
En der emporum. re 


dm, 14 „rerfanat. J Arlancap ER 


nn, ee erunrun, — HERPA 4 
„Eh I Mur rerluntæt, ———— "mehr, ei nat 


3 —— N in Anſehung der —— — 08 A en 


x ) Ei: wenig Herba nehmen i im or. 1. Paſſ. vor — 
ng en ein a, obaleich die dritte Perß Perf. N. 
® nicht hat, 3. €. BERTTEL, Burj Ino. wg. 
m Ehpwrixuy: Eigwe IV. Dagegen hat wg. N; 
| in Dert. uorat. Aber hier liegt beym nr. 7 

m oroo Od. Bo 4309. (aus rw. daher egæach InY —J 
185.) zum Grunde, nach welcher man sh, —— 
ul Suid. v. Zesworen. 


1. ein e. = €. elprras, evpedyy, dry 
— 2 ————— app Inn. Bon Eipgras 
er ap und Br RR | ” 


F PAR der vorletzten Eylbe iſt blos zu bemerten, 
ie Verba⸗ die dag ⸗ des Futuri im Perf. Act. in o ($. 
) und in Perf. Paſſ. in x ‚verwandeln ($' 185, 1.)r 
il. Bon & EP der. BEDRIEN 3. E. Earoomra, 8- 9— 
ich np aim | h ala 
Ba: #89. Fisch, 3, 2. Fe sd. 


Tr 5 * 


* J * 







————— Bidung der —— 


are Im. — pop S — 
x . Ka (H 36 * —* % — 


z. E. —— ———— Honeyuas, Howouraı, — —— Bee ’ 
‚85. © Buyigdn don Auyizw fi. &ruyicın Theocr, 235° 
her werden die von der dritten Derf. Derf. Vaſſ de 


den Doriern auf ur fornsirt x). 
Dom Aorifto 1. Paſſ. kommt a 
| das Suturum 1. Paſſ. 
wo , mit Wegwerfung des Augments, aus Ba - 
Goua wird, ErupInv, — ———— | Bi si 
















187%, Außer ben hier abgeleiteten Temporibus giebt es h 
einige andere, die zwar unter ſich vollkommen aͤberei im⸗ 
men, aber von den oben angegebenen ſich weſentlich “7 
ſcheiden. Hieraus folgt, daß ihnen allen eine gemeinf haft⸗ 

liche Form zum Grunde liegen muͤſſe, die von der Stam 
form der vorher angeführten Temporum, dem Fufuro I 
weſentlich verfchieden iſt, zugleich aber, weil ſie ne 
el Kuturo ı zu einem und demſelben Verbo —— 


ſchen burch Regeln beftinnubaren Verhaͤltniſſe Reben. © * 
Einige der noch nicht abgeleiteten Temporum u 

fih zwar unmittelbar von der befannten Präfensform des 

WVerbi ableiten, z. E. &Adyyv von Adyw, bie. meiften aber 

kommen nur mit der urfprünglichen Form des Verbi überein, | 

die nicht mehr vorkommt, erft aus den jet zu deduzirenden | 
BRRoNOne erfannt wird, und alfo Feine ſchickliche Richt: ] 


—4* Ba 
t) Fisch. 1. Cs R “ 2 An" 9 nur N 


u) Valck. ad Theocr. X. Id. p. 114.0. 2 Ye —* | 
x) Valck, ep. ad Röv. p. 66. Koen. ad Greg. Bis | 


l 


I | —J | ’ 















Behr der Ableitung, auch"bey den übrigen Verbis vor- 


Ei Perf. Act. giebt, die aber dazu — 


Tr 
% 


yorum, Bir dor, 1. Ace. Perf. 1. oder Yet. Verf art. und 
SH einerfeitg, und Nor. 3 fand Paſſ. Perf. 2. 


alogifih- richtigen Verhaͤltniſſe ſehen, und die ver- 
ſyſtematiſchen Zufammenhang. Don AMo iſt nach 


se und Ohuhenz , die zweyt⸗ wAounv, ——— 


ie drey zweyten Aoriſte in der vorletzten Sylbe 
Bere: und at nach der 5*— ku 


} ® 


» 


Aerit. 2. Act. Paff. Med. — 


Jie zweyte Form des Futuri be ſteht Back, ‚, daß das 07 
een — ro ausgeftoßen und — dw in —& zu⸗ 
Eosieaen wird..$. 173: 179. Da nun der Ton auf 
ter ruht, ſo wid er 

e P 2 


% 


— Bildung der Senporum, * 227 | 


——— dieſer Temporum abgeben kann; an⸗ 
ben n den he rg BR oder eine Zuſam⸗ AG 


Bi a A u ve vorfon * ſo iſt es doch erlaubt, fie Br 


een, ſo wie einige Perfecta Paſſ. vorkommen, zu des 


die aber zu einander und zum Praͤſens des Berbiim 
| empora des Derbi befommen Dadurch Einpeif 


a3 Suturun oAeow und oA&w, oAw. Die erftere Form 





183 


m Ä Sidung der he 


 äwey Confonanten, der letzte weggeworfen wird. 


f 36. Xenoph. Anab. III, 4, 14. N 


2 2. Das e ber vorleßten kurzen Sylbe —— N 


"Anm. 1.” Bey dem Aor. 2. Act. Baff. und Med. di 



















tar, bie vorlehte Ep, wenn fe ang. a 


‚ indem y und win « verwandelt, von dem Di htho 


a; der letzte, von er und eu der erſte Botal weggen 
die Doppelconſonanten aufgeloößt, und von ihnen, iin 


$w ‚Fut. 1. Akon, Ayaw. Fut. 2. — 
2uJov, hadou, | reaya Fat... Tpwydon, 
Fut. 2, [vpwydo, rpxyo] Erpayoyı Kai [#4 ”, 
Enzyv. Maivous [ kavoonaı]) Euevav.  Aslrw Fi 
Asımeow, Ashlw. : 2. [Asımiw, Aumw, Fr Ehumoy. 
[nevS2ow, NEUER, ausw, 1 usor. Od. Y, 6: 
1. nonregw, noyw. 2..[Howrew, xomw ,) Euomyv 
Bırba A a v p baden nur eine Form des Futu 
zweyte; die Ableitung des Aor. 1. Perf. ıc. von die 
ſchieht mit mancherley Veraͤnderungen nach obigen 
ber Aor. 2. Act. Paſſ Med. verwandelt nur —6 
— —oumm. 7.97 num, EnEV, endunv, 
av. amayyehhoy — ayysilo, — ıyyshov Thuc. 


- Ausgenommen iſt ErAyyyy von BER * 
doch in den Compoſitis, die erſchrecken — | 
nv hat, 2femAayyv, uareriayg. 


dieſe Veränderung einen bumpferen T Zon, und wird da 
den zweyſylbigen Verbis oft in @ verwandelt. 
lein diefe Bor. die @ ftatt e annimmt, zum Grün 
rend bey den Verbin A av p der Aor. I. von der gorm 
gemacht wird. a 1. owepw, Eomeipe, a. 
eomxonv. oreilw,*1. oreAn, Zorsiin. : 2, ara 


Aw. nrelw, 1. a Eureive. 2% ran, dur 


zeuvw, 1. Teuw, —— J—— 

Erzuov. Dem, 1. DIepw, ——— Yo 

un | iR 
Nor. Die mebrfolbigen, und Asya, GAlyw Veriunene das « 


& Die Ber, ‚die im * ss, Tr oder : Sale, — J 
















* no dann ce, Fr und & als dem Y ie u: 1 leichten 
den) oder = Wo daher bie erſtere Form des Futu⸗ 5 ER 
us —As ih, da tritt in. ber swenten Form, nad aus 


Z a anadsen, ante, ehe) PENIS Presws 0.0 a 
9 . weite, ‚nein, N (»guyisa, ngayen; „gx78) Lagx- 
Xenoph, Anab. V, 8, Il. ie geiku er 


Se 
se 


{ { \ 
erändrt, 1: E-\voxe, vie, [ywi] ayöym y). Dar | 

9. Vorrig.. Von nie kommt bey Lucian DRM... 
J welches aber richtiger Arouyturss heißen ddute 2) 

ee die Analogie rechtfertiget. E% Een 


3 Einige Verba verwandeln das "r “ preſens m 
1 B.. In 9 verwandeln es Adrrw (1295) trägm, ra- 
\nab. N,’ 73 -20- dvradelse. dern (dad) zriiamv. büntag 
Bacch. 243: — —— ey —— "ai ni 


‚ 
* 


neh er, —— wegen gewählt zu sah 2. 
In den gewöhnlichen Grammatifen wird noch Enru, Bantus 


— debar⸗ hinzugeſetzt wovon ich indeſſen noch feine un⸗ 
bei. ui — IR Baba a | \ 


\ 


v 


’ 


— 


J 


* 


—9 Orph. Arg. 519. beſonders in der griechiſchen ueberferii 


























le. v. "Bildung Ar Serpohnin.: ; 


„ aglero hat im Aor. 2. Pass. ngußeis. ‚Fur. Re Phsk, * * 
rip.) duppl. 543. woher neößde. sah eo EEAdEm von 
, 52. 166. Od. v, 34. — 9006 1 9 


Anm. 4 Wegen des Vedurfriſſe⸗ einer furzen 
Sylbe geſchieht oft, wenn zwey — ‚inform en 
eine Verſetzung. 83. B. HeacovIl. F, 344. 6%, 223 J 
614. dpaueis Pind, Pythi 2, 38. ft. Vapnav von Yen; 
9 1, 0, 454, von meet. Eögadev Od. v', 143. Bell KL? 
So iſt Hußeorov dur die Verſezung aus Auzgrov entflander 
Dann in Yugerov das 4 eingeſchaltet wurde $. 40. Doch 
dieſe Formen nur bey den Joniſchen und andern alten ® It: 
vor. Ei | t 


N Anm. s. Die Verba pura haben diefe tempora (or 
2.) nicht, und die Formen, die vorkommen, fanmen ve 
barytonis her, die zum Theil noch) im Pröfens vorkomme 
eregfvr« Furip. Ale. 622. von orign, erkecuas Xenoph. . 
a, nicht Gregin 2). Edoumovs dköoumz li. Y‘, 67 79. von 
Kovy Alınna » Arrasudz Od. w, 85- von Ayum. Kauay * * # 
Per ol naher vurzopu, ſo tie aus ER —— 
iſt. Andre, wie Eurumev, Ixgzisus, Fönuen auch Snperfene 
1. Menge Yy 54: A 357; 0), 32 f 


‚Anm. 6. Don vielen Verbis kommt bloß der Ant. 2 
vor, wenn der Kor. 2. Yet. mit dem Imperfeet. eineH 
habt Saben würde, 4. E. Ergägun, auvertym; ioaym. a! 


Anm. 7. Sehr felten hat ein ganz nad) dieſer Dt 
‚bildetes Tempus die Endung des Aor- 1. Act. —. 8 
bey Hersdst um Homer, auch Kensphon Cyrop-. vi, 3» 
schyl. Suppl. 346. Aeschin. in Gtes. p. 551. Eben ſo ko 
'Smperatio snöv;,; einirw bey Plato und Ariſtoph nes vor, 
von imo b). “Ersc® Eurip, Troad, 293. und wEreıe id. 


hai ix 
Aa 


ten Teſtaments. "nveyue von Bern (Een) ſt. ieyno» Soph. 


y Brunck. ad Eurip. Hec. 623. nennt es eine Sons 


⸗reondẽ TE. 


b) Valck. ad Herod. p. 6495 91. Gregor. p. 228. Fi 
# p- 89. u h r D 





















— Bldung * Temporur —4 


DNA | 
a re ah 
“ Br a 1 ei). ‚Eögdum —9— end e ) f} von , 


‚23%, 


| Er Da. 2. — durch Veränderung ‚der Endung 
— und Veowerfans des — €. 5 


isn Analogie folge Be — 19 kan 
BEAT Rene 2. oder De RR 


F 
* 


wird 0, f. 7 oreipw, —— Ermopz. arena — 
dor TaAyv, Earola. nreivw, urauW, Enravmv eh 
% reuve (rom ) ——— TEToum. Aeya, ehem RN 
/ "BEUW, , HEUM , KEUOVe. EIKE La ( ned } EYREXO= N. 
ist. R —— 624. — —— En | 
J Pac. 334. areoyw, Eoropyws. dgonw,..de 
R Eoyw; Booya. Eirw, Eolrz 5). Ferovda Bon 
# 9— Be —— wie ich —— ſtar 22 — > 


—2 und ei. IE —— 
1 den übrigen Verbis wird anftate ber furjen v vor⸗ — 
bie lange wieder a entweder wie ſie im 

16 Fisch. 3,3 p. 289; 3" f % 


| 1) Fisch, 2 — —— 3, a p. 95. Wolf, ad Demosſsth. Lept 
= ). 216. Doch ſ. fr. Hesiod. ap. Ruhnk. Ep, crit. P. 108« J 
— ———— ap. Athen. VI, p. 223. B. | 9 


2) Dorv. ad Char, .P- 402 sg. Lips, Fisch, 3, 2 Pr 24 
) Yalck. 1 c } Y 
5) Fisch, 2, 9.43 —— 9 


ER SO! | 
ra) Diet — aus m et 
9 9 präfeng durch Poſition an war, wild 
RE. wuhvonae, —— — —————— ———— 
INT (ser) TeIgnE.  arugw (urayb) & 
“ —— Ay (AuI0) E2AuIoV, Aekydn a 
—9 =) —— wenhnya Qeulvw, Gera, * 
a 004) Karo, HEXTVe. a \ “ 
— I Ausgenomen finde nel, Erda 
aplose, — Op, meßpede » 
ya (ayvvm) Eryon Sm Vor. Exdoy, Eay 
| home. von dem altın Auuw, fon. Anne. R 
er . 5b) Das 4, welches aus er euiftand war 
erwaͤndelt (eive Verbindung dee ı in Faruro mit 
a el - (m19%) Erıdoy, mern.  helru 9 
Be ma. Eu, Eornz. ew, oldR J N 


u 


ur en Statt Zouma war eine mehr Attiſche — 






















N 


bey Hes. Se.'206. %) meichem das — 
a. le aͤhnlich Me - er 
9 Wenn das ſchon im praͤſns war, » wird 


Mi | Tag. role, rerp * Voloau ————— 


oo. Anm. a. In einigen Werbis bleibt die vorlente 
N Be €. — von Asia, Irirvda VON dreite., Dagegen 
r eye, wiewohl diefes auch das perfeet. ſeyn kannte 
n RN wegen der adspirara 9 die zweyte Ei % in 


—8 


A | 
* a ‚80 m. 2. Die Dichter verkürzen die verlette en 
beſonders im Feminind des Particire, weil di 


— 7 


* 3 gerıi wicht in den Vers paffen würde, 3. €. neuzuure 
| von ‚peunzüs II. w, 362. Tears I 4, 208. K. von Ted 
IR} u 103. Aral Ode as 83 00 Arryade U. X, I4Ie 
14 'siod. $c. H. 268- VON wege, wernphg. ke iß men 
* 55 von muu, (mad) iradev, menge EEE I 


» "3 23 p- 430 sg. 
ij). Fisch. 2» P- 433- ; NO 
k) Pierson, ad Moer, pP. 148. Brunck, ad’ Aristoph. 

ni r ak; —— 


* ar j z N 















Bildung der Tempera. NR 235 


— Aor. 2. witd 2 ae son 


? —— des nalen dei, * durch dies —* N FEN 
2 t der Fortdauer zu geben ($. ı71,) Mu verwandelt, — 
Jonier (‚Herod. U, .g1.. 1 133. \V, 134. 111,% 27, gu, 
rg Suidas auch Thuspdides (VI. s.) ſchrieb, und, 
dad. Wergl. ünme Se 1834 3, Burra $- 185 1 


y * a E 


Be Eine Serlingerung des Nerfecti 2, feine zu fen. | 
Plato Socr. p: 88. Xenoph. Uiero 3, ER 





d er dor. — — RE, — W, * 22 ——— 9 
ia KPerf. Med, Yyopz fommt Aysplu (daher äyseyris) und 
orelo ſchelnt aus einem nach der Analogie —— zn 
sig entftanden iu feyn. oh 


a \ 


- 


1. — Perf. Seinen unmittelbar vom vmſene 
zu Ba ſo daß hur das —“ ill —⸗ Herwandelt, und die | 
For vorgeſetzt Ir z. E. ddeuaa, didız, von doinn, Ein. So EN ; A 


— 


Dr Kuba. "ad ‚Timaei Lex. Pl. p. 08. Piers, ad Mader p- 147. —* 
aa Iphig, A. 853- Fisch. 1, p. 173... — 


x 
* J 


— 


— Ill, 4, 14. &or. hr as: 2. we, Werfeet. 1. ud a By: 


h. Gr. V, 2, 32. Cyrop. VII, 5, 42. Anab. Vs 75 — aa # 
in neutraler Bedeutung gebraucht. 


— 


19* 


A folgenden Exempel vollſtaͤndig gelernt werden; indeß haben 
doch alle jenen verſchiedenen Tempora etwas gemeinſchaftli⸗ 


—9 - 


234 — Eomenatbn. De 












Wenn es diefe hat, fd gehören fe gewöhnlich zu zwey verſchi 
nen Dialekten, oder zwey verſchiedenen Zeitaltern eines 
lekts, wie Zmısov nur im alt: ioniſchen, Frese im Attiſchen | 
andern, Änurrdxtuv, ouwverixdev im Altern, Aruardyw; euere im 1 
neuern Attifhen Diateft, oder werden in verfdiedenen Bedeu 
fungen, wie wingexe in activer, Aristoph. Equ. 683. Xenoph, F 


Manche Formen kommen nur bey elijelhen Schriftſtelern vor⸗/ J 
und werden von andern nicht gebraucht, z. E. Zeiotw vom — — 
— za, bey Sophokles ap. Hesych. s. v. auch Plato Phaedr. Pe,337 \ 
und vieleicht kamen in den verlornen Schriften der. — 
manche Tempora vor, die wir jetzt für ungebräuchlich halten. 


In obiger Tabelle ſind die ungebräuchlichen Tempora in Bi 
mern beygeſetzt. Welche Tempora von jedem Verbo gebräuchlich J 
ſind, lernt man am beſten aus der Beobachtung des Sprachge⸗ j 
brauchs bey den ui Schriftſtellern. ve N 4 


l 


ae 


— 


J 








Con ugation. ER — 


/ 


Die eigentliche Conjugation kann erft aus dem nen 


ches unter fich, welches fich unter folgende Eu — # 
ſichtspunkte faffen läßt: \ u 

1. Es giebt im Activ und Paſſivi in Anſehung 9 — 4 
dungen zwey Hauptclaſſen der Temporum, von denen wir die 
eine die Elafje der Haupttemporum (Praͤſens, Futu⸗ 
rum, Perfectum) die andere die der hiſtoriſchen Tempo⸗ 
rum (Imperfect, Plusquamperf. Aoriſten) nennen wollen. 4 
Die Tempora einer jeden Klaffe ſtimmen mit einander in ge⸗ 4 
DEM Punkten überein, wie folgende Tabelle —— | 


k 

1 

yo 
a 


N } Kt 
I br A 


 Eonjugarien. | rg 


——— Bi i" Sirene Temp. — 
— 2. P. — — 3. P 


Be 6 (Sin I; —⸗ ai 


—— rk 
























— ee RR P. --UEV — TE —y a: ni J 
—αα 8. nV — 50 —“ 


uodovl--0909 D ---0I0v BEN SR 
— — ———————— 
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b —* 
— 
—3 # 
1 ’ { * 


Diefe Tabelle paßt auch für die Verba in ws, und deß⸗ 
hit die erſte Perſon nnbeſtimmt geblieben. Die dritte 
on Sing. Act. if in den Verbis. auf —w im Praͤ⸗ 
und doturum er, im Perf. e; in den Verbis in np iſt 


2 . 9 


im. em man annimmt, daß die Eudung der | 
Ber Er der. Haupttemporum in der Dorifhen Mundart m 
* > die urfprüngliche gemefen if, ve daß foäterhin dad Dori⸗ 


ni“ verlängert wäre ARSEMUMENE surrovsiz Finrouss, ASIA 
ipavsı , Teriganı, rildvri, Tilivss, viel UND 38a) ſo zeigt ſich 
Mebereintimmung nit nur aller Arten von Verba, derer in 
und derer in —e, fondern auch der Haupt: und —— 
orum noch deutlicher. ‚Denn 


a) bat die dritte Perfon Plur. der Verba in — und ven 
A rin, —wun,; —ein, —än, —ir, —in ei Princip, da 
——— ‚der gemeinſchaftlichen Regel S. 39- gug sen Tueirts 
aut, dr, —ur entſtanden find. 


3 2) ſtimmt dad Xetivum und Paſſ. in der- dritten Perfon vra⸗ 
fentis und Futuri genauer überein, em, ovra, evri, Evraiy AYTI, 


a⸗ æt erc. zöaromi (—susi) Törrovrai. radri Kara FiIeyras ELC« 


»3 


= 3» erklärt es fi, wie in den Berbis in — aus —eis; 
Re 5, —üss die Endungen —arı, —ianı, —arı entſtehen konnten; 
ni ini das ⸗ vor der Endung iſt aus v nach der Joniſchen 
Beast - entfprungon, wie —— ———— ft. meiAuyTas y Br 
® $. 198. 


’ 


* 


192. 


Pa | 


> 


wi — ro. Der Conjunctiv im Dual. 3. Perß — 4 
— Plur. 3. P. —oı, — . —— 


wi 


hiftorifchen Temporum, die des Conjunctivs mit. ber. der % 
‚ Haupttemporum analog. Der Optativ hat alfo in der drife —9 


diejenigen Formen, die ſich im alten Sonifchen und Dori I 

















‚ | nl Eonjugaion, | “ * — 


4) zeigt fi, der Orund, warum das w vor BR. EM # 
des Perteets lang if, weil nähmlıd) die Sulbe, in welcher! we # 
«ausgefallen if, lang bleibt: 39... ae | 


5) Eben fo. ‚zeigt ſich die Analogie zwiſch hen Be 
—ayn und —a, In eſnigen Volksmundarten, aus denen man 
nachber unter den Alexandtinern in die Schriftſorache — 
hatte auch das Perf. in der dritten — plat. or e 
er 194.3. Ani. N 


kr "2. In ang 6 ber Tobi iffzu — —— 
a a) Beym Imperativ liege durchaus, außer in ber wey⸗ 
ten Perſon, der Dualis des Indicativs zum Grunde, Act.) 
Eins. dritiePerfon — rw. Dual, — rev, —rwv, Sp. BL A 
 ruoaY. Paſſ. Sing.jpritte Bert. — PH Dual, SER h 


— day. Dur. —c%, —JIwoRV. } — 
\ ah Mr 


- b) Der Optativ fett immer ein ı er dem funzen — 
‚ verfürgten Hauptvofal des Tempus im Indicat. TURTW,, — 
gro. α rudem. Das Perfectum ſetzt den Haupt⸗ A 
vofal des Praͤſens Ind. voraus, rerupe, reruposen. Iſt der J 
lange Vokal charakteriſtiſch, wie im Perf. Paſſ der verba pura,. “a 
ſo wird u untergefihrieben, rer/unkaı, rerumuyv. TnplBupau, J 
ynpıBounv. Iſt ı mit dem Hauptvokal unver träglich, ſo wird \ 
diefer lang, z. E. AsAyro, dawvro, fl. Kelviro,. —— en “ 





ce) Die Eonjugation des Optativ iſt immer mit der der 


ten Perſ. Dual. —rv, —09v, in der dritten P. Pur, 


. d) Der Eonjunetiv hat durchaus die — —— Se 
ftatt der kurzen des Indicativs, w, 95 9 SE &; u... 
Im Perfecto richtet er ſich wieder nach dem Praͤſens. Erg 


e) Wenn man es als Grundfaß annehmen rt — — 


=, 
x 






ne Bafninneformen « ableiten. ß 


la KrN „ x 


| en Zus J ———— — I. 








* be le. tie. in >. | 
* — ee — ——— “ | SC N I | N 
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r & ‚und en TURTEW. 9 Wis as | — N 


Das. Perfeetum behaͤlt feine Kebuplicatien burch 
BOB, Fire, 5 reriouu, rer, Ä Te 


PER EL a N ah 
u i — 
—* Br ® 
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AR: L EN ) Y x 
KEITEN 5 5 EN 2 
r x — N) 
N J EM x 
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— — * 
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* Ä 
f —J 
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y < J — — 
ji _ — 
* J — Ruh \ 
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ww.) 
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ä fi # 
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; { ws 
‘ u 
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* Me 4 N r * 
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F 
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J x 
\ “ N 1 v 
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— * = 
= Ne 
- -“ 
“ ri 
vi f re 
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Eonugatlon. — — 
AN, ne Verbum banı W 


Bi Na 3 i 
Plusq I» Sing. dreridev re“ Rain Me — — 
Ey, — —e (43: f — NR 
Dual. —eırov, —eirnv - Se 
Plur. -euev, -sıre, -eırav (evav) N 
Hi ! — u 
— * 3 
us Ä z 
Perf. 2.] reruna N 
- . wie das Perf. 1. in alten, 55 4 
2% dis. —— 9— 4 
Plusg.2.| drerünsv N 7 
wie dag Plusquampert I. N a 
J—— 
Aor. 1.Sing. Lrove Sing. vivo , j 
a: — as, — ‘ ev) | 1, —dru 
Dual. —arıv, —ärıy - Dual, —arov, —eruv 
Pl. -auev, -are, —av Plur. —are, —irwsav (I) 
Aor. 2. Sing. irunv wie Präfens, 
| wie das Imperfectum. } 
Futur. 1.|Sing. röpw s fehlt. © 


* 
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Indicativus. 







sing. rinrwu, Id) fhlnge Sing. Er Tülas 

re 77 see Pa £ 
Dual. ——eroy, ero⸗ 
‚Plur, —opev, —ere, —ousı (v)| Dual. wönzeron;. Ahtan 


gr 


im wer Sing. EYrunron, ich Iu vumrirun, fie: e e — 
—— ⸗* 045 Kar EIER „NDR, & men ' } J 
AN TEE Plur. sörrere, ft $ 


Plur. ey —ere, —ov (3) surritusav, (1) fie ws 
en 4 
ze 


en 9 Sala 


* | (lage a 
Perf. 1. Ping. rerugz, ich — seht. ze ie 
— Ta) wie das Dentene. wi ' 

Dual. ——AT0VY, ——aTov A ; N h 
Pl, -auev, —are, —acı (v) 
































wie das Präfens. | — 1— 
— — — ——— — 


Futur. 2. Sing. rumö fehlt. 9 
— , —h, —7 — 
Dual. —e7rou, —eirov 


Pl. Pain zedre, -obos — SAD 
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Coniunetivun. Infinit. | Participium, 
Ds: FAT; Tatage” £ RD 
: A Napa 
BER i APR PR * * — * 
TON, ⸗arov —9 
-«nav⸗ urn —u54 4 | - RN 

* rirrav rirrun, =öUra, ‚gu 

y P ( Gen. ——0VT 06, 
ounc⸗ 
——dvrog, 
' etc.) 

= „ - 7 
rer 600 Ireruocua⸗ reruodc, -ufz, -65 
ivie ba vrn aſens. (Gr -Or0g, -vias, 

Eh ’ 
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1) ) x 
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2 07 z — 
rüba ; \ ;zubes rulas, TUyAoe, TÜ- 
a N. N 66 Yyav 

TUT —yTOV | (G.-dyrue, -&- 
I-WkEV, -yTE, -Wwoı DM 045 etc.) 
wie Praſens. zumeiy TURWV, —— iv. 
(G. Tuzövras etc.) 
| { rüypev Tiyav,- -ousz, -0W 
r ' l — H EN J 
* — nn — | u 
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Impert 3 70 Be j REN 
u. mw, —, —a | j BEN &: 
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h P, -komevs —Lste, —s0v . E ET 
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% *8 F u 
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J Dun: —derovy —derv ° |D.—derov, —— 
—— hrs -ẽrov — —— Bahia — 
* Pr, -Kkcuey, —dste, —dıvas —* 
x er - n * * v 
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-tnnev, -inre, -Euoı 






-üpev, are, "au (v) 
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etc, 
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“ Thuc. V, 79. nad) Valkenaers ad Eurip. Phoen. p. 75: Verbeſſe⸗ 


 dmoergeiy Isocr. Enc. Bel p- 216. A. Steph. $povains , aredeing 
Isocr. ad Phil. p. 96. B. C. Zuuriugpniev Isocr. Areop. p. 149. Er 


x Choeph. 712, Aureivrov Xenoph. Cyr. III, 35,50. Andeparoivruv Plat. 


"Daher der Lateinifhe Imperativ in der deitten Perſon amaoto, 


Ayamany Plat. Cratyl. p. 245. Lys. P- 235. vıram Demosth.. Phil. I 
‚ extr. rorusy, Isocr. m. Ari. p, 310. B. Saxußepviy Plat. Rep. 2“ 


dtv, vier. Do gebrauchen die Attiker auch oft die Form 


242 Conjugation. 
* Unmertungen 2 1 REN 


Bi In der dritten Perſon Pluralis des anne 
den Attikern flatt —irarav die Endung —bvruv gebräudjlidher, 
Diefelbe findet fich fhon in den Joniſchen Schriftftellern. arian⸗ 
aövem 11. 9, 517. wwövrav Od. a’, 340. Asybiruv Herod. 7; 8 wu 
Zövrun Soph. Aj. 660. wörexövruv Plato Protag. p. rır. Qegövru x er ur | 
Symp. 5, 8. So auch in den contrahirten Verbis wugniirav Aeschyf 



























Rep. II. p. 256. ed. Bip. yerayrw Soph. Aj. g6r. Im Aoriſt 
iauobavrau⸗ Aristoph. Av. 583. wsubdrruv Xen. Cyrop. IV 5 u 


Diefelbe Form war aud) bey den Dpriern im Gebrauch, }. 4. 
E. zovavssurov in dem Bündnuiß der Argiver und —— 


rung fl. zovmvoivrwv s d. i. KOLVWVEITWERV. Einige Dorifche Stämme 
lieben von diefer Form das v weg, z. E. mowivru, \moerurdvre m. 


ageruch 1: 2 —— 


2. Der Optativ auf —amı, beſonders der contrapirten Ders 
ba, hat bey den Attifern auch die Endung im, weiolav, Giroduun 


Emegurgu Xenoph. M. 5. I, 1, 9. degwrön Plat. Gorg. p. a7 · 


p ˖ 243. dedus Soph. Antig. 70. 
Die dritte Perſon Plur. iſt, wie in der gemeinen ger; — 


ou, af 0). I —— 

Diefe Form ci findet ſich auch bey Joniſchen und Donſhen 
Schriftſtellern, z. E. ivoggw Herod. 1, 89. eissinre Theocr, Id. 12, 
28. Da die Sonier die Verba auf 40 in « fleetirten (5. 21), 
fo findet fih bey PA) Samndoin z — ſt. — euro. — 


— 
— 


De 


m) Maitt, p- 227. 


—* 


* 
— 
ER —— 


— —— 


n) Pierson. ad Moerid. p. 15. Koen. ad Greg: P- 74. 
M. p. 922. Maitt. p. 66 sq. Fisch. 2, p. 343. 


— 
* 


o) Valck. ad Hippol. v. 469. Fisch. 2, P. 346. = F 


* 
( 
— 2 —— 
— SE >03 
Ben ———— 
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der Optativ der verba barytona ; und Mar nit. bloß - 
äfens, ſondern auch im Verfecto, Ayr. 2. und Futur, 
veilen ,. jedoch feltener, eben ſo fleetirt. Z. €. Iuaßurrcine 
 Epist. 7 p. 125 extr. dumsgsuyoimv Soph, Oed. Tv, 840. erden 




























* 


gi er Age * p) 


eils die Doriſche Form tn, z. E. ewvayayöxeız , Inırsrs- 


I u — "Av: 5m. — Antig. 448. Bug: Hippol. 405. ine 


du Arist. Eccl. 650. Aunaön id. Pac. 616. in der zweyten Perſon —⸗ 
” ne (üonıben Yon X, 280. jetöys. Aristoph. Nub. 329- Soph. 

1 tigs447. Haus fl. Has Arist. Ecel. 551. Od. #93. höusde. — 

| * Equ. 822. 1044. in der dritten Perſon — ſtatt ce oder. en 
| IE; 79 Od. 4, 189. de Yan ſt. Pe⸗, aud) bey den Neu: Attikern 
d Ditiern, z. E. dnünn Theoct. IV, 7. 2) bey den alten Attis 


R ch finder das » nur ſtatt, wenn ein Borat folgt. 


ii J J 28 | 
p) Maitt. p. 60. 61. Piers, ad Moerid, p. 325 sq. Fisch, 2 
2 op 345 59. 384. 

ı) Gruter Inser. p- 216. I 25. 27» 

r) Greger. p. 117. et Koen. 


) Välck, ad 1. x, 280, ,- ad Hippol. v. 405. adN.T. p. 309» 
Piers. ad Moerid. p. 173 sg. Koen. ad Gregor. p. 50. Hem- 
sterh.,ad Arist. Plut. v. 696. Brunck. ibid, et ad Aristoph. 
Nub. 329. ‚Ecel. 650. ad Soph. Oed, T, 433. Dawes Misc, 
v er. Pag. 230 sg. Fisch. 2, p. 322. | j 


= 


fisto ph. Acharn, 940. mpoeAyAuteing Xen. Cyrop. 1, 4, 17. axaim / 


op VI, 1, 36. Savoiw Soph. Aj, 313. aögoins Hippoer. N h 
22. im Futuro circumilexo ögoin Xen. Cu Al, Is 14: WO | 


re Iyeybiie, et $. 184. Hieraus entfiand eis 


w theils durch ——— die Attiſche DEN, gr 


1 aber befonders mit dem v Zgernusr. —ew, z. E. huyniem P Br 
je ia ylo p- 231. Yaew Aristoph. Vesp. 635 memoilew id, Nub. 1397 1 


5 ante der Endung —neav iſt bey den Joniern und Ats 
ern die Form era gewöhnlicher, z. €. ‚Aunsössav Herod. 4 


I’ 





* = ‘ 
> N 
„ en 
—— + 2 
> s ER * 





244 Eonjugarion. Dialeckte. h\ 
852. Wyeybverav Ai, 67- iyanyögenav. Arist. Plut. 44 ——— — 
Cyrop. VIII, 4 30. imemäisteav Thuc. viii, 99. IN Se A j 
6. Anftatt der Korm —“ im Dptat. Aor. 1. oe hen- 
vorzüglich die Attifer, nach dem Benfpiel der Jonier und Do⸗ 
rier, die urfprünglich Aeoliſche Form ie, sine, s0, doch nur in der 
zweyten und dritten Perſ. Sing. und der dritten Mur, dupadın | | 
‚as Artist, Plut. 95. weveng 11. yY', 52. Anette Thuc, vn, 6.5 
yuıuscm Od, u, 88. vaösess Pind. Pyth. IX, 213. PR Theo | 
XII, 19. Os, Eavayıdasav Thuc. VIII, 95. Zuodsemv u, [2 Pr 
'Herod. IV, 129. Die Aeolier BeBinbMEN auch die eitte Pers "| 
fon u) hi 1 nf ’ 2 a 


| Dialecte J— N | 
294 — Die Endung —eıs, —uı, (2. 3. Hart. eing | 


Praͤſ. ) ind ev (Infin.) war bey den Dorieen theils &, 8% | 
ev, . wie cvolodec Theoer. 15.97 auöhyes id. IV, Ze: # J 
theils 76, 7,99, Wie rönrn, dd: Addener) im 4 
cret. Laced. c. Tim. p. 82. &IAy0 I“ fl. 2Ieheiz Theotr. 
—J Beſonders haben bey den Doriern die verbaß 
pura auf — nach der Contraction 7 ſtatt &, 3. €. ‚90 
‚ns Theocr. XI, 22. vohuns V, 35. Esopys. E 5 N. ) 
Die dritte Perſon 207 Kati 2px Theiiet. VII, 97. opy Ti 
maeus L. p. 10. ürspraöyre fl. Ömsprydare 5 
108. Daher auch die bey den Attikern gebräuchliche Eon 
fraction des — ae, — as in y, y in den Worten 


4 


(Sys "%r re, nv. Imperf. &wv, Bones 2, ® 
‚ „bie erfte Perfon auch &yv heißt von uf Y),) mEIvEw, 
| Ya, xprcH &b Kpyraı. So auch mepnyyv Aristoph. Equ. 
909. %y Soph. Tr. 678. v. Brunck. —— 9— 9— 
" Arist. Thesm, 389. 





















t) Fisch, 2, p. 473. \» has x 

u) Gregor, p. 284. Fisch. 2, p. 386. # 4 

x) Fisch. 2, p, 350. J 
too. M. p. 266. Piers. {ad Mosel. p. 148. run.. 
P. 125. 


7 
9 





2) Buttmann ad Plat. Gorg, Bi 521. ed. Heind. 4 
a. N 


"4 J J 


Conjugaion Dialecte. 245 
— den verbis paris auf &w forechen die Aeolier das 
beer der ten und zten Perf. Sing. Präf. befonderg aus, 
Grin, vyendn (in einer Ode der Sappho), — | 
—*— — Tmuxs, yehzs etc. MALTE Dad 


. Die erfte Verf. Plur. in allen temporibus —— N 
N: Dorier ſtatt —usv auf —uec, ©. eplodoneg 
je V,.67. adımodusg Aristoph. Lys. 1150. ms 
monsG ‚Theoer. MEN 2; PN N Theocr, 






















i en VEIT, 36. >) 


3. Die dritten: Perfonalendungen des Plurals auf 
ing! * pen Doriern Ra und vor biefer ——— 


— sa 38. Typeayrı Pind, Pyth. IL, BR: 
— elauvr⸗ in dem Doriſchen Vertrag Thue. v, ur 
| Theoer 8: 42, Estanayrı id. XV, g2.' dem 
yrı Callim. in Lav. Pall. 1135. neveuvvrs ib. .120. °) 


—8 En, Aus diefer Endung. entftand die Lateiniſche Endung vn 
lauf —r. In der gemeinen Mundart, nachher iu der Alerandris 
fhen, J aus der Endung —arıı des Perf. —ar. 3. €. 
Dlaeyav Batrachom, 178. meiggizev Lycophr. 252. d) REN, 
 Anfatt —urs hat der Doriſche Dialeet auch —um. 3. E. 
* Pind. T: 1m, 3I. gundesnı Nem. xl, 6, * IX, 11 
BR gi ae; Theor. xxvii, u. * 


J 


ei, P- 277: ubi v. K. er 


b) Mair, p. 222 sq. ‚Gregor. ” 77. Fisch, 2» p- PR 


J aitt. p. 223 sg. Gregor. P» 90. 97. 147. 150 et. K. Fisch» 
er 333. 335 339 351- 
Er ee Empir. | p» 261. Hk; 2» PD. 370, Maitt, p· 227 


J 





105. 
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k ya F) ft. _ dw. 

















Not. In der Eontraetion wird bey den — aus. Hp 
€! sercövn Theoct. VII, 37. auch aus dem ereumfeciten 
ol, nevsüvri, aus a, eo, a wird &, 9 E. xarieı beym Al⸗ 
caus ß: zundeusn. J | “ * 

Yin ——— — bie Dorier anſlatt * 

in der dritten P. Sing. in der Contractien 2, wie Theoecı, 

II, 155. &Poiry, V, 42. Eroumy, KIX, 8, pda, a tate 

— P. Sing. 3. P. Plur. mit den Joniern euy, nur | 

daß jene auch bey den Verbig auf —aw, die fie abır @ auf. 

—£u bildeten, dieß Contractionsart haben, — ——— 

Theoer. 1.83. vaxevy id. AP: 19. om; — * „ih 


- Die Endung 0 de dritten Yerfon Insert am 


ches auch) im A nur Diatect blieb, wie ey WERL, u 
Lycophr. 21. vorzuͤglich in dem Griechiſchen — t. 
und dem N. T. Aunalogiſch iſt Edorav und ‚on He 
Theog. "30. :°) * — 


Bon der Endung — anov FR biftorifchen Temp 
Imperf. Aor. 1.2) f. 8,172 um DS 


5. Sm Verfecto und Plusquamperf. wird der er Bo 
oder Diphthong bey den Dichtern zumeilen durch die S 
kove ausgeſtoßen „43. E. — —— ſt — —— 
Mdæuer 0.7, 49. Od. * 81. Eosyuev ‚Soph, 
1229. fl. &ouxuev Vergl $. 37. 4.) Ziurov Od. 3 
fl. Zohuerov, Erw U, 104. ft. Eumelrav. 
ähnlich iſt ememıduev ſt. Eremoldeinev U. PB, 2403 
159. &, 55 & jr nach einigen das dichteriſche Mevy 
aus oauer abgekii' 3t „Gewoͤhnlich blieb ben den Aktie 
kern auf dee Art Joucu, Yare, flatt ydeınev, Pe vd 4 


Dr Fisch, 2; p. 336 sq. Maike. p: 226. ah N 
#) Buttmanns Gr: Or. S. 20% 2 


f — 


























4 * — ARNO Praͤſ. der Verba auf da 
iſt bey den Doriern contrahirt 7 flott &, 5. E. öpy Theocr. 
I, 50. XV, 2. 12. &pwry Aristoph. Ach. 900. 8) 


y den Doriern, nachher auch den Alerandrinern, die Ens 
ung des Aor. 1.—ov. 3. €. erov Theocr. XIV, ır. 


| fon 02 zum Grunde. S. $. 188. Anm, 7. 


BT f. in, — u i): 


— 7. ‚Der zweyten Perſon auf —* 5 im Con⸗ 
jr netiv wie im In dicat iv der Verba auf — u und 
Fi: Zorm der Verba auf & wurde in. der als 

n Sprache oft die Sylbe — Ia angehängt, welches im 
* lichen, Dorifchen, Joniſchen und bey einzelnen Wor« 
im Attiſchen Dialect geblieben fl. 2IEAycIa U. «, 


"Od.r, 9 Bey den. Attikern kommen befanderg vor 
3 Er * ‚von srl. 2OyaIa ſt. Myo bon Ana. — 

je das bey den Attikern nur fehr felten vorfommt, Auch 
ac istt man dadac!).. 


0 * Der dritten Perſon Sing. des Conjunctivs haͤngen die 


er di Sylbe — cu an, z. E. Eiger, Axßyaı, DE xop- 
ete. bey Homer und Heſi iodug, welches die Dorier — 
Be &IEyrı Theoer. VI, 28. Daffelbe ift vie 
Endung Be Ba in —u, ——— isryaı. Daher in 


& * 
I. bj Koen. ad ER p- 79. Brunck. ad Aristoph. Lys. 99% | 
1 VX Koen, ad Gregor. p. 157. Fisch.e2, p. 382. 

i) Maikt. p. 226. "Fisch, 2, pP. 337- x * 

| k) Pieis."ad Moerid. p. ızı. — | 


J 
Ex age ad Moer. 1. c. und p. 175. 283. Kodi, ad Gregore 
we 


* 


8. Fisch. 2>Pp. 339 Thom. M. p. 399: * 





Conyugation. Dialecte. | 2 


Der Imperativ auf —e, befonders im Aor. 2, hatte 


y id. ‚XXI 65. h) Die Form eimov liege dem Atti- 


| 2 Noe. Der Alexandriniſche Dialeet hatte im Optativ —urn, | 





| 554 Conjunctio. Theoer. XXIX, 4. Im Jubicativ, elmys. 
9* 1. v, ur, wog Theoer. VI, 8. yes 


« Bi und vorzüglich o2sIx, anftatt deſſen dag eigent« 


— — 


nn 
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der Mundart der Rhegmer Oiysı, BER Die, son 
Oinu, keyyur, Depyuı de — ae‘. E 
Bey den alten Dichtern bat der Eonjunetv der. in der 
erſten, auch zweyten Perſon Plur., mei fing, wenn die 
Sylbe vor der Endung lang ift, ftatt dee langen 
Vokals den furien, o Ratt m N. By 72. Iupikonen, 
o — 297. oreloue, el nev mowrov Laovfowev KYrIeoRY 
J — OL: RT, — eidere Pind. Ol. 6,4% pp — 
— * re. in hacexu ſtatt Loaer iſt jedoch die erſte 
‚Eplöe ‘fur, ws 126, 251 ec, Daß 
bier nicht der Indicativ ſtatt des Conjunctivs fieht, fone 
dern jene Formen wirflich Conjunctivsformen find, Beweis 
fen 1. die Stellen, wo die gewoͤhulche Comunctivsform 
mit ihnen ab vechfelt. 3 449. € u yop ul 
je vor amoAuoonev ne nstnue. 2. Die Formen, die 8 
Lonfunctive fie! Yen, aber im Praͤſens Indicat. gar nicht vo 2 
fommen, mie Mousu, Torev, wovon ſich fein Ind. vr. 
ei Lo findet. Auch iſt ſtatt — yc, — —waı die En⸗ 
dung a ER entweher ganz ungebraͤuchl 
oder ſehr ſelten, wiell. 0, 215. 47 — ——— Dieſe J 
Formen entſtauden wahrſcheinlich in der noch nicht durch 
Schrift fixirten Sprache aus dem Beduͤrfniſſe des Metrums, 
wie die Rei und Superlative auf — und ors· — 


pas " * ER es Yan j' 








"206 9:49, Die Znfiniie eh —en in den verbis EN 
nis Wurden von den Doriern auf —Ev, ber RE 
oder bloß circumfle ckirte Jufinitio auf — 77 gebildet. 28. 
yapvev Pind. Ol. 1, 4. Boruey Theocr. IV, 2. deren | 

VIII, 4. au£hyev V,27. »oowyv Theocr. xV, 24. ou 
XXIV, 80. evpyv xt, 4. »ußepyyv Crit. ap. Gale p. 698. 
Die Aeolier accentuirten dieſe — noch uͤberdies, wie 


m) Fisch: 2 pP: 347: Heyne Obss.adU.e, 6. , 's ) ie 


». Herm. Pr metris p. 85. Heyne Obss. ad Il. @, m m 
Buttmann ©. ©. 167. 11. aa 


Eonjugarion. Dieleee, | 249 

























If. ‚der verba barytona, 4 €. 9 — 


—9 — 4 


m finden fi auch Infimit. von verbis —9 
uf —, 3. €. zeigm Theoer. XIV, 1. md ‚cireumfectirte 
In itide auf u 229 *. E. A Pind. Pyth. 1%, 9% zuxis, 


daran | ibid. Ienasomgayiv „ irırsälv Theag. ib. p- 682. Jewgiv, uga- 
% Arch. ib. p. 695. Suovalv Crit. ib. p. 699. d£evpev, Audi AkeDe 
ib p · 702. p) * — 


4 % — Theag. ap. Gale p. 682 sq. 

=” - Eine andere, den Aeoliern eigene, Form des Shfinitiog 
and. bey den verbis contractis ſtatt, wo das v finale in 5 
e —2 und aus dem uneigentlichen Diphthongen y, 


> mEiyalß, Ulois , 00.F076 dl 

* Den contrahirten Infinitiv — uU der Verba auf 0w 
sandelten die Dorier in av. 3. E. didav Theocr. 29, 
Ks didouv, d. h. dudavan. In einigen Fällen nahmen 
di eſes auch die Attiker auf, wie duyav fl. Avodu Aristoph.. 
Y * 446. Av. 935. ') So aud) in Particip fuyavrı 
# Arist. Ach. 1148. Moeris p. 336. und wahrſchein lich 
2 — ey flatt Kıyor'°). 

b) Anſtatt der Form —eıy und —eiv war in ber 
iten Sprache (im Homer und Heſiodus) und im Aeoliſchen 
1d Doriſchen Dialect die Endung — uever und, abgekuͤrzt 
* ſeht gebräuchlich, 1. E. MIEusvas il. @, 151. und. 
|. AT ENLEV u. ⸗ 247 etc. mıveusvau Il 0), 345. und #ı- 


aitt. p· 130: - | BR 
pP) Valck, ad Theoer. X, 48. Xl, 71. XV, 28 etc. | 
1) Gregor. Pr 294, Fisch. 1, p. 185. 25 P- 393 sq. 

) Brunek. ad Arist, Av. l. c. Moeris P- 339. 

J ) Buttmann ad Plat, Gorg. p- 527 sg. ed. Heind. a 


ri Metop. ib. p. 685. 699. adv Clin. ib, p. 697. wanodarusviv i 


Eine eigne Dorifche Form des Sufiitios ift aoarei⸗ 


. ie Bi 136. 142. et Koen. 293 sg. Fisch. 2, P» 392 sgg. | 


f ) 


r: r eigentliche wi, aus 08, 0 gemacht wurde IR E. Yen 


” 


 laruovev Euryph. ap. Gale p, 667. eıv Archyt. ib. p. 680. —* 


4 





* Kt vorleßter Spibe i in. Euwevan, 


door (— over) j. €. Surevons (dyrovesı) Theocr. 
9— L, 85. „yehsvga ft. yeAwan L, 36. wosopevon (Moosopb- 
x) * 85 Egopsucz VI, 31. In den verbis/ auf du 


— 


€ mewäyrs Theocr. 15, 248. örväyres ‚Epicharmm. ap, Athen, Vil, 


Aeolier die Endung des Präfeng —wv, — 002, —⸗o * 


— oz a) — aan (wie — oe fl. —oucı n. 3.) ve 
E waxgAgoinuy Pind. Ol. VII, 3: — Theoer, VI, 30. 


v) Fisch. 2, pı 396. 
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vepev Od. ß3 305. wreivduene Hesiod. Sc: H. 414. —7 
—& bey Heſiodus y. 22. iſt das einzige Beiſpiel dieſer 
Form in einem verbo puro; das doppelte x findet ne * 


Daß — was UNd —«s auch hatt va im im Inf ar. vel 


ea wird ſ. 5. 199. 6. “ 
9. Im Participio fagten die Dorier im Seminine Rast | 


mreiooa VA, 26. *) b) — evo« in den verbis puris ſtatt 


war dieſe Form auch bey von Soniern, Unvedanı Hesiod. 
Theog. (1. c) ſtatt des cireumflectirten —eVex auch) 
— ua, kımasaı"), Hieraus entitand bie Laconiſche dorm 
ar, 3. E. audduzv fl. maıfovonv,. ©.$.30. 
Anm. « wird von den Doriern in @ zuſammengezogen, i⸗ 


p. 310. E. 2 
"Die Aeolier Kein die Partiiiafform ur 
auf eis, meil fie die Berba auf —i0, — 0, auf — ap 
bildeten, 3. E. 008/45, cruxels, von. opyus, TTOKM 3 
Anſtatt der Endung — ws, — vu, — 06 hatten. die 


3. €. nenevanovos Archim. p. 47, aveorunguas id. : m 
“3.2)_ Heher rechnet man reræavov 1 @, 591. usw 

wovre; Il. w, 125. Qd. £, 30. meßeinovras Pind. Pyth, 
IV, 325. nexAtdourus Pind. Pyth, Naar, ber Ol. IX, 3. 


©) Fisch. 2, p. 395. 4 

\ » 

4 

x) Koen. ad Greg. p. 171. 2. 294. N. * Fisch. 2.3 us 4 

.y) Gregor. P- 294 RE 
#) Maitt, P: 239. 





Be: 
3 
IE 


* 
—*6 


wei — 







































































































































C. - Pass iv um : f Zu Site 251 
Te ee — 
Indicatiyus. x Imperativus. Optativus. Gonjunctivus.. Infinitivus. 
er — & 
"Praesens Sing. rürroezs, ich werde gefchlagen zUnrou rumrolun Turrwuı mUmreodEı  \tUmmonsvog, —EU7, —E/0V. 
—oneı, (—eı) —y,()—erai ® Sing:  (eo)-ou(‘) -&rIo S. —aiumd, —oo, —emo 15. - wem) 9 C)-yraı 
Dual. —ouesov, — &090y, — 0909 Dual. —e190y, —o-9wy D. —ol gay, =a1090y, -ola94% D. -wuedoy,awor, made),  _ 
Plur. —ouedz, (?)-eode, —oyr&ı Plur. —es9e, —EoIwoey @) Pl. —oiur92, -010.98, -oiyrol)|P- -wuede, 7098, -wures 
Imperf. |Sing. erurrouv, ich wurde gefchlagen x 
—oumy, (80) —ov, —ero 
Dual. — 045909, —E£090V, —eErJov 
Plur. —oreda, — code, —oyro (9 
Kae —— —— SE DE VIE RE UNE STE ES Nee 8 
Peif, areryuum,  —ube, —yrra rerudo, Terupgn |reruuuevog, 21,"0v FETURHEVOE, 7, 09. TerupI TeTyuusvog, —1ın —m. 
—uuuEIey, —uDsor, — uddov merupIoy, TeripIav ehyy, eis, ‚EM Pe 
— Vuneda, —Qde,  —vuulva elal rerupds, reriQIwaEV. (?) TETURLEIN, &, 8 = meruunkvm,. &, @ 
bSing. —pzı, -azı, — ra (*) S. -00 — u (79%) chro⸗, ehjrny rev, Aroy 
Dual. -ueyav,-Iov (—oIv) —Yoy (— 6904) -Iov (0909) -Iwy  9Wv) Teruun£vor, al, & Teruuusyo, il, & 
Plür.  -uede,-9e (—a9) — ra (°) 95 (09:), — Iuaay (adwszd)| simkev, Ehre, ehjray Auev,.jre, ac 
Plusquamp. |drerdun, —vlo, —urrmo ET —— FNERSREETRT — =] FEN 
— unuedov, -uP9ov, --UDAIyu. 
—Vunedx, -UDIe, TE vor Hrav 
Sing. -u, -00, ro > 
Dual. -wE9ov, --90y (-090y) -.91v (-0.9yu) 
z Plur. -2ee, -Je, (-09e) -vro (°) 
Adı. 1. &riQ0n ——— — — er ——— muß — 
Aor. 2. ervmny Fur Fuel) — ———— Fuel: Ss See Zee er) 
Sing —m, 0, —y Sing. —yrı (791) 5. —ehy, —elys, —ely Ss 8, —, 7 
Dual. — ray, — ray —ırov D. —ehyray, =emmy |D. —⸗— rov 
Plür. —npev, —yre, —yoay re —ırusey  |P. —elyuev, -ehjre, -ehjreu (Pl. —) iTe, -Weı y) 
Al, — nn | 
Fut. 1. wen] : E zußInrolugd up gaEa I TOP) 
Fur. 2. |rurgsona f wie dag Praͤſens. fehle, i vie bag Präfens. fehlt. rumjaeadeı mung © -ousvas, 7, -w. , 
Fut. 3, |rerupouzi reruysadns |veruw f 
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- * erb um en on we ee n r zu Seue 25 
D. v b t t um zu Suse I 
2 L- auf —e. E 
* — 
a ——— — — — — ——— — — — — — — — = — — —— — —— — —e — — 
* - % U x 3 Sg , 
Indicativus. Imperatiyus. Oplativus, Conjunctivus. | Infinitiyus. Partieipium, 
2 4 
N — x —— — 
Pracsens |Sing. quA-fouaı, gia-kg, C) ur -Eiraı Sing. Hirn -Eeu, — — Sing. gia-relum, » Gin >eoo, Q12 -foro 5 Sing. gr -inpzı, gia-ky, ey Ga -Eyrar QıÄ »Eredar Yır —ebusvog,. -eoneiy, -eöjkevov 
eduaı, FR eiraı «0, ı  deda olay?), ei, eiro ühaı, 5, ara lad odnevas, -ouuem, -oijevoy 
Dual. 912 -zö4r9e,, GR -Er59er, Gin -beadoy Dual. gra-Eiogev,  gir-Eıodav , |Dual:, dır -rolpedor, GiA' horagav, GR -eoiadyu Dual, grA-ewitedov, gıR -Eyedov, QıA =EyaIoy R 
oikeden Kieler, Kia siedoy, sladay eljae9av, eiadev, oAedy⸗ ä Hedov, eo 
lur. @12 -eöpeda, ja -tıede Yır-Earraı ur. gr -6:09e YıR -eEıJuray (| ur Qra -eoleeda , Qra-kmınde, Gir-Eaıro ur. 1A - eure Gra-Eyade, Yir-kuyrä 
Plur. 12 -eöusda,(*) gi -&ede, & jp! keede, 639 pl Ina , pn -Laıade, & Bl ud, nade, 
olpeda, . dad or | ciede, elodusa, | chi9z, Sehe, odro (°) dus, jede, ayras 
Inperf. |Sing. Apıa-toum, Apr Ev, djır-kero Dual. epıa-ıeweder, Agırmkeodev, Eyir-ekoänv Plur. ZgiA -eöue9a, Epin-kode, EpıR-bvre (°) * 
ou, PER, Kira S u, tlaon⸗ a olueda, 1898, cürro = 
= p u. uf — eo. 
raesens |Sing. rie-&eezi, TR-£4, (') aue-eıraı Sing. rıe-dav, (") run -a6eda Sing: Tue-aolunv akikolo,. Tije-korre Sing. rıe-äupen, mie-ey (") min -Ahral Tin -Geadaı Tıa-abneves, -anulyy, =aduevon 
ükar, —— araı 3 5, "hrs nn, ug, ro - Oeı, 3 äraı acdaı aleevos, WHEM, WnEven 
Dual. zıe-zöpt3er, ru -drsdov, Tin -acadev Dual. za -Aeodov, mir -atasav Dual. Dual. rı2 -adjedov, ri -angdov, Tin -Anagor 
—— &adov, ã⸗de⸗ | \ Get, P2E | jeedoy, Gadov, Aedu⸗ durSev, Besen, FRE 
a Ag > 2 ’ ’ ° — 
Plur, me -asucde, Öbne-tuede, rie-ära |Plün, elareee——— Plur. mie-anaede, ziecdnede, rin Engl 
2 due, Br | E09, Bere | Kuda, | Bede, Bro (©) due, &ode, — 
u } —— En 
Imperf. |Sing. Ere-aöem, ärin-& Irae-&ero Dual. Zrik-aöweder, Arma-keodov, > Plur.. drie-Aoude, re-bıede, drım-Aovre (>) r 
aan, Aro eıJov, Bedov, Beday ———— cd, avro > 
Ic — — ee —————————————— — — — — nn — 
I. auf —ou. = 
S * A E x 
Praesens |Sing. eve Eouzı, zeun-6y, C) zum -deraı Sing. xeus-iw,(") zeus-0609s |Sing. xeun-eslum, zeve-beo, | xeus-buro Sing. xeur-iupeı, xpun-öy,(') xeue-enrze Ixgun-öredeı |xeve-oöneves, -ooekıy, “oberen 
edit, a, yraı co, bad \ eluaı, ci, oiro — Oper, ei, arsı och |- eöREvar— ouulım, aduevay, 
Dual. zus -oöReder, — asus -bıe)ov Dual. xevo-6009ey, zoun-cisgev Dual. xeve-oclerhev, xeun-buiedev, Xevo -ooledyuv —Dual. %eus-onjedov, zava=Enados, ugua-busdon 
obpeey, 00590», odedev ,|4 ouaday eledav “ olpedav do, cla9yv Wpeedov dar, Tede⸗ 
Plur. gun -o6ßs3a Zeus ——— lud, Xeva-borade, XaUo -boiwro Plur. xeus -oupe9e, Xeun -Eys9e, zpvs -bavraı 3 
— — öde, 7 wre R ovadı, ebrduray (?) olueda, lade, - ao (°) dur, Bade, dyras S y 
Impeif. |Sing. “üygus tum, Axgue-6eu,s Exgun dero Dual. dxgus-oönedev, Ayxgun-bredev, dxeva-akeInv Dlur. dxgue 6066 
\ olpay, co, Se Er) elkeday, edv, DEE 3 eunedk, lege, - edrra ä e 
! > | E ; * 
— — % — — — —— 
Perfectum | ıpfa-nuzı, Terla-yeaı, uexeie 7 —— — — HA — 
> ’ ART mar BEN map‘ , F Fedır- & = magıÄa Hoya map 7 DEREN, * * 
. e Y od A ö x e | ® MEVOS, -MLEH , layer 
Sing. Rai, Hear,  -yrar mare nee BE a a N Terııe. f Deere rerie -Jaaı  |rerik - . h 
ons, aan, — (*) “Bing. Ho, 4a um, fo, Hüte Ing: dan, =, -jren nexgve-üadaı |nexgus-ejevos, -wnen, -anevan 
- „ |Dual: ‚490, W005 ade Re, 5 ‚Dual. -ujendev, -Hadov.709ov \ 
Bun “a0soy, -uadey Dual. -ye0, -Hesav Dual. -Yasgov, -Bogev, "pad Blur, -apıde, 7092, -ayraı | | 
Plar. AR, le, nıraı) : -wedev, -daday "erde, -Mudon, ıadnv ' x 
£ -eheda, erde, -wra (') _ Plur. -yede, -Hadasev : Blur. .ye9&, -ga9e, -Hrro B | | m 
“und, Suodunav 7 “djs9a, -ücde, -Kvro 
$: lusquamp.| Eregın Zune, Areryeaumy,  Änexgevs-wpeuv 


2 ö— — — — — 
ö — —— —— — nn 


Sing. sum, eo, ro, Dual. -4u9oy, -nodov, Hay. © Plun 


— = 5 
BEZ — 70 —* 
Ahn⸗ etc. 1 ae (A) 


Eonjugatlon, | Dialecter | 23 I 



















Ki den aug dem Perfecto gebildeten Praͤſensformen rerayw, 


des Aoriſt. 1. Act. — os, — aa 
hieß. en den Doriern — aus, — az, $. €. ravvoxıs Pind, 
U, 165. Ahbeıs id. Pyth. I, 86. releowis ib. 154. 


th. XH, I. Vergl. 6. 39. 9 


Ren Sü, f. unten. 5. 197. 
| Passivum. S. Tab. c. D: ‘ 
‚Anmerkungen. 


1, 1. Die urfprüngliche Endung der imepten Perſon ine. Yräf. 
in Indieat. Imperat. und Eonjunetiv, und des Imperfeets 
[weint —ısuı , —ıra, usa gewefen au fesu wegen der Analogie 

des verf· Paſſ. und. der Verba in m, wo den Endungen —uen, 
— in der erſten und dritten. Perfon immer die Endung —⸗⸗ 
— —— entſpricht. Jene urfprünglihe Form kommt aber 
nur im neuen Teſtament vor, wie ſich manche alte Formen 
i de er rVoltsſprache und ungebildeten Diälerten erhalten. Eben 
un in der gemeinen Griechiſchen Sprahe die zweyte Pers 





yAudus hatte. Wahꝛſcheinlich find dieſes aber Partie. Prif. ’ 


7, — Aavp/äuune id. Pyth. IH, 23. Speyouca id. Pyth. | 
BT, xæpifaica id. isch. IV, 43. io id. 


ce) Durd) Wegmwerfung des ⸗ entliand daraus —car, —co, 


— reQpbaw. ©. $. 165. Anm. 4. 8. 218. 1V, .) 


4 


Nor. Bon der Dehnung der Sontractiondenbungen, 1. E. ide. 


197 


* 


* 


von Aupokauni,. äugodoms (fi. Augodeoms) wofür Die Attiker xget 


— welche Form bey den Joniſchen und Doriſchen Schriftſtel⸗ 


vorrüglich den Dichtern, regelmäßig iſt, und hieraus durch 


ze 7, » fen bey Homer, und regelmaßig bey den At⸗ 


Eben ſo entſtand aus wiunem im Verf. (Il. W, 648.) ub- 
Il. 442. und du ll. is. u, 188. etc. d) Die Atti— 
contrahirten aber auch —eu (doch nicht — *) ſtatt in m ig 
welches aus der alten Schreibart entfanden iſt die⸗ſtatt ⸗ 


Loes· ad Ste 5. 81. Fisch. I, p- 198 sg. 








) Maitt. p 239. ‚Koea- ad tag P+ 94. Fisch. I,Pp. 9% % 
p- 397 


— Moeris p. 16. 


—— Koen. ad Greg. p. 191. Fisch, 2, p- 395. | 





/ 


) 


8 


198 


⸗ 
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hatte. Diefe Form ift befonders bey den Dichtern unverändert ge⸗ 
blieben oder wieder hergeſtellt worden, z. E. #4xes Aristoph. 
758. Asdoger Plut. 456. srotgen Acharn. 384. Thesm. 237 
Eurip. Alc. 836. Sie blieb in drey Verbis, in ‚Prina » die 
allein gebräuchlich, jedoch nur im Indirativ e). A NN 


2. Die Endung —es« in der erften Perfon Blur. war 
Doriſchen und Sonifhen, oft auch den Attifchen, Dichtern, 
3 E. —D —»—— ‘Od. ‘, %53. Teruhueede I en 310. in —— 




















Ps 138 etc. Be Theoer. xl, 4 Auselueode (am je AN 


IV, 39. naxesowipeodu id. XXIl, 7% Roxanesde id. XVvH,'; 
eIx Aristoph. Plut. 101. Bovasuerde Equ. 562. Mareda ibli460. 
sicöueode Soph. Oed. C. 1037, E£öpeode id. Oed. Ga 32. aexiauig⸗ 

Ancig. 63. f) _ ’ IN U hen 4 


3. Statt der Endung. —wrav fr der dritten Perſon Br 
Imperat. iſt bey den Joniern, Doriern und beſonders Bu 
‚Me >= —av er —— —— DR — 


—— —5 Soph, hi. Ioo. Imäı0lotuv Lucian. : De Ki 
' Bip. Auch im Perfecto magauexrjetev Plato Leg. X, P.83.) %# 
LITEEERN) bey Philoſtrat. —— Lucian. D. M. 10 2. 8% 
Smvepıdiruv Plat, Leg. V, p. 226. nach der Voſſichen 
* —E Leg. X, p- 9; a ** 

4 Das Verfeetum Paſſivi hat eigentlich die in —9— 
bey b angegebenen Endungen — 2 —em, —raneıc. a. ’ 
Verbum ein purum, fo bieiben.diefe Endungen unverändert; und 4 
im Duali 2. 3. P. und Plur. =. pP. haben fr Tr u NR 
ab: B. 2 Ei *— ——— —J9 


ER 


an den der: Vokal dieſes —* 8 — Ser De bi 1 
gebängt D nedin4so, RN ’ J — J 


FW I 


F 


e Valck, ad Phoen. p. 216 sq. Maitt. p. Br Fisch. Ba 
2, P- 399. Brunck. ad Soph. Ocd, C. 336. ge 195. a 








f) Fisch. 1, p- 206. 2 pP 400. A | Ä u * ER 


g) Thom. M. p- 922. ‘Hemsterh. ad Lucian. T.T, p- 4. Bip. M 
Valck. ad Herod. p. 514. Koen. ad Gregor. p. 75 27 — 
2, pP: 344- PTURGR: ad inf Nub. 439° 5 9 


* 
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Be dytativ ſind die Endungen dieſelben, wie im * 
at. nz —ro etc, melde an den charalteriſtiſchen 

oder » angehängt werden. Das +; welches in dieſem a 
A ch charakteriſtiſch iſt, wird dem / oder = untergeſchrieben, 

reruehunn rerinhoy Teriufro etc. ©: Tab. B.  MEpRvHNY u. wo, 
J jr Aristoph. Plut. 992. Plato Rep. VII, p. 134. nenA;o 
hil, 119. weraguese Aristoph. Ip 253. So auch Aurürs als 
ta ae e', 237. zeiiväuro 11. w, 361. und Bewväro Xen. Cyrope 
2 f a das Praſ. Dptat. von neuvdanen zu Een — 




















4 
n va R Arvora⸗ »  MAcyanız Alkıfar, AMrenrzı AUS Arrexumı, 


— Adeyxraı erc. abgeändert worden. Die Unähnlichkeit. diefer 
ı mit der der verba pura ift alfo nur ſcheinbar. Wegen des 
n ntreffeng mehrerer Gonfonanten endigt ſich die zweyte 
e Perfon Dual. und die zwente Pur. an — Big 


7 


| Beer & iſt —— » Terupas, jrerunTas aus. * 


By —ole, 
Hptativ und Eonjunetiv dDiefer Verba wird die  periohtal 
Conjugation ‚gebraucht, . die in der Verkindung. des Partie. 
Baff. mit dem Optativ und Eonj. Präf. des Verdi eirz bez 
gefchicht bey diefen Verbis in der dritten Derfon 
und Plusquamperf. in der gewöhnlichen Sprache, anftatt 
6 diefe bey dem ‚verbis puris —uru, —wro, —uru, —uure 
he Ar Ferupeivn , —, —u Se und Frey, mehidyyrz, Emediiyyra, 
kexgbenvran, inexgösavre. Die Urſache it, weil in den verbis bary- 
1“ eis vor die Endung —ra, —r⸗ noch ein dritter Eonfonant 
er men würde, rerugyras » Akrexyrai. Doch ſ. — 55 
J J 5. In der dritten Perſon Blur, Perf. und Plusquamperf. 
rändern die Jonier und Dorier das v vor ra, Und zo in «, wo 
“ der aurfprüngliche afpirirte Confonant vor dieſem « nieder 
petit. €. a von Ela zn ſt. Tedanpevo siert, 
“h) 





Kurse ad, I.v, don Ha, 2, p. in, sq. Brunck. ad Soph, 
‚Phil, l e 


—— 


* 


4 


a 


.. Herod. VI, 103. wswpögareı Hesiod. Theog. 730% dire 


$% 157. i) { 1 * d $ u BR 5° 


| fd wird diefes vor der Endung (ra, 1 ,) — 


 wegoßhuro flatt mepößwro 11. 9, 206. Gewöhnlich wird dan 


‚weräw. Enemtigiaro id. VII, 125. fl. ——— von — 54 | Bi 
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Emirergauuiyos ect Il. PR, 25. 62. (Tiagyraı , ninguoran, I 
var) sarsırlxero fl. Karsırıyubo Hcav Herod. vis 76. co 
fl. osseypeıo Hrav von odrrw id. 1; 62. Amodedixaraı RK 
eisi id. IL, 43. Zerarero Hesiod: SCH, ‚288. Herdd. VI 
ortrra fi. Bararubvn Four. ‚Statt der aspirara Bleibt die: ; 
dminaraı und dninaro Herod. I, 2. IV, zoo. VI, Bir vi, 


Wenn —4* der —— des Perf. paſſ. ——— 
ein aus den Zungenbuchſtaben 3 r & entfiandenes ey 


3 verwandelt, 3. E. Zenuidare Herod, VII, 62. 67. fl. dawa 
dea⸗ VOM oxevalm. doreAldare Herod. VII, 89. mit Beiden. Note, 
von arorifw. dymisarauı Herod. IX, 26. 49. von ayofma. reye ara J 
U., 284. 329- von dein. Aihdersı Od. u, 354 iin lies | 
1431. von die (daiva) Eiiuevrar, Ganz anomaliſch iſt Ban Bar Od. 

86. ſt. 2anaayro, wo das 3 eingefhoben ſcheint, um das 
ſammenſtohen zweyer « zu vermeiden. Aehnlich ik Bungiduras, | 
ches 1. €, 637. in einigen Ausgaben ſteht. Auch die riet 
Derfonen der verba pura werden auf dieſe Weife gebildet, z. 3 





lange Vokal oder Diphthung « und — in den kurzen © © ver 

i €. övenemopmiare Herod. VII, 77. von dumogrän. h bxexocuato | 
ei IX, 131. ögnfaro id. ll, 218: VII, 25{ Aronsuibaro id, K,: 50 
fi. dmeuindesvro DON Amondeim, oinfaras fi. Suyvras. eietara⸗ He, | = \ | 
We 81. t. — Al, ei nl. [2 u Ay * * m 


"Ehen fo wird die Endung —avrs» des Derfect. ie —— ver | 
wandelt, z. €. Avarensierm Herod. IX, 9. fi- dvantnravıcı U. ara 
gauan BE | 

Anm. 1. Auch bey einigen Attifchen Schriftketfern findet 
ſich dieſe Form, z. E. — Thuc. 11l, 13. welches. Möðris p· 
154. als Attiſch anmerkt. drersxaro id. vn1,4 Siereräxaro id, iva: 
31. igsägaraı id. Il, 13. rerggaraı Plat. —— VA. — 20 — 
äyrıreräxaraı Kenoph. Anab. IV, 8, 5. k) RR 


i) Wessel. ad Herod. p. 342. 52» Ber 
k.) Greg. p. 229. Fisch. 2, 407 394. Maitt. p. 128 5 
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An einigen Stellen ſteht diefe Form, wo der Sins 


f verdächtig 1). 


| * * Medii, des Imperf. Paſſ. und Med. auch — 
sin einigen Worten in = verwandelt. 

» Im Dntativ ſehr häufig, auch bey Attifchen Dichter, £ 
Ilard 04. a', 157. ämogegoolaro Herod. VII, 152. aicd avolaro 
* Pac. 209. Eurip. ‚Hel. 159. avrilugnentare, m). 


iR >) Im Imperf. Inupbero fi. Imeigävro Heron. Fi 68. Sdeizro id. 
N, 182. ler eid, I, 119. Die Endung —wro findet dann 


€ en n fo wird das » in der dritten Yerfon des praſ Ar 


Hr dert wird, 3. E. rageo xeradaro Herod. IX, 100. Doch 


Y 


vr 


| —9— er denen fatt, die fonft —ır0, —arro haben. 3. €. äne- ‘ ns 



















# Herod. V, 29. VI, 25. 2swearo id. VI, 147. Ayıviaro 1, 67. 
auch im Aoriſt a. Anıntaro id. I, 152. (Arinaro IV, 140 etc. iſt 
y —— ſtatt Arinvro d. i. ddıyalvor cav ſ. Nr. 5.) dıe- 


J— 5 * re VA, 12. ſt. — ——— eich ‚tnfaro ſt. xenro 


IB — e) =" praſend wars; Iularas bey Herodot n). 


* 


RR 
u 
ER Yes 


Kae Dialeete. 


"y Die Endung — eo, die im Attiſchen Dia in 


— wird von den Doriern, auch zuweilen den Joniern in 


' vi Wessel, ad Herod. pP. 423. 45. A 

R “4 ) Fisch, 2, P. 418. Bi J 

— Maitt. p. 128 sgg. Fisch, 2, p. 401: — N 
Ye Dawes Mise. crit. p. 243 sq. der aber die andre Form mit 
Be: ganz verwirft. Brunck. ad Soph. Oed. T, 1046. ad 


5. Fisch. 2,p, 422. 





. Der Pluralls des Optativs der Aoriſten hat bey den Az 
n Dichtern gewöhnlich , in der dritten Perfon Plur. immer, 
de Proſaikern die Form —Ähun, —eHre, —eiev, Die auch 
1 dep Homer gebrauchlich iſt, wespwleikev Od. #’, 305. draugıvdei- N 
rs 192. Inewderun Eurip. Iphig. T. 1025. Hel. 821. ak E 


"DB Eurip._ Helen. m äuadsrev Xen. Mem, Sig ig. 0) a. 
F ‘2 I - en - 


‚VII, 90. fl. Iuspdägovro, Ferner Buviero IX, 103. Hrisreure, —9— 


*8 


1% 


t. Ran. 1448. Toup. ad Suid, T. I, p. 68, Thom. M.p 


\ 
J 


‚199 



















56 ARE PAR. 


ge fprachen die 5 —uedev, ni, ne 

3. Sn der Form des Imperat. — co (—e0 % | 
Längen die Dichter das s zumeilen durch Hingufegung, ei 
u, 4. E. Epeo Il, —* G10. oreio \| %, 235. f. om 


i.e. Erov. ældeſo N. w, 503. fl. &/deo 1. 9 EN 
Alsosıo Apoll. Rh. IH, 1035. 9) | 
4. In der erften Berfon Blur. der Aoriſten fa gten Bi di, 
Dorier — russ flat — zu, z. €. Euronen 1eocı, 
| VII, 133. Vergl. $. 194. 2. —* 9 
5. In der dritten Perſon Plur. der Aorit “ 
fen die Aeolier und Dorier —ev flatt —yaay, welche 
‚auch bey den ältern Joniern geſchah. — —— Far h 
66%. Theocr. VII, 60. Guvev Pind. Ol, ıo, ro 
‚ &nopso-Jev Aristoph. Pac. 1283. in einem Homeri bad 
Hexameter *), Auch bat Aesch. Pers. 995. Fragen, un | 
Eurip. Hipp. 1247. PupupIev, welche Formen in der NEE 
tifchen Sprache forft gar nicht vorkommen °). Aehnuch if ia 
die ae Endung — eisv ſtatt —einoay im Dptät,, dee 
Horifid. $. 198. 7. Ju 
BE, AgEr Infinitiv der Aoriſten hieß bey den Doriern | 
—“ ſtatt — yvaı, z. E. —ED—— ft. AyaIgvas T Theoez# 
II, 46. dunpıImuev im Vertrag der Lacedaͤmonier und Ar⸗ 
giver bey Thucydides V, 79. — — Tim. L. pf 
7. aQavıo9yuev id. p. II. avrınaraxdnusn id. p. 22 
eupsIyuey Archyt. ap. Diog. L. VIII, 80. amorpamnueu 
Euryph. ap. Gale p. 666. en Be ib... 668. vevæ 
Inuev Archyt. ib. p. 674. .) A h 
p) Fisch. 7, p. re. 2, P- 416. 
g) Bruneck. ad Apoll.l.c.. oo. 38 
Ar) Fisch. 2, p. 337 8q. 412. 
3) Valck. ad E. Hipp. 'l. c. | J— 
t) Valck. ad Theocr. X. Id. p. 49. Maitt. p- 232. — * h. 
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ich —1wevas , wie Paviuevaı Mosch. s ‚152. 
jorm beſonders bey Homer häufig iſt. — ——— 
J — 124: (aesunueve ‚Tim. * p: 8. von —— — 
—9 LE IL 187 Kayguevac ll. 2, ‚0 
Aucvosa Od. &,. 210. GenudSnzeuen Od.e, 22 1 = 


| * Auch fagren einige Dorifibe Staͤmme — yv ſtatt — 
J €. aredauw.IyV f- RER 2), —— 


nu 


en — * 


Ale circumflectirte a im Actibo und Safe 200 
gen die SFonier und Dorier durch Einfchaltung eines ans ' 
Votals zu dehnen, die Endung mag ee ſeyn 
nicht | 
Ash Bey contrahireen Endungen mird hewöhnlih ber Be 
eh die Contraction enrftandene lange Vofal durch W eder- —J— 
ing entweder deſſelben langen oder des ihm entfprechen» | 
— Voktle gebehnt, 1 —— — 448. 777 
x 414. anſtatt Opxc, ex. yehawy Od. v, 347. 
uo« Od. €, 69: fi. vehay, (ve Kay) 1Pasz, —— 
und mit kueze m Voltal — * u &, 244. Boowos il. eo, 
— od. v 135. — —566. — 





— — Vokal wird durch Verwandlung in einen h N 
D dir ih wieder. verlängert, z. E. — OR Ze CE 
1,38 >. fi. ‚yekowvres ib. 374. ER 
Auch wird, ver erſte Vokal der Contraction dieſer Con- 
on ſelbſt wieder porge ſetzt, wie væieræuoys Od. «'%, — 
04. væairauoꝑ 1. Y 387 etc: aus VaısrKodang Hal) | 
BUCH, eontr, VRIETWONG , — wen. 
I N ot, Diefes komme nur bey Joniſchen Dichtern vor. —— 
le; b) Außer der Contraction, wie —— ll. ”, 94. — 
8 ‚od. K, 127. Y 275. —* N. ”, 861. fl. Bußa 


— I 
1 — 


a) oen. ad Greg. p. 143. Fisch. 2, Pr 348 M- 3 | 
— xoen. — e. n TR, a 


PR —* r 
nr 4 
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REN, Ge Bela) 9, 997 (PIE )., ö Der kurze Vofal wir A 
bier zumeilen nachgefi bt, z. €. ræocrjeroy od.c, 182 9 
Die Joniſchen Proſaiker ſetzen bloß ein s vor die ar 
cumflectirte Endung. er Herod. 1, 10. ft. rPo- 
en. \aulleyIeusı id. II, 62. Spun$kunı id. I, 4 Eu 
; ouhkexgsun, OpumFunı. rıulaoı id. Li, 50. fl. riußei,. nf 
.. gäkova. So duch ım Dorfen Dialect amorundEwurie 
AupIuvrı, eyypx@&wvri bey Archimedes p. 67. 33-1 — 
(ed. Basil. 1544.) ft. KROTUNFATL, — —— eyyonõ. i 
ou. Daſſelbe gefehiebt bey den Joniſchen Dichtern. — 
ew fl. view I, 0, 263. 7» 481. Hesiod. Se. Hera 
252. Diefelben verlängern da? g durch Ri Verwandlung. in 
ben Diphthongen u, z. E. douelu Od. ce, 54. ſt. ——— 
oæ⸗uco, Belw Il. ©, 113. fi. Aw, Po: — Il. ”, 83., 
ft. 90°), — 
Not. Hiervon find die Formen zu unterfüheiben, bey denen die 


Contraction würklich ſtatt findet, z. €. eo Futuro — 
Herod. I, 35- Jargnsa 11. R, 387- # 







3 


vo 
— 


Medium. a! „ 

201 Im Medio haben nur der Aor. 1. und Zutur. 2: Er 

eigene Conjugationsform; das Präfens und Imperfectum 
ſind mit dem Praͤſens und Imperfect. des Paſſis, dag Zu 
ttur. I. mit. dem Praͤſens, der Xor. 2. mif dem Amperf. üı 

der Conjugation ganz einerley, und das fogenannte Perfect. 

und Plusquamperf. Medii iſt ſchon beym Activo vorgefome 

men. Doch haben das Futur. 1. und der Aoriſt. 2, in den 

übrigen modis einiges Befondere, weswegen fie nebſt dem 
Aor. 1. und Futur. 2. hier vollftändig folgen. ©. Tab. E, 







Yımerfuwugen. 


1. Die Form —«0 der zweyten Perſon Sing. Apr. r. Med 
kommt bey Joniſchen und ——— Schriftſtellern Häufig a. 


Y Maitt. p. 313, ie 


de 
en — 


| 7 * 2) Maite, pP» 122. Eich. I> p- 76. 2, p. 423. A 


1 
————— 
in 


* 


— 
— 
J = — 
> — * 
te = — 
IE Te 8 — 
ee —— — 
F — Es: 





u Me ME ME FE — V⏑ä⏑ 


Aor. I, 





Aor. 2. 





Fut. 1. 





Fut. 2. 











Indicativus, Imperativus. N 
nn — — 
— — zu 
Sing. — (un, —m) —w, C) —ar Sing. —aı,  — Eon 
Dual. —zuedoy, —ourdıv, | — ad Dual. —aooy, — day 
Plur. —eued2, —ooe, —ayıo Plur. —x09e, — es Iuoay (*) 
} 
eromouny FUreU z 
geht ganz wie des Imperf, Paſſ. (-ero, -20) 
wie 
F 
ruouzs fehlt 


geht ganz mie bag. Präf. Paſſ 





— — — — — 


FUroULes B fehlt 

Sing, —odueı, —F (-E) (?) —eireı 7 
Dual. —ovueYoy, — eia-Iov, — E10.90y 

Blur. — oluede, — Eiadey — oUyrar 
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Optatiyus. Conjunctivus. Infinitivus. Participium. - 
4, r 
rolauaı ruWsadar .Ey06 
mv, —aı, —aıro 9. -wuzi, ys2,-yxu\-y vog, —aueyn, 
7 
E)0y, Ka Joy; — D. —— =70.90%, es) — Bueyoy, 


. —witerdt, -aIOdE, -&1vTOL 3)| 


ruroluyv etc. (°) 





NEE, 


7698, -wyreı 











im Praͤſens 








iyv etc. (') 
tble der Opt. Praͤſ. Paſſ. 





Fumolund 
S. —oluyy, — ob, —oiro 
D. — o/ue9ov, -olo Vor, 





10.Ioy 
Pl. —o/ue de, -0i69E, -01970 





des Paſſivs 


ſehlt 


fehle 


FuVeo du 





Fureladeı 


r 
n 





ruWaneyog, —OREUN 
— ousvoy, 





— 4 
TUMOUNEYVOG, —OUREYN s 
—orueyor. 





Ye 


—* 
E: 
4 


> 


. — 
— — 


— 
& 
— 


BE 





Werba a — 




















yalv 7 1. 45 880, Ömerisa 11. * 401. Sina Theoer..ag, 18% - 
pt 1. 5, 641. im einigen Ausgaben deieao, wo AIR u 
ii irte ba deisw haben, wie Engine U. 0, ig · 


In Doch findet fi bievon Fein Bepfpiel, ale in der ver 
hi gen Stelle Theoer. IV; 28. und dem Scholiaften gu der. 
j * a). % 

Statt der Endung — dan datte der Joniſche Dialeet — 


dorm araöuı , 4. E. —D — — — 1. Ks 333» f * 
— 2. Die 9 ————— war auch —hdtuyn ze E. BR FR 


seiaro Aeschyl. Pers. 360. dstxiarö Soph. Oed. Col. 44. &pyäsaiare 
'istoph. Lys. 42: So au im Opt. Aor. 2. Medit yevoiaro 11. Os 

. nuBoiaro Soph. Oed, Col. 962. im {| Futuro — yvasciaro 7 ng 
ih e" 1274. Vergl. $. 193. 6. a..b) I \ 
4. Die dritte Perſon Plur. Aor. 2. Medit iſt ben den Joniern 
se tete fintt —orro, wie im Imperf. $. 198: 6. b. $ €, igiehe- 

0 Herod. Vl, 25. imuddaro VII, 172, &yevaro l, 214: 11, 166. ec). 


g 2 gi Dat diefe Form des Futuri durch die Contraction entſtan⸗ x 
ir AR oben erinnert worden. In ber zweyten Perfon hat Ditge 

1 auch dmosarleur, eöggavtens. Die Dorier fasten anſtatt us 
un, 3. €. katiöges Theocr. II, 60. In der dritten Derfongen 
02} hrauchten ſie auch anſtatt — iw€. KugmEvchTas, Ioyakyras d). 


1% | Bon den verbis im —un 


* 


I. 9% Anzahl der verba in — iſt in. der Attiſchen 202 


3 

j x a Valck, ad Wheosr: X. 1d. P» 84. 

"BJ Fisch. 2: mA q. | T 
3 e) Fisch. 2» pe 436: % 


3 Kocn. ad Gregor, pP: 127 sq. Fisch, 2, p. —* 


\ 


und gewohnlichen Ben nur fehr gering, und unter bite CR 
$ | N 2 —9 


’ 


u N 5 
‚fen wenigen: giebt es nur einige ‚ die in den reifen: Semporie 
bus eine eigenehümliche, von der Gonjugation uf 
verſchledene, Form haben, und in der Bildung- und En 


dung der Tempora unter fich übereinftimmen, 5. €. u, | 


Zu, Toryur (Qyul), didanı. Andere baben wede der eine 


eigene, von der Konjugationgart der angeführren Verba in 


vielen Stuͤcken abweichende, Biegung, mie eu, ei, und 


noch andere, wie alle Verba auf — vu, fommen bloß im 


Praͤſens und Imperfect vor, indem ſie die uͤbrigen Tempora 
von der Stammform bilden. Es giebt alſo in dieſer Con⸗ 
Jugationgart ungleich ‚mehr Abweichungen ( Anomalien als 
in der auf —w, —Ew, abgeſehen von den Verbis, die mit 
Unrecht zu den Verbi s in — ⸗ gerechnet werden, wie —2 
(Perf. Paſſ. von Zu) olde ete. | | 

Am gebräuchlichften waren biefe Verba in den Aebliſch⸗ 


DODoriſchen Mundarten, und bey den Schriftſtellern derſelben 


kommen auch ſehr haͤufig Verba, die ſonſt in der Form — 
— 20 gebraucht werden, in der Form — vor, 8. vh 
aus Theoer. VII, 40. wosopyu id. VI, 22. öpyuedu ı 
um. D, 72 — * Sappho bey Athen. p. 697. Popque- 
Ja von Popyw Alcaͤus bey Heraclid. Ponticus p. 13. ed. 
Schow,€) Auch bey ben alten Joniſchen Dichtern fommen 
dergleichen Formen, wenigſtens in ‚einzelnen Temporibug, 


j dor, tie afyquı Hesiod. &py. 683. yrpzvreoet von VDE, 


4 


vvꝑni, id. &0y. ' 88. I. P, 197. den Il.’ ep: 893. i' 
746 etc. Umo®Ias 1.y, 144. don —QIyu, rim 
11. 2, 291. won — mAomı f), wo fonft nur aldvewn, yp- 
pa, OR AN ( OJaw )> .mAED, rXc gebraͤuchlich ſind. 
Daher kommt auch die Form der dritten Perſon —yor fl. 
—1, 3. E. N hi Oxivsı von Dalvmpı. Iarryar 
Bacchyl. in Anal. . p. 151. XI. ‘(das fogenannte | 
exyjun "Ißinsiov. “ & 195. 7.) und die Participia auf 
55 ſtatt auf —wv. ©. 8.196. 8. Anm. Jene Format 


e) Fisch, 2, P- 440. 
‘#) Heyne ad Il. ge, 107. 4 a | —* 





us ud 
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Bi deren fich noch Homer und He fi sdug ae 
din welcher die Dialecte ia mehr zuſammenfloſſen. Der 
onifche und Attiſche Dialect, die ſich erft ſpaͤter bin zu ei⸗ 


ner’ beſtimmten Form entwicfelten, „behielten einige diefee 





























—* erba auf —gı bey; die Aeoliſche Mundart aber, die, bag — 
N ———— der alten Sprache ae Mir arltanchie bie mei⸗ 
| fen fort. | 
—J J Ungeachtet dieſts ihres Alters ſcheinen dieſe Verba 
doch von aͤltern Formen auf —iw, —diu, — ab- 
ſeyn, theils weil ihre Futura, und zuweilen auch ihre Ders - 
fecta und erften Xoriften, regelmäßig von ſolchen Verbis 
{ abgeleitet find, und theils meil fie gu diefen Verbis immer 
ine einem beſtimmten Verhaͤltniſſe ſtehen. Nämlich | 
© ,r2) dad —w der verba pura wird in — u, und die 
vor dem .w UBEDrEBFDEGDOR furzen Vokale x, e, 0 in bie 


—J 2) fie ana meifteng noch eine Vorſylbe, Nedus 
—9 lication,. Dieſe beſteht in einem vorgeſetzten s, vor dem 
Ara die mit tinem Gonfonanten anfangen, diefer oder 
der ihm entfprechende Confenant wiederholt mird, 5. €. Iews 
Fur. Inaw, ion nicht Ines $. 36. ) dow, Fut. dwow, 
"Perf. dedume , eldwus. Jedoch finde dieſe Reduplication 
J richt ſtatt bey Verbis, deren Stammform ſchon mehr als 
wxveyſylbig mar, 3. E. ‚dehevapu von deıvun, Jeuyvumı von 
') | iger, — von ovew, uud verſchiednen — ah “ 
us Gau von Dam. | 
kn Wenn dag Verbum mit einem Vokal oder mit nt, or 

| anfängt, ſo mird —* mit einem spiritus asper vorge⸗ 
fest, z. E.&w, Fut. 7aw, pi. wraw, Frrıwm. or&w (Fut. 
ersco, Aor org) ioryun. 

| —5 Verba, die mit Vokalen le —— 





— * 18. Ynın. au 3 E. —— —2— 2 
Ehxopı, axiw. 
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203 | 
dung des Praͤſ. Act. — in — ge, und der vorherge⸗ 4 


eidyur, vie (don In) Era; ——— (von ern) = 


und verändert den langen Vokal vor dir Endung in den ihm 


— 


Wegwerfung der Reduplication bewirkt wird. Die mit ? 
Conſonanten anfangenden Verba, und die, deren  Reduplicarion 


ul, woher noch) 79, eniflanden zu ſeyn. 


eriIgu, ride, € Erde? Koryv; ræucæs, —— * 


TONER Med. —— Aor. 2. M. —— 


en 


r 





















— = Ei 


Vey einigen werden die Anfangsvokale & und. ’ 


hi Verwandiftg in den Diphthongen 8 verlängert, y mie. f R 9 


elul, Io, ein Doc) ſcheint dag u in ruf aus der alten } 
Schreibart se fiaft 4, oder durch bie Verwechſelung iso | 
und 9, wie in redeına, entſtanden zu, ſeyn, und ae ans 


Blildung der Tempora, AN ei ’ 
ı. &m Praͤſens Paſſ. und Medli wird bie En 


hende lange Bofal in den tungen St ammbofal verwandelt, ; 


——— ddouxı (von dow). ie 
5 2. Im Imperfect. Act. wird aus der Enbüng: N 
ht des Praͤſens —v, 3. Erigm, erldv, pt; N 
koryuıs or, Our, 200 ; dfdwus s Ey, — 
&ehtvuv, elul (jnul, MV. — 

Das Imperfect Paſſ. und Medi hat — unv tatt 1 
—y, fo wie das Imperf. Paſſ. und Medii der V. auf — 


entſprechenden kurzen Stammvokal, ſo baß das Praͤſ Paſſ. 
und Medtii zum Grunde zu liegen fcheint —uı in em ® 


2öhav, Hlboneı, Edıdougv. 4 
3. So wie der zweyte Aoriſt der Verba auf — « ii : 
ct. und Med. ganz die Endung des Imperfects hat, aber 
die Stammfylbe verkürzt, fo ſimmt der zweyte Aoriſt der Bere 
bain — ge im Activ und Med. im der Endung ganz mit dem n 
Imderf. Act. und Med. überein, nur. dag die Verfürgung 


im einem afpirirten » beſteht, bekommen nun dag augmen- — 
tum syllabicum. Imperf. A. 2r/yv. Aor. 2. A, on x 


h J 
f 


— Co — Js i 

Br \ —8 8* 

er a e 

100 “ / } ve) - 
. er N f} #r N 
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Imperf. A. Bryv. Aor. 2”A, Zorn. a: 
EN: Aor. 2. M. darum. 


Be : Das Suturum iſt nur von einerley Yet, * 
WM n) ——5 g von der Stammform des Verbi abgeleitet. 
2 „€. ig von Hew, on. vorm von 6Txw,.0ryoW. 

J on von dom, das. Inu von Ew, jew. Evvuuı von J 

ln; Eu. Oyuf von Gen, Dow. Hievon wird das Fu⸗ 
turum Med. wie boy den V auf — — Yrcokass 

je erjoouei, "dwaonaı,' yo etc. use 


j 5. Der Horift 1. Act. weicht im den meiften Ver- 
F is weſentlich von der Bildungsart des Aor. 1. der Nerba 
in —w ab. Denn anftatt daß diefe dag — des Futuri bey» 
. Behalken veraͤndern es die V. in — meiftentheilg in = \ı 
Br un, &, Irau, Pe jew, Inc. dasw, une. Doc hat 
J —— XXVII, desy von 2dwox ft. Zdwuz, da ber. | 
"2 CLonj. pon der schräuchlichen Form nicht vorfommt. Bi 
g- Reicht ſt aber dwası richtiger, weiches diſcher 2 ,p. 253. vor⸗ | 
14 hligr, wie Herod. VI, 133. oxus — dweoucı fl. dwawer. 
Bließ Tor und Gy weichen hiervon ab, und haben 
Er Be. Efyox. Drelliicht find jene Formen auf — xx Urs 

| lich Perfecta gewefen, die man aber nachher als Aori⸗ 
ud, wie für dag Verf. eins eigene, Sorm einge 















5. 
Lufl 
* 
Ri 





2 












re. war 8). Auch haben die Noriftformen auf — au die 
eigen modos nicht, fondern nur bie auf — «. Jedoch 
J bildet dieſer Aoriſt durch Anhaͤngung der SEylbe — unv den 
or. 1. Med. eImuaum, 9 nv ; edunzuyv. — 
6. Das Perfectum wird regelmaͤßig, wie bey 
den Verbis auf —w, gebildet, nur daß die Verba, deren 
Perfecta mit dem Aoriſt 1. gleichlautend waͤren, eu ftatt 7 
“ annehmen, duow, deduna, aber Iyaw, reden, Jan, er 
ze. Diefer Gebrauch des & ft. * foll Bootiſch feyn. Bey 
doryuı iſt noch zu bemerken, daß im Perf. dag Augment &, 
welches an die Stelle der Neduplication z getreten iſt, ben a 


5) Herm. de r. em. Gr. gr. p. 233. 


i —— cs 


4 — Verbai 9 3 Conjugation. Hg ER 














spiritus asper befömmt, und im plusquamp eins dazu 
nimmt Erna, eloruen, Doch hat bag ‚Piusquamperf. | 
auch ofi, das einfach: Hugmenf, mie cuvoriue Xen. — 
LT mepiscTyns Thuc. VI, 64. ovecru Arist. 
Plut. 38éte ©. &: 164. Anm. 1. J ‚4 
Don dem Prrf. Act. wird das Perf. vaſt * denſel · 
ben Regeln abgel: tet, wie bey den Verbis auf —w, nur 
daß Far tınd — ſtatt des langen Vekals den furıen 
anıchmen, Eorynx, Errauxı, EN dedouss, welches 
bey rise, Ay erſt im Aor. 1. geſchieht 
Vom Perf. Act. und Paſſ. mt das Plusquamp. a. 
und P. wie bey den ©. wu ea: reden, Bradeinen. 
wedeınns, Eregelunv. "| 
"7. Der Yorifl. 1. paſ der Verba Mi —m ne 
zu dem Perfecto in demſelben Verhaͤleniß wie bey den Ver⸗ 
bie au —w. So Wird von Loaræuar, Eorareı ber Yor. ı \ 
—— dedoum,  dedoraı, do Yyv. Bey on 
und Zus wird der Diphthong er des Perf, in dem 
kurzen Vokal z verwandelt. TEYeıunı, reger, . erk. 
Ip (fiat 2IEIW nad) $. 37: ) peu, RER j 
ade. SR 
Yon der zweyten P. Perf. 9. kommt das Futur 3 


P. rEIsıon, retelsone, Eorusat, Eoracoueı etc, Und vom 







Mortit 1. Paſſiv. dag Futur. T. —— reſjgonæ. * 
— rar "866 — — 
J | RER Wa 
PR | > 


204° ‘I. Der vorgüglichfte Unterfchied diefer Sonjusationd- | 
art von der vorigen beftcht in den Endfylben ß 
— u in der 1. P. Praͤſ. Sing. 
— co in der dritten P. Praͤſ. Sing. 
— Rin der zweyten 9. Sjmper. Eing. 
— av in der dritten 9. Imperf. Plur. 


Not. Die Endung —s des Imperat. Aor. 2. wird gen — 
cher in s verwandelt. he j 


V 

























* 9— ih ift. — zu nö 9— in Ei Herforien ; 
Ä vr —* und Plural. im Wed. Imperf. Aor. 2. im Indi⸗ 
io, nur nicht im Eon ;junetid, der kurze Bofal der Stamm: 
m eintritt, anftatt dag. im Sing! der lange Bofal ſtatt | 
ro alſo € m gyu, in orya⸗ und Onuf, 0 in —* Ri. 
Br Ausgenommenoiſt bloß der Aor. 2. von ryu 
ur weicher das 7 durchaus epbebält, und einige befondre | 
derba, wie eur, Pat Error, mp. Ayro, — ———— 9 
ne etc. or der Endung, der dritten Perf. Blur. —on, 
peelüe. aus —rı entſtanden zu ſeyn ſcheint (F. ıgr. Ann. YA 
vird entweder nach Herauswerfung des v vor der En- 
dung ‚der kurze Vokal verlängert ‚I indem aud & €, aus o 
, aus dem kurzen und v ein langes & und v wird, Ti= 

F 18 eur, rı.9siet, duloyrı, dudovar, ioreyrı, doraor, gev- | 
| 2 yorı, geuyvdar, oder dag y vor der Endung nach Art ber 
donler in & Papanle) rıdeacı, dıdoxsı, gevyviaaı. 


— 


N 


F 


Zr: 


€ 


a, — — 


— bi "Sy biefeh Verbis ſind die Endungen — 02 und — co 
des praf⸗ Paſſ. Imperf. P. und Imperat. P. had) ſehr ge— 
—4 zraͤuchlich, die oben auch bey den Verbis auf —w der ge⸗ 
IM ehnfichen Form zum Grunde gelegt wurden, 5. E. r/geous 

BP ato Cratyl. p. 235. 119000 Aristoph. Pac. 1039. Mru- 


aD. K, 279. israco Eurip. Alc. -I122. Phoen. 49. 
1800 ———— Aldi 421. 1 





N. 
R 3. Der Bptativ endige ſich in den BR. 4 
auf Sa, — 77, immer, wie im Xorift. Paſſ. der DB. auf ar 
„in — 179, vor welcher Endung der Stammvokal mie  ı i 
—* alſo rı,9eiv, Ieiyv, loralyy, crælnu, didoimm, J 
oyy. Im Paſſivo uno Medio iſt die Endung —upy mit Pu: 
den ſelben vorhergehenden Diphthongen, ruYeiuyv, Serum. © 
Ko xlunvs dudofuyn, do/unv. Die Derba auf — vu baden | 
Be ch feinen Optativ von fih, fondern nur von ber 
 ekimmforn,: . €. — —* Doch ſteht bey ER 
103 Phaedon. p. 256. ori Wuxaıo re nal miyyuro ( AN N 
} RR analog mit AsAuro Od. a, 237. So ſcheint dur \ | 


— 


> 


% 


— 


a Verba in = Eonjugatiom. a Kr 


Ire. dorw, leryg, joy), Forjrov, iorgre, dıda, didoc, 
‚slow, didwrov, ddwrs etc. Auch ſcheint die Form | 


im Präfens mit dem kurzen Etammpofal I αν 
— Dava u, eidovas, Cevyvivan , im Aor. 2. mit einem 4 


———— dor gu. 


—Axvoqc mit vorhergehendem kurzen Vokal, —————— 


) Vergl. Clarke ad Od.«, 237. — 


























vdro, Il. @, 665. der. Optatis von u INH Cwoher au 
U. 7, 70. Od. * 309 au ſeyn — 


4. Der. Conjunctiv hat in allen Perſonen, u 
bie gewoͤhnliche Conjugation 7 hat, den langen Vokal des 


Dräf. Indicat. , 3. Ed, 7195, — — ——— 


— 


einen Conjunctiv zu haben. Plato Phaedon. p. 175. „orus 
m dınonedavvuraı aıduyy, nel — rouro Tehog y 7 (mo | 
Ölnonsdavvurss ge fchrieb- 1 werde N müßte, ) Go aud ibid. 4 
P. 176. dadıevaı, u 0 Avauog a dinsnedavvVaw. ‚Dann 
‚wäre auch die Lesart ber * Basler Ausg. bey blato Sorg· 
pP: 47. amoxrlvvunsv, — dmonrivvuwev (arımoper) 
nicht falfch, die wenigfeng in der Syntax ——— iſt, 


als & FIVE ZTORT. . nl $ - 


5. Der Infinitiv iſt a, im Netino immer u 


Dioehthong ober Dem angen oral, e7 ſtatt e,9 ſtatt x 
‘od ſtatt o, Ialyaı, svour, ran, douver. b. im Pain 
und Medio —oIxı mit dem furım Vofal, u Be | 


6. Bey den Participien a. im — 1— 
— 5 zum Grunde, zudevs, n. —— — ————— 
devs, n. didov, Gen. dudovrog etc, Nach Herauswerfung 
‚des y wurde 1 9:97 bie er — a 4 


und vo ‚wurde. N — —* Mole, — a 


0%, deug , .deitvuo«. 


—9 r 


b. Die Endung des‘ Hartic. im paſſ und Med. 


eva» lorunevog, didorsvog. ©. Tab. F. 


MM 



















































3 V\ıe r a ion —hı E 5 Zu Cute 266 
Ja Ale ea 15 vum - d ä 
—_ ln | — — — a — —— 
Indicativus. Imperativus. ‚_Optativus. _Conjunctiyus. Infinitivus. Participium. 
t 7 Ü = 
Praesens — is sor-mui, ld-weı, Ceumv- URL wi9-eri, Ior-a di, did-ordt, GeiyPugt md -ehv, far-abhyv, did-ohv (-dagı) 9-8, In9-e6, —ar, —a 
\Sine. — — —(6) Sing. —er, (c “,⏑bGsing. —eim, —ey, — Sing — — u 
— — —«⸗ — A —alyy, —alyg —aly ” did = ayxı dd-ovo, —eieı, — Ev 
— va RR —e, —örn - —alyy, lu, —oly geuyy - We gevyv-is, —is, — 
Dual, —ero), —erov —uı, „—irs Dual. "—elyrov, — sıyrav Dual. 
—aroy, —arıy Dual. — tray —alyrav, — aıfrnu 7 — — — — 
⸗⸗ A —olyrov, —oufryv 
— urov, —urov * —iray Plur. —ılyre, —elysav Plur. —are,; —jre, —äsı 5 g 
Plur. —eper, —ıre, —eleı, —Eası @ ) C) — ira —elev — — — — 
— —arı, —ägı Plur. —iraoav — alyney, —alyre, —alyaay —äeı, —ürs, —aaı 
—ous, —ore, — eis, —benı (7) —irucav —aiev n Ä 
— pe, —ure, —isı, —vası (#) — Erusay —olyuev, —alyre; —olysan 
—ur, — iragay k 17 
— — — — — —— — — —— —— — — — 
79-9, ler, Adld-uy, 8 geuyv= u h : 
Sing, —m, —n, —a (') ? . } 
— — — — - N © 
—u, —u, —u i 
u, —u, —u | R 
Dual, —eray, — ira — 
— are —Aryy : 
— —ora, try 
E —uroy, —iry : ; 
Plur, —ekey —ıre, —ısav = 
—ujıty —arı, — aca⸗ 4 e 
—ouer —ore, — oda) 


— une), — re, — voay 

















Perfectum |r£9ei 
Earpue P -as,-eetc, ()) 
dedwne 
Plusquamp.|Zregeizeiv S 
Eorjnei 
ededinneiy 
Aorist. 7. je Innz 
Karnae P =as, -e etc. (*) 


Eorz 














= — 
ep tie reruQe 











Earı]k 


-ö1, WIE reroQornı 
dedion 


fr 


— 


) 

















nur nur von 2: Earyaz $. 203. 5. 
grıao), —äro 











nur don eormaz 
Oryaeıı, Wie TeWzrt 
—arıy, —Aruv 


—urı, brucav, 











Aorist. 2. ar, [264] 366) \sehry r 
wie Imperf. auffer — —J Grein kn im Praͤſens (7) 
— — ER ur do) 
—yras, —irnn [%] =&6, -dr0 
\ —ye, —yre, =Yeeu|l -ırev, -Eray etc, 
ir, -Iruca - h 
Fürarum [970% = Fre 
Ze wie zu, 
duo 


Not. 


Eu 


Nach isn geht, Nach Verka Ayalı 


$. 209. U. 





verdelk FE Tee) reseiz-) 
Eorya 0 -w, Wie veruQw Eoryn- p eva |&orn de, us, 6. 
dedan dedux- 


dediun- ) 


— — — — 





























nur von daryaz arjası TTyCzG, -aez, MW. 
arjed, —ys, wie ruyo 

I Ielyaı Sea, = 
wie im Prafeng aryyar rag, Bra), -ay 
0) dauvus dous, -cvaa, =6v 











* 
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———— — 


—— — —— — 
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Pe a Anmerkungen. | 
| . "Zur gräfens und Imperfeet Sing. kommt Sg den Jo⸗ 205 


ale A und Doriern oft die Form —, —Eu, —sio nit der Nedur 
sation dor, b- €. reis Pind. P. 8, 14. Enıriser Herd. V, 65. 
| si; id. I» 133. drerider id. VII, 35. derg id, IV5 163. dor: I. > 
— 464. 3er Hesiod, toy. 279% Herod. IV, 163. Pind. P. 4, 72. 
‘ mph — Od Fr, 196. Herod; Vi, 69. Xen. Cyrop. IV; 13 24% 
‚vu — 26. leræ Thucyd. II, 106. VI, 43. Z3idoug Demosth. p, I 


914. Hldov Herod; l, 163. 111, 50. Xen. Cyrop. VIl, 5, 35. VIH,2, 
I 





— — — 
— — * 


* 





17: — — 3. P. Pl. Hesiod. 2%y. 138. Tess Herod, IV, 22, weis 
Eur. Becch.- 1071. i) Zorn wird gewöhnlih nach der Gonjunat, 
Ki Pk die übrigen bloß im Ging. nad) der contrahirten BU 
nd Imperf. meiſtens nach der Form —“, zuweilen auch Er 
ia flectirt K). 
y Lau merk, Ob die enntrahirte Form im Präſens hen den 
i "sielen ‚Stellen aufgenommen, 3. €. Soph. Phil. 992. Antig, 
e .  Aristoph, Lysistr. 895 erc. 1) und nennt rue, dus Die ges 
5 : Form. Dagegen behauptet Porſon ad Eurip. Or. 141. ri- $ 
| ne der Gründe, die Porfon angiebt, daß die Attiker micht hätten J 
— ſagen Finnen, weil fie nicht viSoünev, TiSerre geſagt hätten, | 
da man aus bemfelben. Örunde 
|| fasten „ verwerfen fünnte. Über entfcheidender it, daß in den 
Attikern immer riyes, nie rd vorfümmt, weil die Abfchreiber . 
dieſes, wenigſtens bey den Dihtern des Weremaafes wegen, nicht 
Sdhriftſteller, ws die enntrahirte Form vorkommt, in den alten 
Ausgaben und Handichriften der Accent fo, wie er wohl bey ri- 
im, aber nicht ben 12:75 fiehen muß, nähmlich vileıe, Tas, ud a ı 


flectirt. Die Verba auf —ys werden von den Attikern im Präf. 
| 
ern auch gebräuchlich fen, iſt ſtreitig. Brunck hat vısers, Lee 
zu Tas feyen allein Attiſch, und 3:5, 1 Barbariſmen. Der eis 
—— auch bey den Sondern , die riBeöpev, vitetre eben fo wenig 
verändert Fonnten. Auch fieht au den melſten Stellen Attifcher 
eint daher aus der fpätern Ausſprache des ⸗ entſtanden zu 


* 


- 4 - 8 
— AT a ii 


—* 


Id 3 Fisch, 2, P. 442. 478. 
1% 6 Brunck. ad Arist. Av. 520. Fisch. 2, pı 458s 


LH TE 


J Brunck. ad Soph. Ph. 1. c. Oed. 7 628, ee .o 
Müsgr. ad Eurip.-Heic. £ 710. 


* 
— 
— 
1} 
ee as 


























268 | Rerba in. — Eonjugarion. | 


2. In der dritten Berfon Ph. ift ben den auuter m 


| 
Korm —anı gebräuchlich, die ſchon bey den Jonſern haufis x 
kemmt und daher Joniſch beißt, 3. E. rıtası Herod, IV, 23- # 8 
Thüc. II, 34. Aristoph, Vesp. 562. Sudan» Herod, 1, gie Thuc. I 4 


"y 


32 erc. Ben den Verbis auf —um wird —vasr ale die neu⸗ 
ſche, — (wie dewwörw Plato Rep. VII, in.) als die alt tt 
Form angegeben m). dreurswuisı hat Heindorf in Plat. ‚Gorg. p. I 
67. mit Recht aufgenommen. läsı Plat. Rep. VI, p. am Tine. 1 Bi 
VL, 86. Xenoph. Memor. S. 11, 1, 33. (zuſammengezogen AUS Hu 
eine Zufammenziehung, die nur flatt findet, wenn ein Br 
nicht wenn ein Eonfonant, vorhergeht, wie in negms, aber nicht 
in Pasınta.) n) Herodot bat aud) iertanı V, 71. N 9 


3. Die Form Feranz, die in den gewöhnlichen Srammasiten 
ſteht, kommt größtentheild nur bey ſpätern Schriftſtellern, und 
zwar in tranſitiver Bedeutung, vor. Verſchieden iſt die denihe 
Form Loræxua mit laͤngem x, €. Pind. P. 2,200, maglorän. 


Statt koryun it im Düalt, Plurali ze. die fncspirte Si 
(8. $. 183. 7.) gebräuhlisher » 4. €. Errauev Plato Gorg, pP» 47. | 
Thuc. VI, 18. Aristoph. Ach. 633. fl. Errixauev. darare Demosth. 9 
p. 99. anſtatt deſſen Herodot äsriars ſagt V, 49. In der britte n 

Perfon Plur. werden die beyden =, die nad) Herauswerfung des 
neben einander ſtehen, und von denen das eine ausw entfpri 
ift, sufammengesogen, anfatt daß in dem anbern Verfonen und i 1 
Infini⸗iv das eine = ausgeſtoßen wird. Zeräcı (wie Reßäns , —2 J 
Hexod. I, 155. 179. Thuc. 1, 61 etc. Herodot jagt auch ierianı. [N 
200. 11, 62. So auch im Conjuneriv Zrräper Plato Gorg. p. — 
Infinit. lorava⸗ Soph, Antig. 651. Eurip. Alc. 209. ‚Thuc. ll, 15. 
Partip. ärruas Hesiod. ©. 519. Eıraas 1.8, 170. boreis ‚Herod. Bi. 
102. V, 92. &erös Thuc. ll, 9. IV, ı0. en o0.T. — 4, Neu⸗ ® 


Fe Ei J 


1V, 56. vl, 28 etc. 0) \ > 


Da diefe Formen einem Präfens in —“ ahnlich find, — 
dieſe Perfeetformen die Bedeutung des Präfens haben, ſo dach AR 
te man fih eim Präfens Eorsu, das aber nie vorlommt⸗ 


m) Moeris p. 127. 171. B 
a) Thom, M. p. 225. 406. Moeris p. .281.406. Fisch. 2» 5 — 
°) Fisch, 2, P. 453. 461 59. 463. ei Bl 
























t 


IA 9— im Imreratib PR ll. Mm * wi) ‚354. Arise, 
— El. 49%. im Optativ dorain Od. y’, 101. .169.- Pd 


nur fr Eins. und * beiten p. 34 vor. In den übrigen —* 
—ſ Eh iſt der Mor. > . gehräuchlidjer, der Dagesen im Sina. ſchwer⸗ 


eeeenen Bedeutungen. S. $. 206. ci 


A Im Amperativ Braf. 2. P If auch die zuſammengezo⸗ 
gene Form. bey. ridnu, Tu days ſehr bäufig. vis Aeschyl.' 
sam. 931. 8. od Ih, 203. Arist. Ran. 1316. Thuc. VI, 14. Xen. 
DER ‚op. V,35» 21. das Arist. Pac. 158. Ran. 3462. rdgu Herod, 11, 
ER % 40. RR Phaedr. p. 343 . Xen; SR, I, 4 10. — * angatt 


* € Statt Ks: iſt ————— Rs 1. 0% 313, Ra Bel. 
gi . ‚Eurip. Suppl. 1229. Hel. 1264. lon. 1129. Eben fo — 
r ip. kon. 57°. 974. Yurinas Arist, Av. 1310. &4 Eurip. Iph. Pi 
69 — iungası, kumimradı, 84 g). Aehulich iſt delxv ft. deinuu- 
—— Av. 665. r) ES 


Dagegen iſt 943 allein im Gebrauch. 


Im Imperativ Aor. 2. heißt die zweyte Yerfon immer 36, Bir, 
er ht sm, 84%. Doc) ficht Ichtered bey Nicand. Ther. 562. An⸗ 
— * —9 ers wird in sifammengefenten Verbis oft geſagt —er= , z. E. 
g —— ‚Theser. XAIV, 36: (vder da Soph. Aj. 194. Eurip Troad, 
98.) So auch Tee — — Arist. Ach. 262. magdırz Menand, 
Pp- er Cler. ⸗ 


2% E ‚Die dritte Verſon Blur. des Siiperaz, mr. und Aor: 2. heist, 
DIR: A e bey den Verbis auf —“, oft rar ſtatt ru, z. E. Pan 


» A Arist, Nub. 455. %dövraov Tihuc, V,ıg., x 
Ba 


sh 
Br 6, Der Optativ Präſ. und Aor. 2, hat. wie hen dem Aoriſt. Daff, 
er Yerba auf⸗ «, im Plurali bey Dichtern, auch ae te BERN 


—* 2, P. 442 sq. Ah, 
. 9) Piers, ad Mwerid, ‚P. 208 sg. } | 
8); Brunck, ad Arist, Lys. 733 


—* 


udn 4 en & 
78 —8 
wi 
in’ 
8 —* 
⸗ — 
ar m i 


— 


I; — Dagegen IR Zornsa und Ferm gleich gebrauchlich— 
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N" 
Pr 


A: 


’ 


© Bde, Ad, welches aber von ben alten Granmatitern setadelt 
wird's). 6 N ji — 


ſtand, als voruͤbergehende Handlung. Doch hat Homer 
“Al. ws 56. Eoracav, d.h. EISTINEICEV, in tranfitiper Be⸗ 


ſen) und verbeſſert miderte. — 


Bedeutung des Praͤſens, und folglich das —— 


‚od, w, 298. mov $ 7 v6 en 307, wo he das 























70 Bemerk uͤber eimelne Verba i- — ae 


cher un, au, — — —alre, ——— ou 
in; Rott Iauer Erc. 3. E. ↄcuev Od. u, 347- Demosth. 
1251. Feraseı Xen. Cyr. H;: #165. Thue. 1,18. Soiuer , Bofev 
336. Thuc. ll, 12, Plat. Republ. % P- 309. (dofnsav — 
Athen, III, p.401. ed. Schw.) kedefre Arist, Ran. 1384 1393. (D 
tat. ft, Imper. wie bey Plato Euthyd. p. 9. Ve elyrov. ſt. darin 
Pind. P. V, 160, Serre. VPorſon ad Eur, Or. 141. bält he 


Fre 


den eontrahirten Imperatlv ſt. weiiere (dann nüßte es adlem· 


— m 
Anm. Statt Sau, Iolyw erc. ſagten einige Spätere auch —— 


Bemerkungen uͤber einzelne Verba 
— Von Foryan. — — 


A * 
— Perfectum , Plusquamperfeck. und Noriſt 2 A J 
hat intranficive Bedeutung, ftehen, die übrigen Tempora | 
die franfitise, ſtellen. Ueberdies hat dag Perfectum di 


die des Imperfects. Alſo ‚beißt — ich ſtehe, z.E. 


Plut. 7: 866 T IAodros KVEOTANEL BEN EN 4 » 4 


Deutung. | Rt 


F 


II. Von ra. 


vorne, — E. * has 11,49. Demosth. p. 2 F 
1Plecey id. p. 21% u 


lichen gorm Be su — nur im neuen. —— 
N y ah 
&) Phrynich.. p. 152. Moeris p. 117. Dagegen Thom. M. 
‚225 59» ©. Piers: a ad Moer. I. c. 


— ” 


Bet u über einzelne Varta 9 un, ori 























* € Da a vor, "welchen Dorifch ſeyn 
gewoͤhnlichen Grammatiken aber faͤtſchlich Me. 
gegeben wird ty 
} Eu Plual des Vor. 2. ſagen die Attiker Katt & 
———— gewoͤhnlicher — ———— &beire, Fi 
En IE, äveluev. Aristoph. Vesp. iii Thueyd., 


Ev Eurip. iphig. A. Er —— — Oed. T. 


nifchen und 2. Gteph. Ausgabe. '&veloay Thne, V, 
 Plat, Symp. p. 180. mapelsay — 


— leſes vielmehr von da zu ſeyn. S. das Ve erzeichniß der 
ans Iha en Verba unter iu. 820 


I 


| 4 veoav, elhsei, und bey Plato muß es “el u agpnseıs beißen, oder 
um 1%) aor⸗e x). Eben ſteht bey Iſetrates Areopag. p .145: D. 
ſalſch mioshtanen, wo 

2 ıt. * * * 






© Ss 209. IL. . ig 
Br FEN PERLE 
In vielen Fällen lommen die Dialectsverſchieden⸗ 


isceh. 1, p. 107. Maitt, p. 51. 
o naeh säschh. O.-T. ‚1405. Fisch, 2 F— se 


m EN — 
Ei; 1. Ben Herodot, III, 126, v1, 103. —— iu ein 1 
Partieiptu— Elsas, Unsioas; snelsavrıc vor, welches Voickenaer p- 2601, — 
Mn van — — ableitet, wie font oͤx ede Adyıv DDr kommt. Doch 


— der. Dptativ, wie siſcher 6 — 


— Thuc. V, (he dag N mie nn 
ſckenaer ad Herod. p. es * ment, ) vIL52-De 
p. 217, 17. Xenoph. Hellen. I, 5, 39. in der 


9 — 
N Le 2. Man finder zumeilen eine 5 Form des —— 
Birk €. '&üsav Xen. Hell. ], 6, 19. in einigen Ausgaben 5 ävican 
Buir« lon, 1170» uerioye Arist. Vesp. 437 ansehe Plaro Symp-. De h 
out. Allein in den befiern Ausgaben flieht 20errev (2omav), 


= 


1 


e Mailänder Ausgabe richtig mgosäncovaw 


II. Gral ae: 


n Fisch, 2; pP» an h \ : N | 5 


od. Rz 314. Pind. Ol. 24,3 34 Re Eorupeu. ſtatt 


0 54. $, Iıı. Decr. Byzant. bey Demosth, B. 256. 
Epsy in den Compositis vedfnev I. @, 283. —— 


EXurxyph. ap. Gale p. 668. *) 


ftatt 77.975. ©. F. 195. 7: | 


rier —rı ſtatt — cu, 3. E. ridyrı Theoer. III, 48. — 


Aaza Babe in- —an. PR, 6 


Kesiod. fragm. 77. ed. Cler. ‚doonov Od. 7, 75. 


turi * reich, VIIT, 14. 17. 20. 0ra0W en 


‚heiten‘ biefer Eonjugatlon mit denen dir erſtern Cor yug 
Aberen 2. J— 

I. — oo im Süperf, und Yor. 2. fest > 
wo immer der, kurze Bofal genommen wird. 3. €. win 




















a 


331: e, 546. flaft Hwy. orxoxe I. y, 217.- -f. —9* 4 
— ——— Apoll. Rh. 111, 274. >». Bu | n 
2. — Ev UNd — uevaı im Infinit. ſtatt Be | 
dann vor jener Endung auch gemöhnlich der kurze Bof 
ſteht. 3. €. ümspriuseuev Pind. Pyth, 5,943, ne 
‚ Clin. ap. Gale p. 687. Yeusvau 1. ß, 285. und seuen | 


dorayaı (Eormuevm) Od. «, 120. 9, 261, ‚arapey Pind, 
Pyth. 4, 2. didowev Pind. Isthm. 8,4132. dozkeu) 2. «, 
116. Pind. Nem. $, 34. doxev 1. de, 37Y. Pind, ‚ol. j 


Pind. P. 3, 141. flatt nedewxs, cuveisaı, von eh, | 
svuiyui. Der lange Vokal bleibt in Bzuev fl. Pyyaı Pind. 
P. 4, 69. Bypevas Od. 9, 5ı$. &, 327. Öroeräuen) 


A ſtatt y haben die Sbiet in den Vubin * 


dwew I, 25. III, 36. Daher im Med. ei, 9 
VII, 13. 2. 
‚3. In ber — Perſon Mon de od. / ’ 44 " 

4. In der dritten Perſon Präf. Sing. fagen “ Des 


y) Fisch..2, P. 459- ! 4 F ar: 
g) Maitt, p. 236. 
























” v RN "reildenı Timacus Locr. p. IT. '12. 


‚ 


45. . Toayrı id. XV, 64. ) 
a8 Umeper/den. Herod. III, 155. wpoer/Jes VII, 


3. fl. Euvlecav. ©. Etymol. M.p. 612,7. 


J 
4 
Br Die dritte Nerfon Plur, Imperf. u Aor. 2. ‚wird 


wv, ſtatt -«ouv 108, — 0709, —WoaV, 3. E. ridev 


10. 325. Pind. P. 4, 240. orey 1. R; 216. &ov 


RR & 


4. und Eyvav id. 9,.737:.°) 
Br 8. Die Jonier wiederholen auch bey diefen Vebis 
im Conjunctiv den lagen Vokal, oder ſetzen ein e vor den⸗ 


3 0. or Il. &, 598. d) orewnev: Il. x, 348. %»231. 


IE; 


— 297. ueIeiw ft. ueIo Al. —F 414. Auch wird 
| br dd er II. 7, 299.. maporyerov Od. ce, 182. 9— 


—— wor 1. «©, 129. Od. &, 379. £', 144. wo 


) Maitt, p. 233 
B) Mic "6 er 
nix Fisch. 2, P- 338. _ 


Pr Obss. ad. EV e. 1120 r 


), Fisch. » P- 449. € \ ER 


Wada in — Dialbete m 


u“ 3 
gu ve dritten’ Herſon Pur. iſt —vrı Dorifch, 
1, eElorayrı Timaeus Locr. p. 19. Qavr/ Theoer, 


wii, Das mperfectum ‚hatte. bey den Joniern die En» 
| ung —eng, —En, —.s, fie im Plusquamp. 9.1939 


9. © avles IV, 125. welches. aber auch von der Stamm 
av— idw feyn kann. Homer hat auch Euvvov IL. «’, 
abgekuͤrzt, doch nur bey Dichtern, —eu, —ay, —o/, 
P& 3, 114. -Zev ll. w, 33. Pind. Isthm. 1, 34, Earau. 


d. Th. 39% .2De&v Theocr. II, 130. &yvov Pind. P. Wi 


ſelb en. „3 €. damen U, «, Be [9 136. arms — 


eos: Herod. IH, 1. IV, 7. und mit Verlängerung 
seingefchobenen e Vslw Il. «', 143. mr 83. orelousv 


Dichtern der kurze Vokal nach dem langen eingeſchoben, 
Homer formirt die dritte Perſon Conj. oft wie den 


Endung. —cı eben fo angehängt iſt, wie in — 


* 


— 


— 


= 


208 1 Der Smperatio 300 ſtatt Iso, 360 kommt nur in M 


786. Arist. Eccl. 732. obgleich auch Frrzco uorfümmt Euri a 
. 1122. Phoen. yo. Arist. Vesp. 285. 8) Im Aor. 2. ift der Gmpe 
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6, * 5.7 Anſtatt deſen ſagt er auch gn u. Ä Tr 
K; 6.7.3: und dem Od.'w, Er fo baf Ba r 


ptum unter dem 7 fichen 44 ——— im Dotat. um ter 
ſteht, Som. So aud) ER Hesiod. Ey. 299. 00 
ve Muos Ex selon, Qıken de Ever. Ayeryp Arten, £ | 
Tov dE \reny mlumiyoı nal. 
10. Da die dritte, Perſon Conj. tie die | 
Indic. formirt wurde, fo fcheint in der alten Sprache au 
die erfie Perfon Conj. auf —aı formirt zu ſeyn. 
ſtens las der Etym. M.p: 54,43. an ber Stelle U. ch 
716. Emyv aeyoeyooyn wolıde, welches Wolf aufgenomm | 
‚hat, flatt ayayauı. Soll. /, 414. ei dé ney ol 
wm Dihyv Es m. y. ſt Tao. IE x, 450. deure,. d 
pol Ersodov, Yuw or epya — Od. 7, 49 
wo Euſtathius zu IL N, 243. Ommorav —urebvans self 
hatte, und auch der Syntar nach der Conj. richtiger , it f 
17T. Im Infinitiv bat Theocer. XXIX, 9. adv I 
— von ddow, didavas. a 
Passivum und Medium. — 
©. Tab..,G. H: — 4 — 
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Sri uumerbungem 
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Compoſitis vor, z. E. mseidou Aristoph. Eccl. 131. ünddou iu 102 
mugidov ib. 1024, Die unaufgelöfte Form sro fteht im eine 
Epigr. von Eratofifenes Anal. Br. T. IH, p. 123. Ul. nad) Hen 
fterh. ad.Lucian. Tl, p. 389. Bip. Verbefferung. Ho Od. 1 
333. und in der Zufammenfegung zes II. %, 410 erc. Ermdrs 
“ Hes. ioy: 27. video Aristoph. Pac. 1039. Plat. Soph. p- J 

Von Terapaı ift Grau gewöhnlicher ald araco, z. €. S A, 


‚ f) Hermann de rat. em. Gr. gr. p. 263. ef. Heyne ad.l1..x| 
450. N g 
8) Moeris p. 18 sq. er Piers- Thom. M. p. 25 Fisch. J 
468. 
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Indicativus. Imperatiyus. ‚Optativus. 
Praesens |r/9-euxı, Tor-aneı, öld-ouur, Gebyv-uusı |rl9-s00, isr-aoo, d/d-000, geuyv-vaolrınd- eluny, Tor-uluny,  did= oluny 
$ Sing, —em, —eaı, (y) —ea. . |Sing. —eoo, (05) —£e30 Sing. —eltur, —m, t  —im 
—anaı, —asaı, (2) —araı —as, (u) —4sda —aelpv, —ei, —aira 
opaı, —osa, —orz 3 — 050, (ou) — 603 —olny, —ın, — ira 
—yna, us, ura — so, ——i03u Dual, —eluedov, „—eisdov, —slodyy 
Dual, —spedev, —eodev, —ıadev Dual. —eodın  — Erd —ahudoyn aid, —aladnı 
—gusdov, — ande), ——asdey 2 ad, m kalav —ofudev, ide, —aledyn 
— dusdoy, —c0907, —crdav z —amdı, — i09ay Plur.. —elude, —eede, ehr 
—gitedoy, —⸗ are reden. —alarde, —aish,  —alro 
Plur, —£uedz, —erde, —eırar Plur. —ı59e, —s3u02V old, —oisde; —eivre (*) 
—4uedx,-—asde, —avraı —aedr, — bs9usay 
—usdz, —ıahe, —oraı — ode, — bsdunav 
—4u:92, — unbe, —wrar. —ud,  — iodasay | 
Imperf. |örıg-duny,-Tor-zuny, Edid-ounv, &gevyv-vuny 
Sing. —funv, —ı0o, (ev) —ır 
— un, —ero,'(u) —ero 
—buyu, —oso, (ou) —coro 
lu, —uso, —uro 5 
Dual. —#u2904, —es9ou, —Eadyy 
— ⏑ —kady) 
—6hedav, ander, —edy A 
—dueder, —usdev, —Gody ; i 
Plur. —£iedz, —ıde, —erro — 
— Aula, —aee, —ar 
nz, —endı, —ar 
—fu9a, —usde, —urrs 
Perfectum 729 -eıuer, Ear-unzı, ED-grm TEI- E00, EoT-&00, ded-000 I 
—azaı, —arzı, —osaı — lade etc. — oda etc. — br9w etc. 
3 —smgr etc. —araı,  —orai 
— ee | 
Plusquamp.lere9-e/luny, - Eor-wuny, eded-opv 5 
—ı, °  —ası, —or . * 
—ursete, —arı, £ —ın > 
Adrisr. 1. erlI- mv 3 f reg yrı Tedeny . . ’ 
korad-yyo Wie 2rUQI- nu \er#9- a7 arangehjv 
830 - IV e 5 dor do-gehjv . — 
Tutusum — — rer9nvolunv 
en wie royopai aresmzolung 
BR 2 do9nsolupm. - 








FI - WR, 


Sing. 


Dual. 


Plur. 


mm nn — —— — — 











AA⸗ 


A 
due, 
der, 


er 


—ojıda, 


Eonjunctiyus. 


Ir- Opa, did- an 


—i, ir 


—örzı 


—#, 


—— ide 


—ardov, —üader 


—5edı, —rmı 


—ücdı, —araı 





Infinitivus. 





rl - eagur 
oT - ud 
dd = 00 

7 
gebyv-vadaı 


Ire9=ein92ı 


"löor - ander 


ded- ooJar 











——— 
—————— 
— —— 


arahjaende 





mn nn nn nn — — — — 


Participium. 


TI - Enevon, — eu, —Epevor 
for = &uEvOG» al, — ds 
did - ohEvog, —opkıy, —busvav 

gevyv-Unsvag, —ynkm, —— dhevay 
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TEF-EILEVOG, -enEy, -eikied 


Ear- @levos etc. 
ded- ortevog etc. 
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Fraelens 
im Paſſivo. 
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Aor. 1. 29y22unv ) 
eorpszumy wie Erupaund 
edwnzunmy } 


bloß erjs- m, —uodw etc, bloß orya = alu bloß erjaaazı 
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Aor. 2. 29eunv,  edoumy (3Ero) 90. (') volan Yauzı 





wie Imperf. Paſſ. (doso) dov [oretuıy Br. adSoph.0.C, 491], darsı 
doluny 
Futurum |Iaopeı, orpoopaı,  dwaonzs Ina 
arme 2 —aluv 
ws 
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Infinitivus, Participium, 


bloß arjoz- Iynzzlusvog Pind. 
[4223 ETyTEKEVOG 
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Harder IEuEVog 
doadar = dowevog 
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den Compoſitis Rn, Arist. Nub, 644. (ie ar 
au? %) — Ran, 1235. h) Tl 


Optativ vraſ Paſſ. und Yorif. 2. M. hat hen 


.& riorro Xen em. Il,’ 8, 10. ürexridoro id. Cyrop, 
a. magaridoro ib. VIil, 2 — —— Thue. VI, 34. — 


a1, 27. meöosade id. p- 67, 21. 


3. Daſſelbe geſchieht beym Conjunctiv, nur daß bier der 
"ur erfchied bloß in der Accentuazion beſteht. eorıtöuetz Herod. 
vi 18. zarddwuuı Arist. Vesp. 565. nerdänran (ſt. ‚ueradüra: ) Plat. 
Sratyl. p. 232. bei Fiſcher. moölyras Isocr. Enc. Hel. p- 208. D 
dmituyras Thuc. I, 64. (Jon. —Iavras Herod. 1, 194. V, 24: vı, 
291. vIlt,4 5 Von Tui, moönrzı Demosth. P- 377: meinte 
Ehne. I, 14. Ehen fo 287 im Aetivp Eurip. Troad. 94. 


* Eben ſo findet man nagadiduraı Herod. II, 117. änddwyraı Xen. 
Mem. Il, 7, 6. Doch iſt diefe Abweihung im Conjuneriy ſehr 
ſſicher, da der Unterſchied bloß in den Accenten beſteht. 


u 18 i 


ur. 


| ein Augment in’ den Compoſitis, Ev, elunv, PAPA 
| dam der Aor. 2. Med. ganz die Form des Plusguamp. Paf. 
ı® und des Dptat. Nor. 2. Med. bekommt. or. 1. uereidy 
 Herod. I, 114. üre/Iy id. 'yIl, #22. &Qeldn Demosth. 
.p 1209. Lysias p. 496. k) or. 2. Med. EDeiro Assch.. 
Prom. 4. Aristoph. Vesp. 242. Eurip. Suppl. 1199. 


IH ph. A. IIII. &reiro Herod. VIII, 49. naJerro Thuc. . 


IV, 100. 103. v®eiro Eurip. ‚Ph. 31. Taoelyro Demosth. 


pP. 258, 16. id. p. 264, 23. posiae id. * 30 


—J id 


'h) Btunck. ad Arist, I. c. 






E .#) Fisch. 2, p. 470. 
Duxk) Dorv. ad Char. p. 600: 


oft die Form ehe, Optatiog von einem verbo baryt. auf 


£ bu Tr 'inigaro Xen. Cyrop. vi, 5, 14. weösturo Dimosth, KR 


"27: K Ion. Hemo Herod. I, 52. 53: VII,237.) Von Zu as ' 
| ** Antipho p. 653. ed. R. weöovroe Thuc. hs 120. Denesch Pe; 


N - J via N 
| —J Der Aoriſt. Paſſ. und Mei bon Mer bekommt ‚209. | 
Ei 
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19. roboelas do id. p. 60, 17. wposivro id. 12 61,4. es 
FIRE, id. 9.30, 24. 6 
— Der Imperativ Verf. Paſſ. fehle. — 
den —— Aristoph. Ran. 1427. an ci 
rod. > 98. netelegw. | a ; \ 
„Eine fehr anomalifche Form. ift ‚ur area | 
ficip. Verf ft. BereuLevo; Herod. 9— — 9 ER A 
229. 





geht ganz nach Soryzı, if er nur in einigen winponbus 


aan. — a 
9 Praes. Ind. Oyul, @ys, Onsi (v) Gard, — 
| RER Gere, Qaoi (v).. # 
| Imperat. Pas (Xen. Cyrop. IV, 5 34. Arist. Eau | 
22. ©. Moeris p. 392. BT, J 
Optat. Oxiyv. Statt Dahyuev etc. —— ete. 4 

E. Plat. Rep. IX, p. 276. f 
Conj. Go, .@n5, Gp. ass ai | 
Infin. Dayaı. | 
* Partie. Oxs, Pac, Dav. h J 
Imperf. 2Qv, Vy (20409), €&07 > 2Qurov, 2 & 
TER Gary, Qanev, EGare, &Dacav (bey ut &Dav.) 
Fut. @yow. En 
Aor. I. Efyoe. Opt. Oyazıpu. % — — 
Inf. ‚Pos. Part. Oyᷣcuc. Fu ee 
Sm Paffivo und Medio fomme vor: j 
R Aor. 2. Med. EDaumv , meift nur bey Dichtern und 4 
ioniſchen Schriftſtellern. ‚Paode ‚ft 29. Od. Sg, 200. J 
Imperat. Dx0 Od. ,168, 0,170. Pergell.i 4 422. 4 
Inf. Pro gu , nicht — — 2 100. Od. 
7, 287. V, 106. —— MO 
4: Part. @&pevos n). 
— ad Soph. Phil. 619. Bi 
m) Porson. ad Eurip. Med. 1, —9 J— 1% —J 
n) Fisch. 2, p- 492 — 496. r 


ie; i N onen ha A 


Des Praſens Indicatis. iſt, auſſer der mweyten perlon " m. 
Y enelitiſch, d. 2 wirft feinen Accent auf bad ———— | 
rt zurück. | \ 
Er 3. aus wird richtiger * subscriptum sefcriäben,, M 
u von Terıs, aber im Sarinnetit.s is» 07. 








{ w u id J dem a ſteht anſtatt BR win 5%, faste 
MAR N DE um ſagte ich, — Equ, 634. Xenoph. Mem. hu 


i * vor, j. E. Il. a‘, 219. Die bis Perfon iut fleht bey Ahekaph, 
Nab. 1145. Ran, 37. bey einer lebhaften Wiederholung, ſag' ich- 
: —* 5. Der Infinitiv alla wird immer im der Bedeutung der t 
| 9 Zeit gebraucht, z. €. das röv Eungärn, babe ©. | J 
Beast. Bu, Ki 


PN a ae kan. ; 


- Anftatt des » in der dritten Perſon Plur. haben 210 

Jdie oft @, 3. E. rusearaı Herod. * 233:,,VIl;  & | 
"119. iorearuı fl. iarayros id. -IL, 80: 113. 1II,6T. .. 2 
V,61. erıdexro id, I, 119. PIERRE id. IX, 58. ö- | 
area ft. &orayroı 1, 196. Be 

43.2. Aud. bier (dfev. die. Jonier ben Arcumflectirten 
Vocal auf, z. €. emıIewuyreı Herod. * Vergl. 
9 208, 3. 

Big, Einzelne feltnere Abweichungen N nd: didwaw ft. | 
due Od. v, 35%. @, 313. era fl. didodL Od. Y; 
380. Aber SEooavro Pind. Nem. V, 18. kommt von 
| | Meaoas IH, durch Bitten erlangen Pi | 


i 





9 Koen ad Gregor. p. 61, 5. Fisch, 2, p- 29 wu 
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— —— 
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—— — — 


| 4 p) Interpr. ad Hesych. T. x. ps 461, 15. 1704: Bentl. ad Cal- —* 
©, im. b in Ger. 38. Heyne ad Pind, I. c. r RR 7 hi 
» | 2 ' fi 
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RT 5 ® Z= Pl. = æ⸗, are, aus ; 
= RS = 5 Spore 
— = z - E ee — = —— * 
De — 
= "Fut> S. Hronsı, dans Eoeraı, 2 Bora 
— OD. écòôuæe Sov, IoeoFov,. Kosasov 
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D.Eorov, Earwy D. - ehirev, ein) 
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ecolunv, 87010, Eorro 
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Uneegelmäßige Conjugation auf un 279° 
Heu kommt noch ein Imperf. Medii und ‚Xen, Cy- 


‚ri IS ui 9 Lysias P. 237. welches zo den Grammar 
tikern gemißdilligt wird g). læro fi. vera Od. v, 106 


jr" Ba hin | | i 
















uieeFansen ; nt 


. Das praſens wird, mit Ausnahme der zweyten — 5* 


ne iren Hecent auf die vorhergehende Sylbe, vign, a 
jr — 
— Statt Yes (4. E. Eich; Plat. Rep. I, p. 149.) Aa ed auch 
ne alte Korn %so, Esro Od. #',.303. y', 200. wovon die übrigen 
P erſouen faſt regelmäßig abſtammen, wle vitro, r,3&53u. Ds 
* Statt Zrru hat Plato Republ. II,-p. 215. Aw, welches ſonſt 
ar bey hellenlſtiſchen Schriftſtellern vorkommt, und aus Fe, derm 

| fanden ſcheint r). !eray fintt orwsav ſteht bey Zeneph. Cyrop. 
hıv, 6, 10. VI,.6, 1” 
Ri 3. Eirev ſtatt eine Hat Plat. Rep. VII, p.° 213. s) — 
Statt einsav iſt eler gebräuchlicher. Doch hat Xenophon auch ie 
a Symp. 54 5. ufd Memor,'S. 15:4, 19. nach der Bemerfung - | 
eines Stamm. ined: in der Bibl. ©. Germain. ©. Ruhnk. ad 

Mem. S. p. 225. Diefes dev wird auch als Adverbium in der 

edeutung des lateinifhen esto gebrauht, gut! es fey for 

und ſcheint in der Sprache des gemeinen Lebens aus der alten 
Schreibart eie fi. em und mit dem v Zyerr. übrig. geblieben zu 

ſeyn; denn der Sinn erfordert den Singularis t). Es kommt 

vorzuglich bey Plato und Ariſtophaues vor. 

4. Die urſrrüngliche Form des Imperfeets ſcheint — 

u ſeyn ta 11.5, 321. €, 887. Od. &, 222. Herod. Il, 19. Zas Id. R 
87. tare Id, IV, 119. V, 92, 1. f wie 70464, Zriden im Joniſchen 
Dialeet. Anſtatt deſſen hat Homer auch ie Il. «, gog etc. Hier⸗ 
entſtand die Attiſche Form 7 in der erſten Perſon blat. Pro- 


va 


ne tin Men nn 


\ 


| 


Br NM 


9) — p. et P. Thom, M. p» 88. Fisch. 25 P- 502. 





—JF © Suid. v. Yru. > 8* | id 


2 j — 2 

=) Heind. ad Plat. Theaet. p, "298. — 3 y 

| £ v J 
| er) 'Ruhnk, ad Xenoph. Mem. S. p. 223. * Ern. Brunck, ad 4 
— Ran. 607. j 3 Da > n 


PEN . Statt ! 
Be * war Dorifch eupl Theoer‘ XX, 32. 


u! 


Aktie Unreoeimä, Con. auf⸗ Dale 


* 1 


it 02 — - 
ER —* | 


tag. p. 87- Aristoph! Plut, 77. Av. 1363. Equ. 1339. ie ) 
aus der Joniſchen Form des Plusquamrerf —⸗ea die Attiſche 
entſtand. Die gebräuchlichere Form aber blieb * ‚u 
dritten Verfon, mie beym Plusquamperf · 
#e9# (Plat. Rep, X, p. 292.) wird als tiber ang 
als % x). N Fre 
: ſtatt Hay in. einer Inſchrift be Aeschin. ‚in, pe PD. 
573. Hesiod. Th. 321. Herod. V, ı2. befonders im D föjen 2 “ 
ect. 3. €. bey Epicharm ap. Athen. II, —* 25% ed. Schw. vu 
p- 12. 43. 119. 291 etc. y) 


KR N I i 0 
’ 


Dialeı 1J — — 1 — 


eis alt &ooi 1. 2 176. y’ı164 etc,’ Theocr. I 
17. Pind. Ol. 6,153. Pyth. ı, 172. auch bey Att ſchen | 
Dichtern ‚Eurip. Hel. 1250. Aristoph. Lys. 600. | 
eor? Doriſch Evr/ Theoer. J, 17. Xi, — sg. m 
be ſteht auch flatt h 
“ssie/ Theoer. V, 109. XL, 45. *) ER 
eonev. Jon. eduev Il. E, 373 etc. Herod. vun, su 

9, 3 Dor. eluſc Theocr. II, 5: XV, 73. 89. TIER 
Anm. Callimahns gebtauhte auch Yu ſtatt Zauber P 4. 
. GCXCIV. ed. Ern. und fo hat auch BrunckSoph. EI. ar vnor. 


R 


eisf Jon. Dor. dası 11. B 125. Herd. 3° 6 
Theocr. BXV; 240% 2 
om 1. und 3. Perf. Dir. KL Theoer. v, ro. ) 


| — Spank, Küster,» Beänck. "ad Asiekaph) Piks 7. Fisch 201 
498 sg. _ Brunck, Lex. Sophocl. p. 722 sg. — Va 
xy Thom. M. p. 425. Mocdit p- 13 ; Be: 
y) Vülck. ad Herod, p. 37 6, 21, 1 
2) Brunck. ad Arist. 1, c. BL 
a) Koen, ad Greg. p. 129 sq. u | 
„b)' Versl. Toup. Em. in Suid T. I, * ug. 
c) Koen. ad. Greg. p. 118, MR —34 


— * 
IR * usa Nor 
1} — 
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ar Der. Muss Theocr. XIV, 29. | al 


.i 17. Theoer. XXV, 117., 123. auch Eroav rn 


⸗ be Pl | 


g nm. Statt w — der Joniſche Dialeet noch die dom 
u + E. nl. &, 153. Herod. VI, 133. VII, 119, Aeschyl. ‚Pers, 
a Theocr. XXV, 274. in ds: Joniſch MIND 


| —*— 
N 
. 


Verſes wegen —— heoer. * 7. V, 56. auch I. 
1% 393. y,317,,, 


J m ER — Eonfunctio und Participio haben. bie 
| Zenier oft auch noch die. urfprüngliche Sorm &w. Z. E. 
Sptat. or 1. 5 142. „234 Herod. VII, 6. Conj. or 
'® 1 00. x, 433. & 1. 7, 282. Herod. I, 155. Doh 
‚Tann diefes auch die Jonifche Außofung, der circumflectirten 
le ylbe ſeyn, (6. 200.) wie &v fl yv im Sjmperfect Il. 
E:# 217 etc. auch #37 Il. A, 807. Ang dem urfprüng« 
lichen &% Ar iſt das gewoͤhnliche wv, clan, 0» geblichen. 










| Ber Infinitiv edvas heißt bey den Soniern Zusveı TI. 
Y, 40. 42. &, 602. etc. Zuusvaı U. &, 117 ete. und 
&usv Il. 2, 299.319. Theocı. XXV, 116. Zupev Pind. 
H P. IV, 174. cben fo wie Jenevaı und Jerev ſtatt Jever. 
Die Spike vor der Endung verlängerten die Dorier duch 


| Ben Drbhens &ı, eiusy, Welches aber auch Nur gefchrie= 


en wird Theocr. II, 42. VII, 86. Thuc. 'V, 77, Decret 
der Byzantiner Demosth. pro cor. p. 255,110. Aristoph. 
Ach. 741. 771. Ausvas Oder: N id. ib. 773. 4) 





23 pP» 501. 
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gem ‚Con auf —un. Dialecte. aa 


XV ; alt ray n. ß, 703. Herod. IIT, 125. ER 


R Saoyıcı Doriſch ggoouou Thuc. v, 5 und des 


Particip. eva, on. Eovex, Dorifch £010% a 
I, 64. EUcK  Theoer. N, 76. V, 26. XXVII, 16. Erinn. 


4) Dorville Vann, crit. p. 27. 28. Koen. ad Get p- gı. Fisch, 











a “ 12.145 Kein u us J | 
>00 1yph.ap. Gale p. 667. Das Iestere wird von 
| analogiſchen Form des Partic. &% (2 206) Euros, | 
RR rudels, welche die Yeolier — abgeleitet. 

ift Ures R Arebon⸗ in der tabula Her ach, 2 14. 
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Hiezu kommt noch ein bloß bey Beh aten Diem — 
kommendes Imperfect: : im Sing. 0v (Mibv, no) % fe, € E— 

11. ß, 872. Od. 7, 41. 55: 6, 30. 256. r, ga 
220. Sm3 Dual. und Plur. o Aryv,  Yusv, Ire, low. U 
3. €. IL. 2,120. y, 8. Od. «, 176. Hesiod, Th. 77 . | 
zu dem legtern erfannen die Grammatifer nach der — 

E anderer. Verba in u % €. rin; er einen 
Gingularis edv, ei, 8}; der aber nicht vorkommt. EN “ 1 
Aufferdem fommen.noch einige Tempora des Medi vor; * 

im Praͤſens ©. Teunı, lecoi, Yercı (Xen. Gyr. VII, Er 15. 
Plato Phaedro p. 309.) Plur. iiueIa ( iEuscIe Soph. 
Antig. 432. ) Yeo$e, levraı (Xen. Anab«V, 7, 24.) Im 
Imperf. Zeuyv (Aristoph. Equ. 625.) Moo, Zero ( Herod. 
IX, 78: m ro (Xen. Anab, IV, 2,7. ‘VW, 2, 88 9 
Infinit. Méco Herod. VI, 134. Xen. Anab, l. 4, 4 
v7 25. Re a 

! Im Aoriſt. 1. — ll. 6, 138. A — miles, 
wohl zu unterfcheiden ift von siozumy, ich f 59 ke DB, 
Il. Er ‚203, —— 
Im Futur.⸗ EN ED. 852. nicht zu berwech⸗ 

ſeln mit efoogeı, dem Futur von oda, ich weiß. Le re 


0 Nora, eledem und «Zeus kommt in diefer Bedeutung blo y 
den dJoniſchen Dichtern vor. Die Attiker gebrauchen ı — 
turum bloß die Präſensſorm eu, g) Die auch fen. 5 J 
Joniern in dieſer Bedeutung vorfümint. e/ropzı kommt bey 
den Attikern bloß als Futur von oldz vor, 4. E. Eurip. ot 

A. 975. wo es einige fälſchlich für das Suturum von. dub hal⸗ 

ten. So auch Eurip. Phoen, 260. S 
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N: Anmerfunge. — 
h 214 1. eff —* den Attikern gebrauchlicher als le, } e. * 


Od. *, PR 


>) Fisch. 2, p- 508. Beunck. ad Art ‚Ecel. . Soph. * Ri 
WILDEN en F 
g) Fisch, 2, p. 503. | a | h 8; “ 
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“ sa "Sufaniwenfesung wirft das Präſens den recent! iu⸗ 
— E. Eve Herod. VII, 239. %u Soph. Oed. C. 950. Erei id. 
T. 680. Intz Demosth. pP. 583» 23. Eric, Xen. Mem. IV, 3 
vor Plat, Prot: p- 193. h) 
a we 1 Imperativ ift dagegen 7%: gebräuchlicher als . 
16: Statt irucav ’ fagt Aeſchyl. Eumen. 32. Tray. Myrav Xen. Cy- 
4. —— 
— Statt Toys findet fih auch Zoim Xen. —— 4, ” ER, " 
Phile pi. A. " 
Fe di iſt Joniſch und kommt bey Herodot, z. E. IV, 82. und 
Homer Od. %, 427. 433- 572. #, 309. vor. Anſtatt deſſen bat Ho⸗ 
F e aud > Hey Od. 8’, 274: 446. Ws 370. ws, 500. im Plur. Honev 
Od. x 570: X, 22. Don beyden Fann “re kommen, welches bey 
Hor ter und Herodot fo häufig ift i). In der dritten Verſon 
ur. ‚haben beyde die Form Kicav. In diefer, fo wie im How, [heine 
| das » eine Art von Augment zu ſeyn, fi- %ov, Zoav, wie in Heiden 
If. Su von «no, welches gebraucht wurde, um Die — van 
Berbi deutlich su erhalten. - 
| a Im Artifhen Dialeet if in der erſten Perfon Sing. meine 
r in den übrigen Kris, Yes etc. die oben unter dem Plusquamp. 
| eb hen, gebräuchlich. Doch hat Xen. Oecon. 6, 15. a und 
2 leiphr« 2. ep. 37» Yeıv. | 
IS Anfehung der Bedeutung hat %= nie die des perfeets und 
ev mie die des Plusquamp. ſondern beyde Formen ſtimmen in 
Meier Ruckſicht ganz überein, und zeigen überhaupt eine vergan— 
U gene Zeit an, entweder an un) für fid oder in Beziehung auf 
T eine audre Zeit, d. h. fie fiehen als Aoriſt. und Imperfect. He 
fieht als Aoriſt. bey Herodot 1V, 82. V, 32. Plat. Apol. S. p. 50. 
\ | ame im’ aAro Ya (na) rüv Eueivov doxodvro⸗ sodwriguy eivaı, was S. 
49. hieß: — ii rua rüy Ioxoivruv aodüy zivas. Charmid. in. ie 
Fa — sr (mo Av Die Bedeutung des Plusquamp. bat, 
[ 's war gefommen. ©. die Syntar.) Demosth, p. 1106, % ol 
Der — Iyıwsav, dya 2 — hm. Als Imperfeet Plat. Rep. v. 
in. VIIL p.,221. Symp. p. 266. Xen. Cyrop. Vs41r Ye ſteht 
Pr Aoriſt. Plat. Symp. p. 270. Rep. X, p. 312. Protag. . Pı 08.198. 
‚ Euthyd. p. 73. Eurip. Or. 559. Aeschin. in Ctesiph, p. 532. und. 
ſe wird fer, Leca⸗ durchgängig in der Erzählung, gerade wie die 


5) Fisch. 2, P. 50% 
Valck. ad Herod. p: 10, 06. 
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orien, Muh: Als Imperfet ſteht Yes. Plat. BR, 


‚ } 
j J arms t \ 
N 5 —26 
> . | WW 3 
N AR * 
⸗ — 
u) ’ ” N W u [} 


dehn Eben ſo * #iov oft die Bedeutung des. Korifis. 


Weil nun diefe Formen nie die Bedeutung des Der oder 1 
Plusquamp. fondern bloß die des Imperf. und Aobriſts haben, und J 
von 5= weiter feine für dag Perfectum charakteritiſche Endung 
vorkömmt, ſo ſcheint Buttmanns Gr. Gramm. S. 198 f Mey⸗ 
nung richtig zu ſeyn, daß He bloß eine mit 4-eidew, %- iv, He 
a» analogiſche Form des Imperfeets ev fey, die aber nachher we⸗ 
gen ihrer Aehnlichkeit mit dem Plusquamp. wie ein ſolches fleetire B 
worden; je aber urfprünglid die Joniſche Form fen, wie &, ef 

RW von ei. se hat das + subscriprum wegen. der Stammform b 
iu. In Yew fheint ed aber bloß aus der gewöhnlichen Ableitung, 

"als eines Plusquamp. von Fe, irrig benbehalten zu ſeyn. Ba | 
welches auch ungeachtet der Form des Plusquamp. als Imperf cH 
gebraucht wird, if entweder aud aus Hi 19 #%, 71. mie ı ein 
Plusquamp. gebildet, Höcw fi. 75w vom — oder hat eigentlich | 

|. die Bedeutung des Plusquamp. wie das Lateiniſche noveram. Daß 
aber j= und ev auch die Bedeutung des Aoriſts haben, if kein 
" Beweis gegen die Nichtigkeit jener Erklärung; denn oft ſteht das 
Imperfeet, beſonders bey den ältern Schriftſtellern, ſtatt des Ana 
riſts, und diefes mußte befonders dann der Fall feyn, wenn für 


die vergangene Zeit bloß. eine Form vorhanden war. J 
Im Infinitiv kommt ſtatt ävas VOR euer Archpe ap. 'Gal eh 
p. 697 . —D 
Voadbal ia Auf eos und. vo 
BIS | Von den Verbis aller Art erh auch Abjectivn. gen 


bildet, die meh wie andre von une — Se 


k) weist Fisch. a pP: 507 5% | 4 nl Ma 


h J ’ 
a + i 
A * Li „ 
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| Rn Ko in — res und. — 106 verwandelt wird, 3. 
177 “ rat, vumr£os. FErUmTITEL, FURTITEOG. meQ@ii-. 
! —— und —— \mupesusvuaren, MUDLTNEUNE 

memoraı DON mivw, woreog, ouvenmores Aristoph, 
' dedorwi, dorkog.. Eoralraı ‚von oreAiAny 


nie a, wie euros, MdERros, MVECHROTOG,: &v700T0G4 
Hiebey ) ift noch zu bemerken: 4 
} 7 Die Verbalia von verbis puris haben vor der 


€ „WEraUTEL » — ———— ehnordos, Ehuarog, 
| KExgpyT EU von OxORLE , Koysreog ’ KoysTos. Doch Hi hie⸗ 
y der Sprachgebrauch zu merken. Dagegen wird in vie⸗ 


ir 


| ke Jauunsros , &yaoros, adamadoros !). “ 


| obgleich das Derf. ein N hat, beſonders wenn der Aoriſt. 
P. auch ein & hat. s. 186. 2. 3. €. elonras, eüperdog 


uinerog. aveoxyrei, KVRTYXETOS. 
3. Oft fcheint auch ein Perf. P. zum Behuf der Ab⸗ 
| leitung bloß vorausgefegt zu feyn, ohne dag das Verf. y. 
ſelbſt vorkommt, oder auch vorkommen kann, . E. auveoreov 


— 


Plat. Prot. p.92. bon evvenı ( Fut. &ooweı [Perf ruı]), 


Ein ugerkos Plat Rep. IT. p. 253. wie von — NEnungeren 
von waxoner, BaxEoonat , aber Soph. p. 250. 266. did. 
MB zaxareos. 
AIn Anſehung der, Bedeutung entfprechen 
1. die auf —reos den Lateiniſchen Partic. Futur. 
Paſſ und das Neutrum derſelben — r£ov (bey den Attikern 
gewoͤhnlicher im Plur. —r:x) dem ſogenannten Gerundium, 









be | | 


W 
J 
N 
Be. | | 
4 N f > ; ’ . N * 
—2 — 





—8 


reraros ‚VON TEIVW, TaTEog. —— va 
[4 

mexguran von xew, xuros. Den Ton haben diefe 

a immer auf der. Endung, ausgenommen bie zuſam⸗ N. 


—* oft ein c, ohne daß diefes im Perfecto fich fand, z. 


len Verbalien, beſonders den zuſammengeſetzten, dad aus. 
beilen ausgeſtoßen. 3. E. Iavueros, ayaros, digen 


} J 
MR 2. ‚Die Berbalia haben oft ein e vor der Endung, 


4 —— I, ‚45 eryugras s EruIVerEog. Jonræi aipereog, 


% E. "Oihyrösg amandus, wor&os,bibendus. word 


21) ‚Ruhnk. * cr. 26. Fisch. 7, p. 208 sq. | 2) P- 49 59, 
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288 Bon den mangelhaften Beris. \ 
.eori, —— est.‘ ——— — bella 
est. 3 


2 


2. Die * a —J gewoͤhnlich Bari 
deutung, wand entfprechen dann entweder den kat 
Partic. Perf. p; 3. E. momros, factus, Kuragy a; 
stus, oroerros, flexus, oder fie enthalten den 
griff des Koͤnnens, wie die Lat. Adj. auf — lis, 
Öpurog, Knovoros, was gefehen oder gehöre. 
den kann, fihtbar, hörbar. wryros, a 6, s54 
erworben, gekauft werden kann x. Emige hei: J 
auch neutrale Bedeutung, wie —— ſchiffbarz d dee f 
ſchwimmen kann. — 

Oefters haben ſie auch active. EN. wie 1 
Aumros, bedeckend, Soph. Antig, zoır. neumras, a 
delnd, id. Trach. 446. Auoyros Haß grregen Pr 
Xen. M. S. II, 6, 21. CRTRURREN unwine erie | 
‚send, Plato Gore. aa ! — 


on den mangelhaften Berbis Er # 


(v. defectivis. ) — u 


216: Eine große Anzahl Griechiſcher Verba ſind Stoß. in si 
gen wenigen Temporibug gebräuchlich, während die Tem 1 
ra, die in der einen Form fehlen, durch Ableitungen vo 
ähnlichen, aus jenen adftammenden Formen, oder felbft vo 
ganz andern, nur in der Bedeutung mit jenen — 
menden Verbis ergaͤnzt werden. So find z. B. von ala 
Verbis auf —avw nur das Präfens Act. Paſſ. und. da 
Imperfeetum gebraͤuchlich; die uͤbrigen Tempora werden v 
einfachen Formen, die denen auf — yo zum u 
gen, gedilder. Aavgavo, Außer haben i im Futur. — 
Abel, Nor. 2. &Auıdov, ———— von — — —— V on 
öpxw find nur dag Imperf. Ewowv, das Perf. Eupuna, 9 2 

i er DER ); 


% 


A a uf un Ds 


9 m) Hemsterh. ad Luc, T. I, B 448. Ruhnk, ad, Xen. F 
6 Brunck. ad Soph. Antig. I. c. eh, 


* * 
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2 den mangelhaften Werbis. 80 













N ron 21, ſtatt des Aoriſts donoæ nur e/dov von e/dw im Ge⸗ 
brauch; der Aoriſt. Paſſ. iſt 2PI17, obgleich ein Perf. Paſſ. 
ep at ‚vorfommt. Man nennt diefe Verba gemähulic 

ano ala, unregelmäßige; alein diefer Ausdruck fcheint 
die —— Vorſtellung zu beguͤnſtigen, als ob jene ver⸗ 
ſchiedenen n Tempusformen wirklich alle zu einer beſtimmten 
55 — und nur nicht wach den RN 


( $. 190. Ann. * und dann waͤren alle Verba der Gries 

chi chen Sprache defectiva, Allein jene Verba haben doch 
wenigftens ein Perf. einen Aoriſtus, und ein Futurum 

bon derſelben Form, und alfo alle wefentlichen Tempora; bie 
Derba aber, die hier als defectiva aufgeführet werden fol- 

len, haben einige weſentliche Tempora gar nicht, ſondern 
muͤſſen ſie von andern, in der Bildung oder Bedeutung der 

wandien, Sormen entlehnen. 

Die Urfache jener verfchiedenen Formen eines Herb 
liegt größtentheils in dem Streben nach Wohlflang, welches 
der Griechiſchen Sprache, als einer ſolchen, die ihre Aus« 
bildung durch Poefie und Gefang erhielt, vor allen andern. 
‚eigen war. Diefer Hang wurde durch die Gefügigfeit der 
Sprache und die verfchiedenen Dialecte begünftige, die ſich 
unabhängig von einander bildeten, und von denen nachher, 
da der Verkehr. häufiger geworden mar, der eine manche Ei- 
genheiten des andern annahm.- Zu unferm Zmeck ift es hin- 
länglich, hier die Art zu bemerfen, wie jenes Streben nah 
Wohlklang fich in den Formen der Verba aͤußerte; und diefe 

beſteht eheils in der Verlängerung der Stammſylbe deg 
Verbi, theils in Verlängerung der Endung ‚ theilg in- 
Dorfegung der Neduplication, oͤfters auch in der Verbin⸗ 
dung aller jener Arten. 
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* ſiatt des Futuri Opa iſt Monen von 3 ei 
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der Ableitung oorauszufeßen. S. 9 168. 8 


PER hust „uU, aug Treu, num ober rum. Bakeu —J 


nach der Regel $. 37. 1. vor 8 immer in ein. He: ” | 


wie orevadw aus arevaxu, upedo MUB rpaym. $ 


‚29. 31. 


t 
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* Han, = y NR N 1 —3* 
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* Verlängerung ber Stammſylbe durch %; be craͤnt 
des kurzen Vokals derſelben in den langen oder eit e 

thongen, tie xolon, nl, in, Gen, oder d 
fegung eines Conſonanten, Axßw, Ayo und — 
her das Joniſche —D———— Eben ſo ſind —* 
rüxro wahrſcheinlich 2 —— 





ſind folgende Arten der Verlaͤngerung häufige fr i 
1) Einfehaltung dee v, wie in ‚den angeführt 





Aw. de uva aus dausw. mrapvunas bon. wrulow. \ 
dag in Azußw fiheint aus y enrfanden zu fon, | 


Eben fo Auyxw aus Ayyar Berg IL 1. 3: rd 
geht aber nach Verlängerung der Hauptſylbe dutch Biefe 
fchaltung der lange Vokal derfelben in den ihm entfpreche 
kurzen über. Auch zwiſchen zwey Vokalen wird v einge 
set, z. €, alvw, duo, aus vu, dum. i N 
2) Einfchaltung bed o, meifteng vor den eo 

ten, z. E. Lrouæu ſt. rouci. — 
3) Einſchaltung dee 7 nach eiuem ———— N) 
Prarrw, uherto, aus, — nem; auch zwifchen | wey 
Vokalen, wie —R wpurw, ara, aus vun, upun, 
Anm. In diefen Fällen mird das ⸗ der Hauptſylbe — 


verwandelt, wie in aus vera, loxus bier » aus Ixus 
Tinrm AUS Tenw., axldvnuz aigvupiz aus axeödn, wegda. RT 


4) ‚Das Y⸗ * % wird oft in [de] (Fr) verwandelt, 
3. © —— pls“, aug mpxyn, Oolud; * 


9 J 
. 


§. 171. und von der Verwechſelung des 2 und 6 H 
Eben ſo wird d oft in v2 vertvandels, wie Dr 
lu, aus Qpxdu ,"Edw. 


’ 


u » f 
’ 1) 
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ei: andre Art, den Ton anf die Hauptſylbe u 
en BR Syntope der erſten Sylbe, findet in mebrſi 
rtern ſtatt, wie mAzgw und mAaIw (woher Trade a 

ch. . !Prom. 904.) aus mhew. mag aus ————— 
Per Bhslunv » PAeio bey Homer) aus Beim, Ba 
Wenn bie erſte Sylbe ein o hat, fo wird dieſes nach 
1 * tcope in der Hauptſylbe beybehalten, fließt aber mit 
re End dung, du in w: zufammen, 3. B. BoAew (von —D | 
* Re — — Bopew (verwandt mit Boa 3" 
» Br-Bopwonw. voew, yvoew (wie zußıyyocu ) Yı- 
uw.  Sopew, Ipow, Ipueuw. oroocc, orpow, EroWv. 
ae 7o00, Ti- -roWaum. Eben ſo Iuyana aus 



























M ehrere Beyſpiele werden unten mi. vorkommen, da 
ung der-Hanptfylbe meiſtentheils mit einer Ver⸗ 
g ber Enduns verbunden iſt. 


| J —* Verlängerung ber Endung w. | 218 
I 1) in uw, o, 00, un, . €. KUNEW von au 6 
Anm. 5. Qıkew, eimrew, aus Oihw (wovon EPike- 
| Ben bey Homer ")) und Ahrrw., Vergl. $. 78. 
* So auch EAnvn, Kvuw, Ansun, von uw, Evan, 
| aındw. Oder Ao E. daıvum, METxUVUw „ deıuvun, 
I’ uyviw, aus dalo, merzw, denn, aiyw. Iſt die vorletzt 
Er der Stammform kurz, fo wird der Eonfonant ver⸗ 
t, wie Am, oAAuw. 
Wenn die Stammſolbe der zweyſylbigen Verba eine 
I hat, fo wird diefes in o oder w verwandelt, 5. €. mero- 
ex, morKouı und murzond, orpeQm, ergupem. VER, 
 ywuzar. rocxo, pw und rooxα. ne | "> 
Dieſe Endungen werden wieder verlaͤngert: 
9— 2. durch —ulw, — Um, wie nis „ eAuuso, vor 
Z uw °). 


3.2 
Animadv. in h. Hom. p. 379. 
s) Fisch. 33 2, pP» 13». J 
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b. em; wie — are, kunt Ta te 
bey Homer) ar&u. In andern leidet bloß das w dieſe Ver: 


änderung, ‚wie in Pasivn, epeslyn , von Da, epew. RE 2 


Car wie wehtga aus weht. Bergl.$. R iR; 
ee uk ©. I, 2. ; Hg 


CHR, wie Oxoru von Oxw, pelcuv von yy⸗ | 
pl ‚ Bass von Bew, Balve, Ivyomw, didxoxw, von 2, | Mi 
dam , auch mit dem Diphtbong fiatt des Stanınoolaleueng a! 
Pavan. furnoens vom uw P). * 
| Die auf — iu gehen gewöhnlich in N isn, 1 v. 

wie die auf — ou in —woun, die letztern gewöhnlich n 
der ‚Neduplication, z. €. yıyıwonw von voew, Kae 

Ppwan von Böpdw, Bpow. Vergl. I 5. Die End 
— or ſcheint durch Zufammenziehung des o und Be 
(eine aufammenziehung wie fie beym Augment und bey 
Verbis in gu vorfommt, $. 163.200. ) entflanden zu feyn, 
fo wie viele Verba die Endung cꝛo aus — ein, 
— LEIHW haben, mie Juyauw, niuvyann (und ohne Net ur | 
plication uyjouw Anacı. ap. Athen. XI. p..463..A.) & 
Önouw, Uebrigens ift befonders die Endung — —* | 
von verbis barytonis abgeleitet, II. — 1J 


Aum. Diele Verba auf —cx« bebeuten 1) ein Aufanbenot N: 
Zunehmen, 3, E. yugdenu, üßkruu. 2) Vom verbis neutris ab * 
leitet, erhalten fie oft eine tranfitive Bedeutung, 4. €» vba 
via, (Woher memvicazı) Ich bin verſtäudig; wie, made 
h verſtändig; verſtandige. mia, aa, il) trinke; be 
r ich tränke ꝛc. —— 


f. Vorzüglich werben Verba in zu bon — verbi 
puris gemacht, mit und ohne Reduplication, wie rin u 
ryut, Ge, von Jew, orodo, dow. uipugus, P Er vvuns 
von zipvew, xs pol. ⸗ —2— 

Beſonders iſt die Veraͤnderung der Endung u; . 
In, 0w in Kvvuut, EVVURL , uvvus wyvond häufige 2 2 


3 


N pP) Fisch. 3, a. p/ 7 sgq. 


"iR 


— 













— RENT n Eyyopı R — E N vun m \ Alvin 
Gr Tpauvuns von onedtw, meraw, Em; oda; vl y. uw, 
room, orop&u. Diefe find von den abgeleiteten Verbis er: 
wi, ı. wieder abgeleitet; wo dann das v verdoppelt 
wenn die Be N — Knie war’ er eu 


* Re Einige Verba baten die Form in —u wur im PR 26 


ee — wurde, cöra ——— — — — 


* 


* > ana , PELTTER ER gebitbet. ' KEN 4 
© auch die Imper. ext; hr von 5 Lexov. TEWEH etc 
9 a. 3.3 nr 


0 Fi 3) in Eu, mie An uBavo von Aue I, ang Kind; 


| Kpapravn, ala Ixvouaı, von dpupro , ih inevw von 

m, Iuyyava von Hyw. Nach der Analogie bon Anus 
‘ Idaßw, kannte man auch als Mittelglieder zwifchen Ayo 
und haydavn , Ayyw (eyye) und Auyyavo die Formen 
AuyIo, Adıyogw (Akdoyxs) annehnen. Meiſtens aber wird 
‚bey diefer Enduug der lange Vokal der Stammſylbe in den 
kurzen verwandelt, und die Sylbe durch Hinzuſetzung eines 
2, das aber voor yx in y, vor.» etc. in B verwandelt 
* S. 37. I. verloͤngert, wie Kuda von ya, Arerae 

u, Quyyanı, muy davon, TUyXave, TO von — 

Gele, Feige, reixo, Iyw ®). 

q) Fisch. 3, a. P. 15- 

r) Fisch. 3> 2. p. 17 sq. 


5) Fischuan ap 3- 
Ye 
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VEN 


v; 


NER, 


f 


J 


— 4 in ou wie üpzoloun , dpfeun, vo 


2719. up 
| rd, Yvdane, Bıßowenw, Tirowsnn, riugane, ‚m. 


| boy, daß der wiederholte Anfangsconſonant des Verbi 


9 


aus Yi-yevonıı °) 100 das ⸗ nach der Nebuplicasion 
| fonfopiet Be wie in Tırpuanı ft. mi. mepwonn von ma 


neue Praͤſentia groͤßtentheils nur bey den Di ichgern *9 


xcxpoyc aus. uenpayay dem Verf. 2. von updla. 48 Das Be. 


Havew. Das Nttifche Eypyyapw aus 7 ooos Eymyapı, € 


294 Son bin! —— — Des. 
























\ 


„at y, Firragn. RR UST — J—— 


u DEE Neduptication, wie in ben bon ana ; 


7 


wlan, apapiauw , Ta, Adam So auch BB bey M 
Homer, —— von Gau, repva aus we-Peva, das 
Attiſche rerpeuuivw fatt TPEUM. Bemerkensmerrd: ut ier⸗ 





ſtens ein / zu ſich nimmt. Auch andere verlängerte ger nen | 
ſcheinen durch dieſe Reduplication entſtanden zu ſeyn⸗ wie 
"uluo aus Hl- EVD , nintw aus m mEerw, \ viyvor 


pen. — 
IV. Zuweilen entſtehen auch neue Praͤſensforn 
aus einem Tempus der alten Form; doch kommen derglei 


entſtehen: J 
1) aus dem Perfecto: dedoſuu bon sehe, —D The N 
XxV, 58 ———— Heriod. My. 148. ‚von | pw, 
weQun., . meppinoyris Pind, P. IV, 325. don Dolsam. 
mögeiviäd. II, «05. von mopw, — veyanen id. 
Mif 93. von veynno aus yon. So auch opopw, 
von pop, pp, ſt. — Koyon 6. 108 * bu 
Hesiod. om. 22%. werinyöv, TETRYDY, rerum 5- 
uAyyovres bey Homer. Go kommen die Futura —— uns 
bey Atitern und ‘den Schriftſtellern des A. und N. T. © 


tische KSarikn und: TeduyEw von daran, vesuman. 3 au ’ 
Sergey wedugun, den Perf. von — und EL 


nor uud Me = 


be von Eeyeiow "). | | Be 


8 


es Valck. ad Phoen. p. 470. h 
a) Valck, ad Chaikt. X, Id. P- 7* Fisch, 2; P+'247° De 5 J 
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R en Aus dem Futuro: die Homerifchen Gormen bien 
| ro, ii cero, und bie Imperat. AdZeo II. 1, 612. opaeo 
er peu 1. y, 250.0, 264. ode, das auch Atuſſch 
), &Eers, das Imperf. Zoy von Zw, Em. ——— 
Eben ſo ſcheinen dig V Verba auf — yo und — Zw entſtan⸗ | 
zu ſeyn, wie lo, avEw, fo wie die fogenannten verba 
siderativa, wie dpxasiw, oben Y). 9 
2.3) Auch entſtehen oft auf Veranlaſſung begelindtiher | 
mpusendungen, die mit Ableitungen von andern Praͤſens⸗ 
men Aehnlichkeit haben, einzelne neue, von der eigentli⸗ 
hen Praͤſensendung abweichende, Formen. 
2 Befonderg beranlaßte die ſynkopirte erſte Perf. Pur. 
f. A. —opeu fl. yuogev, die auch von einem Verbo in 
ge fommen Edunte, Kornien in den übrigen Modis, die 
denen von Verbls auf — gr analog find. So kam von 
eu fl. Sorynzusv Inper. EoraI, Opt. Esrahv. ©. $. 
4 Eben fe reIvanJ1, reJunhs, wegen ——— 
ſtat —— wie Erradı, Earraiyn von (dern) Eore- 
ken. rerradı, rerAeiyv VOM girkunev, Di. rerAyunuev. 
r GE derdıdı von deinen ftatt dedianev. RL von. 
ayney Hom. h. Apoll. 1I. 349. ft. yvayzncy oder va. 
—— ag: von zenpeyneu ſtatt Berpayanev. 

b. Sn einigen wenigen Faͤllen wird felbft das ea, em 
|" ‚womit die Stammform anfängt, in den Temporibus, die 
ein Augment bekommen, fuͤr dieſes angeſehen, und in den 
| übrigen modis wesgeworfen wodurch dann neue Formen 
entſtehen. So iſt das ein Loxo⸗ ». Eomov, bon Eixw, Emo, 
li ein Theil der Stammform, aber beyde Tempora haben i in den 
% übrigen modis, oxoMvs TXO, OmEIN, OXely, ara, ga etc. 
So ift in oma das & ſchon im Praͤſens pw, Ep, wur» 
de aber als Augment betrachtet, und daher kommen die Ab⸗ 
| leitungen —* Pia, Pirup, und der Aor. — 

43 Erg tr 


ER B RR” nn J 
J ** 


— 


RR p. 285. - | | 
ER PS ER. Ze —— 





men, von denen fich einzelne, Tempora ableiten laffen, 


 AuvFavu aus Io, Auyıyavo aus Ax entſtand 


ha) die Stammform, mern fie nech in dem ält 


vorausgeſetzt, woraus ſich die Entſtehung aller abgele 
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einzelunen abgeleiteten Temporibus zum Grunde * 


In der Aufſtelung det da Sort 


men die griechifchen Sprachlehrer nicht iminer mit ein 
uͤberein. Es iſt daher noͤthig, die Grundfäge aufn 
die Diebey zu befolgen zu ſeyn ſcheinen. ER 


A NE Am leichteſten findet ſich ——— fir, 


Schriftſtellern vorkommt, wie bey AyIw, dw der Fall | 
aber ſolcher Stammforimen finden ſich nut ſehr wenige. 


—* 


2. Unter mebreren nicht, vorfommenden Tempue 


diejenige vorzuziehen, die man mehreren Temporibus 
Grunde legen kann. 3. B. Eradov hat man von 7 
und ſelbſt von rasen abgeleitet ; dann muß man aber 
Form x00s bey Aeſchylus eine verſchiedne Form zum G “ R: 
de legen. Aber beydes, ZmaJov und miraac, laſſen ſich von an 
einem Stamm, rido — und BI if u. ie 

zuziehen. — 


3. Wenn auch diefes Huͤlfsmittel feste, fo nuß 
nigfteng die Analogie die Vorausfesung einer Stammfe 
rechtfertigen. Mit dem mehrften Grunde wird Eine ; 


Formen am feichteften erflären läßt. So find z. B- 
und evde eben fo naht mit einander verwandt als 
und mad. Da AnuBavo vermittelſt Au aus 


‚fo iſt der Analogie gemäß, auch zu pavdzun die, S 
form und, woher Eundoy, vorauszufegen, und ale 
. teiglied zwiſchen Axyxduo und Kia, Aayıa ech 
Mora) gu fuppliten, " 2 

Uebrigens ift in dem folgenden. Verzeichniß der. G 
ſatz befolgt worden, nie einen Aoriſt. 2. oder ein Pe 
von einet Präfensform auf dw abzuleiten. S. 6. 185. 
5. Auch n ein Zutur. ı. auf — ade fein hi 











d, eine ſolche gorm auf — 50 > voransufehen. 


J Ki bey —J—— im res ! | A 


ih Brwuideren eine Naffto » Form, 


j ’ De von ATHMI, welches ſelbſt aus dyaowas 


— Theog. 619. (daher Kyagonan und yochopuosı ) ade 


Ri: ref. und Imper abgeleitet. ‚Fut. Kyaooumı Od. 2; ‚89. 
E ee Med. Macau il. —* 181. und Jen. avaoduyv· 

& Bi: ER 1. 2, tar Aon 1.-P. yacd > 
Attikern. 


— ayvuası, gebraͤuchlich if. ‚Zur. ASo. Hat das 
augtnentum syllabicum anftatt des temp. ($. 160. ) Aor. 

r I. A. duf —— , — 2a)‘ flatt 5 yEe Ud. 
7, 539. Perf. 2. Zxya (on. yye. Herod. VII, 224.) 
in paſſiver Bedeutung. Aor. 2. Pass. zu Die * 
Tempora fehlen. | 


' Anm. 1, Enfins bat das Augment auch * Partie. Arteayae | 
p. 156. zersäfavres p. 150; auch Apoll. Rh. IV, „1686. eavtas, 
welches ſonſt nur fpätere Schriftſteller, wie Epietet c. 3. 25.” 
Aelian. H. A X, 10, und die Berfaffer dea N. T. gebrauchen ⸗). 


An m. 2. ‚audfeis bey Hefiod.. Loy 664. und uaudtaı bey He⸗ | 
ſchlus wird für Aebliſch oder Ait⸗Griechiſch ſtatt æarættaie, uardgas 
| ‚gehalten. Wenn man nuhmlich anni daß &yw bas Digamma 


Taylor und Markl. ad Lys. l.c. „Thon M p· Brunch) 
3 ad Aristoph. ‚Ach. 945 





ATQ, (ie br —— anſtatt beſſen i im Praͤſens nur 
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jeleitet if. Von zyaouaı werden die Tempora auffir dem 


ai — — Ran 





















(wie —— Kur — * etc.) und uaudkaı N da pie d 
Schrift gzewohnlich durch ausgedruckt wurde (5. ec · ae 


au, (ich führe,) gehöre nur hierher weg 
or. 2. Yyayoy, yayouıy, bie einige von einer ‚aus & 
durch die Reduplication gebildeten Bra aͤſensform ayaya ab⸗ 
leiten. Doch giebt es mehrere Beyſpiele von Aoriſten mie 
der Reduplicat ion in der alten Sprache. ©: %. 165. Anm. | 
4. Uebrigeng acht es regelmaͤßfig. Nur’ iſt zu merken 1 
Der Aor. ı. — (Hom. Batrachom, 114. 118.) iſt be 
den "guten Scheififiellern ungebräuchlich Ir Doch hat 
Arifiopb. Ran. 468. —— und Br, It, I —— 
⸗xuvy. gür das Perf. giebt es eine Attiſche Form I” (das | 
"> Der Pass. TmRel. * 1. Pass. 7917. Herod, Ir, 145. 
Be Ken. Rabn 1" UK, su Fi 1398 —————— b)) und eine, 
die —* blieb, — oder ——— (aus [2 
— Avanı  yyyene. S. $. 183.3.) und &YYOXU » die auc 
Demoſthenes p. 238. in einem Schreiben des Konigs Philip 
A 249,13. fonft aber nur fpätere Schriftſteller gebrauchen ©), ) | 
Mn. Sal aloe, (id nehme,) hat bloß Fut. wipnow 
% ' Apol. S. P- 65. Perf. A. P. Yayua, donuæi Goen⸗ 
N a  PIUL s Epwionget $. 168: Anni, 2: ). Aor. 1. Pass. goes 
N E.V.) vipeIyrona. Der Yor. As und Med, 
wird von "EAN genommen.  sAov, ‚ehounv (ehe, u iſt 
ſpaͤtere Alexandriniſche Form. ©. $. 188.7.) Beh lat 


* 


bolit, p- 60. [heine das wu. SE vorzufgimmen. B 


i welow; i 
—9 des Aoriſt. Med. zu merken, welcher bey Homer b 


* * Thom. M. p. 4. Phrynich, pe 124 Valcken. ad } 
„Men. S. IV, 2, 89. Ku 


H b) Piers, ad Moer. * 21. 


3 — F | alhm, * (ie bebe auf.) Eifer in bioß re ge — 


rar DA ZU 


ad Charit p- FR ed. Lips. 













"dep Hemer Base un) 


1 Bray. und Imperf. vor. Das Stammmort it ATZOO- 
—*88 geblieben iſt. Die übrigen Tempora find wie von 


— Perf. e onua⸗ Thac. 1, 26. °)% 
ii 

nn dem hieraus abgeleiteten AKAZR, wo das x, vor 
" att y unregelmäßig if. Nach der erſtern Ableitung hat es 
ſogenannte Attiſche Reduplication. Fut. vw, ' 1x 
Aupaı, auyyaas, Enge f), Ganz verſchleden iſt ande 
xw oder anaxew (von EX » &x05 ) woher ——— Hom. 
H.in Merc.-286. dnzxggse s auaxα — —— —X 
xnneves, weiches auch ang nuevos gefchrieben, und dann 
von axaymu, Pass. auuxguar hergeleitet wird. Untegel« 


mäßig iſt hierin das im Paff. beybehaltene 4 ®). 







i 
| 
| 


— —— (ich naͤhre,) eine verlaͤngerte Form von | 
| AAAES,, > 218.e.) und dieſes von N Arist. Nub. 


| —* Herm. de em. Gr. er. p- 265. Ein REN. (aus ad, 


es!) welches Porson. ad Eurip. Med. 948. annimmt, und 

I du —* Arist. Ran. 378. Eurip. Heracl. 323. zu finden Ausg 
| bat ſchwerlich exiſtirt. 

€) Fisch. 3, a p. 25. N 

1 Heyne ad ll. «', 135 er A ET a im 


9 Her, de em. Gr. gr- ps ae ‚Heyne ad 1. 24. 





iv ie ER des Nor. 1. oz in iin —J 
des Aor. 2. une 9 —— hr un | 


| . 139. ved. Schw. 5 Hr Rh. I, * Supra ik 


; ei ER (ich merke, erfabre,) fommt lo 
MAT, wovon der Aor. Med. Jasounv, aloFoluyv etc. Int. 


W er Form aiaHones gebildet, $. 178. Ann 3. Fut. anoi- 


;2 duuggnevos, ‚(gefpißt,) Part. Perf. Pass, von AK | 
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282. woher ac, &Aacı Pind. Ol. 3, PR 
‚manng Verbeſſerung. 99 Von ander une 
— —— | | 
ann, (ih, wehre as, ) ein von einem Futuro q 4— 
geleitetes Verbum $. 219. 1V, 2. PFat. ———— 9 
Anm. 3-) Aosist. J— Xen. Ai I, 5. 7. 7, 
















ſelbſt —— iſt — | 1 
1 adlanonuan, (ich werde — 1—— 
und Imperf. Der Stamm iſt äAdo, — —— daher Fut. 
————— Aor. (in paſſiver Bedeutung) —— gewõ shi; A | 
eher‘ ErAwy, Eu und aha; Am (2. P. 12074 Ari: — 

Plut. 481:) R aAmvat, DLR Perf. (auch in paſſiver 
— deutung) YAmnz, Eaiwun. ©. $. 160. De a 


Nor. Bey den Attiſchen Dichtern Fort wohl lauas 
nicht Haav vor, ſondern anftatt dieſes NE * 


————— (ich feble,), aus “AMAPTO vr 
aert, movon noch der Aoriſt. uuprov (bey Homer aud | 
ußgorov $. 40. Ro im Gebrauch ft. Daß Futurum if 
wie, von auaprew gebildet, or jgaue Perf. En 
| FuapTmun, Aor. Pass. YuneryImy ) I 
- au Bhlone , (eine Schlgeburk, (hun) von | 
Pia. Daher Fut. außhcu. # 
. dmßıevvum. GEW, Eyvuun ! * 
Gvahlerw, (ich verzehre). Die Tempora, 6 
dem Praͤſens und Zmperfi, werden von avalew —* 


X 


B) Herm. de metris Pind, p. 240. Ben, 
37) Bon PER — aor. I. ei — b sn 
Anm. Is . — 
ws Thom. M.'p. 257, Moeris’p. —* et * Fri de 5 
26 69. | 

» D:wes Misc, erit. p, 315: ‚Piers. — Von a Fi — 
* er: “2 $ 171 RR * Ta. J % \ 


— 








3  Thuc, II, 24.11, 81. VI, 12. VIIL, 45. Fur. 
® E: —* oo. Kor. dvaawoz. Perf. dvahume , — 
‚or. Pass. aueh, h 












| 3 ara, eine verlängerte Form von 7dw, von sem 

auch die Tempora fommen. Aos Exdov ($. 260.) mit 
J kurzem æ. Opr. Kor. Conj. &dw. Inf. adden. Darr. 

M * joe Herod. V, 39. ift wie von einer Form adew gebil- 

| t, wie ausge von 2yIw. So auch dm ben Hippo⸗ 


5* Comp. Cimon, et Lucull. T. IL. p. 349. ed. 


| 'H. ai Ep TOn para Qvseıs oAlya vor moAAois &douns 
— —— ndounv &xovoı. aber zweiftlhaft 2* 
FAR. avayo, Cich befehle,) wovon duayere, ——— 


ihn der mangelhaften Bern —— 


” * d ch bey den alten Attikern noch im Bf. und Im⸗ 
| — Aesch, $. e, Th; 819. Eurip! a. 


nad) Euflathius p. 1721, 60. Eine Form ado hat 


avoyéuer nl. v, 56. fl. av AIV. Imperf. avuyov IE, 


A Be Da das mente = in diefem Verbo föon lang iR, N 
bh in es —3— den alten de kein a, ©. $. 163. - 


ad. Perf. Lada mit langem &. ”) Das Futurum &- 


- 
* 
— 


205. Od. y, 35. Fut. vw, zw OR, #”, 404. 11. 0, 295. 


|  Aor. 1. Infin, —— Od. ni, 531. vorfömmt. Perf. 
| &voye (1.P. Pl. avayuev fi. „Mayuev Hom. h. Apoll I, 
349.) Plusq. jvöyer Od. 4, 44. %, 263. yuayew, im 


Imperativ SL ($. 219. 3. a. ) uud, Es Eur. 


Here. f. 241. neben der Form ‚var, KuwyErw etc. 9 
Eine Nebenform ift zvwyda II. K 394.‘ 

| Ganz analogifch iſt yeyavw, (id ——— ys· 
| - yanenev 1.9, 223. X, 6.  Imperf, yeyavey nl. £, 46%. 
I Perf. yeywve, Part. veyrxacg n. $, 237. X,275. 585 ete. 
| Eine andere Form yeywvdug. Woher yeyuvevy Od. 4, 47. 


n) Fisch. 3, a. p, 21. Herm..de em. Gr. er. p. 263. 
” 0) Bon Aviya, Aor. dvlage erc. ſ. $. a Anm. ı. 
pP) Fisch. 3, a. P. 37. 


= s 


N) 





x ⸗ 


/ 


P2 


| 


* 
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verſchiedene Futura. 
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EmEX Fo ($. 178. Anm. 3.) Herod. I, 89. Pe 


Us, Od, * 280. ll. &', 136. (das, Perf. I. ia 


f 
a 




















Avmydy —5* * ſcheint auch der vedeutung m | 
Eyaocw derwandt zu ſeyn Füt. 1, aveido [Fur 2. 
yo Perf. 7 zvaya, wie Eipwya von Aoow, room. 
oewey in der , Bedeutung nehelew, befehlen, führe 
Heſychius an T. I. p. 243. Woahrſcheinlich entftand J 
alſo ans dieſem Perfect 3 voyæ erſt die neue —E— IR 
Avayın, ai “ 
Bee (ich bin verbaßt, ) verlängett 6 J 
————— von welchem auch die Tempora * Fur | 


EN I much Thue. I, 75. | 
umougas bey Homer, wE. 1a, 356. Pind. p iv, 
265. EmOUDELLEVOG Hesiod. Sc. H: 173. eine Form. des 
Aoriſts, vom der Fein Stammoerbum vorfommt. Wahr. 
ſcheinlich war dieſes moupw (von ovpos, 0g05, Die ni 
ze,) welches nachher in. &rovpic verlängert wurde, u 
bey den Attifern aMOoolguo hieß; eigentlich durch Beſtin 1 
mung der Gränzen abfondern, nehmen, wie 1 
%>, 489. Im Indicativ kommt eine verwandte Ferm vor, 
nðpac Il. 9, 237. arm yUpe 1.4073. amp ‚Aeschyl 
" Prom. 23. umpüpxro Od. c, 646. mie von Errupn, und 
Imperf. aryupwv 1. @, 430. mie von —— Mi 
dieſer Form iſt ———— verwandt. Em 
dmohhyun E. Av. | | 
‚apeoun, (ich gefalle,) ein aus him Futar — 
von Zw gebildetes Verbum, bloß im Praͤſens ud J Imperf 
gebraͤuchlich. Die uͤbrigen Tempora werden durch Gern 
die von dem Stammperbo abgeleitet find, erſetzt. Fut, 





"Eow., Aor. Joscæœ. Aor, Pass. a Kai Sop 2 
-Antig. 500, Ä | pr 


“ ı Fe 


I) 


* zw hat na feinen zwey Bedenungen auch zug 


“2 
| 1. In (der Bedeutung anfügen, anvaffen, 
Fur. Kpow. Aor, neo 1. 5 167. 339. Od. @, 45. 


/ 



















‘ N 


Sm der mongefaf eine: 33 


‘ Tex mit der Keduplication.-$. 168. Anm. 2. 


lesych. enger, erocev. Plusg. yeyos Il w, 56. 


niſch en Dichter auch 70xpx, WWie@popx fi. opupe ($. 168. 
fan. 2.) welches in der Bedeutung des Perf, vorkommt I. 
— 712. und meiſtens tranſitive Bedeutung hat, auſſer 
— d', 777. und in dem Partisipio Korpus 1. 0, 73% 
* 18. welches jedoch auch ſtatt aonggα ſtehen kann nach 
189. Anm. 2. one und oaoa verhalten ſich alſo zu 


* 














nander, wie menpayz und werpaxa. Statt &pype ſag- 
SE e Dorier apxpu, welches die Attiſchen Dichter, auch 
T. II, p. 119. Bip. in &pepe oder ange, es if 
hoffen, beybehielten 9). ( Daher Adj. xpupos , & 
. spapag bey Heſych. und Epxporws.). Bon beyden 
tformen werden neue Praͤſeusf otmen abgeleitet; von 
et 
» mposupijpoun. Hesiod. &oy. 429. von oaoa kommt 
— y (üpupev Soph. El. 147. im Chor. Con). Epxom ıl. 
r, 212. oapolaro Apollon. Rh. I, 369. Part. Aor. Apoe⸗ 
* Od. €, 252.) und verlängert &pupiaum.  Kprpanevog 
bey Apolon. Rhod. I, 787. IH, 833. IV, 677. kann * 
von beyden Fommen. RN, 
; 2. Sin der Bedeutung conciliare, neigt, mas 
hen, zufrieden ſtellen, kommt es mit dem vorigen 
z in Mcavres uure Yuuov Il. @, 136. Joaos Junoy 
F Od. 8, 95. in dir Flexion uͤberein. Sonſt ‚hat es 
* . ——— ——— oder ————— — 362. T 526. 
2d. * 402. Aor. Joecæ, z. E. doprw re woryri re 0 
IP üpsoaav Apoll. Rh. Ill, 301. Inf. apeazı H,.7 5.720. 
ned. "apeoan 9x. Uber quvapsagere kevomv Apoll. Rh. 
‚901. und Heu guvankooauey IV, a2 aa von 
vorigen zu kommen. 
4 ad Lurip. Or. 1323» 
| 


f 





3 och feheint davon 2 hing, Aal ; and in... 
erf. Pass. Tau EpkEvöG als Apjectio ſt. ER 
ine — do vev ft. Jo-Iyaay Il. ws 212 eye 

% meitens intranfi tid, aber auch ‚tranfi fio Od. a a 


iR ojn Augment pioss. Anlatt deſſen fagten die Sonis- iR 


—— 





































304 Berzeihnif der mangelhaften 5 Rab 
2 aldi, dom lt oder elf, einer * ven 
eines Verbi APIQ abgeleiteten Form, nimmt 


die Tenipora auſſer Proaͤſens und — F 
$. Er RR 3. Aor, won Perf. 


ar 


B. 


—— 4 AR von BAQ abgefitet. Die 
fachſte Form kommt in der intranſitiven Bedeutun ing 
vor im Furt. Ayropar. Perf, Beßyux (Beßuev , 8 
a Conj. £ußeßacı Plat. Phaedr. P. 334. Part. ‚Bee 
. Boca. inf: Bsßa&veı Eurip. Heracl. 611. vorzuͤg * 
Joniſchen und Attiſchen Dichtern. ©. $. 183.7. ) A N 
eßyaaunv; auch im Particip. Präf. euBwvrxg Thuc, 
im Ooriſchen Dialect; in activer Bedeutung Fur. 
Lueian. D. Mort. VI, 4. Aor. EByox, befonders bei 
nifchen Schriftfiellern. Auch wird Eußeßuxey bey $ 

.  Pyth. x, 19. tranſitiv genommen °). - Aus dem 
, ARE Berbi fommen wieder neue Praͤſensformem. a 
muy" woher eßysero 1. €, 745. 3, 389. b. 
—* dem Doriſchen Bxow Il. 9, 399. Br 234. \r 

KHIVE 210.: Aesch; Pen. 6: —— 
N Aug Bao fam 1. Bıßaw, woher Bıßüure. 1. 9,2 
Bıßoc® Od. * 538. Buße Hom. h. in Merc. 2 225 et 
Von diefem fam wieder a. Bußargw I. v, 309. b. Bi 
| Pag in tranfitiver Bedeutung, deſſen ſich die Attiker ſtatt 
bioo, EByow bedienen. 2. Pyms Bißns woher | Bike 
"Od. /, 450. und Bor. 2. &Byv, wie &9yy von —— 

per. 670. Opt. Boliv. EM Pu, Bew, Po - 





— 
2ꝛß 


alle feine Tempsra von einem Stamm, und zwar —* iſe 
richtig $. 173. abgeleitet ſind. — Rt 
ir , J Rn 


- 8) Porson. ad Eurip, Or, 1427. 



















Ä n "allein im Praͤſens und Imperf. üblich blieb. 


Thuc. I, 123: —— id. VII, 98. avaßeßauevog 
x —* Hippareh. 4.8, vepußBa9g, Evußa9y — Bü- 
5 Thue. II, 67. IV, 23. 30. Xenoph. Hippic. 3, 
Berg. $. 185.4 


—— €, YAav. fi. Ußusav II. a, 391 etc. ($. 207. 7.) 
in zufammengefegten Verbis —Ra» 4. E. «4a Eurip. 
1. #4 iniße id, don. 167. Re id. El. 113. mgöße Aristoph. 


v Eur. Ph. 593. (205- 6.) 
# Der Conjunctiv heißt bey den Sjoniern au Bew 
& att Bü, z. E. Emißewmpev Herod. VII, 50, 2. Bew I. 2 
—— we U. #, 97. ($. 207. 8.) ‚Gleichen 


— — — m | —_— —— 
— En 
J. 


a ——— 
er 
— — — 
x 


A X 431. ß&y I. #, 852. w, 131. in der Be 
LTE ich werde leben, eig. ich werde 


* hier die Bedeutung des Futuri bekommen, wie wahr⸗ 















J I Bien Verbindungen nicht fo gebraucht wird ). 
RR Infin. Byweves Od. 9, 518. Dor. Päues Pind. P. 
IV, 9. ($. 207. 2.) 

y  Uebrigeng hat die 3. P. Dual. außer dem regelmaͤßi- 


1. 






4 Re“ A 778. etc. 


. \ 


EVA geht regelmäßig. Fut. Bea Thue I, 58. 
IV, 8 ete. Pakkyaw bey Dichtern $. 178. Anm. 3 Aor. 


Ban M, p. 198 5 
| | u 


Berje * der mangelhaften Berta. 305 | 
| f. Blver. Fhrdtip. Bass wie — * Bar. - 


er —— uardßa id. Ran. 35. ($. 205. 5) Dptat. Burke. m Rain 


ſcheinlich auch in wioanı fl. miounı, ob er gleich fonft in 


| rere dieſer Formen dienen zur Ergaͤnzung der Con⸗ 
ation von Babe. Fut. Byoowar, Perf. Beßyne von. 
2 Aor. &By» von BIBHMI. Einige Compofita har 
n a auch ein Perf. Paſſ. und or. Pal. mupbeßtedes 


| J N ee Im Aoriſt. 2. finden biefelben Beränderungen ſtatt, 


gs ſcheint das Homeriſche Bloua: N. 0, 194. Bel 


uf ber Erde wandeln, zu feym Der Conjunctiv 


gen eßyrav auch EBaryv ode er ohne Augment — Lo | 


226 


5) Heyne ad I. e, 194. Andre nehmen ein prafens An al 


| welchem alfo nach der Aralonie von BeßzAynz eine se 


j 72 paffive Od. y, 13%. T, 122. reif. Pass. Beßxpyus 


| G. E. Plat. Phaedon. p. 256. Xen. Oecon. 4, 18. * eine 




















306 Veneichnß der manshafen Beh Pe 


—— perf. BEBAyie fonfopirt ſt. ———— | 
4. Perf. Pass. Beßiypan. Aor. Pass. EBAT I. 
Homer hat auch Tempora, wie von einer Farm Pig 


Aw ‚gedacht wurde, Beim), z. E. —— Od 
15. Opt.. Bizlunv, Bheio, U. v, 2:8. Eine 
geleitete Form Hi BoAew, (wie von BxAA, Bein, BB 
BeßoAyaro 1. d, 3. BeßoAynevos 1. €, 9. le, 
1269. Il, 409. —— 

Bupvvo, ich beſch were, har von dem im je 18 
nur bey Spaͤtern vorkommenden Bapew Peıf. A. ße Beßapy- 





Plat. symp. p. 231. Apoil. Rh. I, 1256. aus dar Lu 
cian. D. Mort. 10, 4. ein Futur — 
BAQ. €. Bah. ie — — A 
* Bißyu. S. Balve, N 
Bißpwoxw, (ich effe,) von BOPEQ, BPOR, ($. 216 
5. ) woher auch eine Form auf — zu, Ppwus, abgeleitet 7 
Fut. Bpwaw. Perf. A. Beßpwne. (Start Beßpumöres gt 
Soph. Aptis. 1022. Beßpwres.) P. ‚BEBPm MR. u 3. 
P. Beßpuroun Od. ß, 203. Aor. 1. N ar 
1. PB. BowIycouns von Bpow. Aor. 2. A. J 
von Bew, Callim. h.. in lov. 49. Fon: h! ‚in ——— 
126. ar m 
Eine andre Sorm PeßpwIw , 4. 217. 2. > fon 
Rain vor I. Bi 35. —— 
Bow, (ich lebe,) formirt neben dem Yrt. las 


Aoriſt. 2. von Biwus, 2Biav Thuc. V, 2%. Plat. Rep. 2 
322. Andovcid. p. 62. ed. R. Imp. (Blosn) Pusrm 1. 
429. Opt. Bwyv. Conj. Bw Plato Phaedon, P- 257 
Inf. —* Part. Arie 


u) Fisch, 3, a. P. 49 59. 
x) Thom. M. p. 141 sg. Graev. ad Luc. Soloec. p. a 
















N nn L 
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Eine eigne Form iſt ——— Hom. hi Apoll. II, 
a der Bedeutung des Futuri, wie alone, wahre 
ſchein | dh verwandt mit Beouaı, ©. Balw. —, N 
h Eine e befondere Anomalie der Bedeutung findet ſich bey 
Be da das Activum intranfitioe, dag Men 


— "ai yap w Buaxo, zovpy, beſonders ————— | 
Ihe mon zu avaßwonozes vechnet Y).- 
erden, (ich fproffe,) von —— woher 
h die Temora Fommen; Fut. PAxoryen $. 178. Anm. 3. 
1. EBAdoryoa nur bey fpätern Sciftftellern ) Aor.. 
? —** Perf. BeßAxoryua und EAA.xoryuz ($. 164.) 
— (ich will,) Fur. BovAycoges nach $. 178. 
1. 3. &BovAyIyv und BovAyIyv $. 102. Anm. 3 2. Homer. 
d antr. Dichter haben aud) ein Perf. Med. mpoßeBouha. 
F BPOQ. ©. Bußpusrw. 
% 


\ 


N Br 


u 


9— 


oder THMQE Eyyaa. Auch væucocero bey Ho⸗ 


In er Ich: int von yyua zu kommen. eyauyaa — nur 

m iR. vor. \ ? RE A Re 
£ >TAR. ©. TEND. \ IR 
* vevro bey Homer, er faßte, fl. &lero. Das y 
eht t anſtatt des Digamma oder spiritus asper, wie im, 
derus, yorvos, yevrep bey Heſychius fl. derer, oe 
spov *). Aus FEkero wurde Feiro, und nach Veraͤn- 
ng es Ainv (mie in nevro fi. nehero,, welches aus 
lleman angeführt wird, me Dor. fl. 7498) Feyro, yey- 

. Bey den Alten komme fonft nichts vo diefem WVerbo 
— aber —*——— führe noch an yeuveu fl. * erg a, 

F 


y Fisch, 3,2% P · 53 * 












PR 


\ 


— ad Hinsehen T. Bi Ni8 5205» 


i ) Heyne ad II.“, 43, Ern. ad Callim. h. in Cer. 44. 
} % "I, 


’ M 


der im Nor. 9 tranſitive Bedeutung hat. Od I, 


u nd. )nimme nur den Aor. r. Act. 227 | 


> 





‚308 Werzhniß der mangelhaften Berta, 


ſind) wovon noch das Perf. yeyız (9. 183. 7. ) bey Fi 


i -YEyavas # wie —— ſt. redvrva. Part. % 


d, 208. Il.m, 71. v, 128. ÄNIBAK yelvoyro Theoe 


woher jenes auch feine Tempora nimmt. Doch fage 



















TENQ, ein altes Verbum, das in yelvouaı ER h 
yyonas. verlängert wurde. Bon TENQ fommt noch Did 3 
Aor.2.M. &yevounv. Perf. Med. yeyova. Fut. 1. yeyn TOLL“. 
Perf. yeyevypmı ($..183. 4.) Bey Epätern Aor. I. dys- 
IV Ei Bon demfelben oder yelvonzı kommt Aor. I, 
Med. — der active Bedeutung hat, ich habe ge e 
zeugt, und auch bey Proſaikern, wie Xenoph.Mem: Socı "a 
1, 4, 7. wiewohl felten, vorkommt; nern > —* 
von T ENG abgeleitete vevvoco. 


— kommt nur bey Sonifchen und Dorifen Dii 
tern im Präfens und Imperf. vor, z. €. yehemı Pe 
202. Ctranfitiv ) vemous vᷣa II. x; 477. yewõuerocg % 


XXV, 124. (intranfitid. ) Ri 
ylyvouas ift allein im Präfens und Smperf. abich 9 
blieben. | 
Eine andre alte Form war TAaQ (fo wie TAaQ q | 
‚selvn, KTAQ, vrelvw verfchiedne Formen eines Ve rb 


niſchen Dichtern vorkommt; Plur. yeyauey, vevvare 
veag. Inf. yeyapev ll. €, 248. Pind. Ol: 9 2 164. 


tifch yayws, wie Earaug, Eorus, Eurip. Ph. 641. Ale. 86 | 
yeyavia( bey Attikern yeywsa Eurip. Ale. 532.) Plosquar 
dnysyaryv Od. %, 1385. Bon YEyyuX, woraus Hoya ; 
entftanden zu ſeyn ſcheint, iſt ein neues Praͤſens ye 
Doriſch yeydnm Pind. Ol. 6, 83. fo wie von —— 
Praͤſens yayın, enyeycovura Hom. h. in Ven. I 97. 


Anm. Statt iyivıra findet ſich auch Yyarı Theoer, I, si. P Pin 
Pe 3, 154. J 


ꝓyoeloxo, (ich werde alt, ) —— and zn 


Attiker ſtatt —— = Xen. Mem. 8. a, 12, g) Hi 
| WER —* 


“7 L 
J 
Pr 


b) Thom. M. p. 189 sq. - VORNE x 


















‚au, welches von. vjonus kommt, wie partic. yypxc Il. 
Det , Hesiod. &py. 188. °) Berg) ddpuonn. 
N 9 ylyyouat. ©. TEN2. ; 


J —* vocw,. EVONGH s Son. Awos. ©. $. BUT: 5. Die 


juni. Perf. Eyvu. Perf. P. — Aor '1.Pb 
wo wa, Im Joniſchen Dialect hat Evayıaanı in der 
Kncung überreden, einen Aor. 1. aveyvao« Herod. 

«87. VIII, 8 etc, 2) von ya, Aor. 2. Eyvay, 
per. ya. Opt. yvolyv (auch wvᷣny Aeschyl. Suppl. 
30. Plur. yvoizusv, yvoley, ft. qvohuev, vvolnouv. 3 


‚ auyyvorro. fommt vor Aesch. Suppl. 231, 


| Y 


—J— A, 
# 


& F% 


ii ui 


Bon ”» AAQD, 1. ich lehre, lerne, kommt Aor. 
, Act. Edov , 2öxey Theocr. XXIV, 127. lernte; 
277 harte gelehrt Apoll. Rh. III, 529. IV, 989. 


I #, 423 etc.) infin. deyvas und dayzsva. Part. duæl⸗ 
(kennen lernen, erfahren, verſuchen.) Im Fu⸗ 
turo bat es, wie von AAESL, danaouas Od. Y 187. T, 
1325. Perf, A. dedannz, ich habe gelernt; oder dedac, 
welches im Partic. deduwg, gelehrt, erfahren heißt, 
im Indicat. aber, dedxsv, wenigftens bey Homer, er hatte 


lehrt, verſtand, bedeutet, menn jenes nicht das Im⸗ 
perf. von der abgeleiteten Form dedaw * S. unten. Pert. 





—* 


eo) Thom, M. p. 192. Moeris p. ris. 
4) Valck.. ad Phoen. 1396. Brunck. ad ‚Aristoph. Ran. 52. 
4) Morris p, 132. u 


CR 
| x 





Fan 


— — —— Ci ich fe nue, unattif ch yırwarwd) ) entſtan⸗ 


— 
JS 
E . yuw. Inf, yuayaı, Part. yvouc. Aor, 2. Med. 


# 01,2. P. &dayv. Opt. dasiyu. Conj. daw- (1. ß, 299. dasho 


\gelehrt, bey Orpheus Argon. 126. auch er war ge⸗ 


Bei der mangelhaften Verba 309 


N 


« 


* ang hat mehrere abgeleitete Formen, die auch in , ber 228 
‚Bedeutung verſchieden ſi nd; dalw,, O0, dagar Guam | 


| I Verjeichniß der mangelhaften Verba. 
P. dedeyuaı, af hear era P erfahren, Apoll 1 R um 


' dsouw. 2. 7, welches die Bedentung des Zuturi 
ich werde finden. I. v, 260. 4, 418. 68n 


J 
8 AR 
j J * 

N 4 , nat 
| fi 

3 » & i x 
\ f 4 
* — " FR 


e Y / ’ j “ J 
N van l \ 


* EZ 
Ki. 19 























8 
Ri 3— 
3154. \ 
Yon dw, in- biefer. Bebeutung ift ab· 


4 


delco, (vom Verf. dedex,) wovon dedaor by Heſ ye ind Ju 
( Eerfav, eig) und dedxey bey Homer Od. | 2 
g, 448: U, 72. W, 160. herkommt, da es — 
der Bedeutung eines Plusquamperf. wie alle von Perfec ci 8 
abgeleitete Formen im Jmperf. sorfommt, er hatte gel | 
lehrt. 4. dedeyur, wovon dedzusIaı Od. — 

2. AAN, ich brenne, komme gewöhnlicher im f 
Form das ‚vor, I. vs 317. coll. @,: 376. Daher Pen rf. 


dedye N. vs 736. Plusq. dedyes Il. * 35. Hesiod. ‚3% " 


Herc. 63. Andre fihreiben deöys , dedys.) Aor. 2. Mei 
Conj. dayraa IL. v’, 316. ©, 375. — * Feind 
dich, Hyawv, verbeeren.), 4 
| AAIQ, ich theile. deduierun 0a. 2 Yan 6 
woͤhnlicher ift in dieſer Bedeutuns, AAZI, woher hard 
P7 3679 Od. in 42. dassuıra I. &, 368. — A. 0 
125. 

Eine Biölkugehung von dei in dieſer Boennm tun 
dureonet, und 
‚daivunı, ich ſpeife, tranſitiv, welches feine & 
pora don dolw nimmt, dæœlceliv⸗ U. X, 299. dasan a 
Od. y, 1$3. ; 
denn verlängert aus AHKQL, moher auch die 9 
yora, Fur. dy&ouxıs Perf. P. dedyyamı, Aor. 1. 
dyxIp.  Aoı. 2. A. &bunov fommen. 2) _ 
B dapIavo, * ſchlafe,) auf AAPOQ. Da 
Aor. 2. EdupYoy, bey Dichterh — ——— $. 188. Anm. 

dein, ©. AFIQ. 
» deinvyzu von AEIKN, moher auch bie Tempora, P Pu 
I. de/fw, Aor. 1. Zeige, Perf, P. dedsıyuaı, Aor. 1.Pas 


©) Manu, Nanor, Liu kommen von dp; weldes w 
geht, } SE 





77 25 
— 
Au 
A 
’ 
( f 


A 
Sein der — Verba. gıı 


‚ kommen. Joniſch heißt es Ba * Fat, 
Be überbaupt har es & ſtatt er. 

















J 


eerlanaerung derſelben zu fenn. Eigentlich ſcheint es 6edeus 


ng Fommt ben Homer deiwvupes vor Il. , 196- RE so. Se 


—5 oder dw (1. &, 366. 1, 433 etc.) id 
A ro td, dag Stammwort von dedw. Von AED nder 
deldo. fommt Furt. de/rw, Aor. 1. sic, Perf. dedosma 
un Ri et dedeıng nach der Analogie von Edydonz ete. $ 183. | 

4) Die andre Perfectferm dedız ft entweder aus dedoma 
* ch Ausſtoßung des», wie in dedex, yeyaz, und Ver⸗ 


sv, Ehuryv, von veraudE, 800%, $. 195, 5. entſtan⸗ 
Y en, oder unmittelbar von Praͤſens Ha abgeleitet, wie des 


1 3, * :v, dere, Plusquamp. ededisuu, ft. dedixuev, dedixre, 
dsdleouy. Bey den Attikern ift dediw nur dichterifch, aber 
Bella, dedıre, dediwsı, Inf. dedieva, Part. dedina, 
Plusq. edediew, faft gebräuchlicher, als dedolnuuey etc. 
Auch ein Conjunctiv Aediwar kommt vor bey Iſotrates Pa- 
nes p. 73. C. ad Phil. p. 96. B. auch c. Euthyn, p. 704. 
ed. L. Im Imperativ dat e8 die Form eines Verbi in — u, 
ER Asist. Vesp. 372. Equ. 230. & $, 219. 3. 

Anm. rn Homer fagt deldouer, Jclıg, Ieldıuav, is etc, 
' Apoll. Rh. 111, 753. bat ein Particip. Merf. Serdurev fl. Juden. 

2. Dad Medium oa und die abgeleitete Form deöieuoues 
(OHom. Isdisuones ) Yollecıpa, dedirro.æ⸗ (dadies,) ) g) haben 5 
Fi Bedeutung, ih ſchrecke. 


du) Fisch. 3; 2. p. 69. Herm, de em. Gr. ge. p. * 
» Piers. ad Moet. p. 118. ° * 






* 


# 





J hat es dann ——— —— ſt ER deldeuro. Ne⸗ 


x, kvoye f). Dieſe Form wird im Mur. ſynkopirt de 


. du ſcheint die urfprüngliche Form, und Arie nur eis 


— haben die Hand ausfireden, theild um etwas zu, * 


cher als Zeichen der Berilfonnmng. In der legten Bed f * | 


= 
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andtung des Diphthongen in den kurzen Vokal, Wie Erd,‘ 


— 


u ER FA a 




















a: 
F i . A 
\ ' X . e * 7 
2 1 3 
u li 
X 


| sie wenaha der mangelhaften Data 


AEKQ. ©. dehuyun. Br a J Si 4— { 
AHKN. ©. dan. Ä 5 By: 
didoxonw verlängert aus PAR, woher — 
oxeigo Lysias p. 359. Don dieſen werden auch de 
pora abgeleitet, die aber durchaus ein langes « v 
Fut. dawsoums. Aor. I. &dexox Ken. Cyrop. V, 2, — 
Perf. dedpnlu. Statt Edpwex iſt eine mehr Aktifche 8 ; 
Aoav (Jon, &pyy) tie von APHMI, '©.$. 218. 2.4 
welches auch in dev dritten Perſ. Plur. &dpav bat "). 
Öpahv. Conj. dew, dexs, dpx. Inf. dpzuas. Part. 
dpxoa. Uebrigens kommt diefes Verbum faft nur 
Compoſitis vor, amadıda. dundidp. Eudde. 00 > 
' donew, ich ſcheine, gebraucht meiſtens die Ten npora 
von dem alten AOKQ. Fut. dofw. Aor. I. 2do&x. Perf. N 
 dedoymmı. Die regelmäßigen Formen fommen nur bey den 
Dichtern oder altern Profaifern vor. Fur. dox w 59 
Prom. 386. Aor. &lonyax Pind. Ol. 13,79: Aesch. $. 8 
e. Th. 1038. KEurip. Heracl. 187. 246. ah Berk 1 
dedouyruu Herod. VII, 16, 3. NW. 
duvaznıy , Ich Kara, eine paſſive Form, wie Sara n 
hat, mie diefeg, im Futuro duvgaopen, wie von ATNAQ. 
Aor. #. Med. aduryodunu Il. €, 621. 2',-33. Deme h. 
m. wupamp. p: 445, 1. Aor..2. pP eduundyv, Ai er 
EEE (f.$. 162.) Perf. P. daduygum. DE 
Fuͤr den Yorift. 7. P. giebt es noch eine andre ern 
edvvzchv, tie von ATNAZR I) — 4— 


Anm. m praſ. Conj. 2. Perſ. hat es dor⸗ plat. Phaedon 
p- 132. welche Form bey Spätern auch im Indieativ ſt. fr 
vorkömms k): Doriſch if divg fl, Ivasıı Theocr. X, 2. * 


Statt Abraee iſt eine mehr Attiſche Form —D welches 
fon bey Aeltern Hom. h. Merc. 495. 2&övo vorkömmt * u 


h) Thom. M. p. 93. Moer. p. 37: 
i) Wessel. ad Herod, p. 553. 86. . 
&k) Phrynich. p. 158. Thom.. M. p· 252. BUN 
1) Moeris p. 182. | | A Ö 













x 


J 2 —* Jonier auch reg kl PR Amar ’ Diner: S. 
DT ER — Ku! 


zusY nl. ei 271. ft. &dv, aber in der Bedentung des 
zu (Öunevas u. za 411.) Part. dus, dusx. Auch das 
Im äfeng iſt dvw tranfitiv, divo infranfitip, Eine an⸗ 
ATUTR, woher * Apoll. Rh. I 1326. 
— E. 
Ds E ©. Ergo. 


Reh der mangelhaften Baba. 5) . | 


—* deduna hat intranfitive Bedrutung ; dag Futur. 
Aor. 1. duow, Muoα tranſitive, verſenken. Im 


6 — Anſtatt dieſer Formen iſt im 2. N Mi 
sent | auf — u von AYMI in intranfitiver Bedeutung, 
En ingehen, ‚anziehen, indui, gebräuchlich. Zduv 


rfects) Imper. üı,. Et dmoiudı, Ares. Sufin, 4 n 


230 
 Kouaı, ich fege mich, von ER, gebräuchliche 
er Zuſammenſetzung undeloux, Fur. uxsedovum . 188. 


1, eig. &eow und Edeow, Edew, Eikonsı. ) . Die Formen 







F duo head, naterIyvar, unteodtels, uuterIyoouxs find 
bey den Attikern ungebräuchli und kommen nur bey ſpaͤ⸗ 
tern Schriftſtellern vor. Die Attiker gebrauchen —— 


ar sc. GExUrau; gebräuchlich, verſchieden von —— 
bleib ſitzen °). 
el hat zwey Bedeutungen, f eben und wiffe en. 
02. Sn der Bedeutung ſehen fommt es bloß im 
| die: 2., vor. eldav (RM. eidoney Herod. IX, 46, Xen. Anab, 


r —2— )* Statt —D— ſetze dich, iſt 


| 1, 2, 23. eiders Herod. VIII, 140, 1. 144. IX, 58. si 


bey Homer ov,. auch bey Plato Rep. VI, p. 99. 100 es 


| aber heißen muß, eu yap warmer "eRay), RN id, er. 


* m) Fisch. 3, a. p. 73 sqq. 


| 'n) Thom. M. p- 483. 485: Phrynich. p. 114. KR ad Lucian, 
Sol, P- 498. Porwil. ad Charit. p. 212; Fisch. 3, a. p. 213. 


Es  Graevius l. . 


\ 





) Thom. M. Pe 486% & net; Tiill. * Oudı Ammon. 2.30. 









Pi / 


914 Derzeihniß der. nämlich Bas. 


Spätern Tde P) Dpt. or. Conj. Ya. — 
(never Dev ER Idenev Pind. ol. 13} 162.) P 
Ban. Mit diefen Formen wird dann auch dag erl 
opxp ergaͤnzt, welches feinen Aoriſt. hat. Bey d 
Dichtern hat es auch ein Pafı ihum in der Bedencung 
nen; ähnlich ſeyn. efderm Il. &, 2028. side 
Il. €, 462. Apoll. Rh. IV, 221. 978. elbera ale‘ 
perf. wurde gefeben Avoiii Rh. II, 579. Aor. ı.M 
elszunv, eoaro bey Homer Il. @, 215. Apoll. Rh, 
502. fcheinen, bey Apoll. Rh. I, 1024. IV, 14 
mennen. deiraro, wurde gefehen, erfchien, Apoll. 
Rh. IV, 855. eloxwevos, ähnlich, HM. ß, 791. 2 
ol, 11.72. ſteht eidounv ſtatt des Acciof 
si!oy Aesch. Pers. 177. U. %, 47: 'Soph. Eik ‚895, 
Trach. 154." Demosth, p. 622. Apoll. Rh. Il, 206. Eu- 
rip. Hel. ı21. beſonders im Imperativ aud) bey Aruitern | 
idcv Eurip, Hec. 807. #er$s id, Heracl. 29. 9) 59 
dob, ecce, Welches als Adverbium gebreu an und defme 
gen anders accentuirt wird. 





















2. Sn ber wiffen kommt es im p 
ſens gar nicht vor; denn Ede Jmoer. bey Theogn. 305. 
ed. Br. iſt zweifelhaft, und eidory bey Herodot IX 
muß wohl edeiev heißen "). Das Suturum heißt de 
mer eidyaw, wie von EIAEQR, Il. &, 546. Od. DR 3a 
h. in Cer. 76 ‚Herod. va, 234. (Dorifch Ayo heoer r 
3, 37.) und ou Il. 7, 226 ete. bey den Attikern nur 
lvo). Doch hat Isocr. ad Demon, p. 5.B. LI. D. guverdi 
eig. Statt des Präfens und in der Bedeutung — 
m das Perf. 2. gebräuchlich, aid, oldug Od. &, 337. 


p) Moeris p. 193, et Piers, Fisch, 3, a. p g, ðtoeb · ad 7 'hom 
M. p- 468. ' —— 
g) Thom. M. p. 468. 9 N mal a Br 
2) Pörsons,ad Eur. Phoen. 1366. . jr Zul — 
#) Valck, ad Eurip. Phoen, pP: 93. Moetis p. 166 van 7 | 
















). 
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onderg bey den Attikern, — ‚auch oloFag bey. Dichs 
ns 195,7.) ode. Die übrigen Perfonen fommen 
guten Schriftffellern. fehr felten vor, wie odausv Plat. 


serden im Dualis und Plural. Ableitungen von Zayuı ge⸗ 


h Schriftffelern vorfommt. (EC Yoymı) Alfo % isroy, Pro (ft. 
Heaarov) Youeu, are, Yaacı °). Statt Zrusv hat Homer 
 Musv, welches eneweder durch Veränderung des — in d ent⸗ 
fo ($. 30.) oder mahrfcheinlicher aus aldausv, wie emd- 


ra io ift bloß 369, Toro (Boot. Rru *)), Mrov, sorwy 
® % 5, Forwoav von Zoym gebräuchlich; im Optat. eideiyu 
“wie. von EIAHMI Y), im Pur. auch eiderwev Plat. Rep. 
IX, p. 260, fl. eidsiyuev, und eideiev ft. eideiycev. Conj. 


auch mit veraͤndertem Accent &} ouev fi. srdwueu Il. &, 363. 
Be $. 196. 7. auvoidns bey Isocr. ad Phil. p. 142. ed. 


muß euvsidys heißen.) Infin. zidevaı, wie ruJevar, oder 
fin. Perf. wie erdws. Part. sidws, sidvie, eidas, wobey 
‚zu bemerken ift, daß der Charakter des Perfecti os bier weg⸗ 





ed voraus, welches auch im Orph, Argon. 116. noch vor» 
tkoͤmmt, aber als Aor. 1. in der Bedeutung ich ſah. Eben 
fo war six (woher exs) ſtatt ou» von ein gebraͤuch⸗ 
lich. ©. &iw. Don diefer Form six heißt auch dag Plug» 


| quamp. (in der Bedeutung der Imperfects) Adeıv (Attiſch 


ns $. 193. 4.) Jdei⸗ und —R Plat. Euthyd. p. 18. 


t) Moeris p. 205. Fisch. 2, p, 4gr. 
u) Etym. M. p. 466. Buttman Gr. &, 20% 
x) Fisch. ad Plat. Phaedon, @ , ö 


I prFschz,u.psn | , 





— 


Mei.’ 83. oidanı Xen. Oec. 20, 14. Gemöhnlicher , 


braucht, welches dagegen im Gingular nur bey Dorifchen | 


mid uev aus Eremoldeiusv, abgekürzt ift u), Sm Smpes 


sido von demfelben, wie Io von riIyw. (Homer hat 


L. ift eine falfche Emendation von Wolf fl. awi — es 


fällt. Dieſe Form des Partic. ſetzt alſo ein Perf. Indic. 


= 
> P 
ie ee en ck nn ae een nen ——⏑— — — — — 2 — 


DL LEUTEN, 
URN 
F 
— 
Rn 
7 
ur 
fe 


+ 


It zogen, garav, yoryu®) (fe. yleırov, Her). 
ER —* 3 Aesehyl. Prom. al. 'kur Hec. 
— Er Dia c ft. — —D — — — N 
—— as von diefem | Verbo im span. 
! iR, Pet feiaenle Tabelle: EA“ ; | 
t $ 9 Brunck. ad Arist. Bed. K5L. "2 
x * 3 
a) Piers. * Moer. p. 173% — 
RR a 6 —— ad Atist. Av. Br Er rs 
J | ö A * J 
EN EN. a 
% | üf.. 
\ * 
F a F 
on a 
KR ; NZ 
3 2 Pins 
; l I ; 
f' * 
—* 
A 
—3 4 — | . 
' ' — 
* — 


Aa 8 


x 


„\ 
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1 2 
a y 









M Dur. * ——— bey den‘ Diihern Bun). 
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Anm. is, Bey Homer und Dorifhen Schriftſtellern kommt 
aud) ein Aor. =. von «Aw, wiffen, vor, Yeer Theocr. II, 150 
Dyeras. id. XXV, 67. Od. 3%, 493. #, 154. fi. De Apoll. Rh, III, 

332. 355. IV, 1360. Doch iſt jener Infinitiv. wahrſcheinlich erſt 

nach der Analogie von der 1. P. DI. gebilder fl. eldtuivar, eidizen, 
wie vedvdueraı, redvduev (1. P. Pl. river). So auch der Arifiarz 
er Eomjunetio Din 1.5 335. 


, Herod. I, 45, min; ſo wie die Jonler Kay ſt. sv, Klov fi. dw 


s 


Anm. se: Homer hat f. He auch Helden 1. x 290. Od. 


RgL 


gebräuchlich, odece, wie bey Herodot, Zome, tie bey Home 


tinus bey Heſych. v. Aldouror nn0y eite Aristoph. . Aral 


-- Here. 205. Bey Profaitern ſteht in der Bedeutung” hu 1a 


f. S. 195. 5. bon into, woche etc. 185,4 


‚ Plat. Politic. p. 75. 106. wo dag £ anſtatt = aus der an 


cyd. VI, 55. areonorws fagt. Plusg. Ewxew (dee °) if 





















183 Veryeichniß der mangelhaften Verba. 


ſagten e).” heidesv ſteht ſelbſt als 3- p. ER ſtatt er * 
a an, 5 


BE 66 bin ee, fcheine —— 
dem regelmaͤßigen erw, ich weiche,) iſt faſt nur im Pe 





und den Attikern. Statt Zome war den Attikern auch 
Form eine eigen, z. E. hauca in ‚nem Fragm. des 


1298. welches ſchon Homer Il. co, 520. in der Sn 


es gebuͤhret ſich, ba’, befonders im Infin. und Partie 


einevaı, einuc 4). elxvᷣg kommt auch ſchon bey Home 
und Heſiodus vor, 5. E. eiuvia Il. y', 386 etc. Hes. Sc. 


lich gewoͤhnlich 2oınwg, dag Neutrum sdxog (eori) aber i in 
der Bedeutung, es tft billig, natürlıd, zu erwar | 
ten. Daher eilnorws,. amremörws, anftatt ‚deffen aber Eu 


zweifelhaft.) Im Sufuro hat e8 Ariſtophanes Nub. 1001. 1 


eigeıc. 
Von Borypev Eur. Heracl. 428. 681. &inrev, eier 


Anm. Statt einasıv (doiuzew) fadten die Attifer auch are- 


Mundart ſeyn ſoll f)- 

sireiy ein Aor. 2. dem wahefcheinich. die engebräuche —J 
liche Form EIIQ, woher Moc, Everw oder evverw, (da 
& iſt nicht Augment, fondern eine urfprünglich Jo niſche Ver⸗ 
laͤngerung, wie in eiponas, eipwrew.) zum Grunde liegt. | 


e) Fisch, 3, a. p. 83. Heyne ad Il. x’, 280». 
d) Brunck. ad Arist. Nub. 185. Moeris p. 149. a, Fr, 


e) ©» laß Dawes Misc. Cr. p. 295. ben Ariſtoph. Ay. 1298, E vo 
aber ulnev fiebt. ©. Brunck. zu der Stelle. PR 9 


) Bergl. er Piers. ad Moerid. p. 147. Ruhnk, ad Timaeun | 
98. Musgr. ad Eurip. Iph, A, 853. 


| 9 
Abrif. kann von FR nicht kommen, * er 
ment eı durch alle modos behält. Indicat. er. 
BYR Dpt. rom. Conj. ‚rw. ‚Part. eirwy, 
u Eine Jeniſche Zorn if era Iufin. era. 
| x BER A Bon dieſer haben die Attiker, die ſonſt 
—— — ſagten, in der 2ten Mar Indicat. 
Re, 2; —9 ken. Oecon, 19, 14. und im Imperat. el⸗ 
—*— | ‚elmaru, rare beybehalten, und einen Aor. 1. 
| % reis dabon abgeleitet b), Vergl. ß. 188. 
— der Imperativ edron oder e/rov kommt auffer bey 
.QL.. ‚6, 156. Theocr. XIV, 11. auch bey plate 
fenon. p. 330. vor. ©. Etym. M. p. 202. | 
29 Die übrigen Tempora werden von ’EPQL, &/pw ge 
{ber Fur. (Ep&gw ) epew im Jonifchen, Epw im Artiichen 
alect. Von Eow, &pw war eine andere Praͤſensform 2 
» eiptw Hesiud. Theog. 38. &ioevoxı, Theocr. XX vH, 
x eipefrw. Däher Perf. sioyue. Perf. Pass. POT. 
* — elofgoaæai, wiewohl dieſes auch von EpEow, Epewy 
m: t ſeyn kann, wie neniyne von naltew ') Entwe— 
er ha t man ‚auch Eoöyna, Eofnuxs gelagt, oder ‚man bat 
nes e willkuͤhrlich als ein Augment betrachtet, dag man 
von dem Verbo wieder wegnehmen koͤnnte, als wenn das 
rc aͤſens —2 waͤre. Denn ſonſt laͤßt ſich die Ableitung —2 — Won N 
16, enrap von e/- -pyaas , El- onowı, ef-pyrar nicht ertläa PM 
| —* Auf dieſe willrübet: he Boraus ſezung grundet fich auch | 
Morift. Pass. edon vn⸗ oder — a 7 IAVEL | 9 
Part. Melc. Anal ogiſcher mir eoynz, lpyros iſt ezpedy | j 
m Herodot IV, 77. mie e ebpnrau, evpsdW. Andere leiten 






















— 





5 ad Herod. p- 6495 91. Koen. 4 Gregor, m 228.7” | 
| h) Thom. M. P- 57.‘ Moeris p. 29. * — 
| i) Eustarh. ad Od. #‘, p. 1540. 11. leitet, ſo wie Buͤtmann 

Gr. ©. ©. 233. eignun , elguuas DON im ab. ber es fehlt an 


einem Benfpiele, wo ein mit ? anfangendes Verbum zum 
Augment =» befäme. 


) Heinderf. ad Plat. Gorg. p. 46, 


ı y. x 


5 — 
n 





* 









320 Beneihniß der mangelhaften Werba, 


——— von einer eignen Form eu ab, die q 
jemals eriftict hat, auf eine eben fo BAUOOEN ch 
von Myuo⸗ abgeleitet iſt. — 


Anm. Yrw wurde auch En —2 — das 
[he terre, z. E. I. 24 484. Daher mit Veränderung i 
das Eompofitum dviero, das aber nur im Aoriſt Womov, 
ae — 1.6 339. Od. %, 37. Y. 27. Inf. — 


1257. vergl, y 174- und — Od. N 98- I 
iwrew. oder duiscw, kränken, ſchelten, — ge zu 
(aaden, weh hun (h. #454 Ar 193.) — 


* N 
eipw, |. Eimeiv. Abouau, ſ. Epopau —* 


* &xövo nimmt feine Tempora von —— a x 


= 


gi Schriftftellern vor, z. E. I. €, 366. Ehwv 04. .. 


m 














Aor. YAuoo. Peıf. A. (yAcız) Eyhona. P. AA: 
Aor. P. zAaIyv (NAxaIyv iſt weniger Artifch. 3 D 
einfache &Azv kommt noch bey Homer und andern al 


agitr Aeschyl. Agam. 605. Imper. IP Pind. | Intl 
V, 48. Eurip. Here. f. 819. areix auch bey & 
— VII, 3, 32. Gonft ift &Ao, a: Die, ® | 
das Attiſche Futurum fl. Arm. S. 6. ra Ri. 


Anm. Das Stammmwort von Zei iſt Wu, welches, au 
Io, Dubba, durch Verlängerung nod) die Form UAA0, el. — 
ru, zuſammendrängen, herumtreiben, in die € 
treiben, liefert p).. Von erw, tar, Eommt das H 
Won, Bra, jufammendrängen, herumtreiben, ( 
e, 132. Wie ers Od, #, 210. Apoll. Rh. II, 571.); yon. 

druna, öneirdeis bey Herodot, 3. E. 1, 24. in Die Eng 


⸗ 


1) Ruhnk. Ep. crit. I. p. 40. I 
m) Ueber den Xecent des Part. bang f Thom, | 
2094. —* 


„n) Piers. ad Moer. p. 13. | 
0) Piers. ad Moer. P- 146° RENT 
p) Hemsterh. ap. Ruhnk, ad Timaeum p- 7&. ger Br : 


+ 


f ' r * 
BUN — N e 


. — 





* 


u; 
























and weifet dadurch auf einen gleichen Urſprung bin. r). 


| , und theils ara kommt. Eben fo ſcheint von zam e 
erf. nie (tie Laroaa von eriars) wenigſtens vorausgeſetzt, u 


N) Ara, töayro Apoll. Rh. III, 471. (Etym. M, Hesychs | 
ol Irerägnure) wie Arnsurövnne VON änensova abgeleitet AR ſeyn s). — 
Bon tar ſcheint aud) Kor, der Sturm, ara, sufammens a 
jehrängt, verfammlet, au Eommen, wie erars von ori; f 


r fer er von Zora, eöAog, odAas volxes. 


En XALVOQ. ©. Apxouas. 


NEK, even, dveyuwm. ©. Pepw. 

| Ei .* eupwode, ein Perf. 2. mit der Reduplication von 
N "ENOOQ ‚ih ſchuͤttle, bewege (moher a EVOTIS , Eva. 
I —* ———— kommt in den Compoſitis &v-yvo- 


* 


n tiver Bedeutung vor, und drücke jede Berwegung aus. 
3. €. 0m narevmvofev @uovg Hom. h. in Cer. Rah 
| die Haare wallten die Schultern herab, — 
\aunvodev EEE wreıAys U. A, 266. vergl. Od. , 270. 
‚das Blut fptügte aus der Wunde, Adıyuy Emev- 
A geh 5, 219. %, 134. die Haare wallen auf 
Saupte, eine dichteriſche Darſtellung Ratt ſtan—⸗ 

fdem Haupte, —R erevyvode Seovc, fließt 


Bring, worin die Spätern, ; E. Apollon. Rh. I, 664. 





| 

\ 

J q) Valck. ad Herod. p. 670» 40. 

PR» Heyne ad Il. #, 923. »’, 408. Buttmanns Gr. Gr. ©. 233. 
Pi Brunck. ad Apoll. Rh. l.c. Interp, Hesych. T. I. p- 1512. 24- 


| * ‘Payne - Knight analytical essay on the Greek Alphabet p. 59. 
I. Hermana. de em. Gr..3r. P,-279 Heyne ad Il. 4, 219. 


Rn der mangelhaften Berta, se 


en, dm Ihre Thuc. VII, 81, 9) Von 1a kommt vlelleicht | 
| uch F bei ’ 9 omerifche Eäryv, drei, —R (tie drrirmw von ori) I 
3 flinmg diefes in der Bedeutung mit !arw, aaa sam 


fi es als ein neues Verbum Zamuı angefehen, woher theils 


“4 EAN. ©. aloew. Ä “ee —* 


——— ————— —— svjvodev in ins 


ek den Leibern der Goͤtter Od. y, 364.1) Die 


s mapervode, IV, ES æiur ER DiTeE Wort. 


's — ige Bio, Ka ie — — in 


233 


* 


* 
Ar 
— 
x 
— 


















bald von Io, durch Verſehung 23w, bald son 
ich bin, bald von are abteitsten. th Ru 


-Evvums von ER, | ich Heide. an, if ats 

nur in der Poeſie gebräuchlich. Fut. &ows\ —— 
Pind. Nem. 1, 21.) Aor. — Aor. M. —— u 
R um Od: u 2. eisuı; elta. Daher einevo 
J—— u. 9 372.. Plusquamp. 2 2: D. Zoso “@ 
von & Era, wie RT 3; Pi Eor0. "iR 





"Arist. Equ. 887. Pe — — — — — 
Perſ. Pass. ——— ——— Xen, M. 8. % u — — 


erlerauai, ih weiß, ı 
das Medium von &Dieryu u fe fh viel al & { 
Toy vooy mit beybehaltner —— Sorin ft. — 
Im Praͤſens, Imperfect. und Futuro gehe es wie 
— ——— jmoraum Y) ( emioraenv) Emiory00; 
Präfeng Indicat. iſt bey) der zweyten Perſon die 
Form Eriorenı, zu merken. Statt — 
erlor« Pind. Pyth. III, 143. Die Altiker 
rior@odı Xen. M. S. II, 3, 10. ‚Plat. Euthye 
Statt Erloreco im Imper. ſagen die Attlker 
Proſa gewoͤhnlich, Ewlorw. ı*") Vergl. $. 208. 
oraiugy, Conj. eriorwaxı Plato Euthyd. p. Er: 
id. ib. p. 56. Isocrat. ad Demonie. p. 11. A. (fe 
duvauını im Indicat. — ——— im ae un) 


u) Alberti ad —— T. 1'p. 295. 
x) Fisch. 2, p. 491- Sanadar: Br. ——— 
eene p- 82. 


Dorv. — er. 


— 


2) Meeris p. 163. Piers. p. ı13sq. Thom. M. p. ce 


[4 * — 
Kg 


Dt Er “ t ' \ ‘ * 
















hat es emo dv, oder Attiſcher Grohe ana⸗ 
e dem Suturo, Plato ‚Symp. bp. T9S.er0, 9) 
* Pe. ich. bin: wm, etwas be efchäftigt, N 
en ich folge Beyde haben einen Aoriſt. 
3. E. er-Eomov, uer-esmovbey Homer, Kordu 
—34 y demfelben auch, Thuc. I, 60; Plar. te Bu 52. mit 
Ar Emmen da er in den übrigen modis dag e, als 
| { Aa Anamient wäre verliert. Imper. omeo, omeid 
Ber 285. ouveriomsoye Plat, Oritia p. 35. Emı- omein. 
u 1 —* 52: enl-eram 04.8, 250. Ewi- Me — J— 
er 412. 6 359. em- — era. oma 1.0, 1290. 
I Od. x, 324. Emi-omonevo. Auf Veranlaſſung 


: dacht, und davon smeudn, abgeleitet zu haben. SH. 
"he ’S. flln. Da 
-EPIAR oder ’EPIAEN. fommt AR * vor 


. 2pyomahtaun von Epido und Eplea fommen, 






RR EIERET CL, eoevIw n. x, ‚394. ‚(daher epev- 
J— “ 329.) und ’EPTON, ’EPY@ENQ, (daher 
I apple) wovon noch das Futur. ——— und Bar. oc· 
I kim Gebrauch blich. 

I iR Soxousı, ich gebe, ift bloß ‚Im YeÄf, und Immperf, 
gebräuchlich ; doch kommt flatt yoxouny häufiger 3 ev vor. 
> Die fehlenden Tenpora werden durch Ableitungen von 'E- 
AEYO® erſetzt. Fat. ehevaouzı (bey Homer. Die Attir 
„Fer gebrauchen anſtatt deffen ehe in der Bedeutung des Fu⸗ 
jo ei —* haben einige ſpaͤtere Atticiſten auch Ehevoo- 
5 * Ce Sr —*— 

IB, | 

al \ 4 Werse, * Herod. p. 201, 74. Fisch. 2 3 P- 492. 


Fr) dpouas | Ton. ergeumı,) IC) frage, geht regelmäßig. Imperf, 


3 
u 
1 


eensspni. 





Gar 


| © bye. Mor. I. Med. — "1 fl. 797093. 
Davon gorle, welches vollſtaͤndig if, und BR Das. 


\ push, ih make roth. Die Stammform ie ke 


nobunv, eigiunv. Inf. Ygsstas, als Ayr. 2. Zgertar, Fut. iggeouay 


er Formen fcheint man ſich ein neues Verbum IIIEQ - 


88 
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# 


wirt 


PER 


- 


R ba iſt eupereog. 


934 


Con j. oxm. Inf. —— Dart. oxuv. Med. Im 


Part. oxöuevos. Da? Medium meiſtens in zufammengefeßt N 
Woͤrtern, amo-oxeodas, Umo-oyeada. , Auf Beranle aſſung 


Ye de wie Exw Mn vorkoͤmmt; 4) und aus? 6x0» * 


8 


von Ex ein Aor. 2. 80x0v, in Died, Eaxoumv gebildet, 


> F 
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pas °)) Aor. 2. YAuSoy bey Homer, in Proſa DER (3 
5.90) Perf, 2. u Hes. Th. 660. und gewe 
— — (Hom. Theocr. — —8 

20Iiw, (auch Io U. 'w, 415. 476.) ih € 
verlängert aus zw, nee nur bey den alten Dich 
noch im Präfens vorfömme 11 €, 341. Eh 142. 
Don — 200 ‚fommen en die —— Kir ae 
























ori. 1. "dar ra ift — z. E. Kr Mi IH. p 
225. Als Aoriſt. wird KPxyov. von Pyyw oder Gira ge 
nommen , als Futur. bloß Zdoraı gebraucht S.ı80. 

euplenn, ich finde, aus "ETPQ verlängert, — 
ber auch Fur. söeyow, Perf. eupquz, Perf. P,» ——— 
Aor. I. P. eup&Iyv, Aor. 2. A. sögou, Aor. 2. Mei. u 
Pony kommen. Von — $. 188. Ann. Tu Das | 


Exw, ich habe. Fut. &&% $. 36. So wie Emo u | 
‚einen Aor. 2. Eomov mit eingeſchaltetem 5 —— ſon wird Bi 


eben fo, tie bey Eomov, creiv, omwv, diefeß 8, als we 
es ein Augment wäre, in den übrigen modis weggeworfe — 
A. Imp. oxe. Opt. [exe]; oh ‘$. 193. 2: 


OxXoV. Opt. oxoluyy. Conj. ya. Inf. Bu MR 1 


dieſes Enyov wird aus Exw, Ioxyw; (wie &ev-Iorw aus 2y- 


Erw) welches beſonders bey den Attikern in derſelben Bedeu⸗ * 


<) Thom. M. p. 88. 336. et Hemsterh. Meeris p, 16 sg. Ph y- i 
Ge p: 12 ? Bi | 
| Ai J II 


49 Moeris p. Kae ‚Fisch, 3, a. p. 109. 
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m  sufammengefegten d um- — bey Sommer und | 
Urioxoua. % 9— 
Jene Formen des Aor. ohne ⸗ (wurden: nun wieder an⸗ 
en Formen (wie are dem Verbo orsudew) zum Grun- 
gelegt, und aus der. bloß vorausgeſetzten Praͤſensform 
x) D einestheilg Fut. oyyow, Med. axpaozzı, (welches 
i Grammatiker, aber mit Unrecht, mehr Attiſch, als Zonen, 
ennen, ‚,°*)) Peıf. &oxme, Perf. P. Zoxyua, Aor. 1. 
— welche beſonders in der Compoſition uͤblich 
id erntheils ein neues Praͤſens xyeIw gebildet. 

| ir Imperat. OxES Soph. El. 1016. befonderg in der 
ıfammenfegung EMITKES » — ete. iſt wieder wie 
von ZXHMI gebildet, fo wie von Eomov, mes. —axE 
al iſt ſehr ſelten, z. €. xxruoxe Eurip. Herc. f. 1211. m«- 
aox Plat. Protag. p. 164. wie auch Eurip. Hec. 836. 
K m ſteht ). 


Anm. Dad Compoſitum dvexoumı hat gersöhntich — ein 
Ka *8* in der Präpoſition, Menu, Aerxöum. ©. S. 170. 8) 


# ER, ein Stammwort, wovon nur noch einzelne Tem⸗ 

— und einige abgeleitete Formen vorkommen. 

7. In der Bedeutung f esen, ein Gebaude exrich⸗ 

ten, fommt es noch vor im Aor. J. sie I 0, 392.’ 2’,189. 

I —* eisav, 11. 8,0693. Od. Y»416. eizav, fie feßtenihn, 
Ador. Med. siszpv. Dieſes ss war bey den Joniern nicht 
Bloß Yugment, fondern Herlängerung des e, und bleibe 
daher auch im Sutur sisouar-Apoll. Rh. II, 807. im Par⸗ 
ic. ‚dor. Herod. IT, 126... VI, 103. Avdoacg 0, umelaus 
Kur oUdov, vurras Öneloustes avdpas , wie xoxou cor 
c Homer, was ſounſt drei von di ift ") A 

/ 


* Mosiisz p. 26. 320. Phrynich. p. 180. RR, M. p» 690. 





ie 
MN 
AN 








5 Porson. Herm. ad Eur. Hec. 1. c. ; 


a} Fisch, 3, a. p- 99. 


h) Valck. ad Herod. p. 261, 58. der aber mit Unrecht aan) 
vergleicht. ©. $. 206. II. 3. 


a A a) J nd PUR T 4 vi „ 4 ARERT or 4m" T 
—J— ———— x J Ar; mil - F N HN a 
N J une te Dr Ra | \ . , — D6 


Benni? de mangel afte 

fo‘ i09y LAIEN ER I; a. Plutarch, Tl 
. Apollon. Rh. I, 967. ) Die Attilet — —— 
laͤngerung durch Virdoppelung des vr, —— 
III, 58. welches auch — Zoniſch iſt, — 
Sioe bey Heſych. 9 al 
Bon dieſem &u iſt Ma bag. per p. are 
ER 833, ‚Eine andre Ableitung iſt Kcozeı, -wove 
—— wieder eine andre, aber active, a, it. IR 

























—* 


— "gebräuchlich, S. — 


J 3. Eine andre Ableitung in der —— 4 


wohin Laffen, ſchicken, iſt Ay nach — R | 





rn 9 ER ° \ 


. T u be 
N nPCE 
; J. 
2 — 
* F 


24 — “7 ©. 240. B Äste) — 
ZHMI einen Imperatid 479., und eine Form des Sn 
perfects 2&yv, welcher aber die Grammatifer die For 

F Kay, E16» Ey ft Maec Mus vorziehen. uebrigens g 
brauchen die alten Klaſſiter ſtatt der uͤbrigen Tempora 
— Per di von Bıow ’ ——— Alvea ——— 


"Hin. ©. — A ke), 
"Zu, ich fiße, ein verf Paſſ. von ED 
A feße,. ft. eiemı. juni, Icœi, — (wie ——— 
Cyr. VII, 3, 5.) und Joran. 3. „pl. Ara, Kon. Kara, 
noresreı Herod. I, 199. 11, $6 etc. und. dichteriſch ” 
va, ;. €. 1. 8, I Eben fo ‚Im Blusquamı 
v8 Bi Exro und eikro, 3. E. II. y 149 ete. fl, m 
Y; Imber. Fo il. B» 200 — 70Iu. Inf. EIRLTR — Pe 
uavo⸗ (ſt. ſacvoc wegen der Bedeutung des ——— 


# MR ” 


or B Beunck. ad Apol l. c. Ruhnk, eine er. m J 202. — 
8 — 
k) Vergl. Erymol, M. p- 306. 32. n 





“ 


ri Hel. 1093. "De emosth. Phil, 1, p. 53, 2. hat. — 

erfect hat es euer Is di. P. Enahyro Aeschin. p. — 
Xen. Cyrop. VIE, 3, 14. und usun, 3. p- na 
— — Rei” die Grammatiker fuͤr I ala 



















29 —— — ©. Ber 
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Er Im, ffeaunen, beſtuͤrzt ſeyn, fomme nur - . 

be Dichter im Perf. 2. regyra Od. g; Toy. 

iu, 29 .etg. und or. 2. Erupov Fe Apoll. 

Rh IT, ‚207. 1039. ‚Part. ralpay. (3.36: Bali \ 

88. Anm. 3.) IL 7, 193 etc. vor. Davon 7&Pos Hi 

Br Homer, das Staunen, $yBossi. q. Havux, bey He⸗ 

& Fine.“ mu ſelbſt ift wahrſcheinlich erſt eine Verlaͤnge— 

J Kurs von’ sarw, woher Harry, Yarı bey Heſych. und das 

gebräuchliche Iuußos 9). — 

* Jıyyevo verlängert aus Siyaz, Daher Fut. En Pic 
und Heouou. Aor. 2. EvYıyov. Inf. — Park. 

— | | 

WE Ivlann, ich ſterbe, verlängert aus Iavdo, wel⸗ 
ches, wieder aus OHND entſtanden iſt. Von OHND. 

kommt Fut. M. vavoũu⸗ Aor. — EYuvov.' Perf. roé- 

(a $ RR 

» Brunck, ad Arist. Lys. 149. 

= m) Thom. Mag. p. 485. i 

Ft = a) Moers pP 234. ' Thom. Mk ce A 

0) Schneiders Gr. ker. v. . Sapfas , Ian. | 9 vr I 
























FE Besen der. | 


* ' Ir , (tie, HEWEI] xo von Ni HAPE 283. 
Br im Kart und a MANOR die, 5 


— Siorog Hi rn, a — —————— * Re 2 * h 
Teguywc, —-Hro5 und —@rog Herod. H, 90. II. —* 9 
Hesiod. Se. H. 175. Doriſch re vvæuvꝙç Theoer. epi 
U, 5.) Weutr. redveos Herod. 1.-1I8 (das Fer 
num ſcheint nicht vorzukommen) Gen. —————— — 
Imperat. und Optat. Perf. werben, auf Veranlaſſung 
—— wie von einer J rẽ ↄm SENIOREN 9 





"#8 a Xen. — II, 2,3 ete., Bergl. J 
3:2. Das u enefpricht dem & in re dunpey, — 5 
aræly dem hrauev brore, ohne daß man wörhig 
eine Form Hvaw anzunehmen. Bon sedvguz kom n 
Conj. —— vor Thucyd. Vor, Ar STE 
Bon regIyyax wird eine neue Form abgeleitet, TE 

0, wovon das Futur. im. gewoͤhnlichen Gebrauche 
werd Aesschyl. Ag. 1288. Aristoph, Ach. 32 3 
öfter ve dunSoun, wie dorygw, Earpgona $. 205 
soon! ud —————— ſind unaͤchte Formen N. h 


pew abgeleitet S. 216. 5. bat von BOPQ Ei. 
"gi, Aor. E9opav. Eine andre SEHONNS ift —— 9 


t 


hu} Fr x 
3 t ” 
4 
ı i b - #2 Y von 
EN, 
. LER “| hy 
— 


237 Anvbouas, ich fomme, eine Verlaͤagerung v N 
wobon auch And abgeleitet it. Daher Fur, op 
9 ER 


p) Satak. ad Marc. Anton. 11, 14. Bronck: ad Aristoph 
654. Ach. 590. Reiz ad Lucian. Sol. p. 478. Tom. I Y p- 
ıor. T. X. Oudend. ad Thom. M. Ds Fisch, — 
106. / | AN 


“ f, NR, 14 















x lien EIERN Yon. — hi Bun, Bu 
', Kay alles mit lan gem 1, kommt noch be 
Mit ern vor, 3. €. Od. P, 444. 1. 9, an — 
1. 0» 399. Pind. Ol. 5, 20. Das Futurum dieſe 
8m J 1 (woher och Mor. r. x; Hom. h, Apoll, 11, 
is aber zweifelhaft) wurde als ein neues Praͤſens betrach⸗ 
ba Ba davan ein nperf. a 1 Ps 667. 8. > 
etc. ER 
F — — — — ich DR öhne, abgeleitet von. PR 
we lches ‚auch vorkoͤmmt I. 43, 530. Apoll. Rh. it, 247. 
* Jadon fommt Fur. Axrouaı (mit, Furzem &) Aor. 1. Med. 
Bonn Herod. 1,67. „I &, i00. Bon * wurde 


\ 


ey Hoher, Mrd mit kurzem & Theocr- 'xv, 143. 
ich das Praͤſens Died. Arm Hom. h. AA, 5. 
frau. G. meropen. | 
| = Toms kommt im Gingul. nur Sur Dorifchen Schrife ' 
f Rue 4. €. Tram Pind. Pyth. IV, 441. Theoer, 

. Iaorı ft, Yoysı Theocr. XV, 146. Part. jaag, 

| us Yewvrı Pind. P. III, 52: Das Imperf. Het. 

| ta ſt. acæov kommt vor 11.,0, 405 ete. Eurip. Cyel. 

* Was von dieſem Verbo im gewoͤhnlichen Gebtauch 
Pe fürhe bey. dw, ich weiß. 


f " 


v 


K. 


— 7 4 w —35* 


XA20. waheſcheinlch eine Joniſche dorm ſtatt a — 

Ar daß im Praf. bloß xl, xecouuı, hingegen KAZQ 
\ Mur in abgeleiteten Temporibug, und in befondern Bedeu— 

' tungen vorkom Die Stammform feheint XAQ gewe⸗ 

|: fen zu ſeyn, of en eben, leer fen, das Lat. hiare, 

B Daher xXos und xxopos, zuſammengez. xweos 1), und 

i gern In dieſer Bedeutung blieben die Verba za, 

g Xeon, Fut. Kavovpmcı N Aor. ExXavov , Perf. nexyve. * 


— 
v — 


— 


ih 
«= 
— 


+ 


4) Valck. in Lennep. Etym. p 1097. 





N # 


die Formen Karen, voreto, — ——— 
find; daher xyros, Mangll, Sehnſucht: 


(wie Zöyew von ed, oder von KAZD, nad, —** 


= 
— 


Avis nenadwv, d. h. ————— —— nach Euſte 


J 


wandt hiermit iA 1) die Bedeutung ken ven a 
nug haben, um etwas aufgunebmen, f 
and als Folge hiebon enthalten. 


nes Derluftes, 


alſo einen Platz Teer machen. 


Biden jurüd, machten Platz, (gingen dem 5 
ſpieß aus dem Wege, 
zurüchjicht ,) gebräuchlich. 


'euso. Apoll. Rh. 1V,,190. nmeri yoy 'Xugeande — 


Tonde veeoI xt. 
abgeleitet: 



























em 


In Biete 2 
fomme bey‘ Homer vor kude I. d, 24.9, 461. 
Ö o3u Eixgude 077905 20h0v, und Perf— — —— 

nexevda, ueyaude nl. w, HL. —* 268. od. €’ ‚N 
welches von Kuga abgeleitet wird. Daher Yon. vdov 
und xardam. ) bedfirfen, Mangel haben, : 5 
Xırea gebraͤuchli h 
Verwar 1d £ 
biemit fcheinen die Formen „dos, Trauer wegen 
"uyda,‘ wdanass“ betrüben, | 
grämen, das letztere auch um etwas befümm 
ſeyn, fuͤr etwas ſorgen. Entweder von #700; 





iſt neundnaonede 11 v, 358. 0UxETI vor oAAymevwv Aa. 
vaov nsundyoone? üorerev ver; 3) weichen machen 

In diefer Hedentung ‚ft im | 
Dräf. dag Medium xagenet, weichen, beſonders ii s 
fern, und ein Aoriſt. nenadovro 1. d, 497 0, 57 


ohne daß deßwegen das Heer 

I. ”; 736. w xugero 
Öle Juvesv ov ——— Eur. Or. 114. 
non refugio, non 


derfehlen. 
yelv oð gagonaı id. Alc. 33. 


Hiervon find wieder folgende —— ger 
a) im Actlvo mit dem Genitiv conſtruirt, 
es berauben, ig. machen, daß einer etwas verlaͤßt 
ein Aoriſt. nenxdsv al. %, 333. und ein davon abgeleit 

tes Futurum nenadjon 04. o, 153. 170. a 
athlu 
eben ſo, wie Moc E rın7s nal anymrowv & ehdreıau Ara 
Rh. II, 597. 5 amt. 6) Da beifenige, der 
andern zwingt, ihm Platz zu machen, dieſem uͤberleg 
ſo kommt daher Bit Bedeutung übertreffen. 


"Ai 
s 





— Vu 
„rs 9— 
0 — 

x —* 9* 

Y SR 


init der mangelhaften So. 5 Fra 
Bd si N f. ga Ron — era 




























Ed. Ag: r voep re Od. v ‚508%. * 
07 2) ben xerzade 1. 0,546. Partic. nenzouevog 
ee Optiſch — ———— Pind. O9: E 4% een AN 
Bene: WuLov —— Ay 
I nal att. wo mit langem & $ 26. Fut. zaico $. 2 
177. b.  Aor.!1. Pass. Enaudny, Perf. Pass. nenampres, Die . 
2 sag Henyoe und Euayv,}. Er 404. Herod. IL, 
180 . 1,99. fegen eine andre Form des Futuri wu. yore 
aus. Bon urn ſcheint eine neue Yräfeneform zo Od. /, —9 

— entflanden ju fenn. Statt xyes im Part. fagten die  .: 
tiler auch neus Acs schyl. Agam,, 858. und diefes.ver- ü 
agent nelxg, neiduevos- uelxyro Od, 231. , wet 
20 83. 234. nedsas kommt bey einigen ſpaͤtern Di 


Et; Maxim. Tyr. XII, 2. Themist. p.!143. C. 
Ei; —J—— 





53 
et 


Be S. 86. 183. 4. 188 55 

N wein, ich liege, aug nécouor — VI, 139. VE 

uder: Theccr. V, 129. 1. % 10.08.85 340. Bar J In INT 

ya Sr wie dev, wAsiv ©. 49% befonderg auf Veranlaſſung VEN 

des Imper. und Jufin. — ———— BEN, 

‚geht wie ein Br: neiunı, —— neiraı, Helusede, 3. 2 NER 

Pl. neivrau, J von, nearaı 1. X, 658. 325. Herod, 1, 14x 

\ 105. 133, Theocr. XXIX, 7. Ampen Enelumv, EREITO, J— 
ven Z 3. pP Pl. Erewvro, Jon. euéæro Hesiod. Sc.H, Aa, | 

IN N — 

—* Ich Ar es verfugt, Die ——— en *— 

9 Stamms und die Genealogie ihrer Bedeutungen auf eine at 

| ee zu entwickeln, die von der gewöhnlichen ſehr abweicht. Einzel⸗ 

J en ne Demerfungen finden fih bey Ilemsterh. ad Pollum | p. 1333. '. 

Ir -Interpr. ad Hesych. v. sexeöyeögedz, Hermann. de em. Gr. gr. 

ap 296. beſonders H. Steph. ke ji ge IV Ram er: 

— * Woterbuch unter zagn. 


I 
—8 
I 
I 
J 
rd 
M 
| €: 
} 


- 


Piers. ad Moerid, P · 231, 239 sg. Fisch, 3, 3. p. 114 u X h 


IR A 
Herod. I, 167 etc, N8300, — 
tat. »eoluyv Herod. I, 67. Plato Rep. V. p. 
827: t) Conj. neo Plat. Phileb. p. 269. Phae 
p.» 211. Xen. Oee. 8, 19. Juf, wer Par . 
aslusvoc. Put. usloouæt. By | Ber J 
Ti uspdyvunı, ich mifche, von xebeln (woher * 
Apoll. Rh. I, 12185. .nenxaoIs Od. y, 332. nepowvro | 04 
v, 253.) und dieſes von neew eg nEpmyrO Il. 





















"un 8 .960.% Bon ep formt Fut. * Att. xsoo } 4 
7 Msych. Aor. I. &uepeox mit furzem a. Peif. Pass. x⸗ 
‚mit langem &,. Jouiſch »erpyuoı Hippocr. Tal, p. 7 
180. auch encoagua⸗ Anacr. XXIX, 13. Aor. 539 
erocd vn⸗ so Jon, exp 377 ‚ und —— Plato Pie 
282 ——— 
Eine andre von — 5 &orm. if zipvdu $ 
316,'3. Anm. Daher wiovnpu. SIMPEL ulovn. S. 
205. 5. *) | 
nepdaiva, Ich gewinne, hat im Futur. ſtatt des g 
woͤhnlichen zeedxvo aud) nepdycu, Aor. I. dulpdyen He- 





Be rod. IV, 152. —4 
TE uf wungavıs, ich erreiche, hole ein, von KIXL 
x Aor: 2. Euiyov. von gem (Od. Wr, 283. y: Fut. mu [NT 


.  Aor. I. Med. — —— ll. 8, 385. EN 498 etc. N 
ben dem Nor. &urgov kommt noch die Form eul xnvu, Br vu 

KIXHMI, vor. Kuga ll. x, 376. Enfgnuev Od. ; i 

379. Dpt. age I. P, 188. 4, 416 etc. dodl 
a: ige (uıyelo 1. ©, 26 etc. ) Inf. Kıgyvoer ( ug ev. 
DM. 0, 274.) Part. uxels U. 7, 342. Bon kl 
zu ſteht Partic. Praͤſ. Meb. —— IL €, 207 
451. 2 | 


t) Moeris p. 226; 


au) Fisch, 2, p- 488 sqg« 
x) Piers, ad Moer. p. 208 sq. a 


z 


y) Fisch, er 4: D« 122, 







a in Aor. —— ete. 
| lee 


















j ). Hope JL.: ng, 379. v, 831. Aor. I. Med. EnopEGE- 
| mw — Enopeae. —) Perf. | HENOp Ho, woher xe- 


 Aor! 1. Pass. &nop&a-Iyv. 


5 Berl auf — us aan Aristoph. Thesm. —5 
4 


% 


mit kurzem — Att. »peeuw Aristoph. Plut. 312. 


he 
| 
” 
* 
—7 
4 


— 


— Enpeyao I. 


hange, vieleicht auf Veranlaſſung des regelmaͤßigen, 


er ungebraͤuchlichen Perf. P. nerpereues entftanden, wo⸗ 
es auch i in der Bedeutung uͤbereinſtimmt, ich bin ger 


Part. — D — — — Imperf. Enpepayumy Il. 0, 18. 
at upeuyaoukı (wie aryooueı von RAR Aristoph, 
esp. 804. Ach, 278. 


Etym. M. ‚P 637. 34. 'Eustath. ad Il. o, p. 1001. 
Pass. Money Aesch. S. c. Th. 231.2?) 


2. wie von KTHMI, Zurev, — * Eurip. Heracl. 
» Eure id. Herc. f. 424. 3. 9. DI. Eurey 1. x, 


% 
J . Od. a, 30. Wie ägrev, ſt. ———— Boracay, Sf, 






Beten ad Pind, P, IV, 43. Fisch. 3, a, p. 120 sc 
h 7 4! 


Be 


Ser 3337 
igomus, ich leide, borge, von Xoda. Deher N 


u ©. $. 174. e. Ä 
r np Eyvops, ich fattige, von xopw, Fut. nopkan 


npelw, ich Frähe, geht venelmäie npX£w, Eupen 
, aeupoya. Nur hat es im Imper. Verf. die Form eis " 


 npendunu, ich hänge, von KPEMAQ Fut. xpe- 2 


Noch eine andre Form iſt »eyeuygı, im Imper. un 


ursivw hat bey Dichtern, auffer * eureive, uroævov, noch einen 


eore Od. c 371. Perf. Pass. wenopypus bey Joniern 
237. Od. 9, 98. * 456. VW, 350. Herod. II, 
). bey den Attikern nexopsoges Xenoph. M. S..IH, ER" 


mer npEusw ll. Y; 893. Aor. 1.M. Enpepaca, Aor. » 


— dieſen Formen iſt noch wogwauor, wie Sorauan, 


angt, folglich, ich hange. Opt. apsnesuyv Arist, 
Nub. 863. Acharn. 944. Vesp. 297. Conj. npeuun 


RR Aller 
[3 








| 334 Rene 2 m 


* 


















* ip „urzuevet 1. u 301. 9 9 er uriuev — 
675. 3 Part. NTas, wie Aurxurae Eurip. A 
BR | Mor. Med. ———— Inf rad f 

B 35°) | — 
J avvué, I küffe, bat Fat, now, Ko Le "2 
- nüse Il E', 474. nvose Od..w, 15. nf, fur em 
-KTD2. Der Bedeutung nach vetſchieden iſt num, 


ſchwanger feyn; woher aufsaw, ſchwaͤngern. zu 

[ f, aneum Fesiod. Th. 125. 405. und Uronvanueug bey 1) 

\ N — ete. welches gewoͤhnlich mit de J 1 

len geſchrieben wird. "N 

— A aullviw, ich wälze, von rohe, woher auı 

h Tempora, Fut. nuAlow, Aor. J. &nölısu, Aor. I. Pant 

en Mad. | Bi 

l N RAR ö J 9 N. N 
241  Aayxavu, ich erhalte durchs Loos, 

ie AHXD, (woher Ayäıs, das Lofen,) fo wie Ans 

 Auvsavw, von Aw, And. Fut. B. Akon. 'p 

RN ag Per Pi söhyywEvog Demostlh. p, 873. A 

Kurt, Mayor. Zwiſchen Ayyw und Auyxavm ſcheint eine 


u form AATXQ geweſen zu ſeyn $. 218. 3. Daher da 

* alte Perf. Aroyyx ($. 133. 3.) welches bey Doriet u 

Zoniern, ſelten bey Attikern, vorkommt Kr. EM 

ER, ir Dom or. 2. EAxxov hat Homer ein neues & erbur 

Ed Aehorrg in franfitiver Bedeutung, theilhaftig — 
ge 350 3 76. — 

RU Heſych. J J 
Von Aehoyoge haften die Jonier auch Abtei eu 

Allee i. ©. Axıyog,  euhoyxeiy bey Heſych. a“ h 

1%" wi ‚Aaußzvo von AHBR, woher Fut. —— &® 

N Arlovunı, — Theoer. I, 4. 10) Per: A arg 


a) Fisch, 3, a. p. 122 sq. 
En b) Lucian. Soloec. p. 226. et Graevius p. 484. 
ch -  e)WValck. ad Herod, p. 535, 99. Er, 


eh » 
Nu 3 ’ 7 ” Br 


su dir mang geiaftn © Ra — 


up "iii Eau. Aelywuaı Earif, Ion, 23. u) X 
e Dotifch Aderreı bey 2 ) Aor. 1., Passc a Na 
y. Bor. 2,A. EAwßov. Aor. 2. Med. RER EN , Ay 
eher“ ei Ada hatten die domir auch eine Form Y 
* mi, anal: iſch mit EWENTOUNEE von Kreurove. ($. x er —* 
89. Anm. In 2 BARS HI, 42. 55. VI, 122. BR — | 


























" @in Spiftelal * wiſchen ABBQ und Aufl waa 
onifche AAMBQ, Fut. Axuıbousı Hered. 1,199. wir 
N; 9 157.318, 36. 146. ‚Aor..Med. eher I 
J 57. Perf. p. Aekapwar — X ETW. DB, Kehap- —J— 

woher· nerchenmreos Herod. IT, 127. Apr. 7%. | e 
= en Herod. II, 39 ebe.rE )e: Roch eine ande 
nit Aayoamı, woher Aeiaogaı bey a: und An ne 


* 





bt 


N ——— ich bin verhorgen, Med. —— 
* 
a vergeſſe, von Ay ll. Y 323. w, 363 etc, 
—* er 31. Fur. Ayawy. Amoopiı.., Aor. * Eis, 
omg. dicken Ioer. Nicocl. p. 30. A. richtiger dız Ayaeı 
art. Aysxg Xen. Cyr. I, 6, . Perf. * — ————— ih a 
‚ab vergefſem alt Aiacuzı E4934.X, 313.000 
AAON. Aor. 5. Pass. bloß bey Doriern eAyadyv, Ar 
* fh AyaIjyeu Theoer. I, 46. Aor. 2. A. Eden‘ Bf 


ae Fr) 
h 


* — ——— Perf. M. aid, ” bin verbor⸗ 


* 


L 
A 5 Er 


“ — Vem Yor.‘2 2. 2Iov hat Homer ein neues 3 Serum 
 ehadw in tranjitiver Bedeutung, vergef fen machen 
u * 600. ——— 
Bo Aobn, ich waſche⸗ verlängert aus — daher *— 
F Ehen, -Od.x, 361. Fur, Adam contr.Aovsw. Aoı.r. N 
hoc we, Aaercz bey Homer, contr. Zovex. Bey ben‘ | 
** kommt von der Stammforu. Aow vorzüglich dor — 
Bass. > P. Aovue, Aouraı, Molusro⸗ —68 





d) Valch. ad- HMerod, P- 2173 7... hc Re 4 4 | Ä je F 
| ) Wess, et Valck. ad Herold. P-.232 3, x . ß | N | N „ 


* ze. u \ 
NT * —2 




















P r | — J 3. 
———— Veheihoſh en & mangelhaften Rt 


 Imperf. pl. — Avistoph. Plat, 739 | 
N Aov Ach Vesp. ty EN iR 





h | 3 M. 


242 . Maut bon MHO.Q, (Etymol. M. pP 450, 
+ Eustath..ad Il. @, p. 28, 45.) wie Auy-daym von A IJ 
* Daher Aor. 2. Zun$ov. Fut. ($. 173, 39 — D — F | 

Dor. naseiuxı Theocr. IT, 60. aus TOR — J 

uud Eopan. Perf. A. real Far 
————— ich ſtreite, hat im Futuro 4 — 

und, von unxeouns Il. a, 272. Herod. IX, 109% 
* 8), bey den Attikern aoxgovunı $. 178, Anm 

b. "). Beyde Formen wechſeln in den abgeleiteten Tem⸗ 

poribng. Doch ift die erftere gewöhnlicher. — 

bey Attikern, &uaxysaayv bey Homer. Perf. P. Part. x 
paxnu£vos Isocr, Archid. p. 127. B. ovx- - HERE 
'Xen. Cyrop. VII, 2, I4. mo jedoch 477072.901,2.9722777 
gewoͤhnliche Lesart if. Ben Plato Rep. II, p. 253. j 

Ä Ömuuxgereov, falfch fl. —uaxyreov $. 215.3. 300° 

\ | neh, n£houm, ich liege am Herzen. Fur. 
| Arcw, weine bat bey den Dichten, Homer, A 

Rhod. II, 217.. ueußkeras, peußisro, ueußheate en 

# flanden aus keusAyroi, — wie — ———— Per 

Med. ——— Ben 

kr Byn&onar, ich blöte, von MHKQ, wovon 
| bey Dichtern einige Tempora vorkommen. or. 2. &aaı 
Bart. ponav Il. x, 469. Perf. RELNKE, REUNRDG Bi 
362. im Feminin. auch nerenvia.$. 189. Anm. 2. / 
jr ul 4 

£) Piers. ad Moer. p. 248. Interpr. ad Thom, M. p. — Bru un. 

ad Aristoph, Plut. 657» J 





nr) 


ch 
Br 
2 


vg) Fisch. 3, a. p. 130 8q. | | 
b) Piers. ad Moer. p. 264. Herodian. Piers. p, 489. Thom. M:' 
; Rs 691. a " 9 Pan 


















et F Ba Karl FUNAs — Port. are 
; 1. Pass. eubg Ir. Aor.2. P. ARD. W u 


ER ig are, ich erinnere, von avdu. Daber Fut. 


Y or. 1. Pass. &uvjo Iyv. 

Bi — — — — ich gehe, Perf. zeußhore. ©. $. 183, 6 

2 kundousi, ich. brülle, von MTYKQ Aor. 2. 2777 
' mit Furgem v. ———— mit — wi 


Nele, ieh wohne, kommt von NAQ, nur sat 


des. tranſitiv, ich ſetze, laſſe wohnen, Evnoon, 
es hingegen intranfitiv if. Daher Fut. Evvaoeoyraı Apoll. 


zuy, ich wohnte, auch tranſitiv, ließ wohnen, 
ir ph. u 1270. — Rh. I, 1356..c. not. 
Brunc m" 


gen von virrw, Apr. vnyw. 
Bea | | 
2 * ar: * 

| N Oh, olddym ll. v, 550. 642. efege dag Seh. 
lende durch das Stammwort oldew. Daher onuo RE 

ä ‚Konz und‘ om, ich glaube, Imperf. Way 
und Zur. Bey den übrigen pefonen?, und Modis uegt 
bloß olouas zum Grunde: 2. * o/cı $. 197. Fur. 027700» 
Bar $. 178. Anm. 3. Aor. 1. @y,9yv. 

— Die active Form olw: ofw erhielt fi ch in einigen 
en bey Homer tft beydes häufig. vw fprichr die 
Spartanerin bey Aristoph. Lysiste, 156. Eben fo ge» 












Fi 
j 
| 
E 


—* * u. —8 453. wieIyv Od. 5 453. 7, a7 olsaro 
Od. %, 323. 7, 390. | 
| a 9 


3 
PR * '_ 
f . — 4 


— br 
X 


Rh. ıV, 1751. A... Pass. evaogyv. Aor. I. Med. &vxo- 


Aor. Avnoæ Eur. Ale. 878. Perf. P. ade: j 


® a: ich ware, erfeßt dag Fehlende ler 


braucht Homer olouazı mif laugem E; und hat davon 0 


Pina 





\ 


; ; 


; oAloIw. - Daher Fur. oAucIycw, Aor. I. orte, Per, 


oAdaw, Att.voAa, —ei, —ER Med oAoviauı. 


' schyl. Ag. 1613. Peıf. 2. ohuka. u 2. Med 


1007. Aor. ı. P. ouodsi; Demosth. p. ra 


Daber ovyusvos Od. 8 33. Imper. 07750 Od. r, 


338 wVeldot de mangelhaften. Vaba. 
















Der Unterfehied ; den nach Thom. M 2 ; 2-64 
Wremmöhle, SR aupßeis, Tegel) je Fine 


‚wie ihn —* irgend eine Sprache, die * blo 
cherſprache war, je beobachtet hat, beſonders wenn 
willkuͤhrlich iſt. Zuweilen trifft dieſe Bemerkung star 
fällig ein, wie Demosth. in Mid. p. 19, 40. e ed. Spal u 
aber oft auch nicht, wie Xenoph. Oecon. 16, 2, Laeus Bi, 
in Salliere Note zum Thom. M. Le. ) ki = 
OLE G. Pam. ', | 
eurIava, oluogalvw, K) ich gleite Au 


7 u. N : —3 
| 





une Iyuz bloß bey Spätern, Aor. 2. WAua$ov. A ah N 


oAlunı, ich vernichte, von OAQ. Daher Fun 





1. WAcon. Perf. A. oAuksıe. 'Aor. 1. Pe 3 Ri | 


yV. Ko, 
= Ouwuut, ich ſchwoͤre, von ’OMON Fut. ie 
Med. ous-ounı, tt. omoyamı, — I) ran (Der 
Attiker gebrauchen nur dasgutur. M. ®)) or. . Buoca. | 
Perf. A. — Perf. P. PET ——— Lys. 


up, ich wifche ab, von — ‚RR 
onop&u. Aor. 1. M. wuopfuupw. ° — 
—D— m ‚nüße, von Ovyus, ovam. Daher Fat, 1 
ovyow, Aor. t. ayyaa. Im Präfens P. bat es nu. 


—9 


i) Bon oixuna f. $. 183. 6. fi — 


K) Dawes Misc. cr. p. 331. Porson. ad Eurip. Ph. 1398: un 
Dagegen Toup. ad Long. p. 280. 


1) Piers. ad Moer. p. 276. N. 


» ‚N 


2 = 


m) Moeris I. ec. Thom. M. p. 650. ‚Dawes Mise. ct. p- 2 Ä 


NN NER Nat —— 


330 


Ei ER ee — ſ. 371. ned ‚ar 
co Lucian. Prom, 20. rdvyro Herod, I, 168. eh 
323. #, 120. p, 293. üvaro bey Hemer J— 
ouæ ———— tadeln, ſſpimpfen. EN Opb u 

N wie ioralum. Infin. Wurde Apoll. Rh. II, 





























» Ron But kommt ov/yyaı, der —— 

Plat. Rep. X, p. 294. (Mo olvos ſteht, ) und ovivasy ur 
v echt —2— bey vor. — le 

MR öpdu, ch fehe, bat son fh bloß Imperf. Ewpwv. 244 

4 f. A: Eupaun. Perf. P. Ewprues, mit langem x. tert ey 
en Tempora werden durch Ableitungen ven DREI 88 

wen erſetzt Yon ONITR if Fut. odouxı, tranfis ii 

— — Perf. P. — (wel: e8 Pollux .Il, 57. aus aus 

führt, ). ware, Auf. I geſeben worden 
en. 9— ı.P. @09yv. Feif. 2. OTWwrE, bloß dichteriſch. 

on e wo der Vor. 2. A. und M. ©. A. » vr 

— on. ich erregt, son OP Fur. row. Aor. 

1. üpan. Perf. P. [Opueı] Imper, 0000 Pind. Ol. 6, 

‚107. 1. W, 88. Od. 7; 342. fl. ‚0900. Inf. Do. 

oder ? — ———— dr partie Opuevog..  Piusg. @p- 

Il mo. (Das Perf. und Plusonamp. druckt Die Fortdauer der 
Bewegung aus, ‚von der Opvuns bloß den Anzang bezeich— 

net.) Perf. 2. Opwpx, intranfitin, ich bin ent handen 

‚und wpope, meiftens tranfitiv ($. 198, ‚Anm. 2) Da⸗ 

er ein neues Praͤſens [opwew-] Pass. coibeun⸗ oa. * 

277. Aor.,2. Bpoumy. „ 

Das Fututum opow, Opranzı, wird wieder als ein * 

I) es Thema betrachtet; daher Spseo bey Homer. | 





> 


IE soppalvanıı, ich vierhe, nanfiio, verlängert aus / — 
—— — Fut. ———— Aristoph.' Pac. — BE. 
A 9.2. 


Fam Phrynich. ph. Thom, M. p. 931. et Oudend. ——— ad 
Ei 0,5, p. 11235 35, Herodian, Piers. Ds 451, ° Fisch, 3, a ’ 
pP xa7: Valck. ad Theoer. Adon, p. 36. * WEEK 


2 


| * in einem Worte heißen muß. Bi 


—5* 





















Auch has i% RN Her ; go. und St 
——— Aelian. H. An. V, 49. auch ein 4 
————— Antiphan. ap. V 299. E 
cian. Reviv. T, III, p. 166. ocQparzı Tod ev 
Id. Iup. Trag. T. VI, p. 241 c0Qpxasxı nach &räbt 
mo ‚aber die Handſchriften —— (ane Pe 





gebildere Perf. P. iſt. | 
ouram, einge, ich treffe, serwände,. Fr 
Bor. 2. 3. P. our 1. &, 376. 6, 525. wie daru, | 
von OYTHMI. 9 „oirduevog N. %, 658. 925. ift 
Partie. Perf. von oörzw ſt. ourworevos (Mole 2AqAu 
ſt. eAyAnapevos,) wie aus dem beygefuͤgten —————— 
dem gleich folgenden ourwor«: erbeit. Der Sf. eure | 
yo 1. 0, ‚68. 397. oder eurzuev I. €, 132. Rein ee 
Infin. praͤſ. ſt. OUTEUEL, aber auch, ſtatt oðdroeu, ei —A 
fon, wie aponpevin flatt aposıy, &powm. 7 
* 
11. 

Ieoy», ich leide, aus TIHOR entfanben. 
her Fur. — (zweif.) Aor. 1. Part. myoag —* 
5* 1637. ELLE Etym. M. p. 624, jo. er 

Ema$ov. Peif. M. (aer79e) Dartic. merugul O 
555. Bon 75 ift eine Korm des Futuri BR Die 
Rep. I, p. 189. tie axsycoum von se, wenn es nid 


* 


an 
Eine andre Form von 75960 mar TIENOQ, 4— 
———— verwandt iſt. Daher hut. meisouns $. 174. Perf, I, 
2. werovde. S 1 

Von MACK hatte Epicharm. ap. Etym. M. p. 662 
11. ‚und Stesichorus ap. Phot. Lex. im Perf. menee, xe 


n) Moeris p- 281. Thom. M. — 660. Dawes Misc. exit. 
‚319 sq. 4 Ki. J 
al 4 8 Be E 


0) Heyne ad 1. 5‘, 319. 


ra 9 * 
—F ! - 


| ein der —2 Dann. — Ku Reg 


















Be: Y, 53. Rate meniagers, —9— anbern | 
* —R oder werds, von 7590 oder Bien. 
oder gar don man P) > ar 


micow, wertw, ich tocer hat von error Fut, 

‚ Aor. &re ya. Perf.P. versuunı. Part. wersuuevag. 

.B. ErepIyV. | — 36 — 

ITHGQ. eine alte Form, woraus nachher leo, 

* 219.) in der Attiſchen Dichterſprache irn 

217. . Anm.) entſtanden iſt. Davon der Dorifche, KR, 

An lor. —* 1. €. narerov ind. Ol. 8, 50. fl. nure. - 

— egor, NEmmEsOy $., 35: Eumeres ft. &vereoss, id. Pyth. ER 

J ‚E17. msrovresaı, id. Pyth. $, 65. reroisuı 01.7, 

—* 6; In den, andern Dialeften heißt diefer Eresov. Fu. 
— z. E. Plat. Rep X, p. 326. -Thue. V, 9. Ion, RR > 
reoeouaı, tie von ITEXG. Ven IIQ, Fut. rerjau. | * 

t auch das Homer iſche —— Od. 8, 354. 474. PR 

362. oder werriwg — 303..'0d.,%, 394. odır mer I 

je : ® rerrõoroc Soph. Aj. 840. ft. mern son WERTN- — 

Auſ art rerrux ſagt man aber werrwne -$. a 6. 
* Von merw ij abyeleitet 


a reronn, ich fliege, bey Homer ee in der Atti⸗ 
fhen Sprache. 9) Der or. Ereroum wird fonfopirt, 
dmroumy Soph. Aj. 693. Er -EmTou Aristoph. Ar. VER 
N ÄT- Emrero Arist. Av. 48. "pog-Errsro Soph.. Aj: 232. 
Dpt. ave-mroro Plat. Phaedon. p. 248. Conj. dva. 
‘ wrayraı Avistoph. i.ys. 77 4-- nf. mread Soph. Oed. 
I. 17. em-areode 1. d, 126. Part. &- „mrOnEvoG 
Arist. Av. 789. Auf Veranlaffung diefer fonfopirten For⸗ 
men bildete man 1) eine neue Präfensform, © "WITHML 
Med. Irrzuxı, welches aber die ächten Attiker im Präfeng 


a 


3 YP) Fisch, 3, 4. p- 8 809. Herm, de ems Gr. gr. p- 292 


a) Moeris p. 311. ubi v. Piers. Thom. M. p. 473: Graev. a 





x 


x 
— 
— ——— — — — 


— 
EEE 


J 





Luc. ſSoloec. T. IX. p. 485. 


4 
— 
z 
ah 
BD — — — 


ß 4 


am Berziöniß der  mangelhafren 


icht gebraucht zu haben feinen. 8) Lucian hi 
5, p. 61. uudımrzusvo, ib. p. 62. ouurapı 
“er gleich irracdaı und Mroro als unaitiſch tadelt e 
T. V. p. 203. vloec. 1. IX. pı >26. 2) Im St 
g rriooasi, J. E. Aura Plat. Leg. .X,ıp. 108° uch) 
}_ meryoons, mie von reroou⸗ Aristoph. Bes; 77. ur bir. 
3.) Aor. 2. &rryv. e£enry Hesiod. &oy. 98. Art. 

NE 40 Xen. Anab. 1,5, 3. 3.9. Pl. MPOGERTAU Aristy a, 
Ach. 895. Opt. rum AO ep. 90. ‚Con; *9— 

z. E. warme, | Lucıan. Prom p. 149. | 
Statt ——— rrac iſt ben ‚den rtifern gebräudh 

cher aracIm, mr&usvos von Emrauny Kor. 2. Med. w 
wohl auch dieſes felten ift, fi, wricdeı, Tronevog. Pin: 

AA a. Te) ‚gab es eine Form rer, aber nicht bey U 
tikern. Bey Kemer, auch Aeſhylus, 3. E. Sc — 
84. find: t ſich morasun, II. 6 463. (daher weni ⸗ 
Od. X,.. 221. —— 11. 90. reroryuvos pell, m 
* Il, 1043. ) mit der Jonfchen Fley on MOTEOKEL || 
9 . 7, und —— + ll. ws 287. merzouss tommf —* 
9 bey ſpaͤtern Driftſtellern vor, z. E. Aristot. Met aph⸗ 
III. daher — — Anacr. 40, 6. Aristot. H. An. 1X 
40.  Diefes ſchemt eine Verwechſelung mit dem folge 
meruyvum, meriw zu feyn. | we; 
werayvun, ic) breite aug, von reraw, ſche int 

aus meroum entftanden zu ſeyn, fo daß man eigentlich 
* den Umftand des Ausbreitens der Flügel beym Fliegen dan 
bezeichnete, nachher aber dem Worte überhaupt die Bert 

Fang wupdret ten aab, Fut. rero, bei 

























# 


far de fen —— nur — — sort, "on 
irerdo onv il 9, 538. Od. @, ‚o. Eurip. Cyel. 495 | 


'r) Thom. M. p Re Graev. l. c. Porson. ad. Eu: 
Med. in, 


8) Ihom. M. p. 506. Möeris p. 206. Fisch, 3, a. p- 111. 
| Die Form inräum hält Brund ad Soph. Aj. 282. für an 
an nd Of. ad Aj. 695: Dagegen Porson. 1. 9. m 


= 


Fa 















\ yet der £ mangelhafte Verba 


BP N, 
—2 Form. iſt — Hesiod. epy. sıo. he 


J Aup.5 airun il. o, 7. mirvis Od. a IR 


ır neu. Aor, 1. Erd. Peif. P. wergyası Arriän. Ex-' 


| ya. - Perf. 2: FERNY« intranftsio, ©) . - 
| w R wihuguss, mihvan. P. ravauat- ich näßere, von 
E. In AALR, mehign. -Fut. reAzow. Aor. Eeriluox. Perf. P. 
| era Od: x, 08. ‚Der Anrift ift wie bon einer — 
ur ade whyuı. mAyuro Il. &°, 468.438 ete. U) Im 


* um 9* aber nur voll fen n ——— 
=. Praͤſ. nach form ——— IL @, 23. Herod. 
OU, 40. Ant. vıurmdavan. Eine andere Form ſcheint 
 DHAHMI, TIAHMAI giwefen zu feyn, wovon Zrkyro, 
Ekyyro, oder ‚whjro, wkyvyro bey Homer und Heſtodus, 
auch Aristoph. Vesp. gir. als Imperf. nicht als Aoriſt, 
vorksmmt; doch kann dieſes auch das Plus quamverf. ſeyn, 
ft. Emenkyro, tie Hesiod. Sc. Herc. 146. rou nu odov. 
rwy uv wAyro aroux, Aristoph. Vesp. 1304. os. dveniy- 
ro mohluy nöyasav, EvyAaro, war voll, nıcht füll 
te fin. Als Imperf. ſteht es Hesiod, Theog. 688, 

und an den meiftch Stellen. Vom Präfens wAyuoı iſt der 
i Imver. mANGo Arist. —— 603. Furiyo heyay, Optat. 
wiyumv, 3. E. Arist, Lys. 235. Uderog 1 nuruE, 


Acharn. 236. oUx av Erarhyuny Ctvie Brunc nach Dawes 


Misc. erit. p. 329 sq. ſchreibt; andere fihreiben mAsiuyv, 
whero, wie AAsiuyu, BAero, welches Brunck 1. c. aber auch 


ge ſchreibt; und diefes würde von —X Erna, zu 


8 et) Fisch, 3, a. p. 153. 


5 u) Ruhnk. Ep. crit. p. gr. _ 





3 x) Po:s, ad Burip. Hec. 884. 


P. haben die "gti u Dichter die — De ‚ 


Al. p. 362. Aor. ı.P. eryx9v. Aor. 2 P. era. 


* 


ih made FR, von MATO, 246 


R 


* 


I 
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—* a N We ES) : DE ” 
— Verzeichniß der mangelhaften Baba. 


welchm ſich 7145960 verhält, wie und zu ‚eu P 
———— Aristoph. Equ. 931. Vesp. 422. 
‚Die übrigen Zemoora kommen ven TIAAQ, TIAEQ- 

oder. rd. Furt. mAyow. Perf. nenıyun Pi Gong, 43 
| p. 155. Perf. P. wemiyouen, Aor. ı. P — Im 
Plusquamp. hat Apoll. Rh. Ill, 271. Eremiyden — 


Anm. 1. Wenn in der Compoſi tion unmittelbar vor in | 
rm ein kommt, ſo wird » cor ma herausgeworſen, 9— * 
—J——— aber dveriunaasav. \\ 





* 

Anm—. 2. Auch finden Ah andere — le Be * 
vii, 39. und A Hesiod. Sr. Herc. 291. aber smeifelhaft.. 
Heintichẽ Note S. 196. J 


| wien, ich verbrenne, tranſitiv (bey. Soätera 
auch miumpzu ) nach feryus 3. B. pl. ——— Inf. 
miumpavaı, abgeleitet vor TIPEQ (daher & Empeos Hesiod, 

| THEOR 856.) oder mes. Daher Fur. monaw. E Ao rn 
1. Erpyoa. Perf. 1. wereyne Alciphr. I, 32. Pe ED 
« werpyoum Arist. Lysiſtr. 322. Aor. P. euejadm. a 


Anm. In der Competition wird, wie bey minmanıs nach⸗ 
das zweyte 4 weggelaſſen, duriweuur, aber ävemiurgasar. wen 
247° nn, ich trinke, verlängert aus TILQ. Da⸗ on 
ife noch im gemöhnlichem Gebrauch geblieben 1) dag taͤſ 
P.. logo mit langem + in der Bedeutung des Futuri, ih 
werde trinfen, anſtatt deffen Spätere die —2* 
Form move, die aber noch bey Xenoph. Symp. 4,7 
ſteht, gebrauchen. $. 180.) 2) der Aoriſt. 2. A. Er or. 
Anftatt des Imperativs r/e (Od. , 347. Menand. 
Athen, X, p. 44%, E. Lucian. D. M. XII, 6.) sebran 
Ehen die Atuter gewoͤhnlicher eine Form in —ws, — 

Ein Suturum icons Wird Aug — ange 
y) Do f. Grund! ad Artist, Lys. 311. J 
— Fisch. 3, 4. p. 156. BR F Pe 
a) Mokris p. ar Thom. M. p. 265. Athen. * pP. u n | 


’ 





ei ni der. mangelhaften Burda. | 35 






















— ad LU, X p 1253, 57. und auf ein ehe⸗ 
Perf. p. — weißt das Verbale rioric. 
bar. | | 
Die uͤbrigen gebe uchlichen Temvora erden von NOQ | 
2 er Perf. erwne. Perf. P. weroun. Inf. me, 
B> 7 — Theogn. 453. Br. Aor, P. emosyv. — Eine alle 
| r . Aöleitung von mio \ft 

men, ich traͤnke, Fut. wir Pind. Ischm. 6, 
‚108. wlozıo Nicand. Ther, 573. | 
MITGLEHD ich: RAIN abaeleitet von —— 
hinaͤberſetzen, zum Verkauf irgend wohin 
Daher Fut. veoxow mit turtem &, an. Mir 
© (in der Bedeutung hinuͤbergehn hat gee⸗o⸗ ein 
langes % Jon. weproew.) Aor. I.Emepaoe. In deu übris 
| J gen Temporibus fällt das & durch die Synkope aug. Perf. A, 

E werpane.. Perf. P. merpanan. nf. rein Son. ma 
er | eye 69. Aor. P. &moxIyv, Son. ErpyIyv. Al⸗ Futurum 
ef gebrauchen die Attiter die — TETALTORKL nich 

PROBEN 9 
erw. ©. werw 

miele ©. $. 174. €. | h 
| when, hat bey Dichtern noch einen Aor. ei‘ .e. 
erkrhunsv, eEerk. Apoll, Rh. II, 152. 645. woher & 
zımAws als Part. U. $ 291, vorkoͤmmt, veranlaßt durch 
‚die Sonifche Form Avon ftatt mw, ich ſchiffe. (#s- 
® 2 RER Eurip. Hel. 540. muß wohl merhsunore heißen.) 


N ryaaw, ich ducke nieder, abgeleitet von mer, . 
dahtr Purf. werryue, Partic. merryus, beftürze. Sa N 
vor. 2. ift eine Form auf —w, nxronryryu bey Homer 
au. I, 136. Uebrigens iſt es regelmäßig. a & 

zrofa, ErrTyXe- 

— ——— „ich erfahre, abgeleitet von —— 

od. y, 87. Aeschyl. Ag. 626. 997. Fut. wevvonas.' 

8 Er. — — — Aor. 2 —— | 


— 


J 
J 
J 








6 Moeris p. 294. 


238 ? Eu, —* und EPTQ, verſchiedene Forme 


N \ Perf. pP. Epynai, Eipynal, Eeoyiaı, noch ın vepupaı es⸗ 


vorletzten Sylbe @n-Auox wird, fo ſcheint nach derſelben 
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| Ä —— 


ein und daſſelbe Wort. Nach den Grammatifern iR Bela 
‘ das Stammwort. - Dieles Dorifch ausgeſprochen ‚bei 6 | 
dw (Hesych. dedes, mowrrei, Is) oder Bst Be 
Verſetzung des p und e, Zodw oder Eodw. Algo un ‚und 
dw oder Eodw kommt beydes ım Präfens und Imperf J— 
Fut. 6e&w und verfeßt Fp&w Od. €, 360. Aor. 1 — | 
Imp gedov. Inf. ——— nd EpExL Od. V, 312. Er, 422g | 
ao&ov 11. d', 37 etc. Epfaipi, Eo&w h Eofuı, eofas Ae- 
schyl. Pers. 234. 783. Bon Big komme. Parc, der. 
P. ανα 1. 1.230, Fi „ 32. Daß Zutur. Bew vr 
‚anlaßie die Annahme eineg neuen Thema Eoyw. Daber, 


væévou Il 8, 59. was fonft FETUYRENRG, momrog heißt. © 
par ſetzt das Nomen en Perf. — une, 
. Eben daher Perf. 2. A. Eopya. “ Ei M 

| dw, fließen. But. Peunogunı $. 176. € Aof PR: 
Bpßevox, © sepdes bey den Attikern sicht gewöhnlich, ar 
vnn wxovow nach Wegwerfung des — und V Verfürzung der 


Analoaie ein ‚Form, PLQ, die fich zu dsvaw verhält, * 
*AKOD iu Auovow, voraußgefegt, und dafnach. der A hr 
2.-P. gun ıhuc IH, 5, Isoer. enc. Hel,.p. 217. D, 
Fut. fuyoouas gebilder zu ſeyn. Diefer Aor. und Fur. fin J 
gewöhnlicher als die erſtern. Nach Anleitung jenes Aor ſis 
‚und einer davon in der Borausfgung abgeleiteten Form 
fvcw wurde im Perf. 2ödumna gebildet. Plat. Rep. VI, p⸗ 
72. Isocr, de pace p- 139. D, +” — 


e) S. meine Animadv. ad h. Homer. p. 129: 


4) Eustath. ad u. #5 P+ 084» 1. Hemsterh. "ih Lennep. Etyme 
P- 846. Nach Hermenn de-emend. Graec. gr; p. 299. nicht ed 

., wen Stamm ormen, Tedu und Zeyu. Bon der erfien kam 

den und verfett 5a von der zweyten kogya, Igko, und 
verſetzt A, Kıza, — 9 


f f . - ’ t & > N 
* wi br 
wi‘ * m — 


- 
— 


A ich fast. & Be Altar h 

runs, ——— ich breche, reife, tranſit. son 

Ya eg Fur, WE Kor. I. E007&%, efönEru. —**8 

hr . P. eddayım. Fut. baygranuun Pet, 2. Eddy % “ Di N 
). 2. Intranfit, Nebenformen fi d — und Buraw. —— 
—1——— ich ſtaͤrke, von — ‚oder em, ER * 
Ep ih anftrengen, gefhäftig feyn, pe An 
u 60.0, 211. 417. wie Thucyd. IT, 4 fur | 
|  Euverikußeiy ) Fut, wow. Aor. 1. A. won. Perf, 
P. Zodanzı. Imo. Eupwco, vale, bleib. geſund Lebe 
po% Infin. ——— Aor. P. —— Hk, | 



























2. 


! 4 loͤſche aus, von SBEQ Fut. * hin 
; Aor. . Zoßsoa. Perf. P. Zoßsouaı. Aur. P. eoßlogyv. | 
ür dag Perf. A. und den Aor. 2. wurde eine Form ZBHMI 

borausgefegt, Faßynx und Eaßyv, nf. oßyvaı beydes 
it ntranſitiver Bedeutung, wie Eorux, orva. °) RTL 

ai GEUW , id bewege, ſchuͤttle, treibe, von oe 
er auch sein. Anftart diefer gab es Auch folgende For⸗ 4 
| men, .00w, un, f) cum, or, &usoc , Eoeuzun |. 182. DR » } 

Er vor, P rk. P. Eoavum, eoauumy, &gow Il. #, 585. Aor. 

| RP. eaad von ZT... Hiervon war auch ein or. 2. 

| * dosöny, in der Lakoniſchen Anefprace 6. 26. = — 

| vouRy , daher M odaooc ameoraun Xenoph, hist. Gr. I, I, ä Din, 

23. 8) Bon cow fommt das Attiſche —E—— Aesch. Suppl. | 

843. 849. Sept. c. Th. ‚31. Aristoph. Vesp, 456. RE 

jet Soph. Aj. 1414. eovrs Aesch. Choeph. 639. — 

wouyras. Pers. 25. ?) Daher auch dad — Au“ j | 

7006» ee 





| 
b 
E @) Ruhnk, ad Tim, Lex, Pl p. 40. | | —— 
y Ruhnk. Ep er. II. p. 206. We a 
* Herm. de em. Gr. gr. p. 294: ‘ | | — 
J Hagel, Tupuma N 
Ä 
i 


: ——— Eod , eslsıg, soüsde, delta. 
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‚qnedavvun, Ich zerſtreue, von PR 
ansdzow, ati. onsdw. Aor. A. eanlducae. Perf. 
daesusı. Aor. P. eonsdaodyy. Eine andere Form if 
dus, oridvgu, dıaamdyzaı Hesiod. ‚Th. 875. onldun 
Ih‘, 30%., Thuc. VI, 93. wie weraw, wlryyu, meh 
mlkımun. Ferner nedew, daher xedowvreı Apoll. Rh. I ! 
500. ned, — aus — Rh. 11, 626. und * 


Yo RR ZKEAAR tommt mit der 3 cine ne In 
Form ZKAHMI, die im Nor. 2. und Perf. A. gebräuchli f 
ft, Eonayv, ameokhy, amoonAaiyv bey Heſych. Inf. a— 

 woonAgvan Perf. Ar EohAyue. Dart. Esulqwreg Apoll. 
Rh. II 53. alles in intranſittoer Bedeutung, verdorrer 
wie ——— Earyv. Fur. enAyoopa. Don ana 7} 
komm cuyn 1. v I9I. i) R 

— ich wiſche ab, hat im Futur. Aor. A ap 
ew, Eruyoa, oumaaı, von dem — au, om 
ouew. ®) 4 

M oropfvvun, orogvuuı von ZTOPEQ, not rg 

von ZTPOR S. 215, 2. bat Fur. aropfaw. Aor. J 

aha! und !orowon. Perf. Pi Zarpmaaı, Aeol. or 00% 
,. 1) Aor. P. &erop&odyv Hippoer. T. I, p. 34: 


* 


31 T. | 
250 ua ( daher ruhasons Il. v, 129. * — — 


i) HSteph. Thes. T. III. p:: 804. 814 sgg. Hemsterh. 24 Luc, ’ 
T.1. p. 539. Piers. ad Moerid: p. 49 sq- Bu Ä 


! N 
k) Thom. M..p. 802. Moeris p. 355. Phryn. p: 108. Valc 
ad Herod, p. 272, 58. 603, 95. Ruhnk. ad Tim. p. 222. 5% 
bag so in owisu für eine Attifhe Verwechſelung des a. be. N 
I wie in walca. m f 


1) Greg. p: 256. et Koen. 1 





Dichtern. Im Mor. 2. bat es die Form — m, ru 
En Brhuy 11.@', 608.) Jmperat. Ad ne 






















Di m weriarw Od., ”, er Dpt. rerAeins 1.2 37% 
4 mt verhanevas Od. vs 307. oder rer\uuev er 
e) Od. 209. 190. veranlaßt durch das ſyno⸗ 


y us, ven reIvauev. 

I TAQ, das Stammwort von rebw, (einentlich bie 
“| Hand ausſt recke n, um etwas zunehmen, zufaffen) 
Puper. 77 1. £', 219. Od. e, 346. 9, 477. (nimm.) 
eleitet ſcheint TAZO, Peif. 2. —— und daven ein 


» SE - 

"TEL. ©. rinrw. | 

TEYXQ. ©. ruyxasw. . 

rlaru, ich gebähre,. von TEKR Fur. if Eu. 
Trip. Troad. 742. Aesch. Prom. 850. 868. und gewohn⸗ 
licher regonkı, Aor. 2. Erenov, Perf. reroun. 
rag, Fromm, ich: burchbohre. Attiſch re- 
rowlvw. (Fut. rerpav&sıs Herod. III, 12. Avur. 1. ere 
royvæ, Ererpgvauv. Aor. P, TERN Lycophr. 7$i.) 
von TPAQ oder TPEQD (aus roſßcuo $. 215, 5.) Aor. 
ıT Erpyaz. Perf. P. reroyamı. Verwandt iſt 

rırpwonw, ich ver wunde, von Tom, roweınOd. 
eo, 293. und by Heſych. So auch mpuso oꝝi ( Fopew ) 
ut. rowew. Aor. A. #rpwex. Perf. P. ——— Aoı.P, 
erpu dv. Dat Stammwort fcheint re/ow zu feyn. Perf. 
#2. Terope, davon ropew (bey Homer wie ayrıropyass) 


|; am) Börn ad Eurip. Ph, 177% 
I» Herm. de em. Gr. $tr P+ 205. 


Ai; Eonj. Aw (kurip. Alc. 276.) ut ray 
art. rc, Homer hat noch Imper. — ii. Ars 


reriuusv fi. TerAnnansy » wie Moræuev, —— Te 


Jneues Thema reraya il.e, 591. —* 23. Auch rerunn, 
* au unter relyw wird von raw abgeleiter. S. 8. 


—— „rei h. Cer. ih. 217. "ya. rer aychc 


\ 


- 


rg 


R er JIas » _ un RW D Fa 
n * EN in J Fa ra — 
Ai N " ‘ y 3 VO RUN ZEN 2) 
* — — i Eh ; 
hu * * \ * A vH 
} x — 
u N \ ö ’ \ 
r ‚ mt y 


» . — m NR 
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- 


& und fontopirt TpEw, ( haber Tırpem, rolße,) — — 
(rırpwenn,) TeUn, (. molgn | 






















951 TAAQ, 'TAHMI, fi 2 Tal. | 

Ka Tunyo. Ahoi: Rh. IV, 707. I, ”, 390. von 
Rn rer gebildet. Davon bih Homer Örerumyeu, i. * 

| Fuayyoav, Öerpayov active Od. 7,276. intranf, | 
> Rh. Il, 298. &runfey Apoll. Rh. 11,483. nisch 2 
146. amorumy&vres Apoll. Kh. IV, 10%2. Be; 

| .TpPEXW, ich laufe, Fut. Opa, a A. » 

ſelten. 0) Gewoͤhnlicher nimmt es Na Tempera von A 

MQ, Fur. deauouun $. 188. C dpaudeyras Herod. 

VIII, 102.) Aor. 2. — —— Pf A. dedpztugnn .($ 

| 183.4. ). Perf. P, dedpaumpsu Xen. Rap 138 I, Pen 
Kun BEODOE. 5 
— ruyxdyw, ich — bin AN. irge d⸗ 
wo, von TETXQ, TYXQ, Fur. reufou, IR 
Eruxgan von einer Form des Futurh TUgjew, wie nasycw 

von uydw, fo auch Perf. A. reruxyua Plat. Pong. 

p. 149. Xen. Symp. I, 4. im Dorifchen - Dtaleft und bey 

ben Spätern, auch Herodot 'II, 14. rerevg« Euryph. ap 


u Aue. . ee 


Eine andere Form ift Tırücnonan, nach et w as „a 
len. 


2 L 

-Gale p. 665. P) Aor. 2. &ruxov. N EN J 1; 

| a IM 
ör Anm. In der Bedeutung ſeyn, fich treffen, iſt Bloß IE 
—— Fuyxdun, Eröyxavov, Eruxov gebräuchlich ; die übrigen Tempsra, a IE 
’ — meiſtens nur in der Bedeutung erlangen. | = % 
Eh Mr vi ) N 
% 

N 


Ber In der Bedeutung verfchieden, doch ‚von Kai 
AN Stamm, ift reuga, ich marhe fertig, bereite, wel⸗ 
ches regelmaͤßig arht: rev£w, ‚Ereväe. Perf. TETEUX 
(rereuxws ft. reruyueuog Od. w, +23. baber ein neuts 
Thenia rereuyw Il. v, 346.) Perf. P. — s 185. 3 


6) Fiers. ad Moer. p. 187. ! i EN 
p) Thom, M. p. 842. Phıyn. p. 174, — 
















ER — — Bludan find Feungoe, die 


487. 22 Kr 233: 95 428. 0, 77. 


urioueonai „id verſ preche, von Umioxoum (He. ; 
VII, 104.) Urexgouas; geht ganz wie &xw. Fur. Uro- 
Meouæi. Perf: vrdoxyua. Aor. I, UreayeIm. Imper— 


©. 


be 5 Dxyouzı $. 180. und im Xor. 2. 2Qeyov. 
E der 1er ) gebildet. ©. 60 u. 

- DAN, dag Stammwort zu On, Daun ( bloß im 
* raͤſ. und Imperf.) zu Qabw, midaonw, migwans, und 


in der Bedeutung tödten zu me@eru I. #246. pP, 


Y 


Berzeicht Me der mangelhaften. Baba. ar: 


Waffe, rauen , bewaf fr nen, woher rereuxga I 04, 
„104 Tirunomm Il. y, 23. ‚und TETUHD RO ıl. 0% 


— Plato phaedr. p- ER Nor. 2. gar Bi 


Die übrigen Tempora wirden von dam und 2dw er ? 





AO ober sHTe, ich eff er bloß im Futur ir 


6 9. T, 20. 27. Od. x, 54. (zu unterfcheiden von 





1% —— von DAS, Oyuf, Apoll. Rh. II, 500) reQav- 
—* — “ar: 0, 563. (u unterfcheiden von aEDayros 
P. Sing. Perf. P. von Qabw NL. ß, 123.'7,.207, 
8 1,84. Anm.) Anf. ‚weQaoIaı ll. w, 254. ut. TE 
Qyrouzı Il. v, 829 0, 140. (re@ysersi il. e, 155 


| Äfty sch DAR, ODalvo ) ft. reDarounı von ——— wen 


| @aoaı. on DAN iommt ÖEND, wie vor TAQ, 
| TENS, Teivo, von yaw, TEN.D, ysbvouaı,. daher —* 
[90 und zeQvw» (Te-Pevw) im Praſ. und Imperf. 








⸗ 


Oepw, ich frage, bloß im Präf. und Imperf. ge 
bräuchuch; aber auf mehrere entweder wirklich gebräuchlie 


* 


IR 


N 5 


— RL weißt das Verbale Pepros, auf Perf; 


Iche, oder nur nach der Analogie vorausgeſetzte Tempora, 
Fut. — (Eustath. ad Od. x, p. 1665, 14.) Perf. 
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"2. wedopa ing abgeleiteten Gopiw, Gpew. Die 
fehlenden Tempera werben durch Ablersungen 


 @veynas Xen. Mem. S. I, 2, 53. Il, 2, 5. vorkdmmt. 


fo, daß die übrigen Modi mehr von Aveynov gebildet 


alten Grammatifer leiten eg von po-» ab, wir Poolu 
Opoddoc, aus roooluov, mpoodec. $. 35 Anm. Be 


8) Fisch, 3, a. p. 185. | Se 




















NEKQ und ENETKQ, Son. Eve, — 

oo. Daher ein neues Thema odau, Imper. olas be 
mer und den Aetifern. 9) Don of Fur. D. de 
(ie von wirdyv, Wasyv) ein Verbale oloros, wie 
orog Herod. VI, 66. (wie von Birke, Were) und 
Nor. 1. A. Inf, —— nicht ıuygaas, Herod. 'g, 
Aor. 1. A. Aveyae und Nvayıoy, beydes Attiſch, ß 


Imper. Bveyue. Inf. Eveyzeiv, obgleich auch evey 
gt \socr. Panath. p. 261. B. Xen Symp. 2,3. Par: 


Sonier und Dorier fagen anfiast deſſen Avema bon duen: 
oder ENEIKQ. Perf. A. evgjvoxe. Perf. P. evp⸗ 7 
Son. eyjvayuzi Herod. AB INT IR Aor. P. 7 — * 
Son. eig InV Herod. I, 66. 84. (aß 173 etc. | 
Evexg.Ioounı und olaIygonau. 2) | 
Das abgeleitete Dopew geht tegelmaͤtig und ar 5 

eine Ableitung Dopyuı; daher Popyuevaı 1. e, * und: 
Oopyvaı I. B, 107. TE 
Das von Popew abgeleitete @pew ift bloß in: 1” Zu— 
fammenfeßung gebräuchlich, Eu@geiv, hinaus la fen 
eisQoeiv, hineinlaffen, di@pew, burchlaffen. * 
Im Jmperat. hat es die Form auf — wm, eicQpes. : F 


O9&vu, 9— komme zuvor, von PI%m Vat. | 
OJaow. Aor. 1. 2&PJaox, Perf. A. puma , beydes mil 
kurzem o. Daher ®OHMI, Fut. —— und — g 

q) Moeris p. 285. | | | 3 


r) Gregor. p. 226. et Koen. 


£) Wolf. ad Demesth. Lept. p. 276. Brunck, ad Soph. 0. . 
8 277. aM i * ee 
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ER Aor. 2. 20Iyv  Dpt. Dahn)‘ a; 
Wr; Inf — Part. —— Aor. 2. Med. Ay 
Sr ur 0 1/8, ‚97. v, 173. und 





"Bon PIw, Furt. PIlrouaı, Perl; Pen 3. P. pl & 


“ 29. Juf. DI 10.1 7 A 17 « Dart. DI luevos fi. 


di — e Bedeutung des Aoriſt Od. de, 363. 0, 26%. Eurip. 
‚ j c 414. Eben fo iſt Opt. Ovluyvu Od. #, 51. entwe⸗ 
Aor. oder Perf. 


d. X, 329. von GOEQD, wovon Heſych. T. IL, p. 1503. 
noch 998;, Iuyanen, und mie von BOHMI Pers, PIupeing 
bat, und -PIyoovraı 1. W, 444. erklärt —— 
8 Daher auch PIeipw und 9-90. 


a 


PIwi sn. 


Part. Qös, in intranfit. Bedeutung, entfianden ſeyn, 
von Natur befhaffen feyn, von OYMI. 200m, 


\ Qvyyaı, Qvels find fpätere Helenifche Formen. Doch bat 
Plat. Epist. VII, p 134. und Theocr. XV, 94. 977 | 


im Conj. 


JJ — X. 

—1 
uoyow $.'178, 3. und Kupysone bey andern. *) * 
nn) Thom. M,’p. 895. Meeris p. 396. 

9 t D Thom, M. p. 910. Moeris pi 403, Tinch- 3 »Pp * 


3 





bo, jenes tranf. vertilgen, dieſes in — > 
ben.‘ Diefes nimmt feine Zemvora aus dem Medio 


guvras Aesch. Pers. 923. Imperat. DHL. I, 


* 
— 
2:2 ce —— = 


sus Plusq. 2&OIuyy I. &', 251. Entweder die 
ſe 3 Plusq. felbft oder eine Ableitung. von OF bat auch 


14 Eine andere Zorm dieſes Optat. ift PIeluyu, Q-Ierro. 


. 
EEE N. 


RI Andere Formen von Im, O9 fi find 081,90 od. 
Wr 10. 133. Ddvew, nureQ-Iinnnores Plur. Cic. 14. 


Jð, ich bringe hervor, hat im Perf. weQunz 
(auch *Ovs 6. 183. 7) und Aor. 2. ν, Inf. Give, . 


I Kakao, ich freue mich, Fut. bey den Attifern 254 


ee ee 





a Weneihad der ma | 


— ber Form Kuppe Komme Pet engsten, ar 
‚eras bey Homer, Perf. P. nexkonuu, au 
pass (alu, xp h nexmpun) ———— 
1120. Aor. 2. — . Dom Mor, ——— 




















76 


"findet fh ein * 1. ‚Med. Eypauvs. — 
Apoll. Rh. IV, 55. 1628. ‚EpiEN Leonid. ——— * 
CAnal. ‚Br, —A p- >237. ) und Exaionaa Plut, ucı 
ER Hrrign Wa —— P·. 352. — 


ae —— 6, 17, R. KyConı, wie. einige ws 
myoouXı erklaͤrten Etymol. M. p. 668. 43. 
es von xelu ab⸗ wie Athen. XI, p. 477. D. AR 


a en, I gieße, Fut. xevow $. 176. 
SEysun und Exex ‚$. 182. Anm. 1. Perf. A. — 
183, 8; —— P. aervunı, Aor. Pass. Ego —J 


4 DALE es i ſt noͤthig, Meter ——— 
umge 7) Eon. xey, *) Inf. ers (bey Eut 
RR —— ‚Here. 823. .xpyv, °) analogifch mit dem 

"yon — ———— Demosth. p. 46, 10. * | 


——66 Tb Kgeiv wi Dergl. Hippol. ie 


Rn) Dawes Misc. cr. p- 324, Brunch, an Oel. H 55. —— ⸗ 
> 


2) Brunck, ad Arist. Lys. 133. — 
a) Pors. et Herm. ad Eur. 1. c. 


— 


b) Fisch. 3) 2s pP» 199. h is var 
} ; ! — „ag 


















—E ich faͤ rbe, von xosu, Xacn, 


Mevoa Perf, P. nexpwouan. 


orm yon des Ittiſchen x0w, xpuv. ©) 


Ri: >, ich ſtoße, von QOQ Fat. wow, ſelt 
ale Soph. Aj. 1365. Fran, Ecel. 300. Aor. 
| ei A. Eweox. Inf. "Sad. Perf. A: una Plut. T. VII, p. 
dr * 56 edu HH. Perf. P. — * 2. RN Kur P% 
u ————— * | 
S Dom Augment ſ. $. 160. 


— 
3 


u en den Pe — 
er 
ofitionen und SJaterjecgjonen. Da die Conjunctionen und 
8 oſitionen in der Syntax wieder vorkommen muͤſſen, fo 
v erden ſie hier Übergangen, und ER die Adverbia aufges 
1 uͤhrt. Sa 
|» ‚Die: 
5 | Abverbia 
eigentlich Beywoͤrter der Verba, welche die Bedeutung 


1 Diefer in-Anfehung geroiffer Beftimmungen oder Verhaͤltniſſe 
genauer feſtſetzen, die aber auch zu Adjectiven und andern 


Adverbiis geſetzt werden. 


1. Die meiſten von ihnen, welche die Art und Weis 

4 fe angeben, wie ein Verbum oder Adjectivum zu —— 
3— haben | 

4 | 3 2 


on Moeris P- ‘411. Thom. M. p- 916. Fisch, 3, 2. p- 200. 


wi \ 


a 
1 
| 


is Fisch. 34.2. Pr 201. Farm ad Eurip, Med, 336. 





m den 1 Partien. adberbian 3 


Alexis ap: Athen. TEL. p- 124. A. Fut. x xowaw, 


. —1 * | \ i Ei 
a yuyyun , Kwvvin , ich bau fe an, eine gemeine 


NE 'r f J 


Die Partikeln find die Adverbia, Conjunctionen, Praͤ⸗ 255 


256 


Ku | 


"aber vor der media d ($. 13.) in die ihr entfpr 


— wugeßhjäge. Eoraras (don |iarnu ), —or&d% 


fer Subſt. in —adım. Aoy- 06, Aoy-adyv, nuraÄoy m 
Cmop-06, mop- adv.  &wBoi- 4 &pBoi- ad Ein ig 


und bezeichnen Arten des Spiels, wie ante. 2 : 
da, disAuvarivdu. ©) 










ber mente Declination Cu) und — 
wandlung des —og in — 6, von den Adj. der dritt 
nation, aus dem Genitiv * Verwandi 


1dews. xeploi, — REN —— A 17 
ovog, sudwunovwg.) gebildet. °) ee * 


b. Andre, die von Subſtantivis oder Verbis a 
tet find, haben die Endung — dv, welche — 
die Hauptfi ylbe des Perfects des Verbi ſtatt der € 
ra angehängt, die in derſelben vorhergehende. 


media verwandelt wird. $. 34. So yeypanraı, 9 
HEUUTTER , xorsop. ——— wAeydv. ‚eh 
ovahnßdyv.  Eloyres —endyvs Öupendnv. . aegi 
















Eu op Yooradıv. I Beßerau von Bew $. 225.] 
Pad. In avedyy von avi, av-eiras iſt dieſelbe Ders 
änderung des Diphthongen in den kurzen Vokal ‚vorgenome | 
men, die im Xor. 1. ev-ExIyv borging. Die von Sub 
ftantiven abgeleiteten Adverbia verwandeln die Endung 


haben ftatt — die Enduns — hu; 3. €. upsarhuin 
mhouriväyw. f) A. 4 


Eine ähnliche Art von Abverbiig gehen auf — 


J 4 = 
c. Einige, von Subffantiven abgeleitete, verwand 

bie Endungen &,'7, 05, 0ov des Nom. oder (3. Decl, 
e) Fisch. 1, p. 303. u 
f) Fisch. 1, p. 305 SQ. $ 
g) Schweigh. ad Athen. I, p. 130. 249. 2* Br i 


4 
ge ‘ 
) N 


J N f: — 53 
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N NEM 
4 


Bea, feltner —* €. — reipn- 
ayehndev. wAuos ; mAwIndov. TETPEMO- 
pc modnder. Kuwv, HUVoc, zuvndov. Sie drücken ' 
gleichung aus und enifprechen ben Lateiniſchen Adv. 
—atim, 5. E. aysAydoy, gregatim, heerdenweis. 
Cu — * catervatim, She rd Borpudov, en. 
je der Trauben. Ö) 


en 


mengefeßte Adverbia haben die Endung de 
| rl, Wie —— würovungel, aurostel. = 
af und auexel. udenpurl, worevanıl. Eypmyopri. 
gehovri. !) 


Ei nr e. Aehnlich find die Adverbia auf — or’ oder —ort. 
die meiſtens eine Eigenthuͤmlichkeit eines Volkes anzeigen, z. E. 
6 Amer! nah Art der Griechen, "Paxeiori, nach 


Art der Roͤmer. So auch üudpier/, BR Art uw 
m aner. bolorl, troaroaor. K) 


f. Die Adoerbia, die von Praͤpoſtionen gebildet find, 
W; wie Eu, &uw, nern, slow von &&, 
— xera, 6. Dieſelbe Endung haben auch einige andre 
Adverbia, wie &Pvw, plößlich, ovrw, fd, vor einem 
Volal pi; Apollon. Rh, IV, 580. und erw. | 








Die andern Adverbien diefer Ciaſſe muß man durch — 
den Gebrauch kennen lernen. 


2. Orts-Adverbia, wie euraude, bier; dust, 
dort, Eyyis, nahe, rogdw, fern, devpo, hieher, &- 
‚vo, oben, »xrw, unten, Zw, draußen, Zw, drin, 
K rn 


11%) —* 
M) Fisch. 1, P. 297 sq. 


Valck. ad Theocr. X Id. p. 228. Brunck, ad Arist, Ecele 
1020. Fisch. ı, p. 299. / 


ET En 
- 


> 
an 
I 
— 


—8 Fisch, 1, p- 298 sq. Koen, ad Greg. p. 37 sq- 








a: "a Einige von Subft. und Verbis abgeleitete und zu⸗ Be 
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nen, ihnen, Be dieſen findet ein drey 
niß ſtatt, indem ſie entweder eine Ruhe an | 
oder eine Bewegung nach einem Drte, oder die 
von einem Orte anzeigen, auf die Fragen: wo? 
woher? Zür jedes diefer Berhältniffe giebt es beſo on 
Endungen bey den — bean Bun 





angehängt, DR N * e) — 
RE aypadı,- a dem N: BUNT 
anderswo, ovdzuodı, nirgends, au Qoregwd, auf 
bepden Seiten. Sie werden von den Nomin. und Genit, '# 
auf og, auch dem Genit. 75 durch Wegwerfung des g | 1 
bildet. ._ Da Nomina mit biefer Endung gutveilen als Ge 
tive ſtehen, (3. €. Ducdı mp9 IL, 557. 7uIı po IL 
%, 50 etc.) und neben andern auch die gewoͤhnliche En 

dung des Genitivs in derſelben Bedeutung vorkommt, 2 U 
3.09 dicht. und oo, mod und roo, fo find biefe a d; 
verbia wohl urfprünglich Ge nitivi geweſen, wie die Gem 
auf IV $. 87. Not. * 


meiſtens bey Staͤdtenahmen, wie "Adler, © I: 
Pro, zu Athen, Theben. Go auch Idpyar,. drafi af 
fen, foris. Wahrfcheinlich find dieſes urfprünglich | Dati tip 
Nur. aus dem Joniſchen Dialeft $..67.. Nachdem abe 
dieſes 0, im Artifchen Dialekt einmal als. bloße Adverbie | 
endung, nicht mehr ald Endung des Dativ Plur. Yalıa 
"= wurde es auch andren Namen mit vorhergehendem = di 
hängt, wie OAvurizoı, zu Olympia. !) There & 
Thuc. IV, 72. @somize Isocr. Plat. p. 299. B. 0 

£ vuxyiecı Thuc. VI, 92. —— 
Xu, z. E. mavrayov, Catch wevroxodı) überal 
„ekhaxov, anderswo, Eviaxov, am manchen Ste 
len, (auch als Zeitadverbium bis weilen.) 


1) eich, ad Luciun, T. I. p. 338. Schweigh. ad A h 
2 ‚61, Fisch. 3, a. p« 208. N 


NN 
d 


- 
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ed — auch die Abo, auf — —E—— 258 

"a — —— die als Ortsadverbia bey Aristoph. | 

19020. Thuc, Ara Eurip. Phoen. 272. PER: 

Sorfommen, muvrexy heißt auch auf alle Art, Ahr Be: 
Aa: auf andre Art, und nach einigen hat — Re so 


— J — 
FR 
in 


* — e Oetäadverkia auf die * wo? * StR rs 
ie Endung, — und einige ſcheinen wirkliche Genitive zu 
ſeyn, wie ed, mo? (auch 094,) aurou (airodı) NE 

Baher halten einige auch die Adverbia mov | —— als Fräge | 

tetifel, wo? und.rou, irgendivp, ‚om für Genitiv 
von veralteten Nominat, mög und OmoG, mel che auch in ’ — 
er Form 757, #7 und omy wie Dative ‘fem. gen. re us 
mmen. Nach diefen wurden auch andre Adverbia auf wm _. 
vildet, ohne daß ein Nominativ vorausgefeht werden Fan, 

u — VRZE) — ovdauod » —— m. | kin: 
| —— ne | Ba 


*9 Andre. haben die hing — 7, wovon einge wirkli⸗ 

| he Dative fem. gen. find, 3. €. 77, dort, J. wo, als 
in, xelyn, dort, &Ady, aneinem andren 
I; ‚Drei. Soauh aydaur, uydauz, und oodanf, —&. — 
| dienen auch. zur Bezeichnung der Art und Weife, 7 da Ba.“ 
ü in, Deswegen, 7, wie, my, wie? , REN 


Anm. Die Dorier und Aeolter hatten fat» m E 


«rei, raurei, wuvei, &, welche auf aus der alten —— des 
Dativs fem, gen. entſtanden ſcheinen. o) | 


u pen 
——— 


Se — 
F * —* 
= 








* m) TERN ad Arist. Lys. 1230, Suid, v, wavraxgüs. 


> n 
h 2 


 n) Fisch, 3, 2. p. 206. e ah BERN le 
8 0) Koen. ad Greg. p. 160. | 
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l, 


Eine andre Endung ft —oi. Hiervon | 
wirklicher Dativ von Tvsw, wie Ilvdor & 1. 
So ’IaIuor, on, eine alte Schreibart fl. (ev) 
op, Nach diefer Analogie find die Adv. Meyapo?, op A 
neulich, und das Doriſche evdor, — ſt. — Zu 
gebildet. A —— 
259 bi wohin? Endung de,’ nach einer ana A 
R ‚fprache oe, Die gewöhnlich an den unveränderten Accu 
ſativ angehaͤngt wird, z. E. oixovde, wediovde, — 
—E "EAevoivade, Mapa tavade, Meysgade. Wenn vor Bi 
dies d ein g fommi, fo wird ayb od ein | gefehrieben, 
wie "Ag; Vals, OyßxLe, MNpouge, ft ‚ fl. Ayyungdsete. Da die⸗ 
I einmal als Endung. von — — fo wurde 


von "Odyuria, Mole » Opie. Eoufe De — 
Theoer. VII, 146.) von pa. die Erde, Re ° 
auch RER fl. eis Quyyv, 5b. Homer, — ſt. een 
b. Homer und den Attifern. — — 
Die Adverbia auf —os haben en 0 oder ı ©, — fi, 
uloos, zyhoce, mol)ay0CE , mayroos, RE —— 
gwae. 1) Ei 
Anm. x. Die Dorier gebrauchten ſtatt —e die Endı 19 
li, — dis; Wie olazdes. Auch Homer hat — ſo viel lals x gar 
pe. 2) ! EI 9 
Anm. 2. Homer fest dieſes —⸗ ſelbſt doppelt, wie due 360 
 gavds 11. m’, 445 erc. Zidösde iſt ein ähnlicher Sprachgebrauch, toi 
ls Atos oder eis Ku, sc. on. Eben fo Keil san Sc. dar, Od, 
2 39. 


P 


c. woher? Endung Jev. ‚oVpxvader , 12 

Yet, xeratev, vom Himmel, aus a. Die 

p) Koen. ad Greg. p. 168. Fisch. 35 a. p« 208. 
g) Fisch, 3 2. p. 212. | 

x) Koen, ad Greg. p: 106, Fisch, 3, a. hi 213 


’ Y 

























— ki 00 don Yarrien PEN 361 
y i ea ſtatt der Praͤpoſ. en mit dem Ge⸗ 


im Zupiter. s.) „ ' To 
| Daß, diefe Endung utſpruͤnglich eine Genitlosform ge⸗ 


De, 3, Sm dinfehung der übrigen Adverbia bedürfen nur 
dieſe * beſondern Bemerkung : 


Eh J a. wc, wie, (als Sragtort, Relativ. und Zeitpar⸗ 


Ih 


bey den Dichtern, im der Bedeutung von elrwg, (9, 
4 srfönmt Dem eig Enefprit das bioß ichenhe HR 


| * Den Feahadberhus mu, mug, mol, m, mo.Jey, 
wire, die in directen Sragen gebraucht werden, entfpre- 
chen, als Sragpartikeln in indirecten Fragen und als Re— 
lativa, E d. b. als Conjunctionen) dMor, bs, oma, 07, 
reve⸗ „omore. - | 


Ä e. Die Euflitica vos wirft bey — oft vor Con⸗ 
ſonanten und Vokalen, z. E. ul. Y, 169. dag 5 weg, und 


und cv, cumw, noch nicht, verbunden, . Sonſt macht es 
den erſten Theil der Zuſammenſetzung aus, 3. E. Arore. 
je, rwkure, niemals big jegt. 


d. Den Adverbiis werden auch andre Part keln an⸗ 


1 oder dag enflitifche de, Tyvmade, ertade, &v$evde.. Etatt 
u Endung —xds ift dann nac) der Analogie von r-xde; 


s) Fisch. 1, P. 209. 735 @- P. 209 24. 


\ 


. 
—* 
—9 


braucht, auch wo Feihe Drtsbeftimmungen gegeben 
en, J. ©. Header, Avodev, von den Götterm 


* zu fepn ſcheine, oben 84, Not. — Im 


uitel) iſt wohl zu unterſcheiden von wg welches, befonders 





wird am gewoͤhnlichſten mit a7, ay ma (daß ja nicht, | 
und mit dem Imperativ, ja nicht, auch noch nicht, )- 


gehaͤngt, wie» ep, womeR etc. ovY, OmWeoUy, Omovody, 


nn 


veudev, ‚gebräuchlich. Ba nee na 


— paragogieum angehaͤngt, . €. yuv, vul. rg, be, 
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Ir * 














N a — UrR, $ e — D — eudeürn 
. TaUIa, ſtatt Eye —EUrEV, wie &rdsüren,. 


1 r 


e. Mehreren ſogenannten Demonraribis Wir 


4 
= 


wol... 'Evrsudev, Evreudsyl. Go auch deupi ſt. deipo. 
Diefes ı dient zur Verflärfung der Bezeichnung. Ver⸗ 
ſchieden iſt —— das— in dem ae, ud, — 


| Nergtethul er J 
ſind bey den Ydverbiig, wie bey den — im — 
brauch. ©. 8. 132. Doc) iſt hierbey zu merken: Ei 


I: Bon den Adverbiis auf — wc, die von Adfecti 
auf 0, —15 — ſtatt eines Comparativg u 


und im Superlat. dag en Plur. im Gebrauch, 3 3 i @ 
coooc, vopwrepov, soßwraere, laypug, araxıoV, — 
&rQalus, naPuAgarepon, aoDaheorara. Befonderg iſt dieſe. 
bey denen der Fall, denen Adjectiva zum Grunde liegen ‚di 


im Comp. und Superl — iov und —ıorog haben. Do 


| repm. Diefes ahmen einige andre Ndverbia nach, 
Me eyvöss Eeyyurspw, ‚eryvrarw, EyYoU, UYXorepw. a 











findet ſich asıcovws, Aeiovus, wo aber ſtatt des letztet 
whkov oder mAeov gebräuchlicher iſt. Ehen fo werden aud) 

die Adverbia comparirt, denen gar fein Adfert. zur Seite ſteh 

z. E. ah „ waAAov, yahorz. —* dooou ———— 


2. Die von Praͤpoſitionen gebildeten Adverbia al 
eg haben im Compar. und Superl. dieſelbe Endung 
4. E. kvw, BYWTERW KUWTETR. . NErTW, NuTwrepm, MM N 
swrarw. Eben fo die Präpofitionen, die in ber 1 
tung von Adverbiis comparirt werden, 5. €. wo,” 


EnnoTepwn, Ennorerw.  Eydov, evdorepi, N Aotdm 


x 
5 


9— Fisch, 293 p. 113 — 119. LA. E —* 
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w SL ad. Dont.Edenbi Vergleichungsgrade. 363 


4 
| 
an anflaft deſſen eben fo häufig "ayyörenev, 
rt $. 126 ff. ** ne 


1 —— 4 


| F inetionen gezogen werden, und umgekehrt, Wenn man aber 
dasjenige als das charakteriſtiſche Merkmal eines Theils der Rede 
I . anfieht, was fih an den meiſten zu demfelben gehörigen Wörtern 
findet, fo befieht der Charakter der Adverbia darin, daß fie den 
Re Begriff eines andern damit verbundenen Wortes (Verbi, Adjecs 


3 ‚Form, eines ganzen Satzes an und für fir ohne Nücficht auf fein 
Verhaltniß zu andern Gäben, angeigen, der Charakter der Con⸗ 


Säge zu einander, oder auch bloß eines Satzes zu eiuem andern 
8 feſtſetzen. Diefe Merkmale paſſen einestheils auf die meiſten, 
allgemein ala foldje anerkannten Adverbia, die alle abfolute, bloͤß 
für das Wort, bey dem, oder den Sag, in dem fie fiehen, »afz 
|: ‚beit und Form enthaltens aber auch auf Wörter, wie var us 
"ni, A, dimev, 4 pin, wüy, Zen, u, die ihrer Natur nad) kein 





und das Wort, mit dem fie zufammengefent find, in Anfehung 
der Beſchaffenheit betimmen, wie zei, egı, Rav, Zus vn, dus, u 


| die man gewöhnlih mit Unrecht praepositiones inseparabiles 


nennt. Anderntheils paflen fie ebenfaus auf den bey weiten 
- größten Theil der Conſjunctionen; nur muß men dann zu diefen 
IN auch Wörter, wie %, als (welches fih nad ven angegebenen 
| "rerfmalen ſehr deutlich von ware, pärore, mit denen’ man es 
‚gewöhnlich in eine Claſſe wirft, unterfcheidet,) as, üsmep, xads- 
m, fo wie, rechnen. Daß hiernach einige Partikeln zu den Con⸗ 
junetionen gerechnet werden, benen doch andre entſprechen, die 
+ nad) den angegebnen Merkmalen Adverbia find, kann diefen Uns 
terfhied eben fo wenig umſteßen, als der Unterſchied zwiſchen & 
und 8 aufgehoben wird, weil beyde in gewiffen Verbindungen 





Gr 





— ern. &6c00v, KYXuoTe. EM übrigen‘ Abwel⸗ 


Pi * * nn. Der Unterſchied zwiſchen den Adverbilis und Gonjune- | 
: nen u nicht durchaus beſtimmt, indem einige Sprahforfher 
Partikeln zu den Adverbiis rechnen, die von andern zu ben Con⸗ 


tier) für den Horfommenden Fall genauer beflimmen, oder die 


fich auf einander beziehen, und beyde urfprünglich nur eins was 


% 


unetionen aber darin, daß ſie das wechſelſeitige Verhaltniß der 


ſende Belimmungen der Zeit, des Orts oder einer Beſchaffen⸗ 


Verhãaltniß eines Satzes zu einem andern anzeigen können, ſo 
„ tie anf Wörter, die bloß im der Zuſammenſetzung vorkommen, 


lein zu feinem deutlichen Begriffe werden, und Berhältnifle, ben; 
ruhen srößtensbeils bloß auf fubjeetiven Ba Hi | 













auf einen folgenden Satz, ick: und als (sel e 
Partifel Adverbium iR; vo, 34 jind, wenn ie eine Folge 


partifeln. Ande Unterfeidungsmerfmale, wie daß die Adde er⸗ 
bia obſeetive Beſchaffenheiten der Dinge, die Conjunetionen aber 
nur die fubjeetive Vorſtellungsart bezeichnen, oder daß Adverbia 
für ſich verſtanden werden können und einen beſtimmten Begriff 
liefern, Conjunctionen aber erſt in Verbindung mit. andern Wor⸗ J 
tern, erfordern theils manche Einſchränkungen, theils find fie 
erſt Felgen aus jenem obern Unterſcheidungsmerkmale; denn ein 
Wort, das nur die Form eines Verhältniſſes andeutet, kann als 
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Jr Ah dient dazu, anzuzeigen, MT: das Home 262 
y dem er fieht, einen beſtimmten Gegenſtand unter den 
Hrern, die unser demſelben Begriff ſtehen, oder die ganze 
at ung ‚bezeichnet Dev Gebrauch deffelben ift aber beyden 
tern Griechiſchen Dichtern und den attiſchen Schriftſtellern ——— 
Bere: vie feßtern feßen ihn, fobald das Nomen 
ir wicht unbeſtimmt irgend ein Glied einer Elaffe, welches 
ee auch ſey / bezeichnet, (alfo two man im Deutfchen der 
* immten Artikel, ein, eine, ein, nicht ſetzen kann); 
& Br ier, Heſtodus und andere ältere Dichter aber fegen ihn 
m 6 nur in der Bedeutung des pronominis demon⸗ 
tivi, biefer, feibft ohne Zuſatz eines Nomens, N 
12.0 yap AAJe Jors — ſag "Axaımv, dieſer, 
og * mich Xodayc. v.20. ve d move degea Ic, dief es 
ſegeld dern er darauf weißt.) v. 29. rw Ey ww 
— ſt. reavrzy. Am deutlichſten zeige ſich dieſer 9* 
ſchiedi im Gebrauch, wenn man die Stelle bey Hemer 
12 — 43. mit der Erzaͤhlung deſſelben Vorfalls bey —* 
N Republ. UI, p. 275 sq. Bip. vergleicht. Bey diefen Dich⸗ 
tern ſteht alſo der Artikel in der — nie bey — 
propriis. ) A SE | 
Aunm. Es giebt indeffen mehrere Gtelen, io der Arti⸗ 
tel mac dem Sprachgebrauch der Attiker auch bey jenen Dichtern 
| „nominibus’ propriis fieht und eine Auszeichnung gu bedeuten 
ſcheint, 4. €. 1. “is 11. Tdv Xgioyv Ariuys' Äpyrüpe. 2°, 659. n, 25. 
| & Tüdeidus uguregds Aroundns. Od. a, 5I8. Tav Tyaepidyv — — How’ Ei- 
| einvren (wenn es dort nicht heißt jenen befanuten Sohn des 
—) #, 103. Tv dyasaurdv "Audındovre. Hesiod. Th. 734 ö Baıageng 
— meydäunss, Solgende Stellen, Il. 0, 74. 70 — 2Erdwg. g i72, 


En a) Plutarch. Qu. Platon. T. X, p. 99. ed, R. Rei de accent.* 
k x inclin. J 5 6q. Heyne ad II. 4, 11. = 


* 





5, 
1. 


hr 2 
* 


‚368 Se Sontar. Vo⸗ Aritel. 


5 wräg r£ ya raoxe Ex, ——— "Exrup, ib. 17) * 2 — Bat 

ma de ol Vase Ienpuhge” mAurden.. 698» > 9 vebxe Auimorı Böses 
9, 317. 92 reizen wers, kommen dem Attiihen Sprachgeb 
ſchon fehr nahe. x) Hierher: ‚müffen aber die Stellen nicht ı 
rechnet werden, wo Homer ein Nomen proprium durch den 
kel gleichſam vorbereitet, und beyde durd) ein ober mehrere 
te von einander getrennt find, 3. E. Il. «', 409. a xiv mus 
— in! Toüssew aͤenka⸗ redsg DR zur molmves Te wa) dup —X ae 
Kaiös. Vergl. ib. 472 sg. U. 9, 20. ai 5’ dmsuutav "Auvain 
gem. Hesiod. Theog. 632. kägvaııa — — Ob pdv Apl —XX 
Tirres yævol, chi dp’ dm Ovrlumen Seoi, dwripes Edav. Denn auch 
diefen Stellen fieht der Artikel als Pronomen demonstrativ 
und das folgende Nomen propr. in der Appoſition als geun 

Beſtimmung des Pronomens, fie aber, nämlich die 6 

hen, an das Meer zu de Se we 




























263 .,Die Attiter dagegen ben Artikel faſt uͤberall, 
nicht ein ganz unbeſtimmter Gegenſtand zu bezeichnen 
‚Er ſteht dann auch gewoͤhnlich bey nominibus proprüis, bie⸗ | 
wohl die tragifchen Dichter ihn da gewöhnlich (nicht immer) 
auslaffen. *) die Nede von einem ganz unbeſtimmten 4 
Gegenſtande, wo die neuern Sprachen den unbeſtimmten Ar 
tikel ein gebrauchen, ſo laͤßt man, da ein ſolcher Artikel im 
Griechiſchen fehlt, entweder den Artikel überhaupt | weg, 3. €. 
Herod. VII, 57. Zrmos Erene Axyov, eine Stute mw 
einen Hafen, oder fegt, um die Unbeſtimmtheit genc 
zu bezeichnen, in der Bedeutung ein gewiſſ e Br das Pro» 
nomen rs: zum Nomen, 5. €. vvvj Ti. eigev opvuv, eine 
gewiffe Frau hatte eine Henne. So ift ayadov, 9 
Gut, etwas gutes, vo ayadov, rayayov, dag an 
Ich Gute, honestum. Lucian. D. Mort, XI, Sei en 


x) Reiz. et Wolf. le c. und p. 74. 
R 


.  y) Valck. ad Phoen. p. 50. a. Porson. ad Eurip. Ph. 145. 
























y has Pen —* eine ans — Bd —— 
egenftand- bejeichnet; dann nimme dieſes im @riechifchen 
cd id su fih, z. E. es iſt ein wei fer Tara 
em beſtimmten Manne ausgeſagt: — yap o ae 
kepubl. 3; P- 156. vom Gimenided. Id. Phaedr. 
. 00005 yzp 0 avıp vom en nach * 
ſſerung. SW u 
m. Hiernach muß. die —— eingeſchrantt werden, 
2: Artikel bey dem ‚&ubjert des Satzes ſtehe, c) und beym 
cat fehle, wenn namlt ch beydes, Gubject und Prädicat, 
antive find. Diefes gefhiekt nämlich, wenn das Subieet 
Satzes als etwas Beſtimmtes bezeichnet werden ſoll, und das 
t icarefubftantiv bloß anzeige, daB das Subject zu der durch 
18 Prädicat. bezeichneten Claͤſſe überhaurt gehört, z. €. Aristoph. 
hesm. 733. Beude Zylues' wögn, aus dem (beſtimmten) Müd- — 
on wurde ein Schlauch; und da dieſes bey einer ſolchen 
br bindung ‚meifientheils der Fall iſt, fü teifft auch jene Bemer⸗ 
18 meiftens ein. Iſt aber das Subſeet ein allgemeiner Begriff, 
F * als folher gebraucht wird, fo braucht es keinen Aitifel bey 
was zu baden, 1. E- in dem Gap bes Vrotagotas, werrev Kouuiru. 
pireev Erggumos, der Menfc (überhaupt, nicht ein befiinimter 
x Per it das Maaß aller Dinge. (Xen. Oecon. 6,8,‘ 
de Ävde) warı Te xayadü foyasiav eivas war Iminriunv neartoeyy N: 
— der Aekerbau ſey die beſte Befhäftigung | 
mad Kunf. ift zweifelhaft.) lsoer. ad Demon, P- 8.B. zur0s Suazupds 
veag' ardg erovdriw xEee basıroudva. Nicocl. p- 28. A Aöyos audu⸗ xus 
su) Öinauos Wars dyaküs na) miaräs eidwAdv deri. In andern Fallen 
IE ed Prädieat ein beftimmter Gegenſtand, von dem man ausſagt, 
en er dem allgemeinen Begriff im Subjest sufomme: dann hat 
2 Drüdicat ei Artikel, z. €. Philem. 7 Stob. Floril. Grot. 


a) Brunck. ad Ablsteph. Plur. 985. "Fisch. ı, p. 321. 

2 ob Brunck, ad Soph. Ocd. Col. 1436. Heind, * Plat, Phäedr. gi 
2 p. 316 

e e) Valck. ad Herod. pP. 855 66. 451 7. Fisch. 1, p. 319 sg. Aa Se 
Br... Fr Ya. RI NS, 


J 
A N" * 
. 


’ 


8. 


Bi 
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4 PS —S 
ne * 
Im ‘ 
a A‘ —* 
Be; 
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370. | DW Vom Ai — 


Strafe, von der wir veden. "XVII, 1. "round 7b euren 


| Tepng * wenn das Subſtantiv beſtimmt iſt, z. €. 


nähere Beſtimmung in dem Subſtantiv * mit gedae 






















P · 211. eigen der⸗ arte, der Friede (überböpe, mitte 
fiimmter Friede) if das abfolnt-Gute. Lucian, D. 
xva, 1. reür' aörd j ubrusie ‚darıy di eſes if gera 


“Baby doriv, Diefer Esaden da iſt die Helena, * 
ſuchſt. F 9 sn, 
f vn 2 
Nach dieſen ie der Arutel 
er im Deutſchen gar nihr fear: 9, — 
2. Ben den Pronom. demonstrat. odros, le, ene 
206, um die ‚Beeichnung noch ie ‚Her 5 


au, ger 7 


N bleibt hier der Artikel auch ft weg, werin der a 
dende einen wirklich gegenwärtigen oder als gegenwaͤrtig ge⸗ 
dachten Gegenſtand oder Perſon beeichnet, wie in cᷣro 
E72 daß oft vorfömmt. A) a 4 

2. Bey mas, wor, may, wenn ndmlich dieſes U 
jectivum bey einem ohnedem in beftimihtem Sinne zu —— 
den Nomen ſteht. mavres of Eu Opumos find all e begeiche | 
neten oder ſonſt beſtimmten Menſchen, ravre⸗ —*& 1 
alle en überhaupt. ©) — X. J 

Bey den Pronom. possessivis Endes ‚006, . Jake 


vo, dein Sohn, aber vis cv, ein Sohn von dit, 
einer von mehrern. Eben fo wird der Artikel ausgelaffen, 
wenn die nähere Beſtimmung noch) folgt. 3- E. Soph. Phil. 
15. oov Zoyov, lo’, raid vmovoyyazı x, mo oer 0- 
. yov das Praͤdicat ausmacht, und die naͤhere Veſt mmun⸗ I 
in dem folgenden | liegt. Plato Soph. p. 294. oov Eoyov. 1 | 
Dpagew, mepl oo 7 £orl nal. orov. Dagegen, wenn die 


d) Brunck. ad Arist. Eccl, 367- Wolf. ad Demosths Lepeinch x 
p. 263. Fisch. 1, p. 322 sg. Das Gegentheil Behauptet Dar Y 


wes. Misc. cr. p. 301. 


0) Valck. ad Herod. p. 537, 35. Fisch, 1, P. 32% 


BEN em. Vom Artikel — 
1 
\ en: ro Hye⸗ Herod. Y, 1 Bey Plato 
J pP: 13. 1% &y were taũra, —— mug EV. 
006 dyyaalunv; eu yap TEıagay 70 00V, düva- 
avachußehh diefiovre aoPlav dunyavo) cv find die. 
0 ie eine Erklärung (ereäjynss) deſſen, wor⸗ 
ffid Myor bezieht, naͤmlich 70 — sie 
* r«... 
4. Sey den Gragpronemi inibus woios, Trio, aber nur 















fm mag jene e Frage — * — fe. Br, Ph. 718. 2 
dur EN paälgre, Ted Iuw Dpzawv. Bin ro 70% 
„Aesch. Prom. 243. Iuraug € Emavca un moodep- 
J * ——— XOP. ro rorov supwv rasde, Pzprxnov 
rov; Arıstoph. Pac. 998. eudaunovel” raoxe⸗ de Jaus 
Tov. “EPM. ro ri; ib. 6( 93. 0% er ENEÄSUGEV iv 
— cov. | TPIT. ra rl; wo re im Bezug auf 
8 vorhergehende ol ftcht. ) IRRE 
a Anm. Verſchleden find hiebon did Fälle, wo die Frane nicht 
genauere Beſtimmung einer vor der Frage augedeuteten Sa— 
‚ fondern eine neueAusſage veranlaffen fol, und wo dann 
go dem Fragprouomen ein Subſt. mit dem Artikel ‚oder ein 


Vron. demonstrat. ſteht. Dieſes ſind abgekürzte Satze, J B. He- 
cod. 1y- 86. wu) rdy Köpov duobgavray KeAeüraı roð⸗ Eunvias krelges das 


+ 


av Kesiser, viva zoörov dmınadloıro, f. vie oöros ey, v Zmınar. Plat. 
h Protag. Pr, 129- Arnd Ti wor Öoxe? Ey würd Icpapıv eva. AIR ni roö- 
re diadkgerz — si reür' Zeri, (#23') 5 26. Lucian. D. D. Ir. in, 
2 rare, 5 Zradun, Das} moreiv se; D. mort.9, 4: Tiva rdv uAngovö- 
* Axe, ſt· ris dariv 5 


ec 


Ö wAnpoväune, öv elxov. 


5. Zuweilen bey FERN, Thuc. N 49. — FEN 
Mryv Enaoroy.. VI, 63. ware rav yucpev EnxarnV.. 
lat, ar 8. p. 163. ap AT „is 22 Xenoph.. 


us 


TrG olulaG, beſonders bey —— 3 Ep. 163. B: 197. 
C B997- B. etc. 
MM a2 | | 


Fisch. 1, p. 340 sq. Hera, a Vig. p. 704, 25 sq. 
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To 70 vaurınov roisı "EAAyoı & Tac oydwmovre ur FOR 
aoo lac vnos, in Bezug auf e. #8: Thu. J, 39. 2 8 al. 
To) 70av of —— er wo ——— "wohl —— were! f 


i E ji 9 Schiffe, von denen eg vorber bieß, of ya. K: oxvoo 


— — bern eßhommen dedye, womit man: jr 
ne — ausgedruͤckte, aber beſimmt gedachte, H 


fieht, wenn angezeigt werden fol, dag das Subſt., yudem 


Zinehiuy Erspanvyro — — —— Tols MasıV. öydon 
vu nal rerpanoolos, — nal roðrur Koyres 0/ oydoyn 


‚muß, darf alſo nichts mehr fürdten. 

























ar oh Som Artikel 


oder Sache bezeichnet. ER Ru" X 
7. Bey rosvrog, wenn es durch kein Sieg ; 
Subſtantiv beſtimmt ift. 86) ua 
Beſonders ſteht der Artikel, auch wo er — i 


er gehört, fhon vorher genannt worden, oder etwas allge⸗ 
mein bekanntes iſt. Herod. van, 46. Kurndeus Tasem, 
"Apremois eimo0L ( 725 ) mEpExKORLEvOL. ib. 82, Eerhnpoin" 


9 
2* 


Kæonvoœloic TE v ENOOL vEny — — DU — d fe zw 


einosı vavalv aurovg rpeVawevor ua) narudwäryres. — 
everoyoay roc Guyv&S. 1d. VII, 432. Adıyelar £6, iv. 
voV. 
jour. Lueian. D. mort. 4, 1 . " Aynvoav — ——— 
mono Meute. dpugpuwv. XAP. mohAov Akya. “EPN Kr 
v7 rov Aldwver, Tav, weyre wuoRumD. ©. auch 6 ey. 
Pronom. ‚personal. Plat. Lysrp.’ 212. Acvpo 7,7 J 


sus Nav ou mapaßahheis; aF10v ‚BEyTON. Tor, 200 
Ey, Algeısz uud maps rlvas roug Unag; Id. Phileb. | 


227. denvoy uev — mposdonav oudey der roy &, Be 
en To0F° ourwc Eimeg, Wo der Artifel bey a“ ie 
perächende al 8 One Tod fuex — ——— co I. 
areoy” vmeoxou yxo.  BovAsvov dy etc. zürich zu weiſt 
fcheint, ich, ver, wie du ſagſt, jenes alles th; 3 


" Sophist. p. 245. ?) Eben fo, wenn bey der 


‚8 Hoog. ad Vig. p. 23 b. Herm: ad TERN, p. 704. 24. 9 
) Schaefer meletem, in Dion, Hal. 1. p. 32. 975 43. RR. 
h) Anders erfläre diefe Stellen Heind, ad Plat. Phaedr. p· — 
wo aber aörds aurd/ richtiger ſcheint, als adv Eaurv. © J— 








* 
— 


Som. Som Artikel, | ‚373 
4 inte sit, dag vorhergehende Wort wieder holt 
Ben o ſteht dafelbe mit dem Artikel. Hom. h. in Merk. 


” eiolv oF. Feoi. i) Der Artikel enifpricht hier dem 


are vu &lkov Orwmu Bowv nAomov ÜnETEpEUV , a 
IE 3085” eicl. Eurip. Or. 412. dovAevouev Iso, 


——— ille, 5 Eben ſo im — plat. MM 









—— er — — Iphig. A. 395. u 


— May ye Een: — el. Lucian. D; 
ort, 12, 3. 0 iv eloynev oym ayevuy, rov Aoyou. 5 


eh aber meiſtentheils Läße ich auch hier ein, wenn 
* Ei nicht in jedem Betracht, doch in Bezug auf die Ver— 
bindung, beſtimmtes Verhoͤltniß denken. Plato Rep. 7 * 


9 Aundopiyneog nl AEyoyra, dr ow. * wöroy, uk 


Sa Be: WÄREN Subftantiv, NR ſich auf ons ER 
Vorhergehendes bezieht, wo im Deutſchen gewohnlich aber 
Ser unbofimmte Ariel ſteht. Die Aufloͤſung ift, mie bey 


Ss 


di "av meh ‚evdoninoh, Erenplvaro > OTL OUT AU MUrOG 


eoPiog DV, voRxaTog EyEvero, our Enelvog, "Ayıvalas, 

wo Cicero Cato m. 3. Seriphio cuidam ſetzt. Allein hier 
ſteht der Artikel, weil es in Athen eine bekannte Geſchichte 
war; jenem befannten Seriphier. Eben fo Charmid. 

psirt.! Karies eirev, Er) rau nu.Aov Ayam made; eic. 
von ‚jenem ſchoͤnen Knaben. Phaedr. p. 232. 2 
i mayry0ag.d& ( ®a} ‚ps ), Tw vogovyrı ep Ayywy anayv, — 


Ks. r —J* 


J To. rov Ospioronkcaus sv Exet # 0% 5 Zept- 
| 
|. 


i) Porson. ad Eurip, ———— 


ni * 
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de’: 


as Xenoph. Cyrop. III, 3, 4. ö o& ‚Apneuis 0 FU 
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je, Jenem leidenſhhaftlichen tiepaber DE 2 
Reden, dem Socrates. K) ‘ 
Beſonders geſchieht diefes beym Partleipio wann eine 


Perſon oder Sache zwar nur im Allgemeinen, aber doch eini⸗ 
germaßen, durch die Handlung, die ihr zukommt, befimme 

wird, wo im Sateinifchen qui mit dem Conjunctiv ſteht, — 

E. in der Redensatt eich ol Acyovres, sunt, quidi- 
tant, €. Re Anab. VI, 5,9. wofuͤr Pat, Gorg J 
el. elol⸗ or Aeyovası fast. Demosrh. p. 1%, „4 70 4 
up vous molsuyoovras Diem yeyevyadan, Cexstitisse, | 
‚qui beliare v: line) — — , duimovie rwi und Felx mau 
zamasıy Eoıneu evepyeciz. vorzuͤglich in den casibus obli- 4 
quis: Plato Menex. p. 278. juouoe ve ãrep av Aeysıy 
orı nehhossu "Adyvarı ainslogu.rov. Spouyre , qui ora= 
tionem habeter, einen, der die Rede halter hi. 
are ‚Xenoph. ‚Hisr. Gr VII, * 24. we; ap we { 


inyen, re, qui manere velint. Id. Anab. ll, 4, Er Ag 
d 6 yynaousvog ovdels Zora, nemo erit, qui nobis viat 
monsirer. Vergl. ib. 22. Isocr. ad Phil. p. 104.C. ey 3 
dE 0pw romov — -— wayoivre Tov wälus &y durpdeura = 
dichergImva mep) KürWv. Id. Areop. p. 744. D. Nase 
wepov av & Ensivons ToIs xpovous svpely Toug Baukouevoug 
Epxews 4 vov vous undev deowsvoug. Vergl. Plat. Phaedr. » 
"1. c, Rep. VII, p. 148. Lach, p. 172. !) >: 

Ein andrer Fall ift, wenn nach den Verbis nennen. 
das Praͤdicats ſubſtantiv den Artikel bey ſich hat, wo man im 
Deuiſchen auch den unbeflimmten Artikel ſetzt: Plar. Deg, 
* p. 2141. ⸗ d8 na) koynoxago⸗ eig duvazıv roſc ———— 
ow, 6 neyas eo Ey mohsı uw} — odroc a i 





k) Wolf. ad Reiz. de acc. incl. p. 76. Heind. ad Plat. ( — 
p- 62, Buttm. Gr. Gr. ©. 278. Anm. 2. —* 


I) Welf. Heind. Buttm. l. c. Fisch. 1, p. 326. 
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rin epyeryv, rov Abdoæ rov ayadey. Id. Anab, vi, ‚os 
Bzuo. de ador of mupovreg rou orouriwrõy ———— 
| 77 hen) To ‚Aeöımmoy, avamakouvres Tov moodorgv. Ae- 
r Te v7 mokeı. 

N 4 

“ ‚Der Artikel ſteht nicht nur bey Subflantiven, ſondern 
uch bey bloßen Adjectiven und Participien, ohne Subſtan⸗ 
iv, auch beym Infinitiv, denen er dann die Bedeutung 
"yon Subſtantiven giebt: 


beſonders beym Neutro im Sing. und Plur., z. E. nö oreg- 
F myypwy, senectus decrepita, Aeschyl. Agam. 79. 


#6 fi. 7 eörugie Thuc. II, 44. ei dem fich die meiften, 


v ue. ib. 69. ro avaiodrev fl. 9 avasdnaiz, Gorgs 

. Iofigfeit, ib. 78. ra die pop ff 7 dıaPope, der Zwiſt. 
2 Eyoına ‚Eurip. Phoen 473: ſt AMun. Aehnlich iſt 
Ta Unerepoy ft. unse. ro Eusv, r&ne Eur. Troad. 355. fl. &- 


N euer nal of —— — ———— — — 


in Ctes. p. 473: rou pavoy ade podanyrou ig 
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1. Bey Übjectiven. of Iyyroi, die Sterblichen, 


70 moc}uuov Eur. Med. 17%. fl. 7 mooduule, To euru- 


IR eyſpiele dieſes Sprachgebrauche finden: I, 68. Eur 
Be 5 275. ro zioran fl. 7 — Daß Vertrauen, 


gu. m) Eben ſo ra avaynaie, das Noͤthige, und. 


andre Ausdrücke, die mit dem deutfehen Sprachgebrauche 
näher übereinfimmen. Aehnlich iſt die Verbindung des 
Artikels mit Fragadjectivis und Pronom. vo ri, das We 
. fen. zo moiev, die Dualität. ro wooov, die Duan- 
itaͤt. Aristot. Eth. I, 6. Plat. Epist. VII, p. 133. 

Die Adjective auf —ınde merden im Neutro mit dem 


- 
* 


Artikel ohne Subſtantiv in zwey J— Bedeutungen — 


| gebraucht: 

a. Im Singulari druͤcken fie ein Ganges überhaupt 
aus. To moAırınav Herod. VII, 103. die Bürger 
(For) zufanmen, als cin Ganzes betrachte. rd EA 
Ayyımov Thuc. I, I. 70 Awpmov VII, 44. 70 Bapßapı- 


‚m)) Valck. ad Hered. p, 687, 52. 





7 \ r y i | R E 2 f } — J 
— “ zZ * [7 
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od Plar. Menex. p. Br ro —— vo — 7 
ach, p: 787%: 7O . Evupegmov Aristoph. ER 
Eben: fo werden auch anon Adjective gebraucht, wie 7 
ayrlov, die Feinde, Thuc, Mil, 44. ro nono⸗ — 
Gemeineweſen, der Staat. 70 MAR 
ER terthan en zuſammengenommen. | 
b. Sm Plurali, bedeuten fie irgend viok —* 
RN} Context zu beftimmende Begebenheit, die das Stamm no 
betrifft, oder die Geſchichte eines Volks, wie ra T, 

.. 0: Thu) 3. dei Trojanifhe Krieg. u Er 
bie Grichifhe Geſchich te. EN. 
Dagegen ſtehen die Subſt. m a; imeifins 0 
Ani Fr 


? ge bi 


268 - Anm. In andern Fü ten, wo das .Aadſeetib feine eigehtl ti 
| Bedemuns behält, oder auch Substantive Rebt, verändert der 
—J ‚ Artikel oft die befondre. Bedeutung deffelben, wie bey Kara; 4 
— Ale air erc. Ara heifen andere, e rau aber die Underie h N 
— übrigen, ſchon bey Homer, 3. €. 8, 674 Wr 408. dr 67, wie 
x wohl dieſer auch ärası in der Bedeutung ceteri fügt, PR tr we — | 
1... 8265 n) auch im Sing. 4 Karm 'Erade, Das Ubrige G Gen 
“ land, Thuc. 1, 77 extr, ı1Aro, viele; aber el morasi theils di 
. meifien, und theile der große Haufen, plebs, un) auegenon Ri 
men in den Fällen, mo der Artikel, als Pronomen, auf efwas Ri . 
wahntes BImBet, z. €. —— Fine: ma). p p. 26. —— 


Bi 


mäcjoue, mehrere: ob mAslous, die meiften: Heron) v 
8 22 wor &rros 0 wAclngg Aniıcsuv Tolg TUgKvvaus, die ‚meiften ı e 

EN 
Bert. af» fer uch AMer abrös, derſelbe, — 2 


—— in der Bed⸗ utung, in allen überhaupt. Her 
Vu, 4. ouväveine abröv Aupelov, Rasıheisavra v3 wävyru ira er Sr 
—— Ancduveiv y nachdem er in allem 36 ———— 


"En Schaefer. BR in Dion. Haler. I. p.4 sq- 


* 


RR Reiz. de acc. incl, p. 74 64. er Wolf, * 
sin) sſScha efer meler. I. p. 3. ” > 


2 Valck, ad — Pk, p. 340. DM Sr le. ci p. 65 


* 
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e. 70. POTTER N, rav du Inderur ——— 1 — ⸗ 
En, xal Ivvorinovra, Thuc, I, 100. ’Aduvaroı air — — 
— ET mAsas I; Iuenooize, ‚Mergl. I, 101. AM, ' 

43. ’oaya, wenige; aber d faya, die Oligar ⸗ 
Ainehmen; Anhänger der o ligarch i ſchen Re 
form, Plat. Epi st. vi, m 151. TÜV wor E El: 
rıpäraı Üm' aürie, vet moAAs TR rüviriywuv umd Yu ER * 
XJ — A we \ he 
“ Zuweilen fheint jedoch dieſer unterſchled nicht beobachtet m 
rt At. "az Iphig: A. 122, ie Tach EAAus Ügas yae 4 nane⸗ dal 
—* lu, FU einer andern Zeit. — 


* F Bey Participien. o⸗ noxanctovureę .- of uehe 26 
% 6 Isoer. — pi. CA Qıhosapovvres id. Nie 
co pe 26 So auch of TUpRYVEVauTeg, Ku Morelovtsoq 
er —— um im Neutro 70 rıummevov 775 moheng 
"Thuc. Il, 63. ſt. 7 rim, daß Unfehen, worin dee, 
taat hebt. 70 nehhoy id: 77% 84. fl. y nehhyee. 
‚ro ——— 776 yvwuyg id. IH, 10. 1 Bergl. beym 
| ic. uw eilen fehlt der Ürtitel, Pind. O%,13,,24; &- 
1} = xucͤporros EPYoye Plat,. ‚L.eg. Vu, p. 334. M eoe⸗ 
'& ——— nafay m madoyros. nu) 6 YEyvuvaonEvog Foo. 
—— beſonderg wenn man. ‚unbefiimmet redet, . 
en Cyrop. VllL,5773. oray mohehauurway mer aka 
vr —— p. 243. ne ‚u oUr& dinxıou ve oUre opdon N 
— — — rpoaonorren, etw — das 
5 Tl de; av nnleire ri „6 
eu a8 Neutrum des Particips ſteht auch oft im ——— 
ven 8 wie Die Adjective. Herod. I, ‚97: mAsuvog We) 
yıyvansvod Foo Eri@osreovros, WO TO EmıQaırdov forief 
| iſt als o Eri@peirwyres. Id. VII, 209. &. robrou⸗ re nu 
0 ÜUmonEvoy &v Imüor —— ft. rode oꝶivov- 
ri. Thy vu, 48. —* ya 7 nu) u Zubanovoxıs 
"Beuns, VEVoY vor "Adyvalos 7% roãynuro Evdovvat "N ſt 
—V. Bovköpsvo.. Vergl. €. 49. id. VIH, 66. — moNd 
F Fuvesryuog, was vorher of —— hieß. 


Fisch, 1, P. 323. Gregor 2. 58. - 


270. 
der aus dem Zufammenhang zu fupplirenden) Subſt. ant — 


au einen vorhergehenden Subſtantiv oder Pronomen in Ver rbin⸗ 


ſchlüſſen vorklommende Ausdruck⸗ Aobabnevos, jeder, — 


die hinzugefügte Handlung beſtimmt; ferner die Vartieipia ı 
Dem Artikel, bey: denen man mit Unrecht dem. Artikel eine ı 


vbung des Verbi. Herod IX, 70. wgüros OR icyAdov Teyearas 7 DI eigens 
a) mav enuväv ou Magdoviov oöros Zeav 0) dıapmd cRvrags. — fe 


waren ed, die das Zelt plünderten. Isoer. Nicoeli 


denlouc ia gugods — GrIE word nAAAV ci Adiuws ve xeiner 


goduevos Ka) ToUg oudlv ddnolvrus Amonrelvavres, oürol eis os erh or 
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Anm. Der Gebrauch des Yartie. im Maſe. und 8 nin. 
ſtatt der Subſt. gründet ſich auf den Sprachgebrauch, da das 
Partie. mit dem ‚Artikel. flatt des Lateiniſchen is, qui, und det 
werbi finiti ſteht; ſchon bey Homer U. 5 325- mv aerlgerre nssbn 
Xen. — H, 2 "20. air xes⸗ (korıv) dyririyer, pa ouxd mv malen 
172] movelvra war übeAsövrz d wowöv, robrov zul verloren Ares, Dets 
jenige, der ammeifien arbeitet und dem Staat nu! 

Dieſer Gebrauch if ſehr haufis, und wohl zu uncerſcheide von 
dem Wartieip ohne Artikel, welches in einer Art von Zwiſchenſatz 


dung mit dem Verbo eine Beſtimmung hinzufügt, die 
ſchiedne Eonjunetionen, da, wenn, indem, obglei 
Iöfen ik. Hieher gehört auch ber beſouders in Gefetzen und Ber 


(aber Xen. Cyrop, IV, 55 6. Esre Toü Aoımoü oöd2 Rovrög 

wöges Tdv vinrwp mopevöuev, auch niht wenn man: gei ul 
Hätte,) 5 ruxav, der erfie befte, der zwar feine an. und fü 
ſich beftimmte Perfon bezeichnet, aber diefe doch im Bezug a au uf 


befitmmte Bedeutung giebt. Jenes Particip mit dem —— 
ſteht auch oft im Prädiegt mit Ferı als nachdrücklichere Umſchrei⸗ 


27. E. oxeößv änavrz 72 34° ns. neusKavnuäug Abyas juiv dordv ö uya e. 

* ⸗ “ 4 4 2 
wasnevgeas, es iſt die Sprache, die 2. undim Subject 
Prädicat Xenoph. Hell. IL, 3, 43. oux of 2x%%geüs umAbavreg 7 


f 
woreiodur, oüdß u —D — uräcdes, ooron 


⸗odg kvavrious mosDUYTEs Hab mooödovreg oÜ pövav Faüs Direuss PIE 
Baurcü;, 4 aisxgonegäsiev. NE DR a. 


Vom Infinitiv mit dem Artikel ſ. beym Infinit. 4 


4J 


Oft ſteht auch der Artikel mit einem Causgebrucktem 


bey Adverbiis und Praͤpoſitivnen mit ihrem casu, denen 
d die Bedeutung von Adjectiven giebt, rat — 





aligen Weiſen. Soph. Oed. T. in. ‚Kaduov Too 
ver rooPy7, des alten Cadmus. 7 Evo Bovkz, 


ber. Math auf dem Areopagus. of muy Twy Erpa- 


> Thuc. VII, 1. die. befien Soldaten. oi - 
ww YEYOUG » die naͤch ſten Unverwandsen. Tay- 
pen 2 ER SR \ fi 

b. Boy Präpofitionen mit a casu. “ bien 


e od 1 uãs, unfre Zeitgenoffen. (zu unterſchei⸗ 


700 roð Kpava Demosth. p. ah in vorigen Zeis 


dann oft &u, Wenn in demfelben Sage ein Berbum ſteht, 
a welchem ex eigentlich verbunden werden kann, z. €. 
— VL, 46. ex nev ye roy ex Tuurras‘ Tıys ray 
IX „neraAko 70 Emimav oydunoure rahayrz mpogiie, 
f- — "Yay, aber mit Ruͤckſicht auf —— © bey den 
| indian ro und ex: ' 

i 


rg propr, wodurch dreyerlen bezeichnet wird ; 
Be Die durch das Nom. propr, bezeichnete Perfon 


9) Fisch, 1, pı 322 sqg- 9 ap. 226 


























u: *— Vin, 8. ode r Bloß o⸗ Tore, Me 
gen Menfchen, opp. ai vos, die jetzigen. 
o000 Avdosc Xen. Mem. S. I, 6, 14. die 


| Fe, Herad. N 49. Xen. Gyr. VI, 4,5. i. e. ra 
er. re nur IIxvsavfev Thuc. I, 138. res Pau- 


te * plat Gong. p. 150. MiAriadyy d& roy &v Mapa 
ı ei To Bxoagpov eußahsiv ElyPicevro, den Ma—⸗ 
oniſchen Miltkades, d. h. der bey Marathon. 
fer geſchlagen hatte. Statt der Praͤpoſition 2u ſteht 


Sicher gehört die Redensart o/ uup/ oder wep/ mit 


‚mit ren Gefährten, Anhängern xt. Herod. I, 62. ul 
jo Eur PEN we opundevreg du Mapa Söhoc grad 





von 2 NuRs ohne Artikel. Aristot. Poet.'2,; r.“ 
o kinobusvan — — BsArkovac 7 N Hua — 
quam nos sumus, ©. beym Comparativ.) ⸗ 


7 
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** 


siod. Se. Herc. 178. (& 6 2 vaulm Narrdany æl gun 
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em! ro Koru 86 Tuuro Guundures, 6, — —— em) 
vldos Agyvalye ipov, n&} aurie &geyro 
ſtratus mit ſeinen — —— 


xXenoph. M. s. I, 5, 10. 17 ep) Kae 
‚and Bepfiger im Gericht. ehe: 

Zuweilen bedeutet. diefe NRedensart bloß di 
fon, ie das Nomen proprium ausdrückt. Berod. u, 
‚76. (ei erre Toy Tlegse: ) eddooay aüroiel epıcı 14. 0. 
voug: ol uey au P!rov Orayyy maygY wehedoyreg Ü | 
 Barkadir — — ide uuolrov Awnerov. un 
‚Hals — und ürepßahde vo wo 68 kurz darauf hi i 


oelov mwavreg wlveov yvaumv. Plat. Epist. 9, a 
— Apxımrov a —* ———— Hipp- maj. ‚PS 9 


& fcheinen aud) die ‚Stellen bey Homer und Sefiedus | 
flären zu fon: U. Y, 146. 0 au Q! Hpfauoy xx Il 
Jooy 708 Ovnofryv, Azumov re Kivriov 9, "Tnerxove : 7,0 
go" "Apyos, OvuaAeywv re no "Ave, wervundum 2 177% 
Qw, Eikro dymoyepovres Em) Zuges muAmaı, wo ſich ag 
keine Begleitung v8 Priamus xt. denfen. läßt. Dr A lrtike 
ſteht hier nach dem Homeriſchen Sprachgebrauche $. 262 
Anm. als Pronomen im Gegenſatz mit der Helena und ihrem 
Dedienten; fie aber, nämlich Priamus. So a 
RL 435.» rolg yo a4 y EA Jovrsg Ersıpycaug' ei 
440 Afuyre dum na) uyankurov Touevga. And te 
len, wie ll. /, 81. Od.y, 162. ‚gehören zu x. und 4 


relov Ræuéo 7’ auQ) avanra, Aplavre ve — r 
gehoͤrt gar nicht hieher. Arist Vesp. 1301. zer 
“p7V “Irzulos, Avrıgay, Avzwv, ee © 
croc, 0 mepl Dovyıxov., Befonders kommt dufe Reden 
aut in dieſer Bedeutung 3 den ſpaͤtern Grammatikern 


u * 


r) Valck. ad Eur. Phoeu. p "618% Casaub, ad Diog. Lu 


mar 
























seine, 4* E. of ii) — Mist. '&e- 
die Begleiter deg Archidamus, ohne 
beſonders bey ſpaͤtern Schriftſtellern. Anſtatt 
Plato Sophist. p 200. 27702 au" 


4 


* Ten nsmen BRUCE fondern ein andres —0 


ER At 


D» 5. en duo) iv möleuıv Xen. Cyrop. II, 1, 21. wasden 
g betrifft, 72 morsund. TR wegt Adpıbaxov Xen, Hell. ll, ı, 
er Borfall bey Lampfacus. T2 ne @ußataus Isocr. ad 


(m ergereler kat ; = BER 
RR i 


* 


+ PEN, g \ WE G * 
— uch ſteht der Artikel vor mehrern verbundenen 
n, die zuſammen einen adje ctiviſchen Sinn bekommen. 
B Rep. I: p; 175. eropıaa, — ——— Toy &o- 
_ xXoyra Te nal Toy npelrtove, Toy 05 Emog eimeiy, 7 
* unpıßer hayo, maß nachher heißt: roy To —— 
Bester Aoyo Epxoyre oyr® Phi leb. p. 244. röde ro 
—* —* Emirpomeden) Gsusv u 'rov „Aoyov ua) 
deu nel va om Eruxgev, fb Au vyV roynm. 


ke 
— 
- 


fr 


* * rein pium, befonders a, 3. E. ol vöv EuIgwras sc. Övres; und oft 
t ſich auch ein ſolches Partie. dabey, i. €. ſtatt des gewöhn⸗ 
1 Sen. 0 Töre ( vsowrss ) fagt Herod, I; 23. of röre &övre:. ‘ Eurip, 


5% „ II. sarı vv de Tin Heomä Auakırdv Ayapigovcav. _ Cebes e⸗ 10: Ade 


* * 


3— 


Em. ad Xen. M. S. I, 1, 18. Fisch. 3, b, p. 220 599: Hong. 
4 et Zeune ad Vig. p.7 sqq. Hetm. Bi p- TR 


* 


— * —⸗ M « 
\ } d 
wie . A *— 10 ak 


m. Gewöhnlich ſupplirt man bey dieſen Verbindung des 
| nit einem Adverbio oder einer Präpnfition ein paffendes 


im ug a. maideinv ÄyıvaR z mp fonft die Partietpin fehlen. - 


ee Et 5 


Er) E. die Lage, 538 der Be 


los. 1$a9- ds mov vov eyra Kobvv. Go fast Xenoph. Hist, Gr. I, 


RR ’ 
h | oder der Artikel im Neutro ſteht. weg) Grnosoplav s —5 
je fi mit ‚der Philofophie befhäftigen. ee Lo 
at. Soph. p. 209. die Jager. ol wen av sodizv Id. Hipp. 


* 


. En * x 
} \ ? 
J ER RN 











Tr Auen: Siwerig bat man aber im * 
brauche an eine ſolche Ellipſe gedacht, die man auch wo 
deswegen vorausſetzte, weil man die Lateinifeje Sprade 
Manpftabe nahm. NR 


ET ER ET 
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. 
= . x 


273 Wenn zu einem Subſtantib en) anderct Wort jur € 32 MM 
klaͤrung oder ‚nähern Beſtimmung und Bezeichnung ohne co. 

pula hinzugefegt wird, (Appofition) fo ſteht das bee) 
ſtimmende Wort mie dem Artikel. Das letztere ift entweder 8 
ein ⸗Subſtantiv, oder ein Adjectiv, Partlſcipium, Aboer· 1 m 
bium oder Praͤpoſi tion mit ihrem casu. m 


ir 4 






) 
ve 
» 
















In der eigentlichen Appofition, wo ein SEubllantw | 
fonder8 ein Nomen proprium, durch ein anderes erklaͤrt 
wird, ſteht jenes gewöhnlich obne Artikel. Arnd 8 

 Kunäxpew als: Herod. I, 107. Kunäxons 6 To. 
GrURyous mals, 776 db Kupov uyroos wdeADog Xenoph, f 
‚Cyrop. — ya Y Enuruios 0 Aoyorsıog Herod. V, &. 9. 
Bias ꝰ 0 Tlpmveie, Ilırrauos 6 MirvAyvaiog id. I, 2m Le. 
gu⸗ o ray Alu⸗ ————— Thuc, T, ‘120. Opfer, | 7 
Exenperidov vios, roy OsoswAnv — Id. ib. 111. 
Wenn ein gentile folgt, wird indeffen der Artikel ſehr of t | 
ausgelaffen, z. €. “Hoodoros — Herod. I, in. 
— "Adyvalos Thuc. I, So auch bey den Na⸗ % 
ı men der Demi, z. E. or Onsev, Lysias p. 19. S 
wo es nicht, der Unterfiheidung megen, binzugefeße: wird, 
In biefem Falle werden die Subſtantive ulac, TC, ” 274 9 
mp, Jury ehr oft ausgelaſſen. Herod. VII, 204. res 
vidys 0 "Avafavdo sw, rov Adovros, TovV Eugunperidew et 
und öfter, oder, mic der Uppofltion vdran, rov —— 
‚wvos Hoznida Herod. II, 44. Da indeſſen dieſe Ungabe‘ | 
der Herkunft oft nicht ſowohl eine genauere Bezeichnung, 
zur Unterſcheidung von andern, ald vielmehr, ein blog her⸗ 
koͤmmlicher Zuſaͤtz iſt, fo wird det Artikel oft auggelaffen, 7 Bi 
E. Derıos — Thue 3 und ſo Mi. J 


3 
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— den Rene, in Veſchlůſſen 2 Sua· — 


— — 


* Yu en a ein — mr Adjectivum zur — Su 274 
mung hinzugeſetzt wird, ſo hat ur in der Regel den Ar⸗ a 


9 ein Pronomen pers. iR. Bey — und Prapofi ·⸗· | 
| tie men geſchleht dieſes ohnedem aus der oben angegebenen | 
Ara De ‚ Herod. Via ung * rovu usrohhoy Fav- 
Tpaswrerz, v2 0 Daher aveupoy o/ nero Bxcov rl. 
* ry⸗ —D — Tv ®aoov).” Aesch. Agam.. 
R Zive de TiG „mPoQpovune Emivini uhargov vebferus 
:yav TO may, Toy 5 Bporous odweayre, Toy -ı 
97 naos JEure, uvplus Exew, wo dei Zuſatz zur nach⸗ 
ich ichern Bezeichnung dient. So auch nach Pronomini- 
sonal, Burip. Hec. 364. emeir 1 au⸗ &y deamoruis 
— ——— — — Kpyopov m üvnseras, LE 
°E re ‚Xurlpuv roAAny na, mich, Dieih Hectors 
S 5.ch weßer bin. Suppl. 119. 08, Toy nergpn —— 
vier pw. ‚Herod. Vi, 103. sl ro moAırınov Univ 1.7 
2 er Fairen, olav sv ‚Aripien, | eye, rov Enelvwv Besiyy 
 mpos vo dimiysiov ayrırzacesdan, 10 die Appofition 
and, des Schluffeg angiebe. Auch, wo der Nomina⸗ J 
tiv des Pronomens im beygefuͤgten Verbo liegt. Eur. Andr. | 
fe 072. olag ö Ay Kwv ayyelav yuw rixae Soph. Trachii 
| & 03: vu 6 0 avapS po; no) „nareßfammpeuog rupAns ö im 
* 16 dnmeropsmus rahut, 6 796 aplorns anrooe Papenit 
16 0 roU nor Karen Zuyvos audmdels vovos. | 
„ar 
Die dient dieſe Appofltion beym Pron. Perſ. zur Ber 275 
ng des Unwillens und des Spottes. Soph. El. 300. 
* —— — ° nAsıyas aöry raora vurDiog many, 
may —— euros, A muss Ph=Pn, 6 oUv yuvausi Tag 
® EXaS roblusvos. ib. 357. ud Na 7 HIOOVOR, — 
ww * i 
Be, 
j e | Herm. ad Vig. p. zn In ‚Fisch. 1, P. 266. 338 9— 
—* 


# 


4 


⸗⸗ a Br Control. 


26 


mit ihrem casu hinzugefügt wird, das Nomen mag 
ne fie für ſich einen volftändigen Begriff geben, mie i ni 
eigentlichen Appofition, oder nicht, und jene Beſtimmung 


doppelt. Thuc. V Es du on ato⸗ ker TG zum ur 2 
am relxgeı urohyVewg Toy orlırav. . Der andere $ 


| ’rrpiov Kyayovres EdiwEay — 716 a — 


erſtern Falle * dem alla und dem * na ' 


























oe iv PN — Bey Bro Oovedaı — 
Plato 8 7% eÜpjGere, @ Adoec, —— 
ee Eralnovs N 7% la@pselpovr:, 7 0 / nana iruae 
oluslovug — WS. Dası, Meiuros xxæb ‚Avvros. 
E17. .ow de ſuãe FoUG vouovs nal ryY — ur 
dlvaoas, Emixgeigndeis Kuramolkuvas, nu) — 
—R ————— —— 75 aperys Emil 
Xen. Hell. Vin, 5, 32. emel yap nyeiro "Apxlde, 
Enxrov Eoguv & —— me öu Bars, orso £dousı Ti Ban 
u Smopevsro Eml raus ayrımakovg, ,. Byraude “a solm 
mveovreg, ol vevingnores ToÜG Aanadasyoylovs, of vo mo vr 
w).£ovsc, nz mpg Touroug ürepde£in Xcoloæ xerec, ou Ä 
Euvro vous wep! "Apyldauov, AN eyahlvouen wo die 
ſitien mit dem Subject des Satzes in eing zuſammen j 
ift, wie .Soph. EI. 300. In ben drey legten ‚Stellen 
der Spott in der Entgegenftelung widerſtreitender 
— in der er und der in ton. 


— 
ar 


ticipium, ein Adjectiv, ein Yooerkium oder eine Bu | 


feiner Vollſtaͤndigkeit erfordern, ſtellen die Griechen er 
der vor dag Nomen oder nach demfelben, wo fie da 


DB BI, 


fish in fo lgenden Beyſpielen: —— of ex Feol im dim 


\ 
























X Hörde —— Tas pe Sr — —— ad... 
5.B,ra&ilaro PER Ensorau 3 NuEpev ya. | 
Ä ad Nie. p. 16 D.. — 17 auuQdpen De ä 
Eu yaauy (UuerenvyTws Eixgeıv wepR rov din day, . 
2 772 vo woug. TbUG uehws NEINEYOUG ‚ib. pP 
| und nit doppelten Artikel. Thac. I, 108. ra rehgy 
Toy TE nano dmerikerav.. Selten ficht dieſe BR 
ung mit dem Arkifel vor ihrem Nomen mit dem Artikel, — 
erod. VI, 16. Eu ray eu Zuerrie“ Vans Toy Kpvadwv 
2 Mo ft. Eu TO ; xp. . Tv Eu Dr. "T. Thuc. I, 326. 
J reõ Avoc mn aeylery Eopry fi. &vry rov A. ⸗. 77 KEY. 
IN. — — —— rn & EM 
0v of den — * Sue 


Pe ET * 
x 


; Ehen, fo werden Genitibe entweder —— das No⸗ 277 

m, von dem fie vegiert find, und den dazu gehoͤrigen Ar⸗ 

— oder mit wiederholtem Artikel nach ihrem Nomen ge⸗ 
ee die erfiere Stellung entſteht zuweilen eine Haͤu⸗ | 

g der Artikel. plat. Phaedr. p. 359. «Ad KL vv rov 

F Aroomoũ re nal mıdavou rergunv wa; nu) motev 

& vr duvaıro moplauadun. Sophist. p «276. 2 T16 Tov |) 

Kat Ay F Auανα nuprepeiy wos ro Helov Moßcorra 
Val ⸗ Polit. p. 34. ro 796 rou Eulvayrog' rexvyc Ep- 

BE eschin. in Tim, p. 39. R.  EVoxog. Faro 6 0 TUN 

Yos To ryc Tav Eheudepwv ——— vow. Auch 
—— haͤufig der Genitiv vor dem Artikel und Nomen, 

ne ‚Xen. ‚Cyrop- VL 3. 8. ouvenalese au) Irmiov nal 

€ y ne) apuarw rovg fYemouns, nal TV AygavY de ul: 

— ———— ToUs Eoyovras au) Twv dpnauufur. Beſon⸗ 

8 geſchieht dieſes bey dem Particip und Artikel, wenn 

| 13 Nomen proprium noch dabey ſteht, 3. E Tleosav uxi. 

> Midi we nareQuyovres 0) Amriay of wm Euvanoorayreg 


—* 
* 


⸗ 













Eu 


8 \ 

— AR & lãßt ih die Gtelle Paus. V, 14» 5. vertheldigen, die 

Uerm. ad, Vig. p. 704. 23. gateiſt er ‚Schaef. in Dion. 

ne 
J kt 
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‘ en Qihosoplas yeyoyore Pidw, — En rc wemıros 


Eeuldew TE nul uveiv nal eromrevsıy moayparevoyran | 


— tilels vie — 


nauen Verſchmelzung des Artifels wit ſeinem Nomen * 


ben, daß ſchon ein Artikel da war. Aber 1d. Phileb, pe 270. 


eiv rd av dmwvoiv iv j Yuxa Fa 708 unuros Zvasvriun Egeuv, r 


p. 277. 278. 76 ve rwirdv um) Sirepov, der Ausdruck, Bat 
dDasandre. 6. 270. ur 


+ €. Herodot, der Artikel von feinem Nomen durch 2er re 


40 "Hpanl£ous rıv) meQunorwv. * } Zuweilen mich! 























N 
Thuc. 1, 105: Veyſpiele * der stbepten! * llu — 
NHerod. —* 50. —— Iahrsoys rs ’wvwy. Pl Ah 
en 0 —* 0 Pe * alu ad weil 1 


p- 113. Alan Ber Be Se —— 
raioeluc raurs, TE TWV mhel orwv DiAwv, » 


die hinzugefuͤgte Beſtimmung ein Adverbium oder eine pr 
poſition mit ihrem easu iſt, ſo iſt die Wiederholung In 


teilen doppelt. Plat. Apol. S. p. 177 5 xenadruv y De 
yıerass N eE en: — ne TAAAG 4 reis, —— 


48. 79 TaÜröv. Tim. P- 316. Aöyas 25 BEN ade anahe ER 
megi TE —— DV ua mel Td Taürdv cil. — — * ehr, 9% 


winros. ib. pr 332. v6 re Iäregovnadrd raörb. Wegen d 


— 


„ 


aryudöva % Ta 4% mädos Hdovav Td söhz wesna e x Dexöpevo 


der doppelte Artikel durch die Verſetzung der orte, erf 
md I riv AA). Y ra dr m. 4. maguöexöpevov 2 ca av. 1d 


Zuweilen wird, beſonders bey — Schriftfeit er 


gierende oder ein anderes Wort getrennt, z. E. rau ig 
Twreuy Herod. V, 10L, . rav. Tıvag dopupopwv id. ; vI 
146 etc. | Uehntich ifE Thuc! I, 106. rou xupiov 
zov, wo rov ft. rıvos ſteht. Isocr. ad Phil. p. 97: ( 


x) Gtonov. ad Herod. p. 35, 7. 357, 12. Hemsterh: ad L | 
I p. 294. > | 
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yntar. om Site u 





















rennt, Xen. R. L.,J,:6. wpos de Tovro. u 
U, omorE Bovhovro & Euxoron, yuvaina Kanal 


66, 3: &ig rodro 107 —— —— Mayr. 
ward woheı, © 1 Ara 70, ri xy — 27 
— —— — —— f. ro ouudavi. Tl x. m. Plate 
aj« p 30. ‚sol roh dauer" 70, in — EUR 


h I durch andre Berba oder Mh a; 
‚oder ein Verbum, als Prädicat, nach, fch Haben, 
Ä einzelnen Worten, die erklaͤrt werden follen Plate, 
‚eg... V p 305. * uaAwg usv PR monrinas — — 
— —— To, Krhur 10H) or dei elveı vo. rein, 


führten ‚Säsen mir dem Genitiv ; pol, 3, p. ‚3% | zul 


ab * folgt, daß Pre immer ſupplirt we den muͤſſe. 


* 


7 


— VD.p p- 126. xl makıy 0. ‚Aoyos ſus⸗ ö KUrOG; 
dsiv. —— Alwva. . Ch Phileb, p. PR ‚m 


er — J 


h. ——— — J 
Be — — 







% Bert. Worte,” gu Dem: er gchoͤrt, 2 


u: roy GWuETWV rodg Y&uovs muss, De 


’ Be Rep. 1. ‚p. 147. ‚Drnon ou, a 8 eye, & — 


yo * — To roU Oxypov,, oud eyo⸗ &mo dpue ovf ame. 
] ; meQunn, aid 2E ——— Id. Phaed.n p. 164. X 
dv vo ro) Avufayopov yeyovos EM, Onoo maura Ko. 
—R — P. 42. Alcıb. I. p, 24. Kep-, I. p. ag 
ym IV. p. 370. Auch findet ſich Parace ben, dem Ar⸗ | 
td KL - Plat. Euthyd: P. 37. mel Ehre, rl oo &Ako & uvoe? ToU- 

d,6ju, ro, ouM' Exw o I XEyFa Le For; Aoyaıs, woraus‘ | 


* ist.P. 229. — yap y woposmla, To, rα Emaous u it 
av es dixpevyew. Ch. Phil. De AR Hipp. wa). Pe. 


N 





dr 
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\ IV. p- 351. eirep au &u 0%) moAsı 1 KÜry do&x 


” » ev 6709) Gavov, ax 70, a do&y AmenTovEvan, Wil 7, Pr 


un) agiouvr« —— Sere⸗ —2 — mit Bei auf 
J— 


= 

























Genitiv: Piar — vn p. 367. To mepı ı Ay | 
voU, roog ri mapudenygn more moßAeıbas eur 
— —2—— rodg veouc, Tod Eronmhdon. 1a. 
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goriv, KAr orı ueyesos Exsı 6 Dasidav me06 nV Zinulou 
xporyra wo es vorher bloß bich, oud“ av — Üme 
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— der dritt im Neutro mit Abberbis und. 08 
rè ſpoſillonen als Zwiſchenſatz gebraucht wird, fo ſteht er * 
* mit en oder einem nn, im Genitiv, als. 


Ei vi. p. 36. & 7 vo FToloUrw Tov ua, ro Ki 
F Tive oleı pdlar Vaxem; Sophist. p- 291. ago] 
Her mv m&POL LIRU Aeyouevay, © oye& roodroe 127 70 - 
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nn mept Ayeıc.. Diefe Art gu reden feine fi) auf den $. 273. 
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“ 65: id quod maximum est. Plato Alcib. 2. p. 86. 
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Plato Epist. VI. p. 101. extı. !) Sonſt machen 
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Herod. VIII, 'T40, 1. ræuo RE: eyw ; Eanip: Zu 
70 2uov fl. gpd Kir —— p. 90. * 
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ori mohırınn TIG aurov ovdeyia 2Q&.  Soph. Oed. 
Ar eyv. Te— 81. LIE oe v⸗ eor? roh | 
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— zul rov 0005 ZuAwvog. Phil. p. 261. nu) uyv ne) vo do. 
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ki, f — die — Einthahmd oder * J— nicht auf 
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* —D— Tu de ne) dvammvonevo. \) cf Yhucyd. 
er 118. ‚108. Anſtatt deſſen gebraucht Herodot oft rouro 
—5 — rouro de *), auch Isocr. Paneg. BD, sg, 
— Foor ‚adv yap, e der rocroos — —————— Fiua ge zbiv 80: 
1a raus Eumeigorarous | Our nl aAeyvlarm ——— ——— 
8 r Dscßyrirws ei moogyueL ry⸗ nsuovlav ————— — 
Zug : ‚rovro. de, El Tiveg «Eioucı vav gyemoulan. — rous 

rou — TauryG "5 TuaG, 3 rodg whelorwv. — 
— vol “EAAyasy OyroG, YOU no Fovrous y eh 
2 RWY. Demosth. in Lepr. p. 474 25. rodro 
or. yu v Ous louc Toug ner" Eugayrov. roc ou adınyaerk; 
upehyade Tv ureheiay, — — rodro de — 177 
—— | 


J 


x 4 N ad Vig, p. 13. Reiz. p« 12 
— 1 erm, ad Vig. pP» 701 15» N 


‚R em, Are als Vwnmen. — od 
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% "Eurip. Iphig. T. 1391. ‚novrosg de TpwpRxG cdxov Ex; 
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- pP» 699. 6. 

















. Wenn eine er \ —— ER Artikel regi 


"ben die Partikeln piv und Xoft gleich — p 
"Piar. Theaer, — 103 ki dr. &v or DOUTW, 


| sa SS wird eines * —* —— 
157. ey a mapadpnueryv, Devyuv, © om ——— 


——— ynoac e£uvymrov. Plat. Pirileb. p. 260. 
. dei, ai G uAyIeis oun siolv pdoval; Vergl. Rep. v 
er: 16. U Dr — 


En 9Aoy Eu) — ei no 2, u 





. Anftatt des einen oder beyder ſteht auch t 
ſelbſt. ee V, 94. Erok£ueov eh Mi ⁊ 
uud "Ayyvaloı, of ν amareoyres av ao,‘ N 
ö& etc. Plat. Charm. p. 122. oin &pe. auppasdun 
wldug“ elmep To iv (a ow@por..) ) ayadov TUygaven 
dws dE — warhAoy ayadoy 7 7 Xu n80V. und mi 
Thuc. I 2 84: —— re nl eußovhor dr ro 
yuyvonese, To uev, ori wldng Guppoouugs, mAslorov | 
wioxuvys d& euuxie, ‚eußovAoı 0 den vlorego⸗ _ 
‚Bevor. J — 


/ —— 


y) Reiz. I. c. p. 13. 69.” Fisch. 1, P. 331. Herm. 


2)-Musgr. ad Eurip, Iph. —* 1361. Porson. ad Eu . 
Heusde spec. Plat, p, 75.59. Heind, ad Plat. rung 


a) Heind. ad Plar. Charm. p. 77: 7A 
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* Kerr n. 29. ER ⸗ ad⸗ ev er 
Iwnldos vuy awhovneung Ys 6 In pevs @ner, — — 


—— En Rice immer —— ih 0 Eu — 6 d fon 
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Pl, „73, extr. zul of wev eimovreg — * or 
an ve ITaUTEG dupyyeikur Tolg — 70) Adyveioy. Plat 
N u. P- 69, EndG mov Toy KEV TIıva Emidemvuvan, 
— Ounpos , darhwdiar , &aAov de mıdapwdiev , rov 
4 ange ‚roaypdiun, mov 7 wgwölzy. Id. Republ. IL; 
Ip. 231. ahho Ti yewpyoc ulv eig, 0 08 olnodò uo —2 
ar Berne; Polit. p. st. zul rwy GuEmwonaruY oͤro- 
— uiv ale, mepimakluuure de Ere pu © 
eh n fi ft of Bey Maor dE oder dorı 0’ 0, 0 uev— 
4 0 uEv — Erepo de erc. auf einander. <) Des 
oſth mes und’ befonderg die ſpaͤtern Schriftſteller gebrau⸗ 
aud das Pronomen relat. oüs uev — oüs. de etc. De- 
sch. ‚pro cor. p. 248. mohei Her, &5 uEv Evaıomy, 
| a 6 de roug Guyadaz nærdyæv. Dal. p. ‚282. 239. Xen. 
* 4, 23. oUror &v 008 00% ur &U ovMlaßavoyreg 


t vous ey, welches wegen des folgenden: ode d2 veräns 
et gu ſeyn ſcheint. Bey den Doriern ſcheint dieſer Gebrauch 
It % zu ſeyn. Arehyt. ap. Gale p. 674. Erel DY ray KYE- 
.& MEv aüra Eur) dia raur& MiRETE, oð av u 'ürepon, & 


‘ 
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d. ad. Plat. Gong. p- 185. | Na 


') Fisch. i, p · 330 sg. 
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16 88 ete, Plato Gorg. PB. 1.17, 7 Ey rourou 00 Jon ’ 
— Dow Ba E77, Ai br lv av — 


—— Twy e£uyyskıav. hat die Wolfenbürtler Hand⸗ 
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uf 
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Aeoon p- 676. rõ⸗ — —V — 
de rw nepfuwv. je "9, Auch kommt, zwar — 


A Pre deldonie Asos peyahoro wepauvoy.. und bey % | 


j ih die Stelle bey Thuc. VII, 13. 72 3 mrrghuare dia wode Zap 


; ——— — —— sr sy 


9— SD Yain ü Dres nagvandvaus nuAuv Ever’ Oldımböno, roög 32. "aa dw v PER 


"adv 8 ärıpioas Yun; Mehr Benfpiele werden unten beyn 


das zweyte, e * wieder getheilt Thuc. VII, 13. za iz 
— piv Avaynacro) 'Esßävres eidg Kurz TRC woreıs Amoxwonisy x’ 0 3 


— —— 0b dE, üs Kara Sharan sic Ri 02 Pry 


6) Bien; ad Thom. M. p. 1 6q. Graev, ad Lucian. 
* p· 447 · Reiz. lc. p..325gg- Fisch. 15 P. 332. 
































de, aber bo. 05 allein ſtatt o oder oörag vor 1, Q@, 


8 207. ri 0 n&v BUTOG ETITE. Hanov xolos 
Dino & ar Zomiw ræiolv rgenaaen 


x J A — 
N, 
Anm. 1. Dat in diefer Hedensart der Artitel a } } 
in denfelben casu folgt, iſt kaum bemerfenswerth, obgleich 2 Bafl ; 


ad Thuc. Ih 42. Diefes als eine Elegant anmerft. Sonderbaren 


 geiv un) dr vüv Pleigerai, räv vauräy räy av 2 oeryaveud⸗ al 
e⸗an⸗ kuugav nur üdgelav Umd rüv Inzinv Zwerge hin, PR} 3 277 Ip ame 
eyre, Emsıiön ds Ayrinarz HRIETTünuLEv; — — f- ray 3 Is A 


Anm. * Wenn bey 5 u — 5 das Same "ausge 
wid, fo ſteht Diefes entweder im Genitiv, oder, und ebe 
hau fig, in demfelben Caſu, mie 5 ww — 53 3. El. 31, 

welche Stelle oben e. angeführt iſt. Hesiod. %y. 160. wel rei 2 
MEY morebs TE nunds um DlAomıs aivk Folds wiy d0" Inranian @ißh Kaduy u 


Öle bye Anirua Sadkrans ds Teolnv dyayüv “EAdung Eren” #6 7 
Ancig. ‚21. eb yig rädou va To uucıyvärm Kodav 7 ef 


nn . 


vorkommen. f) Beyde Eonfiruetionen verbindet Herod,, 
* ‚ergarbmedoy Eiroönevov TA Mydına argaronids vd —8 aöro 
vera 2m) räbus öAlyas, DR) ueons Enkregov Ziiure ra. 


peyarou wisdou‘Td Es imnoskvres sn rad magz Mun⸗ vi J 
du ua) TÄrz Am) ray morıuiay Ävkesrürz öpärw, oi Miv im Aus. A y 


7 % e i an vn a 


Vig. p- 706, 28- iv 


£) Valck. ad Eur. Plı. P. 436, Brunck, ad Soph. A 
Duker. ad Thucyd. IV, 71. Hoog. ad. Vig. p. 5 
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wa  Eigent h Pen bier der Nominatis nicht rise Bere, 
b u * ndie mit od - 0 38 hinzugefügten Beſtimmun 

⸗ ſchon bey Homer gebräugliche Appofition aus, nr 
— * die Theile in — Caſu Rlueg. ©. 


* 8 UK | 

— . Aebntich iR der Behrand der Formel 8 u 34 cder | 
eb iv von. bey Herodot, worauf ein.de folgt, umd melde Das vor⸗ 
efag gte der Hauptſache nah wiederholt, um fo den Uebergaug 

En neuem zu machen. 3. €. Herod. VII, 74. 0: dad 
a 103 u ToiuTw *6⸗ 'suvistacgv IP dv Erranivı — ie. 
Ri (en ‚Cyrop 11, 2, 10. 0; mEV On Arru, üs sinds, Iyermy —D 77 ——— 
Hi 2 arorhst. 932 Kögot einev. Auch EV allein Thuc. I, 36. Toieene 
er — * eimov 08 58 Kopbdion ker wireds rardder Sonſt ſteht es 
ir er Bedeutung de3 Lateiniſchen cum — rum.‘ Herod. VII, 204: —8* 
3 en vun nal HAR crearuyoꝛr Kara mer: Eudaruv.d:d2 IabunSöus- 
105 wen i * — Auuedauövos iv, Asavidns. und beym Anfang der Er⸗ 

sah einer Einleitung Xen. Cyrop. 2. in. 


nn. 


2 Rn J A 
—* — Er der r Erzäßtung bezieht ſ ſi he ö & nr Nomen — If 
vorher 





„ra Yronomen feheint der Artitkel uch gu feßen in — 
ne Bu org, die meiſtentheils mit — 
ey — auch mit oDodox, wohe, may, bie Superf, N 
gen im Masculino, Feminino oder Neutro fichen, ver⸗ cl 
d Bert. und dem Lateiniſchen omnium, longe, multo, | | 
upehlativen entſpricht. Der Superlatio ſteht nicht im | | 

ı von ro, fondern.im Caſu des Nomeng, wozu er ei in 
| * gehort. Unter den alten Schriftſtellern gebrauchen 
fe nur, Herodot, Thueydides und Plato die letztern am: ' 
> Herod. VI, 137. Tours wol Ey Tolcı Isiora. | 
—— Mveovui. Thuc. LU rols mowro N 1 
Abpy ————— nuregevro.- un 17. &u vol —— 
RE nn avrois Evspyo) noch het EyEvoyro, * 


ib. —— purwg 
PR — mpeugapgse‘ na) &obe winken, 


7 dor &y Ki J 
m per &yEvero. vo, 24. HEyIGTOy de vu EV Fol: monrov Nee jr 
4 Enge TO Lorbareuu 'TWv Adyialır 7 7 To Tiyepvpoo iR 
ar ib Ar 8) 706 Kahemwrara dyyov. Vin, Pe 
—9 — vr 
IR * —J— ser H. 
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Kerr : * * — 
J— 
* * 14 
a 7 N im 


w 
a / RR 
RR r vor IRRE RS —— —E 72 all 
Plat. Criton, p- 101. Bl avyenæv * 
























ren 0 EAN Eu Toic — ei} 00V Be ea 1 
Ti 59, Yews. &y wou Aualuc ———————— Ayoyres rer | | 
nxkıore Adyvakav 2yw ævroi⸗ öpohoyaui TUyxavo, ‚Tadı a 1— 
am. öpohoykay. Theaet. p. 142. xx) robrwv. poı done d 
role paAoTE rooc — suomi rau oucley (7 Yon nn 4 
pos. p; 166. "Apıorodquos Jv Ti6, Ko⸗adyveis, Lie E 
upds, avvradıros ælel. raoavsyore: 3 r̃ cuvouclx, Zu. e 
ApxToVG epaarns av ev Toi6 ueMora Tav Tore. Episs: 10. Br 
p. 166. "Anouw Aiwvos 89 Toi6 uxlıora ETRIHOV 8ivou —* — 
und mit dem Comparat. ſt. Superl: Euthyd. p- 7 won 
Ev oDv wu) AA of Aoyo: Yuwv nude Exousıv, 1 ai 3 
Te E72 Arovusodwpe, dv dE TOI5 nal Tovro —— 
OT rν morhny ———— xæ ray ———— öy mo donouyruy » 
v m) er vol ie vuiy aeheı. wo Heindorf S. 407. Aelian.V. 
H. XIV, 38. —2 Aus Pe erbindungen —* 


——— 2. daß vos das —9 ift, far ber € S supe 
laͤtis auch im Feminino dabey ſteht. Eine für ale Stel 
paſſende Erklaͤrung dieſer Redensart laͤßt ſich ſchwerlich ge 
ben, da der Sprachgebrauch ihr wahrſcheinlich allmaͤhlig ei 
ne größere Ausdehnung gegeben hat, als fie urfprünglich % 
hatte. Urſpruͤnglich fcheine nämlich entweder bey ev. rors de 4 | 
Adj. oder Part, in demfelben Cafus und im Neutro ſupplirt 
werden su müffen, mie Plat. Cratyl. p. 320. 6 69 donel & 
706 uæylorois — — eivas, oder Ey 706 ſoviel zu. ſeyn, 
als au robroic, und gebraucht zu ſeyn, nachdem mehr 
vorher erwaͤhnt war, und nun durch jene Formel dag wich⸗ 
tigſte heraue gehoben wurde, in welchem Sinne Herodor ger 
woͤhnlich ev d d⸗ her ;. E. III, 39. cuxuu⸗ uud n 
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j rd \ N | 

—9 
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, Spntar. Arcifel als Pronomen · 408 


y Ju / sinne, mohix dE vn) 76 Geige & Zoran" &u dd 
in nal As Bu — she, : Vorzüglich vaßt diefe Erklaͤ— 
t — um! tel ‚bey ae Euthyd. p. J— auch — 











a andern Urforung, aber eine faft gleiche Bedeutung, * 
* Burn mol, neyiorons Herod. III, 8. odßovras && "ApsBıoe 
wiorig ardoumuv | Ouole Foloı uarhıore (sc. ‚TeßowEvoNG) VIE, 
ir Tipuv 6 0 AvdpoßovAov, rwv AsAPav avyp — — ONE 

; urkıora (se. douiew), anftatt deſſen auch onolws fteht 
Herod! HE 58. ' mosth. Epist. p: 1474; 12. elpysere 
B pe edvauy rw mAydeı To Umerep Tols ward" ouoluc. ‚Thu- 
d. 5.25% Xomusrwv — Mrec ner Enelvov Toy o0vou Er 
. 10 Toig EAAyyav wÄousIWwrarog. , Dies, enefpeicht NyrB: Ä 
* neiniſchen ut qui maxime. 8) "So 

N 9 od 

& Ns re! n 

RR. 4 "Die cı casus obliqui bes Aruels ſichen auch oft J 290 N 
'solu * als Pronomen’demonstr. 
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Ber, Der Dativ ro, des wegen, ideirco: 1. ß', 250. 

ra viv. "Aroelöy Avaucuvovi, roidui Axrwv, Kl 12271174222 

Plat. Theaet. p. 129. 79 Ta, © 0 Oeodwps, uohAoy 

Bnsmreov — wsrep ædro Umorsivovrai. 2 * 
Dann, in dem Falle, wenn. ſich dieſe Ausdrucke 

in einen bedingten Satz aufloͤſen laſſen. 290. * 

LS e. al voios ræcu ‚Junos ev arndeoaı yearo) ne Te 


u) Hemsterh. ad 1a T. 1. p ızofgg. fegt dv vol lin Suverla⸗ 
tie, und ſupplirt zu jenem das Wort im Dativ, das im Super—⸗ 
 Iatip und Nomin. fteht, z. E. vor Bähore altes Tal airiaıs 
1—— — Reiz. de incl. ace. p. 17 sgg.’ Herm. ad Viger. pi 
2765, 250. W roꝛe rooores — z. E. wüöinpos.  Mergl. Wolf, 
ad Reiz. p. 21. der zeigt, daß vor dag Neutrum ifi. Fisch. ad 

Wall. 2. P« 122. vergleicht e8 mit is v2 Häkısraz ſo daß reis das 

eutrum, und das Ganze eine umſchrelbung ſtatt des bloßen 
erlativs wäre, welches aber nicht auf die Stellen paßt, wo 

| * Shan andrer Superlativ medrn, Ragbranı ec. folgt 


3* * Valck. ad Phoen, P- 53. ad Gallim. en Pepe: 
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RR ep; CR) meyrArany Ey. — ee 
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— * in — — * — — 
—B —— ——— uud lönpok Eu vs 7 j5 won 
— duo 7 na Er eh And n ro 7, } Mu ü 


‚al * —— —— 
tbeils. Eurip. Or. 350. 1%) tun, Ki eu. 
Eeonoeu Tooade⸗ &AIwv, 77. d ‚Zdwy aa 


RT 


* — "70, deswegen, bloß bey Somer 1 
m oumors Arero Yung ——— * Be a 


. IR I a Su 
* N 
lat, 


ie — de Artitel Rats ge pron. re 


ET 





ER 


I. ‚Der Yesifel ſteht bey. Sonifen und Dorih 
ſtellern ſeht oft Ratt des Pron: ‚velativi, ed 
125. 0 76 adi (2 kEv). moklay EBempeiJoney 
2) dedaaren. etc, Herod. V, 37. "Apisrayopm 
ag Twvnp- runs rodro — vous päv &Eehar 
gxyvay , roos- Cole) EAße TUpkvVoVs u 
EZedidov. Unter den’ Attikern gebrauchen. ihn 
giker in diefer Bedeutung, nicht die Comifer ı d Prof 
Schrifeſteller auch jene bloß im Neutro und den 
obliquis. Aeschyl. Agam. 535. ah —* vv. — 
J—— Keruguönveyret od ‚dnyPopov Alcs gr) ; 

M ‚rap yzgra — ‚Soph. Oed.T dr Pi. ER Pa 


427. ete: Eurips Iph. Au 1351. KATH * 

— —— 101. ou Axıılea, vor Be —— 
ur ; - % 
* et Genen Spräßigebeäiiih‘ der Lragiter Teugnen Kane 
‘Pp- 111, 79. Piers. Veris. p. 74. Valcken, ‚ad Eur 
Dagegen Brunck..ad Aesch. S, c. Th: 8 vSoph· 
Vergl. Reiz de incl. acc. p. 26. 95. et Wolf Fisch. 
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1% 7 ü 








ats s de: uralte * die De 
Int mit den andern, auch neuern, Sprachen meifteng 
ven.‘ "So gebrainht man im Griechiſchen den Puralis\. 
r.oft ſtatt des Singularis ‚Aesch. Prom. 67. 0 dw. 
x ——— Assı Iomv Umep — wo bloß Pro⸗ 
me heus gemeint ift. „Eurip. Hec./493.'X&A ronsdcıv ei- 
wg Supoyasyors anftatt ber Mutter, Soph. Oed. T. 
1. ögrıs me ua Qu; 7 öy oð Xen Eu 06 To 
ws opumwv (i. e Euy uyrel), ovs 7’ Ew oum Eder is e 
roréoo Js; aravav. x) Der Ausdruck des Allgemeinen, 
Iural- giebt, der Rede mehr Nachdruck. Dahln gehsrt 
lusdruck ra QOl\rarx, womit die Tragiker oft nur eine 
h, Mutter, Gatte ec. begeichnen, und dae in Profa fehr 
e ue ſtatt eyw. Sonft ſteht auch der Plur. 
— des Sing. ohne daß eine Auszeichnung dabey beab⸗ 
J ichtiget wird, beſonders bey Dichtern, z. E dwunrz, nepy- 
yo "Oxvkme, vieleicht, weil man fich einen Gegenſtand nach 
4 feinen verſchiedenen Theilen dachte. !) Auch ſtehen oft Sub⸗ 
| ſtantiva, durch welche, als Praͤdicat oder Appoſition eine 
daſen oder Sache bezeichnet wird, im Plutalis, wenn gleich 
die S ache „oder Perſon im Singular ſteht. Eur. Hipp: ır. 
* Irr —— ayvov IhrIews weıdevunre, W) © 

Umgekehrt ſtehen die Namen der Bölter zuocien im 
Singular ſtatt im Plural. 9 


k) Brunck. ad Eurip Baceh, . 543: Sorh, Osd, T. 366. Fisch 35 
En * p. 302. 
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CR u Een ng 
— 1y Fisch. 3, ap. 301, — 
IR, — m) Pors. ad Eurip. Or. ‚1051. RE 


Ih 


J a) Gregor: p- 52. et K. ‚Fisch, 3, 2. p: ‚300. rad I | — 
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9— AED, 5 4 ER >; 


Br Sontar. Vom Seftäuh des Rominari. 


8 Vom Gebrauch des Vominativs. Ba 
— und, > Prädient, | * 











griffe Sa nämlich den. bon einer Penn * 
von der in dem Sage etwas geſagt wird, — 
dasjenige, was von jener Perſon oder Sache: sefage wird; 
Brädicatiun:.", 

Das Subject ift in Saͤtzen, die von feinen —— —— 
haͤngig find, immer ein Nominativ, auſſer in der Conftruction 4 
des Ackuſativs e. Infinit. Indeſſen wird das Subject, wie 
im Lateiniſchen, oft nicht ausgedrückt, entweder weil es —3— 

ſchon in ver Form des Verbi liege (wie in DA, Giheigy pm ge 
Ast, ich Liebe, du Liebft, er, fie liebt, ausgenommen, | 
wo ein. Nachdruck darauf ruht), oder weil eg aus dem zu — 
ſammenhang leicht erhellt. Eben ſo wird es bey der dritten en 
Perſonalendung des Plurals ausgelaſſen, wenn kein be Ri; 
fiimmtes Subject da ift, und diefes im Deutſchen durch 
man ausgedruͤckt wird, wie éyovoi, Ooud, dicunt, —— 4 
ſagt. ?) Dft läßt auch die Natur des Berbi kein Subject 
zu, tie bey den Imperſonalien, ga Ei xpya den —— id 
den, Verbig, die als, Imperfonalich gebrauihe — we " 









Neutro, irdov Eorl, ——— est, — ra 
dum est. J z 
Eben ſo wird das eigentliche Subject J— 9 

wenn ein Satz folgt, der mit dem pron. relat. 06, Mo oder 
einen relativen Conjunction Zundu, Omev, Dre anfängt, un J 
dieſe Worte ſich auf das in Gedanken bebaltene Subject be 
ziehen. Hier macht der ganze Satz mit dem Relativ das Sub 
‚geet aus, z. €. yyom d, cu derig HEY Bpuxgv 775 masdel 9 
Lyeloaro. Anñſtatt 06, 3. ö ſteht dann oft — ——— — 
im Lateiniſchen si quis ein mildernder Ausdruck iſt ſtatt daR . 
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0) Fisch. 3, a. p. Ar. Duker, ad Thuc. vu, Bil. — 
ad Plat. Cratyl. p· a7. A eh 
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Synu "Dom m Seas des Nominatios. 409. 


Auch wird der ———— ——— — zu ie Folgenden Kefatie” vr 

vo in gleichem. casu gezogen, wie mAouroy. * 6v dv dans Feod, , 
% eyiyleras avdol Eumedog.. Solon. El. in Bruncks Poer. 

Enomic. p.74.v.9. ©. vom Pron. relat.. % 






bi 2 FON Bon‘ en ls rin obs erc. die zuſammen ein me 
... Ivlaus ausmachen, f beym Vron. relativ: , 


Folgendes f nd noch einige beſondere Faͤlle: IR 3.294 


* Re Wenn das Verbum dag Gefchäfft einer beſtimmten j 
r fon bejeichnet, deren Name dann oft von dem Verbo 3 
| abgeleitet ift, fo wird dag Subject nicht, beſonders ge⸗ 
— Herod. II, 47. Such d& 10e riv. un "7 zer 
E wokerzi‘ ren) ‚Ser (sc. 6 Jurzp), ans —— Aon nl 
Bei — Hu) rev — ——— Ouov ner BY enshoye — 
J uch. Ib. 70. Erexy vorov. ö05 deAewon (se. 6 ayboeic, 

aus dem vorhergehenden — mep! Eymorgov ‚ kerid & 
4* Aoon vov roræuou. ef. * 16. Xen. Anab. III, 4 39 
rel dE Eylyvworov ayroug of "ERAgves BovAouevous KWIEUs 
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N \ dayyekkonevous , Eiygufe (sc. 0 unpy&) Toric "Eryaı 

Bi une Tb. VI, 5 25. mapnyy&hkero 2 To Pr 
de vu em rov de&ioy wu0Y & exe, Ews enaivo. 77 sehr 
A ö ‚aulmınrye). Demosth. in Lept. p. 465, 14. Os 

‚und 7 Toy vonoy vndv- Kurov. Kyayvonderu sc. ö VOR pLRTEUG, 
f fo, wenn im Allgemeinen ro — als ‚Subject ges 
t je werden kann. Thue. I, ‚109. ws de aoro oð — 





Bi 5 — Das unbeſtimmte Subject, v1, jemand, man, 

* wird auch beym Singular des Verbi zu weilen ausaelaſſen. 

ir vs 287. w. 27°. ‘e? Yan yuy Fapz vaucl Aeyoinesa FEY- 

TG ApIOTOs ⸗ Aoxor — —) 0088 may udn TEoy ye nevog - 

Ber 773 geloas © ovoro. Soph. Oed. T. 314 sg. zu6pe d wpeheiv 

702 dv Eiyoı ve um) duuniro, autos movev. Aehnlich iſt 

J die Stelle Xen. Mem. 8. 1,.2, 55. (Zurperns) mapenuher * 
mess vov WG Ppovuuwreroy —— au upehörurov, | 
arax TE UMO WaTpDG Läy Te imo derQoO, &uy TE im ah 

—* — Beiara⸗ TıuLoda,. 7 Tw —— eoe⸗ mioreunv 


f x 


By 


/ 


— — yaco⸗ — —D rouro — € 


ſt. ws Emov. adsAPeg. ef. v, 310 sq. Od, A ; 


— 




























Ms — —— 702 it — — * 


roic —D——— — blat. wien. », 382. | 73 ig 


—— — —— — — 

Anm. An vielen Stellen iſt in bieſem Falle die zu 
fon ftatt der dritten aufgenommen, 3. €. Soph. Tr..2. 
duuätor, Eurip. Or. 308. vorfs — dotdfne ſt. vorn — elatt. 


Ion. Es heißt es jest Önepßainv ft. Umepfeim. p) air Eh ei * N ” 


Ki 


* 


3. Sn ———— Saͤtzen fehlt oft das € 
es zu dem Verbo des vorhergehenden & Satzes 
u. 8,499. pöee var nero Junov Sdelps0v 2 


Eyth. IV 6.599. EvIu wort xpügewv Aude dpa 07 
— iepen xoges J Barrov agpa 

Büxs, jepuv vagov WG 72 Aımav urioosiev &U 
Aeschy 1. Agam. 500. Tg eioousada Auprahun 
Opvurwpimy re nd mUpoG ma paiAke Y&s, eh ‚oüy Ds Je 
(ee), eire etc, Soph. Oed. T. 224. ögrig, na | 
Aeioy 70v AaBdzuou norodev, —— en rlvo; —— 
coro/ xexevuo wuyra ayunlverv ο. cf. Ved. i 
118. Hier wird ſelbſt der Artikel von feinem Reime getren 
Soph. Trach. 98. "AAıov ælro TOUTo, nu duER rov Al 

modı yo mosı rat valcı more. Herod. VIL, 13 
wDeralyyryv ray TEIKEmy — QÜ —— — 
cf. VIII, 112 etc... Thue. I, 72. nr) Kun on 
‘P xy worıy eBovkoyro GymEchIEN, dor En duvauid. 
pP. 2 17: uulroı olunı Ey, aydpu momssı Ahdrrasru 
om &v ge escheiy önohoynaus, 5 —— — — wor — 
er a⸗ —— xen. bsy: Gr. IL, 2, 16. un 


nu —* — 


EEE nv mol ——— Sehe weg)? 


& ” 


* Ne 


- 1 
pP) Bruni ad Soph. Tr. 2. Porson ad Kein, Or. J 
ad Vig. P. 725, 111. Heind. ad Plat. Sorg. — 





* 2 N B;: iv, ‘X, 3 dm 2 
ep ace. pP: 178. B. egdroy £ earı naranaseiy nalr v 
ray, .orı duverıı, — Mou⸗ anslvous av ühe 


"0 ran. wahoundug „MEU BExXı?, oucay de ——— Ki 
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puns xelpovs a KUTRG MOLEI Taug KpwpEuoug, KR 
das — andern Bl Sl u; ‚dem Aceuf Ne 
* —* — 16, Evan ray auralg, "Be —— 
61 — de ua Toig Adıyelars, eugds, j —— 
0 Eu, —* — —— Ib: 97. Eu dE wa 776 
| ee ® EXEHTNG zur "Adyualay, ı &v ol. Tpomw uæ- 
ern. Dal, Soph. Trach, 1122. Xen. Mem. SH % 13: 
ocr —* p- III. E. "Thue. ı — — — Hr 


) 
Sur 
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Viele le Verba die in andern Sprachen als Imperſonalia 296 
eben, auf welche ein von ihnen abhängiger Sag 
ders mit der Conſtruction des Accuſ. .c. Infin., 
Gr — gewoͤhnlich das Hauptwort des fol- 
der * atzes a ls Subtect zu ſich. Am gebraͤuchlichſten wer⸗ 
e ie Yucdilcke, ev. Eori, Onnıov Eorı,. es iſt offene 
er er. „sil i g ꝛc. fo conſteuirt. Thuc. 1— 93. xx eyA- 7 
x Er E77 vuv Earıy,. 073 Hure amayany Eyeyero. Xen. 

1, II, 6, 7. az — ———— Adyeıs, 66 av roVs ‚Pidovs rode 
e⸗ mov Daivarı,. dydov ehyaı nu) Fovg ugrepoy 
oyr&. _Dem. pro, Cor. p. 231, 16. PM Oyßeror | 
{ 44 ——— EyaynngIpgönsyor nuraeuyen &o —— 
sgov. 77 Toys 9. ayaynnoIyasaden, Dep Di 
en feht das Narticip, Aehnlich it ‚Dem. in 
Ei a. a8) ovror —— ol ei0ıy EvIpw- 
2 wie ice Or. 20.8. 68. Fin. IV,.6,514. Vgl. Isocr. 
J 80. B. ristot. Ech. X,8.p.183. E, ol Ieo) yahoras 
9% — auuahkärrovrec. Herod. I, 1 19. wc eweiarog 


Ei 


no - 





u A; 
—— 


a N — —— 
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Kg seling. ad Herod. p 785 87. Koen. A Greg. pe Ba: a 
B * ‚ad J Beer 1125. Nub. 145. Heusde spec, in Plat. p. 51 sq. 


ws Fisch, ad Wells > a * 313 "Hindenb. ‚ad Xen. M..S. 11, 
J — | 


vek-» an PR Kr = TR u”) vu a} 
.. R - 


412 Syntax. Bon ( 


Eyevero rodro epyaondvos. | 
dorıv, 2u£. Herod. |, ‚32. extr. 66 * av — — 
ya Önrehty, wu) MEN rekeurgoy euxupforag 7 
odöͤroc map Euol To Dvop. rovro, w Bxoıhev, AMuoiéc 
beaIar, ſt. Auaν Lori, Fourov PepsoIa. Sop! 
399 sq. eya ⸗ ehe Sepo; uns ei rwvd dm 
Hunay. °) As Imperfonale ſteht es Herod. 1, 
Fol dhunıcv gori Opugew. Eurip: Suppl. 1055. at an} 
Ölnziov marepx Tov cov eidtvu; — Ken. Cyr. V, Be 1 al 
Adın — ecu. rodð — — — —— 




















Aehmich if * ESTER RE rlve; Yulv rav — * 5557 
yeyeoIaı Emıesteis Plat. Theaer. p. 5ı. von welch en 

Juͤnglingen es fh erwarten Läßt, daß. 2 * 
| TloAlov, oAlyov, rowoureu dew maeiy Ti, es fehlt viel 
wenig, foblel baran, daß ih es ehue — 
sit. p. 222. B. rocorror (nicht — deeıg 0 7 
I ToIG Aoyoic, @cre, tantum abest, ur han 
—— in dieendo secutus sis, —— Plataie } N 
297. I), Tosodrau N 1709 Yowv Ga EO0RS a ‘6: 


| — TV mogorgre 77V — —— dere etc. "Da 
94, 28. ohfyov oe dew Agysıy. Plat. Flippe ‚m: 
Br ve dem (roug Iraprierwv vier &uelvoug m 
Sonſt ſteht impersonaliter woAAov, oA/yov der oꝛ 
4. € Thuc. II, 77. roug TlAaraıdas rare ı 
ag Ehuxgiorou. edense dia@Yerpuı. ") Eben fü 
VII, 70. Boxxd yap amermov EvvauPorspus ( ne) 
ax yavesdaı, es fehlte wenig daran. 
Seltener ſind folgende ‚Conftructionen. Soph. 
547- &ontow Jvysnous Eyw. A). RP: ker. 


s) Markl. ad_Eurip, Suppl. 186. Brunck. ad Arist. pi it 


Wessel. ad Herod,. p. 730, 55. 2 2 
MN 


m Wessel. et Valck. ‚ad Herod. p- 2855 RR ı J Rt “ | 
u) Dorv. ad Charit. p. 558. Bibl. crie. DI, 2. pa 850, BR 
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10 epnlası —* ——— apneirw aurov Bydav Be wie 
30. Euol ubv üpten vovrov ev domoss PEPAINE Thue. ! 













iu dem Briefe, Artabazus folfe dem A. 
sen. Darnach folite. es bey Isocr, Trapezit. p. 
— beiſſen: eupesy yapı &v 70 yprupurelp YEypuuuevog 
WEvOg amavrwv TaV eyußokuhon Um £uov, nicht yeypau- 
 Demosth. i in Neaer P ‚1347, 17. &uellev. Eyypar 
9a "AroAAodwpog roidnovraæ ER DR oPellwy TO Od 


YApylkıos — — Als Tag Emiorolus, &v als, —— | 
rl roUrov roocerard dan, ul Kuroy edoer Eyye- 
‚udvov arelyeıy, wo alſo conſtruirt iſt Aoylduog zu 
vo urelveiy — 3 evevéyo · "Apy/Auov. wreivem ’ es 


’ 


* 


J * x 
m — Herod. L, 1355. extr. audey deivo/ Ta Eoyrai 2 














& woH ſt. ev desvov Eoras, un Eneliva amoor. — Xe- 


r hie Gr. VL 4, 6. Twv Onßriwv. of rooscrorec e 


er en E20 o MNaoe ö — ramırndeie, Orr 
7 an nal 7 moAic Kürole Evavriz yeyeo 90, mie Thu: 
vd. ‚Ih, 91. Paar (ö Oypesıdvns ) aıvduvevosıv ro Tel 
— nu) vv mol ke fr kvduvedcon, 
7 & &aoıro, u 9 molıg Evavria yevoro, un v0 Tel DAL 
roir — dindIelpsis. Eurip. Or. 761. oð mpognnouey n0- 
iv Tolede,. Dunewv de yn, ſt. ov roocius⸗ rolcde, nohugeiy 
es kommt bien en nicht zu, ung zu ſtra— 
n. Ipbig Teigs 2: oveipası ouuBalyv olmoıg moAcı re me. 
{ em: Br —— J— ae &uk Kmwohrveıy, 


—J 


bt mit dem Dativ des — ——— €. 
rue. 2 VIL77. inaux ross wohswlos sürigyra, fl. Inevas 
— evruxguecw. Sonſt ſteht die 3. P. Paſſivi oh⸗ 
Here in ve Bedeutung man, wie das Latein itur. 
uc — 93. — rov Tleıpwiws. Hieher kann man 
ten Herod. ai eurs⸗ de oDı diereranro. Thuc. 
je 7 ereıdy wurois rapepustauoro wenn man nicht lieber 
dem erſtern vo anganoredans: und bey dem zweyten ro 


> 


















vaurınay fupptiin will, urn vo ws 
En würde. an en nen 


AR * ER 


297 Anſtatt ve ——— ſieht als Subject 
I. ein andrer Caſus mit einer Praͤpoſition. Xe * 
VII, 3, 9. Roræcæo mowToy wey ray dopu@or 
rpanıcxiAlavg, Eumpoodev d& rau mulay, er 
gas, disxikım dE Enurepw Heu rav mukav, und fo 
En bie man ungefähr — rn nur 


quod attinet ad zu erklären iſt, z.E. * es — 
0, & 0 Iunos Dopnareı yanfsrda, and Ir. — 
was aber die Mutter becrifft, ſo gehe ſien 

der, femme San. un 


3. De Genitiv, im eben ber a ei 







kg | 
——— den Zuftand, aus der dem oe f 
ben wird. Zur Verbindung deffelben mit dem Sub 
durch die bloßen Begriffe (im Subject und Praͤ ca 
nen Saß verwandelt werden, dient die fogenann 
Diefe ift immer ein Verbum. Entweder fin 
copula ein eignes Verbum beflimme; — und 
züglich der Fall mit e’eh, ich bin, und andern ie, i 
für fich Feinen vollftändigen Begriff geben, [em 1 bie H 
zufuͤgung einer andern Beſtimmung in einem | Subfiant 
Adjectiv oder auch Aöverbium erfordern; — opt 
und Prädicat werden in einem Verbo — wele 
bey den — Verbis, die für ni einen Zuſta 


\ 

























18 iſt g ee oft erden Bat ir das 9 
un — ——— Zuſtand oder Handlung noch die Beſſim⸗ 


— rzis 


* an rt le durch das Subject in Anſe⸗ 
in 19 der Perfon und des Numerus befilmmt, Von den 
Ierfonen koͤnnen die erſte und zweyte im, Sing. Duali 
* nur dann ſtehen, mern das Subject ein ausge⸗ 
es oder blos a zye⸗ Nasen — für 


en. ee. in welches Ungluͤck Ye ih 
— gerathen. In allen übrigen Faͤllen 
F die dritte Perſon. 
um mehrere Subjecte von berfchiedenen grammati- 
Perſonen verbunden werden, fo vichtet fich das Verbum 
Pro dicat nach der vorzuͤglichern Perſon, welches die erſte 
‚Be chaͤltniß zur zweyten oder dritten, und die zweyte zur, 
it ven ‚fe: mic im Sateinifchen: Hesiod. Th. 646. 7 % 
nah Neo⸗ reærrlos ehAyAoıcı vinys na) nporeog meps 
| raue Nur mauro, Turyves re eo} u) 0001 Kpovou 
| 1 Aeg va Euripid. ap. Aeschin. C. — p. 254. 1&- 
yo a av aurw YWSTIG dor —** coPos hoykgopan vahy 98 ig. 


7 dos, Qiaw. Plat., Lim. p. 304. Gyarav Xen RR 


Asyay UgLels re of Pia. ausgaminy & EXOHEU: 
. Gt. I, 3, 15. Enel u) Evo ua! ou moAi & roð 
— G7 molsı ne) elmoney nu) em pnbuney. | E ‚orip. 
O1. 85. Pa en ——— —2— 005 mon ſasro⸗ 
2 —— mampayoras. *) 

Doch finde. fich auch Abweich ungen von diefer Regel. 
oph. El, 622. © Iocum avanddı, 9 0 eye Da ra &a7 
— * 


* ) x) Borson. ad Eur. Or. l. c. — ——— — 





eines ——— in dem jener zu einer Sache oderh 
febe; dadurch —35 die Beſtimmung der casug ö 


ER 


a ER 


das Neutrum Pur. mit dem Verbo im Plurali, 3. en; 


J J SEEN ai * 9* ” ü ver 4 a — he . Li. Br Pr 1 
"ae Syntax. Bom Gebrauch des Re minativs. 


| conſtruirt fy. . B, 87. 89. 135. 459. 462. 464." 


Tevov. Xen, Anab. I, 2. extr. ra dE Ypmxonevei &v 






















’ J 
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x ü ! 


* TEoy& Fand oA”. Eyay Abyen woseh. wo inde 
verſchiednen Perſonen gemeint ſind, ſondern die Wor 
Em nu) Tapya raue eine Erklärung des eyo fi nd, ich 
heißt, meine Reden und Dad Has | 


bezogen ift, Plat. Symp. p. 200 Zi yery —* vo % 
yon, } ; av TE ud aa di — ft. — * X 


zeEiv, * —* cu our av &Ahog oudels —* — *— 


ft... ‚Yuaıade. 


dr je raten das — dieſe * J ein. | 
von findet im ‚Sriechifchen eine Ausnahme ſtatt, N 
nieder ald Negel gilt, daß nämlich der Nominativ | 
Neutr. Plur. das Verbum im Singulari u 
ſich nimmer 3. E. rou dyrwy vo ey eoriv * — 
ru d& oun ED’ jur. 

Diefer Sprachgebraud) wird indeſſen von den EL 


ſchen und Dorifchen Dialect. Diefe verbinden —— 


266. ovre rı vwlv opmıa Eecovras. N, 310. dunysgeuu Eye 
yevovro, wo die Scholiaſten bemerken, daß dieſes —E—— 


489. Auch die Attiker verbinden zuweilen das Verbum i im. 
Pur. mit dem Neutro Blur. befonders in zwey hr 14 
wenn das Neutrum Pl. lebende ‚Perfonen anzeigt, —— Tine, 
I, 158. ro reiy (magistratus) TV er vmeoxyovro 
avrolc. VII, 57. rocæde ev Bere Ay valwv & vn 


j MOV EYTUyyaunaıv amohuußavem. E urip. Hec. 1340 
réuu 8 xeoorv EmxAAov, WG roocu roroog yeyovro ( { Pors. 
yeyoıro). 2. wenn das abstractum pro conerero fieht, und. 
lebende Geſchoͤpfe, nicht Dinge zu verſtehen find. Eur. C yel. 























J t u . Dom Gebrauch * —E——— 47 


| = Hurt ayrpa veoyovz Blaorguura; 7 rede 
elah; ER Doc) giebt eb ih auſſer Ye 


€ 
im fm Purali: 11.6 275. ro KL Tax — —* — 


en. 69. rw ” guußayr Erafov 
A 1 Eben ſo ſteht das Verbum im Duali beym Plurali 


| Rep. V. p. 62. duvazeis &ußorepsi Earov. So find 
ın , 452. ws d orE xerwegßoı morano) nur opsodr 
Movre. ec woyayneiey —— oßpınov Udwp * 
zu verſtehen. nr. | a 


Pr” 


fe ab. Soph. Oed. C. 1435. Pr (der Ismene und 
de Be Bam) CE evodoly Zeus, rad ei reheite no Ie- 


—* xalperov re. Aristoph. Av. 641. (Epops zum 
iſthetaͤrus und Evelpides. ſ. ©: 644 sg.) elgeAYer eis 
eorrlav ya ray Euyv — — mal rovvon' Mu Pp&caro v. 


l * . 342. 70 anoA&orw aurois umoguyla Ax- 


av moAlav nanupiormv albsaıv eikEodyv ve nl 
— au dıampafuneum vo Aoımoy — 
are he würy, amavın di 


] 
“ 


4 * Pors. F Eurip. Or. 596. Heind, ad ‚Plat. Cratyl. P» 137. 
Re y Fisch. 3 a. pP. 342 59. 


wu * ir Fisch, 3, a P- 305°: 
— Au 


une Irmovs. Dal. #”, 337. °, 605, — 


8 Eubjects, wenn nicht mehr als wey Per ſonen oder Sa⸗ 
gemeint find. Il. 8, 10, öl de of vlees 1oryW.. 


Be Daher wechſelt der Pluralis mit dem Duali des Vabi 


Aers? oð mar gavri y EZ. F&erov. uedesde ” 


ie id. Plut. 75: Plutus zum Karion und Chremylus) — 
JE yuv mov mpuroy — — ——— dy. plato 


Be 7a: Wurde appoupous, suvayanyöyre eig Taurov, vv 


J oft ſteht * Duarı | des Subjects das Ver⸗ | 


J x 


4- 


sor 


ſich in einem folchen Wort immer mehrere Subjecte denkt. 


1. 9°, 185. Eävde ve wo) ol, Tlßapys, PM} Mo⸗r Adume re die, 


nrbeavre Beeias. vergl. v. 322. Pind. Ol. 2, 156. wasövrug BR [77777 


Heyne nach Dawes aus dem Scholiaſten die ſchwerere Ledart ya 


| aigevras ließt. Arat. Diosem. 291. xu) byR Boavre woA0uoi, b) 


Jos eweßoyIyoav. ‚Aesch. Agam, 588. Toolu &io vr | 


‚Ada döworg £maccaAsvodv, Thuc. L 20. — 


wov— dısnonlfoyro eudis, 0er. — mo r 
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Anm. Diefet abwechſelnde Gebrauch des Dual 5 ud h 
ralls ſcheint die Veranlaffung „degehen zu baben, dab sum Fk: 


zweh Perfonen gemeint find, der Dans des Berbi geſetzt 
xoludar 446— (v. 191. ) PIVS ‚Iponagreiren | 
ansblerov. Vergl. ll. & 487 i, 182. Hom. h. in Apoll. 1. 277: 2 
273- » Heivos wiveg Board; TiH3’ oürws Kohov'rerıynöree. 307. aaa 
üyss', d: Av Zyay Emm, weidesde rixıora'/loria lv ‚mpärev ui Is mov 


Hayyauasig, abgunes &s, Kupavra Yagplerov Ards mod Spvına Serov, WE 


wev, AdRoos sin? Yapdaıy, aufgenpinmen bat. Plato Theaer. P- 70. # 


megl robrou mävyrss Sie 08 eodal, mAyv Tlappevidou, Zuupios Am Higwrays ie 


Te xu) "HgdnAeıros na) ’Eumedonräs, wo Stobäus Ecl, phys. De 42: 4 u * 


Bey ben Mehrheits wörtern (N. elle 
Singulari fiehe fehr oft dag Berbum im Plurali, weil 


u. 8, 278. 8 Paoay 7 mAySuc. 0, 305. * AyDüs em) 
vnag Axæio amoveovro. Herod. IX, 23. @ [2078 vo life 


öymor ‚Apyelav oroAog Os05 Aupvpa ruora roisnad 


ar F05 Immapxgou oY/ovraı vQ “Apuodlov ne) "Apıaroy — 
rovos rupavvov Ovr& amotuveiv. ib. 89. "Adyvalov dero oh 


dus zul yuvainag. 11,4. To de mAstorov nal 000V neo * 
* ——— € ui RR v8 OR, IV, * 32:70 


ber glauben fie anders erflären ju müffen. Alien E j 
ad 11. 4, 566. Koen. ad Gregor. p. 98. Fisch. 3, b. p. 5% 


der aber einige nicht bieher gehörige Denfpiele anführt, 


x 2 2 

























air; W N Y Evo G — Tor udv du * Ye ala. ' 
—— ou Kpmvras, &mo —— % 


— efondere sefchieht bieſes bey Euxorog und in der For i 
uhhoFev aAhos. 5 | 4 
RR 

a. Od.e, ult. 4 & tun Heloyres &u ma0s du 

ec. Herod. IL, 158. Enevov ev rn Ewürod 

Fuxorde. VII, 44. EweiAov AuksoIuı doxgndav. 

arog dene Opus. Xen. K.L. 6, 1. &v uev 1x2 rei 

us woheoL mo Envrov EnxerTos nal maldav au) onerav 

Koraerw Epxovasv. Plat. Leg. VI. p. 322. Außo7- 
üro has Eracrog — mopsdayrau. 9 


Pr nm.‘ Sonft vird uarras im Sing. einem Nomen oder Pro⸗ | 
en Plur. als Appoſttion oder genauere Beſtimmung beygefügt. 
1785. ol d2 xAngıv Zemuhvayro Inzeros, DIL. 135 2C. Zumeilen folgt 
das Verbum im Sinzulari, auf Wacros oder ein gleichbedeu⸗ 
Wort, bezogen, obgleich das eigentliche Subſeet im Plura⸗ 
oft Main 264. 08 32 — Zanıkov Hrop Exavres mpbnen näg 
j — ———— wu) Buben 0:53 reatosı, cf. Her. VIII, 86.- Her. VII, 104. 
# u av wärrav Wırra ‚En rouriuv. rüv Avdgäv, oR "EArivar Inzoräs 
mas moin Bking elvm. Daher wird vom Plurali⸗ zum Singularis 
Plat. Gorg. p. 123. — KARO mÄuress Su ksougyal, 
 Bälnovres ‚med vo ixurüv „Eoyav !uaetosy oũx eiei — — — — — 
eeroeeer a meosheger mode vd Eoyov Td auraü, AAN Umws Av elöss rı @ü- 
77 x mr © Beyaferas, Arist. Plut, 785. ift eine Lesart vörroues 
—* er "eihen TÄvTinvÄse, "Evdemvöpevog Euzeros (Ports. ad Eur. Or. 
1263). Analog ift die Eonftruetion bey Aclian. V. H. 10, 16. oi 
J Bes ac mel. ‚vgl. Xen. hist, Gr, 11, 2, 3." 








J a 1. 3 311.05 [27 PR reöggre mapquer ii 
| \Roder EAkoc. Aes. Ag. 606. oAoAuyuov &AAog &hhoteu 
ara mrolw Eiaamov RER an z.E —3 Ph. #203. 


— * — * A 
ER Moeris. p. 2. Ber. ad, Charir. P} 380. 565. Lips, Bibl. crit. 
Bir u, 2» p- 35. f 

4) Brunck. ad Arist.. Plat, 785- Heind. ad Plat. Cor. ® 197« 


N Fisch. in“ p- 59:9. 
— Ds — * 


1: 
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Eu 





















+ Star. Vom & rauch des Nominative. 


AN: fm 

| wupsfioyreg ö EiRos TR Oiwv,. Pa p 
———— eEydduv r&de.  Plat. Charm. in. af pe j“ 
dov eicsovra 2E ampogdongrov eudog monfuger — R 


@AAos &Aodev. Sp auch ouru⸗ ds EAAog RR ie . ib, 
2. 107.8) . — 


Anm. Auf ähnliche Weiſe iſt nach dem Sinne conſtruet 
— am Diphil. ap | 

' Athen, VII. p. 292. D. wie bey Livius XXI, 60. ipse dux cum all 
quot prinejpibus capiuntur. So auch Lucian. D. D. 24%, 1. 4 3 

vuv dneivy (5 Pie) — magahaßoücz war rodc Kopißavres — kvm su) : 

vu va "nv mapımoAoücsy‘  udv BAoAldousn Im zu “Army ed Kog . [ 
Bars d6 etc. | ne I > 


902 Yuffer Biefen faft ——— se von der 
eigentlichen Conſtruction kommen noch, wiewohl feener, 
‚gende vor: ep 0) 

1. Beym Dualig des Subjects fteht das Verbum —* 
im Singulari. Aristoph, Vesp. 58. E22 yao ovn Eor 
‚ napu en @oouidog dovAw apaöfimrouvre Tols Sewpdvor e 
Plato Gorg. p. 116. Zews ouv Behrisrov Eotiv, — dieöpt. 


y 


vous; ur) ouoAoyyaavrag ahhAarc, ei Korı roUrw Öirr® 


74 Rio, ansVacda, Ti  mpeperoy erh. Euſiath 
zu II. 3 80. ſagt, dies ſey Ampınwrepov. — 
2. Beym Plural des Subjects mascul. und fe in. #, 
ſteht, wie bey den Neutris, das Verbum im Singula ae 
Pind. Ol. XI, 4. geiyapves Umvor vorepowv apxel Aoyaı 
reileres „ wie eg auch wahrſcheiulich Ol. VIII, ro. heit 
muß Zvvaraı dd wpog xupıv sucsßewv avdpwv Au al u s 
Fragm. Pind. p. 68. v. 23.6d. H. axeiruf r [7770] AK 
pehewv euy avAo, uyelraı Benchav ihnzumunz x2 ⸗ BE 
Hom. h. in Cer. 279. £uvda) de nonas — J— f 


Ey Heyne hat iu ihn verändert ; RT Herm.. de metr. 
"°P. p. 246 sqq. Hom. h. in Cer. 493. muß es wohl * 
heißben, da auch ser folgt. ©. Ruhnk. ad H. in Cer. e · 74 Eu f 
Dorv. ad Char. p. 364. Lips. Fisch , .p 35 
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na Pindaricum und Boeotium, 
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13 A Hieher ‚rechnet man auch dir Eonftruction des — 
ug p Sing. 7, mit einem Nomen mafe. und fem. gen. Blur 
| , Hesiod. Theog. 321. 17760 nv TOEIG Hepehal, Epigr. 


| saic xodıor. befonders im Dorifchen Dialect in den Fragm. 
| don Epicharm bey Athenaͤus, 3. E. VII. p. 288. B. 306. 


Stellen, wo der Dorifche Dialect vorkommt. Soph, Trach. 
520. w ge dupirheuro: #Aumnes. Aristoph. Lys. 1260. Im 
rurdoec oun Alooue 77 Vennus, ro) Ilepoaı. Doch bat 
ip- Ion. I 146. ‚8v73 d’ ÜDavra) ypauumoıv roiwid upei. 8) 
ch iſt dieſes 7 yv wahrſcheinlich eine altgriechiſche —— 
m mi? 70av, die nachher Doriſch blieb, 


mm. Die Stelle Hesiod. Th, 790. (25 Ieged morauıro iin Ih 

I vbara KiAuwav, Nue avoꝛo nigng® dexAru 5 im) noioa ‚Sduerai.) Evvia 

 piv (sc. peigm) weg) Yüv ve sul eüplae vüra Iurkosys dyys deyupins ei- 

Asymövas de are Barrel de mern weile ft bloß nach 

E dem Sinne conſtruirt, weil Die ivvia weiges der Ei ſogenanu⸗ 
Kö Deeanus find. 





| verbunden werden, fo follte das Verbum, dag auf fie alle 


5 Numerus nad) einem, und zwar meiftentheilg nach dem ihm 
© zunächft fiehenden, Subftantiv, wenn diefes ein Singul. 
oder Neutrum Plur. iſt. ll. &, 703. I riva Fosron 
\ elvn 8 Uorarov eBevapißev Europ TE Tlpzuoro weis nel 
# when Apıs; 11.9, 386. yvayeı Tplauogrs ae) AM 


re 


| XD Valck. ad Her. p. 376, 21. Wolf. ad Hesiod, Th, 321. 


Di Be Grammatifer Ei dies da, 


Anal, Brunck. T. III. p. 180. CLV. 7 200 HEHEIVOS | 


A etc. bey Attikern meiftens nur in Chorgefängen oder an 


5 geht, eigentlich im Plurali fichen ; allein oft richtet e8 fich im 


* 


Wenn mehrere Subjecte “ eine Verbindungspartikel 303 


je 





















7 od nal Oxyuure ur ——— u) B m&ok * 
onsun. Eur. Suppl. 146. Tudevs — —— EuvaWe 
velnyg I zun. Thuc I, 29. eorpuriyer, 08 — 2 
Apıorevs 0-IleAAnov ne) Kadkınaaryao 0 KaAdiov | 
Tı wavwp ö Tipaydous, egl. VII,43. Plato Theag. Pat. 
viva — Re Immlus aa Tepfaväpos; = 


6 RR, —— ib. p. 20. vrs dulorure IJ 
vou guumoalou 6 Tipapxos um Behyamy ö ; —————— 
omronrevouvres Ninkav. 13 4 er I; 


Arch ſeht der Singufaris, wenn das entferntete Sub hr 

ject im Singular ſteht ober ein Neutr. Plyr. if. I. 237.0 
yabvara re avyual — — ragrov Kerpen 

— —— aeroevo⸗ —— * * — Par. Euthyd. 
p. 69. Earı yap Euorye nel Pau} no} Tepe one Ki mu. | 
pie un) ruhe, 00% men Tols‘ &hAoıg "Ayyvelos rovu Tod. 
awv. Doch ſcheint diefes nur der Zal.bey Zar, ylyverai au 
feyn, wenn diefe Verba vor ihrem Subject ſtehen. ® l. 

- Plat, Rep. II. p. 218. V. p. 3 ©. S 30m, 1. au ©. 
dar: 9) | — — | 


Zwey Verba in berſchudnen Numerus BE Ho⸗ 
mer od. x, 43. ro 6 eur yuu nu) — * —— oluade 


ki 
vooryaaurı, muplarırcı, oUdE yayuyran > 


„. Menn given oder mehr Subftantive durch — ver⸗ 
bunden werden, die ſich wechſelsweiſe ef fo folfte 
das ihnen gemeinfchaftliche Verbum eigentlich in Eingulart 
Mehr; aber zuweilen ſteht es im Plurali. Longin. 14. rag 
& IMxrwv 7 Aywoogeuns uywoav, 7 ey — Berl 
Dorvill. ad Chatit. p. 364. 497- BER Heind, ad Par These 
.p. arı. Fisch. 3, b. p. 61. 


' bh) Heind. ad Plat, Euthyd. p. 403. 
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PRRST 
ya 










wie bey Cicero Or. II, 4, 16. ne Sulpieius —aut 
s quam ego apud te valere videan tus,  Heu- 


em Subject, fondern nach dem Subſtantiv, das als 
dicat ur a en ‚Herod. „YA, 12. Jay dE 


/ 5 7 — Dar ef. 1, no. ‚Aristoph, 
sm. 21. ohv rı mov. orlv ai op} Euvovakeı! Isocr. 
sn 9 4. B. (ce. 18. .) Eori yap ——— roy S 


mas. 'Eurip. Med. 612. ws ‚Eronog (se. eiul) 2oFovw —* 

xeol. id. Troad. 74. Erow', & Boukss, um euov ( (sc. 8ark) | 

Plat. Phaedr. p- 332. (7 buy ) doul.aveıv. Eroiun. 2) 

® x So auch bey den Verbalien. ‘Xen. Mem. S. I, 7,2 ö 
Eric, 27 wv ayados auAyTIG, donsiv Bovkosro, vl av aurg 
momreoy ei; ; E73 oð ro Ko 775 rExung EZ ByTE o⸗ Tovc &n 

yodoðc TEEN? — ody — — 10 rorg ræadræ 

——— — Emetn — nach rourw moAhoug Emaiverag man 


ausneunareov. ei av Koyau ya oudxuov Aynre 0Vv. 


Auch bey Ppoudos. Eurip. Bar 163. — ———— 
page FRE etc. 
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i) Schaefer meletem, in Dion. H. spee, I. P. 1. p. 24 
J ir) Dorv. ad Charit. p. 565. Heind, ad Pla. Parm. p. 243 59. 


—* an Dorv. ad Charit. p. 228. Valck. ad Eur. Ph. p. 355. Porsi , 


ad Eurip. Phoen. 983. Heind. ad Plat. Phaedr. p. * Schaef. 
melet: in Dion. H. I, 1. Li sq. 114. 


r 





tar © om Gedeauch des g Rominatio, 3 | 


Cic. de of. I, — N; 


im. — ſich das Verbum im — nicht 2 


: FR oft fehle dad Verbum eiul s beſonders bey Eror- 2 


ı 


Easy aurıv Um arorososo dus. J 
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den (wloounas, Keıporovovaaı etc.), ſcheinen, für eh ir — 

















* 


— —— — 


h. —— wird eg 4g orwerfenl, nemo u i% 


M A * 
Vie 


exprobrabit. Plat. Menon. 'p. 329. 8 ‚yavy riv⸗ a: 
ur; coio va⸗ FU — oudels Orig av ——— Ge⸗ 


tet in ber Bedeutung Bis Cat. nemo non, ‚jeden 9 
Hipp. ma]. P. 43. nuraysAw & av my oudelglagrıs ov. 
Dr ana in dem an des folgenden Pig „‚elativi. | P 


a ee ne ge 


—* bα Avriva oV — nurduhaune 7 Toy BERN id vr 
eib, J. p: 8. —— EXeis ev 77 mokeı avöslguaden, 0 ori a. 5 ; 


a a 


— * ieodas. Xenoph. Cyrop. 1, % 22 


REN A ER 
a — 


Die Vaba, die für fich fein oolflänbiges Gräbicat. 
ausmachen, fondern noch ein andre Wort erfordern, find, 
auſſe. er den Verbis, die Seyn oder Werden bedeute ‚2 3 
ph, Örapya, Ybonı) Ober denen, im welchen dieſer griff 
liegt, wie uevo, weQuxa, narderyv etc. vorzuͤglich Siehe 
fia, welche bedeuten genannt werden (uaAovuas Ova- | 
PRAGIRT, etc.), zu etwas ernannt oder gewaͤhlt wer⸗ 


was gehalten, erkannt werden (Patvou , Borna, 
vorlopzi)., Cie haben den Zufaß auch im Nominativ bey 
fih. Diefer Gebrauch iſt der Griechiſchen mit der Lateim. 
fehen Sprache gemein, 2 


D Herm. ad Vig. p. 709, 29.» Schneid. ad Xen. Cyrop. hut En 


I 


















Synian Gebrauch des Nominarlvs. 25 S 


Hieher gehört auch Euorery, in dir Sedentung Beif- | 
4— fen. genannt ‚werben. Demosth. pro cor. p. 241. 
aurt yo ⸗ O uni Zeywv, & TOrs Wvauzcouro, * 2dupe- 
 ddxovv , ‚yuy #0 Aunss nu Feois Ex Ipol Kr rahle, & | 
| roocine, may duovoucın. Thever. 29, 21. 7 yop öde 
[reis uyafas ulv dnovoemı (EEE Korwy. | 


— 


Bye — eori mit dem Dativ der Perſon oder Sach, 
u 4 ur a Exgeı, welche fich auf ein Eubject er In 


Ba oder Tullio. Herod. IL, 17. 0161 ouvopaTur 
er. ra 4 ade‘ rw * Zairınoy aureny, ro ei Mevdy TroUn 





k —* —— plato Theasg. p. L1. Eiroic MER var, 
river ‚eravunlav &ysı Banıs re nu Zußundz nu) 6 fus 

do wos AuPikuros; @E. rive yap EAdy, 3 — Any 

ye xXensundol; — Abvo erwvuulay &xycı Immias 

| æer Neaæavdooc; OF. Ola Bey, rUpuyvou. de Leg. XII. 

Ep. 207. „Snworypkav dE vo udv roora⸗ wiperol J * | 
- yvolur av, ovc &v 0 pedyav re nu) 6 dianwv Ziwyras nov, 

dixiryral dinuorwu rouvonm nahhov — EXOYTEG 

Sy mp. p- 236. di nara Ey mi eidog joyreg nal Eomovdano- 

reg 70 ou oAov ovow® Exoveıy, Zowra Ts nal Eau nal 

epucral. Cratyl. p. 232. od Pyol.oos EpmoyEvsı 0vo 

x elvm muß daher wahrſcheinlich Epnoyduq gelefen werden, 

wie Theaet. p, 64. 3 dy.mpoaywyealc ovonc, ** Kt 

ywyslz. ©) 


| Die Worte, die im Prädicat zu folchen Verbis Be 307 
merden, find meifteng Adiectiva, aber auch Kipa und 
Adverbia. 
a. Die Udjectiva ſtehen cheils im Genus — * Nur 
merus des Subjects, theils im Neutro sing. num. bepm 


m) Heind, ad Plat. Theaet. P. 307. ad Cratyl, p. 6: 


I 





R A204 re nal —— rwui FUPYIYVOLEUNY , d. h. Außayraf' Ri 


* 


— 


zu erklaͤren Thue. IV, 28. afrıov de 7v 0 Aunehenubines 

















426, Syntar. Rom Gebrauch — 9— | Bin u 


Sübjecte im Maſcul. und Seninino oder Pure. 
vom Adjectiv. ’ ER 
0b. Ben Subſtantivis im Praͤdicat ſi find ſchon —9— 
1263. Anm. Beyſpiele vorgekommen; oft ſteht aber dann ein 
Nomen, das eine Beſchaffenheit oder Sache im Allgemeinen 
anzeigt, flatt eines Wortes, dag eigentlich auf ben horkom⸗ | 
menden Fall paßter abstractum pro coneretp. 1. ®, 498. b 
ol ap eyw uæl Ersıra nouryQpehj nl dveidas drcokuı. vgl. 
nl. p» 38; 6h6. * 353. 433; ‚Herod. V1..I72 rens db 
yy volaı "Ehlycı zu) vo od Von ro Maya Doßog“ amodaun. 
Eurip. Ph. 733. ua} uyv ro vınzv dor) mau ee 2 
öfter. BR 
Dieſes Subſtantiv im — iſt oft im Stung und 


Numerus vom Subject verſchleden. II. 5. 88. 7 uev 4. | 
As rade y Eooercı alvoSev elvas. Thuc. II, 44. la ya; vi 
ror oun avrwv Andy ol Femıyiyvanevol (meides) ricuau —E | 
Plat. Menon. p. 372. ovro/ ys (of soQıarai) Pavepe eorı 


re na din @Feipousı rod⸗ cuyviv So find auch die Stellen ı k 


mpneımavres, ſt. alrıoL Jam. VIII, 9. alrıov ‚eyEvero 7 7 
Amorrohng Tav vapy ed ‚av mohkoi Twy Kay our ‚sidores — 


MpoEImoV, dr of uev, — ar und i im ——— — 
Deutſchen dieſe Conftruckion allein ſtatt findet. Auf eben 
die Art ‚fing Thucydides Die Eonftruction an II, 93. ara 
07 io 0, re ———— &v duvaneı | Ovreg ray ræüry — nu sn 


R i P RR VRR - ie y 
/ / \ \ Ur 

, ug . ' Ra) 

un * \ * — 
* — uns 
x ? won 
Ina 
Id 


\ ’ w \ a N 
J “ 


h a — des Ge 27 — 


"bie Worte — —2 7 7 der Nedensart al 
fov de ähnlich, nur daß fein yao folgen konnte cr 
&), weil eigentlich © Osoa«Aol bag Subject iu. win 
werben ſollte. | | H 



























ee; * * 
Kae‘ MWoebia im Praͤbicat. Herod. VI, 109. oa 8 308 Jane 
yalay arparyoldı eyivoyro Olga al yymumı. Thucyd. — 


1. 0 7a rois edvsaiw, orı dl meQune,. rou Er&oov 
ge rposlzow. Aristot. Polit. VI, 2. fin. &ay d/xye 9 
— ee nal —— Xenoph. Cyrop. IV, 1, 18. 8 — pn- 
N jooyrau,.gwpls Yevöusyeı ! Lan RR Herod. 
AV 1, 60. &v Zahauivı yuy nad Aoyıov &orı ruv Ex ps 
u. arumepde yey&oIaı. Eurip. Iph. T. 1014. 
asluyc ah (£ori), wie Or. 1037. &Aıc ro unrpo ei 

WdE ou nrevn (wovon der Gegenſatz iſt: «AA ————— 
v2 Se und deswegen auf € eyn ein Nachdruck liegt). ”) 


en 2 ni ee Di 


au. Dieher gehört die Stelle nicht Plat. Euthyphr, p. 4 | | 
£ 706) 0 Geiverm Tüv morıTınÄv wbvas Koxeodu: botüs' dgüs ydo torı N 
A viav mgärov ImueAudävaı, Bmw Kaoyras Ir Apiare. Denn bier ſteht 
— ieri nicht ſtatt 2996 Zar, fondern es ſollte vollſtändig heißen: 
pi yap — molırizay Bpxesdas ler) Tüv vinv Emsern Yavaiy die Stan x 
Zeſchaffte regt anfangen heißt zuerſt für die Ju— 
gend ſorgen, wie ib. p..32. äe' oöv vb Ye dptüs aireiy äv be E72 PR a 
Seduede map’ dueivav, vaüre alroüs nirelr. So auch Leg. UI. p. 147: 
der um Aveyuntiv ride TE na) drıulas dıavipev. KA, ’og3ö. AO. ”EBors _ 
R ipsüs (diavipen rı2. su) àr.), rıuiürara wlv ua) märz TR eg) riv 
—V ayada wieder. ib. p. 172.» ‚vi uerà Tour einer bodäs darıy (ei- 
meir);- und in den Stellen, die Heusde spec, in Plar. p- 6» anführt, 
Cratyl. p. 239. MErpäkeh. p. 260. 


J— 
* 


Auch bey Verbis, die für ich eine venfendige Bedeu⸗ 300 
tung haben, ſteht ein zweyter Nominativ als Praͤdicat, der 
dann durch aͤc, als, zu erflären iſt. ‚Soph. EI. 130. ye- 
| Wei yevvaloy roxcu, Muer Euay nauirey mug wud0N » | 
als Trof, Seöflerinnen. ib. 2141. aM & ger ERS, 





) Valck. ad Ph. v. 1247. 


27 -, 


A 428 Shotan Vom Gebtauch des N * 


xxoo devoeꝛ⸗ vhs, Funmpos moosjuen; Oynos gu | zug 


.vor® af æ Tore rooro⸗ "Adels area 1 Px%7 „so ede | 


3 


| Dope. 4, 23- mpasados cinovræ Tarhnyra. ib. 24. Enarovl 


ein Eyw R0v06, maurodev Bopeio; & ws ic auro Ax 


ocv er PX 7 ouvodos nal deimva nu) aUv aökyreiaı nor | 


tungsbegriff ausdruͤcken, die genauere Beſtimmung deſſelb 


Vergl. Anab. III, 4, 7. y 
310 


rar, wie gleich nachher ourw nu) 6 rooavvoc euppaiye- 


J 
- N 4 
' x 
di N 





















zUreı. eher Su 
Auch ſteht oft neben ——— bier einen at 


oder der Nanıe im Nominativ. Thuc. L, 96. wu) Errr| 


Kovro Toy ‚Gopov. — — 1 do MpWTOG Popos. raxvoe 
TEerpanooıe rakayro ma) Efynovre, wo es im Lateinie 
fchen heißen wuͤrde, magistrarus quaestorum Graeciae, tri⸗ 
butum quadringentorum talentor um. Id, III, 198: raul 
FEyvrerypi da TOTE mOWTOV uEr® TV na Iapaıv Emomany od 
Adyvaiı T& Aykıa. Xen. Vect. 3, 9. denn nval Eis. 


ruhavre 7 mwoosodag Zora. aber 3, 10. dvoiv uvaiv — 


Zuweilen ſiht auch ein Nominativ, ob daß ein Ver⸗ 

bum folgt, Nominativus absolutus. Dieſes find Anakolu⸗ 
thieen, wo ſich der Schriftſteller die Sache, von der er reden 
will, absolute fuͤr ſich oder als Subject denkt, aber durch 
einen Zwiſchenſatz veranlaßt wird, die Conſtruction zu veraͤn⸗ 
dern. Soph. Oed. C. 1239. u 8 (vipx) TAyumy öde, 


ang xerueola uÄoveiras, 06 x.) rovde nar aubac del | 
wunaronyeis ira mhovsovasıy we) Euvovanı, fl. rAnuumv öde. 
&raıg uAoyeirau. ‚Plat, Theaet. p. 116. omovön) d2 Srau. 


Ban eve Oyap rodrren rooclorara⸗ «vrois. Xen. Hier. 4 
6. dcreo 0, EgAmTal 0ux, Orav ‚rrwv Yeywyras upelrroug, 
Fouro auroug euppulver, &Ah , druy rou avravavigrãv * 
roug, TOUT WUTOUG Kid; ft. TOUTW ‚EuQpaivoyrus — ayımv. 


gu: — rourw Auvmsirei. Dergl. 6, 16. Go auch Cicero 


de Fin. UI, 33, 107. haec leviora, po@ma, oration 
cum aut scribis aut legis, — signum, tabula, locus — 


6) Koen. ad Gregor. p. 153. J— 







! 


er ad corpusne refers? P ch A 4 


Boom Voratin: 
“ N Der Vocativ ſteht, wie im 2 Deutfchen und Lateinifchen, 
"in Anreden. Für die Griechifche Sprache verdient nur iM 
nde xs — bemerkt zu werden: 









77. Ze mare — — Hekıos 9, de muyr &Q9- 
2, Blat. Symp. P. 165. 0 Daiypevs oörog Aro- 
r —* Prwpns, oð ———— Xen, Cyr.. VI, 3,.33. »«} —* 


—— eurcrrou. 2) 
1 2. .Dfe ſteht der Vocativ im Eitsulan, wenn das 


Verbum im, im 2 Duali oder Plurali ſteht. Soph. Oed. 9 102. 
& renvoy, 7 mapsorovz Lio4. mpogeAder, © war, wart, 
| | wo Dedipug die Antigone allein bezeichnet, die ihn angeredet 
9 hatte, aber auch die Ismene meint. Od. ß, 310. "Ayriv‘, 
9 oAlro⸗ soriy ÖrepQicharı BEI Univ daliv dos, Dal. Od. 


| | ®, 130 J 


®) Kuster. ad Arist, Plut. 277. Hemsterh. ad Lucian. III. 





| a Plat. —— p- 389. ad Cratyl. p. 68. 


Musst. ad Eurip. Iph. T. 1234. Rrunck. adSoph. Aj. 89. Fisch. 
— 3, a. p- 319. SQ, ; 
| ir r) Brunck. ad Arist. Ran. 1479. Soph. Phil. 369. 





BI 29.397." Brunck. ad Soph. Antig. 260. ad Arist. Ran. 1437- i 
‚Davis. ad Max. T. xXIv, 3. ad Cicer. Tusc. 111, 8. Heind. ad 


u Gregor. pP» 47. et Koen. Valck. ad Eurip. Ph. v. ‚1332. * 


Syn wu Vom Gebrauch des Rear Pr 
A enatio: villa Lueulli (nam si tuam dieerem, i 


am haberes;. ad corpus diceres pertinere) sed ea, 


. 3r2 


312 


| Pi . Statt des Vocativs ftebt oft der Nominativ. n. | 


⸗ '& pxwv rou Em) Fai6 Kaum Aois avdpnv, om dev vw 























—— * in 1 Diefer von einer De fan zur andern Ü | 
ſo ſteht der Vocativ gewoͤhnlich zuerſt. Hesiod.. Apr. | 
NEE eger WMUHETNG Yons, Tayuoimrepog opvis. na IE 
da move Aun. Sg. 246. 272. il. gr 420. Soph Au } 
507. xvpo —* &6 Tod’, "Ayrıyovy® wu 0 evdde F 
‚Axose merrepi rovde. Pi: Theag. DER Lew‘ A: 
Aeyeıc. _ DM Lunpurss, mpos oe d av DK Cr 0 
rodrou Aoyog. °) | w 


Die übrigen Beziehungen, deren Sit 


in befondern Verbindungen erfordert, werden Du die 
‚genannten cafus -obliqui (d. h. diejenigen, Die nur von 

dern Worten abhängig feyn Finnen) den Genitiv, Dativ, 
Accuſativ ausgedruͤckt. Den — Berufen nie L — 
Caſus hat der | 88 4 


SETS RIET 


der nicht nur bey dem Praͤdicat, ſondern bey — X Bor = 
des Satzes ſtehen fan, und, „getviffermaßen eine. Be iehung 
im Allgemeinen ausdruͤckt. Jeder Verhaͤltnißbegri 
lich, er mag durch ein Subſtantis, Adjectiv, Verb: n 
verbium, oder Pronomen ausgedrückt werden, und ei 
entweder die Beyfügung des beftimmeen Verhaͤltniſſe 
ſeiner Verſtaͤndlichkeit erfordern, wie begterig x. 
ein für ſich verfiändlicher und vollftändiger Begriff mc 
in. befondern Faͤllen ein Verhaͤltnißbegriff werden, 
das Nomen, Re diefes Verhaͤltniß beſtimmt w 
Geuitiv zu ſich. In vielen Faͤllen, z. B. in der Ver! 
der Subſtantiven mit andern im Genitiv auf die Frage 
f en? ſtimmt die Griechiſche Sprache mit der Latein 
und Deutfehen überein. Am gewoͤhnlichſten find die 
wo det Genitiv diejenige Sache oder PR fon ana an 


® Porson. ad Eurip. Or. 614. 


l 


— 
























he Eh — einer ändern al s Et a — 
18, des Zuſtandes ee. zukommt; aber oft. druͤckt der 


x 


e, mie im Lateiniſchen; ein Berhäftnig, melches im 
feren durch Praͤpoſttionen ausgedrückt wird, z. €, o- 
ulou, ‚desiderium filii, nie. die Sehnſucht des 


cht wach dem Sohne. Soph. Oed. C. 631. rise dyr, 
vöpos eunkveiuv eußekot rooVde; das Wohlwollen 
gen einen feihen Mann. Eurip. Phoen. 1757. 
Uyyavov. ÜBplsuare, Schmach, bie man dem Bry- 
der antbut, injuria fratris. Id. Androm. 1060. Yu. 
mos ulbguahnridos Goßos; Furcht. vor der Gelapin. 


 elvoie. Adyvelav Thuc. VII, 57. Haß, Feindſchaft, 
indſchaft, Wohlwollen gegen die C. ?ꝛc. Vergl. Xen. 
b. IV, 7, 20. Auch finden ſich Stellen, wo Eubfian- 
tiv ‚die von Derbi abgeleitet find oder Verbis ensfprechen, 
die | den Gegenftand im Dativ zu fich nehmen, mir dem Ges 
ha conſtruirt werden. Eurip. Or, 123. vepr£pwv öwpd]- 
Bora, Geſchenke, die den Verftorbenen darge= 

racht, werden. Plat. Leg. VIL.p. 342. &v (reis?) 7 
5 hey ——— Soph. Antig. 1185. eöyuurallanAxdes, BZ, 


er 


* 


41 u 


F Arm. 1. Zuweilen regiert ein Subfantiy zwey verſchiedne 


Geniee in verſchtednen Beziehungen, Her. VI. 2, “ierinis — Eap- 


al 


a Ben —— Deo Ausſteigen ang fand. 










v syn Toü wods Augelv mortmou, Die Anführung der 
ſoner in dem Kriege gegen den Darius. -Thue. 111, 
ia nz Try dotẽ ae⸗ Biken modwmoorävtes dk ray ET —R& Tüv 
Bi 6 Huds Jervav, wegen ihres Zauderns in Ynfebung der Les 


be el. Plato Republ. I. p. 150. — * dd ua) räs —ν oineiwv noomyAani- 


eu zei Ki: Rips wo der en Tod Yıons ‚objective DrAbe i 


68 

*. * 
J — 
* 
* 
— 


Fe 
en 


ohnes, d. b. die der Sohn has, ſondern die Sehn⸗ 


Über an bie Rallee. Thuc. IE, 79. 7 ray Ileruewv emi-' 
ge oxreiz, bei Zug gegen bie Thebaner. Id, 1,10%, 2 


ER ws ‘ B * 


bg den Gegenſtand der in dem andern Nomen aus ⸗· 
ften Handlufig oder Empfindung aus, und ſteht ob · 


06 Kooud⸗ — DDDD—— 
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— Keyierm Ünodekdwevag narepydazıdaı, Ümlduve Tüv 1a vuy 





* 
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tiſch Aesch. Suppl. 849. sv em! Bon Dr mod 


20. naAwg Exen pers, h uͤ bſich betrunken ſeyn. 


6 Enwrepog Tig euvolas 7 wvaung Ergoı, Wie jeder e 


Yousyn üpery; möpı no} naniag, 05 Eufpwmor mel Feo) weg 


> 


























NA J 
die Sqhmach— —— die RR soon 
zufügen, Isocr. Panath. p. 249. A. (Ayaucuruv reds Auen, ini- 
vs æiuduveben war morsueiv ) ha Tod ah rüv 'Errdie —2 im [r N 9. 
Räguv ufre vowuray Bi iR meiregev würh auvdrese eo) av ne: Kr — 
av änkous Herömovvhsoy uaraamyv, Auvaoü 2) vis viren 
üs "Agysiays Käiuou dt Oyßüv, R * AR 4 

Anm. 2. Berfürzte Redensarten, in denen der Benitio at t 
Feine der obigen Arten erklärt werden kann, find Kgue Immun I.- 
ealev Heröd. VII, 40. ein mie Nifätfhen Pferden “2 
Ä panıter Wagen, Asunäs Xeovas rin Soph, Antig. hai. ei 1 
ſchneeweißer Flügel. | | 


Beſonders ſi ſind folgende Faͤlle zu merken: 


I. Zu Worten aller Art werden andre im Genitiv 4 & 
fett, welche die Ruͤ ckſicht anzeigen, in wel cher die Bodens 
‘tung jener Worte genommen werden muß; mo dann u e⸗ 
nitiv eigentlich im Anſehung bedeutet. 7— 


I. Bey Verbis: in der Redensart os, omg, wüc, Bi 
ww; Exei, auf irgend eine Art beſchaffen fepn, se habere, 
Herod. VI, 116. "AIyvasoı de , we modav eigen, — 
— — &s ro &oru, ut sese habebant quoady er 
des, i.e. quantum pedibus valebant, fo viel fie I 
fen fonnten. So auch Plat. Gorg. p 131. und el 


Herod. IX, 66. — Ev HUTOV OpEWwaL TmOUNE EXOvrE. 


30. nerping EXEIV Blov. Eurip. Hipp. 462. 3 — Pk 
vor. „Soph. Oed. T. 345. ws oy7s EX.  Thuc, 2 PX; 


Parthey wohlwollte ober, ih an das. Gef: ⸗ 
bene erinnerte. IL, 90. ws eige raxoꝛe Euuorog. So 
auch Plat. Gorg. p. 13. ‚mus T& —— rooc ———— 
Nser, und vorher roocg dur u) rooc —XR wg exe 7 
Jovs, wie fie ſich in Anſehung der Anzahl zu u 
einander verhalten Rep. IL p. 221. ir 


air 


8c —*8 1% . NA 
a, ‘ Ak, —536 a 4 
NR ATTN ni F 

y * * * rt “& u 


& RUE he RG 




























nal *. (wur TIawaln Il: p. 267. omas mon — 
a e. wu⸗ — Gorg. p. 2 077 yap olda, 


i ae a Sefhaf- 
fen? & beißt es Par Lys., p· 241: bey Heindorf $. 33. 
4t tig roug odrucg ———— Nouras, und Leg. IX. p. 17% 
mu B es Bern: WG ouaPuulac, nicht 76 vu. Xen. 


x Eben fo wird auch) zuw gebraucht. Herod. 1... 30, 
A @ — 10V Biov & yaovrı — Tehsurm rov Blov Aaproo- 
7 eweyeuern. 
 roicde, Ayuopiv, eig. in Unfebung deines Ge— 
4° Krane biſt du in Ruͤckſicht auf fie fo be. 
Schaffen, werhäfsft dic) fo gegen fie, 6 ds. 
2 r£ acer * yé«vei. u) | 


Auch bey andern Verbis fteht ber Genitiv aus dem⸗ 


I AR 


> felben 


des 8.) em. odoro, in Anfehung des Fortgehens, Od. 

309. wenn nicht hier, wie Od. v,30. & 399, Emeiyer dm 
J ad, etwas verlangen heißt, wie — DD— — weo 0doio 
od. a, 315.  Hesiod. ER 577. 106 Fo4 mpo@epeı dv 
14 dei, mpoQepeı de nal Epyov, fördert in Anfehung 
19 es Weges und der Arbeil. — Tyxt- III, 49 
Ri Brunck. Gnom. p. 63.) oUde ric aurov Bhamreıv our, 
eideds, oUr& dung Er9eheı, en wehe thun weder 


* 


J 


= 


i 
— 
&) Hemsterh, ad Lucian. T. I, p. 228. Valckı ad Herad; p: 5 
‚8 4 33. .ad Eur. Hippol. 462. Wessel. ad Hex, pP. 722, 36. Fisch. 
| 3, bp. 72-85. Tonp. Em. in Suid. T. IU. p.ız. Brunck, a# 
= —* Arist. Lysiftr. 173. vermiſchen verſchiedenes. 
IR 

4 


* ) Vaick. ad Herod. p. 577. » 96. ad Eurip. Ph, 364 . 
{ € 


4 Mi 
RT 


Tue Tio — —D ——— ne — miele, 


Tas 
* 


Eurip. Heracl. 214. yevovg uw Aueıg - 


Grunde, 4. E. EreiyeoY9aı Koyos A. vr, 142. in, 
| Suche dee Kampfes eilig ſeyn (oder wegen 


434° Contar. Rom — ** des Sennbe — in 


Hipparch. p- 264. Aeyeras d& Umo ray yapısor£pwy ——— 


der nicht ein großes Gut?) Isocr.\ad Phil. P- 86. 
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KETS 4 


in Anfehung der Ehrerbietung, infofern er. im Chr 
verfagt, noch bes Rechts. — Eben fo Soph. Antig 
22. ou yap &®ov vov rw nao/vjrv Kpewv voy — * 
meoriaus (fi. des Simpler rlsac) rov d arındam 

exe; ehren, infofern er ihm tin —— 
geſteht; wo man dem V. —D wie dem V. Aldrro, inder 
vorigen Stelle, die Bedeutung berauben unterlegen koͤnn ir 
te; aber felbft diefe Confteuction der V. berauben ſcheint 
von der hier erflärten abgeleitet. ©. §. 331. Daher Plat. 


mwv ua ‚0 Iavarog auron ( rau Imrupxev) vevto d⸗ oo, di 
& ol woAlo) wrINGeV, din vyv 79 aderAdys arınlav rycl 
uuvnVoplas, weil Hipparch der Schwefter bes, 
Harmodiug die Ehre des Korbtragens verfage® 
hätte, wo dag Subſtantiv die Conftruction des Derbi bey⸗ 
behaͤlt. Von dem doppelten Genitiv ſ. $. 314. Thue. IL, 
92. ou mpoc "Adyvalovs moAguou uam würois 2i0- 
ze molıs J Tpxxiv ) uudlorucduı Eeml re yap 7 
Libolx vævrunor mapnouevno Hua & EU, Wer &n Powxos av 
 daßanıy ylIyvecdu, T7: TE Em} Bpzung "or podov xp 15 


oluwg E£feıv, die Stadt ſey in Anfehung des * 
Krieges (zum Kriege) gut gelegen ꝛc. So iſt 
mit Musgrave die Stelle Eurip. Med. 286. zu — * 
Euußahkeraı ds mohhn roude ds/unros, wo, Wie bey —* A 

4 


ws Exgsıv oder Xpyoiov evas, bie Gonftruction mp0G ri 
bräuchlicher if. — vPıevası opyys, nachlaſſen in Anfe⸗ 
bung des Zorns, im Zorne, Herod. 1, 156. III, 52. 


9 


wo das Medium vO/er V gebräuchlicher iſt x); avievas TG, 
&dodeov, im Anvüden nachlaſſen, Thuc. VII, 43. — ‚ 
Xen. Hier. 4, I. x«l wiorewg deru EAaxyıoroy HETEXEN mo 7 


oux! ueyoAov ayadou ussovenrei; kommt der nicht in 


Q 


Anfehung eines großen Gutes zu kurz? (entbehrt 


@ 


D. rov dy FosoUrov no) ayAınnüre Öiumwempuynevov ou oe 


x) Valck.:ad Her. p. 580, 37. N 


FRE Hay ß Pi 
4 Mh , 


Li 























—— N yorzeiy 77: TE TWwV Aal Öv- 
HEwg un TG wurod dıavoias, fih irren in An⸗ 
ber Würfung feiner 2 — ꝛc. vol. Archid. 
31. 
lenIa Tivog, in Anſehung einer Sadıe getaͤuſcht wer⸗ 


eleitsten 2 Bedeutung, Eur. Or. 1076. vyaAuu⸗ de 778, ad⸗ 


erein 9. 308. 


Hieher gehoͤrt die Redensart HOrERYye TS neDeÄyg, 
— 775 aeQaAyc, fractus sum (quod attinet ad) ea- 
ut, anſtatt capur fractum est, nach dem Graͤciſmus, da 


38, woran ſich jenes Nomen als Theil befindet, bezogen 
ird, wo dann dag eigentliche Nomen des Verbi gewöhnlich, 
ie bey den Latein. Dichtern, im Accuſativ ſteht, z. €. jam 
* nulto fractus 'membra labore, ft. eujus membra fracta 


rau uirrenydyau (vulg. zarsaynvaı) dev, nure ea ygo ———— 
arten nahe. Aristoph. Vesp. 1428. næredyn 776 nehu- 
N 16 uEy& cDodex. Id. Pac. 71. &ws Suver pin TS nsQeArs. 
IL cian. Contempl. p. 37, Euvrpußevres roy npaviay. "ey 


| 


— Kpxrivov auvrplyau 776 neDalng Kuryv ( Yeparaı- 
m) fl. nara 775 neQ@. auryg. 5) * 
2. By Adjectivig ſteht auf diefe dire die ah. Be⸗ 
ſtimmung des in dem Adj. liegenden Begriffs im. ‚Genitiv. 


par, nadfichtig in Anfehung der Fehler. He- 
rod. VII, 61. LT epoevo; yovoy, oder, Wie Xen. Cyrop. 
— N 
h r y) Piers. ad Moer, p. 233. Tide M. p. 499. Hemsterk. ad Luc. 
Kr T.l p·. a23. - 

—J Ee 2 


* 
—J 


Wom Gebrauch des San ivs. 435 


A. 138. B. de pace 165. A. & auch [1077 0 


*— 4 Ei oDaaheogur EAmidog Herod. II. tie Veidtodur 
hr. HL, Tan. Eur. Med. 100% J — —2——— — | 
add, Ph. 770. &av vı rg Fon Ey par. | Ju einer 


— Tsd EeQalyv. ſtimmt es u KUNDTEVEN wog 


3 Verbum nicht auf fein eigentliches Nomen, fondern auf, 


|: ‚sunt, Plar. Gorg. p. SI. nav rıva do&y 4.01 776 ———— æu- | 


Be: in Callim. D.IBER. A. muß e8 wahr ſche nlich heißen: 
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 Xen.ıCyr. VI, 1, 37. ovyyvwuwv Tray augpwrivny & MRADTN 


u 


E madgopras &vagıFRoG wde Ioyvmv. *) — — 


og FoV Adv eigopwaı rov Blov. So auch ayric. mpoG | 





















1, 65. — Koyuarwv ———— — 
—— Plat. Leg. vr ‚PB: 296. Ting d2 FA 3 | 


ag rovu Ev. 77 mohel An. ungeehrt ir — si 
"im Staat 98 braͤuchlichen Lobſpruͤche, expe 
laudam. Soph. El, 36. konsvos aomidwv. Oed. os 677. i 
argvspcs mEUTWV KElumywv. 865. &Dwvag apac. Ai. 321.) 

abo dyrog KaNYEETaV. Eurip. Ph. 334. &remAoc Pupews ‘a 
"Med. 671.\ ou Eruev — &cuyes yauıdlov. Iphig. A,\ 
988. Kvosog HAHMV. Herod. 1,2072 map FEvog 5 J 
voæaln ober I, 196. YEuOU wp. vgl. Xen. Cyr. IV, 69. .® 
reif in Aufehung der Heirath, eines Manne 
reif zur Deirath, mannbar. Dieſes frheint auch 
die Entftehung folgender Redensarten zu fepn: Soph. 
Trach. 247. xpavos avvoi ſuoc Juspou, in Anſ bans 
der Tage, wo es eig. —& Avfoduo⸗ beißen ſollte. Oed. 
T. 179. av wohıs avzpıduos oAkuraı, ſtatt o I 7 mol u‘ 
av oAlvyras. Bl. 231. ovdemor' ‚Eu “en ar e 


a ,. Ph te 8 er re A EA ae s 


— 


Daſſelbe ſcheint die eigentliche Bedeutung des Genie 2 
bey den Worten nahe, ſich nähern zu feyn.  Soph.- 
Antig. 580. Psvyovsı yap va x Yauceik, orav weh i 


wehugeo du, gureiugeoIui. Soph. Oed. T. 1100. Ha- 
vos opescußüre wposmelaodteise. id. Tr. 17. mov Pcde 3 
nolrns eumerlrcInvelwors.. Sonſt nehmen folche Berda d no 
Dativ zu fich. In 275 mit dem Genit. (Arist. Ran. 765 f 
dauert überdies noch die Confteuction xeodol ruoc, an 9 
was ſtoßen, graͤnzen, fort. 
Sonderbar iſt der Ausdruck Innos. e2 woAAou * 
Nub. 916. du biſt ſehr verwegen ei um viele 
in Anfehbung vieles). N 
2) Schaef. melet. in Dion. H. 1, 1. p: 137. — — 


* 


s 
——6 


rei ; Fisch. 3, a, p. 353. Aber Dad = priv. fann wohl weder 









| I, A — ber Ruͤckſ — in we re yer * ge⸗ 
nommen werden ſollen, in beſtimmen. Herod. VII, 237. 
mein nperys avyney, 88 weit bringen in Anfehung 
der Tugend, d.h. in der Tugend. Xen. Cyrop. I, 
h ‚6, 39. rooco PAdoncı 176 mheoveßlus, Daher die abgefürzfe 
| —— Herod. III, 154. noprer Ev. 70101 Tlepoyer ahaya- 


ji Voeoxlou ds To mo0ow neyd vecoc FHADYTE, ie. TIuByTEN, Bere 










ad 

ar Plato Euthyphr. p. 7. wogdw voPlas Ehavvsıv. oder Euthyd. 
| ip. 52. 7.0. jusw, gl. Gorg. p. 85. Lys. p. 213. moßio 
———— buroc, weit in der Liebe fortſchrei— 
sten. Gorg. p. 82: mogiw v6 MAmiag Pikosodeiw, weit in 
die Jahre Hinein, (eig. weit vorwärts in Anfehung der. 
Sabre). Protag.p. 1719: rewieirere vs yArılac, ſehr fruͤh 


dem Erinnern ſchon hinkommt. So müßte auch 


ich in der Furcht gekommen, erklaͤrt werden, wenn 
eurw mit Verbis der Bewegung verbunden werden koͤnnte, 
und es nicht vielmehr r&pßos, d. h. ‚eis r&oßog heißen müßte. 
©, Herm. ad Vig. p. 809. | 





de mit Präpof. einen Genitiv zur Beſtimmung zu ſich. Thue. 


L49. Zuvereoov 85 Touro BVG, fie famen dahin in - 


Bmihung der Roth, d.h. in cine — Noth. Isocr. 


7 


nit dem « privat. en Adjective den Geni⸗ 


)rous (rovs uyasoepyous) ds 70 mpacw nEyadsog aymKEwW. 


in Anfehung des Alters. Daher Aristoph. Nub. 138. 
— yap onw TWY Eyawv, weit von bier auf dem 
Rande. Plat. Menon. p. 356. &yvoek «0, m. Mevav, ou 
il darıv. 104 Badicwv Ode Tov Eunuunuansader, wo er in 


— Eurip. Ph. 372. ourw r&pBous — &Pmouyv, dahin bin \ 


3% Eben fo nehmen oft die Neutra rouro, rooouro, 70- 319. 


| 438 Suter. Rom Brand des Benttbe, 


de pac. p. 165. Ce rodro 9 rues dvolus — 4 

wgre etc. ib. p. 174. D. 86 rooouro wiooug nures NoEys 

&sre etc. wo man im Pateinifchen eo mit dem Genitiv ſetzt N 

eo necessitatis addudi sunt, eo dementiae progressi 

Sunt etc. So aud) im ‚Dativ mit ‘&v. Thuc. II, 17. ob | | 

iv &V ToUrw TapwoHEUNG sau, auf dem Punkt in Anfer ] 

hung ber zur ir ung. Xenoph. Anab. I, 7,5. die vw 

&y ToloUrw eiyaı Tod nivduvov. So auch Thuc. 1, 128. od 
———— em) neya Exwonsav (öuvrneing, wo er} ulye ad | 
verbinliter ſteht, ſo viel wie moßba. Aeschim. Axioch. — | 
@AAoı (em) moAU ynuo ann. svoiv. Dem Einne nad) iſt es 
einerlep mie &s rauryy ra aveyanı, von, eig rocouro io ' 
&y ræöry en mepwanevi, &v roiourꝙ —DD— und daher dient 
gene % Wortfuͤgung oft nur jur Umſchreibung, 8 es Tod . 
——— Eurip. Phoen. 428. Ale. 9. fl. &% —— | J 
EHER, Klee “ ’ 
N Rt 
zꝛo Daher Rebe der Genitiv zuweilen bey Subſtantiven, 
— oder absolute, wo ſonſt rsol mit Gen. ſteht. RT 





















4 


Bey Subftant. Soph. Antig. 632. 277 ah \ 
Yr0ov & äpe u aAlwy TIGE mehkovunPov ; murpl Avsanl. 
| zw maps; den Befehl in Anſehung/ wegen, beine J 


F 4 


| F Braut. Aj. ‚9 98. PER rap cov Ba&ıs, wg. —* — 


wegen bes ——— um von Ms —— * 
werden. 


ER 2x090.9 Gonarog, * h. rep? — ————— — dub. 
‘ 307. uAuwv cov devn uQiEerzu —— Vsl Antig. ras 
— 1122. 776 uyrpos yuw 775 Enns Opkeuy, &y ol J 
£oriv. de matre mea. ©. $. 295. So auch Od. Kara 


J 
— 










1: 
[ae big. p. 347. E. eidores de ryv moAıv ray uEv mep! roög 
& veo⸗ (in iis, quae ad deos spectant) kaıer’ &y opyın-dei- 


I: 7 of de rs rov Jewv um aus oamwY TEIAYDOYNG 709 
109 Haprupoyras. | \ 


N 


3. Als Genit. absol. Eurip. Andr. 361. Yuers eu 


hi Pe roiolde* Ts d8 a16 Ppevos, & co Wedanz, was 


J 


ber delne Sinnesart betrifft. Plato Leg. VII. 


= FR — dinalwg &v 7 yuun ryr ulrlæv &xgat. Mem.S.I, 
3,8. roiuur« pv weg) ToUTwy Emmıgev & Kur amovd&gwv appo- 
sluv de, mapyvs: ruv nulwv xvoũe umexgeodu. N 


| [ie v vrıd. p- 317. —* * de nah uxl nerping aexong I rỹ — 


” 


geh, 










dinalwg Ku mavreg roV Toomoy rov Euoy ETRIVETEIKV. id. 


ou, sl ric eic To Buormpic Oolvoiro Eanupravu, rbv d, 


5 AAwv, & rıs roAumm vov Öuwov narahvew. 2) Dal. $. 


297. 3: Herodot ſetzt weg! dazu VII, 102. ap 90 de 
ep um 7 0004. rulc Eoyres TAUTa moiseeiy olol TE eicı. 


ei * 


So ſcheint auch der Genitiv gu erklären zu ſeyn, der 


zur. Erläuterung einzelner Wörter oder ganzer Saͤtze Br 
Thuec. vi 42. Foic Loonovs loic — D——— Eydvero 8 
mega; undev Eoraı — amakhayyvo TOV Hide 
 divon, wenn fein Ende würde, nämlich in Anfehung 


—3 


Pr} > 7 
— 


— 


der Befreyuns von der Gefahr, wo zugleich der 
Pleonasmus wepxg rou amahhayıvas zu bemerken if, geras 
de wie bey Plato Leg. II. p. 67. LT: ELBE 4a) Aumye 
girrois rov xauꝙ gareiv sl nova xonaFe, GXE- 
‚Per 00 weyahryy rıva Öuvanıy Eyes mraog ro a 747 


.. Heind, ad Charm. p. 89. 


a 


3 
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5— 
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v 4 


pP 
< 
ER 


Ev 


— 


332. rwv a rpoQwv auray wa) A a. 


= euoy — 1, 52. rev di oftade a 
‚ disouomauv, on nonosmaoyrau. Plat. Rep. IH, p· 
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„7 


‚bie vorſuͤglichſte So auch Soph. Trach. 55. müs 


922 


folgenden Fällen der Genitiv regelmäßig, gründet fich aber 


ohne d die Hinzuſetzung eines andern Wortes, als des Gegen⸗ 


Genitiv zu ſi ſich. Hieher gehören : . \ 


bung. 

























p. 200. mäyrwv pa —— Tov vov Be 9— 
ro Beiriw ylyveodas, TE wep) rode voRovg nelnsva, unter, 
allen Kenminiffen iſt in der Ruͤckſicht, daß der Ler⸗ r⸗1 
nende beſſer werde, die Kenntniß der Geſetze I 


 @ 
ovdpoc NET Arnon 0V mweumeig TIVoy nakora —X —— Eines, W£ 


"YAron, [73 mars veues (nicht veuos) rw’ wpxy, Tod nahe 
mpRaTEIY dorerv; wenn er um feinen Vater be 
forget ift, nämlich daß man von diefem glaub 
es gebe ihm DH er ſey in feinen Unserne 


mungen gluͤcklich. EN. » 


Wenn bey vielen der bisher A Faͤlle der € Ge⸗ 
nitiv ſeltner war, und nur in gewiſſen Verbindungen fl | 
fand (wodurch fie aber eben defto aefchickter twurden, um je⸗ 
nen Gebrauch des Genitivs zu belegen), ſo iſt dagegen in | 


auf die eben erklärte Bedeutung dieſes Caſue in AN 


A. Alle Worte, die Verhaͤlen hbegtiffe ausdrüchen, die 


ſtandes dieſes Verhaͤltniſſes, nicht vollſtaͤndig ſind, nehm % 
diefen Gegenftand, der aber Fein leidender zc. m muß, 1 


I. Die Adjectiva, die ackive Bedeutung haben, | 
meiftene von verbis activis herfommen, oder ihnen entſt * 
chen; bey dieſen wird ihre Beziehung auf. einen Gegenſta anı IE 
der bey den Verbis im Accuſativ fiehen wuͤrde, durch den 
Genifto ausgedrückt. Herod. II, 74. dool Dies, uud — 
———— (von dyhsiaIcı rıva) Die. den 
Menſchen gar keinen ‚Schaden thun. Bol. 1155 
109. Asschyl. Agam. 1167. To yauoı TIzpıdog. cAdd 
Dilwv (von, OAe9po5, oAn) welche die Freunde vers 
nichtet haben. Soph. Oed. T. 1437. gryov —— 


\ 





| 8 Shetaf (Brunck, TılV.p. yet, ) — 
nimmt, ſt, in ll — Antig. ji BAR, 


X —28 von Troja — id, 
Androm. 1197. ro&oouve @Doviog raross. So Phoen. 

216. weile. weolegura Imehlas, fl. & megigden Zinehlay, S, 
or. und Porson. zu d. Et. Med. 735. avwnorog Yeny, 
man fagt 0 onvuyaı Feovs ft. din Jeovc. Daher Guvepyog 
Hoıyov —— Xen. Cyrop. II, 3,410; nanoupyos yeu. 
&hlwv, Envrov de moAU nunoupyorspos (von epyigeadun 
* x uud.) Ürorehns. Dopav Thue. I, 56. VI, 57. vom 
eheiy Dopov. Puma a5 Feou Thuc. I, ae ‚von —* 
BR en⸗ Fr — 

Beſonders gehöͤren hieher die ad. auf — mic. Plat. 

Enehiyphr. p. 6. didxonahmos 775 aurov voQixc, der feine 
Weisheit andern lehren kann. id. kep. III. p. 267. 

 dvurpsmrina; mohews. Xen. Mem. S. DI, L,.6. u} va. 


sr 


nu) mopisrinoy rco⸗ —— roĩ orperıwraig. Id. 
p Laced. 2, 8. Arvavmos rwy Berne WO unxe- 
—* ryy —— vorausging. P) 
Y Ferner verſchiedene mit dem « privat. Aufammengefete 
Pe, j. E. Herod. 1, 32. amd; xxxν, von —— 
un. Oed. T. 885. Alıns aPeßyros, d. h. un Doßovmevos 
4 Alu. Xen. Mem. S. IL, T, 3 L; ‚rau MARTY — 
— arovanuros, emalyou gswUrye, zyqmoos el, 1173 ron. 
N mayray — Jennaros adEurog oudey Te. mom. 


z v, 
— Y 


 Fapnoneunarmov ray eis roy molsuoy Toy GrpETAYOY ev 





















> 


442 
TE TERUTNG Epyov nuhov ratlacaı. bl —— wie 
Soph. Oed. T. 969. elauorog —* ya e u 

















.“ ; “ 9 


Eben ſo werden auch Particivia —— z. ©. 04 

&, 18. ou 8.90 mweDuyulvos yEv ae IA. was ſouſt mit 
dem Accuſ. fiehe 11.2, 488. Aolpa d’ ovrıva O meQpv. 
yueyoy ERLMEVO aydowv. 1. % 219. Hom. h. Ven. „36- | 
Od. &, 202. olvvũ⸗ 0x0 eidws. I. ß', 718. ro&wy Pr 2 
öwe. 611. ‚eriorzuevon moA£uoı. 4) ‚Doch . fi ch das 


324. | SE 


323. ° Anm. Auch bey Adjectivis in — oder neutraler ww 
‚deutung werden verfhiedene Beziehungen derfelben durch den Ges 
nitiv ausgedrüct, z. E. Od. &, 177. Inisrgopes Avigurav, der viel | 
mit Menſchen umgeht, (dmiorgkpeodai dvigämous. ) Od, Pr 431. 

 Emioreohs oivou (auch Enesriyauro mororo 1. 5, 175.) Soph.‘ Oed. Col 
83. morvemeois ddp, mit Lorbeer befhattet. Anacr. ap · 
| Athen. I. p. 12. A. xurugeßäs mavrolav ayadüy, Plat. Leg. VII. Pe 
397. drama eva zwi, von einem den Namen haben. R 
Soph. Oed, C. 1519. —* SözEn, TeRvov Alyins, & ou — — Zune 
Tide einer möre. durch das Alter ungeträmft, une 
Hört. ib. 1722. xanüv oüdels Susdäuros. EI. 343. ärayıa Yig su 
 zäpe& vouderiunte weivns Ssdaurde xoldv du wur Alyeıe, alle del & 
ne Lehren, die du mir giebft, find von jener — J 
geben. Antig. 847. Pirmv KuAnuoros. in 


— Sr Die Worte, telche einen Zuſtand oder eine ua — 


wirken. Dergleichen ſind die — erfahren, re I 
Dig, eingedenf; begierig; und die Verba fich erin⸗ 
nern, vergeſſen, ſich um etwas befümmern, 
aus der Acht laſſen; bedenken, überlegen, der 
Wehen; nach etwas verlangen. 


e) Fisch. 3, a. p. 353. 
d) Hemst. ad Thom. M. pP» 183 Sg. 





dag —— u —— Er 
3 "wie im Latein. peritus und imperitus. Herod. I, 



























‚Suppl. 468. Ir Herdpıc wchhov 7 7 coQo, 06 
een Xen. Cyrop. II, 3, 55. roug amade. 
9 ravrax aou⸗ KOETYG N av, m — av 
—* EIE Adyos EINST o vel⸗ sig avdoayaHlav, 7 ToUG 
Faldsuroug KOVCINNG ap ‚aha go.Jev ‚es HOUcı- _ 
AR Aristoph. Vesp. 1429. Erüygavev — 0 relBav.” 
ar le minns. Isoer. ad Dem. p- 12. B. WEmER TyV W£- 
Art Tacy Opiev &0'' Emuyro nEy va AAuorgpure wuıgavv.. 
| * 40 Enxorou de rz yoga AuuBzvovsun, odro⸗ xe nal 
v6 maudela; OpeyonEvous undevos udv arelpwe Exgeıv, 
yadsy de ve xoyoıne ovAl&yeıw. Plat. Tim. p. 286. 
—* de mov mavreg ol ap Yonev oudevos Zdımryv uu- 
dv Akyousv. 9 
Ü De den alten Dichtern ahmen dieſes Participia nach, 
welche in der Bedeutung mir jenen Adjectiven übereinftim- 
ma. 1. ß, 323. — eu eidore mxoNG. ib. 720. ro&av 
© veldorec. p,5. yuv oð moly eidule Tonoo, und dfter. Eben 
o oft kommt elduᷣ mit dem Accuſ. vor, wie vervundva 2I- 
* eidwc. nl. ”, SII. didwononevos moAduono. Hesiod. 
Fow. ‚648. ourE vı vaurı&lyg osvoQson£&vog, oure ve \ 
yav. Diefes ahmten befonders die Sophiften nach, z. €. 
” uviels Öpumaros, yeyuavaon£vog Iaharryg bey Philoftrat. f) 
Daher wird auch mit dem Genitiv conſtruirt 1Jx6, g e⸗ 
ent, Soph. El. 373. oyınadns rwy mAsovefiwv Xen. 


au $. 322. 1. gehoͤrt. ©) \ 


Anm. Zuweilen findet ſich bey dieſen Adjeet. beym Ge⸗ 

Mr 9. Plat, Hipparch. p. 257. ix ÖkoAoysis dv ee imueri j- 

.e.) Fisch. 3% a. P. 356 59 

Re ) Hemsterh, ad Thom. M. p. 183 sd. 
® Fisch, }, * 


F 
— 


* 





f F ar 


de Yualxs TaUryG vun eivaı dag, aAA En meiget G« 1 


Cyrop. I, 6, 35. vgl. 111, 3, 37. —— dieſes richtiger 





















x nova zu meh rüs dgias mobrou * zer BEN, al, — 
pP» Eh Bu Ta. TEXväv Kur Aeschin. SER A —* 


N sodäreeos. Isocr, ad Phil p- 86. A, e zu) .. räv ion £ 


4 eur ——— 


Xen, EN a, 3, 9% ee na TR — — vH 
_ Exuräv Buusrog öriises, MO Arıstot. Polit. L; 7. megl dazu fest: — 
meor T2 uriuaru Eumeigov elvz,. Plat. Tim. p. 290. rods Pr 
wegs saura röv ieglav Zumeipous, So auch rgißuv mit dem Accuſ. 
Eur. Med. 691. Rhes. 625. Bacch. 717. Atist. Nub. 367 z 1 





325 b. Verba. Sich erinnern, bergeſſen, —E 

— D——— avjouc Ih AuvIuveoIur, Ads, — und d ji 
GCompoflta, wir nugsacde de Youpıdog «uns. Isoer. Ti 
Demon. v RR Emuoı Folc Epyoıg BUX, our 76 xp 
gynuovevoney, 8 796 Teheurys lose Auußavonev. . ©e-| 
715 0 00 Ayder EDerulwv maıdog Eon Il. &, 495. und ſonſt 
regelmäßig. So auch das Activum avæv, Umouvay, er ⸗ 
nern: „Od. 0%, Br Ureuvnoev TE 8 — u. nz eo 


Ri fen maden, und bie Re — 
zuſa mengeſetzten Verba: Od. j. 221. &u de ne mavram 
Andeyeı, 000° Emantov. Od. — 221. Pirpnanov, —— ca 
.  uwv ıEriyov amavrwv. 1. 0 60. Aerudy 6 ‚du v. 
Hymn. in Ven. 40. ans Eenhehufovox aaonvijrye — * 
xouv Te. —— 


M⸗o vau, erwähnen, wird zuwellen mit ve) pet 
"bunden: Herod. I, 36. vaıdos av w&pı rou Enov 554 
* oVNr⸗ Erf. Plat. Lach, p. 165. Asyer£ yor, 00° dar) Zar 
—— — ov Enkorors &u£uugede; Menex. p.— 
Tourwv mE&pı nor donet Konyas rar ‚Xen. Cy 
56, 12: oud oriovv weg) Tourou Ereumasl. | 

























. Diet Verba Beben auch mit dem 
Br Tulie 3’ 0 uleunnan. Herod. vIll, 66. rüv Trsierhadge 
2 vüvönare. Plat. Crätyl. p. 256. ed 5° ipewunumv Tv 
y venaorien, Demosth, Phil. 11. p. 73, 9. raüre E72 
2 imi vo Bauaros Üraitz uvnpoveder ed 0’ Irı Äudıra, zal- 
oo dev) ToDg Adıncüvrus keuväetzs. Verl. Xen. Cyrop. 
24. Das Aetlvum ſteht auch mit einem doppelten Aceuſa⸗ 
Herod. VI, 140. MuArsdöug — mganyögeve deılvas du TuS viren 
— TleAaoyolcız Avapıuviskuv adErs. 7d Xouarigime Thuc. tg 
9 1 ’Eysoralcı Eupuexiav ÄVakınvuckovres TaDs "Adyvaidus > eödoyro. sis 
1 2— (mit —res) irapüvar. Plat. Rep. VI. p. 146 a 
) | views ünäs TE Te v ots Eungoodev duliurz, za) BAroTE morrdme 
J wiva. Xen. h. Gr. II, 13,730. dvzuvisw indie TR Toirw wengayubva. 


72 


Bouacon- | 
E o auch YrıAgsiede The “ Lysias p. 231. ei yag ei Verde s & Kydpes 

7 ei Öners Boiresde 7% roirw meroimpeve Bnıradiode:, “2 Tode Seoös 

PER Eurip. Hel. a.% war Tas ruxas iv Tas umiäs, 5 yin 

h4 aunt⸗ — Sm Activo ſagt Homer IL E, 600. xa3 
—RX wönguerin. gg) 


— Acht t laſ fen, Eminsieioder, unde da⸗ s Opovrllew. ‚ als- 
| * das Imperſ. — —D—— —D——— Il, 9 55. 

| N Ev undsaı — avdpwv. &, 160. va our weE- 
—E Ephry,, oid ‚aherigeis Od. Fi 273- * * — 


—** — day. 249. Jenny omIY aun ae 


| oived Eye em pekovmevo: ovn &yfev, 0.Feyrep 
5 wAeloraug moicoıy RExXKayrah. Isoer, de pac. p. 177 3. 
D. 9 Ei ——— ‚epurgoeiev, el deſalues &y rocodro Ko 
‚vos ) Bpkuvres TORUT& TR KaUgRV rj⸗ mohıy Emidehh, ri dv 
—* oynosis hy & PER ru — sony, wire yovcuy, 
rs walday, ar — uudevog Poourilos, many rev 
pavos aayou rov nxJ" Exurov; Id. Nicocl. p- 30. B. & 


WG 


4 Ei. ad Eurip. Alc. 196. 


mc veim, Aumpmerv ſtehen gewöhnlicher mit dem Aecuſativ. Isoer. 
p- 22. A. av 7% mageAnAvdöre kvnpoveöns , — neg? u. 


m 


w 


— 


Sich um etwas bekuͤmmern, etwas aus der er 


Fr 


1. Gyrop. 12.2.6 Tlepowy yvonos donovası —— 


| 4 Spnar Rom Getraud des Sn 


geht mid der Streit und die Hülfe an, 


here f epn, liege) den Senitih zu ſich, auch — 

























Ev (ver Buaurov Eig TaG KRX&S eiuvres) BEN, zero AN 
pe Aoucıv, 8% ahhjhovs amoßhewovres, od (us 
uvroig Emiorurouvreg) oudevag oAıympouasy, eidires & 
der wayra I aürav yiyveodaı. So auch rgνν roie v*94 
** Isocr. ad Phil p. 88. D. "Apyes earı co mar 5 
95 Auxio⸗ rocæity⸗ ve mus IL mpovoney, cayvmep rov : 
veny TWy GRUrol. Auch mit mepl. Id. ib. p. 96, A. = 
Mem. S. IIL.2 14. 2 ovy, w mal, av aw@Ppovns, vous Jeou 
mapzırycy cuvyvuovis co eva, Em map — 
776 RArPOG. Meiis bat außer dem Benitiv der Sach J 
die Perſon im Dativ bey ſich, z. E. yuvavaslıav ve veoıs, Er 
Any re na) uwu.mv HERE Bacchyl. fr, Anal. Ip. 150, 0 
Daher 11. @, 360. r/ 20h Eo:dog nal uowyyg; Sc. ehe, w 





man aber auch nersors verfiehen kann. 2 — PoR- 
nitet. Isocr. m. ayrıd. p. 3 14. B. 7 mohsı mohkanıc 78: 

RK erenehnoe ror aolo ec⸗ Twy wer oyp⸗ 7 en per E&iE 
1.09 yevouEvuv. 9— So auch avanıs Eye 7 rıvs. Hemd 
VIII, 534 xol is ol TE avamkuzodu no) 5 — 


eya. VE, 102. Eurip. Alc. 770. ab CHpandze) y va 
Joe, ray Ev "Aduyrov nanav oudev mEOTIUWV, nihil 
rans mala, quae in domo Admeti erant. Soph. Oei 

1211. 06 TıG rou mAEovog nEpous Kongeı R vov nerplov | 
oelc (mepligens,) Swen (wsre 2 ONKIoTUVaY Qulucaw N 
&v Zuol naradyhos Zara. Aus demfelben Grunde ı nimm 
auch wahrſcheinlich — ſchonen Isocr. Archid. 


in der Bedeutung von peldes duꝛ. Thuc. IV; To Bpust. | 
dus — opmv —\ rovs FormpapxKOUS ur) wußepugrag = — od 
Auoconev DVG TWV veny, en Eurrphiach, eBox, — [ 


eur einos ey Eühwv Peidonkvoug vous mohswioug * m 


h) Fisch. 3, a. p. 414 sg. | | 
i) Fisch. 3, a. P. 415. x J 7 h 


* 


Li8 
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alle * ẽ 
—X 
N ML 


EEE TEIXoG reale wo abe der — 
ven — 2 


—— Reue über den ——— 


Xen. Hier, 9» 10. Erav Ye moAAois weor Tüv dge- 


er weg 9 swruglas — — 46 kersı a die 


a Br vürtas Te um) umap. Aeschyl. Prom. 3. "Hössere, ao) 3 xe# 
v Imeroäde, &s 00 a &deiro. Eurip. Hippel. 104. ZArasıy Ka- 
Fr TE uavSohruv re. und öfter k). So aud) Herod, VI, 63. 
ler vi TOT eignven periuere. Auch findet ſich Auer mit dem Ac⸗ 
u Yu Eurip. lon. 48 vouderyrios dE wor Doißos, Ti mis — pe N 
| 3 — — — Miiga Ivhexovras äuerei. v. Musgr. So hat Aegi- 
IE en verſchmähen, bey Homer (ll. 4, 261. Od. Y, 212. y, 
4.) den Heeufativ, bey andern, 3. E. Apollon. Rh. 1, 123, 
n —* den Genitiv bey ſich. 

R EN; 

Er Bedenken, überlegen, verſtehen, evfunsicdes, 
Evar. Xen. Mem. IH, 6, ı7. evduusd de no) Twy er 


—** Euvlesev. Diefe Verba nehmen aber auch den 
I ſativ zu ſich. Thuc. V, 32. evgunounevor Tag &v Tale 
en —* Suqdopis. Isocr. ad Nicocl. p. 15. D. ersıday Ev. 
5, un gan vous Doßous nal nıvduvoug, wonach es Panath. 
271. A. wahrſcheinlich beißen muß: &av r& mov, — 
* ode ——— Lojdeluv- evdvundacıv (fl. Z ee) 
j ravc wovaus 7 Tous uivduvoug etc. 


* 


4 ) Thom. M. p. 606. Fisch. 3, 4. p. 415. 


tar Rom Gebrauch des On, Mr 


an R Be eupieusodei Te PET) dmirereista. Bil. lsoer. 


| haben dieſelbe Eonfiruction. Xen. Mem. 8. I, 4, 1. 
hraraı Ania Beöv Eminerdoraraı. Thuc. VIL, 55. ai 


he auch ale Subject im Nom. od. Her. 1. 4 490. vo 32 xe⸗ rude 
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Wu 
rwv, ” ö ri re Aeyouoı no} 4E7 mowucw. Thue. 1, 3. 000 


” 





ravu böuny Bupgaivbpevas. Nicht zu verwechſeln iſt die Conſtru 
àaocen, muwSdveedei ri rıvos, ewas von jemand hören. 


die Genit. consequ. Arie: naray. veranlaßte Anatoluthie if. 
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bopgziveoda. Herod. I, 47. in einem Orakelſpruch: «ad zages au 

























Anm. 1. Eben fo finden ſich auch die Verba a aleddvy 
Idveodaı, yobrzew zuweilen mit dem Genitiv, ſtatt des Ur 
der fonft Bey ihnen gebräugplicher il, z. Eu Thuc. V, 83. üs he 
ro rauxıfövrev. Plat. Apol. S. p. st, ua) Uuu. — ar 
way moiyasv olouivay nal TÜRE nopurdrav eivas Aydehruv, ſt. abrode 
gevras, visuivous, daß fie eine Mauer aufführten, daß 
glaubten. Xen. Mem. $. 1}, 4, 13. \rivag yag Kadu Wor —— 
esra udv 265 ray Ta ueyıora PET Rarhıere euvragdvruv Hetır 





&isi; Thuc. A 5 6. ös Emidovro Ti Mörov vereinen, 


Anm. 2. Hierin fheint die Veranlaſſung zu. — — aue ch 
einige Verba, die eine Verrichtung der —— beieichuen / 1 


zumellen mit dem Geniti 5 conſtr euirt werden, wie. dnobews * 2a 


Kal oð Qwveuyrog äxodw. Plat. Apol. p. 54. od ven — 08 vv 7 
einräray — xalgousıy Auobovres Btersyxondvmv. räv avIohmun 
Soph. Aj. 1161. xduo) alsxıorov, wadeıy Avögoguaraiau, OAköe' 
en wear, anhören. und fonft fehr häufig, z. E. im Schwur 
der Athentenfifchen Richter, Angadsonasıroü re zaruyögau 3) 
voö Amoroyovuw£vou Öönoiwg dugoriv Demosth. p. 226. — Herod 
80. as dt ad GUyHESaY 85 Tuv uaxm, dvdaurz gs Voogavro rayırma 
ER Awv ol Ynmoı, ua) &ldov wirds, Omicw Avtorgedov, MI 68 vorher 


374. Plat. Rep: 8. p. 212. % oömw eideg iv ruadry moATEig , achn | 
* 

— ———— Quyis;, ovöly urrıy ku rüuv wevbvr —* TE — 

üvasrgedontvov iv alru; Mag aber wahrſcheinlicher eine i 


„ * 

Nach etwas verlangen. Em dunE , öbdyen 
yAlyso$ar, EDieoFaı » 5 €. Isocr. de pac. 7 |ueyaAı 
Ems ynely mapa To diuasov. Xen. Mem. SH R-15. 
Tepav ric Kpırlar nu) ———— By rov Piov roð u Zuupz * 
nel TG außpposövns, Au Eueivog EiX 
opefucsaı 776 plus aurod,. 7 vonloavre, 8} — — 
7yy Eueivw, YeverIaı av Inavwrarw Ae eyew rs nal — 


J 


J 
























R 
3 
» 
1 
1 


Di, "Theophr. Soltek; * in. (eu, Schn.) — dv 
Sr vAlgauaı | serbindet Herod. Ih 102. repf. derog 
— mepl 775 &zuephj;. Doch f. Valckı ji bee’ 
e. . ‚Eurip. ‚Phoen. 544. ri WE nauloryg dxsnovuy 
Eau, Prkoriulzs, Mmür; en oY° — 7 JE0c. Ku 
ea “px Xen. Meih. — Hk Aesch. Br 10 ch. 


75 eneise — nal xopelus epLyvwuevn. ‚©, 


"ai — Ban, 1./, re appyrup, Pearl uve. 


Daher auch in der Bebeuiung lichen, (nie dem 


n Qikeiv, RYamEY, orepysw bloß den Aceuſativ regieren) 


| um nat Worte, die Lieben bedeuten, 4. €. a 


‚Theoer. 4, 59. unien vol ruvoc. MAveouoc — 


de gehoͤrt auch Emeiyönevon, Asrkerowevos 08000 $. 316. Dies 


felbe Conſtruction ba: emıißxAherda in der Bedeutung be= 
& bren (eig. animum appellere ad al.) il. En; 58. yayrıg 
vdvapmy grıBarhouevog neromiode winyerw. vgl. 
Dicd . Sie. IV, 59. —— die Hände nad) etwas 


* 


er uehzeden, um es zu nehmen, U. ar, 466. un 


toͤdten —— 3, 12. Isocr. ad Dem. p. ı2. E. & 
7 Iyyrov ovra zas rov Hewv groxaoacde dıa=. 
27 [1.778 qyauaı nunelvovg em) rolg oinsioraToIG yakıora dy- 
Adam, mas Exgoucı mp0G Tous DavAous nal rode Gmovöxioug 
von —— 


24 


F 


Daher, nimmt auch ein9y oder nach einer andern Form 
dir, gerade auf etwas zu, den Genitiv zu ſich. Arist. 


H Hemsıerh, Obss. — VL. P- 302» — ad Charit. p · 452 


* —* 
—— 
ar, « r n ⸗ 

By. N * 

53 
— 





— — Diupıgla 74 ———— —— — x we- i 


f nbeaciff zu befigen fuchen, begehren, da hin⸗ 


Navi Hermesian. ap. Athen. XII. p. 598. A. !) Hie⸗ 


— 


450 Star. Kom Saceuch des Beni. 


Kar Nub. 162. PR) — —— Av. rat — He 
Sonſt ſteht auch eis mit Accuf. dabey. Hom. h. in M 
| (rulg- eudüs). je 


daher ſcheinen auch diefe Verba mit dem Genitiv — 


‚sel, Leere anzeigen, weil dag Wort, dag anzeigt, wo vo 
etwas Be woran es ker ni Die —— >. 


‚poll. Isoer. de. par. p. 163. (av ryv⸗ elojvnv — 


N | rip. Bacch. 13 sq. eme)dav Asiav macav, 7 map Ehuupan 


Bioroio. Eurip. Or. 388. 0 dwluwy &5 eub mAoucsog we 
#ov: Id. Ion. 593. woAvuryuwv Pfov, veich in Anfehung 


‚Statt des Genitivs ſteht in derfelben Bedeutung auch 
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Not. it dem Begriff, etwas su erhalten Pre ki 
der Begriff des wirklichen Erhaltens fehr nahe verwandt ; und. 


werden. Doch kann hier auch die Analogie von werden vu8 «vum | 
Grunde ©, © ©. $. 363 ——— 
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3: Die Worte, bie eine Säle, Boll — — 


gilt. 


— abu v⸗o yalı nunwv, SR 08 Ichuocn, — | 


esta, — — - obopese zyv molıv — —) neorgu ve⸗ 4 
————— — Bnyaoe 
unFEoTnuEr. „del Xen. Cyrop. IV, 1,9. Menand. wei E 
Any wearuv eori ro Syv Dpovridw. Eurip. El. ‚386 5 
00 un Dpovnsed', 0 zevav dofzcuarwn. mAgpeıs | 
mhvacde; Doc; findet fichmArons auch mit dem Dativ. Ew 


in nern, Kıyaclv "EAAyoı Bapßaposs I 5 
—— Novoo —— mr — — ar riv⸗ f 


pro 7%Fov "EAAyvwv moAy. So werden auch — ——— B 
apyeros mit dem Genitiv conftruirt. I. & 544. si — 


des Lebensunterhalts, mie dives agri bey Birgil, 


Dativ, und der Aceuſativ bey diefen ae: am 19 2 


m) Ruhnk. ad Tim. p. 127+ 



























( 2 — Gebraud 3 Gate. as 


ee Besiod, ip. 493. "Earı rig — 


2* 





hä "Tr. 1 1 u | E.: 


— en inget, wie weyos, ander, Soph. El. 390. aide ar 
6 af meyal Ppeväy "eyaıuar' ayopas eich. Id. Ai. st. 
—F gone ar Epmmos Eur.Med.5 13. 2AAua— yvuvov 
2 Eımav dir Fuxgou SARKIPHRTE: Id. Hec. 1146. Plato 
..D-271. 6 soyylveo dan ersidav 7 yoxı na Jap“ 
I dyrar Toy mep! «0 Wu wanay ax) emıgvmay, ii 
Pıhacopoy Cor doner ea wu eu dyrs Gvumaevar; ‚Id. "tim. 
—3 339: ala 2 Ki Euerp09 Ev rg m ‚xuelru 


imo TWy EUTSV (ray Mevswv) —* Eurip. Hipp. 
. vi 96; ———— vinaros m eheudepov; 9 en. 
den ift Plar. Leg. II. p: 130. 0 eAsutspos nel ag (leg... 
9 #7) welches zu $.,315. gebert, ein Mann von 
guten Ton aaa ne in Anfehung des Lobes, u 
| er ertpeil | 
— Diehe Beziehung koirh auch durch Yepoftionen, wie 
* undups © ao Demosth. p. 137 r. und durd) den 2 Accuſativ, 
die Eydene vov Piov — ap. Stob. 122. ausgedrückt. 
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&7 ararolen —9— Okuiv , oude eyukquenay, ovde sisQopwy, 

& ‚meulug, oude mohduov 7 mohlıs Eyanev.. ch. ad Bel u 

Ei 104. €. Bacchyl. Fr. (Brunck. Anal..T..L. p. 151. 1X.) 

\ aunmonlan Epuray Bolsovr ayviar. Daher ‚auch öyy 

€ aa wxnoryros Od. &, 290. nhpecaodaı rwig, fihan i 

—— ſfaͤttigen Cmit etwas ER Ik 7, BAR ge 
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Plat. Rep. IX. p. 239. 
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genießen 1.7, 160. rıvög, an N ee 


yoov. Bielleicht auch Eorigv TIv% denen naiv en; aubpen v 1 


Mangel. deisdIar, aropeiv rıvoc. Her. Im, 127, | 
20x voQins deei, Blys? Epyoy ovdey. Xen. Cyrop. u, 2,20 
oꝛeoc &vdeo WEVOG olnerWv, Frrav — Zi ES | 
H20V rapxrropeyoc.°) Eur. Suppl. 342. or ⸗ ou Exovres, | 
xæl — yrec Blov, — eis roug Exovras nevrg —E 


Tg. So auch Kapovsdeu Tıvoc Herod. VI, 83. nevouv. un 
rvos Aeschyl. Suppl. 667. Herod. VII, 62. yuer way 
— olsðue de 85 Zip ryv &y ready y uneis 08 Bye 
rowvde uoUvmdayreg,. peuumses.se Tv Eumu. Aoyayı 
Plat. Menon. p. 329. gunme vor! vol wokirang rourov 


meveodei ro — Aeschyl. Eum, .434: Id. Rep. II. 
pP. 234. 89 xoulous ö yanpyos gig rav dyopdy ro wy mol, . FE 
Ti: ao; ro⸗ Ömovpyav 1] sig! rov aurov xpovov guy rols 
deop£voig ro — ædrod aha Sun Koynası 776 Küred 
— na. Syevos Ev — Ovdaping.; ——— 


Daher nehmen guch folgende Verba die Sace im. 
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ad Phil. p. 87. C. D. ereudav 0 Aoyos Smoore IF 776, 
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2.417) Qovov, ſpreche dich frey. Od. &, 397. 
Aclo Aα romye Jeol wanoryros &Aucay. He- 
iod. Th. 528. (Hozxays Hpounse) ekvcaro dus 
cvv&wy. Eur. Phoen. 1028. voanv ryvd urah- 
5 2 9ove. und öfter; und mit ber Umfielung id. Hec. 
05 Ons Axsmv movov amallacowy ‚Ierhoiv — 


—* araveid, ſt. — — Axmovs movoU dimlov. 


. Antig. 488. Kurz Te xy Fvoæiuoc — ——— 
J Horv nanlorou. ©. Brunck. gu der Stelle. 


M Nor. Diefe Verba werden auch mit dx oder Aus eonfrutee 

Eurip! Hercul. f. 1012. Easudepnüvres dx Ipaspäv nööz, Thuc. 11, 71.- 
— —— drevdegäong iv 'EAMdE dmd Tüv Midav. vergl. VI; 46. 
 Isoer, ad Phil. p. 108. C. Aesch. Prom. 509. leAmis — rürds 0” 


’ 5 du Bere Er Audbvra pmdlv weiov iexösev Muß. Plat. Rep..IX, 


239. ele Wrı mdyra iv ra moo6rw FoAuH mus, 4 em) mhons AsAu- 


h * ——— P a47- Aesch..Ax. 17. wovada); du * rũc —— 


abhalten, verhindern; von etwas abſte⸗ 
hen, uwAveıy, Eonröen, Eixewv FIVE FIVOG, ehoyes dan Br 
 Antiph. P. 783. © vonog ourwg ei, ereidav Tıg amoyp&- 
5 9 Dovov dinyv, eloyseduı ruv vonluwv. ei Plat. 
|  Cratyl. p. 296. To yap Eumodigov nel Yaxov rys 6076. 
P Xen. Anab. Il, 5, 11. 6 &onos duo aydpes gEsı rov my 
| ——— Im Medio den dal rvoc ſt a cha auch 
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ig. 22. eV vap 1200 » vmv Tu anıyıen — 


wynen nimmt auch einen doppelten acenſttin in — 


befreyen. Herod. V, 62. Fundus eds 
Sepwiycay ol Adyvais. Eur. Hipp, 1467. od vous 


N So auch entgehen. Xen, Anab. I 3, 2 Kigee- 
| de TOTE usv kun pov ege Qvys roð um HaTamErpe 2707.70 


River Te ua) AmnAruyue vov alogüms Te a! oeerheeue. Vergl. 
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ne en auszudrücken, die * bie —— tion £ 
bezeichnet wird. Dieſes geſchieht vorzüglich ben den Verbis Ä 
entfernt fenn. drxw. Xen. Anab. I, 10, 4. dvraige Bin 
exov AAryAUV Bavideis Te sa ob "EAAuves üs Tpıkaovrz arlöia. * 18 
Vectig. 4, 46. drtxeı rüv Zeyvgeslüv 5 kyyirara. wor Miyaga | 
man mAstar ray mevrandelav eradiav. : to 68 S. 43. hieß: ad zer a 
morsüriv Amtyo Isocr. Archid, p- 130. Cu Ye Y 

j tiennen, 3. D. weiße, Emierium Kugıfonern Uemıoabyng bey Bla 
* ID, Soygifem. Herod, Il, 16. Neiros — 6. ruv 'Aziy IunupiZuv vi Ar 
Röw. &. Schaef. melet. in Dion. H. L. p. 95. not. Dagegen. Blat 
Phaedon. P. 153. xuelfeıy ämd Tu oüumros ruv luyiv. Isoct. Archide, 
D» 133. D. xwolgew voüg biueiiririve 2 HYuav alrüv. Br ge 
Ns abwenden, wie äuivev, Ardaneım. 1.1, 402. ER Zee Ae 
Zuuve marddg Eody wobey ſonſt änd ſteht/ = 86, ver ro Adv. 
Zpivar. Zuweilen ſteht auiven allein beym Genitivz. 1. », 109. 
Ädpuvinev oüx EIkroucı vyäv uxumöewv, fie wollen die Schif⸗— \ 
fe nicht vertheldigen, eig. das Berderben von ihnen 
Und zur Verthetdigung ſtreiten ſelbſt mit 
meoi. n. ge’, 182. Suuveuevas mep% TIeroöxAoo Savöyros , wie uöxeedar mi 
zwös..gq) — 1. 9°, 539. Teawv Iva Anıydv BaAdauoı, mas V. 138. hieß 


Tele — Auyiv Ardrrcn Il. 2, 288. % uiv ro ai 2 araduieen 
xcady Aa. 
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Daher xurönrey NR bey Callim. fr, 232. al Pen 
Atistoph. Vesp. 613. tmineigupa sis xılves Xen, An. IV, 54 13. 
Hülfe, Schutz gegen den Schnee. wie imiruges Yixaus, ard- 
zou id. Mem. S. IV, 35 7. dienlich gegen die bi 
Dunfelbeit. r) j 

son einem Drt weiden. "long Il, 80. .o veregan win 
ray (Aunedasnoviav) rose morsBurdoim vuyruyxdunvres 
— un) kurokzovsen. 
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einopas us 
Ran. 790. \uaweivos Ümexhgusen aira 
Toü Ioövov. ib. 174. Sm&yes’ iucs wuc 5doi, Xen. Symp, 4 Eis 


Üravioravrai dE wor yiy nd Sauwv ad dä eEiorayraı.dd' mal 


Arist. 


cı10. Dagesen id. Hiat. 75 2. xl — aͤ⸗ Loue rocadrt mecuera 
9) Heyne Obss. ad IL n'; 522. 


7). Valck. ad Callim. eleg. fr. p. 291. 





TR — 
ch ö N ö Ran —5 * 

























in.” MÄvTes — sican, J—— 
Vyrt ın, Al. (Br. Gnom. p. 63.) wäıre 3 dv Yınaı- — 
win ol ve ar" aürdv eluoun' dx xuguns, dl re munnıbrepn sy EN 
: hat auch suyxugers, abtreten, ſtatt des Accuſ. den Geni⸗ ' 
der Sache bey fi. Herod. VII, 161. wär y29 &v le mia 

v — argardv mAcISToV alnpev Baryukvay ei Zupuuausitiei &ures Aadu- 9 
dor vuyxupdirwuer vhs Ssyerovins, eig. von bem Com⸗ 
ando abtreten. Daher auch mAaviv rıız 808 einen von dem KR, 
ge abfühsen. er) PN 
Unter den Adverbien abe befonders —* *6ĩdu den Genltis 


&; Au J— Toü olecyas er roorwv FUv airlay BR, Were, \ Ri 
— — Aida So aud) iumediv, weiches ſonſt 


a) den Genitiv zu fich zu — z. E. Eur. Rh. 531. klez 


AN ep — Herod. 1, — —— Ti 


* ee ea — — liegt allerdings der Begriß einer a 
gleichen Eutfernung von zwey oder mehrern Orten darin, Doh 
mb der Genitiv da, wo nit zwey oder mehrere Drte gedacht — 
7 können, z. E. bey Hervdot Kg, durch in Anſehung | 
— werden. | | et 


.d. Daher die Worte aufhoͤren, ma⸗ 
— maucıy, mulso I, Ayyem. 1. ß 595. Movazs - — 
| Oxuuav maucav uodyc. 2,107. Apysdor & — ———— 
| Ay&ay ce Gövoro. Xen. Mem.S.], 2, 64.' Zunparns, eur} 
| roU diaPJeiasıv rous veous, — Puvepos „ van Guvovrwv TaUG ı . 
I: rt ——— Exyovras roUrwv maumv. . Sp au ich “ 
4* Thuc. I, 65. 0 Hepinis Ersıparo vous "A-Iyvalovs rs‘ er 
" aUrov dere mapakueıy. Xen. Cyr. VILLE 5 24 Herod. _ 
Br 9. xaræM ruo TG — wie maveiy ruo rg EEKTE- 
N i t —*— h N 

IR J— Valek. ad. Heron. p. 140, 84 Ä 

IM. €) Abresch. ad N.T. P: 547. ‚eekt. Aristaen. p- 276. 
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| FE VL 3.1 r% »539. ap üxeos werden i ie. — 
fo — — —— Ken. —— VE, 3 62: ob rain 


TA, TOV d daydew nz) indem oð — a } 
leicht daher auch ueierda, — ruuös, die amt 
—— vor kommen. ur | s 


Not. Au diefe Verka merden mit de eder art ont, : 
Soph. EI. 087:- waösov Ex andy ut. Eur. Hec. gır. — *— 
077) nr Ka Yusikv naranabsus ring dv — Lenro. 


332 , Die Conſtruction, bie bey Verbis in ihrer eigentfichen 4 
Bedeutung nad) den obigen Bemerkungen ſtatt fand, Ko 
zuweilen bey den abgeleiteten Bedeutungen beybehalten, ob 2 
>... gleich diefelbe Ruͤckſicht nicht mehr flatt firdee, So, nimmt g 
dEw, deowas in feiner eigentlichen Bedeutung Mangel bar 

‚den za bepurfen, Br —— such 


fonate de 4 €. Eur. Here. f. 1173 &rı ah F —5 — 
Uu&c 7 Eu7g q ovuuaywv, wenn ihr meinen 
Hand bedürft.  Aesch. Pronı. 874. raure det po 
ns mpod Adyov sine. *) 2. In der Redensart — | 
en der, moAlcv dei, oder (9 296.) oAlyov Gew, es er J 
wenig, viel daran. Thucyd. il, 77. ro mup ehu- 
larou 2dlyoe daPYelonı “roug Tr 18 
Eompofitum amodew nimm: dagegen das Neutrum dieſer 
Anjective im Accuſativ zu fich mit einem andern Nomen in im. 
J Geni tip, * Ax. 6. de euEuluns av 7% ke. " 


Oft fehlt de? —— dem 0 8. Pinto Leg“ IV. 4 
270. 70.0 GUARVEUTEL, nl nrIamep immwv geuyog 1 \ 
— Eis Tauroy ZunQuoyoaı, xp0ovov mohkou (ae de ) 
J Fisch. 3, 4. p. 372 sg. | 
%) Barson, ad Eurip. Or. 659. SE TE 
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— der 7 uyde — 6 dy oA/yov meoaluime 
wa ydoyc) Moqu. “) Vollſtaͤndi iger hat es Isger. 
il: p. 92. C. oirw r& ep) vov möheuo aruxavais 
IC (4 Ipyeil); — oAlyov dery nu Enaoroy Evinvrou 
Teuvon£vnv ha) mopJovneunv TV xupay mepiopwow. Vgl. 
Xen. Mem. $. III, 10, 13. 3. In der Bedeutung bit» 
te Fo ‚derlangen, 3. €. Herod. I, 36. mposteonsdu 
| [ev ‚Xen. ‚Eyrop. 1, 5, 4. EN Ereume nu) mp0G 
| ar Du | dsonevos — made &pwovre ——— 
ray Bude. Auch mit boppeltem Genitiv. Herod. N, 
40. — ——— 746 oð — ———— 
—— e&foıoc. Eben fo xonde. id. VIL 53. we 
emy Korgwv ovvöhefe. Die andern Verba, die 
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— — theils ſolche, die von den oben er⸗ 
| währen Adj. abgeleitet fi find, tie Plato Rep. I. p. 151. 
Fayrzmun Tray ye raoUrWv (rWy &Dpodisiuv) Ev To — 
— eloyuy yiverın nu Eheudepia, Frey heit von 


6 efaͤß ec. anzeigen, und das, wovon fie vol find, im Geni⸗ 
—* ev Eurip. Ph. 814. ein Becher (voll) Wein, ein 


* d. Adverbia. — satis. — Hee. 282. 1.07) TE- 
dr &Aıc. “Or. 234. als £ Erw Tou dugrugeis. Aesch. 
As. 13. Eywye arg Erxav Tov Bnuareg, 
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Bal voll Laub, belaubter Bald. AN j. 


| ' £ I 


334 


? 




























u kan uefprängliche — bes 
($. 315.) ſcheint bey der Conſtruction ber Compa 
Genitiven zum Grunde zu liegen, fo daß z. B. Ineilun 7 
eigentlich hieße, groͤßer in Anfehung feines Ba 
Dieſe Conſtruction gab nun die Veranlaſſung, daß zu 
andern Woͤrtern, in denen ſich eine Bergleichung denken 
laͤßt, der Gegenſtand dieſer Verglelchung in den Geuitiv ge⸗ 
ſetzt wurde. MEAN. Ä | 
Der. Genitio ſteht alſo bey den ——— der a de I 
ject. und Abverbia, Cf. unten vom Adject.) und daher beyl 
allen Worten, die den Begriff eineg Cemparatipg, einer Ver⸗ 
gleichung, in ſich ſchlleßen. 3. €. dimAuoiog. Isoer. Panath, | 
p. 268. B. (r/ oüy esrı 70 auußeßiwos ayadoy £ En rodð — | 1 
ꝓov Tov. mep) vos amamiag;) rois alrloıs vouruy yeyeyyns 
vols, eudonsueh nu ö4 maAnoiay MEmOINNEYKL — rad de 
276 eẽ EXNS suoraoye. Herod. VII, 48. 70 DR 
— — — Ouivers mohlumiyasoy desodaı 7 
yuerepou. Plat. Tim. p- 313. læv —— 70, — 
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Faurye" Tv d mw Fplrgy yusohlay Ev ra5 deurg 
E85, roımAaclav de v78 mpwryG‘ verapru 2 * 
deurepas dimhqy' wegmenV de roımAyv 776 
— myu d Eur rg mpwrng onrankucluy‘ ö 
gayv SE Errannısinooarmiaslav 776 mowrnG. 
Cyrop. VIII, 2, 21. ryde ys (nicht * de ve) nr. [7% 
DEosıv oL donw Twv 7 mAeiartwy, or 0 uey, ersidav. rüy Hi ’ - 
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CWYTal, ru pEV KUrWV naropurroua, TE de re 
—*yo de Urnperw ev vol Years u OpEyopzı zel welt 
dwv emeiday de ———— & & Hc mepırra ovro * 
Euol @ proüvruy, robroꝛ⸗ Tas Evbelag rov Ofuy ekanæ | 
BL So auch deurepog, uorepos. Herod. VI, 46. "deu ki 
pw 08 Erei rovrewy, fl. were reura; tie ugrepov roure&wy i | 
vi, 214. ‚Plat. Tim. p. 286. ouc/x, nu) yeveı ode ( 
Usrepog iv, wie Herod. 1,23. ’Aplove — 
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t Die übrigen Adj. die von Verbis — ſind, tem 
en * dieſen Verbis vor. Aue? 
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9 * * der 6 Zenitiv auch hey Verbis, die von 335 
€ or warativen ——— find, wie rrãacdæ⸗ rıvog, d. h. Ir· 
w eye 71905, inferiorem esse aliquo. Isoer. :Nicocl. p· 
8. rwv ae⸗ —R rodſeu⸗ Ewpwy- Eynpwreis 177: rob⸗ 
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—9— Werden, Ei unterliegen. * Nach * 
nalogie iſt Eurip. Iph. A. 1367. Evan) nenpayuoo. 2 
$ Anab. 1, 7, 12. "Aßpowouns vorgeyce jo PETE 
) ? der Schlacht. lsoer. Nieoel. p- 30. D. of 


x Twv 2, SR Twv° (ro nv yap — xpovoy em | 
wol Bis dierpißouam — — 0/ de Ev raic RovapxX Las 0V- 
"5, oVrs — oUre pay airoig amodedsıyaevwv, al- 

£ mul Tas Yukous Kol Tag vünras em) reis mon&ean) Wrec. 
u ümoAslmoyraı vav waıpmv, aAN Eunorov Ey To 
dloyrı mparrova. den rechten Zeitpunft verfehlen. 
De lei der Begriff verlieren verwandt ift, fo fagt 
— Iph. A. 1213. wasdes vorepgoous, ich foll mei- 
Löchter verlieren. d) Xen. Mem. S.3L-9, 3. 9u: ,.; 
ud $ 1Wy INPXG nunpiav ovdev 1yeiro nssovadtas | 
| er Emo rohhmy nz) ueyahov wolle mu weysha Jvov- 
rwy. Mndre Worte diefer Art find mit voo KRBRADT 
fett, 1 uͤnd kommen unten vpr, 
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 youg En rav uekiorx emisraugvwy Oyrac, rode — —— 
 Eovvrac TE\ Kal uuruppovoymevous FAR Twy Kurdsorerwv. N y 

© auch mit «mo Thuc. I, 116. Hepunäie — * wo 

— — Tun Efopnovauv. | nn, A 


—* 
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Hierauf — ſich auch die Redensart FE — 
oxpwv Demosth. p. 18, 13. Earı Twy Ausırehouyry “id... 
p- 57, 24. ft. early —— —— wo — 


e) Heins. lect. Theoer. p. 36r. Markl. ‚ad Eutip. Sup. 29 
'Heind. ad Plat. Gorg. p. 271. Fisch. 3, a. p. 263. * Br 


f) Heind. Fisch. Il. cc. 
27 wolt. ad Demosth. Lept. p- 217. 
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* * 299. Tony Pavkay zu mu ch ev yul. 


* * 


p. %ıp Derbig aller Art, auch denen, die einen Accu⸗ 
regieren, fieht, wenn die Handlung nicht den ganzen 


n Im Deutſchen druͤckt man dieſes durch die Aug- 
laſſu ung bes Artikels beym Singul. durch etwas, einige, 
| in Brandt. durch den article partitif aus. II. 214. roα 
| e doakog Jeloio, er fireute Sal; darauf. Od. ‚9 98. 


a des Landes. Plar. Theag. p. 19. yo old rou Ev 


Inden, 2 wo «8 ‚sorber hieß rercdos ray raııav. Soph. 
ed. T. ‚79. 29, ouven Eori v0oı Boorsiov oudlv (i. e. 
— 


SEyrin Vom Gebrauch dr Serie, a | 


bay — pP 138. B. Zorıv dv PoV iron. Pat. | 


iS Romtsti Xen. Hell. V, 4, 2. rıbrw 3’ ac —* | 
Ö meätiv Teva 11.23 rn yrampıpas bv Merrav, Tau "Addunde mebeuyö- 
Enßajun., Dagehen id. NE Il, 35 5. Xquedvras, sis vöy uo· bi 


nfand, fondern nur einen Theil, einige, betrifft, der 


YAmımrwv nal oAlya wosoßurepwv (einige unter beiten, 
® fo alt oder Älzer find, als ich) ei molv — 
our w ouveivas oAlyou #101 Joav. Symp p. 253. zul a Ku 
auroy Außovre rwy raıyınv ovadeıy av Zungary, einige 


Er npewv. Herod, VER, 6. — ou il ; 


| A re — etc. hi IV, 172 extr. 
| Thuc. U, 56. v6 96 Erswor, ver wuͤſtete n einen Theil 


— 


en 6idefe) pzvrınng EX0v rexugg, ber etwas — 









der Wahrſagerkunſt beſetzt; welches Toup. in Suid. 
ey. 118. not, und Brunck. ad Arist. Lys. 173. unrecht 


# Br.‘ 
| d) Thom. M. p. 693. ‘Moer. p. 315. 


969 — 


Er mög öxeı rxors vergleichen. Eurip. Iph. T. 1216. cwy 
TE no aiureum oradwv. Arist. Pac. 30. ryd wepoigas 
rs vðouc, die Thuͤr ein wenig PD, h) Xen, Ages. 


% 


BR. 
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A 


mn enelvav xopx6. vn, 28 O ⸗2 Köpos Naruarpu- 


I) 


n 
* 


voy\ey To a oweiguvre, nal emiulyvuodos epav weh 


a. 
% . ne, Sun PR * wi. 
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1, 22. u) Tov nure nadroe ro — v5 — 
J 

Ianrz ümo xs0x Emoisiro. Se fieht der Gmit, als Subj. N 

Xen. Anab, IIL, 5, 16. omors Avre — Tov urgar: J | 


lei ige von ihnen) mpog euelvous zu) dnslvwv. mes 
"avroos. Vergl. Thuc. 1, 1135. Auch. ſteht bey dieſem Bu 
nitiv 2% Plut. Cim. 5. Kiuwv A day ⸗ — ap: ER 
upsuzuevov domidav. * 


aa 


r ‚Auf dieſelbe Weiſe iſt der Genitiv zu eefläcch Od. EP} 
64. dla vs uul ray wie) dzipeiron Als mern, (e ine 
von dieſen Tauben) «Ah evigaı murgp, ecuool. 
 Iyoy elvanı I. 5 ı21. vom Ipdeng: "Adpyorams d EyynE 
 Soyeroav, eine von ben Toͤchtern des Adraſt. nur 
daß hier eine. begmmte Sache oder Perſon gemeint iſt an⸗ 
ſtatt daß in %:.. norigen und faſt allen andern Beyſpielen ve 
Theil unbeftnune nur im Allgemeinen bezeichnet wird 


Anm. Bon der Nedendart zariaya, Euverpißu, wis wegaäik, aA 
u wie —— p · 50 sg. hieher rechnen, $. — a 


rjde vomuv; Eur. Hei. 1275. CU 600 FRxoG. 2 
epyewv aurev &ußeAsıre moi; Plat. Rep. IX. p: ‚273. ev. 
Taude Aoyou. Xen. Cyrop. VI, 2, 42. EuBaheiy mo 


Rp, 0 
J 


rorsdelnac rode avroõ, omov edoneı Emirmösiorurov eh | 


perlatis regiert ſeyn Hair Her od. I, 172. —— ll 
Aovroc Mouce Ty5 moAlos onou yu a 


N EN. , 

23) — Misc. crit. p. 310. —— ad Moer. * — Ki ; R | 
adjGreg. p. 50. Hemst. ad Arist. Plut. 840. Fisch. » ap 
@63. 356.j376. Heind, ad Plat. Gorg.. p. 232. 27 Aa 


' x 


N PTR in Re | x .#,‘ ww MP, rt “ « Lu % 
—2 er Im A / ’ RN * 
Re Kr " a * — — * 
—* * ’ } HN N x if —* DaB RN re * 
Lu Ro — nd) f E 19 ö 2 N Er a u 
ak: J n r - HR 






aa 
Ki * 
philoe 3 ns ov Bund —— Kr olnde, 2 Bi: s — 
Br = 5 aydupos, ER SE mod. N 386. X. op 
ov. "Eur. Ion. 1271. & 2 rue. Ki Dat 

aan übi terrarum, , abi Sale —— — 























Mori) 


ent. Rom Gebrouch des Bent, Co 


en f pät am Tage, muulne nis jucpae — S 
. Av. 1498. wiewohl bier der. Genitio auch in der, Mr 
ing. in Anfehung eben, kann. ) | 


x I: Anfiatt des Genitivs ficht hier zuweilen der Nominas 358 

— Thuc. 115. 47. TleAomovpngsos za) Eluuaxoı TR dio ion EsfBarov Re BUN E 
in. -anfintt Mexomanyalav 17.73 Euedxgav, III, 92. MuAeis 1 
Te einı ww rei⸗ ton ſt. Myarav rüy Zupmdvrav. ENT 


Beſonders geſchieht dieſes bey & uw — 5 3&. Od. u“, 73. 0 m 
> Ei a, 5 dv oögavdv eügüv Indvaı® (v. 101.) rd 8’ Eregov anomerv 
: ee apa. Na ‚I "e ind * ag moAAe) ——— — 


BT: 137 y SR? — Aolem. Plat. VI. p. 92. ei PR] dö- 

N —— 6b iv oödevös, ch DR moAAo} morray any Ziel einı. Isocr. ’ 
‚ „der “pe 182. A. ewisacı Toüs red aüray Tervgavvnnöras Fol: av. 

I yırlav äungmpbvous , rede de Umd maidoy, Toüs a Ki U Tods > 
— ©. $. 288. f. Anm, * ‘a 


| @ * So auch Laæcras. 1. u. 44. edas * TERN avg UmgAude Yun 
—J ——— Bol. $. 301. Anm. N | Aa \ ra vi 


= Ans derſelben Urſache ſteht auch bey Hielen — 359, 
“I erbis, die Antheil haben bedeuten, oder in benen: we ⸗ 
ig tens dieſer Begriff liegt, ein Genitiv. 


—* 


ui: 


J—— RR! werexem, nosvmveiv Tıvog etc. AN etwas Theit 
baben, das Im perſon. — — Pind. P.2, 153. 
er AR eupanix» Be, Isoer. Nicocl. P- 35. D. #0. 


A IR 
"2 ai E [4 * 


— x) Valck. ad Herod. p. 167, 37. ad Eurip. Hipp. 1012. ‚Fisch. 35 
— b..p. 7189. * 
"2 Be 3, b. p. 72. 


» Jo 952: Y Dr _ an 









pEy ——— — 776 ————— wu ray — 
Toy südonınovyrwy Enpwy Ha) Toy nanav audpnyı wo g 
Aous BETEXoVTaS, av dt augpeadumy uud any önmenad- 
vv Yosce tjuxra may nu hivy np ovr&, Xen. Rep. \ 
Lac. 1, 9. al re yap yuveles dirrous olnevg' Bocaoyre⸗ — 
—— o7 re ‚Eudpss #delpovs roĩę maıcl roockaubdvemn, DE 
ToV ey yevous nal 776 duvzweng —— 
ray de xoyuuru oun avrımavvraı. Thuc. IV, 10. J—— 
of Euvapapevos roude rov wıyduvon. Eur. Med. 
942. EvAAyYoucı de rovds oınaya wovov. und im 
Activo Iphig. A. 160. ————— — Jun. Soph. Oeh. * 
Wok 567. od’, ayyp wv, xwrı T4G &s nupıov. oudey mAcoy * 
Bar cov ‚HErEGTIV jufpas. Daher Xen. Mem. S. I, 
2,32. Eye suAhymrpın Toy Ev eloyum- moyay, — 
Bolu O mv &y ——— ovumaxos VER &plern de 
Qıklas Howwvos. 9* a | 


Anm. 1. Bey nerixem ſeeht oft noch nigos. Aesck. Aßgam. 
518. oo yäp wor wüxouv Iavay msI4fesy QiArdrou rApov nepo e“ He» 
rod. IV, 145. Borgav rınlau neräxgovres. Eur, Suppl. 1080. Be 
Tiruxes Tboxus Oldımöda, Yögo, ueoos, zuR a, mölıs Zur Fadnav. vgl. 4 
Arist. Plut. 226. Isocr, Archid. p. 116. B. syopaı, megd rou woReeev, ni 
DHTR moosuneiy uihıera Trölross oumBouAstesv , eine ; zur TUY vdivan As“ 13 
" erov wegos meitkousıy. So aud) bey Beress. Eur. Iph. dt 1310. 4 
Köreotiv Önte Tüv mergayulvav Epos. Isocr. Nicocl. p- 35 D 7 
aärrıoToV Umkraßov, El vis Süvaıro Taurus Tals dperass meosexew Töv vous 
vüv Urrmv Aderbwevos, Äv andy MERes Tois mevypois nereorev,. vergl. 
Archid. p. 135. B., Xen. Cyr. VII, 5, 44. n) Huch ſteht atresri J 
mit einem Nominativ als Subjeet. Thuc, II, 37. rirun mind 
dw. 0) a, J 

Anm. 2. Auch findet ſich werixev mit dem ecufaio der u 1 
che, an der man Theil hat. Soph. Oed. C. 1482. dvamiov 32 euvrö- 4 
Kos MD» Branrov Avdo' ddav, AuepdH XKdpw werdexoipi mu m 


MAL. 4a Söph. Biihjiaga; Fisch ara 9, ange 
n) Fisch. 3, a. p. 411. , NE N Fr 
o) Thom. M. p. 606. — * — 





Eyniar.. Dom Gebrauch des Genie, 285. 
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—* Arcieto . Plut. 1144 ou yꝛe Kersixges ras Vcas mayys duch, IE 
| IR Er I, 16. v5 ody PER Re) Kart iv xupav aurovöuw olujees en. 
h 2: 1 "Aduvator, fcheint bey ererxav der Genitiv vis Kögas oder vu’ 
iv zu verfiehen zu ſeyn. Bey sewuver ſteht ſtatt des Genitiv 


wos yinaus orvavhsnı sis ümaıra TR Eoyas 


F (22) & ‚end Euslvovs aloguyr&ov 7 KL ou‘ ws nuly vov mP069- 
i as pure. wAyomovgs mo, obre — ———— ib. VII, ı 37: 
9 — nEy ou oUX wero mposyneiy oudsvi 2a dsrs en 
Berriny eb] TWy apxaukyuv, mul rol; FPOELNLLEYOG wuoı Öy- 

x 3 v” "Aristoph. Av. 970. st 88 mposyueı Ögr Euol Ko- 
—— was gehen mich doch die Corinthier 


* Bi Xen. Mem. > 12V, 3,10: dmo FoÜ wonFErv wi uuAov 

PM aya-gov — — ſooysl ———— vhvovras DV. of yv 
1’ * Bu amoAadevcı mpurroyres wur, of 08 unpureis aude- 
I vos wer&xgovon To yap ev yrrov Pyoamev rwv Tolov.- 
i es mposgneiv etc. und $. II. donel; Ko Aeyeıv, BG 
"endet fi arros rwy dir roð Ai — muy ———— 


| 9 nern: mposjue ke 


| Be, 3. mittheilen BREITER er ze. Xen. Merk. 
8 II, 7, 1. &oınas Barpews Pepew rı. xom de rou Ba, gaus 

nerudidvn: roĩſc — id. ——— WAT, 05; 78- 79. 

J ——— ey nr Voxovs zul alrwv zu) maray ei. 


denınyg ö ewiornuns no) weleryg mavramacıy o 
© perwudordov robroi ete. 9) ‚Eben ‚fo Plar. Leg. XL. p. 
II. eo ouvvvchaoves wel JEol roIs rw ——— ads 
fi ud adımadaıy, dv alros Twy adınynaruy Tig Emo 
* Pr 


— 53 Thom. M. p. 751. Valcken, diatr. — 123. not, 87. 
} 2 a 3s 2. p- 411 5q. i | i 


it dem Areuf. blat. Rep. V. p. 10. dwarı Piss h uam ra Toü. 


° Eigentlich ſcheint es fo viel zu bedeuten, als nereor? | 


I — — avayuy au vol dovAoıs keradıdoyas — mo 


7 


Ba. TE ‚Kol * es kommt mir etwas zu, 360 
es geht mich an. Xen. Cyrop. IV, 2,40. Evvojoure, A 


7 
‘ 
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466 Spntar Ron Strand 3 des Geitioe., 


906 ſett Vesp. 972 Taurwy nerairel ro HEPOS- 


SER. .,, ‚genießen: ralponas, Erzupeis dmohrusw, 0 ER } 


— no Euurac wokıe zanov Kvdpog amyupe. ; 


2 27, xmokaucsınv of BouAonevar mosmveh) vs Eneivou dir 






















un‘ u . B) 


—X * — N kn 
”. Bye N 


Kan ER 


um, Mit Ann Aeeu ſatib ſieht wo. a; Herod, — 


1% 34 Arist· Vesp 917. Xen. An; W558) a KR “ 
Eben fo ſteht aerauret⸗ mit dem Genitiv des se r N; w 
‚des. Herod. IV, 146. 75 Besıkntys nerarreovres, Ant | in 


an der Regierung ‚perlangend, too zu Ariſtoph. 


PETE n. 0, 17. ou — 2 0/0, si aure uunogdupiys uhr 
yaıyng moory Emrnvpyuı, db du zuerſt die Frucht 
deiner Raͤnke genieffen wirft‘ Hesiod. 07.240. 


Xen. Mem. $. IV, 3, 11. ro de — mpas dev. To, 
auIpwWrois eines apnorrounug m00G Enaareg di my um 
Auvonev mayrav TwV ayadwr. ro d& nu) Aoyızuoy 
yuiv Su Pvocı, 0 moAAe IgeUO LEI“, di DV ray re 
ayasaYv dmokavapev ua) 7 Bar uhekonedu. Isoer. 
Paneg. p. 41. B. &vog udpes ev Ppayyravrag Emwyrss 







volxs. Arist. Thesm. 469. —— yap Eyay s — — odrw ® 
| ovalayy rwv TEnYwv — yıow Tov zvdo ' Ense, J 
wahr ich Freude an meinen Kindern zu eelehen | 
‚wünf che. Soph. Trach. 569. wur yEpovrog Ode ro , 
. woyd‘ — röVv 2Zuwys dv wldy, woesunv. : & 
‚bat vyeles on⸗ immer den Genitiv. Denn ben Herod, II, 14. 
wird ft. Bjre yeugeraı fl wen 7% wmo Aı0s, unre jest € gele⸗ 
pen re ys —* 7 ws eure. en aber ni — 
nur den Accuſ. zu ſich. 1 
Daß man fi ich bey dem Genitiv einen heit — er— 
hellt aus Isoer. c. Soph. P 293. B. ovn dv dAaugıoroy. æ⸗ 
⸗0 ersiuvoanev wurys  Wurch findet ſich en oder « mo 
a dem Genitib, z. €. Plat. Rep. IL p. 279. x. Br 306, 
re ER 


14 
r 


7 Schaefer Meletemi spec. I. p. 20 sg. 
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J dr ſeht auch der Accuſatib bey BER aber zur 
J —— einer andern Beziehung, als der Genitiv andeu« EN 
J Der Accuſativ druͤckt naͤmlich Dr Art der, ‚Setze aus, MR 























3— is Y ſich ausſete, bewuͤrkt wird, und die gut — (hlimm ii 
ft; der Genitiv hingegen bezeichnet diefen Gegenftand felö; NR 
daher ſtehen vft Genitiv und Accuſativ zuſamme — 

Pac. p. 173. B. edomx, 7, mweipwievog — edeovere 

yes moAavou * PAavpov. Xen. Mem. S. I, 6, 2. ur: 

N nv ay vous Qihosopevuras eudaunoysar&pous xonvas ul 
qverdau au dE nor donsis ravayr/a vis vo@ius &mo- ! 
I. Aekaux£vaı Id. Hier. 7, 9. KmoAaveı Tıyos —— HER; 
Derſelbe Symp. 3, 3. confteuirt es mit dem Acc. lat av 
J ———— rooo Kæ)lou ry⸗ — — —— 


| Ein ähnlicher Sprachgebrauch iſt, wenn zu ben n Verbis 32 

| ok Bley, riechen ‚ myesw, buften, dag, wonach einer riecht _ 

\ oder duftet, im Genitiv gefegt wird. Arist. Lys. 616. I901 

gap ‚og ye rad) wergovwy nel mÄeiovan mon 
yperav „gar donel. Theocr. VI, 143. mwayT nadey v 

\ er pehu miovos, wods d’ orwons Auch ficht ver 

; welcher den Geruch von fich giebt, zugleich im Ge⸗ 
nitiv, fo dumm die Urt bes Geruchs durch ein Adject. neutr. 

ie, —R ausgedruͤckt wird. Aristoph. Acharn. 852. 

NP kpreunv dLwv nanov ray naryeAav marpog Tpa- ; 

— ——— Eccl. 524. 770 nePahns oo nupov. Auch 
ſteht das Verbum impersonaliter. Aristoph. Vesp. 1058. 

ig U % Erous rw Inarlav ocyası deEioryros, ihe werdet. 

an epren Kleidern nach Gewandeheit riechen. 

dieg Pac. 529 500. Herod. II, 23. ſetzt demo zu dem 

einen Genitiv ; vfeꝛn BE am aurye (uervne) ash Kv, die 

Duelle riche wie nach Veilchen. 9— Vollſtaͤndig 

dat es Herwipp, ap. Athen. I. p- 29. E. oo He & mo gr0- —— 

aares — dl Kay - ſecrecla. 


— x) Brunck. ad Artist. Plut. 1020.  Schweigh. ad Athen. T. VU.p. —* 
681. Thom. M P- 521. 


— 


* J 
‘se \ > 2° 


488 — Vom — des Gnis. 


Eben fo wveiv. Anacı. 9, 3; eh zöpoy Too. 
Twy, Em yepog ‚sovoa, mVEsıs ve au) Venng ic. Arie 
stoph. Equ. 437- 05 obras 707 Kemiag nel aunopavrias 
eve FEpigr. Eueill. in Anall, Br. T. II. p. 336, ob or 
yoy Di mvei Ayuoorparis, aA mL Bunde rodc — 
voug mVsiv kl uk rpayau. ’ 


















Auch ware ‚BopoDs toben man 5 vageht 
Arxistoph. Pac. 180. modey ‚Pporov ke mposßahe,. wo 
impersonaliter ſteht und 00 fupplirt wird, Athen, 
XII. p. 566. E. rov; ogod moosBuhhovras. %) Fe 


363 ; — Die Conſtruction der Verba, die einen ——— 
haben, befommen, geben bedeuten, mit dent Genitio 
 feheine die Veranlaffung gewefen zu feyn, daß auch mehrere | 
+. Berba, die erlangen, befommen Bedenten, eben fö con» 
ſtruirt werden, wiewohl diefed auch. aug der $. 328..Not. 
beruͤhrten Urſache geſchehen ſeyn kann. Dergleichen ſi ud 
TUyYaveıy, Auyyavaı rueoc, auch wurigy, nups?y TIVOG. Isoer. 
ad Nicocl. p. 22.B. C. ereidy Suqrou GWuuTog Eru 1 
vec, ————— de Yuxys, mem 776 Yuxis day a 
Tov avjun⸗ Xurailımeiv. Id. Niceel. p. 39. B. ofuymen 
 eyonaruv Encore Tay mu ya TETUKAHE, TOInUrag. 
yyelote Hal raus duvausıs wurav eivar. und mit doppeltem 
Gent ti6 Xen. An. V, 5, 15. 2owr« de wöroug, omoluv rıymu 
Yaaı Eruxgov, wag ‚für Männer fie an ung sefum 
den haben A "2 76. WS H8Y "AxıAdeüg dupwv. en.) 
NVoduolo TE um I" "Exropz Alan. Soph. Oed. Ca 
450. u ovrı 2 haxası rovds ovnwaxov. Thuc, - E 
I, 44. 70 8 ebrvxec 0, au! fr Misc, philol. Vol. I. P. 2, f | 
—— 101.) 775 sumpemesrurns Auywaıy, bgmep olde ’ 
RR vor, reheurg6, Uneh; ös kurge, So auch die actis 
ve Form U. 79 81. app wupds us Tpwes nu} Tom Ei 
—2* —V Haybvre. vergl. 350: X; 342.9, 
76. 1.0, 66. a/ nv vw; apvav avlocys alyav re ** | 


— — — — > — 


u) Schweigh. ad Athen. T. VII. p. 47. 
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Eh. 888. (8 Eevos erep euav ge pi } neneu der, eure rou 
| IraR u avriuaas, ours yowy map Yu. Herod. *. 
J ı 19 aminaneubs ö 0 MeveAswg £ vyv Alyurrov— Eeivilun. 

R — neyakuv. a ER»: RR 0 — ‚Apyelı (euxnzzpt- 
















4 ——— daß ihr ſolche Kinder zu Theil geworden 


we co Doxaaı rede, Agyam 9, omolag Eu * —— 
ups vergl. id. Med, 23, Ion. 1233. da9Aov ö RR 
1 ie — — 


A 4 ' —* 
\ y 


4 fin irt: ruyxavtiu. Soph. Oed. T. 598. Eurip. Or, 676. Med. 756. 
ws Ei in der Bedeutung treffen 1. &, 582. wo Plato fast axomeö 
— Ken. antreffen, finden Plar. Rep. IV. p, 350: 726 36 ye 
äs TE ua) werpias (EriSunias) ; ad 34 uert voö TE ul döbus beine Ad- 


ie ren, iv BAlyas TE Imıreöfn, wur weis Airrora iv lo 


azısra 3 mandewdetsw. 2) — dvruyxävew, antteffen, nimmt det. 
J ie su fich, auch wo es fo viel heißt als erlangen, 3. €. du 
5 weigerte derruesr Plat. Phaedon. p. 154. Bey Auykavaı iſt der Ae⸗ 





er Aufe zov venviav, Pr Eay x dpdens oiz Auyxävesuaud. a) ——— 
* Aesch. Sept. a 9 700. Hands oð werägon BEov ed zupieas. 


deſonders in der Bedeutung antreffen, finden Eurip. Hec, 
"693. Rhes. 113. 697. berühren Hom. h. in Ven, 174. in Ger, 
‚189. wo es fonft aud) den Dativ zu fi) nimmt. b) 


Ur m 


| un r 


| P ir Hieher gehören auch die Stellen, die Muser. ad Eur. Troad. 


211. anführt, wo er Aviv falfhlich in der Bedeutung begeg: 
nen nimmt: 


y) Fisch, 3) 4. P. 367 89. 
: 2) Herm. ad Vig. p« 744» 


| —— 2) Brtinck, ad Soph. EI. 364. 
—9 


BY Ruhnk. ad h. in Ce. c. Valcken, ad Eur. Feiepel. 24 
Brunck. ad Eur. Hec.l.c. 


— — 
————— eg 


— — 
— — 





gt 
>= 


J uw Bodderzı Eyridans Yu mo Acıyov Zuvven ‚Soph | 


). 79V EHTERE aurwv (TWy vErviewv), alwv. TEnvaY — 


An Mm. Diefe Verba werden auch fehr oft nit den Kecuf. eon⸗ 


4 euſatib faſt gewöhnlicher, als der Genitiv. Soph. El. 75%, ⸗rearde — | 


. 
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die einer erbt, im Genitiv,  Demosth, in Aristoet. | 
34 er oͤro⸗ N vis — 


— ö 775 Tovrov wouypias wer” MEI na) nenne 3 16 
"iq eo yonerv Bovkoonevor. uch ſteht die Perfon, & n 

der man erbt, im Genie, Demosth, in Eubul. p: az | 
— ——— — ——— 5 eumopov. Wenn. dieſe Perf n. 
‚genannt wird, fo licht die ‚Sad and) im Hreufatid. — 
'D. mort. TT; 3. oure, ougı, 0, w Kaxrms, em oniene, 
aAnpovoneiv umosayoyro; enod Ta urymer. 
ol rov mlov nel ryV mager. — — 2 yapı Exonvy‘ 
eu re Avrı atevous EuArpovonyoas, ns ey ‚way mehr | 
Ge neigen nal GEuvorsp® Tyg Hlepewy. ON 
‚sophan, aörupnemv ete. mo kurz vorber wg unpovozi * 
775 Benrnpiag abrod. der Genitin ber Berfon von ven Bruie) 
tiv ber Suche regiert mar, wie Demosth. p. 1065, 25. 
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6. Aug derfelben Beranlafflng ſcheint die Gopfirne 
ber Serbn faffen mit den Genitiv. entſtanden we f 
Doch find dieſes meiftene nur verba media. Aunßovso 
und das Come. Emihauß. deirreoduu, imrerdet. Ai 
Lys. 1121. od d’ au ddr, —— raurous, Arne 
75* 434. Außso-Ie Le, | AR Epit. 5 117 
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77 Eunayoiz Tov map) rs Kmoroung Tay yeıpwv vr 
TuRras. — ayrıkuußaveoden. Demosth. p. 15,5% 


FAL, 3, ö. Isocr. ‚Arch, p. 136. D.E. tadeln. Plat. 
eaet. p. 150, oux- ‚&U, | Obkkcch, cu donw rov IRRE 
— — ergreifen, Eindrud 
RR — Plato Phaedon. p. 201. ———— Yao ‚as 
⸗* — * orog ayrıhamBaverii un} viva) del, 70 &p-, 
* —— Tıya Yany evai 77V Vorwa— Eye day ayriye- 
oa TIVoR. —— Anab. VII, 6, 41: av ovv cwPpovwpEy, 
Eihede. wdrod, fo müffen wie ihn fefthalten. 
EYE 3, ı7. non 7: owryplag Exeoduı, in sa- 
Iutem incumbere, auf feine Rettung eifrig bei. 
acht feyn. Herod. I, 93. Aluvy de Exyeraı ou on 
| naros were. ſtoͤßt daran. Thue. I, 140. 716 ua.“ 
= 775 —— couæi beharre bey. Eur. Hec. 402. 
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während das Ganze im Accuſativ ſteht. x Anab. * 
10. nero radro, wehsvovroc Kupov, &idBovro 775 gı | b; 
‚uns rov Opovryv Em) Javarıw Kmavres avagrayreg. RT; 
‚gupyevei. faßten ihn bey dem Gürtel. Eur. Andr.#, 
zı I, av 00° 2£ — * yeyws IE BL oliv 770° imiomdoug 3 
#oune vgl. Troad. 588. Iphig. A. 1376. KAT. % z£: A 
J ou, Euovoav apmacasz,. AXIA. Öyhadın Exy sis 
29elpns. Antiphan. ap. Stob. ‚p- 608. raug yArgonevoug 
er 5 vNaTaOmE TOU an&koug Auoyras ö Xapwy. — 
a 515. „repavre de xeloo⸗ yfory. ) Aristoph. Plur. | “ 
' 315. 70V OpxgEav npeumtey. Lucian ſagt Asin. p. | 
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Anm. Selten hat ein Aetivam die: Confirsetion $. Sie, a 
4,56. neosou daupds Erlv. m’, 406. Fürs dB doupds ZAQv Ömip ävruyog gl. 
. 409. ds Er du dpgao nexmvöre dover Qaesıvä) ſcheint erklärt wi 
deu zu müflen, Zus 32 aördv. Aougdi, Erüv FD 727 — — 


367 ° 7. Diefelbe Conſtruction behalten auch die Verba Bey 
die das Gegeneheil von faffen, ergreifen, nämlich W 
Ioslaffen, fahren laffen, etwas nicht erlangen, | 
verfehlen zc. bedeuten. Auch hier find eg mötenepeils.] 
Derba media, die den Genitiv zu fi nehmen. “ 
—— fahren laſſen, nimmt bloß den Gen 

tiv, hingegen wesıevar in derſelben Bedeutung gewoöhnlich 
den Accuſativ zu ſich. Soph. Oed. C. 830. ——— Yan) 
ga ryV made SJaacov. ‚Eur. Hec. 404. ws rc 
Emovca muıdos 00 wesyoonen Aristoph. Plat. 42. 
Oro Euvayrpomus mpRToU 2Ewv, Eudheuge Tourou u He | 
— w Er. Eur. Med. 734. &yovcın. ob pe 3 
au Eu yains aus iſt EuE von Ayouası regiert, und zu neIeio 
muß Suov fupplirt werden. Doc bat Herodot den Genitis 
beym Activo IX, 33. Zraprıyraı de, roors nv dnavsay. 
TEG, dee droisuvra nal wer/lsoav TG XoyTMoadvrg ; 
‚worepamav in der Bedeutung auffer Acht a— * 
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welches die Claſſe anzeigt, aus welcher der —— 44 
vorzuͤglichſten (als Theile) aushebt, wie im Latein na 8 
Genitiv gefeßt, z. E. Al. &, 176. &yduoros de uoı 800 
rpeQeny Praiuv, Zu diefem Genitiv fest Herodot 
196. ryv sueıdssräryy En macewv, fo wie im Lat. f \ 
‚Genitivs verſchiedne Praͤpoſitionen ſtehen. by 


Anm. Der Genitiv kann eigentlich tur die Claſſe von = 
genſtänden anzeigen, aus welcher der Guperlativ Die vorzüglichfien | 
andeutet. &onderbar it daher die Stelie Pind. Ol. 10, 48. vom | 
Augeas: wiänelvos &ßouria, Vorarog äAhcıasg ———— Sdvarov eine 3 
oüx 2Eeduyav » am Ende der Einnahme, 8. 72 ——— 
örheene Schol. Auch in der oben S. 320. ‚angeführten Stelle d 
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Elaffe der Gegenfiände des Zorus, aber nicht ber ei | an⸗ h 
elgen würde. 5 
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ven und Adverbiis, die von Superlativen abgeleitet find, | 
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a. Verba... I. &, 460. "Enropos yde yuvi, 0: 


9 Tpwwv. Xen. Mem. $. III, 5, 10. Adyo mayruG (roug 
moh£novs) rous &ml Oyosuws moksundtyras, ev 0% — si 
vor ( or Avnvonor) önhor yeyovanı Twv nad Euvroug ı 3 Um 
Ipmrwv upıorevauvres. Eurip. Hipp. 1009. —— 
TEOXx To ride oww euahhıerevero 7% — ————— 
Med. 943. dp , “ uuhAsoreuerur ray yvov ⸗ 127 
Jowroisıv, 08° &yw, woAU. Ale. 653. Fr zan wavra) 
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‚fest: 6 x%pvoos aitapevoy mUp üre darpörei vunr) we 
yavopos ZEoxya wkovrov. * 
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m, Der Genitiv wird auch gebraucht, um bie hafın 3 Sr u, 
Sache zu bezeichnen, an der fich etwas befindet, ſey es 
igenthum, oder als Eigenſchaft, Gewohnheit, Pflicht c. 
ch diejenige, von der etwas herruͤhrt. Wahrſcheinlich lag 
hier eine dunfle Vorſtellung von dem Verhaͤltniß dieſer 
Eigenfchafe ıc. zu dem, welcher fie hat, mie eines Theiles 
yi dam Ganzen, zum Grunde. 
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mo. B;' amuvrn Te TRU olmovvrav yv mov olnE Ta 
ray — E Basıhevoyrwy ori. und fonft häufig. Eben 

ſo * der ‚bloße Artikel mie dem Genitiv v gebraucht, wie De 
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— der Staatsbürger Daher le006 mie EL 
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e ‚ Phaedon. p . 193. Eur. Ale. 76. 


Beſonders bedeutet eu, vhves vai mit dem, Geni⸗ 
essen. Herod. IH, 1:7. :rouro ro wedloy 7v nö | ‚ 
— 2 Xoproulwv, — — eril rede Tleooxı Exovas u * 
6, Eorı TV Bxsıhzos. ) id. 1, 134. Albums 2. 
bs Eyevaro, namlich dovAoc. 9 Kahn Soph. Oed. 38 
411 L. oð Kocovroc ———— yeyol on Client des 
reon, dem Er. als meinem Patron, angehdrig. * 
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ya nad To —— ne) vo. moxTTeI * — ; 
p- 42, 10. 1456, 9. Isoer. ‚de pac. p. 135.B . Plat. . 
* 133. el de em] ro Bevhonevp, womep of Arion od 
EI EAovros, &v re runrew Bouyras, ſtehe in der a 
walt eines jeden, der will. Politie. p. am. L 
Fov wurol Fe vmohetung VCKYavTeß, — dVTag Ta del av 
erırıJendvun, eine Benfe derer; bie fie angrel 
fen. Soph. Oed. T. 917. «AA Earı rou Aeyoyrog, au 9 1 
Bovs Acyy, Er giebt fich, als Eigenthum, ganz dem 2 
bin, ver ſchrecklich es erzäpft, Demosth. e. Pan- 
taen. p. 982, 3. re ovyyvwung, gr vhhov andeve⸗ —— 
Ad 7 rov mAelovos, WE eial eig. Kur zu wÄelovog gehoͤrt J J 
find’ dem Vortheil, der Gewinnſucht, a I 
aber durch ein Zeugma auch auf das andre bezogen 2 








Einigermaßen kann man bieher rechnen Soph. — 
1205. audıc mpos Aufoorpwrov nopys vuuQerov "Ardovu | 
aorAov eiseBalvopev, 100 vuu@siov &dov dag Grabmal der sum | 2 
Sode verurtbeilten und dadurch zur Braut des Pluto, vun 
[027 u, als fein Eigenthum beſtimmten nit beißt. - 


372 Eigenſchaft, Bermögen, Gewoßnßeit, [ 
Pflicht. Hier kann eiva, auf verfchiedne Art uͤberſetzt x 
werben. ‚2. Soph. Electr. 1054. woAAyg avolus (or) au a 
ro Inpwodeı nsv&, es iſt eine Sade von großem, 
‚Unserftand, e8 — großer —— 097 


titiae est. Eurip. Phoen.. 731. oA * des roh F 
movov (dv) eine Sache von vieler Arbeit, ich fehe, daße viel 
Arbeit dazu gehoͤrt, mo man nicht mit Valckenaer — 
zu ſuppliren braucht. Thuc. I, 83. 2ν mehsung ai 
Omhwv ro mAdov, are damavys. N. 9. voulsare ebvue | 
Toy nuAwg lan a v0 2IEAsıv nel To aloxlves dan, es 
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1) Brunck, ad Soph. O.T. l. c. Heid. ad Blat. Gorg- p- ai. “4 
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eu fechten. zu er 


® Sonſt fann eva, durch. fünnen, auf den ‚Brie 
iſchen Genitiv als Subject bezogen, gegeben erden. Soph. 
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vipes, deimeis, es mar nicht Die Sache des erſten 


n. * Thuc. VI, 22. moin yap 00% (7 orpærid) 0 Mon 


| “€ ubject, bezogen iſt, anſtatt — — ————— ————— 

wie in der angefuͤhrten Stelle des Sophokles vo Ehrrype 
ce der Nominativ wer, Plat. Gorg. p. 115. 20 ouy 
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Ar pflegen Thuc: III, 39. arsoraeıs. ray Blade 
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En. die ‚gewalftbätig behandelt find. Plat. 
TI. p. 163. Zorıv &0% dınalov Eydpog Blaunrew. 
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aͤn indert ih fl. vo 2IEAew. Xen. Mem. S.Ul, 1,5. „roh 
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PAR eig Te ruhen Pepea du, &p ovn „07 TOUTO MRYTE- 
7.770 kunodainoyavrog. eorı;z iſt das nide ra» 
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: Fa a, ‚393. uelreı ro y alıya ouyl Foumıoyros 7 
beften, nicht jeder Fonnte das N ärhfel auflde , 


— molswg vmode£xcdu, nicht jede Stadt 
d die Urmee aufnehmen Eönnen, mo zugleich. 
‚bemerken ift, daß das Verbum auf grpurın, als auf ſein 


yrıvouy euowruv, läßt eg fih von einem Ge 
en erwarten, pflege ein Gerechter ec. Xen, 
ab. II, 5, 21. mayramuoı d8 — eeri ne au 


-. 


1 


"iv.sapär. Herod. VI > 153. 72 Tuwure doya oo mod; — * 
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oðn &yapaı TuUT avbpos apıare&os, ich billige d % 
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pae· 177. C. rüvägxövrav νον dor) vos Apxoubvaus sus Euer 
Aslaıs moseiv eldauoveorärous. (cf. p. 167. B.) Bey Thuc. 11,39. 5 4 HE 
suäv aöräv ebpixge wird die Eigenſchaft al eim das von je 


"Anm. 2. Hieher gehört auch Die Redensert — Fuchs * * 
su Plat. Leg. v. p. 195. dreißig Jahre altfenn, w o Isoer, 


yıyaniav. Spuderbarer if die Redensart Herod. IV, 138. eay 21 
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Font elvas tv Aöya heißt, alique numero haberi. Auch Heißt eva h 
mit dem Genitiv Haben in der Nedendart vis adris yuaans — 


gebrauch des esse mit Genit. 3. €. Titus erat summae facilitatis, 


im Ne wicht gebräuchlich. — —1 


So wird der Genitiv ——— zu Pronominibus de- 5 
monstrativis, die erklärt werden, gefeßt, um anzuzeigen, ı j 


derfelben Meinung fenn. Sonſt if der gateinifhe — 


ſes nicht an einem zürften. ‚Ken. Ages. 8 
ara wahkoy Tab aUroU —— or LINE — ee 
peiey, 3 ro ray mohepluv; maperueuzoero etc. ich b e wun⸗ | 


may yyaodycav wurou (vulg, Er To Ura, vo ——— 7. 
au etc. ©) — Plat. Theaet. p. 89. 0109" ovv, “ ©e0d 
ö Yang Tou Eralpov 00V Hgurayögon. — 


n) Brunck. ad Arist. Ran. 355. 
0) Ruhnk. ad Tim. p. 8, N | 
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e ovlul, nal adınday, 6 BAarreı. Xen. Ages. 8,4 
vv nal rouro eraıvo“ Aygaskaov, m. mpoG FI 
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\ —* dcr, ea‘ ——— — Xen. Cyrop. VAL, 1, 
| 40. merznasery de rou Kvpou-donouner, WG 00 ToUrW 
f eyamıge OT FoUg Bpxeures TWU EpxgouEvan Bade. 
ge — Behriouzs. wurwv elvaı, aha ne NATEYonTEVELY we- 
72 vo you avroug. wir glauben am Cyrus bemerfe 


Bm. Oecon. 10, 3. ounbuy u) ühkorplas vas 
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nf gan. Die angeführte Eonfrwetion von Zyaras nd — 
heint die Veranlaſſung geweſen zu ſeyn, daß beyde Verba mit 
ein: om Genitiv des Gegenſtandes confiruirt werden, ohne daß dies 
er Genitiv. von einem- andern Worte, das fih) als Eigenſchaft ic. 
jenem befände, begleitet if. Gewühnlid beißen jene Verba 

it dieſer Conſtruction, ſich über einen oder über etwas 
win dern, mit den Nebenbegriff der Misbilligung, des Tadels, 
Verachtung. Isoer. Nicod. P- 27- A, B, Yaundio rüu Tauryy 
rin Ixövrav, Umws ob ua ToV mAsurıv za) Tu kapnv zul TAU Au» 
* unnäs Myevaw. Vergl. m. 4v74. P- 313. E, Archid. p- 128. E. 
® 1 135% B. de pac. p. 161. A. aud bewundern, billigen, in der 
Ä Ironie, im Spott. Herod. VI, 76. &yasıaı E44 voö Egaeivou J 


| Bin rodg ——— Plat. Hipp. maj. 27. x) va va Heavy Eya- 
| ” ü ‚od, $ri zo Sonate euvelkäs, na’ Brov os FT’ El, Aondeiv. Dit heist 
f nu > bewundern im guten Sinn. Plat. Criton. ‚P- 100. WA- 


'e 
| a J — xare da Toüg Tore sch uyouuevaug. dvapyäs alvas Jess‘ #- 


|‘ ya 
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gr ou mar Jaupdla, wiedwvinevos üs Hölns — — Leg. XII. | 


P- 190. Padapävsvos O2 megl Tau Acyouevyv uplawv ray dıxäv ZEiov Aya- 3 
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374 An andern Stellen druͤckt der Genitiv die —— oder h 


Em e 06 AhE y2 vr05, [2 yautũ — MOoTE YUvarı 2.0077 


- ‚Aou 7 maps roð Kupov, eZer).uyy. Herod. II, 3. üde uby 2 





x ontar. | Son Grin bes —— 


* x Ers zurk 3 vörs ebvöy vr — * * Born. 




























— mit dem —— 4) 


Sache aus, von der etwas herruͤhrt, und muß durch d 
Praͤpoſtt. ab, ex, von uͤberſetzt werden. Dieſes ge 

vorzüglich bey den Verbis hoͤren, erfahren, ernen. 
Xen. Cyrop. UI, T, T. ö — Ws yuouge ToV ayye . 


veves vos TWV ipewv, roð Hgalerov 8° Eu noro⸗. 
Eur. Ale. 37 8. & — , aürol dy rad’ eloquolcure m 4 
n 





ER 
' 


J 


ed eriuacsıv Eu, weldyes fich aber auch nad) $. a7 
Yan, 2. erklären läßt. F) Dagegen, in einem etwas ver · 

chiednen Sinne, Soph. Aj. 1235. Teur Sun Knoveiy per i 
Bi mpoG bovAuy wand; 1320. ou yap uAvoyres —— 
oxiaraus Aoyous, &vag Odvsger, Too) Um wvdpog weriwns; 
Plat. Euthyphr. p. 8.0 warme. —— reuns 55 1 
mEUGoKEyvoy roUu eönynrod, or x roicũ. an att — 
deſſen ib. p. 19. ſteht maox rwy EEyyyrav wep) auron mu 
SEodaı, Xen moeiy. Thucyd. 1,125. eriiy &Q . 
\EMEUTOV ſnovoæ⸗ np. ‚Eur. Rhes. 129. Husoyres 4 
Ex 9pw BNKEIES KATRSNOmoU Peuhevaones de, ee | 


Anm. Theils in diefem Sprachgebrauche und theils in ver 
Bemerkung $. 327. Anm. 2. liegt die Veranlaſſung zu der Eon: 
ſtruction aecben wide Adyovres, jemand reden hören. A Auf ahn⸗ 3 
liche Weiſe ſcheint der Ausdruck änodexeadai was, jemand. ben f 

pfligten, ihn anhören, eigentlich Zmod. vi zwar, etwas, 
das ein anderer gefagt vder gethan bat, billigen 
entſtanden zu ſeyn. Plat. Prot. p. I “se av oöv einörag ie 


ai, — — dmöldenrui ac. J c. — p. "403. B. "aan 
xea, e⸗ Zmodigeode Tür Ta romlra Asyöyrav, Ir vöpev Biasre, — 
xen Adızeiv. —1 
q) Piers. ad Moerid. p. ı sg. Ruhnk, ad Tim, 1. ee 
‚r) Fisch. 3,.a. p. 362 39. | i 
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# u u PR N W rs Vier as 4 KEN ER 
k v TH a . — * En np. 
e AU Rs. — * — KR ke 
— NT X j 1 Rt er 
Vo - | in — N 

2 1% Ir - \ * 4 1; h 


N Eid — RAN! 
j MR SR > 


ER 
—* Son, Den Sen des Gent... ser er | 


3 A derſelben Besichung ſteht J ——— hend beym — 
„Xen. Bye.#12, I. marpos nsy d4 Aeyera Kr. 
- PLEITE Be kyrpos Öpnhayel i 

ng yeveoduı, nafus esse dieitur patre‘ Camb, 9 
—5 — 382. dewvos Kupenryp narioe 06 &v Bporois AR 
.ov yevdo dan So auch MoTR wo) — vevog eb % Pk 
— elvauı verej⸗ 2. ©, 186. Dagegen Id. ‚Iphig. AD. 
M ‚407: ER dE woU wol marpos ER rToœdurod SELTEN 
* Diefer Genitiv ſteht ſelbſt bey Paſſivis. Eurip. Med. ur 
RR eure. 776 veoduyov vun@ns reuyussı ES Fe 
bey fonft &u ſteht. — 
2, Der Genitiv druͤckt oft. die Materie ang, woraus 
8 gemacht ift, bey Verbis, Subſt. und Adj. Herod. 

l 2 82. Ereipwreov 0} Emidaupion HorEoß yuAmov mo1oy- | 
| ra vo eyahmere, 2 7 a — 7 de NHi oüderens 1 
—J We⸗ aha“ Edkov 1ueons- &abyg. 11,138. daran — 2 
‚Ev. dor} dos Aldov Em) oradloug TpeK naharz AAN & 
> en. C yr. VII, 5, 22. eußAsura dd ra mpoFup“ EUTWY, 
J Polvınag pev al op MErOINLEVEI etc. RE 
 moles Pind.P. 4, 426. 5. avdeuwv Arist. Ach. 99r. 

Be E Arash Theoer. VII, 4 axediaı ——— Xen. Ani, 
64 ART 
| Bey dieſem Genitis ſteht oft en. Heid. II, 96. ru 

| PR mhois ed — Eorı Eu 795 Anzvdns molsuneva. und 
| Anna er: Zorı 2% wvoluyg meramnev Ion. Theoer. XVII, 

. Eipm — reruyuevz EE adxuayrogı oder ao. Her. VII, 
65. "eiuure, — am2 Eilov meroraeve. Much ſteht ſtatt 
K ie itivs der Dativ, infofeen der Stoff, woraus ef- 
a gemacht ift, fi) auch ale das Mittel betrachten laͤßt, 
woodurch etwas gemacht wird, Od. *, 563. ⸗ ey yag 
— —— —— ersugaran al d 2AEDavrı. ) 

\ Big; Bey Subſtantiven aller Art ſteht ein Genitiv, der 
Bee * in I dem — id a Sace ande 


Be, 4 | ! — 


J 5) Heind. ad Plat. Crat. N 79- 





























h X Fisch. 3, 2. p. 374* x. Du * 


Jos ye dee ywv 2xwv, luctum a diis Be; 
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drückt. — Prom. 2 ——— Bi 
‚der Juno verurſachte gerumirren de 


‚Soph. Oed. C. 786. (mais 7 ag, va) wol v0 
AWares Be wma Og% 0v06, „quo arbs ubi 


"OR: 610, — ensivn cov Sven 8 dor el, Aus 18. 
ode 0° 7Yplocev) ovelper’ &yyehkovcz TayanE Bvovog, 
die vom As memuon aus der Unterwelt use 
ſchickten T Träume. Suppl. 1038. yu0, — * 


— 





Ahr Be 


IV. Der Genitiv ſteht bey Verbis die mit —— 
tionen zuſammengeſetzt ſind, welche den Genitiv. regieren, h 
wenn man nämlich diefe Präpofitionen von den. — 
Verbis, ohne die Bedeutung dieſer zu veräm 
dern, trennen und unmittelbar vor. den Caſus w 
f egen koͤnnte. 2.€, eurimapeigen ri Tiyog ſt. ———— 
sı avrl tuwoc. aromndgy Kouaros ft. — douærog· | 
—— olulug re EpxXET I €E olniag etc. Abk. or 


\ Adyeiy url ruocç einen ganz andern Sinn — wide; — 
jemandes Statt reden. Oft regiert auch. ein niit 3 h| 
ner Präpofition, die den Genitiv erfordert, zuſammengeſe z⸗ 
tes Verbum den we ont daß man die Praͤp. von d dem 


mIVog, amohulsıy TIVOG» Sler rührt alfo der — 
von der Praͤp. ſondern von dem — her, welches 
das Verbum ausdruͤckt. uk; Sb, vater 
Wegen einer folchen Berfeßimn für ſich und der gi . 
pofition, womit fie zufammengefegt find, und die jene Be⸗ 
Bene beſtimmter ausdrückt, nehmen befonderg die: mit au. 
7% (gegen, mit Genitiv) zufammengefegten Verba, die ı ei⸗ 

ne Handlung als zum Nachtheil einer Perſon oder Sache ge⸗ 
ſchehend darſtellen, den Genitiv der Perſon oder Sache, ger 
gen welche die Handlung gerichtet iſt, neben dem Accuſativ 
der Sache, die der leidende Gescutane des Verbi if, zu — “ 






















ER ei Fu, (ig. etwas zum  Nagtheit ER 
des ausfagen, behaupten, d. h. einen eis * 
Sache anflagen. Xen. Mem. 8. 1, 3, 4. Tav.a — 
J wel narnyopeı s ofrives map Ta mapE Tiny Yeay ah 
voueva moovairı. (Im Paffivo wird daher dag Ber *' 
m als Prädicat auf die Sache oder den Gegenſtand als Sub⸗ At 
-bejosen. Thue.I, 95. me yap adın!a woAkq — ci (N 
rmyopsiro aurov (awosfav) d mo rou E Ahapvaoy Toy Epinvov- gr 
| —* wu. 1 ARE nur yopeiro d Kurou oUx, Nuuara Maydıono oe 
injustitiae, studii partium Persica- 
Sg ‚ef. Xen, Cyrop. —29 ꝓurovmvcicuen. p 
Ap. — pP. 58. moAAyv yE KOU HnaTEyvwnag KTUXEV. De 
Surtheilß, Daß ich fehr unglücklich ſey. Leg. I 
'Pp p- 6. Kvosav 7 oꝛ donsr — Toy wohne ‚os oð 
———— or, moheuos nel wacı dur Piov Euvenns eor⸗ 
pas. — Tag moAeıs. Euthyphr. P 4 ou yapcov (vule . - 
we: dueiyo ve uaræayvucou KL; ov ye Erepov (yeypadar)e | 
Isoer —6 Loch. p- 396. D. v0W ö UN&G, orau — war N 
2 * jepoouhluy 7 uhornv, oð mpas 70 neyerdos av 
er ‚huBuoı av Tuumplauy moioynevoug, ahk opolus Emma. . 
 rwy Iavarov unrangivovras, urtheilen, daß jemand. \ 
einen: Tempelraub oder  Diebftahl begangen 
| habe, ibn wegen des Tempelraußes oder Diebe 
| tahls veruetheilen. vergl. id. p.17.B. 35. A. Thuc. 
ner. HRTEYYWTRU EmaUTWV Savaroy, erkannten — 
Tod gegen alle, verurtheilten fie zum Tode; 
So uurunpiveiv amayrwv Iavarov ib. nern lyPRlesdel Tı- 
og desAlav Lysias p. 325. ausfprechen, daß einer: 
der Feigheit ſchuldig ſey— 9— Aeschin. Axioch. 
12. o de ep), Onpaueugv nu) ‚Koadigevov — Harsyeı Ban 
 porovyamv. Toy aydpwy Empıroy Idvarov. - — Plat. 
‚ Rep. II. p. 274 rov de (Xovomw) nareuyeodas roy 
Axν moos rov Jeov. — Ferner aurzonedzcew, HATUIGEIVs 
Sr nurayrhey in Aa und figürlicher Bedeutung. Xen. 


BD 
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—— 
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’ — 
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Be Fisch. 3, 2. p. —* ea —— — 
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—X 
—F 
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c0@/ag Ei when yehora — by. der 














Ara vir, 3, 32: Armords ö — — IV 
recuéduſj ν BET’ RUToU TO MEpag, fhättere dast nee 
SEHE über fie au. Demosth. pro ent. pP. "242 w 
12. arrıog ö8 cdroc ——— ——— 6] TIyi ou 7 
movyolag 775 Ervrou un av adıımuarav waraTnElk- 
ex; x) — Plat. Leg. VII p. 345: J— ——— 
rovisowv warayeovan. 1. W, 408. 29 spwiy hey. | 
elny warugeun "Arm. Plat. Rep. VII. p. 171. [22 - 





214. Ereiday va vomnare juwv Erıxyeipgen wurrhurheil. Y) | 
— 1RrEımelv ri TiV06: Aesch. Axioch. 7. rorads ToV. . R 
unreiwev, ſagte fo vielzumNachtheil des Lebens, 
‚gegen das Leben. Xen. Cyrop. B:4, 8. of 2 pda 
moosehmouvres — EDxoay narsperty KUToU Tw mama, . 
‚woltten ibn bey feinem Großvater verflagem. 3 
Plat. Phaedon. p. 193.,0/ avdpwmo — 70 y nUnvay. u W 
vunpeudoyras, u) Duolv wurous Ionvovvras Toy Jayaroy 1 
‘or Avıys &8 Faden. id. Rep. viig3 9 ner ehe Tiyöge f 
Thuc. VIII, 8: Tov mAovy ‚raury En To0 wpoDevoug. Emoguyron . 
uuruppovjanyres ruv 'Ayyvaluyu advuaaley, or 
Yavrinov oudev aurwy mohv mw EQuivero, da chten ‚daß bie M 
Arhenienfer unvermoͤgend wären. Gewohnlicher 1— 
ſteht nero ppoueiy mit dem bloßen Genitiv ohne Accuſativ dee J 
Sache, ‚jemand verachten, Aura ppoveii Tivos. naræys- 
Azyrıvoc. Plat. Lach. ein) — * TIveg o TWy rorourwy — iM 
Taysilocı Dabe auch Apoll. Rh. IV, 25. nern Kl Mrs J 
— ——— — uoAmav (2n noArwy) Dapnene mE 7 # 


is narexgevaro Qwpianole fi. eis Papınıov. A 


Anm. ı. Nicht immer haben jene Verba bende Eafus, den % 
Genitiv und Aceuſativ, bey ſich; oft ſteht nur einer, wenn die 
Sache oder Perfen, die durch den andern ausgedrückt wird, ſich 
‚Veit Be löst. Plat. Theaet. p. 187. 44 rolvv Padias varayın 


















ER ‚Piers. ad Moer, p. 216 sgq. Toup. Em: in Suid. T. I. 
er — 9 
y) Heusde per. er. in Pl. p. 127 sq. | | 























, * u 9 ER * 
— RER WARE u 
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| 3 Vom Gebraud) dee Senitio itivs kivs a. 


ar 24 „32 eignituas a ämchuvZuevov Imieriuyv, vr. "ano PP U 
—*  Gegenfand, die Materie des Urtheils ausgedrückt, .. 
il leſes ein ‚Infinitiv if» bie Perſon als Subject auf ws N 

; } ae: 3 PR} sarayıyıhsuunen Tal Rh 72 elgunivar. wen 


tu eloykev. 2 A T N . I IR 


9 ih 2. Zumeilen fest bey jenen Verbis die Perfon im | 
Accu I‘ itiv. * ———— Plat. Gorg. p. 162. — Eurip. N 
. 503, ——— me nal — 008. er bon Dativ. —— 4 





2 Sb; 146. zo Toich Ar kisreulugirn ——— alſo im Activ —E N ie 


vorm —— 1 — xd 3° ZxXos ci xoro wuglov ——— 


—* 2 aa, 3. Nach der Analogie von zaradgoverv ſtehen auch me- —* 


* 


gegen ümegpgmweiv, DELLA ten, mit dem Genitiv. Aksch. Axioch. nd 
— 434 megiogovä 7bü EV: äre sis Zueiva olxov nerzurnabueung. Ari⸗ 
‚se . ub. 1400. (üös je — —) Tray zalesrüruv virwv imeg- 


—— Doch ſteht dieſes auch oft mit dem Aceuſ. wie 2 
Ti h Au, 39. Arist. Nub,'226,. Ehen jo — rivos Xen. Symp- dh 
4 elches ib. 8 3 3. Mem. * F 3⸗ 4. mit dem Aecuſativ ka f' nt 


/ 


—* \ Daffelbe ift der Fall mit *60 in ber Aufammenfebune. 317: 
en III, 39. \wohsuau hpuvro, iryuv aEıwauvreg Tod 
Bra mpodeiva, ‚böber ſchaͤtze n. Herod. V, 
9.870 SU JE GEWÜToU 27 mpoopxs, forgen. Xen 
Hier. 6, 10. RuUrwy (rwy Gvrcuwy) mpoQvkarrousiy 
sei vorol, Were ep) Euuray Goßavvrau zu) Umso vewv. Ib. 
ua 5: — ———— ruueg. Isoer. p. 108. A. 
rpoarivel Tivos, Xen. Hier. LO, $. Fpovosiv zul wao- 
Aivduveueiv Twy molirwv. Dagegen Plat. Lys. p. 245. 
on 7 rıs megl FoANoo ROyTaly — ar) maus TWy alu 
 Kmudran mporimz. Leg. V.Pp. 205. ovöt av; mp0 upe- _ 
799. omoray au BOT Fig nchAos, Tour” E03 19 oV 56 Erepor, 
i u ms Wxis ovrws HR WEYTWG Krim { 










—— Anm. — Zumeilen wird bey folden zuſammengeſetzten Ver N 
A bi auf die Präpofitien Feine Rückſicht genommen, und fatt des 
nitivs ſteht ein anderer Caſus, den die Bedeutung und Series "N 
hung des Derbi zuläßt, wie — wa. Eur. Suppl. 159 |: 
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wor 


— 
— 
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Zeitbeſtimmungen, auf die Fragen wo? wann? u.a. 


% 


ie zufammengefeste Verba zuweilen mit dem Dati 


Anm. 2. Dagegen nehmen auch Verba, Hier mit Prüpofitios 
nen zufammengefest find, welde einen Dativ oder Aecuſativ ii 
. gieren, zuweilen den Genitiv zw fid)- Soph. Aj. 1292. reuxiv⸗ iyne- 4 


‚xiarb). N ee 


| —— So auch Prom. 720. Bi 186 de ug | 








i os Spntar. San Can des 5 Ge I 


aversari aliquem. — rı Iph. A. 336. Artvalirwi, i . T 04 % | — 
353. für einen, in Rückſicht auf einen entfe Be LE 
Bumreiv dv "EAANGmOVrOV Herold. v, 103. dwe} EEyadoy riy PP 
euv id. VI], 29. vergl. Aristot. Polit. Ill, 14. p. 475 — (vera 
weıäuovra fen Plat. Rep. VII, p. 174. 2) Auch 55 an | | 
conſtruirt. Ii. 

% iis · Noesad yag age metdes Aulgöves dgeydvoyre. H. in ven 
397. matdes nalleocı dmureots Euyeydoyraı. "Herd: L 30. a 
ud eds Änkoı Tenva in yevömeve. aa. ift Eur. Ink, u Bi: | J 
Anerugiav de yövassv gEärtw older. * 
Sp nehmen auch die mit r quſammengeſetten Ber us 

weilen den Aceuſativ zu ſich. Arist, Ach. 711. aureßbrse — 
wpayas miköras reisXuAloug. — ER 


aa 
—— — J 
rd 

















wrusevaus, Aristoph. Lys. 272. 0 VAR; PEAK? Afuyng', wed. darro⸗ | 
dyxanövran. Soph. Oed. T. 325. Zußarslsv murobdoge Phil. ‚648. BE z 
woig’, ö un vens ya rüe dmhg.ivı; (Bveorı) Plat. Leg. V. pr 222. ER 
ee mörewmg Eumehunös. Soph. Oed. T. 808. ai g' 3 —— 
ögz dxou mugasreixovra etc. Eur. Ph. 454: rd elsedlfurın 


} v. Der Genitiv dient auch zu verſchiedenen Drtd+ und B: 


I. no? Od. Y, 251. & ovr — Kr — 
———— — eur —— our — —— us 


—* A. x. Soph. El. 900. Eoxarys op work ve! 1| 
Boorpuxov rerunutvov. Eur. Suppl. 499. —— / 


“®) Valck. ad Herod. p. 420 86... HR a: 
a) Brunck. ad Arist. Ka 287. —* 


ad Vig. P- 313 392. — 


























dep — PER, en —9— 
re NS, 
doe erbia 02 mod, omov, 100. * 


wann? 1.X, 690. 21 Jay yEo Euunwes Ah Hoz- \ 
7 ro wpordpuy erswv,in den vorige n Jah⸗ 
9— I 11. x) Enol Iavaros xul word 10uram Eaostas 
7 delhyc, * ueoov jap. Nachmittags. Soph. 
.0e d. 396. nl a Kpkovre y Yes 00 Tobruy rom. 
ieote ‚Bars Kouxd —— xpovov. A). 141. 745 vuy 
16 vvxroc, fi. em! 76 yunrog — 285. Augas vonrög. 

Ri III, 104. rov —* xelũovos. 779 RUrNG — 
‚Iso de Bae.,p: 179. A. So find die Genitive yvunTog 
| epovs, Yeruwvos, &xpoc, IM Sommer, Winter, DE 


I ſehr häufig ‚ bey denen ‚tumelen noch — Ares 
f f. u: J fr * I . 


av. ine dns —— En „775 Eug v7 & ro 
a vo neropg wigeoI%. Plat. Alcib. I., p. 7. vỹ· av Jar- 
d vov eig Toy Asyyeluy way mapehIyE - — rovro dE EGEaIns 
j neh uspav oAlywv, wapeAdwy de ibeltas on etc. 
vol ——— p. 41. XI. P. 125. day dE ne) 76 dreheusepm- 


ylyuyras ToV Tplrou asvs ve ——————— av rodro nacoe 
——— Ford EuovT“ Juspwv amo u 775 Nuepag 
Bra nk r% fauro. Xen. Anab. V, 7, 20. Bey die⸗ 


% —* — 
* P 201. E. Evros raımy Erav. 


N 
’ 


We feie Aesch. Agam. 288. wolou u xpdvou d8 
au) meropdgrun öl. Plat. Phaedon. in. ovre ric Zevos 
5 Er ‚xpovov guxgyov Eneidev.. Symp. p- 165. 


ea 


F, or moAAav erav Ayada evdade — emidedy: 
DZ | — 


9 ) Thom, Mm. p- 630 sq. 

2 ; » NR 
I) 4 * Pd 

En’ — 
* tr — * x 
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Per 7 zul ray ahhmy vw (vulg. ray) Ebay oUcie mhelay ei 


Genitiv ſteht Eyrog Plat. Alc. 1. p. 10. xvroc ou world } 
"_ Isoer. Aeg. p. 388. E. Eyrog —— — ————— 
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"508 - ESyntar Vom Gobrench dese REN 6. 
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BON 5. wie lang? Arist. Lys. 280. En A 
vos. ſechs Sabre lang Dder ſeit — Jah 
Plat. Gorg. p. 150. 9 oo egworpaniazw Kimye) De xurot 5 

“ dena erwv ve KHOVGEIEY be Dans, wo es aber au 
ſeyn Fan, binnen zebm Jahren. Tsocr, de pac. J 
177. D. voAkav. erwy Ar eis aurol Eeyiere m 
auray. ) RN De Ä EN 
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379 PERL Of fehtt © das Wort, vom dem der Genitie vente " J 
Dieſe Worte find, außer ci, z. E. Gounudiäys 5 org, . Minze | R 
 Kiwuvss, befonders oixss oder a 3. E. Od. f, 195. uurige N | 
"wargds dvayfrw ämovkersas. Her. V, 51. &6 ToB KAsopeveong, 1d, l, 35. 2] 
'Kooisou, Tiheocr. 24, 39. 2v Ass, anftatt deſſen er 17, 17: &v Ars Bora 
ſagt. Befonders finder ſich fat regelmäßig eis io ui Pr Sou,indie 1 
Unterwelt, inder U. Vollſtändig hat Homer od. ER 512. 2 h) 
1 altem Ööuev (vgl. w5 322. 11. y', 322. &% 457. v5 748tc.) und Heſiod. 
Uoy. 153. de douer ueuegod "AD. Homer bat felbfi "niddgde ll. 9 330. Zu 

294. und öfter. So eis Säasktrou ever oder Sorav Xen. Cyrr ll, 3, 9 
sum Lehrer gehn, eig. im dag Hang eines Lehrers. — 
ya liyzı Arist. Nub, 992. zu einer Tängerin ee “ 


De A 


J — 


* 


| \ 


‚330 | Dir Dativ drückt im Griechiſchen zwey Setinn 
ang, einmal die des Dativs in andern Sprachen, auf die, 
Srage Wem? und dann die des Lateiniſchen Ablativs. 


1. Druͤckt der Dativ don entfernten Gegenfland einer 4 
(tranfitiven oder intranſitiven) Handlung auß, aus. Ruͤck⸗ 
ſicht auf welchen dieſe Handlung geſchieht. Er ſteht dann in 
‘den grlen, Sälen, wie im Latein iſchen und Deutſchen, auf 4 
die Frage Wem? z. E. ddovaı r/ rin, einem etwag ge⸗ 
ben, — ir, einem gehorchen. Go auch 
Bon adj: ctivis mit derfelben 2 Beziehung, wie Olkos zwi, 
In Tıyl, EUVOVG, 0:10,05, wpehpas u. a. in W 


3> u. 3. 255 r 1) 


— 






















v —5— 


REED, 
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Ben — doch fo einige a ie Bi 


—— — —— — N 


einher — und zwar bloß in der Bedeutung 
ahnen, den Baer ‚aber ‚auch den BR cum In. I u 
1 ae Ba RR HRPNHOROWYTRG —— | 
r ebend, 28. Fmp en ve nEisvoe NR PNHORÖWVTUG 
- Thue. I, 44 8 yap em) Kopıy$oy enchevoy — 
o⸗ RN — Ehdoyr’ av KUrols u 7005 i * 
— — — — —— orovörd. ‚© auch. mpogrerrei. Demosth. i 
facart. p. 1070 — oz mu, 00% 0/ von mpssrer- | 
y musly Tovs mposjnovras, ar: MROSTETrOUGE. 


Avaynigevsı me. ©) # 


Br«- Dagegen nehmen —— — magunadeiv, meretaer „mar % 
27 magoguüy etc: nur den Aceuſativ zu ſich. 


Nach dieſer Analogie nehmen auch die Verba herr⸗ | 
sen regieren den Dativ ftatt des Genitivs zu ſich. 

[€ V 338.4. So auch Eur. Androm. 325. 6U 4 rom 

y8Y Rare — —— wor: Tooluv &Deihou Hpansın | 


ER ‚ Bon den Verbis gehorchen, nicht gebordhen, St 
It * chen, arsıdsiy regelmäßig ben Dativ zu ſich. 

— En, nimmt den Genisio und Dativ. Vom Genitiv ff | 
$ Hier folgen einige Beyfpiele der Conſtruction J 
1 m Dativ, Xen. Gyr. Il, 4, 6. — ———— — ——— OR 

00. ‚Arist. Nub. 360. ou yap a — ꝙ y Umunovawnen 
— nerempondQLcruv, 7 ü II pod/ no Plat. Leg. 

D. 296. pqdelg Umanoverw undiv aUr@ ro⸗ TWwy vEwy. 
* Xen. Mem. SER 3» 16. 26 


zum Daifelbe Verhaltniß der —— iſt auch 
5 den Dativ ausgedrückt. Il.’ 432. ix ger u’ drmduv ärıcuv 


VI 


© dich 3». ‚20 


a - 
Tg — N N) : 
AR e | 
* J 7 
7 
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x 


ander —9 rn, a madıte ur em pe 1 
als Gattin, unterwürfig, wo bey dem Dativ fon. uch im 
———— — *3 — A —— 






















Anm. 2. Hieher, föeine auch zu gehören —53 ri vr en 
Muth gegen jemand verlieren, fih dor jemand 
ſcheuen, ihn achten. Xen. Cyr. I, 5, 1. dvraüte 34 mar Omi 
mouse ol Hanes ward (Tü Kigs) entgegengeſetzt dem. vorhergehen⸗ 
den — —— Derſelbe ib, 6, 8. verbindet es mit dem Areu % 1 
ſativ, we wos dauer aisxgdv elvzı TD FoLo0raus züreös Vera, u, 
wrüges. wo MAN es fürchten überfekt. — 


— 





Anm. 3. Aareeliw, denen, die Götter durch Dafet u 

A ehren, nimmt in der erfkern Bedeutung den Dativ, wegen dee J 
en letztern aber, wiewohl fehr felten, auch den Aecuſativ au IE | 
 Eurip, El, 132. viva wöoAıv, Tiva $ oluov, 5 FAkay slyyer, Aa- * 

— anflehen. Iphig. T..2120 83a Tas ineponrbuu Bei “ 

— wobewv; mir DE RR Anrgeim; hebt ee J 

auch in der Ren Bedeutung mit dem Reh 


— 


h “ 


s” 73. Die Berba weichen, Slusıd, Umeinei y etc, kegierem tr 
wie im Zateinifchen und Deutfchen, den Dativ, S. die Stellen 
6 331. ©, 454 f. Soph. A 608 sgg. nl v2 Tu. dei ch, 
xu) ro naprepurare Tıpaig ömelnei‘ ToUTb wey viQoste i 
Bei Keuwves! lex Kwpavaıy eunupmo FEpei — — 1 
vunrog alavıs wunhös u kevnorwiw Dervos le: 
Pe erg ‚ Aber ÜTERGTNYoCL ſteht mit dem Ua. —4 5 


voyr« vep yıv 00% &y — —ED gl. Demon 1. # 


in @pt. p- 460, I. in Androt.'p. 61:7, 15. wo we 
der Praͤpoſition &x der Genitiv ſtehen ſollte. Go mu 
Abollon. Rh. II, 92. wahrſcheinlich heigen eo , diguureg L 
ursnory, Nicht umeory. —3 
Daher ſteht auch exrodch⸗ oft mie 9 Dativ, 4 was 


ſonſt den Genitiv bey ſich hat. Kur, Or. — 

























A * eEynr⸗ om Gebrauch des Date, su 


u RR 
—— roba⸗ 70 Y7pas 4 rd cov. erben 
ve FUpmvvors Eurody KEITEN. FR A 


—J— 


Die Dichter ſehen zu Öldavaı zuweilen &y mit dem 
des bloßen Dativs. Eurip. Med. 629. porec,/ 
0 — eh Io/fres, our eudodiey, oud’ uperay — 
ev aydpaaıy. J —* 6 


nehmen, wie im Lateiniſchen und Deutſchen, den Dativ zu ſich, 
an ẽu dvruygdvew Tivig  guvruygdven rwi,.. Arist. Ran. 198. olaos Karyom. 

av, Ta kuvirugov dEılv; und in der abgeleiteten Bedeutung, im 
was gerathen, fall len; Soph. ‚Philoer. 681. Ara d our" 

I uAbuv, 0üd' 2edov koseg — Ex3lovı suyruxövra Iua- 
% wär. De findet fih druyx. ewvruyx. auch mit dem Genitiv, wo 
B ann das Compoſitum fintt des einfachen Derbi ſteht. Herod. IV, 

140. Auduulns Er yedügns dvruxövres, Soph. ‘Oed. Col. 1482. lvmaieu 
\ — —J 5 dziiwoy.) utinam propitium numen nanciscar. en 
iloct. 3 320. — nundv, ävdgüv "Arosıdüv vis m’ Odvandes Ries. h) 


— 


Non 85 avrzu in der Bedeutung begegnen, antreffen. 
and. dem Genitiv ſtatt des Dativs zu ſich nimmt, iſt zweifelhaft. 
Be hat es an den Stellen, die Musgrase zu Eur. Troad. 


ee ntgegen geben, mit dem Nebenbesriff angreifen, abs 
wehren, eonfienirt Herodet mit dem Accuſatis. IV, rı8., ie 
: er. Ein Ensövra. ib. dar Euldar Unnvriedov Av Aapeisv ereQa- 


4% 


© regiert auch Wvonav, me molestum esse alicui, 
e em beſchw erlich fallen, den Dativ. Isocr. Paneg. p. 
2. C Ayoxaeiv rois ärobeusıy. ad Phil. p. 84. E. ra% „mayyyüpesiv iva- 
wu. „aber ibs p. 92 sq- Oußatos vmxAovv TAS möALIıS Ts dv Tero- 
aim. Dagegen regiert Zumdrzeo eig. den Aceuſativ, einen vers 
Ada 4. €. Xen. Mem.'S. IV, 35 9. aber auch, wegen der 
uſtruetlvn von at Tivi, den Dativ, impedimento alicui essen 


“ 


En Tom. M. D. 288. — ad Eur. Bacch. 1137. 


* 


er — ad Suid. I. p, 171. ‚Brunck, ad — Eu 


' i REN rl 


son. Die Verba — anf jemand tochter u; 


— 


‚nid. anführt, diefe Bedeutung alcht. ©- 9. 363. Aber idee N | 


9 Pots. ad Eur. Med. % cp 404. ed, Lips. * 
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Rot. ©. Step "Thes, RT: REN 
een 5, plane, gefallen, nimmt, wie im u Latein und 
Deutſchen, den Dativ, (Plat. Menon. p. 341.) oft aber 


* auch den’ Accuſativ zu fh, wie delectare. Plat. ‚Thea t. J 
REEL 3 SQ. &uy wurous 0 — (A.9y06) rov mponesb 1 
you uahoy, nadorep TuS» upEog. ib. p. 177 Aoeouen J 
9 eiy —* el ride ga Favr, — A KETK, Aöyov : Ernie 
ara eiyar, Su Arge &U y BEyrO Ti ME Tray — emo. | 


ie upeonei zıva iſ auch we Soph, EL | 

7% eue ya grovoeoe‘ kpape Ppevas, & ru, ey M' 
rv y ‚öhopuperau, opvic. ‚Dagegen Od. e, 777. —— —4 
a we} ma Gıv Ev Ppealv jpxpev Yulv. 













Anm. An einigen Stellen findet ſich and; PR RM mie de — 
——— Theogn. 26. edö? yag 5 Zeug 0u3' vavı md rag anbiven, " 
Evexuv wo aber Porfon ad Eurip. Or. 1623. mävreoe" avöive 
j So wird Eur. Med. 12. selefen avbhvouoa ur Quyi roꝛlcais 
3” Brund moriras, hat. 1) 9 

6. Die Verba, einem etwas vorwerfen, ei einen 
tadeln, ſchelten, einem Verweiſe geben, Pt en 

Die Perſon oder Sache, gegen welche der Vorwurf geri 

iſt, im Dativ zu ſich, oft mit. dem Llccufarit der Sarhe, w 

Pi | —— beſteht, —— ri — —— * 


1) Moeris Dr ns Spanh. Brunck. ad ——— Plut. — F 
gor. p. 27. Toup. ad Suid, I, p. 83. Duk. ad Thuc, l, 1 ) 
Fisch, A a. p. 410. Heind. ad Plat. Cratyl, p- 29- 


9 ——— ad Her. p. 579 58 
1) Pors. 1, c. Bibl. crit. 1, 1, p. 40. 


% y * 


ER 



















27 * J BER 2, 15 & Hp mug Euou — * 
501, autos un &ywv, — uud Em} rovro Yyayov (eine Ange N, 
li Authie, wo der Schriftſteller bey dem Dativ. «rovvr/ vos 

188 nod das vorhergehende yyyoauv in Gedanken haste, nach | 
| her aber anftatt deffen 5 væyo⸗ nimmt; doch vielleicht iſt rich⸗ Ex 
tiger ‚ul Emi roõro ynoduy und vorher 7yoryov ) 0 or 
&v rouro noı EuenPov. Oft fiehen aber jene Ber 9 
* mit dem Dativ. REN rn pP. 149. E. Ögre * 





En P- 197. B.:C, Thuc. IV, 61. ou rols Zoxem a 
evoıs neupounı, uhhe 7075 Umunovsv ee 
sol. oer. ‚Paneg. Pp- 77% e (van. mokeuy) K73 


1: | —* mi f eo oͤᷣg 9— rouroy — ** — ———— FA 


* da 1. RE findet ſich auch mit dem Arceufativ. Thuc. 
(oö xen) xærauſubæs da⸗ üpäs iyav auredgs kit: ra% Eva po- 

9 — Gin Tai; — ray dbiav yov nanomadeinıs (Wegen eurer lin: 
elle $, 403. 2. b. * Bo. Isocr. Panath, p. 234. C. — P- 154« 

. Auch dmimAtrreıv rd, Plat. Protag. p. 120. ei ur oliv =" Zw mo 
vun ei u mäyres würyra) He, Ömoiös vis 2divaro Iumeras, za) Toüro Dig 
uostæ näs aüyre zu Eöldaoue na) EnemAyTTE ITdV un nerüs au 
elle _— — u le Äv rs äaAy Tüv Ayadüv wörnräv Ayasoig 


Tode ER yırkoizı, 4 Tüv ——— 3 
—9 


amn 2. Aoıdegev Wird gensöhntic mit dem Yecufatis, aber 
— * 3 Medium Acsdogerotes mit dem Dativ confirui*t. Herod. 11; 121» 
1+ ev ® Buarsdogleadm : mäsıv. Xen. Cyrop. I, 4, 8. a & GlAunes 


erre » riv Sgueiayra Sgüv. Aristoph. Pac. 57. A xexuvas Assdogedras 
#3 a m) | 


— 


ordögouv wörbv. - ib. g. Zvrate luro 3 you zu 5 Yale aurä 2A0sdo-. 


PR Kr en) — * ad —— Plut. —* 131, Heind. 9 Plat. Gorg. 
| J. pP: 123. Fisch. 3, a. ‚P- 403. | —*F 3 


TUE,» N > 5 ⸗ — 5 R t ——6 Ka Bali A 4 
u x y v “ h 2 N ea NN # 
3% v > ’ \ 5 } f J WR, 9 84 N x 
4 ; N i Den? % 
- 8 — 
4 Kr " J 


wahr 


sa Spntar. —— Ss — 


J 7. "Einige Verba, die nuͤtzen, helfen, fd | 
bedeuten, regieren. den Dativ und Yecufativ. f Agoyve⸗ 
ve), dhefeiv, Boy-geivs: Eminovpeiv, Ausırekeiy rei er 
‚auxiliarj, opitulari, bloß den Dativ; weh aber: e 

Ver Caſus. Mit dem Dativ: Aesch. Pers. 839. we Tora 9a 
vovcı mhourog ovdey wQerer, mil juvat —— 
Prom. 342. Bra yap, oudey aQerhwu egal, m | 

& rı nal wovelv Bere, Soph. Antig. 560. 7 807 
marc reIvgneu, were volc Plkoıcıy wgerery, R 

Or. 658. rovg Dikovg Ev Tois nundlis xom Toic on. 
wQekeiy. cf. 673. Aristoph. Av. 420. Herod. 
ro Iuulav ol orpersvonevn — — Kodev osov Bid 

wpocwWehkeıv EIehovres roLcı "Eiiyau.n) 
ſpiele der Eonftruetion- dieſes Berbi mie —— 

406.4. So auch Auunlvendel rıyı Herod. I,‘ 214 

aanvocvn de rw yErp® eröleye rolade, mishande | 

VII, 15. veas obrw °P: ohlyas Aypaiveordun f habe a. 1 

| ‚Xen. Hell. IL 5 3 26. molv urkiore ul dans? ölnasoy. — 
var, & ric yeuay auray Aumalveras raury TN HRT On 
"eracsı, — aörov dudavaı. VII, 5, 18. Oo: ’Er v. 

dass Ev Junouuevog, ori — —— ——— Kekunman 

‚mayraragı 77 Eaurov do &7 ooro. Arist. Nub 
— ————— Tolg perpumlorc. Beyde Conſtructi⸗ tione 
verbindet Herod. TEL, 16. w Aumasvonsvor Tlepoaı & : son 

YAuaoıy Auzulveodan. 2} "& auch Außacdai ruvi. Piat 

ri. p.I 10. ’AAka ner Enelvou Eoriv Kal Buwrov du 9% Iup 


























0 devoo, B To aöımov EU kußarar, „v0 di dunıov ovluza 7 
Dagegen werden en — * Aetſen n 


ee ' Be 


n) Fisch, 3, a. p. 406. 


* 


2) ‚Gronorv. ad Hetbd; l.c. Wesseling. ad Her, p. — L 
nep. ad Phal. p. 47 59. Ernesti ad aa — 8. 4* 236. 
- ‘ Fisch. 3, 3, P- 406. i 


>. Spntar Rom Gebenud des Dativs ‚sis, 

. Cytop. el 34. ui ‚yap Eno) mAgoy ro ⸗ wir 
za (wvrov de erınagec dur; Soph. Antig. 268. 
oudhy. jv Epevvmaı wor, wie wir durch unſre 
iuagen zu AUSFIÄSEFEN, —— ar \ 

























3. Die Berba und Adjectiva, die nuͤtzlich, ſchaͤd⸗ 385 
feindſelig ec. bedeuten, werden eigentlich mit dem 
fid, Mzuweilen aber auch mie dem Genitiv conſtruirt. we 
Bee. 4 97. women 6 nuBepvnTy6, To TG veng nad, 
rov wel EuuDeoov mupuQpuhurrun, — — — rod⸗e 
— —— ‚Rep. I. P- 169. Opal ey elvos To Olmaıoy oU. 
ru To rou noeirrovog FunßDeger, So auch 
9p0c. Plat: Rep. X. pP. 335: Ex Ipav de na) — | 
un — ——— — Tov avspwmi/vov yEvoug 
FJF = ro 7u9y asrou dinkAufaı Blov. "Evavrios. Id. Theaet. 
139. EN PN ' 
9: Das Imperfonale der wird mit dem Dativ und Ac⸗ 
atio conftruirt. Mit dem! Dativ: Aeschyl. Agam. R37- | 
* *— nu) der Puppen mawvkun, Iro⸗ NERYTEG, 7 re- 
reg Üppovaus relbaooues do mywaros roeden yocoy. Ey. 
d. 565. go? naldoy vi der; Suppl. 596. &y der Pr 
| moi, rode Ieovs 2 Eogev, 000: dlunv seßoyrau. Plar. Me- 
* 0 n. ‚P- 346. ds? vv 04 ma es KEYS, WS Euro) donei, 
Ben Bewrnoewg si vi £orıv Koery. ra Auch wenn ein HAAN, 
Igfit micis foigt, wo ſonſt gewoͤhnlicher der Accuſat. c. Infin. 
ſieht. t. Soph. Oed. C. 721. —VV — Te —— raðro der 
slyzıy my. "Plat.- Phileb. p. 253. BL, mov rore evu 
—— Tv ‚Blov, — deiy wre neya wire a N 
up0v xeipeıv E29 ro⸗ roð voclv nl "Dpoveiwv ‚Blov: FheRe- 
vo Ä „Rep. X. p. 311, dla a gaverw ch Urea 
; —— dery xpovov Egrovdanfva; 


x - a 4 


ET 
⸗ g) Fisch. 35 Ss P» 399 P 


Bag # 


—* 





Fisch. 3, a. p. 396. 
s 2 isch, 3, 4% P: 413. Ku > ' 


; F | nd ig: 2 


| 516 Sontar. Vom Strand des Dar 


ſtruirt. Plat, % a p- 141. 78 dia * — 
Em] maoı nowvov nal 70 Em rovrois dyAor oo; Di 


arten zu merken: Eur. Ion. 1303. r/ d’ dor ®o/ßo wo 


ſchaffen, was gehſt du den Ph. am. — 


cum mit dem Ablativ gegeben wird: quid Phoebo tec m 
xei⸗ eſt. In dieſer ang wird auch moRyuL gebra t. 


RN —77 sivaı ovdev rαν α. Demosth. pro car i 
zul 7 Basavw; *) ’ nA F 


„beit, Achnlichkeit ober dag Gegenteil: anzeigen, 
önolog, Yaos etc. ”) regieren, wie im ateinifchen : 


Griechiſchen den Datin zu ſchee 



























N ; \ — —— 


Dagegen nimmt x nur den Accuſativ zu fi 


Eurip. Ion, 1337. muß es wahrſcheinlich — 
—R ok Ders — € de ke —*— 


Conſtruction von xoiroc mit dem Dativ find folgende di b 
ws m01v0y &v aiow. was hat Phoͤbus mit. dir R 


1185. 7uTv de nad Tod ouögv gar 8V peam. ' Comi- | 
us apud-Stob. p. 501, 4, Ts yap warnen a | 
DAS noıvwvlaz wo im Lateinifchen ber eine Dativ di ch— 


Herod. V,84. 0 68 Alyıyyras EOaoav eP/cı re 


pP: 320. undev evol vo1 uud Diilamon moRyun. welch he8 
dann zu $. 392. i. a. gehört. Daher bie abgefirste Rebens 16 
art ⁊ 00) xx) &uo/; Demosth. in Aphob, p. 855. —* 7 


N: 


Die Worte, die eine Gleichheit, Yngem 


par „. den Dativ; nur erſtreckt ſich dieſer Sprachgebi —* 
im Griechiſchen weiter als im Lateiniſchen. © rn 


* 


6 


1.0 aurog, idem. Herod. 11T, 48. Ußpiane — — 
— noro Tov xoeu rod apnTnpog 77 dor 
7 yeyovog. ZU derfelben zeit, da der Grater g 


t), Valck. ad Herod. B. 387 5q. ad Eur, Hipp a 24, Fisch, 3 
a. P- 419. | 
u) Fisch. 3, a. p« 395 sgq.! } r. — 


— SE 7 Zu 
Zt et ar 


’ u 
. 


. Sontan, Wom — des Datwo. en 


4 — wurd — So auch Vin! 206. 79 yap naro Fol. 
73 de ner Tov aurov xpovor) "Odypmias rovrosan 























. MUG &v y9 ylveran, nupmov rov würov vutpuns | 
| reoREvOL. Thuc. VII, 77. KEY TU vov u 


En — 


erw muoay molsı. Dergl. ‚Rep. II. p. 234. Anſtatt 


— le) "nor 


\ 


| ei Eur. Ph. 157. 66 po} his Eyever Eu ADTEpOG. 


—*90 
J. 


"Not. Bon der Nachahmung der Lateiner f Burm. ad Ovid, 
„Am. 6* 4 1. Cort. ad Sallust. Catil. 20, 3. 


* 
F 
* 
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J 


J 


eyaus. To Pin naranrelvovrı Toiouroug Aeyeıvzs 
deden, dergleichen der fuͤhren würde, der en 
um Tode verurtheilse, — 


—— Aun m. So wie in dieſen Conſtruetionen der Dativ dur eis 

nen ganzen mit einer Bergleichungspartikel anfangenden Satz aufs 

- gelößt werden muß, fo nehmen auch andre Adjertive, deren Con⸗ 

| fruetion übrigens mit derjenigen der gleihbedeutenden Lateini⸗ 

| fen Adjection übereinfommt, ans dem Satz, der das Verglei⸗ 
ugsglied enthält, blos das Hauptwort im Datio zu fi, anſtatt 

| 

B 

F 


* 









effe im Lat. und Deutfihen ein Sat mit quam, arque, ac, als 
folgen muß. Herod. VII, 15 5. "Immongäree rugavrebgavræ Vea drız rä 


ter regnaverat. Arist. Ran. 649. od ua ed vimre vis Zeus me 


ds ämas; eben foniel —— als ich. 


3: .. Die Adverbia omroius, rang (22 Yrov) ———— 
ü⸗dzeüros. Herod. II, 172. #64 av 80 Akyav 6 Rolwg — — 
BL 27, vü modavınrapı MErPNYEU. e8 fey ihm eben 
* gegangen, wie dem Waſchbecken fuͤr die Fuͤße 
| aus dem eine Statue einer Sottpei gemacht war, ſo wie 


————— Syumesoüen. Vergl. VIL 3 Id. MR, 
Fa nura mid org Pavdorzrois alnpouuaı. Plat, 
Leg. XI. p. 205. Toy wurov Dihov re mu) dxxNoov von 


deſſen fagt Herod. V, 69. ia u oQı0 al aurel Eon Qulal 


So wie dur, wird auch 5 mit dem Dativ con⸗ 


2. roooroc. Eurip. Or. 995. umo d Erews Tondipeud 


— ——— KAsdvdow xurliuße ämosaycı, totidem annos, quot fra-" 
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mas — ein —— nun ober: 
Xen, Hier. 6, 3.. EI a) Umvoy orolwc — 
— —— mM: Y, 454. lcov — odw mai ag 
up} wehalyn, wie, ber Tod. Soph. Antig 
(rourov ouysx' Euöges ebgoyran yovac i— 2xgkıv) ws “ 
Av —— e& Yaov vrarpl. — Herod. I; 67. wo 
‚würwg 7701 nuolol iyvevrol Iamrovrau eben fo wie. 
die Hunde. Soph. Mach 371. nu Taure moAkol mis | 
ueoy Toxxgviav ayopz Euvs&ynovoy Sswurwg e eo 


4. Eben ſo regieren die Ve rba ſich fHicken Pop F 
fen, wocmeıv, puorteıv; EoniEvas, den 3 Dativ; und bat 2 
nimmt auch das Adverbium sinerws dieſen Caſus zu ſi 
Aesch. Ag. 924. Arovolæ uiv eimus elnorwg <a —*1 
du haft gefpeocen, wie es ſich gene, da ich 
ſo lange abweſend geiwefen bin... 7 J 


Anm. —ee⸗⸗ findet ſich auch mit dem Genitiv. -Sahh, 4 
534. e ye r' iv öv duikövos Toü ou ride. Plat. Rep. Hp ; 
239. ‚ER Faire ev um) Merk Adpwvos Povreusduste, Tiveg 273 ävere ve); vi 
Bepiue um ÜRgewus, 3 pavias ua) ZAAuS uanims. neinmusen pie. 
Doch Zain in der letztern Stelle Der Genitiv aud) vom Axrus | 

viert ſeyn und weerevom fun abfolntem Sinne Reben: weldes 

angemeffenen Bewegungen der Nohheit find; u 
det erftern kann da. Participium substantive fiehen. Auch fiad 
| ſich nad) votre ein Accuſativ c. Infinit. Isocr. Erag. p. 
⸗eãrov ev 00V xegꝛ TuS Qüsews ⸗ę ‚Edayögov, Kar rivay mv dmöy: 
done? pe: mpimey, ui da} zäh EAAaV Evenz Sserdery meo) aöräv. I 
 mörrew findet ſich auch mit mese.umd dem Accuſ. 3. B. be. Iſo 


h; Beet u Tas ewvoisias Aguörrei. a a 2 
| ; BR 2 





R { 
RR Duor06, ii werben auch mit dem Genitiv con⸗ J 
ſtruirt. Herod. IL, 37. garı dE nal wadre om. vos ; 
HQalerov. * hi mit are und dent Accuſ. Plat. Rep. 
HR p. 206. va u 

Wie Snoios werden auch alle gfeichöedeutenden 9 Adj. 
BR Peg ie E. wdeA®ds, verwandt, la, 5 


x) Thom. M. p. 649. 


J 







3h..Oed. C. 1262. wderQe Ö', Ws Eos, Fobroıcıy 


| Gope 


| 
ie 
J M 
3 
ie r Ws 
f m. 
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e e: ToUrwy — Kama &v 00 — —* — 


year 


P-5 5. A. add Twy eipnp£vmv. n 




















71. me0eds 3 a Tun TB ur magem, ©. unten. 
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—9* 





e Perſon oder Sache geſchieht; beſonders 1. zu jeman⸗ 


Herod VIII, 61. Tabro Acyovros Osmioronkeous, uvris o 
MR Adefuuvros EweQepero, — — — ——————— ocn 
ei Y y Emedaplgeir zmoAı uvdpf, zu Gunfen eines Man- 


en. ‚Soph. Aj. 1045. MeveAzos, ® 7 roude Aouv Eorei- 
Aue ey, was Homer 1. & 159. ——— —— Meverxg 
au wüdrůckt. — Eur. Suppl.j15. ug (septem duces) wor’ 
h "A, Soxoros yyay, Oidimov wayuhnplac Epos neruoxydv Dv- 
dr HoAuvelusı JErwY yeußp®, ep den — 
nices. 

“= Daher die Ausdruͤcke: rıumpeiy ri vıyi. Plat. apol 
8. p · 66. &. Tinmpyseis Harpoxdo To Eralpw ray 


12-Heach. ad Farip, Suppl. 73: 
ı 2) ) Zu dem gangen $. f. Fisch, 3, a. p. 39 sgg- 
5 Valcken. ad —— Ph, p. 582. 


vu 5 ruhig ynduog Ypemrzpın. Plat. Lee. I. 
re musyunom @dchQois av roig ER 


‚Anm. ‚Weil der Begriff der Angemeſſenheit und Ueberein⸗ 
| tinmung durch den Dativ ausgedrückt wird, fo heißt es IL ⸗ zı2. 
Menreg uiv Ye imivusav wank A Er fimmten hy 


om. Vom Goroucht des Dativs, ., 519 | 


B. Aehnlich iſt Evywdäge Eur. Med. 1004. 760 Buy. 
1 dx volaıy eänyyekudvors; T) roochdig. Eurip. Ion. 
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bei. 2)". 

vo 

1" Der Datib ſteht bey RN tiven und intranſitiven Ver 
ii am anzuzeigen, daß eine Handlung aus Nückficht auf 


des Bortheil, jemand zu Gefallen (dativ. commodi.) ; 


mes ohne Vaterland die Stimmen ſammeln laß | 





Tr ea nn ee 
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* 
\ 
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9 
—* 
ui 


— — — 


FERNEN 


"SL rin om E06 Eorı davarov wg — in: Ri 





* 


— en Blps van eis) 11. &, 123. ür 
Ögsıy vw Herod. VHIL, 72. timere alicui, was auch 
Mæluen weol rıyı De Herod. VIII, —— 
























— — ralmaı vyck 23 — Fee 
ev Aylw nslpoyraı ne) ai nopus nl of wuldes rav A 
Aristoph. Lysistr, 1277. OpxyTamevor —— 
ee ro Aoımov wudıs u Ernapraveiv E ern Ka W 
| 3. Ueberhaupt laͤßt fich faſt bey vabin alır Fr * 
Ruͤckſicht auf eine Perſon oder Sache denken, die * ihnen * 

ſtatt finden kann; dieſe wird dann durch den Dativ ausge⸗ 

druͤckt, der auf verſchie dene Weiſe gegeben wird. Xen. Mem. 


Eich, auf den Staat, d. L. er verdient, daß der ‚Staat! 
ibn zum Tode verurtheile. Id. Agelil. 2, 9. eye da 6 "Ayy- 
| aihaog EV vo dek1oy ToV nes‘ Euvrod, „Opxouenor (gr 272 | 
ro oa⸗ wur Tov edwyöpau" 0, g a —— ——— ker‘ 
deEio) 7oav, "Apyeiı © aurorg ro EUSVUnoY eigen. “4 ei: | 
schyl. Prom. 12. Kpxrog, Bix re, pay udv evrohn EN 
Eyesı TEAos dns nöudey dumodav erı" eyw derete, mas € uch: : 
betrifft, ‚far euch. A]. —— — — euawger |, 


2. — ** o⸗ vous —— orx del, —— be — 
HAelorzıg moAecıy I in Ruͤckſicht auf 
die meiſten Staaten, d. z. in den m. St." par. 
TEN Tu 

Leg: IV. p. 166. "Odvessvs aurw (Ouron) Aoıdoper wo von) 
eine, — — r. * ‚P 201. 4 


» Valck, ad Herol. 32, Ig. ad Phoen. p. 582. * 
Arisſt. Lys. 1, c. —— ad Lucian. 5 l. p. — 


> * * 5 


DEREN A Sa 79 . N 
— El) DR ö RAR. . 9 
3— Ku) \ a ⸗ 






























Synt 5. Si Ser Dati J — 
— ſr — Too Op. mem. So läßt A Be 


Theaer. p. 157. erklären: Emlorauaı aurag : 
H weiß es für mid ſelb ſt, mo Heindorf * 
ließt. Soph. Oed. T. 380. ® mAours we} — 





% 2) Hoye Aaoow,- Axehyi usdeusv xolon, tie —J 
G 377: ‚nedlev xaheroio xoAoo Tykeuaxo, h. in — 
356 000% E uyryp 00Juhuolew — XoAov iu} wuvios ei 
EIUYaroıg mavasısy, den Zorn fahren laffen 
chung bes Achid, gegen den: Achill. c) So auch 
Rt 
ıy rivl, manerealiquem, für jemand aufbehal- 
fen. Aeschyl. Ag. 1160. &gol. de ulavaı oxi- 
ös. auPyueı dopl. So fcheint felbft-der Dativ. ſtatt des 
ativs zu ſtehen Plat. Phileb. P-253. ro Toy rod Ooo · 
—VV Blov 016$° o⸗ ToUToV Toy Tpomov oudey Emo 
, für den, welder — gewählt batr 
I" giebt es kein Hin der niß, wo dann Emonahüsı in ichs 
— ſteht. Foren 
So ſieht der Dativ bey Verbis und Adjectivis, wenn 
Bin Deutſchen die Praͤpoſi ition für gebraucht, bey ex- 
oc leicht, yuhewog f chwer; Eyodog, EUXENOTOG, wu. 


er yimpflich, Adug, angenehm, und andren, bey welchen 

- Dativ die Perſon oder Sache ausdruͤckt, in Ruͤckſicht 
| auf welche, einem Gegenſtande eines jener Praͤdicate zukommt. 
onen "Europ, — cu moi .Lool murnp Au rötα 
Wi J —— 
vn 5* xac/yvyrog. und öfter, wie im Eateinifchen. Plat: 
"Phaedon. P.147. &pe Exgei Bar ruvo Me Te br 


— | 


Be Daher find verfchiebne Hedensarten zu attiiren: | E. E02 
2. Der Dativ ſteht oft, befonders mit wg, um. anzu⸗ 
deigen, daß ein Satz nicht als allgemein geltend, fondern nur. 


Kb Porson ad Eur. Or. 663. 
| | 


Bin TEYUNG Umeppepovox To moAul Aw ß 27 ad. —* 
e felieitatem, wie es Brund Sicht. Daher Il. &, 284. N 


IR ‚gut, dienlich⸗ brauchbar, ſchon, —————— 5 


Unter dieſe Homeriſche Stelle ſ. Brunck. ad Arist. Ran. 851. 5 
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bi 
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e po f, MOYTERRCI amopov. 


ung, der Rage eines Ortes ꝛc. ſteht oft ein Particip im Datio, ee! 
























A Ya | 
Fr Sonia: Rom Sehraudd des Se ER 


in Rruͤckſi cht auf eine gewiſſe Perſon guͤltig ausgeſagt wird. | 
Soph. OGed. C. 20. Auuga⸗ Yap, WG vepovrı, me EN 
ans ‚odov, für einen Öreiß. ib. 76. emeimep 
yaros, wg Bdoyrı, für einen, der dich fieht, w enn 
man dich ficht. Man konnte Palyere ‘oder: Be Pr 
®, 2% 
ſuppliren. Plar. Soph. } P- 220. —— WG Enof one 
dmrarren. Rep. TIL, .D 267. ow@Ppocuvys de wg arg 
00 Ta Foinde neyıore;, für Das Volk. TR Anſtatt deſſen 
Plat. ‚Soph. 241. xhemov 1pov xol Oxedey — wo 
r 2 


So druͤckt der Dativ die Meinung ot ober "das net 
Perſon aus. Soph. Ant. 904. ul role ‚ey Thames b, 
Dpovovaw ev, nad) dem Urtheil' der Berftändig end 
— den Scholiaſt. 2 die Redensart ug  Enol * de we 


® — — — Plat. Rep. Vin p. 20 ae 
vurious Kol don zu) W were Jvuwgels Tor — 
Bnuorepoy eireis & elirov. Ov ar rov Al’ R 97, oluavp, a 01 
yeno) unpoär. : PAAR wg Euo/, EZ, Eyay. dfropn 1 
Anſtatt deſſen ſagt Turip. Ale. 810. ws euol — ——— u 
ir Plat. Soph. p.-236. wc youy euol, — ———— a 
apiveu, Xen. Vectig. 5,2. ws eg RM: Herod. IB% 160%. N 
mug Aupeio xpic̃ —— — — 

> 
b. Bey Beſtimmung einer ————— der e Ensfere J 





welches die Handlung ausbruͤckt, in Ruͤckſicht auf welche jene PR 
Beſtimmung ftatt findet, Man kann eg durch einen bedingten " | 
Gab auflöfen. Herod. II, ı1. epfuntug en „RU v dien J— 
Nõ⸗oa⸗ & TV eupeny Jalassav Nnepar UvaisınoUyTu TEnGe 
 eloyra; einen — — wenn man — J 





d) Heusde spec. crit. in Plat. p. BEA, A — N 2? 


€) Valck. ad Hipp. 324. , Toup. ad Suid. I, p. 154 ar 4 
Lex. Soph. p. 744. wi: iR 


) borilk) 3 
i 1 9 Ave 
⸗ \ ® “> 
\ = "4 
> v — 
























} ib 29. im α— — — vo or ——— 1 

osl. I, 181. IV, 25. Thuc. IH, 49. To uy N 
vünrone vo nö vun ayav. Sepudy 7v. Plat. Rep 
p- 275. mp0G Te 7dovnv we) mpos evdoflay na) ae 
* — ö ‚uev. — vou —— he ö os 


— Daßßlbe gefihiee * ARE wenn an⸗ 
igt werden ſoll, daß eine Handlung geſchehen ſey, feitdem 
ewiſſe Perſon dieſes oder jenes gethan ‚habe. n. 5295. 


aa, feiedem wir hier find. @, 413. duwdenurg 
of "1005 Heinevg. vgl. Od. 7, 192. Anſtatt deſſen ll. 


* mot. Eurip. Ion. 353. Xpovog de Tio To mad) dia. 
| Benni: Xen. ‚Heil-II/ 1,07; emel Nuspe Ve 


Bd. u, 124. „oovoy de Eyyeyeadı rprBomevw To Ana, 
u Ey ETER T7s ödev, mare vnv eiAnov Tous Aldeus, I. 
8 ete. während das Volk geplagt wur de. 
— 3x b. ı 45: HoxuAgr udv dy deu nuro) Alyumrioi Pœd eva 
ren 86 "Aussıv Baoıhea, dedyAwrai por mpocYe. und en. 
Me mc, vom Herkules an, nder — Hefe. 
elebt ge 2) 


h a: 


1 N mand in Anſehung der Empfindung angegeben wird, ficht 

bie Yerfon, befonders bey den Verbis fommen, mit einem 
i " Particip oder Adjectiv, welches die Empfindung ausdruͤckt, 
im Dativ. Od. @, 209. vymoxv α oQwiv 2eido- 
F ‚Evoscıy inkvm 07oscı dumwy, daß ihr euch alleim. 


i 


9 Valck. ad Herod. p. 104 29. 





ar. er ımAeous, 707 — —— Aehnlich iſt He- _ 


>- ! ' , ET SR 


—9 


em. ae Gebrauch 6 Datbe. 523 h 


s KR — de 404 vor Dt Evdenzrn , or R "Itov — — 


jo be ——— Bin 354. 2v 4 — —— ——— N 


x 


x 
Bi 9d. Auch, wenn die Beziehung einer ———— auf; je —* 


RA 


ich hätte dag nicht gehofft. Herod. IX, 46. Era 


* dia. 716 y76 eDwv rov arparov Beyal. vergl. II, 3. Soph. 


v 


F 


N yovaoı, zo) —— eiuev MOLEEIV TRUTL, da wie uns 


FE) — 


: Ion. 654. ö g eunroy avdpument, way Kuovesy Kol j 


plat. Gorg. p. 7. & aUr@ Bovkonevw doriv. 


ovn Gvemıorjuocıy, er: oud ar — rorors —— 
las, Adıyvaro % &A.wv Doßov —— d. b. nach dem g 
Edhbel. roru⸗ BEU nal Ye; wereipuo ds, un) vun dvemior)- 

RovEs Eore. ” 


a . * 
M * ⸗ * Le 
Kae x 




















4 . 


524 ern Von Gaben de des Dati es 


nah meiner Ankunft ——— Soph, 0ed Ca | 05. 


mogouyrı mpodQpxuns, du kommſt, wie ich eg wi 5 
te Trach. 18. xpov d Ey varepw Ey, gouevg depois 
"6 nAeivog PAde Zyvos "Alunyvys ve moic, mir zur Us, 
be kam er. Kurip. Phoen- 1061. Ba — 
rov — — Oyßalav rwds yav vor aome wars“ ah 


ua Auf ähnliche Weiſe ſteht oft bey. den wabis 
und vvecſæ⸗ ein Participium der Verba wol len, wü 3: 
ſchen x. im Dativ; wo dann bloß das Participium, al 8\ 
ber Hauptbegriff durch dag verbum finitum uͤberſetzt wird, 
‚Od. Y, 228. ovn &u Epoıye eAmonevw ro — ——— 







— = — — 


av æöro! — nal ndouEvorsıy Nurly o⸗ —— Ye) { 
über eure Nede freuen. Thuc. VI, 46. #5 Nine 
mwpogdexgouevw 1v ra wep) av Eysoræluv, Nicias 
erwartete die Vorfälle in Segefta. VI, 35. 0 
Kooravıcraı eimay,. orr * —— BovAouevoıs. eva 


Fu O Ze m en Vu 


'Oed. T. 1356. SE -Aovas „u wol — ay u „Eur. 
unıov eivai pm 0 yonog, R 7 Quaus I Eu mupEiye rw de. 


amoxpivergu. Vgl. Lach. p. 178. 179. Cratyl. p- 231. 
Rep 1. p. 209. P) Aehnlich iſt Thuc. V, III. — 
— Hol mEWEIPUMEYOLG &U 72 yeyoıro nal valy E72 “ 


5) Musgr. et Pors. ad Eur. Ph. I. « 


‚h) Valck, ad Herod. p..666, 3. Dory. ad Charit. p 2 ed. Pr 1; 
Koen. ad Greg. p. 173. ar 


M ’ \ ’ * 
en F * r \ ..* 
} — 8 





















— militibus exaequatus cum imperatore la· 
Y Br esser. Tacit. Agr. 18. quibus bellam vo- 


er x I Au 
ie 





* Pronomina, welche die Handlung in Beziehung 
—* f eine Perſon vorſtellen, aber ohne Nachtheil des Sinnes 
auch wegbleiben konnten; ein Pleonasmus, der auch im Las 
teiniſchen und Deutfchen ſehr gewoͤhnlich — set. 
Hear eirtuevnt —— Towes, Kyavov, IAovyos ware! Dilo axd 
I enrol, yorwevas &y ney&oosow. wie Herod. VII, 68, : 900 
| ee Pe Moog Paoıkya, Megane. Soph. Oed. C. 82. 
rexvov, 7 —— 7ulv 0 gevag;" Plat. Rep. T. pP, 179. 
| Me Fr m) GE opus are msplopx nal oun umopurrei dsoweyon" 
| — ye wöry ovde meoBara ovds morLEyR IVWEHEIG. Id. | 
—9 rotag. p. 122. & Aroſt rk av 7 * did. Zee rede ray 
(£ ‚porexviau vielg avry⸗ rörn⸗ ry⸗ ———— er od 


00) af ef 2027, rourwy didaon.Aov Davyyas. N 


al ’ > Nora Hieher feinen aud) die Stellen Pla. Theaet. p. 51. 
11 ag 67 * venv —— — —— Emeineis und u sudv — ——— 


in — g. Theils wegen dieſes Sprahalbiauce, und — 

weil im Dativ uͤberhaupt der Begriff der Nückficht oder Be⸗ 

iehung auf eine Perſon oder Sache liegt, ſteht im Griechi⸗ 
RT hen oft der Dativ, mo in andern Sprachen der Genitiv 

ſieht, indem nämlich die Griechen fich eine Perfon oder Sa⸗ 

| 3 che im Verhaͤltniß auf die im Verbo ausgedruͤckte Handlung, 

I oder auf ein Adjectivum, dagegen 5. B. die Nimer im Ver⸗ 
IR haͤltniß auf ein Subſtantiv denken. Daher finder diefe Ber» 

8 tauſchung der * meiſtens nur bey Verbis In — 


) Hemsterh. ad —* T.I. p. 432. Wessel. da Herod. p. 649 
91. Taylor. Ind. ’Lys. p. 916. ed. R. Fisch. 2. P- 232, 


- 


a I N. 


a e Nachafmung —*— im —— — MAR ya 


“ Daher fiehen * Verbis aller Art bie Dative der a 


N 


Bi a nee 5 er m u 


— 
ME EN 


*— 
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4 % 


Eu 


OUKETL Col reuve Aevoosı Oxos i. q. renve sov Dder wie ar. 


eipyuei Groux. Vergl. ‚Xen. Cyr. It, 2, 4. — Pia J 


F * y j f * 
4 » | ’ } ! Ye BO Y 


* u — 

























Sontar. Rom Sestaud des Dario = | 

—— pr 
AN Dativ ft. Genitivs in Bezug auf ein Verbum He 
‚rod. II, 17.9 Ey 797 rou odwy Tw Nefip dor) je. 
Thue. V, 70. Da u Smomunseh, aurolg 7 ik. ' VL 
3. mposunnFEyros &v06 Enuorov, Omws zur vn 7 
wel ve 7 vaug mpocßel, I 39. Adıyyeiov TO xolvoy, emo 
dy wurorc of Bepßapos &u 716 Xwpas omyAdoy, dremonin 
 govro—radag etc... Diefe drey Säle konnen auh nach £ ‘| 
erklärt werben. Bergt. 1, 6. So auf) Eurip, Ph.' 1563. | 





f. Eur. Hec. 664. 0 nunolcı de 0v padiov, Bpororaw. | 


Hipp. min. in.. rod ou murpog Aryuaurou 4 Jnavov , 077: 
Tas ua.Arov e/y moiypa rw Oyn P9, 7 N "Odvaosin. 
So ſagt Thuc. V, 46. (Sud\svoy) ryv Boiwrav Zum 
ey. wveivon, in Bezug auf dag Subſtantiv; aber kurg 
darauf in Bezug auf das Verbum, & a7 7yY Eumpcglan 
ayyaoucı Boiwrorg ; TV neu Euunuxglav 0, Auneduswoyion 
Boswrois ovn 2Qa0ay ——— So auch Plat. Pr 
p. ! 40 sq. urhe Tode ve pol douss eu Agyso das, ro aus | 
Toug avdowmoug Ey Tüv urnuron rors Veors eivaı 5. w —— 
‚fur; darauf p. 141. haßt: —— ExXEi, BUG: euelvou Hi 
rmunera eh. *) —3 





2. Bey Adjectiven. Plat. Charm. p p. 115. 1 TE rie | 
EroWw& BRey —— —— rov Apwridov, nel imo 
—— wol Umo Agrar nu um Ehkay — —— 4— 


9— Na, Hey Subflantiven ſteht auch oft ein $ — je % 
durch den Genitiv zu erklaͤren iſt, aber nicht ohne Einfhränse 
fung. Denn er bedeutet eigentlich für. jemand. Einige N 
zichen auch Stellen hieher, die zu den vorigen Bemerkungen | 
gehören. Eur. Phoen. 17. @ Oyßascıv. eiinmos auch 
Di man avaoceıy rıvl ‚rast. ib. 86. w xAsıvov N 

k) Wolf. ad Dem. Lept. p. 274. ve | BE 


⸗ / 


? 































wen Dom IRRE des Datioe, sd7 


rd, Sand: wurpi, wo der Dativ rærol zu Aenon 
— 2 (nicht zu einem von beiden allein) gehort, her rlicher 
= Spesßling für den Vater, ‚und ofnoig flatt Ev olöig 
ſieht. . Hippol. 189. xepalv —— Arbeit für die 
1 de. ‚Thucyd. vn 18. nu) Pi One 7 Nulov Toy royay 
| 1% ey oglrn u dieeTacıc FosC veoıg & Touc roecvri. 
“pau; amoorpäyn iſt jo viel als of Mulov Aoyos 0, —— 
v maouyres nl dizoraaıy ERTOLDUUTSG. Fols veoss. Ey 


2 a. Stellen, wo ein Dativ auf ein Subftantiv beige 
Rate des Genitivg zu ſtehen ſcheint, find fehr felten. Pind. Ol. 9- 

3— RR BER ZEN AR. TE oi — Aldoyxev ———— — fat 
} ne 


| ———— ihr CH. mit ihn) erhalten hat. So erklärt 


m Sprache vorfommender Pleonasmus feyn kann, ol. airä, nicht 
ipsi, ſondern ſtatt des blofengor oder aörz, wie Ol.6,21. Nem, 
„32. ſcheint zu ar. h. zu gehören. Soph. Antig. 857. Eyavoas 
vr0s Suerdgev wörteu wAcıyvols Aahdaxidaıcıu, WI x. Außd. in 
De Verhältniß zu Alavors wöreov fieht, wie Zu zu yausas 
nizherase ‚Herod. V], 103. ö adv 3% moesßüregos Tüv mabduv Tu Kiuwvs 
zybeus 9 Hy THURLRÜTE maga 75 now MiAriddr rgeQbuevos iſt mit Bezug 


| m an das Verbum iv rgeöfkevs gefügt. Xen. Anab. IV, 4, 2. asia 


TB vargamy heißt eigentih hatte einen Pallaſt für den 
trapen, welches aber freylich dem Sinne nad) eben fo viel. 
—* ls hat tte einen Pallaſt des Satrapen. Oft läßt ſich 
der Dativ fi. des Genitivs durch Supplirung des Partie. &v 
Hör en. ‚Plat. Rep. V. p. 33. reu peyisrou ügu Ayasao vy mörs ei-- 
er medauraı 5 xavavia vote dmızo dgois ray Te malduv ua ray 
vannäv. und kurz vorher: TÜN Yuvaay TE Ka) malöny æouavia Tai 
Bel. p- 38. m) 9 | Ä 


{ 7 


fi einen andern Dativ eines Pronomens, anftatt dag andre‘ 


IR 1) Fisch. 3, 2. D. 420. 
m) Hemsterh. ad Arist, Plut..p, & 





"Hermann Pind. Ol. 1 91. rav oh marıg (f. mario air) üregugipa- | 
e 1 nagregdy eürä Aldov, wo es aber aud) ein in der alten ungebildes s 


Yavardras Duo) — murgds romörsgrov olrov (Alymv), roü re, meö- 


oft ſetzen beſonders die alten Dichter zus einem Das 


⸗ 
J 


- X 


u 


und der Paſſiva mit dem D. flatt imo mit dem a; 


Sprachen diefes in den Genitiv ſetzen, ſo wie dieE hen 
auch mit einem Accuſativ einen andren eines Bernd 


Ypeie YuTv wurors, als wir ung felbft angehören. 
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des Genitibs verbinden. ©. unten $. 413. Anm. 6. Ge⸗ ai 
wohnlich ſteht das Pronomen pleonaſtiſch, wie f. Ré * 
cł notre nor ul murpl Dihz Opoveovon, mapEaTyG, 
du mir auch einſt meinem Vater beyſtandeſt, o⸗ 
9 viel als 7aro BD. vergl. 6, 219.. Herod. I, 24. TE * 
of npemezuevoy Ta mase). EBTEGR. 11,18. wegroplen di 
204 77. yvauy, wo 2 yuayıy eine beftinmtere Erflärung 
von os zu ſeyn ſcheint. Pind. Ol. 8, 109. xocuoy, av oDıv 
‚amwoev Zevs yEysı. ihnen, nämlich ihrem Geſchlech⸗ 
18, f. yeyı spwr. Nom. 7,32. rel Yeuldeoalv 
‚of moravz moxnvz x asuyov Ersorlrı. Selltuer iſt dieſes bey 
den Attikern. Arist. Av. 812. Dep m, ν— robvon 
orou ry mokeı; wie nr. f. Plat. Hipp. min. p. 200. wnvouv 
Eravspfo 9a, up 01 — einy epwrwv 7) emidelgen $ 
dir d.h. deinem Vortraͤge. TE | e 


i. Daffelbe Berhältniß ſcheint bey der — ber 
— ElvaL, YYUEC FL, umapyeıv, f ey, mie dem Dativ, 


EEE 7 SE "ee ae Aa 


Grunde zu liegen. 


‘8. Eivar etc. Eurip. Heracl. 298. oun dor ke 
m& , ei oh. Auoy yEpnc, „ rærpoc &o-IAov nayadov weQundyuh, 
es giebt fuͤr die Kinder keine ſchoͤnere Wohl 


— 


that. Xen. Cyr. IV, 3, 3. oudev ourws 7, uerepov, dor, 7 ! 


Gewöhnlich wird es, wie im Lateinifchen esse mit dem Das 
-tiv, haben überfegt, 4. €. TA» rundes — naher wo 
gaol, hatte gute Kinder. Daher auch acrecri wos 


So. ?) | : 1 te a a # 





n) Fisch, 3, a. p- 414- 


u m it un Ne “ 



















Dr © AEG *3 es id, Arc Pu — r 70 
ET a, 89 —J——— IN t — N he —2— 
wir r . y a ‘ N * x 
N ’ ER j a 
er j ei J Lan 
j d 


J — Eraipnr. Sägh, A 539. E77 ay⸗ 9 
IN. Alan: enter QuAsooera;. von feinen Die» 


—8 


Pind. Ol. 12, 3. an die EINER AURHET N iv var 


—* nayope —* Xen, Cyr. 1m, 2, 16. 
— —— momeosıy ward ſuãc, — — woher 
v4. und fonft fehr häufig bey Profaiften und Dich⸗ 
* Daher ber Dativ bey ben Verbalien. ©. unten 


om Adjectiv. 


‚en Anm. In dieſer Bedeutung Hehe der Datib oft, beſonders 
Hemer, mit * obgleich biefe Präpofition in ber Bedeutung 


Bien uud cs deht in diefer Confruction bey Yaffivis, um das 
‚tero geerbnete 2 Verhältnis, in dem das Subjeet des Paſſivi zu der 
Merfon fieht, durch die fie die Wirfung leidet, auszudrücken. IL. 
en xios Umo MargönAoıo Mevarriddno Inulvras ſt. des blo⸗ 
n Dativs. © auch ib. 708: eÜ rot alsa, eh dmd 2 6 


in Hesiod. TH. 562. ——— — as rexgun üm PISE/E üm6 


MR insel Houfero murduysn Eurip. Suppl. 404. EN, Saviv- 

| I — — dierded xeig) HoAuveinous Ürro. Iphig. A. 1284. Mwdigev 
vie IT vv (Fir "Errdde), 6 O70v ev os, TeRvov, Amos, Yerdodzı, uud} kap- 
29016 Umo, "EAAyvas Övrzs, Aluroa surästas Piz. Dagegen Plat. Lach, 
73- Boris suyzivs_ömo muıdorgißn Ayayı EHER a fl. im . * 
ergißeu.) Rep. 1il.p.271. md Ta codwrdrw Xsipwvs TeIpmupevos. 
väll. u 213. vi bs und rü wer) ——— „Bl IX. 2 a ‘ 


Der D ativ bruͤt auch die Richtung einer Handlung 393 


) einem Be aus, dieſe Richtung mag nun eine 


2 e) Fisch, '3, a. E- 399 sa. 
— —2* Lennep. ad Phalar. P. 242 


Eynmn Von Gebeuh dr des Date, ‚529 fi 





* 


5 sur Atheue empor. JJ 


Aue) 0’ Norsauro Jeorg de gering aueaxoy. 


Col ve) ER Envroug emidslkon, Hrı miorol eis. Di | 
SAVE Plat. Rep: Tl. p 2706. Aristoph. vesp. $ 


- ‚Plat. ‚Leg. II. p. 128. ae) van, yo wu x 
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So auch die Veabe Bitten. n. — oro 
aleıyeviryam, baten gu den Ssttern, we man | 
Geſicht oder die Haͤnde empor richtet.» nl. Y» 318 „ ı 


Cyr. V..9,02.. euxyovraı Mao gets —— 


soph A). Een PT, ce — Ebrg —— paraı 
‚Tu Pos donous yohsiv. Go auch wbogeuxer al Ti 
‚gleich mpos fuͤr ſich in der Bedeutung zu, gegen) | 
—* regiert. Xen. er HN; LT, In ee 


BE nr — — eine RR: Yrtifern elgenthl 
liche Conſtruction war die mit dem Accuſativ. AR ur 


Ey 


Andı. 1107. 4 vervian, vl 00. IE uureufo —8 

vor 
7779 Yiyverdes, mohhn 0 wer wreväur w 
se 075 aydzumg HorE TRGS ToU vieus — Knie 


So auch —————— jurjemend auff: 
en Eur. Suppl. 323. opxs, & Bew; wc, neneproß 
(die als unüberlegt Berfport erw :d) rais 
TonoUcı yopyov bs ayapkeweı on — Ion. ı 
"avıB% d "Eos urgevs, o re ——— do. nos ovnerı Axrac 
meras, Alov ———— —J— Aubee * baeche 
— — vd’ — * Te vrddos — Kt. * | 

iv ließt. Plar Charm. p- ILL. aveßi v⸗ * 
‘OP Jar none & EUNKRvOV ri cv. Eben fo eußkereiv Twis 
BER AD 314. i ni As; 


g) Mocris p. 314. Fisch. 3,2. p. 372. uns 


er N — U N al MT «0 “ 
























| ı jemand. auffiehn, um mit ihm ju Hin & 
7 u en II. —* 635. —J Be: 


* river. mo0s, eis, er mit dem ——— — 
⸗⸗ 920477 — drsay ouAleygsewor Ty01 Yvalysı. ar y 
Mn Tas Molæc. Eurip. Or 1429. & d& Alvov yhanarg: — 
danröhc. Moos, uar I Ero mein. Go auch Ari- ! 


stoph, Thesm. 1055. lol yEenuosv Em} rogelx. ſt. moog % 
ir 6.) j D 4 “ 


RS. ri, Grund ſcheint bie Sonfriction d moorqual Fe R —— 
J—— einer Beſchwerde nicht weichen, 
nicht nachgeben, gxcipere, zu haben. Xen. Anab. II, 
—* RI, EAgoyruv Hepswv ur) rou quv aurols aueh oro-. 
“Aw, 06. &Qunovvrwy TaG Avivac- — — würois 
— * rolumawures Eviugoxy ——— Hellen. viL, 5 J— 
FeoTi Atyeıy, we T0LG amovevonmwevoig oudels & — ömo- 
are ein. Thuc, 1,61. mokıv weyechy OPHOUVTÄG nu) Ev — 
—* ———— aury —— Levoug xoswv no) Eu aQoper % Teig ' 
syioraıg Edeheiv ÜQlsracdaı, und nv aElaaıy up 
aDauigew. - Gewoͤhnlicher nimmt es den Accuſativ zu fich: 
Beyde Conſteuctionen verbindet Eur. Herc.f. 1352. — 
ii unQopa?ts vag sr My ÜDloraraı, oðd Evo wie 
— — Bekos. 





—— 


ca 
E 
Ken 


* ——— 


ı 
& « 


N © Daher regieren. den Dativ die Herba, welche jur — 394° 
- ſtimmteren Bezeichnung des Begriffs der Richtung. auf einen 


Nie 


Gegenſtand mir den Pröpofitionen ex und acc zuſammen⸗ 


one find, obgleich diefe Präpofitionen für 09% in jener de — 
deutung den Accuſativ regieren. 


Br Ne: El, ömarpareter den. Eur. Med, 1182. durAoov 
—* ug würy 7 dmsrrpurebern. Arist. Av. 1522. of de 


Es) Abresch. diluc. Thuc. J. —* 92 s99. Musgr. ad Eurip, Fhoen. | 
er ——— 


FE RR 


. \ 
s . ö ö * 


sr Star. Wom Sehtaud des Dat, 


. Beoßagor IR — — - ———— Quo” FERN ol | 

Vergl. Vesp. 11. Xen. Cyr. VIII, 5, 2$. erefilun rw. 

Dem. in Mid. p. 583, 23 —2* Erefei ro wra ph. Em i 

geigeiv ni, eig. Die Yand an et was legen, unter. 

nehmen. Isocr, de pac. p.180. C. rag — van 
@UraIg Erexeiogoan. ‚Erepxeo vol ri. Isocr. Pan.p. 252. 

Ch ömehyhude —* ro mapinnıxcncde.) Dal. Xen.M. d 

I. IV,2,4. Plat. Rep. VII. p. 212. Ss auch Ereyyehzv. vum 
/ Soph. Aj.989. T076 Javovo/ vo ‚Qikovar mayres WEILE 

Pi voig emeyyehgv. (dagegen ıb. 969. mas dr Tod | 

Emeyyehyey Ev 16705) Xen. Cyr. V.S8, Eym don — 

4 nur TnG vy⸗ 1dıov duvar, 7 o9-OyVen OUrw 52 
ide aus Eyovg Euod ———— #00) Emeyyshwyrag eue h nt 
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Anm. 1. Diefe Verba werden auch mit dem — 
funden, inſofern man nicht auf die Richtung der Handlung gegen 
einen Gegenſtand, ſondern nur auf ihr wirkendes Verhältniß Rück-⸗ 
ſicht ninımt, oder ſich die Präpoſition getrennt deukt. Soph. Trac, 
74 Eiforda Kupav Daciv, Eipürov wor, Emisrgareieny kürdv. Bol. 
362. Eur. Suppl. 648. "Adeaors — — Emsorgärsuse xædaela wor, y 
Thüc. IV, 92. eiötaos ve 05 (Mit cd) daxios may Igkon vos mir, 
Geneg "Aduvutoi vüv, Embvres dv wiv jauxdkovre al dv. c ar 


| uivov Zuuvöwevav üdeerrepov Emrsorgarebeiw.t) — Demosth. in in) 
> % Mid. p. 549 24. Zmegheimen vob dövov dv Neben En "Me 
zod. v; I. as 02 (Degwstous) Emixsigieid, u) Ä # ie 
Anm. 2. Wie imeyyarz, ennfrwirt Hetede auch wereyenke 
III, 37. worr2 raydrparı uareyirane, 38.00 Yig dv igorei ve J 
vouzbosss Enexeignse narayeriv. Vergl. ib. 155. Ws, 79. ha — ) 
y nn, Ä —— Ei 
ab. Tleoe. fie mpogexem Fov vovv vol mpsyasin. | 
weosyerzv rivn Lucian. D.D.) 72.0 mposßahhew. vn, | 
angreifen, z. © z2 rege. Xen. Hell. L 2,2. — 


y 


4 


6) Valck. ad Her. p. 531, 64- — 
t) Valck. ad Eur. Ph. p. 101. AN. u) rn 


-u) Perizon. ud Ael. v. Mm. VII, 13, Reiske ad Diem, — m 
14. Valck. ad Herod. p. 393,99 


' pi. Rom Gebrauch de Date 533° 


J % zw: Xen. Cyr. I, 4 27. -— Herod. VII, 6. ‚Ileı- 


mposwpE&yovro o/ (rw Hep&n) was kurz nachher mpog- 
Blenden und I, 123. —— ru⸗ heißt. Xen. Mem, 
8. II, 11, 11. ‚mohu diadeosı To nurx Qvaw re ni) —— 
— mposQegeodun | 



















N 2 
. 

Ant. Auch diefe Werba werden oft mit dem Aceuſativ con⸗ 
Br z. E. ae rwz2 $. 393. Eur. Mei. 1159. äyuxov lud 


Prapoſitlon noch beſonders zu ſich. Xen. Anab. V, 2, 4. Cyrop. v5 


Ne U mgosemeiv, mgssQwveiv, mgognrögseedus a) etc. regieren nur den Aeccu⸗ 
ſativ, wie dann überhaupt der Sprachgebrauch bierin — 


En werden muß. i 


wen. * Selbſt Verba, die mit Praͤpoſitionen zuſammenge⸗ 
N, st find, welche nie einen Dativ regieren, nehinen,. wenn fie 
eine folche Richtung auf einen Gegenſtand bezeichnen, den 
Dativ zu ſich, mie eisepxeoIa/ rıvı. Soph. Oed. C. 372. 
eat voly TroLG« YAroıy Epis nam. Herod. L 24- 
1 fe) — rolcı EseAdteiv ‚up ndovgv, 8} wehkoeu, Knol- 
— Head Tod apiarou av Ipumav woıdov, — Avæxwpnout 
* ‚5 roduvuyc & —— vé. II, 14. wur® TE Kom 
| von ecehFeiy oltrov TIva. Plato Rep. I. p- 153. 
æraidæ Ts Eyyüs 7 rou lead rehevrgoen, eigep xerwe 


* Pine deog nl Geovri; reo? —2 roog ver oun eisyei., 
Ph 


x elsgen dagegen p. 132. ovre vop ws Jayarw mRpOVTE‘ 
Ss — —— ‚Erırndelou Edeog eicq. El. Eur. Iphig. A. 1589. 
Be de r Aavoc oð kunpov eisneı Pgevl. ($. 392. h.) 


x 


x) Koen. ad Greg. p. 14 sq. 

—9— y) Sehweigh. ad Athen. T. III. p. 307. Ba 
Ki. 2) Koen. ad Greg. p. 14. 

je a) Brunck, ad Soph. Antig, 1237. 


le Bedeutung nach etwas riechen. *) mptsdpxe- i 


aroarıdewv. of Eyaßeßnuores 5 Sodae = u dh — F 


62057 Aödca sunarac. y) moosßdrrsv, ANgrei fen, nimmt oft die Ä 


| Ei ‚3, 12. Aristoph. Pac. 1890. #ö9ev Agoroü me wgostßare. z) mgognuvelvg | 


aed. p. 133. die dy rooræ audev mavu or Ehsswoy ' 


A 


- 


Er 
— 
— 
al 


N 
[6 
8 * 


k 


E 


| aber Valcken. ad Herod. p. 531, 64. ⸗ emepgerai leſen will. 


fe änderung des Sinnes vom Derbo getrenut werden Konnte, 


i obgleich oraremw außer ber Zuſammenſetzung wicht. cxiſtirt. 4 


395 Noch find folgende Conſtructionen zu merfens 


9 . emnlyblgew mv, einen fimmen taffen, 













vöroc ee Be ee 7er — 
was fonft mir dem Genitiv verbunden wird. Isoer. Panath. ' 
‚pP: 244. A. vv d ovdey ümepxeral Mol TOLOUTO. wo 


Sonſt regieren Verba, die mit Praͤpoſitionen uf ! 
‚mengefegt find, welche an und für fich fehon den Dativ er⸗ 
fordern, denſelben Caſus, wenn die Praͤpoſi ition ohne Ver⸗ — 






wie &vopgv ni rw. Auch erıorareiv rıyı Isoer. p. 91. B.. 


_ at te a ——— 


auQıBahkem rm. Auch Verba, die mit wepf  zufammene | 
gefeßt find, werden mit dem Datib conſtruirt, ohne daß die 
Praͤpoſition Einfluß auf dieſe Conftruction zu haben ſcheint. 
— Fe Paneg. P- 67. B. ————— rals > Br 


6 — dv vurw er 15 a 
= " Kopı dan, emersite bello. ib. 76. a7 & — 


Emiemoug (Eu vis Emieineiug) ado&le ro wAlov 7 Eraıyas 0 0 ” 
einorws a wo der Accuſativ gewoͤhnlicher Ru je 


lung flatt & EyEvero ad. 


gi mittere. Luc. Tim. p. za dmeyQioe er 


33: Hemst. ad u T. TI. p. 206. Dorv. ad Charir. p. son Yalck 
- ad Ph, p. 464. ‚Thom. M, p. 272 $q.« ; 


ce) Dorv. ad Char. P- 598. 


AU: ri N * „’2.;,% u" B.yr de 
7 \ SW a“ hf NT — 
N; J Per, Y * AR y a J * f 

















Em. "om Sesraug des Darie, ss 


ine ie. Thum. Anfart beſſen Thue. I, 87. EreVi@igev 
euro, .& vv ennAyalav ray ———— fast. PN 
Tction ſcheint daher (u Fommen, weil — J— en 
el iſt als yYov mpodeiveı, erayayelv rıvm Plata 
ucht: ed dagegen active Goig. p. 60. 7) ouv und yuy 


En EriyaQigew raus mapovrae. gl. p. 64. 9 


E sr. Ognieri de naAkımaoyw denro, demas, vom 
der Shemis. odır nahm ed der Th. ab. Od. wy 
0 
IP: 4, 33- ris (auguvium) ov more T przwvidog d ev ———— 
 padev EiQanos uureßos deguro Soph. El. 442: One“ 
au ya. & 01 mposQıhus urn done yeon rad ovv Ti 
S ya ö8 Euadar vErvg. Nehnlich ft Soph. El, 226. 
Ivy yao wor Bat mpos@opoy anovaasp Emo; rive\ 
—* — ———— ſt. roægo riuoc. °.) Be 


58* 
per I 
—J 
en 














Sache kann eigentlich nur bey Verbis ſtatt finden, weil ſie 
Fig einer Handlung denkbar iſt; aber oft ſteht der Dativ 
ach, bey Subftantivie, die von, Verbis abgeleiter oder mit 
ihnen verwandt find, welche den Dativ regieren. Bere. 
T ‚93. roliy ro Movoswy isoy docıs av Iommorsung 
anſiait deſſen Plat. Phileb. p. 219. Jeny eig av pw- 
weug dos fagt. Herod. VII, 169. @ vymian, eriueus 
— — univ en.rwy Mevek£fw TIn@pyuaray Mivos 
Aeuve uyviav denpunere, wegen der Hülfe, die ibe 
dem Menelaus leiſtetet, weil man ruuuosũ ruvi ſagt, 


— Ka dp malnımv ”Apeos Eu ayvıparas „86 yyyea 
ve 7 üparnayrı Tiuwpei ovoy. von wvleiw rıyı. Thuc. L, 73% 


9) —— ad Luc. T.I. p. 3 Valcken, © Herod.p. 6455 
„ 83: She 
| * ee) Herm. de metr. Pink p. 273 Abtesch, dihuc, Thue. I. p. 95 


[N 40. de —* uvujcac, ol Ede ‚garo yuhneov Byxyos. Pind. 


Muvac Jam wuepı eldonevp 2007.77 dudovri £eluun, mp 


— ea Yin Beziehung oder Nückficht — eine perſon oder 596 


Bun. Phoen. 948. (der rovde ) Daviav ala MM, douve.s, " 


2 Zuweilen ſteht det Dativ fatt &r0 mit dem Genitibe ; "IR 



























— er dydvero, von RN, Fin. — 
ov eo) vs Sheudrpius eure hͤro⸗ rav "EA Ivy, a 
"EAAyYsG LIT Eaurwy ro Myjdw ayreormoen, reg! de ofny 
oQlaın, add iu] iuelio nuradouhwseus, of u | 
Ödsamorov nerußohy. bon uurwdovAoov rıva rıyi. Plat. Ale. 8 
L p. 30. mv & 2 oh rot; Qlkoss BoyssıaD. 

- Charm. p. 134. ou de Öuosorgra, ruvo re zur ira 
* &AAwıg. Leg. IX, p- 18: ri suußovkeveig yav men: ” 
el 775 vonotecizs v7 rovu "EAAyvwV maksız ictot. 
Polit. I. p: 4723. E. rovs beyoyres TV ke: nal Tu ı % 
Tlepievdpov Opxsußoiig —— — oil 

. TEov sic ETITIURV. 9 | Ra 3 


8 N FR 


397 1. Der Griechiſche Dativ vertritt auch die Stelle N 
ateiniſchen Ablativs, und drücke dann die Verh äitniffe der‘ WE 

Verbindung oder Gefelfchaft auf die Srage Womit? eined 9 
Werkzeugs oder Mittels auf die Frage Wodurch? eines 
Beweagrundes oder Antriches, Woraus? einer aͤußern F 
Urſache, Wodurch? Weswegen? Worüber? wa 


Womit? wenn eine Geſeltſchaft oder Begleitung 
5 wird. Gewoͤhnlich ſteht hier , 22, dabey, und, 
nur in folgenden Fällen fiehe der bloße Datio:, = 


a. bey den Worten, die mit sun, uEr« (mit), öl | 
zuſammengeſetzt fi find: z.E. sucy: y ruf, vivere cum aliquo, = 
wenn nämlich die Präpofition ohne Nachtheil des Sinnes | 
von dein Verbo getrennt und unmittelbar vor den Dativ ger 
feßt oder, wo diefe Trennung nicht angeht, wiederholt wer⸗ 
den kann. So bey?! die ctivis. — ——— Herod. VI) 162. | 
on Eiiedı mevig wlel nore FUyrpoPog eorı. elubavo 4 
svußwveiy etc. 8) Mer« nimmt zwar in ber Bedeutung: | 





% 


9 Duker. ad Thuc. V; 45. VII, 21. Valcken. ad Herudl Pest 
100. V. et Pors. ad Eurip. Ph. l.c. Herm. ad Vigers a2 u 
47. Fisch, 3, a. p. 336. Heind, ad Plat. Sa p. 230 


® Fisch, 3, 2. p. 394» op | J— 



























ativ 637° 


fü a ge Genitio su fi —— in der zu 

den Dativ. 3. E. werdysm ıvos — mit jemand", 

iban etwas haben. ‚HEralTIog 3 zul, Aber in ge 

vos vu, Äersor/ RO; yerxweiet MOL, druͤ ft dr Das 5 

nicht eine Sefelfchaft, fendern den perfünlichen Gegen- 

ſte d des Verbi aus, wie in den einfachen Verbis dudavar vi 

, dori „eis ueheı nor.) Ouov z. D. Grokoyeiy rıyı, je 

1 ma d beyſtimmen, eig: mit ihm ſagen. O40yAw000G 

Fe, „der mit jemand einerley Sprache redet. 

\ Onamunds. zıyı, der mit jemand einerley Namen 

u Önorpopos ryb der mit jemand erzogen wird, 

m fi hm Tebt. Oxopos (Fon. orovpos), der mit einem _ 
eine Gränze (Dp05, ovpog) gemein hat. wi & # 

auch oıAsiv rırı, (welches cine Ak von oo 22 

bejemand umgeben. u 


um. Dt Anden fich Die mit 'sdv oder dueü ————— 
etiva mit dem Genitiv. Herod. II, 134. Pins w — — 
Pure Aödg Alsamou ou Asyorosoü‘ a) YA oörar ’1Adwovaz Iykvs- 
— Plat. Phaedon. p. 103. !ya 32 na) aörds yysöuzı dm ödou- | 
| * v3 ye ev röy „unviv aa) degds sed aurod Seod. Soph. Antig. a51. 
— Eivaruae rüvudru Seöv Alum. Arist. Av. 676. © Blau, & Eoudn, 

3 gurdrn, boviuvmdyrav Zivvons, rüvinüv üpvov görrgod! 
ävder. Plat. Phaedon. p. 195. 700 Yyurod Zuyyerä. Vergl. Phileb, p. 
* 280. 320. 1b. pı 208. ®iAußos Ayasov eivai —*& To xætger⸗ mäss 

= oi⸗ wu Noriv war regyıv zul bau Toü ydvous dam) roürou Eip- 





Suvm ‚1b. p.291. roürou ZupQörev, woväs Emouivas, Isocr. Evag. 
| Di / 
4 192. C Teüugos Larazuiva ⸗ardæsioev, ————— noifoas rüs mpörs- 


| ee wargidos — 
"8 — —— 

J re Bey den Verbis folgen, EreoIu, anoAoudeiv, 398 
| Ir ev. Daß der Dativ bey diefen Verbis nicht den perfonli» - 
Fr Gegenftand derfelben, fondern eine- Gefenfchaft aus⸗ 
drückt, ſieht man daraus, weil fie oft mit pera, sur, Eu etc. 
Be Ben: Soph. Trach. 363. nn Eüy Houude? 
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a) Fisch. 3, 2. p. 394- — 
| ei —* Fisch, 3) 2. P. 401: 
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ro mehren € — — ———— Xen. Hier.‘o, DE; 2 

_ ein mokv mehhov J Zu woran gubmepon: ' 
Cyrop. vn 2,36. guy wo vınaaı, cup. iaN,,- 

bodure⸗ za 0 ‚BnoAoudor Erb, — Hesadoy. 228.7 
Ir Tor Wudiune, ner: ‚aydgeeei Aypog Emm: &% -Plar. } 
.Pp 247. ker Eensivov ToV Aoyov Emeueya.. ae „3 

Ne Ä Eu ruye: ne ——— * —— "Rat, ‚finage? 
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RR Xen. Cyr..V, ie — ewi wiv rw Ba 0 Mn 





BIN) movro, er! de sw Kopp of Tlepooı, 7 "a roðro 

By! ann at A 

— Am. Daher Xen. Cyr. VII, & 18: #2 durgina 
ER PN vdy vunegindv dsıedexgscoda: IN der. Bedeutung von 


HERR ‚Sof iſt Ind. ein V. ransitivumy. wie das SA: (exeipere, | 


8, "0 Wo Werben auch die Upfectiva und — die, 
—* jenen Verbis abgeleitet ſind, &noAoufog, anohov dc, 
vos, oder in ber Bedeutung mit ihnen übereinftimm 
dem Dativ con ſtruirt. So AÆMe mit dem Dativ, Pl: 
| tyl. 83: ori rouroig EEng eoriv. dixdoxgac. Euri 
EEE drom, 802. W5 axuov HRH d1280x09 ev. j4 
Be — mopaiveran. ‚auch Yas Subſt. — dundoxg. Xen. Cyrop. 
‚17. Sdadoyy 77 mposhev Qviuuy Koxeran er 
0 20 ddoygs mic dem Dativ. 1)" Doc finder fich duxdox, ; 
n auch fehr efr mit dem Genitive -Soph. Philoet. 887. — 3 
Geyyes Urvov dundoxov. Eurip. Suppl. 71 yon | 








I VCHE xera vouv, yowv dudoxos. 6 er 
⸗ 8 h f" —* 
* RX, 
39 0. fih unserreden, ———— aid are 
—— —3 p. — Theophr. ch. 3, J 20, A 
f% R 8 
| 9 —— —— —— 
Heind. ad Plat. Phaedr. p. 262 
A Ban. . Valcken. ad Phoen, 374 Schaefer —— in Dion. He 
30 Fisch. 3, a Pı 405. 1 N 
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Se oa ich ER rim Pr ER Bedentungen. REP | “ 
vw cken. VII. p. 236. fi verföhnen. 
dieſes Dativs der Perſon in wiyvuoge? rivi etc, ſteht 
en, wenn noch ein andrer Dativ des Mittels, Werk⸗ 
zeuges, der Art und Weiſe ec. hinzukommt, der Genitiv, dee 
v dieſem Dativ regiert iſt. Hesiod. Sc. Here. 35. Fasi x 
vuoQßüpov Hienrovovys euvg no Piharyrı ame. = 
1 b. in Merc. 4. Meix, Arog &v Qhorgm uyel e 
"a © auch oizewvoso.. Plat. Parm. p. 74. Zu # 
eds av ‚növoy / — cov Pill Bovkeres Fuer * 
En 12) uyyptuneri. ſt. ol, 
„4 reiten. eoigen, uörgsode (und die Compoſ. 
iger duı), ah ah Xen. Mem. S.111, 9, 2. ‚ar I 
—* Vap,. or. Iuudar nal Opzues 'oin kv rohuyasav, com 
fe dopurıs Außövres, Aunsdwimovlorg dinuage- en; 
| “ Pauepev de, -orı nu Nomedanovios our a 
u. un] anovriois, ours Eau ss aıg dv ro£ag eJehoev I 
ayaulleotu Hesiod. Eoy. 413. dußohepyos “ 
ergo walmleı Pind. Nem. I, 37. on 0 Ev ei \ 
Bela ‚odorg arelxovre pepvnosar Qux (cum indole 
tare ji. e, parem ad ingenium industriam et studium 
a —— Eur. Hipp. "431. novov d& rouro Pac anıÄAn- 
e: &ı Blow, your Imalav nayagyv.. wWetteifern mit 
dem Leben, fey ein eben fo großes But als das | 
xX ben ſelb ſt. Theoer. I, 136. 27£ opEwy Tol onumeg, . 
&ydocı Yepdoaıyro ( leg. duolaavre. ©. Anal: B. T.ML. 4 
P 250. Virg, Ecl. VID, 55.) dinageadws Ti, mit je⸗— .* 
n nd sechten, ihn anflagen. Plat. Euthyphr. p. 9 
her die mit die zuſammengeſetzten Verba, Urunrsver ruh, Ku 
er e cum aliquo —5 — Xen. Cyr. VII, 5; 523. —E— 
sel rıyı Theocr. 6, 15. dizeldsıy vıvl id. ER 

Daher komme die Conftruction weigyIgve/ riu Il. &, 
* Q, 225. feine Kraͤfte gegen jemand ver» 
pn Thuc. I, 73. Prubv ee Kovor — 
vyevuacı To Bepßzpw. 
mm) Animadv. ad a. Hom. p. 20(0. 
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res bey ſich Hat, ſo ſtehen Pils in der Bedeutung fammer 
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‚megol, Imweic, owAlroa, Wıhot, mehragrch ferner. v786 © 
Beben wenn fie eine Begleitung angmachen, meiſtens 
im D ativ ohne cv. Mered. V, 99 J— of — 


Pr — 046, Il, 2. — ya & = 


nu Epwacıy Kasov lovres UexrpoxAov uhtchupev. ‚Herod. 


‚vr Ewürw eovrav wolaresy Ta renva He. rg yvainag 7 


— “urolcı vewgoluors. Eurip. Suppl. 92 . 


























s40 Spar. — Sen des Dat 38 n 


Anm. I» _ meReuu?v wird — der: —— angre 
mit den Accufativ conſtruirt. Dinareh. adxv. Demosth. p. 
R. ruoirav auußosrwv na) iyenövan Kipeaci Tugend [7 venisame 


Av. J REN, \ . ae 
j) ns — N, 


Anm. 2% Anſtatt moAsRelv Tuvs findet ſich — * Tue: Mi 
‚Paneg. Bi be. C. fiel 34. 9— Tols Regßzens aüraüg (Foös Se 2 
eur, — - — mels vg elderhnıze Inalsavsa moArusuvres. und öfter. 


Be e. Die Morte orpx ‚706, orolcc, Trubpen, Me 
te, Erpzriwran, U und Die befondern Arten von An. 


emıncoro elaocı vyuri. (00. —— oe ro ro | 
roürw (cum hac classe) oveg ec Poeoos, — uev a | 
röiımov Ev Kopysew T75 'EPeaiyg, wuro) d& dveßevov geı- | 
$; Bet * — wanu.) Thuc, 102. ——— 4 


u) Opinge arpare Teroroyvnalov. III, 96. hie 1 
vos de TW OTparw Eu rau Ausg rov Neyalay To jep® —— 
Emopevern. u 
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f. Wenn ein Wort, daß bie Beoleitung ausbruct 
im Dativ ohne sur. Il. wg RR, wUrolg Im mwoıaı \ | 


U, 47. # ri Vavoy aurwy (Ayvrrkov) TERIEU "DOG, wi. 
rolsı inariorcı Er @y Baye Ewüroy. Il, 45. ran h 


Tlorunpsirns ⸗⸗ Toug vewgolnovg auveilyaus, EIXE Erolnoug. 
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— nn * — J— 
2) einst! Obss. misc. IV, p. 292. ‚Dorville’ad Char, p, 5 
Wessel. ad Diod, $. I, p. 305. 0.) 2 
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% } Dia).govs ye nah Fonoy BEN NH — 
—— 8906 wurols vedypimrois, evhoyodnuy ei R A | 
; Isoer. de pae. p- 176, B. ei Alyvrroy PEN ——— 

| mheisaoz Tanpeıs aurors miypwpacı RER BE aM 
ycav. Selten findet fich vv dabey. Hom. h. in 9 J 
} 148. 8 Ev. vor EAmesglrwveg Ixoyeg ycosſSorros⸗ RR, 0 
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ET ouy wuldeocı na) — —R a; wo aber | Ruh d 
acht aurolaiy mulleceı ‚richtiger ſi. u N “ 


J Hieher gehoͤrt vllleicht der Sprachge rauch, da ein: 
ne zweymal, dag einemal im Dativ ſleht, um u 
he lande Fortdauer eines Zuſtandes, wo eine Sache derſel⸗ Mn HS 
A n Art Auf cine andre folgt, zu bezeichnen. Hesiod. Th. —9— 9 
2. alinev EvIe na) I Depoı mpo Jvcdir Juci- PR, 
‚ Sturm auf Sturm, "Soph. Oed. T. 175. Eh- | a 
/ ga “av ZAAm meoslduis — — Opmeyon Knrav — ak. 
gov god. Bl. 236. AAN ovv EUYOLx v. ud, — Pe Bu 
— ——— &raıc. Eur. Ph. 15 10. &ar& Povw ®o- Rd 
vos Oi — bonov wheoey. Sonſt ſteht eri, mach, N BR 
B | 3 Dans hi) en 5 —J 
MB omit? Woburh?, wenn ein Mittel oder gor 
Ri Bi —* angegeben wird, wie im Gateinifchen, 3 .&, U. By 
f 99. FoVv Gn)TTpw Eiuvaöner, ömanAysugue TE nun. DM 
Xe vr. IV, 3, 21. ‚dvosy QIahucid OpW. Auch, Di) ru 0 
erfonen : Xen. KYr- I. 15, 709 Tiypzvzv enfheuce 9 
m di , 4 er] rov —3 u) ———— —— —— ERDE 
moo 501 Elev TenToveg TE nl Audodorar En} EV, 7 vov Ao- * 
yıov wxero keyyelos' o de Köpog rorc magovcıy (T& 
“ nie ArJodouoss) jereiigıgev. Sn, bdiefer Bedeutuug JJJ 
Dativ auch bey Subſtantivis. Plat. Leg. I.p. 18. xæ- —— 
— — — —— Bewegungen, die man mit dem 
9 rper macht. IV. p. 187. 9 reis Bekesıy —— das 7 
hießen mit den Dfeilen. 9 — 
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— DR 


) Wessel. ad Herod. p. 126, 20, ‚ Herm. ad Nie! p- ss 1. 4094 m N 
» Heind. ad Plat. TE p- 131. ur 
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Alan Koya Weis mælę —* yorw. Mit. doppelten D 


al oAwy Edvmy Qohadı u) CRro&malg ya 6 074 Too 


%. Beososlreivgoı® DR mie Hülfe vieler Weiden 
rurben, aus W. mahrfagen, Her. IV, 67. —— c. 


uhr vaüre kuvreive, HdH2 Troörmv, chov doydruys alstavöpede deu & 


2 * X rn. er Y 
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#592: ontar. Rom tem des Dat 08 
Daher ſcheint die Gonftenition des Verb 3 8: Mm — 
dem Dativ, wie im Lat. wri mit dem Ablativ, zu fol 


wenn nicht der Dativ auch in dieſem Falle eine Begle 
anzeigt, da Sophokles auy damit verbindet Antig. 24 ı 


wird es, wie im Lat. uti aliquo monitore, dur) sim oder 
als überfegt, Xen. Eyrop. VIII, x, Ir. nu meh & 13 


ror rıalv ein xpyareov, daß man einige von dieſen] 
als Wädrer ber ———— — 1— 


In Pieter RE fteht der Dati — Ar rt 

Gerbig, bey denen man im Lat. nnd Deutſchen nd 
zeug oder Mittel bezeichnet, z. E. renuxlperger 707g rod. 
ge wuohoynymevoig, aus den, was eingeräumf k 
war, fihließen, folgern, Plat6 Euchyd. p. 4 w wg 
mau ſonſt fagt: rexa.xro rıvos. Plat. Rep. VI P- 7040er fi 
84 rıyos. Xen. M.S. 1V,-1,2. of Iuidas navrsvovrei Er | 


—F 


Il very, Nach etwas beurtheilen, woher F 
Charm. p. 10%. £uo ey oð ———— Lion 


Anm. 1. Eine andre Art, das Mittel oder — 
bezeichnen, iſt dä mit dem Genitiv; aber dieſe beyden Arten 1m 
nen ſich eigentlich darin unserfhieden zu haben, daß der Dat 
— das unmittelbare und nähere, d mit dem Genitiv aber das ent st 2 
ferutere Werkzeug, durch welches ber Gebrauch des Etterge 
ſtatt finder, bedeutet. Die Hauptſtelle iſt Plat. Theaer. p- 1 
———— igsoriger G Ögüszev > mörg — ee 3 
PR öpäuev' za) u Auodorev, ira; #54’ 00 — GEAI. Ar’ EIE ora 
alsdaviuede , Zusıys Sonel, © Eüngures, Kür ‚08g. En. Aci Y 
mou, Kmal, si woran rives 3) Aulv, Ügmwep dv Soupeioks Immas, = 


#5 


äyndänvress Arrz gun eis ular via Hdlav, Elre Yoxyus (elre ° der E77 ev 


erırd. wo der Sinn zum Grunde liegt, Den Cicero Tuse, Qu L 
2% 46. * | — 1— 













it. Ebenen oder Kr "ea, mie Ri en, " ” u 
92 m. ed Homer. "Eur. Or. 10:8. Be ’ Dete — J 


— tkia er Soph. ‚Oed. T. 821. Al Dez 
E xeroꝛ⸗ — zen * öuneg Ürero, Xen. Gyr. v 6, 2% 

























Mech Te xa) eöueveis aiumovai oe, ua dv legal OHAov 0771 iv — 
Nu 12 erustun. g), Beſonde ra bey dw, binden. Pla Rep. van HN 
2 iv —— Koax wräyan jBlieren 6 rigavsoe) » 9 menrärre würd 3’ 

daher räv rar oben E77) dm rairay wigounevev ; a us Zi. A; 





ur. ie 1313. erg. Thuc. IE. 77: 1, IE; * Em) = 
damdune, mit geringen Koſten I, 91. vi, 87- *—— 
—9— an) way zcdöv Plat. Leg. VI, p. 406. a ! 
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2 mit, Gent. 'Sapk. Oed. C. 470% 3. scimy zeigäv Yyar. 
ein. y ‚ Soph. Abe a5 & zdv verpdv ZÜv Fade Kougieis KATZE Vergl. 





Re Horaus? wenn die in eine Affect, — ee 
n hsſtimmung, einer ſab jectiven Beſchaffenheit legende Ur— 
iche, der Bewea grund, einer Handlung angegeben wird. IL. 
; : 63. mus, der, Ewei owv voen asupnure YVNTIENTIYy 
| aörıs GuVexeus, aus Einoiichem Sinn. Soph. 
1. 233. a2 oUy eövo/x y — aus Wohlwollen. 
Re : Rx: 2) Kay '@o Rossi y avro⸗ ——— aus 
urcht. Thue. I, 9m üsre uyre —————— — —————— 
ve To Eoyov, — ts &yadov'n) urparkg vanlaavrz, we⸗ 
— ne Unerfahrenheit, nod aus dem Wah- 
; daß rc. Bergl. ib, $I. extr. IV, 19, Vu, 33. bh 
En, ad Luc. T, 1I, p. 522 sq. Brunck. ad — Bei. 
Fe 112. Phil. 60. Tyrvhitt. ad Arist. de poit, * 120. Ror- 
sn. ad Eur. OR er 2 * 
















J eine. ad Plar. Cratyl. p. 71. | Sch " Wach | ke & 
) Hemsterh. ad Luc., T. ll. p. 38% N 
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werive, WAS 5, ZI ey 42. ed, 135. bios, aEvei Paeecaiveiv hieß. Aes 


———— md Aresıpias hnrero Teu muAtkon. 
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omepb beiten. u) Auch finder ih ſtatt deſſen oͤns mit Genit. 


1) Toup» ad Suid. II. p. 3%. 4 












aaro aus eco, Par. hai & p- ie, 

ner ray voaſ⸗ raum VRpei rul nal anor 
yeorırı voryzoden Xen. ‚eye VL, 1a * 
mapeiev, roðrove are 7 amp: arelz vlg 3 


N 5% HE 


a I 7,2 7707 RN; REN NE 27 


















Auch Hier zeigt der Datio ben näheren, dx ke 
Accnfati iv hör entfernteren BAUEN an. Plar. Rep. 


ig 05 a &UTO rodro Fe 7 —— —9— 
Qikorinlav, 3 Big dın PR ER 7 Jun ; 
Avsnohlav, ———— — re aux) viRys u Sauce 6 
any Evsv Aoyıswov TE uud vod; Thu«é. IV, 36. o/ Aue 
— — —— —— dia ad — 


xcocuv. Ey‘ —* N Bi | 

Aum. Die Dichter fegen zu Diefem Dativ oft noch aut sde 
nei, Ak esch. Chocph. 543- zur rioße, AUS Furcht. Soph. ap. k 
‚Athen. 1,17. D. 2493 Bus, aus Zorn. (weldes Toup. l. c. falſch 
erklärt. ©. Breunck. fr. — p- 605.) Il. 0% 22. weg? edv Pre- | 


Pers. 693. sg rägße, oder Cho&ph. 33. we @ößw. Pind. ev: 


h. in Ger, ar. eitzg Eylv Avdgsus‘ und xEguarog. Thuc. 2 SE u 
J—— 
er —9— 


A — — oruͤckt der Datio eine jede fufereefche aut 


fi & * er 


weiche die —— t oder bewuͤrkt wird, im De 
tie, wie im Kat, im Ablativ, ſteht: 3 .E. Plat, Leg. IV. 
185. Koyuxcıy Emaipouevos 7 Tınade 7 mal o ww 


eunopQie, opibus, honoribus, © pulehritudine 5* 
9— X. ? 310. wire eure — Smapdeurz, eure x 7: 


vi 9% 
u) Brunck, ad Apoll. Rh. Il, 96. Ilgen. ad Hom.' h, Cer. p. 
‚Herm, ad Vig, p. 16. n. 416. | — 
























E en. a Gebrauch des Dat. 5. } 


we 2oxH voidende, oüde ‚Ye mogring RO 
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7 4 — und ID Ehe — * diem 


in. Xen. — 245 vom "a rias und. 
aibiades: roioðro⸗ 2 suußavray wlroiy, nal OYHWREUR 
ver) yöyaı, ermoudvw & er) mAeuns, meQvonmeun Ku 
em} duvzuen, dinredoyunevm ‘08 Umo- moiAny EyrgowmwY, | 


RR Jayunarov, & Ürepypavw EeyeveoIyv; 
Ka 


Daher auch BR rıyi Cinfoferit apEoHEIY * 
ranſitivum iſt $. 333.) delectari aliqua re. Herod. 

RR, 6 Lxc.ꝛy — uy piv udn jotſouero — * 
I 45. Auch ſcheint hieher su schören upneis dal rum, con- 
tenrum ‚esse aliqua re. Herod. IX, 23. aid’ ovrw 29m 
En donéeo ꝰu⸗ FoUroıcH gouvosen. Aeschin. Axioch. 

1‘. ra mugyuera vodıcuirwv oUn avexgeras, kovarg dE &p- 
era: Tolg duyauevoig naudınesde ans vorge *) 5 


in Bey Verbis aller Art, wo der Dativ dann Sara 
w gen aufgelößt wird.  Herod. I, 87. &yw roædræ Error 
F ER pev EUdnınoviy,.Ty Euewürov dd namoduıno- 
Be Thuc. III, 93 exit, ‚AypossEevng de weg! Nevronsw 
a ro xvola Teure vmeheipöy, Tors mempaymevorg 
Yoßovusvos rodc "Adıvelous, ‚wie Eurip,. Or. 455. Tuyda- 
E05 ode areiysı * aac 00 nahor uldıng wm Engeı eig ou- 
ur Elder), rolcıy EFEIPYATREYOLG. Thue. IV, 35- 
Adyvaios Emiomwuevo, (emismopeva) „grepiodoy pev aurwy 
4 x) ———— ywolov ν ou ehxov, wenn dee 
| ©: ärie die 8 Dres. VI. 33. Ayıyasbı 20" yuxs mok- 
v ——— Dpuureı nal vaurıny u) meginn, mpoQuai — 
Bysorziov Eununaxie nal Asovrivwv naroın/ası, To 
—* ZinsAlag Erıdunie, wegen des Buͤndniſſes 
mit ven Segeſtanerm, und um dieteontiner zu⸗ 
I Be 1,:84:: abvo⸗ uro eurpaylaıg TE 


i i ee uni EuuDopwis 7 ſecor⸗ Ereowv — wir 


7 4 Hm 
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ke ‚54 2 Cpniay. Vom Gebrauch au des Dadit 
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“allein werden nicht übermüchig: Kegenik n 
Gluͤck s. Vergl. vH, 77. Aesch. Choeph. 51. 
Goorooroyele dvoPa nahumravoı ‚donavs deomor. v 
roict. Plar. Menex. pP. 283. ‚ovre — olbre 
; vie; obr ayvacig mardpny ümehjhurus oudel, ve 
8 ayri 845, rerlugras- Womep &v &AAsuıg moheaıy. ‚Rep. 
P. 210. To -da|dlamıoy — ayamacda, 0% o6 — 
ar WE ul fo or/x rov dreh) Tinmusvon. ‚Leg. Don J 
s ——— of uwelvovss yınwoı To mAndog Hal: rode welgous, a 
—— eur NETT TE ars Ay 4 mol, drasyoire I 
TE‘ a Ünziorera en Fosaury viny. Yy% ee * 


e. Daher ſteht der Dativ bey vielen Paſſi ſois | 
Neutris wo er auch die Urſache, Veranlaſſung ober d 
Gegenſtand der Handlung anzeigt. Thue. IV, 85. Fav- 
——— N ümonkelger RoU rũ⸗ moon VII, 63. ri 
TE Gauge 77. erıoryug nal Twv reoro⸗ on ri 
23aundgecte nur Tv Eirade. "1, 97. AynoodE- 9 
= ey Toxy eirlces Or ouddv KUurw Tvayrındre, - — 9 

— Ne⸗⸗ em Aiyırlov. Plat. Hipp. maj. P- 14 elaorwe 
04 yalpovoiv ol Aunsdarwevio, are wohl e1dd h 
” freuen ſich über dich, finden Sefallen anbir. 
Symp. p. 180; x@) 779 enelvng (Adnijarids Yoxgv) & En hi 
‚ 0@V (0 Yeol), ayucdeyres 76 — Isocr. de za 
‘BR 159 extr. ol de ovꝛ⸗ FoL0U70 ‚mporelyousıv, EN ⸗ Jay. | 
; PA Ex der, nl 1 peyakuy — map ro dia * 
—9 | are grepyssv 7076 —— ıb. p. 163. 9 — | 
a1 ung oð oräpyovras ofz ayExmpev. Mit diefem Dat oe 
wird ib, p. 177. A. Erl verbunden, orepyoyras er) ia 
uno ToU mAyJoug ——— Owpsare. Vergl. Panath. 
242. A. 2) Wie or&pyo wird in berfelben Bedeut 
auch ———— aa wirt, Lysias er” p. 82. a 
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4 Markl, ad Suppl. 304. Brunck, Pe: — Br | 
/ Heind. ad Plat. Gorg, p. 146. Fisch. 32 p 408. 7— * | | 
i 2) Fisch. 3, a. P. 40959. ; —8 f H 


“ * N, .- 


i N N * 











— wu ru 0 —— ——— 
— —— | Seigl p. ."Demeirh.. \ 
Xen. Anab. a a — NL. >; we 
ere —* — —— Tolg mapoüsı mp&- — 
ve webey wit. er Neht, tvie Xen. Hell. Vi, 4, ahrın 
srl 7 Twy Axzedernoylov mohs, Olosunx er! en Bu — 
* 4) wir Cicer. Vert. IV 30, 68. interverso dene ı 
li — ferre. Isocr. Panath. Bazar; edugxgk- ii — 
ve ev oudey) Toy yeypamerwy. Plar. Gorg. p. I 9 
BT rois. Ara. ‚Id. ale p. E43 ei 2 pev en 
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Ei laffen, zu ade, infe * der Dativ den Grund des 
tan ausdrückt. 


nm. Gewtynlicher iſt ben dieſem Dativ int. plat. Me- 
| .ın. Gerrarn Maunefovre 80’ Imminz re nad mAourw. grieyu wird 
auch mit dem Aecuſ. in der Bedeutung mit etwas zufrieden 
fern gefunden. “ Herod. IX, 117. olrw 34 Eorsgyov Ta magpeöyura, 
\ >h fr» p. 677. XXVIII. ed. Br. sregyesv 2 Täumscbyru x e— 














a meiner \gogiv nußeuruv, BAAR u erivew rixm. b) So auch —— 
5 mit etwas zufrreden fenm. .Isocr, Panes. p. 69. D. ab 
Bit dmuaadynsen , Üsre rod⸗ iderräras unser: Tav eAsudepi icu 
A, dar #04 #2) röv ÖLögwv —————— Vergl. Thué;. VL 
ri Phil. 2. P. 70 19. 


” 
* 
N; 


er (Ködios — — das duuurogas NaArddoe ———— 
* dad böövras 85 Rusuemögaus yias, wie li. 6, 412. Ömodynosivy- 
uns. ‚Hom. h. in * 98. — ——— “oh Phoen. 


"Xen: Cr. I, 2, 4. vöpw eis Ta; daurüv xügas Inaeror we 


* 


erit. Il, 2. p. — 


Gatak. ad M. Anton. VI, 44. Fisch, 3, a. p. 
ee a 


409 59. 





p- 256.) Ben p. 261. 
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5. Der Datio price ferner bie Art np Weir h 
einer Handlung aus. ‚Xen: Cyrop. I, 2, 2. B/« ei olu⸗ — 
rœdievœl, mit Gewalt. Thue. IV, {I Blie) ba yeiy. 

Doch kann diefeg das Mittel ſeyn, wodurch die Hand 
bewuͤrkt wird. Daher ſtehen oft die Dative von Ama 
vis alg Adverbia. Xen. Cyr. V, 3, 47. 0 Kopos emipe- sl 
Acla rouro eroieı, mit Fleiß ‚(eine Folge vonis. 402. 3. " Ju 
days mit Recht, was ‚auch —* ae beißt. Herod, 
ı12. 0 "Adyyvaroı deck Yevro &6 rodc BepBapovc. 4) 
Eben * Reben Adjective im Dativ oft adverbialicer, beſon⸗ 
ders im Feminino. dypooiz, publice. ix, privatim. . wege I 
zu Fuß. 15 — in der That. ‚Thue. IV, 62. & — f 
Peßaiws r) ; +8 dina/o (du) 7 Bla monken oleran. h 
ol ri ganz und gar, omnino, Plat. Lys. p. 236. 73 a) | 


Daher ſcheint auch bey den Verbis firafen die Stra- | 
fe im Dativ zu flchen, mie im Sat. capite plectere, mu n 
tare peeunia, Herod. VI, 21. "Adyyaloı eCyuinacy mw | 
(Opvvixov) , ws Evan aUTOe — —ED x —— — 1 
KRyT insouv FIVE Javarın, Qvyy- f) a 


y D 


—— dft bedentet der Dativ in Anfehung, ie in 
mod} raxv⸗ etc. Soph. Oed. T. 557, aul vov & — 
elul T@ Bovkevmaurı Plat. Leg. X. ‚P 115. ro dv m h 
youlen Jeovs, au Do &y ÜmEEXDH xoivor — 7 de Top 
KAAwv —— wy Außy; To vv elurrw, To de wAelv nun 
Ba. av. Isocr. ea enc. p. 215. C, vom Sofas: 


’ r 
” y 
YA 


€) Heind. ad Plat. Garg. p» 230. ad Chaeyt. p- 29. 
d) Fisch. 3, a. p. 221 sg. 

€) Fisch. ib. p. 220. Hoog. ad Vig. pP» 57- 

5 Fisch. 3, & p. 382. Ru 


















— der Dativ auf bie. Frage Woran? —— 
Mil EXEIU, dia Depeiu Doovysei,; Kdınia etc: an Bere 
| Ungeredtigfeit fi ch auszeichnen, oben 
mi had Dativs ‚even nero mit ſteht. Isoer. Reh 


Ä 


. 


112. ev're yap uanpo yipg Zuvaden, ade 7 avde! Eun- 
"perpos, in Anfehung des Alters ſtimmt er mit die⸗ 
dem Mann — RL, | EN 


Ep dieſem Dativ ſteht zuweilen ev. Soph. Oed. T. —4 Sn 


' — Ders Dativ drückt das Verhälniß des Maaßes, des * 
e Bades ıc. beym Comparafiv aus. Herod. I, 184. Zen |" 
ig. yevencı meyre mpgrepoy Eyevero 716 Nirampiog, 
Id; VL ‚106. mokı xov —* Elias yeyoye — —— 
2 Aristoph. Ran. 18. &vuauro mpsoßurepos. Daher bie 
Dative voAAo, oAfyw, Boxxer bey den —— Ark hi 
| Tu wheio Plat. Rep. I. p. 152. etc. 


J 


N; 8. Er ſteht endlich bey Zeit» und. Drssbeimmungen, | 
if die Fragen Wann? und Bo? *— 


= Wann? Soph. EI. 783. repx va 770 Zu 

ur Goßov. Eur. Phoen. 4. ws dusruny Onßeıcı y 
7 3 — uud) ePfunc. Lysias P- 76. oids murdeg 
aüre dae rise ry⸗ mon 77 wury erdov Yudpu vv F 
« — — — — nu) ryy ray &xIpwv riuwelev. Vergl. Xen. 
r. III, 3, 29. Sonſt ſteht &v dabey Eur. Hec. 44. 7 
Fön mpwpEvN „ ayaı Gaveiy — Tod Zug dv 0 
68) ‚Eben fo ſtehen vc u —* Eros etc. iM BR 77 
yunrh, Tool nah, molAoig Ereoi. 





— 
— 


a 5 Brundk; ad * Hec. l. c. Markland. ad Lys. l. c. Fisch. 


B Ber \ i r ) 

























| b.. a vu Namen ben, Sertun wob⸗ 
ſteht. Soph. Trach. ?7 1, ” ws r9y mahuey Game 
“00 more Awdwvi drasy Eu Heisıziwy & 299, Fu. 
sd ‚Eur. ‚Phoen- 617. Moxigvaıs, u ta, oivdcn 
| *— Aristoph. ‘Ach. 697. — EyaIoy 6 — ——— | 
A av morhw. era Mapeyovı 12 er nuey, & du 
Plat Menex. p. 22°: Pasiksr d& avr gev oUn. — 
f REN Wionguvondvg Ta rpm 7% Te Mapa sü 
RR Zauhuadvı nal Hrurzınd 9— 
* VEN) 
Y a i N BB —— 

om Accuſativ. Kr 
a — Der Accuſativ bezeichnet, wie in andern Sprae 
Perſon oder Sache, die durch. Die Handlung, eines damit | 
ee bundenen Verbi afficirt wird, d. h. eine Veränderung irgen 
einer Art erleidet. Die Verba, bie einen Accuſativ rrgie 
N heißen. daher verba activa oder transitivä, d. h. ſolche 
eine auf einen Gegenſtand übergehende, ihn auf irg nd el 

Matige Weiſe afficirende und beſtlmmende, Handlung an ⸗ 

gen. Außer den Verbis, die auch im Lateiniſchen und 
+ fen Transitiva find und einen Accuſativ vegieren, 
I —— noch RR BE 





lei ap — — Ersıoavoi : 
Zunparyv, ws &E1og ei Jayarov 77 more Xen. N 
f A n.; quanam oratione Atheniensibus persu 
a „accusatures Socratis. Rn, a 


% 


a2. üppige eu jemanb Serhimnfen, is! 
den. „Isoer. 3 479: P. ag ra —— —* 


dem vorigen fo nherfheiden ft, 8 daß jene einen Euer 7— 
us Pi > 

sh Valck, ad Eorip. Hipp» 545. Wessel. ad Herod, 12 ES 
Brunck, ad Arist. Lys. 1299 TR 3 




















| oeve —* aa} Ei ai. ehayy oðde Tag we Pu 
aa Ba | | 6 
| EN 14: Merfchiedene Nerba, bie nüsen, helfen, eo. 
A den bedeuten, wie @OeAsiv ra. Aesch. Prom. 507. en. 
" yiv Booroüg pi wgpereı — ‚repe." Burip. Here, m 
E58 Aluaıs ToUG renovrag uQeheiv TEnIn mare 
gern ‚mp£oßuv, TyU Ts noıywvoy Yaumv. KON TEnva 
| dir Accuſativ des Subjects if. Xen. Cyrop. 11, 2, 20. am 
Eorıy durıkdyenn, — — rov — und rovobuuræ nad 
R. @& ehouvra ro moıvoy ‚rovroy 27 Bayiaeay 1000-9 
b. VAL, 4, 32. 70, mohhz Jonolvre —— zur — 


— Aoiye ern ms spiömre. ) Sp auch Syyu. I. 
4. rors ey 7 Ersı @ugoas npadiyv Aus, FAN 
ul Yoyan Eurip. ine, CLL 1.2. oudeniav —— 
nd; eis mocıy Euycopov* 70er wyn0E moAku 5. 
Selbſt Ayeıy in der Bedeutung von Auosreheiy cenfruftt So⸗ 
| pfofies mit dem Accuſ. EI. 1005. Avcı yap Yung oudeu oud 
|  Emupehei, BaEıv nahyy Außovre, dusuheus Have, wenn 
nicht der Accuf. durch dag folgende irupeher beſtimmt iſt. 


1. Die Adverbia fehr, mehr se. erden bey dieſen 
Berbis durch den Aceuſ. neutr. 8 der Adjeetive ulyass may Nds 
fi ‚Plat. Hipp. maj, p. 5. 0ö yag var die Ina 5 nap2 vv... 
av. Mona xoiuare Azupivay; Uri maeiw üperety äv Auufävew, Id, , 
‚Apol. Sp 71: eb yap love, Ed dur Amonzelinne modrev Yyra olovliyd 
, X * iyu, un dur Keifu ArAdyere 3 oͤuag æcrob⸗s. So auch Nen. Mem. 

ns Be 7 7: Etelunde 3, € Tı5 — ———— —D — — 
PR ER Soloec. T. IX. — et Reitz, adLuc.1l,c - 
ie: Hemsterh, ad Luc. T. 1. p- 280. Kuster, ad Aristoph. 

- 900, Markl. ad Lys. p. 17 


Thom. M. P- ». * * NT 


— 
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ER ee I ac * eh Par = 
% 2. N N RN RT NR, 
$ un ” ⸗ 
% 3 4 N \ * Ei sr : 9— 4 . N 
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= Sonter. Dom Gebrauch des Acc atit 
Ri R 


AR xe Ade rö r2 2 piysora unerieemn 




























— Eu tan, dh. IV, ls IL. nee agereiv. Be: » —— 
Anm. 2. Daß apa ſich auch mit dem Datis findet: | — 
354 7. ER —— ER 9* gr J 9 ı 7 
\ . x j 2 i 


* 2728 
RE Sn 5. Auch Aneldere, EHRE, vepaetten, 

remunerari, Wird mit dem Accuſativ ver Perſon oder Sach 

Ns ER etwas vergelten wird, conſtruirt. Eurip. Or. 1095. 

uni o aushbaodu SEAw Oiheryri xeıpwv. Xen. Men Ss 

IV, R 15° Eueivo oyun, ori Kol doxer 7a LTE ey “| iE 

svepysolag oüd Av eis more audpumwv aflag. Kaplaıy 

Va aneißeoI. Huch in ber Bedeutung SE 

 Theog..654. Herod. V, 93. VIL 136... iR 


v 


\ 


; So auch ————— ruæ, ficy an jemand ri | 
zieh, | Ri 
Re 21, a 
407 Bey vielen Verbis ſteht ein Accuſativ, der — den. 
Teidenden Gegenfand ber ——— ſondern den Gegen⸗ il } 
fand. bezeichnet, auf den fich eine Handlung nur uͤberhaupt 
unmittelbar be sieht: RER mpogmuvey Tv Herod. IL, 
121. el, Toy — nahgovcı Epos, roöroy ‚Ey J 
veoucl Te na) &U morloucı. VII, 136. oð ydo od EU von | 
va &v Ypwmov mpocmuyseıy. Aristoph. Plut. ra | 
au roognvvo ys — uev rov "HAsov,' &reitz gem 
 TlnAizdos nAsıvov vedov, yuwoav ve ma0u0V Kal 
wos, 7 n2 ede£uro. Vergl. Vesp. 516 Plat. Rep. Le | 
284 —X or eis gone, duvazuevov ü ums — — 
aiyverd zu) wunEloIa ravræ ——— ei yum «@pIno -1 
m, - — — — mOOGHUVOLLEU av @üro YV, wg jepey nr) Save 
Hasrov na) yduy. Bey den neuseftamenslichen — 2 
lern wird es m it dem Dativ verbunden. * 


J 
#r 


2. AnpuPopeiy rıva, d. h. eevpe⸗ el rıvog. Thue. 
I, 130. die: 75 Fpxuns mopevoevoy xörcv (Ile ler) | 
Mike ua) Alylmrio edopupopovn. Xen. Hier. 4, 34 

- wollte (f. of — 180 dopugopovsun ER 






















em He Aha: und ——— Pla, — 


herein. in Otes. p. 6 18. wis av eiy Mus ynpoe Tol-, 
6, bderig voy kev O4 mov Juorevae duveıro, vous dd 
‚er 0% iv augen -dus a —— —————— Bergle,, N 


MB ataive —— ———— SEA 
wire BxpBupkv, eivsna —— Aber aus Plutarch 
wird angefuͤhrt: orwG Ursfaviorsnevo 7076 J—— 
— E—— | 


u PIzyew, zuvorkommen, wie in dem Schreiben 
eſilaus Plutarch. T. VII. p. 18T. ron re em 
——— LÜTEY nal pIuCm. Befonders mit dem 
articip, wovon unten. ; 
5. Aayduvem. ©. $. 418. 


—* Ms erırpomeicu Tıy, jemanbes Bormund fepn. 
ef de: 1, 132. he mov Newvfon, € ovra Bas. 
GiAda u) veov Er, averdios nv, drerporeue — 
Aristoph. Equ. 212. rov öymov over ei Emirpomeve 


J 


— urov) vewrepoy adeADov Emsrpomweumy 6 aUroG or 
Tos ir Tegeiys, — aratEnevog ev "ApiPpovos un 
ch) im der Bedeutung regieren. Plat. Rep. VI. p. 130. 
E: Aber in der Bedeutung Statthalter En bat 


woͤhnlicher den Genitiv bey ſich. $. 336. 2. id: 


* 


— drihelmen, mangel N, deficere. Xen. Cy. VI, 
0 ‚marepss mpovoovas TWY vulday, Omwg Kapmore EU» 


| % rayadı Emihehyen 3, 
* ) Thom. M. p- 360. ww N 
m) Thom. M. p. 349» 
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«Plat.: Prot. p. 106. KAesıv/ay voy ArsBızdeo 
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554  Sontar. Ben Ehrung 


Anm. Einige Verba Tonnen, auher mit dem Ye | 
— mit andern Caſ ſus vor. Zu denen, bie ſchon obeu anigefül 
—6 die Confruetion mit dem Genitiv eher Dativ die eig 
in der Natur ihres Berhältniffes. gegründete Eonfrnetion zu 
ſcchien, gehören hieher — die eigentlich dep ben 
BEN. da RR * * Bun 
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— PER 


- 




















Du 
I. 


Ex Plat,. Rep. vill, ‚px 192: MEN AdAoroiuy .dı BmsSuulay — 
— was Wovds wugmoötevoi, Bemeg mardes mareg a iv von Amedidgden R 
Xen. Cyrop. 1,4 13. Ww rıs Amodpken ray olkerüv se, u 59 

J ri air Xei5 ö und Aovisdouns Brwe g⸗ —— Versl. Thue. T 
Mit dem Dativ Xen.-Mem. S. I, 10, 1» Au ai cos Toy. olxe 

Kr; zmımerh Urws Zvamopionz WI jedoch ans nicht von änelee re | 

a N zu ſeyn, ſondern wie 6. 392. f. au ſtehen Bein; denn 9— h I 
— darauf heißt es kav Tis 008 — ray oineräv. ur ii Ag 





ws TE Rn PEN ra und Tiyviy etwas abzuwehren — 
tod. vi, 130. us dE aneuaxksayıo Tobro, WI eine‘ Haudſe u} 

Ian) ra? u Sa 
BRENNT Te a CE Bey vielen Verbig die einen feet, eine fih auf 
we Gegenſtand beziehende Empfindung bezeichnen, wien 
KR fhämen, fhewen,'Mitleiden mit jemand ba 
ſteht ein Accuſativ, der den Gegenftand und zugleich 


2 4 wuͤrkende Urſache dieſes Affects anzeigt. ‚Eur. Ion. 1093 
ei De Bloxgvvousi rov moklöusev gear. , Vergl. 952. Xen. R R 
& Lac. 2.18. ovdey ourwWg aldouvraı oure maNdsg, obrs & Bas ad 


ER ws roUg Eoxeyren Soph. ‚Ar a21. eroınrelgwß 
NO 2 Öusryvov Eumas, ꝛolre⸗ — Övsneyny 09° oüven 
Ary auyuarefsunruu wann. Plat. Symp.p. 167. —— [2 27 
Erwipovug Ehen, PETE —— Tı moleıy, ovdev mooUyreg 
Herod. V, 4. roy uly yıvomevoy —— of rοα 
—— —— ———— —* ad der, emei TE — 
aaa Han. —— 


* 


Daſſelbe findet bey einigen eu ar 8 
eine Empfindung ausdruͤcken ob ſie gleich auch 


A4) Valeken, et Wess. ad Herod. Tem 564 69. hi ER Kiel | 


























be SEEN einen vohfändigen Sim Sn. 
DRS Ti Soph. A. 739 sq, od ei Move. t 
Ws yusı Dipwv Alzyrog Mei —— Gorthnam, wie" 
3% yv aaa eye. I, „7: 7% Ev ade — 
vopk. Aj. 136. ce ul & mp2 !ocoyr eriigelgw. % 
. Hipp 7355- Tovs vxo sügeßerz E80) NEL 
) #6 00 Kulpoumıv. Soph: Philoet, 1314. AL 
TE roy ‚day echoyodyre VE auroy * eus. Einige a 
n en KB de eſem Accuſatlv TIL Knouwy etc. SR & 
\gaßdelv rı. Wegen etwag unbeforgt fepn. Platı 
’p. 200: oudsvi moogTKEL, gavaroy Jaßsovvre 
Bytes —— Verg IEuchyd p. 13 Xen. Cyr. 
5,42. ei TIyEg ‘ce Fila, dvrasmacov nal EÜDYEL ul 
0 ya cs nal Horpenewmrın. Vergl. Demosth. DB. 30, 
15. — ‚Avsxgeperiverv rl, Plat. Leg, X. p. 98. oc — 
” HR Jeos. „ib. p. Eid — er ade, 


— 


* ev. ri aus ie TG. olujazız, Mit 
im Berbo verbindet Piato Rep. V. p. 56. Br, Foy me- 
? Kr — — P) BAR. 


x 15 
* * 


Bey vielen Verbis ſteht nicht nur der und un. 4 
mittelbare Gegenſtand der Handlung, fondern auch der ent⸗ 
f erntere Gegenjtand, d. 6. die Perſon oder Sache, auf wel⸗ 
je he die Handlung mie ihrem unmittelbaren Gegenftande übers 
Behr, und welche im Deutfchen durch den Dativ gegeben 
td, im Accuſativ, 1. €; U aber NAHE MOLSIV rıya, einem ua 
g, Bofes thun, ev oder nænoc Asyaıy rind, ei⸗ 
ans; Boöfes-fagen, d. b. ihn mit Neden 
we behandeln, ihn toben, ſchlecht behandeln, 
— we 

°) Vale en. ad Eur. Hippol. 1339. Brunck. ad RE Equ. 783; 
d Soph. Aj. 136. 790. 6 - x IN AIR. We 


2 


* ) Heind. ad Plat. enn p. 16. 





ER, h ; PM Spntar. Dom Geuun des a © 1 
 fehmäher en. Oft nehmen daher jene. Gebe * 


Satz oͤcg Eu£\eve die Stelle jener Adv. vertritt. —9 


| Stelle. id. ib. IV, 4, 24. 0UX 0, HEY ev monuyres Tods xes 


. xnomoieiv id. Mem. S. III, 5, 26. 9 — 


*3 — ———— zyv IlsAomovuysov. Evag. p. 18% Du; 


welches fonft mit dem Dativ conſtruirt woivd, $. 384. 


xũ. op Aj. 1154. Eu oware, un box. roug rev 


XS nal roV daurav ‚ofnov News 0i wol, 18) raus ‚Pine „ 
07 rovroug nal moveiv Meng Eis 7% Toldre, 1 


zov — Immov vurine mar ERX&S eroiysau of olnE 
























MIR 4 ws 


gem Accuſativ zugleich zu fh: Ra 
h * MOlElv, moxrreiy, Men, Epdeiv, th u. | 3 


mie. einem: Accuſativ und den Abe, sd oder, 


17 HAHDG. Xen. Mem. Ben ee 19. rodg ror 


— — duvarol yeyoweyor nl ToIG owwanı ud — en 
I one F 


—* moiwaı nu av raroldæ evepyerwan —— 


Poꝝnnoutuove; Auch ohne jene Adverbia Herod. Vi Pi 





eis En£)evs, mit dem Pferde machten fie — 


Eben fo werden auch sdepyerey und ——— 
ſtruirt. Xen. Mem. S. II, 1, 19. die eben angeführt 


BEVOUS &uvrois ayato) Oli eioiw, 0 de en & yreu epy 
Touvres vaüg rosodrous dur ‚EV Tv ax polen 2 
vouyraı um auram, dx dE To uekorz Ausirekeiv —— 
FI lack Tovrous nehsare dimmounı; Aristoph. Pl. 912. | 
oð yap, mposmer T7Y Euxurov wor moAıy eepyereiv | 
uunovpyeis ToUs Oliovs Xen. Cyr- 1,6, 29. x. ToUg dvav- 4 
ziovs ib. VI, 3, 24. vergl. IV, 3,5. av Puosheng zw — 





Daher auch — — —— pac. p- E 


— 


nV wohn Aunuiveodi, Vgl. Panatlı. p. 235. €. 236 0 


b. Mit bonpeltem Accuſativ. — I, 137. aid, 


ax) Tövde Tov voRoy, ro na 275 elrins eivenz. nire ur 
— —J— 
—* Fisch. 3, 2. p. Se — 432. 3 — 11—8 


2) Fisch: 3, a. p. 432. „a 


ei 


fe Bor Gebr des Aufn. sr. 


2 ex don boelen „. Te Toy EA Tepadan 
x mwy Ewürov ‚oinerewv Em) wm alcın &yqmeorov 
—— ‚Epdein. IV,.166. "Apvavdyg - Tepyupioy wu 
vro role. Xen. Cyrop. tt, 2.15.06 yo — 
& erabovro ——— —R& yes‘ MOLOUYTEG, ur 
asraug Exovrus , F WorEp eyo —õ ib. $. 16. & 
v momasıy. vage IuRS, ‚Plat. Rep. VI. pe 
92 2% Fourwv dy rõ⸗ ardoc⸗ ae) 08 7% Reyiore none 
7 7 ugöweyor 706. mokeıs ‚yirvoyren Hal Fousg LICH 
ds „mul of aa, 0) U raurN Tuxwar fe eures’ cumgos 
Er Paıs oudev weyn ovderore oudeve oUrs dımryy 
Ure #0 kıy ar: 2) Daher Thuc. II, 56. OyBamı 08 
—* A ao) aA Yuac Nelnyoav. Isoer. Panath. p. 

271. B. & roic "ErAyaı roiG &AAoıs ondE Foug Toynpa- 
rovs TO) OMETDV 00V &orı wıarDobeiv. u 


y 7 
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(um. Der entferntere Gegenſtand ſteht auch ka im 
ativ. Od. #, 289. wong Ang, reünruss 85 89 moaaz 0274 dvsob-, 
7 En .;; Irw &v dvruyxdvn, | Reich wa Eiva x dsrü, P&rAV 8% 
777, daroiss bog [PD en dars yeveı, Charm. P- I15. 00x Au 
” ev, Urs moinev 506 Xen. Hier. 7, 2. raaurz yap 5 —* — 
3 ots Tugdvvoıs. 05 Zoxdweuo: s zul KArev byrıvz der Fıpävres Tuyxdveuss. 
sc Der. de big. p- 357- B. dyavasra , — — 8 Tirius ‚undlv dyadiv morj- 
7; mbreı a) dv Inmongarig nor dv dAıyagxia ueyu Suviseras. Beyde 
verbindet Xen. Anab. V, 8, 24. äv av suggoväre, voörw T&- 


* mavisere, 4 roüg uuvas muss. t) 


a. mit einem Accufatio und dem Adberb 5oder Hanidc. 
en . N em. S. II, 3, 8. mas dv eyo ———— ey be 
? 9% ————— — — — — ve nal eu Aeyaıy Fov 7 LE 
Er (mit Worten freundlich behandeln, opp. 


| „ Fisch, 1. c. N: r 

En 
k °) ) Dawes. Misc. crit. p. 184. 334. Baiyı ad Char. p. 3 EN bes 
zweifeln diefe Conſtruction. Fisch. 3, a. P- 429. Zeune ad 


— 


en oeyan Plat. \Apol. S: p. 69.  Talra nal vearipu wa mean. y 


— 


2. ‚hey, ejmeiv, Kyopsveiv TIUR. y ‚410 


* 
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Nota. Bon der mit dem Dativ 5.385. 9. > — 


5. Bey den Mediis rumreosen, nomreodu, eigentfi 59 | 
ſich fohlagen, betrauern, mie das lat. plangi, ſteht 
der Gegenſtand der Trauer im Accuſ. Herod. II, 132. &rex 
Turrwyraı of Alydariaı rov ovn — ——— — ——— 

um euso, Fo 

’ Troad. 623. "Bupurb merkoig nuwenopzuny venp 0. * 





6. Plat. Leg. AI. in. yauQa) HETE FOUTWY Er P 
“Epuov nel Aus ayyeilas nl emırafeig maps vouov 
@oeßyouvrwv ft. areß. eis ayy. nal Emir. Dagegen. or 
„bet fich evaeßeiv rıva nur bey fpätern in, 
ältern fagen svoeßeiy &i6 tive. P) 


Aehnlich ift «As/rw mit dem Accuſatio 0. N 

ara vu nehm EIaRvaroUg alreoda. I. r, 265, &u 
960 — dorsv, moAhz KEN, 000% dudauaıv, orıg — 

— — o, „386. Ausg akleyrau eGerude ‚He. 
siod. Sc. H. 80. n * Ey uöuvarous — — 4 
—AAMirsv Audırgiwv. + | ‚A 
—— J——— 
420 Auch bey Yaffiis, wenn ſie ihre paſſive Bedeutun n N ; 
J ſteht oft der Accuſativ in folgenden San? N 


4 —* 
"1. bey Verbis, die im Activ einen doppelten 9 Accuſe⸗ 
tiv regieren, ſteht die S ache auch beym Paffioo im Accufar 
tiv. Thuc. VIII, 5. Umo Paoıhews EU vous ” 
©) Valck. ad Eur. Hippol. 23. , Brunck. ad Arist, Lyss bog, Pokl 

' x w 1 Ye 
ad Eur. Or. 659. — J 


p) Valcken, Musgr. ad Eurip. Ph, 7340, 





En u) mov yaukov raiperdävres, Nhue. Vh 4244 


iv 


—9— FauTxG KmenreIvey. — Soph. El. 950. (duo: ) MERESTE 
ix areveıv, mAovrov merppou ury6ly Eorepyuevn. -Eurip. 


| Tas mposodoug Kmogrepyoovrau. (8. 412.5.) — Kr 
lon ap. Plur. Sol. F (ve vgl. Plat. Lach. p. 180.) — 

uw © «ie moAk didasnowsvog. Plat. Menex. ‚P- 277. 
% ) dorıc Euov — Emudevdn, woucsugv adu uno Azu- 
m roou wandeu del, eyro pinyv de Um "AvyrıDavrog rov Pa«- 
| kvauglou, Opus uay ovrog olog hy Adyvalous Ye Ev Ady- 
yes Era evdouneh. ($. 412.6.) — Plar. Rep. V. 
pP. 18. (ai YUvalneg) Kperyy ayr) Iuser bay duılvovsan. 
Demosth. in m p- 1266, 28. nEuupTUpnaoNN öpgv imo 
a mumrousvov uf, nal For warıov Endvousvov. 
0 ‘ab. 7) So bey Homer — —— — Xen. Cyrop. 
F nr 16. E&yw ereioIyv TaUr® vmo co. ($. Er) 


Eben fo, meil man fagt dvouzigeiu ruvd ovoux, wird 
— Thuc. I, 122. y naraphovyaus (Verachtung d 
Fe einde, und, meil diefe mit einer vorshrilhaften Meinung non 
tbunden if, Eigendünfet) en rev meidovc oDalksıy, 
eyayrl 0v Dvoum afpocuvy UETWVOLKITEL. 


‚die im Activ einen Datip ber Perſon zu ſich ee “uf, 


Bi 9) Valck. diarr. pP. 203. 
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Be. 4) ——— ur, ‚13%; ee 7 vov 






















voerı Fypovv ‚rou mov oun —— (Dion. 
——— * roð ————— ns ——— Flat. Gor 8 


— toad. 379. odð Ze pw KmosTepounsvon. Thue. VL 91. 
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—— oͤr⸗ roð — D—— — — — — — de —— * 
yreure, d oun ExXovaw ; 2 — Aesch«}rom. rue vo 
1 lo⸗ BevAsvun „cv 6 drov onjer pov rınas r —— 
gan. Isoer. Archi d. p. 119, D. ovAndels, Houx)ñeę Ta 
| MBoüs — oͤro NaAsug au) Twv maldwv — — Toug ads —— 


2. Da feruer durch einen beſondern Graͤcißmus Nur: gar 
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ſo wird auch zu diefen Verbig im Paſſivo die, Sache 


wagdeNdus re un) Acoyr&us Evanevos (fl. Evgunevor) ; ‘Arist, 


& voxuktunv ‚EvvIyuara. von dyypaPemv FIRE 


> Tas aomidac. 





























if Perſon im vaſſbe als enen Bezogen Bi me 


cuſativ geſetzt, anſtatt daß in andern Sprachen nur dee G 
genſtand des Activi im Paſſivo Subject wird. Thue 
126.0 709 "Agyvalov ETITETPLUNLEVOL ryV Pohangv, fr 
— 7 Quhenm Emererpumo. Aristoph. Ecel. 517. nexgeipo- 
TOyNRRL 2x7, ſt El ab— HExEIgOTOUTTEL. a er | | 


— 2* Eneivn eryrelanro. | ER nu 
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her die Redensarten: Herod. vis, — —— 


Nub. 72. &4@JIEpxv uquuesoc, weil man im Activo conſtrui⸗ 
ren würde, Zvamreıy rl mapdalyv, Acovrv, HOIEe 
pav. * Soph. Trach. 157. Aslrcı moiuızv chrev dyye- 


..deArw. wie Virg. Ecl. III, 106. inscripti nomina regur 
flores. Xen. Cyrop. VI, 3, 24. ooßeßAyudvor de BED 
Iwpauo@opous gevovar. , Dem Sinne nach ift es fosiel 
als — un) Asovrias Bvamuevas EXOVTES 5 PIE 
EynuEUNY Exuv, Euv9yunta Eyyeypaun£va Eixovsay. und. fo 
heißt es in einem Sragment des Machon ‚den Athen. XII. Pi 
‚582. C. Auide Aeyovaı ray Kopıv Hay more Buperiiny Meuooy v 
€ vum rıvi miuanhdarnod  Ypa@etoy ———— € Korte 7 


Nach dieſer Analogie iſt gebildet aviny — ——— 4 
ucvoc, ob man gleich eigentlich ſagen müßte: #uv7, ——— 
meplnerrzi 0 LÜTW. Anftate deffen fönnte es auch heißen: au 
vv casa mepıneinn£ugy Exwv. °) Herod. I, 171. Ten. u‘ 
avau oxyavay EPopzov Tas uorldus — — —, ep! rolo 
augen TE nal Folsı apıarepoldı — ae 1. 


£) Valck. ad }Herod. p. 541, 68. Hemsterh. ad Lucian. T. I. » 
34.0 | Be 
s) Dervill..ad Charit. p. 240. 
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Er. Den Bestand) des Scuffie. ser 


‚In diefen Fällen verhält fich der Accuſatib des Ge⸗ 22 
* der beym Paſſivo ſteht, zu dem Subject dieſtie 
Verbi Passivi, gewiſſermaßen, wie der Theil zum Ganzen. 
m fo wird auch in andern Verbindungen, wenn das eigente ⸗ 
che Subject lines Paſſivi als Theil eines Ganzen dargeſtellt 
perden fol, und dieſes Ganze im Genitio flieht, z. E. 70 
———— you Emideira, das Ganze zum Subject RR und 
der Theil im Accuſativ zum Paſſivo geſetzt (eyw) emideoune' ! 
m — wie Xenoph. Gyr. V, 2, 32. Soph. Aj. 1178. 
Evaus Emayros —— FEN vos. Eurip.. Hee. 114. ud. 9 
—— x⸗ oxedlac, Aal®y ————— EN 
vu, anft. av r« AaiQy Emegelderan mporoyass. ib, 994. 
"demo de orepayay nenzposs mupyav, fl. sreQav mupywv Er 
cu &roninapros. Plat. Rep. H. p:.216. oUrw dianslue- 
06,0 Öhuzıos Ennaudgserzi Ta OJakuwy J Fov dinalov — 
w op. Ennzusnserov. Arist. Nub. 24. 89 e£enonw 
porepov Toy — Aldor. Xen. Ach, IV, 3 12. ai 
Kelmovro. 08 ne) Twv OrperIWwrwv 0% TE d1ePIapnevor umo 778 i 
xlevos ToUG — Fahuods, of re Umo Fov Vixorc ToUg 
I Öanruhovg Tu mais mooeaymöres, ft: 52 0 oO IaAuo? 
dı:P-Iapuevor Tau — nr of Özuruna: umegeoymeoun. Id. 
| SF 8.15 1 I 17. ‚Era uiv oUn 00, or Öapepes ro au-, 
20 depne Enoyre 7 — — 0 — D— —— 
0 Wu maoı Tols TOIUTOIG Enovr« 7 Knavrez ‚moMopuei- r 
dan und fonft fehr haufig: Man ſupplirt gewoͤhnlich un 
Fi Aehnlich iſt Arist. Nub, 241. 70 xoruur — 


— | 
ıY ui, R. TE KPNBATE ou EyErgupügeräh« —4— 








® we In allen Verbindungen, bey Verbis und bj, 423, 
kann ein Accuſativ ſtehen, wenn der Begriff des Verbi oder 
Adjectivs durch einen hinzugefuͤgten Umſtand genauer be= 
ſtimmt werden fol, wo man im Deutſchen in Anſehung 
fast. Auch bier follte das Verbum oder Adjectiv eigentlich 

N auf das Eubftantiv im Accuſativ, als ſein Eubject, hezogen 
feyn. Od. &, 208. alvwg yap neQehfv re uxı ouuu- 
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Ta wohn 2 Eon nelvo, ft. xeQaAy un} Ouuarı go domerois ° - ] 
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hauvt ſtatt des Dativs. Sopo ax ra 627 


| Enelvov. 


ſchwind, reios, eudiid. vyv wowryV, zu erſt. 






















Ynfart v fen Rebe 1 Y, 158. 1772 « 
Jens els Do Zoınev. Theocr. ‚VII, 23. Erı | 
danruhov oAyo roüroy, fl. 6 deur. ovroc or ‚yel 
Brie , Plas‘ Rep. V. p. 30. mo es vorher hieß — mov 
uav dznruAog ToU aan. Herod. IB RER 8 un a ven roh \ 
0QJehuod; 13, 337 TEC Dpevas öyınlvew. or il. a, it | 
Emel ov Eder gar) xepelny ou dEuns, oude Quyv, our &p | 
Be, oure r Fand. & modus WAUG "Agıkeig by 
Her Chr BL. ORAL 2% Npxr — rav noppav. \ 
ER roV de rpomov ou EI onolo. ſt oo — go 1 
De m 6 dE rpomwog ovx —— Man fupplire au 
bie Hure. & Fu " 


\ Da in dieſen dalen ſt. des ikea an —4— 
— eh fönnte, und auch zuweilen ſteht, €. Xen. 

Mem. $. U, I, 19. dvvero) ne} Tor owunaı mel Tas Dur 
als, fo werden Pronomina oder Adjectiva im Neutro — 
zu andern Dativen in derſelben Bedeutung geſetzt, * E. pat 
Gors.· p. 166. & tο ueye 7V Fo Gar Quası 7 — 
‚@ugarepa. "2 Bi 


‚Daher ſteht bey Dichtern der Accuſativ sten 








ern wor” Eneivous, ft. rol; veuvol; Zresw. , 1.0, 48 
&v de Te reipex mayrE, vo 0Up«voS EoreQavuraı, | ſt 
Herod. W, 7s. Merræ 70 HETuonyousvov 27 | 
waxd eo», uurunAdovoveei ma ro Al nel ro woosen 
Pla. Leg. Il. p. 67. vv würyv rExgynv —— 


Daher ſteht der Accuſativ oft als Adoerbium, 2 
74y &oyyv oder bloß apyyv, überhaupt. rolxoc, g 
aufs ret J 


x) Fisch, 3, a. p. 420 8q. j —— 9 
u) Heind ad Plat. Charm‘ p, 57. ! 
x) Fisch, 3, 2: Pr 224 59 
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— bey. Gomparativen ‚um dag Mad zu —— 
nellav, um vieles, viel arsßer.  woAAoy aueh. 
} ne 479: wohkoy EX Hay ar Antig. 86. Ik 8 
* uey onelvove Guora. Vom Dativ in dieſer Bedeu⸗ 
.6. 405. 7. DER RR 
— auf die Fragen: wie weit? wie tief? Ferdi # 
1. oradloug di meyre 2 TeogepecnhyT® Öiunouirzvres 

BA role ER 


3 bey Zeitbeſtimmungen, auf folgende Fragen: SR 
« —* mann? nl. (2 tit; ad emi reine) Enol, Java. 
05 zul} 407poe — — aoerau 7 706, 9 7 del, 7 7 art son 
5 Rap. Herod. II, 2. 77V — Eerayıvesv oder alyas, 
zud beftimmten, gehdrigen Zeit. Daher Jung, bey- 
Zap, interdiu. Hesiod. y. 176. Apoll. Rh. II, 406. 
IT, 1079. vunre, noetu, des Nachts. Herod. I, 181. 


r 
\ ob. wie Tange? mit Cardinal- und Ordinalzahlen. | 
Th. 635. Euxygouro deu mAslovs Evievrodo 
fange, diu. Herod. I, 175. und der Ac⸗ 
fativ bey eivei auf die Srage: wie alt? Xen. Mem. $., 


6, J. oudenw slnocıv dry yEyovag. Y) 











r ce. feit. Thuc. VIII, 23. rolryu Yucoav auroU Jnoy- 
ro, da er feit drey Tagen gefommen war, d. h. 
20) Zage, da erg. 1. Eurip. Rhes. 444. ev naiv 
| ee 0 70 deunurov alguagaug Eros, ſeit zehn Fahren 
der sehn Sahrelang, wie annum jam tertium et vi- 
esimum regnat. Plat. Apol. 5 41. Enov yap moAAol n&- 
ſyooo⸗ yeyovası mpos Undg, nal malaı Mα 784 E77» 
ua) oudev aAydEs Asyovres. Leg. II. p. 66. nomwy $ - 
[7 * rad (in Aegypten) re wupisarov Zrog'ya 
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—3— Thom, M. p. 183. 
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.. Die doppelien Accuſative: Hera I, 163. _TERYOG — 


hr eisıeyan wi $. 394. c: und rıve. Thuc. IV, 3% — 4. 


Plat. Rep. BR Apdıadds FüpuyvoS — we x 


ro dewa, Versi. Herod. ‚VI, 46. 2) Emigeiv Th, aufı 
“im einer Sache braufen, Herod. Vv aber Eu- 





————— ucian. D. M. 13 3; & — 


— rr⸗ JREpav. 1 An 


d. 9* Xen. Cyrop. VL 3 —— In 


7 Teraprov Erog rovur, — — em 


Aroorav erog &is Euelvoy voy ypovov: Id g 
* 
Der Accuſati v fieht enbfich wegen ber Bräpofition,‘ 

der ein Berbum zufammengefest ift, wenn biefe für ſich in 
derſelben Bedeutung einen Accuſativ regiert. Soph. Aj. 
—* — EDopuzs weipev, d. b. vi OpuzS em! rivde wen ’s 
pay; Herod. V, 34.- TUSONEUNTLVTO ul 007% no) word 
#0 BEINE Kae Eurip. Andr. 983. ElSmecew 
Euufopay. Xen. Cyr. UI, 1,5. mspilstuodei 3 Ti. Daher 





ga ν wohın VI, 24. rTov J———— ve ve I 
‚despvaaL. Thuc) HL"gR, VII, 7. Ürmepeveynovres TuS 
vavs rau iodnan. Doch ift ber diefen Verbis, außee 
mepilsracder, die Wiederholung der Prapofitionen gewohn⸗ | 
licher. Dagegen werden fol: jene” Verba öfter mit dem Das 
tiv conſtruirt: ————— rl iv $ 294,:d, aber, ‚Eurip.) | 
 Androm. 110. ‚ dovAloovvau oruyapay auQıBahouge m geæ. 


ar KUrOV Taur« eoyel. VI, 31, wxAAoy wuroüg ER 


. \ * 
1 
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Ruhnk. diss. de Antiph. p. 924. in Reisk. Orat. N v1 be 
a) rk, ad Her. p. 531, 64. 





























ev SE in der 5 gegen. a. | 
| Bebranfen. emiorparsven. & 9.394. Aum⸗ N 
Kay wi und Tiva. 8.394, b, Anm. Eurip. Or BR 
pr * Ti5 "Apyelwy Byarko 05 — mod} Bordoou» . 
Ipx moosulger. — mposoimEly rıyl. aber Thuc. 5, 
| zonovas 4 ———— TavAxyrıos.. Lurip. Andr. En 
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/ ae 2poy yovu..P) ni 


Selbſt Verba, die mit Praͤpoſitionen ——— J 

die keinen Aeccuſatis regieren, nehmen dieſen zuweilen 

zu ſich, wie — — EEeh Je, enßBalvsv rı $. 376. Anm. 

ur. ‚Eurip. Ion. 311. 07005 d’ &varp&@er Tpo@wvlov, wo 
‚aber Andre —— teren, evoroeds: fl. Evorpeerou, i inch ave- 

0 Gersı oT“ onroꝛe To. ir 


x he Der Accuſativ fteht auch oft absolute, — h. ohne von bs 

‚einem andern Worte, Verbo, Adjectid, Bräpafition, regiert 

N ie eyn. 

> Als Appofition zu einem ganzen Cape. Eurip. Dr. 

pi 103. Ekeum UTEUWIREU, Meveisw Aumqvımıngav, d. Yon 
.o (re, ureivew EA.) M. Ada minpa Eoras. ib. I 495: Be 

je Auszonevos, Javarov' mp oBoAay, quod, n., ro Aioae- 

os hy munimentum esset contra 'mortem. ib. 1598. Aove⸗ Re 

——— #2D' UBosı Ayeıg Trade“ Auypav Ye vyV ar r 

— —— S. von der Appoſition $ 432,4. ‚ 


— — Oft ſteht zu Anfang eines Satzes dad € —— 
den Hauptbegriff dieſes Satzes ausdruͤckt, im Accuſativ, 
daß dieſer mit dem uͤbrigen Satze zuſammenhaͤugt. 
Ran elluͤrt dieſen Accuſativ durch quod attinet ad. Od. 

75. ———— 0, € 08 Iunos EDopuäreı yuneeo ga, 

’ p. eis peyxpov, was aber deine Mutter betrifft, 
hie, Herod. II, 106. raus de oryAas,. TuS 
Er xupas 0 Ahcxro Paaiheus Zegwarpis di 
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) Brunck, ad Kürip; Or.l.c 
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GOed. Hinter: N M BAuorac, oo, Öilrrgoy Tu 
| FoER, ul vv —— Helvog evdevfas modoiy, —— 


\ourwy RR nel yooyudrwy. gueien Rebe di 
der Iccuſativ wicht Doran. Soph. Antig. 212. ao TR 


Fov eouevy mohsı. mit Bezug auf die vorhergehenden 
Worte des Rreon. | | 2 


WM Taürs 00 deikouciw, ’HAdxrea, sapdy. Thuc. Il, 62. wau de ” 4 


Aoueirw wer üniv ua) Eueiva, E£v 0:5 KArore PORN Ys = Anlöeıka oöx 4 
Büg aürdv ünonrevsusvov. Isocr. Panath. p. 241. C. var meäten, # 


ad £rflären, wie in den angeführten Stellen. — 


vum im Aceuſativ deſtimmt wird; denn der casus dieſes P 
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RER, 


se: Eyntar. Rom Gebrauchd des Arc 
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"by wheüves our Palvovras wepiehdeni.., 
Acenfauıd“ TaG rjnas durch das folgende Prond 
vum as ſt. &6 beitimmt ſeyn kann, woven⸗ unten. 





a eis &Barov © 0p05. Xen. Gyrop. Il, 1, 5. rous we 

ı"EAAyvas Touc dy 9 Acız olnoüvrac, oudey 7 7 
— Agyerau, CZ Emoyran. . Isoer. Panz th.‘ p. 253, B. | 
Az u nal Ta6 ora&seıc nal r&g eDayas 77.2.7 
Fur — ——— weraßohas, Enelvol uEV Ev ——— 


————— al Mevomews Koeov, Tov ryde — 


Anm. Hievon find folgende Fälle zu unterfheidens — 
DR 1. wenn der Aceufatio mit einen Derbe in dem Sake ; 2 


! 


deutendes Subitantiv wiederholt 9 — meiſtens gefchiebt j 


‚wenn der Aceuſativ von feinem Verbo durd) einen längern Zu— 
ſchenſatz getrennt if, ander wenn der Nachdruck, der auf den @ 


fantiv im Accuſatio liegt, erfordert, daß dieſes vorausgeſetzt w 
und der Sag durch dieſe Stellung verworren wird. Soph, 
1364. Tbds yüp Ev weow Aöyaus, voures iloas * 


SV Kara TaVv more, 4 Yivaral TE morüg Ku) odöRv WÄAAaY were 
a: KunwAddas v4o0ovsy meg) üs dyivavro woran moaynarelaı warı p 
Miva eb Konrds Öuvarreiau, rauras To Tereuralov ood Kagöv narexon 7 
dußarovres dneivous, aux Efiöiweacdn αα drörnyeav. *5 IE 
fid) hier der Accuſativ auch durh in Anfehung, quod at in 


2. wenn der Aecuſativ durd) ein folgendes —— 


mens hat oft Einfluß auf den casus des Subſtantivs, woranf je 































° Basıreds PRANBSE al —* — ounerı Yalvovras megenö- 


EBENE 


si Beravos dunizraxsv Eu TeÜ rofumrass fi. Tod Sguov, Ev. 


aa Yao ryv Kai vov, moörsgov bü —9 — ” ög‘ 


* a voar * Eigdie,, Tore 0d4 ua) alry meoseyivara, wo auf rꝛ Rabvov 


itlich mooseuräsevro folgen ſollte. Xen. h. Gr. V, 45 1. 700 räv 


y 2 


on iv er ldvon ray Quyörruv Youevav narardsuı. Mergl. ib. VI, 4, 2 


E 1727 ergäreune, wa Erepurüvre 72 oluos TEry, TE xor mai — — Euk- 
zu un dardav ' ro dresreine, aber wegen des Zwiſchenſatzes nco⸗ 
at Nr Br —R yyev folgt imisreray 2 Täü KAgeungäru. 
ver. Panath. p» 264. C. rd adv civ soyirayua Tüs Tore morsreiag 
I may Xeövov, dsov aürı xoupevor IsreAkoapev, dbapnobvrus SedyAn- 


em er 


— 3. Bey Augrufungen ſteht, wie im Lateiniſchen, oft der 
Bi, wie w. Zus deiAaıoy Eurip. Troad. 138. So 
Auerufungen des Unwillens. Arist. Av. 1269. devoy ye 
upunz, Toy map Toug Boorobc — D——— & underore 
— makıv. o über den Herold! 8) 
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ni: 
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Er. Zuweilen iſt der Accuſativ durch ein ausgelaſſenes 
um beſtimmt. 
* J 9. 

ER | Hemsterh, ad Lucian. I: p. sea, Wessel. ad Her. p- 151, 51. 
"Brunck. ad Arist, Pac. 1099. Soph. Oed. T, 717. Pors. ad 


1 


2 


br |  Theaer. p- 288. 
19 


Ka Arist, Plur: 5 554 


n biiter — N Comma ſtehen darf; denn es ſollte 9— J ; 


© . ö — —— 7d — — — — — ——— you due 9 


wenn in Säsen, die * einen kn getrennt. 


Aura elsayay övrus eis rav dngbmorv aurodg ( Ausedwınoviaus * u 


ou Ansävrus Aunsdauuoviois av mar IovAasleiv, — — Ti Tobrav e- 


eſgentlich heißen ſollte: Kasöußgores 8%, Exypyrz — ev Du 


E- FBrir- Or. 1645: Davis.,ad Cic. Tusc. I, 24. Heind. ad Plat. 


9 Giegor. p- 57- Spanh. ns Arist. Nub. 1113. 1147. "Kuster- 
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x Dder Hau. Kr — FR: 


ae 


| made ovoav, nwiAoy En“ oroy roa⸗ — ———— sc. xo 
IV, 


| —— — a KENOUNLEVOU, — — CU 


Ba, 0 BAosupos, Fig —* TUYXRVELG 5 f) a 


und andre, welche d 
; — eOlnoyro Emi rau Zußaroy morzuoU, vo © — 


W⸗⸗ — mod. IV; 2,21. 6,180 Emopevoyro, [2% 


‚08, ryV opeyuz deiyoy nuılAyuevnv ruußov up 


"Here. £. 1217, oe Tov Jucaovre duarnyous Elong «u & 


ſich erklaͤren laffen, mern man Av⸗ hinzudentt. He: 
2 41. 


 acrelocı, 
— 
UTEPEXOVTE, SC. 


pr wwevyv orlaan, sc. Eygovra. 





























——— des Ya mb mit —— — | 
ce * 1 





—— Av. — 3 ce Tu. Eurip. Heli 
Eufüpovus T opdogrerzs. Bollſtaͤ id g hat eß —— B: cch, 
a8, rov moosunov 029, & an. xpewv, opxv, oweuday 


r —— —— kAeyw, Eau LER — 





b.. Bey einigen Schriftſtellern ſtehen Accuſatide die 


wou; Eogevag (Bobs) narogiocovo⸗ — &v io 
To —— To Erspov q nel —— 
xovras. ib. 134. mugeplda es zw} ot 
TG arehirero, —— xoaw rod rorocc. eluosı rodo⸗ 


—————— TOV VENPOV, ARTEHENNgwWwevoy pub 
70 wa, Tnv.de vyduv uvaoygıedeicuy Hal wu J 


Beſonde rs beh Euch 
ode vyyV ropQuplda ouron) nel ro du 


M. 10, 4. 


Ne 
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So ſtehen oft die Worte — LIE EN 
je Gattung der nachfolgenden B Ns 
mung anzeigen, im eeifai Xen. Anab. i, 5% I. ner 

— —— III, 4, 7. -apymis de umyy us N 


"oc (leg. vo aAyI0s) ws N! Han ſupplirt Pr 
Aber Dlato Critia p. 57. feßt — — — 
&lou vo ahurog Exav. 


%) — ad Soph. Lc. Musgr.,.ad Eurip. Hel, l. e. ! N 


f) lens. er Hemsterh. ad Lucian. Te. pP. 440. 


y ” - 






we ine von wir Ru NAR | immer, 
1 artitel mit, folgendem 7 — 7 in’den Sat ſͤbſt 
und feinen Satz fuͤr ſich ausmacht, ‚Isoer. 




















er J—— REN 


e einem Subſtantiv verbunden werden, fo follte dieſes 


8 fichen, oder wenigſtens einmal durch ein Pronomen 
erholt werden. Aber oft ſteht ein ſolches re 
mal, und. richtet fich im Caſu nach dem zunaͤchſt e⸗ 
hei 1 Derbo: Hesiod. &py. 166. rorlg ce ang Dep 
B. En 498 omacoug Zeu& Kpovidyg nareyeoce (sc. au- 
U; ) raryo eig melgura yeiyg:. Thuc, VI, 71. Ihe &) 


melay & AI. Plat. Gorg. p. 32. weavyjsas Acyav 


* rs; Drı 00 der rols weidorplßese eyna- 


Tu oud. eußehkeıy du Twv moAswy, Eu 6 mung: 77 
EL 
6 w m — — 
1 
2 e7 ud eFeAmuvesv en 776 moheus, Ella 


Zr 


ul 2 ohageıy mpsreraferz. isocr, ‚Panath. ‘Pr. 287. 
ey Mygsayro deiv rodc auensoy rovu ahlav —— 
Bly oudE mEpLooxY Tag Tys auryg auyyevelus we- 
Kovsag dmoAhvusvas. ld. ‚Areop. p- 149. C. nad) 
x. W Wolfe Verbeſſerung, of veriregn, ev 706 Emirydsyuaaıy 


= 


* 


W 99. & „ger yap rider roitepo is Bi 


pi zweymal, bey jedem Berbo in dem erforderlichen 


oynaere Lue uuro.gey TE Euhkdfavre: nu rap, 


A en xe xopra Te nl adınnz Wguurwg de non) lin 


vyrı nu) ovn 00 Noah Ev 77 — ———— Rep. EN 
e 35. \mpeaßvrepp uEV vewr Epwv mayrwy KOXYErV. 


4% 
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ER Wenn zwey Verba, bie verſchiedne Caſus regieren, a 


. 
* 


429 


WE oibents worh. Antig. 537. ml Fuumerlage 


ſtimmten Perfon oder Sache, an der fich jener Begriff, ® 
in einem einzelnen Sale, darfiellt: abstractum pro ‚goner 
to. 1.2’, 201. 302. RN TE, JEwy yeyesıy Fu 


or a — EI eva" Gr ARE FR ICHn 
” \ 2% Aue AENENE au DEAN FAST URN AR 
—9 9 
Fa 


"590 Sonn. nme. N u den Ca N 


ævov, 0 ——— 0 ‚nihoövres * 
reg Foüc — nee Kr 

























fhicdnem Kegimen, Eurip. Suppl. 863. | 
ronðüc. Auora, ed oABw ya õ Pos 7V. Plat. Rep. nB 
os &Eov — ovdey Exgased, fl. 06 ef 
07 ete. oder 0%, e£ov wurois Exem, oder ——— ‚Syı 
225. WuoAoyyras, ou Evdeys Earı ne) un ine 
epave J 


Zuweilen richtet ſich der Cafus nach dem * 
Berbo. Soph. Oed. C. 583. ra d’ &v ueow 7 Ayarıv & 


Depw 775 wlriec. ®) 


l 


2. Die Compofita nehmen, beſonders ie ichtern, 
oft den Caſus . rich, den die einfachen Verba regieren. so) 4 


-Oed. C. 14832. &vaueiov de. (@xfaovos) DUvrÜgosun. ii 
‚320. er nunwy uvöpwv Aroenav, m̃⸗ Obreo⸗ 
— a &, $ 


Bermechfelung det Subftantive u “2 
fich und mit Adjectiven; Umfehreibui | 





1. Subftantive von verfchiedenen Glaffen t erden of 
niit einander vermwechfelt; befonders ftehen —— 
einen allgemeinen Gattungsbegriff ausdruͤcken, ſtatt der I 


Arepee 1) a ſt. vervjropa. Aesch. Choẽph. 1025. 4 


g) Ruhnk, ad Hom. h, in Cer. 151. RER * Viper, Dis — 
n) Pors. ad Eur. Med. 734. Fisch, 3, a. p. 448- N 


z 


— Brunck. ad Eur. Or. 1291. Phil. I. c. 




























n, 1506. dyemoveune venpalai moAucrovov. ſt. 


A Kr 


* Sr Proſa fi find beſonders mosoBeicı ff. medoßeıc, Bes 
n. ndtfchaften ft. Gefandte, gebräuchlich , auch im 
* 


Ka moorepoy vsyıyuule, nypune ned woscßelev u 
— & Auxunsdunoviov EFeorparevnevov. Vergl. IV, 
er 8. Plat. Leg. XII. P. 195. 180er. Panath. p268. D. 


ch h 3 Eunnuxa, ſt ol — Eümurgoh Herod. I, 82. Thuc. I, 


ar‘ 


2. Die Worte, die die —— eines Landes ER 
Fan zuweilen flatt bes Namens des Landes. Thuc, 
u: 107. Ounduy orparevoxvrwv & Aw piws, ryv Aunedau- 
h. vv Karpomohiv ete. So 5 52. Opwvreg MpOSYEYEITRE- 
| J as &u Toy Ayyvalay unpuupyeh, ft. eE Adyvmy. 
Fk. : 10. eu de ray Ayqvalav un) TG Als Evunaxle 
* muovræa Tpmpess dindoxor —— &; Alyumrou &oxov 
ro "Mevdyosov »epxs. Go einige Voͤlkernahmen im — 
Segquanos, in Aeduos. 


r 


7 3. Patronymica werden oft ſtatt der eignen Namen, 
| ‚denen das Patr. abgeleitet ift, gebraucht, 5. E. "Ayvw- 
| sh "Ay, Anuenkeiöng fi. Aykoniyc. ©. |. 101.) 


ne ‚p- 506. Brunck. ad Soph. Oed. T. 85. Philoct. 259. 


1) Casaub, ad Ath. p. 30. Miscell. philol. I, p. 256. 
| m) Koen, ad Greg. p. 133. Ruhnk, hist, egit, orat. Gr. p. XC. 


BL... Gegenfand des garten. ER x 


Troad. 420. voußevpe , ft. voupy. Soph. A Han 
orpo arov ——— fr ———— Thuc. Il, 41. vv — 
| mwuldevoıy EV TG “Eidos, fl. masndeurgian, } Ei 
*) Aesch. Agam. 202. find vord Boorwv aus, die 
5 seheme, weiche die Menfchen auf dem Meere 
Benin machen. H, 


Havung mit zypuusc. Thue. IL, 12. * Iegnlove 9* 


So gebraucht Eur. Suppl. 173. mpeoßeuuare.!) So ö 


‘ 8.119. 130. Umypsoiz, ſt. UMIPETOL, Thnc, I, 143. * 
t. Paneg. 939° — | | k 9 


asaub. ad Athen. p. II- Valcken. ad Eur. Hipp. v. 406. ad f' 


# 



























* URAN J— —— Mate ne: 
gefeht I. w, 58. "Enrup nev Juyros re, yuva 
MNeono — Hesiod. Eor- 191. ‚naAdov de nen 
px no vß pıv vvepx Tumaovoıw. Heread. IV, 78. | 
bo yaasaay, wofür er V, 108. YA. EAAuuapv fagt. N] 
er Zxym, molıs Eires, Spph. Phil. 223. Eiixs or 

"Eurip. Ph. 609. Koumog ei ") So gebraucht Plato 
4700c, nugae, fi. nugator, ein alberner men 


Eigentlich follten in diefem Fall beyde Subſtantive vor 
ra einerley Genus feyn; aber oft wird ein Mascul. zu eine 
| „ gemin. geſetzt. Aesch. Agam. 675. ruyg db ow 
min. vadu IAous -EDEgerd, fl. sure. — sorh. 
—J at. 80. J £ 





* 
J h 


ag 5. Daher die Umfehreißung, da ein Subflantis m mi 
‚einem andern im Genitiv ſtatt eines Adjectivs ſteht. Aristoph 

"Plut. 268. © xeucov eyyelhes erwv, ſt. En xovcã. 

| Eurip. Bacch. 388. 0 v7: 7ouxias Bloros, h: 1 | 
oe ISUXDG. 4 


1 0 Eine ähnliche umſchreibung iſt, RN vafflbe € u 
ER ſtantiv zweymal, das einemal im Genitiv, ſteht, um ei e2 
von Superlativ auszudruͤcken, z. €. —D——— 

Suppl. 533. fi. der groͤßte Koͤni Zufonen 

den Adjectiva fo gebraucht, wovon an Prun 


6. Beſonders werden folgende Subenche int f 
ſchreibung gebraucht: — 


Blu, Ic, wevog, oJEvog, 9, — €; By j 
— akyeh, Aivelxo nk bey Homer, Kaoropos *— Pind. P 
| Di \et, 9 
n) “Valck. ad Eur.’Ph. p. 38. Ernesti ad Callim. p. 138 4 
bresch. ad Aesch. II. p. 71. Koen. ad Greg.!p. 45. iv or 
# Eur. Ph. l.c. Brunck. ad Soph. ee 89. ad Phil, | 


0) Heind. ad Plat. Theaet. Pr 402. | Er Er 
| p) Fisch. 2, p. 123. | er 


EZ 

















i 56. ſt. Hoxrays, Aivsiag, Koorap, eb⸗ 
aber mit dem Nebenbegriff der — ode 
BY: 


— 9 incaluit mero. So 


L * 00, ayknon, — BR 69 Evos no. il. v * 


x 


| ——— rehsorn, befönsee ben Evbikern 5 


J Se Iayaroıo rekog bey Homer und Heſiodus, Te- 
Javtron Hes. Se. H. 357. Durch. dieſe Umſchrei⸗ 
int vorzuͤglich das Vollſtaͤndige einer Er befimme 


jet zu werden. 
F 3 * KA | 


\ 


gen de Umfehreibungen vor: 


ER, a, Körper. ‚Aesch, Kicheie 84. nraveiy uy- 
ft, van TEE. Soph. Oed. C. ‚15,50. yuv 
— Karov 00U rovnov EmTere denng, fe Eym. Vergl. 
‚1208. Trach. 908. PiAwv obnerwv demac, ft. ©. 
Eros. Eugip. Hec. 718. od E23 vog roude 
7 rov deung Ayaueuvovos. et N 


* hg $ EEE 


75 napa. Br ——— * louworns 


Pp 





t, wie im Lateiniſchen perrupit Acheronta er. ar 


#332 .) bie are eanum vis. &voc. Akuıydord, * 


Hes. Se. H. 144. & — —* ————— 


Pr BEY Yücsov oAEDpov weile! Pages, ft. ols- 


6: * den Tragtfern, * Lyrikern, kommen vorzůglich | 


Soph. Oed. T. 950. Oihrarov Yuvannag 
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— — 


mar 


— 
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9 — ri xpnun. ") 


rodec Te xol — Ze KERNYR.. ‚He: 
‚104. TIuE on neQakıy. eo auch Bindar ol 
alréuy AuorpoPov Tıuav rw ER neQehr, ſt —* 


ovow Onıklas Eus, xgaipe. !i..W modem, Od EN 


gou murpog, olav Eixıdva raue‘ — Bin \ 
Soph. Phil.. 1289. EmWR0O” ayvov Zyvos ö 


"weidee, vio/, und xoyux vor.  Herod. I, 2 J 




























Er TUR uev yo te PB Re 1018 ee vr 


ou“ und ovouz. Aesch, ‚Prom. 659. zo E> 
ſt. Zeus. ‚Soph. Ir 527. v0. auQwshmren aux 
Das Ehseıvov uueyer, Eurip. Ph. 313, xoν T 
we avolaig ey — ——— Or. 1080. @ 7 


ft. ——— Ion. 280. 4 ——— —— 


werben aber oft verwechſelt. ae — ar 2 
N, — —— Aesch. Prom., — 3 PR zn 


—5 
‚Bus ö — 
In Vroſa kommen —— die — 
Avdav marödc, fi. em) Audovs. und öfter. 
Homer vie; "Axaıwv, Wie wovpos Amar Y 
Isthm. IV, 62. — | a 


xpyak. Hate R, 36. Gv0G E27 uea, | 
au Lurip. Ph. 205. Koyue IyAeiwve Arist. N 
ro Koma rou vunrwv.. Xen. Eyrop: hd: I; 5 ode; 


7, Eine andre Umfehreibung ift, wenn zu ni ⸗ 
nalbenennung, die ein Imt oder Geſchaͤfft, einen 
J die Subſtantiv e avyo Eu owmog in vemfel 


m Valck. ad Eurip. Ph. 415. Pors. ad En Ok. 1080. 1a 


x) Valck.adEur. Ph, p.70. Mehr Benfpiele von umſchre ibu 
die aber nicht alle Umſchreibungen ſind, indem ſie me 
als das eigentliche Subſt., hat — 3, 4. p. 269 — 
ſammelt. J 




















m Dar open. | 


erden ——— druͤckt hier meiſtens — 
p dagegen Antung aus, z. €. Lysias in Nicom. 
| — of a mpayovos ZT, oovro — 


u lvo se) N VE E77; PR, uvdgwroug 
Be Plar. Gorg. p. 154. —— ai A 
* 


* —— Berg ah fen: ER Ka 

ey folkd en Perſonalbenennungen, wenn bloß die Claſſe bes 

An werden foll, zu der er gehört, ohne Rruͤckſicht auf die 
F fir we iche er jenes Geſchaͤfft verrich et SB auch 


- 


‚Bon der Appofition. 


A ER ift, wenn zu einem Subftantiv oder Prono⸗ 431 
per erson. ein anderes Subſt. ohne Verbindungspartikel 
‚in g J Caſus geſetzt wird, um dag erßtere zu erklaͤren, 
ode Et eine Beſtimmung, des Nachdrucks oder der Vers 
ndlichfeit wegen, hinzuzufuͤge a. Sie laͤßt ſich durch das 
N Be mit Earl, elcl aufloͤſen, und ‚daher. finden bey 
Appoſition viele von den Faͤllen ſtatt, die oben beym Präs 
t vorkamen. Das hinzugeſetzte Subſtantiv ſollte eigent⸗ 
mir dem erſtern in einerley genus und numerus fliehen; 
oft € weichen ſie hierin von einander ab, beſonders wenn 
ID pofition ein abstractum Pro Conereto (9. 429. ABER 
al ar Hes. Th. 792. 9 d& af (uoipe) en merpns, mo 
F * © mm Jevicw. Herod. I, 205. ‚YEpipus 
ee morzuov dızBacın To orpxro. wir Ae- 
sam. 953. Ural vıs apßviAxs Ava F&XOG, rpö- 
— modos. Soph. Oed. C. 472- KO@TNOEG 


| 
| 
| 
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u sf 


) Heind, + Plat, Gorg. p. 247. - Buttmanı Gr. Gr. ©. 277» 


Pp 2 . 


x * — 
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‚ dos. * | | IB * 


\ idw Enrerofeuode, Blov. 
„possess. $. 469, 1. ii 
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— Id. —— Kane ne way 
Fol of eo! 2 17 moheis ROTER 


im Sinaulari ſteht, Eur. Hipp. IT — Ruroc, 
Ilır$ews mandevunre. Or. 1050. TG a 5 
Tavroy, &} Jeuis, urdvo, nel uvjmu degung Ev » 3 
Texvaosnarı. Phoen. $19 sq. ande ‚@Qeke) 7 
— mrepoy oupeiov TEpnG EAdeiv, mEVFER yalae, 
706. So hieß es Soph. Phil. 26. vor rund richt 


zo&vlov y Eumwpu, PAaupovpyov — — — 


4 


| Bey der Appof. ift im "er. bentoich — 
merken: 


So auch bey Adjectivis, die von einem 9— 
prium abgeleitet find, mern dieſes in ihnen. — 
pr. eine Beflimmung erhalten fol. M. 3; 54. 
rooo vol, IvAyyeveos Pearhyos & 741. v.de a 
‚Topvein neDaAy GEL voJ% melopov. ‚Plat. pol. 
69⸗ Asqvaroc Bw, wohEwG 775 weylarıe m 
eudonsuwrarns 8is 00oPlav nel dayuv, — 
PAR emuehonevos; !) . il. 


I J 


2. Yuch wird die Appoſi tion Ges e 
das Wort, welches dadurch näher beftimmt foerden fo 
daben ſteht. Luc. D. D. 24, 2. 608 Malac Fear 


! 
#3. Pots. ad Eur. Or. I. c; 0 Di J J 
u) Brunck. ad Soph. Oed. T. 267. * em. 




























Eynm. Von der ——— 597 


20: 8 aurot;, wo ö Malas Appofition zu dem Pron. 
welches | in dinnovovuns liegt. 7 
Kr RE n j 

| — Die Appoſi tion wird auch A. um ein San- 
s vder einen allgemeinen Begriff durch Hinzufegung der 
Theile oder der befondern Theilbegriffe, die eigentlich gemeine 
fi dr genauer zu beſtimmen. 1.9, "u &, 283. "Ip d° 
 Mnavev mohuridane, unrepe Iypav, Tapyapov, nämlich 
| ch dem Gargar um, einer einzelnen Bergfpi ße des da, 
Er * epıveou oger xehng r&uve, v&oug opm- 
19. 8, 202. &6 Ep“ AV eimoyra rehog Yavaroio n&Av- 
—* — ————— —— re. Il. 0, 44. Towas de 
——— alvoc ümphuSe yula Euxorov. Thuc. I, 107. Du- 
rg roareveduru- & Awpıag, rn An ae KargO- 
ohıv, Bozoy' zul Kor/vıov ne Epıvsov; — — of 
: = — EPßoy Iysav Fol Aupievaıy, Plat. Rep. 
er d8 —— 0 &Akovs are 


ir 5 5 ana eines allgemeinern Begriffs darch feine 

J Theilbegriffe I.« 122. yYVäα 8 EIyuev EhaQpx, 76 Ae⸗ 

J Pa, MepSev. 

Oft wird auch zu einem ganzen Satz, wenigſtens 
N eren Worten deffelben, ein Subſtantiv mit einem Adjectiv 

al: Appoſi tion hinzugeſetzt, um ein Urtheil uͤber den Inhalt 

mes Satzes, eine Sentenz, auszudruͤcken. Dann ſteht, wie 


her Auscufungen, dieſes Subſt. im Yerufatio. I. d 735- 


—*5* 
Ir 


° hespor. d. b. 06 2orı Auypog ———— Aesch. Agam. 
233 Juryo yeveo. Ir Yuyarpog, yuvarnomolvuy moheumy 
r wyay nu! vonv a d. b. 0, naͤmlich ro N- 
ee oder Iusıy, ei av “pr: Soph. ‚Oed. IR 603. 

> rund Eheyxov, TOUTO EV usa’ day meudov, vor 
ah NosEyr 22 08 Das Hyyeıha or Four KAN, ev etc. d.h. 0, 


2 meudende IluIo;, Eheyxgos runde & &orai. Eurip. Hec. 
2158. To Marion dé, — ——— Mο, — — 


N v ’ 


ir 
Ri 


, 


—J "Axaımy eryer, xeıpos mv, &mo mupyou, Auypov' 
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Anm. 2. Dft enthält das Subſtantiv, das in bi App 


— dvdgodviras "alıy, HIop2s eig aluarupöv TeuXos ou drxeflönus 


za) sdäyıa yewaims verdav. Id. Phoen. 1372. © > TAYUOV bay | * 


















pjnara al Extra; —— —D—— muyroG 
ws der plur. zart Dee Singul. ſtebt, wies, 431 
Gorg. P./ 131. 00706 Epaye doner ö ouoroe ei, mp 
bg 6er RG) v, nu) mayra eig ToUTo To ævörod Fuyren 
ul ro 776 moheus, omwg Ömapavvg maptaraı nu) —— 
TBA Moœnoolꝙ — ——— Mes dux, our mpxrreiv, on Em 
ula Euros &noA&oroug eva ua) rotroc erigeipoüvra 
povv, Kyyvurov nunov, Aysrou Blov Sur. Go 


J 


im — z. B. Cie. de orat. Li, 19, 79. ‚o 
und j 


—— Eine Art von Anpofitton if, went ein Su te 
mit einem Zuſatze wiederholt wird, z. €. Il. 9, 85. & ' 
"AArTao Yepovras, "Arren, 06 AcAkyescı — 
gentlich ſolte bier das Subſtantiv beydemal i in de 
ſtehen, allein Homer fest das zweytemal auch den N: 
2,395: Avdeelsxn, Suydryp ueyaryrogos 'Heriwvog, erton,® 2 
Ömd UAZum öryeoon. Od. a, 51. vom Unf: % 4 3 Gina in " 


zu einem andern geſetzt wird, nicht ſowohl eine Erklärung ı | 
nauere Beſtimmung des erſtern, ald vielmehr Die Würkur 
Abſicht deſſelben. 1.82 285% Yävaröv vo ro Bons Erauı 
im Deutſchen fagen, zu deinem Tode. Aesch. Ag. 923 


Govs Beiro, wenn man nicht lieber wiyaus 23evro Qiogäs für E97 
suvro GIop&s nehmen will, wie 6. 413: Anm. Be Eurip 
Ömbre xouseias Epic Apvös Yaude Tavraridaıc, en 04 


"londern, Bioyu yauuv re Tav owv, Edıyyds eivıymoös, Brause ©. 
fons Note. Auch außer der Appofition ſteht der Aceuſativ 
ſer Bedeutung Soph. Oed. C. gı. tr mar, ivraöte vi 


x) Misc. philol, Vol. I. 1. p. 7 sq. wo aber vrfieen 
miſcht if, Heind. ad Plat. Gorg. p. 210. 


4 oa — —v Ta Y N 
u \ nn x —38 
Be Di —* UNE FR h ER g 
Hau. — — EN * 
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e tar. Ron der Aovaftien. 599 x 


ad 
i a, Kan iv einisaure Tois Sedeyuivon, äruv » TO we a 
ui gan, Arm eigentlich "eine Appofition zu — elo⸗ ſeyn 9 
noch ein Verbum zu ſich winumt, ohne von ihm a. 


€ € 


| RR En durch on erflärt werden. Hesiod, Th. 788. 
Be x * tyx: && depnü moranoio fie Ur vinre uermıvav, Qucavodo ui= 
gas ln, & im morom Bidarraı, als der zehnte Theil. Nah 

Hi maistcigen Audruck ſollte hier ſtatt des ſeldſtſtändigen Verbi 
Hulfsverbum — ſtehen, dexdry worpe Erriv, wo dann Öeniry 
* das Vrädicat wäre. ©. s. 309. So auch Aeschyl. Agam. gr. 
— — — was olöRv Loeror ſve ſö νν AAaivsn 
a fr andern BAUR Plat.'Protag. p- 100. Teig TeXvass Talraıs m = 


| J 9 Sber drückt die Arpofttion oft eine Vergleihung aus, oder 

| ik w Verglichene und Vergleichende fallen in eins zuſammen. Eus 

np . Or. 545 no Yriure nabe, 7d amlou' Kooupa megwiaßeus” YAAau 

‚ Iphig. A. 1226. inerypiav dE Yövasın Ükinra ode rd Rn 

x Re Umep Erınrev {de 00. Rhes. 56. & dntmov, berıs u ebruxoüvz’ 

4 8 Soiyns AEovra. er das Horaziſche Rusticus exspectat⸗ 
um defuat amnis, 


\ 


ir Hnm. 4 Dep Ne die im allgemeinen eine elaffe, Gat⸗ 
tun oder Beſchaffenheit ausdrücken, ſtehen oft die Worte, welche 

NN die genauere Beſtimmung derſelben enthalten, in demſelben Caſus 
— ine Copula, anſtatt daß in andern Sprachen die letztern im Ge⸗ 
itiv ſtehen. Herod. II, 5. zu Tgeis Äufgas ddöv, trium dierum 
Bi ter. Plat, Soph. pe 226. ar 34 sm) voorw Ye olums növw TÄs iyiae 

R asia rolvoue mo0s04Suvaı. Rep. V. p. 55. KeruyyAhgaus % 

vo Uyoum obes Tivös KArou molnun elvaı } Egasroi ümoxogıZouevau. Charm, 
153. old Suvduede eügeiv, 80’ Öry nor: Tüv Yurwu 5 dvoumrohkrug f 
lg. vonoderys) Toüro rouvowa Zero räv supgocivnv. ©. $.414. 
Xen. Gyr. ll, 2, 12, 8 @ra2&äy Moze dowel Sven weisdar Em rois 

\ —R ——————— drögesordgang etc. Lys. Epit. 










2 ri ' Asia; Basireus — — Zareide meuriKovre wugıdödas ETQE- 
| Doch ſteht bier auch ſehr oft der Genttiv, wie roiav Legüy 
{ 6, m Tas anadlas — crearız moAAüy Kugızöuy etc. Dafielbe gez 
It beym Pradicat. ©. $. 309, 








Die Adjective Adjectiv ———— (iie bie Pr mom. 
possessiva. ooroc, urn, rodro. ode etc. Kurce, 06, —* * 
und Participia richten ſich eigentlich im Genus und R mes 
tus nach den Subftantiven, bey denen fie als Pe 
oder Prädicare ſtehen, oder auf welche ſie ſich en J 
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die in dem Adj. enthaltene EN nur. ——— 
dig ſeyn wuͤrde; als Praͤdicat, wenn zu einem als Se RR 
gedachten Subſtantiv noch eine neue Beſtimmung hinzugefü 
wird. Don jener Negel weichen. been die —— 
—— häufig ab; — a 


d 


"2. Sie bejiehen’ein — xc. bloß dem Sinne nad, = 
‚auf das | Subftantiv, und ſetzen jenes in das Gefchlecht, das 
man ſich beym Subſtantiv denkt, obgleich ein ander s 
HERR enus Bar. | | a 













280. sun fr er en: we die 
doch ein Aggregat Don Maͤnnern ſind. Herod. V,. 

zuv de &7 Kurpw wohluy ——— — em! — rc 
— ZoAos, ryv, wepE Umoplsaovre; “so 06 
meur avi sfhov ol Tlepoxı. ER Agam. 120. 
one uevo Auylvav Eoinunova Qlpnurı yEyvav, BAuBE 
Aoıe Hy po. Plat. Phaedr. p. 304. ‚bure 7 
Tw oure icovmevov Euwv Epusrns waıdına üveß ET 
J de a) Uroöscorepov ac} Kwepyzoeral, p. 3 
Erı rulvvy ayumov, — x, 204109 or — 
voy main £paary s &kumo dv yerdodan Xen. 


N 


‚ i KINN Pc 
— —JD HR, Y ; 
9 Pic 
7 J J 


= ch ber Babndint der Bi: — — 


















—9— und M asculine, —— Agam. 588. To 
— di wor Aoyeluv croAos ete. Thucyd. 1, 
43. nußepvy TS — mohlraG nal TV —— Umyps- 
ur rare nal Baar Xen. hist, Gr. II, 3, 55. 


“ BE Exgoyrss mappoay. 2) Ausg beyden Rüctfeiten Thu- 
3 eyd. Ill, 79. en *. voreoalx em) ev en wokıv ouäty 


> 
N. F 
led 


—RX Erlen, unimwep &y ge rapuy nal Doßw DV- 


EB. Bey Yronomin, I. 7, 368. ‚(Errep) Asire 
IF Nav. Towrxov, 006 aenoyrac opvary. rapos Epune. 1so- 
| RS Plat. p. Eh B. vokimourav arparev, ——— avros. 
 Osomizoı, DO Üv ol uovov oin dv ZAarrov 7 imo Oyßaluv 

— &AAx zu Ömasorepov. Panath.:p. 270. NA. 
eo. rpirov lade KUTWV, KIT nchouney vuy Nxxedaıpo- ' 
viovg, cracco⸗ ae Pœduv würovus 0 r& Eneivav eu pıBouv- 
eg, Ws oVdeveg &AAous ro⸗ Erkqyov. Eben jo Xen. 
a Mem. S. I, 2, 31 le au ev Ppoywv rev 00V Jıacov 
| — — Pa veos EV OvT&s 7036 GWaGIU Kduvaras 
F —* * etc 
J J— So ſteht auch das Relativum oft im Plural nach einem 
Al. Singulare, wenn es fich nicht auf die beſtimmt angegebene 
“unge BR er Sache, fondern auf die ganze ealle bes 
75 = x 


. 9 


J 


J 








Kick. ad Bnsip. Phoen. p. Be. Koen. ad Greg. p. 29. 37° - 
isch. 3,2 Ps 306. 317 sg. Herm. ad Vig. P- 713» 49. 


2 Fisch, L, €. Bibl. crit. II, 2,35. Dorville ad Char. fp, 4150 
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Ra 


gi 


Fl 


' AudıBeßnne nvaven’ Tb a&v elmor' Eowel, MO ZU 7d au veQos 8 
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35 in 



















— alfo fatt obs fett,, Euip. 0 Dr. 908. : &% gets 
ohryzang Koru noryopzs xoRlvan nunAoy, aüroupyäc, 0 
"X ovor Ewlouoı yav, cujus ‚generis honines © S 
SPAN: ‚'Plat, a kun Be er wur une: ye * 


ticip im Genus ſich nach dem EURO das im a 6. 
fieht, im Caſus aber nach dem Subit., wovon ‚jener Gen h 
regiert wird, richtet. II. ß, 459. wu d, wor” ‚opvi 
merevay E9ven Tone — — ud a Eve mar 
‚ayahkonevaı Frepuyesaw. Soph. Antig. 001, 
Know OFoyyov opv/dwv, HH TO 
al Peßapdapwpevp. A]. 168. he At 


— alyumioy umodelauyres. 2% MEN 
a 


Eben fo fichtein Smmoulerei in colleetibem Sinne, worenf —9 
ſich ein Particip im Plurali bezieht. Soph. Antig, To21,. 
oud opvis sn Rovs ENT Bocdc, — —— WB 
Re: ainaTOg Alros. — So a! ka bag ! — 


——— etc. | — 5 


Anm. Etwas verfehieden iſt der Fall, wenn fi der & 
tteller ſtatt eines wirklich gebrauchten Wortes ein anderes | 
gleichbedeutendes, doc von einem andern Geſchlecht, denkt, 
Das Udjeet. Partie. auf Diefes bezieht. Od. u‘, 74. venfan: 


wird Thuc, Il, 47: # vöoog moürov Mpkaro Yerkodar Tois 'AS 
2: Yöomevov ev ua moorepon moAAaxüce Eysurzonubzı, als wenn 
er ee: ©. Dukers Note zu der Er. b I 


Die Adjectiva und Prononina dernönsmakeee 
9 im Genus auf RT bezogen, bie in einem vorbei 


a) Fisch. 3, a. p. 314. 
b) Gtegor. p. 37 sg. et Koen. 







y ver 
» Mr 
. —8 


Soyntern Von der Verbindung der an. 603 


en: 
Pi nur dem Sinne oder der anfammenfegung ach liegen. 


83. Oyßa, ve & Enaronmuhoı eich, diyaocıc d” 
cin, —— —D ————— Herod. IV, 1:0, 


 Soph. rach, 200. pxero⸗ wos ryV Evpvrefav: Tovs 
EN ds yap Werairov novov Bporwv EDxone Toud eivas —D——— 
—32 





| Vox, murpwz I - Eoria nareaneQn BöTos dein ve 
re) Bau 005 Jeodunra mirvel. Phoen i2. a@Aovcı 
Ö Mouxoryu ne roUrg Oyouct yap marip &Iero.  Blar. 
Les. 1 P.4: Yayzın EV EnxoTov grgsmue de TaV SBwy 





Bm rıvi ‚Euveorquog. IX. p. 26. waıdex xp@wevos, 
It eide⸗ —ν Tolourwv diedepwv N. rældwv. an 


12 8 Daffeibe geſchieht bey dem pronomen relativ. 6, 7, 0. 
N 


0. 
N 


Eurip. Hec. 2 : Emel d& Toolo Purooſs — 


òlrrẽ ws rælyvio⸗ Enelvwv, (rwv Jewv) elre DZ 


77 ig: de robro imwoDooßlv, FToUro Önjpmaoun" nor er 
rourwv ‚Imrwv) —— ENglsovro Te ray Dim IR. 


1% Hesiod. — 450. Iıne de ww Koovidng novporpo-. 


2 @wv, 0% (nosoo) ner’ Euslvnv opahuoieıy Hovuro Dxog mo 
Adeoo⸗ "Have. - Thuc.-VI. 80. "Wire our. erdpoaus vs 0V- 
raus Enoß utunely — — 2Mws rs nal amo TleAorov- 
yaooU MAPETOREUNG Qehelus, 07 IIeorovvjoo⸗ oder of 











{ maps vz mohgum. Soph. Antig. 1130. nal ge Nvciwy 
Spar nigcnosig ET, —R r aurd —— men. 


VE 


men — — OyBalzs Emicnomouvr —— rau Onßyv) 


n * Tæcœau riuac —— —— url ou negauvig. Eu- 
u Bein, Hec. 420. &vuußos; EYUREVAIOG , SP) (uns valwy) J 
xoy⸗ FUxgeld. Iphig. A. 1418. 70 Veonuxgesy yap 
—— 0 (9ei0v) cgou —— —— 7% vonerũò. 
Xen. Cyrop. V, 2, vr uxl oinie ye moAu . welSwv 7 7 Öne- 
BR —* x 

BJ Vals. e“ Phoen, p. 10. Wessel. ad Diod. S. T. 1. p. 373, 
J 81. Porson. ad Eur. Hec. 22. Fisch, Praef. ad Well. Gr. pi 


B° Plat, Theaet. p. 369. 


\ 





"apeheiay Pepovres, 1. ©. oUuuaeyor) zwude npslscovg elcl ro 


“ =; epu 776 ERS, " ye oimia neu xoſe v⸗e y7 TE nal od- 


[2 


1X. 3, a. p. 268. Herm, ad Vig. p. 712. 44. Heind, ad . 





WR San: I J 
J J — 
Dh 4 eo 
h \ 
1 


‚02 Syntar. Von der Verbindung der a: FR 4 
/ R — 

So auch der Artikel als Pronomen. Od. * a — 

Ta ulv Erraya mar“ dieno,pxro dukluv * v7 BED. Fau Bi, 

Nyu@nsı nl Poup. M«ıados ul, nen EMEU Exevog, Tag a 

GAAARG veinev inner. wo zu TV; wev (av etc. aus Eaton 9 

x%, d. h 8% irre Kolpxs, berflanden werben muß koloav. 

436 Auch wo diefe Ruͤckſicht auf den bloßen Einn nich * 
genommen werden kann, weichen die Adjeet. Pronomina und 
Partic. im Genus und Numerus oft von dem Subſtantiv 
ab, auf welches ſie ſich beziehen. 
Beym Feminino im Duali fteht oft das Mascnli- 9 
num. Thuc. v, 23. zußw Tw mohse. Plat, Leg. X. P- 93. ; % 
Tovrosy roiy mvnaeow. Rep. V. p. 8. Tavrw rw —— Bon | 
Soph. p. Rt Xen. Cyr. 1, 2, Ii.. »x) wiav &u.Qu roin 
FW Tw yuepe Aoyigoyran. Mem. 11, 3, 38. vos ‚ourug. 
diumeio-dov, WERER ei rw xElgs, 260 veo⸗ — ro culkap. N 
Baven ehAyAaıy Emoiysey, EDenevw rovrov ——— mes 
To diruwAueıy ehhakm. | heoer. 21,48. 70 ’ Xepe rewo- i 
usvoc mepl uvadahoy, Ebpov aywya. 

So aud) das pariar, 1. 9, 455- fpeicht Jupiter 
zur Minerva und Juno; : ovn &v &P Yuereouv oxewk; ahy- 
Wire nEpuuuD, ar &% "Okywros Iner don. Hesiod. Boy. J 
145. uæœl rore d7 wooG "Okynmoy um xJovos eipvodeine, 
Acvnoiaıv Pagẽéeoo⸗ ——— — xp0% nahov, 1977072 “ 
‚nerx DvAov Yroy mooAımovr aydowmoug A? dws und Ne 
wecıc. (Soph. El. 977. wo Electra von fich und der Chry⸗ 
ſothemus foricht: Heode rwde ro nncıyvyrw, Dion 
& Tov mETpRwoY olMov efeowsurn, m Toloıv £x63 00% —* Beßn- 1 
H001V rore, x⸗ —— ———— — povov. * J 












criræ ſteht.) Plat. Phaedro p. 301. N ev Enkorw di ; 
zive eoro⸗ — — ——— nal Kyoyrs, — — — 
7 a ayyrav, 7 u&v Eu@vrog — emı-guwle 18ovay, and d& 
Emineyros oda, EQieudyy rov oplorov. rourw de &y a 
Tore wey Ouovosdroy etc. 4) 4 u ° 
— d) Valck. ad Eur. Hipp, 386. Koen. ad Gregor. * 304, Duker. : 






—— ig: Ach * —— im Si ing. und Plurali est zu⸗ 


x Nas das Adjectiv jc. im Masculino, IL x, 216. eiy ne 


\ — —— — — Hec. 659. in 

” oe geho tjodc wur, Nulgeog yuspas etc. die $. —— 

J Anm. 4. angefuͤhrt ſud. Waherſcheintich waren dieſes im 

y den alten Sprache e Adjectiva zweyer Endungen, communia. 
Kane gehoͤrt auch —* moAıolo bey Homer. 


4 Faſt noch öfter finden fich Participia im Masculino i im 
| ingufar und Plural ben Subftantiven gen. feminini. 
N Pind. Ol. VI, 22. Ente g ErEITE mUoRV veypwy reke- 
J Naseyruv, Tareiwidas eimev ere, Eurip. road. 1121. 
von der Helena: gede yalıy wor 2Ioı Aanzıvav — — 


dicyaue wloyos EAwv Eiiadı 72 ueyaaz, wo aber Mus— 


N. grade eine vorflägt. Eleerr, 023. zur Electra: r 

rer de edoure 6, w nv &£lwg nioeiv EX, — 
Üiov. Iphig. T. 844. w apeiscov, 7 Aoycıow, EUrv- 
x av &yov Vuya, ri Ow; Dieſe Verwechſeluug des Genug 
int bier amd in andern Faͤllen vorgegangen zu ſeyn, weil 
eigentlich auf die Beftimmung des Gefchlechts nichts an— 
J kommt, ſondern uͤberhauf st nur eine Perſon gemeint iſt. So 
£ * auch Xen. Mem. S. IL, 7, 2. suveryAudenıy © wg EuE narale- 
€ 4 Hunevaı wderQul Te xal wder pıdar a dveyın) 
rocsöre, wor Eaivaı &v m olulꝙ —0— Tovg 


———— ) 


3. Die Tragiker gebrauchen das Mascul. ſtatt des Fe⸗ 
sa n inin, befonders in zwey Hallen: 


— — a. Wenn von einer weiblichen Perſon der Pluralis ſiatt 
| des Singulars arten wird, und zwar regelmäfig. Soph. 


—— 
"ad FW V, 79. Fisch. 1. P. 316. 370. 3 a. p. 308. Ha. 
ih 1d Orph. 1.7854 | ' 
- os , Thom. M. 448 59. Ruhnk. Ep. Crit. p. 101. \ 


Meg ad Eurip. Med. $o;. DIRIER, diatr. p. 175. A. Musgr. 
ad Eur, Iph. T.844._Cycl.'326. . f 














I 
—3 Be: Pi 


v, IyAvy, Wie IyAvg &epey ben demſelben. il. Y, 97« h 


Ä 
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go Baorois, ir afıapoy mwardes reA&doug, ou u x 


. p. 16. &oFeveorepov yvy Kvdpog. Tal. Pliaedon. p. 199. 


MaxouEvos. Ib. V.p. 215. ori dy Qücsı Ev9owr& 


0009er uol, nehlıorov ov, ouu OoraElw Evohykupuevon siev. g 


606 Nein) ont dee Berbindungt ven Mi. Bi, ” 


E!. 399. RE e Xp» war) Fikwpodnevan, von. 

ber Eleectra und Chryforbigie, > Kurip. Hec. 515. — 

ws Favounevous nerghde Ju&S. ‚Iphig. A. x2$. nr 
dA 


Iavuz 0 mag ayvosim, odo vr m2005 nureidegn | ‚uno 





ofter. 8) 


b. Wenn ein Chor von Weibern bon fich ſpricht 
tip. Hippol, ELTO sag. Eivssiv 08 mV’ Ehmldı „ 
Neiltouns Ey ve ruyaıg Yvarwy nal ev Foyuacı "'hevosw v. b) 


Anm. Die Cemparative und Superlative der Apj. — 
nia, oder derer, Die als communia gebraucht werden, haben ger 


wöhnlich drey Endungen. Uber zuweilen gilt bier die Endung 


des Mascul. auch für dag Femininum. Thuc. IH, 101. Buseußerd- 


Taros y Aoupis. V, 110. ray en dmopureoog 3 Anyıs, üb 


5) 


4. Das a Adjeetiv als Praͤdicat (nicht als Beywort) 
von Sachen und Perſonen ſteht oft im Neutro Gingul., 


wenn gleich dag Subſeet ein Masculinum oder Femin. oder 


ein Plurale iſt. Il. 3 204. ovn ayadov moAunopavin ei 
wolpavoz eorw.. Herod. In, 3°. soDov de y mo Eh. Ep: 4 
zip. Med. 1090. 0, ey Y Arenvol, di — ——— he bi J 













Kovres, mohhnv may gwv amexoyrau.  Herc. f. 1295. ne 
uAdtueyw di Qwri | ——— more wi gerzBohu) Aumnpar. / 
Plat. Leg. IV. p. 15%... Tavr ‚ovv Eyiyvwans no EmEinog, “u 
or Hanoy &v — rot — —— 5 


— ———— 1doval nu) WR, ul emıYuulaın Rep. N. 
So auch daß: part ic, mit anem Aject. Piat. Rep. IV. p.3 28. 


Der Unterſchied der Conftruction des Aojecrivs, als Sn } 


8) Dawes. Misc. cr. P. 310. Brunck. ad Soph. El. 977. Andig. 
' 926. Aristoph. Eccl. 31. Eur. Med. 316. _Pors. ad Eur, — | 
515. Herm. ad Vig. p. 713. 50. { 


| h) Dorv. ad Charit. p. 292. Herm. |]. c.ı 
i) Misc. Obss. Ill. p. 303. Dorv. ad Charit. p. 347. 


* 
— 

























—A — 

d ale räbiah tr fi & fefonter@i in den  ucdrk, N 

Hipp. ma). p. #7: Iykeız | —— nern ou — — 

— wu. ou xy; xdoroe weh ou uxhoy; MN # AN —9 
SER 

Ei. De Reht bey di iefem Proͤditat im Neutro Kor ober 

— — III, 80 — av En Kerne ————— 


—— — A N vous de y ov ; Beßauos Zu 
Ay 

ne; mov. ‚oeQ8s Beoross. lat. T’heag. p. 6. SUR 

1] fepov KOJAU- ‚Auch MORYUL. Demosth. RT. Mio 
— 383,5. Menand. ap. Stob. Tit. X. 6 womikov 
Yu Eor) ao whuvev ruxy. Der diefe Subit. Rrben ım 
enitis beym Supetlativ de 8 Ndjecrivg. Herod. V, 24. 
— rauruy Tiniuraroy Kuno Org. —— ad Ne 


f 


Bi; 1... Auf äbntige Art Rebt oft öde, un, mit dem 
bo -eiet, terin, ‚ei im Prädicat oder in der Appoſition key Sub 
n aller Geſchlechter. Eurip. Or. 709. @ — MAN Yuvaınde cÜve- 
"aa — wär oödev, der du nichts vermagſt, 
R Phoen. 414. v2 Dirwv 5” SEM Mv rıs dugrugd, G. F. 284. 
REN mai m 0d32y Vor’ änlv, iftvon feinem Nupen. 
ib 1080. oldꝛy Ele, aroripan Ich bin verloren. Rhes, gar. ’ 
Er weogn rd kmößv eivzı nel wamdy vonikere, [ey nichts werth. 


road. 415, Arzo 72 veuv& nad dornhuzsıv oda oddev Ti xcsloco Tüv rd » » 
Er: 





324 av &ow. Plat. Rep. VIII. p. 209. Zvöges ob yuereges main &- 
R r 272 v.  Apol. S. p. 96. av doxäos vi elvas, muyäkv byrec, dvadifere 


75 0dw- Emiperoüvraı av der aa olovrai vs elvaı, Üvres old) . 
; 


\ 


i  Antart deſen deeht im Plurali auch order. "like. 1X, 58. 
} ve — 374 oödfves Epox kövres dv- oudzpotcı koösı "Erryeı BWwa- n 

„Wenſchen von feinem Werth. Soph. Ai. 1814 
En. Eurip. Androm. 7 700.” sejvol 3" 2 doxats 


evo Ener ron pgoveürı SAP) uerfovs Üvres oÜdEVEs. Iphig. A. 


d Ko . " Ä A J 
* RR * N 


% Valck. Si Eur. Ph. p. 70 sq. Brunck. ad Arist. Ran. 1482. 
Fisch. "3, a. p. 310. 


P * 1 1 
—3 DENE) he 
Br il 






} 

* 

1 J 
—* 


⸗ Sort "Son: 


vor — ———— 95 Aa 
5 N‘ 


Anm. 2. Die Eomparative mehr, weniger, man 

‚av erc. ftehen oft aud) als Beywörter bey Gubſt, gen. ma 
' em. und Pluralis num. im Neutro Singul. oder Plur. un 
im Arenfativ, wenn gleich das Subſt. im Nomin. Genit. e. 


vu 


ſteht. Xen, Cyrop. N, CE Inmous ev are 00 mwelov Biepuglav., .6 























X * —*— 


Inmizs uev Zur elvas weroy 4 TO Toirov gegos etc. ibid, meiraori 
\roforus mAEoy } elkooı wupidöas, anfiatt deſſen 63 ebend. hieh $ 
oßöras mAeious 9 TErpmRIcHupiaus, A0yKoQögaus oü weiovus Fergamssnu 
| Wiiskerde oð mesous —— Vergl. Anab. VL4 4 244 Vils, 
mgosödou olouc od merlov xı8lav rardyrav. Plar. Symp. p. 172. 


9 — ————— Be beraersen Die Grammatiter 


* als mAchoug, mArıövav, mÄcoss M TO. So ſteht auch das Neut 
Plur. Plar. Menex. p. 276. aury 4 wenvörus megapeven zotoac * we 
vgeis. So hat ben Zenoph. Anab. V, 6, 9. eine POUR 


eü peiw Buarv wradicıy, fi. 77 kebov. ch vn % 


’ 


Anm. 3. Bey Herodot heift es IV, 17. Neupär. Nr) Ju f 
eiv Zvepov Eonwos ditoaruv, Vergl. ib. 20. 191. m) Allein 
fheint rd zes ß. &v. nicht das Subject zu Zemeos, ſondern dei 
eufativ zu fen, in der Bedeutung warz,rd mes ß. &,umd $ 
nos x6en oder y3 hinzugedacht werden zu Han. und der Ge 
von To eos PR. iv. absuhängen, wie IV, 135. üumtg de rüg Bogins » 
—— 7 * d⸗ vorov zal Mesöymımv vs Arßüns Lenue⸗ wi Eusdgos wald 

j aus Zvoufßpos zer LEuRöds karı xaon. Bey Thucyd. VI, 62. 4 
vögörz maAA0) wär duovrıoras Erıßäsovrai war 6xX,Aog, 8 ea * 
Ölıeyor ev MerdyE, OUR Zu Zxoupeia, Ir Tb AAdmrev av md Tür —* 

75 Rapirurı vüv vewv, Eu SE Th Aayzasııivn imd Tüv venv nefouaxia ” 
Qoga kora. ſollte es eigentlich heißen: 05 (8xA0s ) Das lor⸗ 

Aber der Sa iv 2 vH Ayayı. etc. hängt nicht mehr von. Relati 

ab, und meösdope Eoras fteht fiatt maöshopiv Errar ch, $. 483: > w 

bey hinzugedacht werden muB 7a Exar xgietm. J 





1) Dorv. ad Charit. p. 218. Valcken. au Herod. p. 719 19. 
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IR r 4. NEN * May 
2. f ; 


spntar. Von der Berbiidung‘ der adj. % 609 


us By Nomiiöus propriis im Singulaie fehen oft 
raͤdicat oder in der Appoſition die Adjective wowrog, 


jensium, ‚Aeginetarum, Eurip. Med. g12. odumı A, 
177 Fisde yñg — ræ mpur art ch Sırgk 


N men im größten Unfeben. VII, 156. ö jr (TeAay) 
a7 2a Zupquovaxs Enpxrve, un) Erav Ca * of @i Dvpy- 
= Urt. 1 huc. VIII, 95; Eußos« yap RUTOLG Krone- 
wiyeuene FG "Arrınys vuvre yv Soph. Philoct. 435. 
3 Tlarponios, 05 ou merpos 7v ra Dlirara. Gewöhnlich 
ſfeht hier mowre mit, m&yre aber chne Artikel, doch hat 
Eurip. Hec. 7 8. Fowr& Twv Eumy — wo aber Brunck 
TORTE roy & ©. ‚Pi örfon mpwrog a⸗ Euy Oirmy left. 
"Herod. L, 122. yv TE of Ev rw Aoyw 7% mare y Kuvo, er 
fprach von nichts als der Eyuo.") 
* > RR ' N. 
Die Pronomina demonstrat. ſtehen oft nicht in. dem 
ni des Subfantivs, auf welches fie fich bejiehen, ſon⸗ 
ern im Neutro, inſofern man den Begriff des Subſtantivs 










CH 


frachtet. Plat. Aleib. I. P- 29. Ma ouv Akysıg mep! av. 
las; Em) Moog av aurou —— oregeoya; lLach. p. 
5. rig &px Nu rexvmoc mei Yuxys ... nu) 
Rs TE ueaws rouro (aa Auxyv a Xen € ib 


AN 


J 
A 


9 


rop. I, 28. Adovos nel Kontos nl ——— oum &6 ro 
0oy u hrorzwevo &uxxeode, and were m\eovegiag ruoc 
| eregücde uywviger 9 mp0 vurs. Arısiot. Polit. 


u 

Rs 

Bon 72 meäre ſ. Hemst. ad Luc. T. I. p. 400. Obss. Misc. V. 
pP. 30. Wessel. ad Her. p. 484, 47. Brunck. ad Eurip. Or. 1251. 

' Aristoph. Ran. 421. von wäre Valck. ad Herod. p. 5765 66. ı 


es) ; Duker. ad Thuc. VIll, 05. Herm. ad Viger. p. 722» 95. X- 
ag 


© 
5 
| 
ı 
er 
| 
13 
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* 
mg 
Y 
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‚ andre im Neuro Plural. Herod. VI, 100. Alayl- 
er 2 Vogwvos, duv TwY Eperpiewy r& mpure. IX, 77. 
— oT9ec, Aryıyyreav r« TPWTE. princeps Ere- ö 


338 


rare: nn. War 9 alles, ſtand bei :he Ä 


439 


in abstracto, als ein Ding oder eine Sache überhaupt, be⸗ | 
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en 


A N 
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— 


rov & — —— en — * 
— © au Plat. Me IV. * | 


’ 


* 


Sch Rebr. Plar. ‚Menon. pP. 345. Bu vn no Er 2 


A, apery gar, ‚ws Pysı Mevav. — — wor 
mpostidng ni rourw To mopß, To — u) alwe;/7 0 
vo din@pepei ; az nv adhng ‚is — woplyre ⸗ 
au wur „(vo ee Kperyv Base, ihileb, 2 


2) Irrwued« Beh, — FoVv r—— —— 
Eyovrog Beßxlws Blov, upurel de o 76 ndouyg 70V wi 9 


vewg; Leg. I p. 50. KL ou oun dv rouo vgryc nal mag, od 
nu Gumoov oDehos, reyroy rov Doßov £&v ring keylarg —* 


E77; nur ulda, ro rourwy Jupdos Evayriov avuldeıev m 
‚ayopeuor; ; 


Auch ſteht dat Neutrum, wenn r ch das Pronoi n 
— nicht bloß auf Sachen, bezieht. Isoer. b 


vol eis TaUT« — 


ESo ſteht das Pron. relar. im Neutro⸗ wenn es 
auf eine Sache überhaupt, fie mag gen. feminini odei 
scul. ſeyn, bezieht. Soph. Ofed.‘T. 542. @p oögl 
eori rouyxeiomus vo Kvsu re aAndous u) Qikwy FUp u 


—* 


Spy © ö EN xennaahı 2 &houerau; Thue. I 122 


pausay s 7 Kyringv 16 Bea 844 — ze 

0x pov 2) Heioweehen, VIE, 62. eloyrau d Jah, © 008 
—— —— nal mp0s Tec rwv erwridwy aurols 
TyTaS, wrep (qua re) uxdıore eBhamroneda Plat. 


|: 
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* Pr 
































EN u { pe: ki R y 50 9 N ! 
© Ka * Bon de Vawindung der 6 In 
15. ou uerpov u) Bel * vky —— — 


ne) egelmsßig ft dagegen Xenoph. N em. $ 


in PIovav ouomav, oorıg ei, die Claffe fchon alg bes 
finme gedacht, und nur gefragt wird, weiche andre Eigen: 
aften die Sache noch hat. So unterfcheidet ſich bey Ci- 


Tusc. ‚Qu. J, 22, 51. animi, quid aut qualis esset, 


i —8 1. Auf ähnliche Weiſe ſteht zuweilen ein Adjeetivum, 
ache überhaupt anzeigt, oder ſich auf ein vorhergehendes Ver— 
m oder einen ganzen Sat bezieht, und wird nachher durch ein 


— masc. pder femin. gen. (per epexegesin) erflärt. 
Pr, ar 
At a. Wa Thuc. 11, 63. elade — — wi vorieas meg —* 16- 


eureius ar dneudegiac, eywvileodes, 


b. Pr. demonstr.. Plat. Rep. ll. p. 207. Adyouss mov xa) — 
—2— aertee⸗ ve dléci um mdvres ol TIvav nudöuevoi, dc Xen Üuzıov el= 
x J aüurb, Iınmsocüvnv, Emawonvres, BAR Tas dm’ alrüc eüdoxsuj- 


haed \ ' ‘ 
Versl. Phaedon. p. 212. p) 4 


CH — relativum. Thuc. III, 12. 8 7035 #3Aore Hälssre, eUvosm, 
 Beßasoi, uulv Toöro (riv rierıv) 5 Pößos Exupdv maperxe, Plar. Rep. 
ü ‚264. 5 nerafü Aoa vüv du Auboreowv Edauev sivaı, ryv jeuxiav, 
uch ‚du pörege goraı, Alny Te nal Adovd. Q) Hieraus iſt die ver: 
ene Stelle zu erflären Thuc. II, 40. Bapegbıras yag 33 wu) 
i En, Bere vorufv ve ol aöro) märlste, Ka) meer üv kmıxespfoonev 
Burn 6 yigeodar © (sc. 72 Buroyiferdas) Tor: ErAoıc, Aumdia uiv Ipkoos, Ao= 
27 6 82 Onvov oeeen, WO nur der Gegenſatz, uasia uv Ipäoos, die 
uetion ſtört. 


Den. ad Plat. ‚Gerg. p. 47. - h 


* —— ad Pljt: Gorg, p, 121. ad Cratyl, p. 97. Parmen. p. 


F —* de onomiy, 9 7 ei etc. mi im Latein. —— 
1 sit invidia, welches fich auf die Beſtimmung der Cafe 
Gegenftänden bezieht, in welche etwas gehort, da hinges 


momen demonser. oder relar. im Neutro, das entweder eine- 























ra Ente Von vn a * ng 


wenn fie ſich Be ein Cutfantiv Hichen, das — in 
Caſus bey ihnen fieht, im Masculino oder Neutto, mi 9 
jenes Subſt. ein Femininum if. Soph. Tr. 1216. given 
ng Pouxnetav mod; nangats & Aross dudais. Plat. Tim. p. 36, & 


aus ÖL Td mäv, dere Yuxas Inagipaus Tois Boreoic, vet 8 Enke 





Iuuorov — — vöpous Te ToDs — einev Penn a yine 


Accıro rerayuivn KR näcıv (YuXass.) r)' 





20 * ‚So wie das Verbum ef, 06 ee fi sta au 


ſteht ih dad Yarticip. im Dual an Subfäntiohe 
rali. 11: ® 429. m ‚sr SEN NO Yan 


Xovran. lat, Rep. X. D, 422. ev 5 ri re do, ı 
xaspare € Konevu ochAykoıv. Day soph. Oed. C. 
1674. horse iv mwovov Zuredoy EIXOREY , &v —— 7— 


ahopıora wapalenjıeh i ‚80 vre nu vaJou v cw * Bl: } Hovan 
A Mr m x % 
6 436. I.) nl Tu 3ovon. | | Be 


So wie das Praͤdicatsverbum zuweilen auf, 
Be im Prädicat, anftatt auf das im Subject, 
gen wird, fo richtet fich das Participium zuweilen nicht 
dem Subject, ſondern dem Praͤdicat. Plato Leg. V. 
22150. vous HEYICTE Pöyuuprymoreg, Evıaroug dc Ovras 
yioryv de A) BhaByv mohens (fe. oYr26) oerahhr 
ehudey. Parmen. p. 87. — & y wc Peg würug | 
oUcas vmohuußavonev, fl. würz ovre, 100 uur« nach dem N 


Eng überflüßig fleht. ©. $. 471.-°) 


Eben fo nimmt das Nelativum, mie im gateinif en, 
zuweilen nicht das Genus und den Numerus des Subſte ns 
tivs, worauf es ſich ‚bezieht, fondern dee folgenden an, 
Herod. V, 108. r7v ——— wi nnAsvvrar KAnides re 


9 Dorv. ad Char. p. 551 sg, Hemsterh. ad Bi Tl. p. # 


8) Heind. ver Plat. Parm. p. 212, 


1) 1 5 
U N N KM 


N RD 


RHEIN —*K —9 IN \ SL Au BEN 9 IN BE 9 ME" 9 Mu "‘ 










| 1 
—* NEM | 9 
—9* ⸗ —2 — win NR 4 
IE —— ri 9 J N \ 
BI 


0 1 der Berbindung der Mix. | Dre 
„He, 290. u rn dyadieun — due 

Y ur7p Aavdoos mokıs wapdeveierei. Plar. Leg. 
152. ö ‚9 Baer Ey Öouhsunures To money 

a Eulurnvro, IV aido moAhunız &v role &vm Aoyaıs el. 
FR DBergl. Id. Leg. 3 p. 14h 18... Erist. Ds 62. Daher 
—  Andr. 862. unvorTegos vi⸗ us ev, 7.122.775 
me) 7 die avavcac —— 


Pia 





















N 9 Wenn die Pronom. demonstr. und nelativa im \ 


Ma 


bjert —— und ein Subſt —— zum Präbicat abi 


au d ureilen im. Neurre, Plat. Phnedr p- 378. govov vs 
ro euro ꝓwoor — 0UrorE Ayysı ivoumeyoy, ale nel rois 
ac, 00% niveiren, ToVUraQ any 2775 20x] yeverswc, wo 


9 


Ä Cicero Tuse. Qu. 1, 23, 53. fagt: hic fons, hoc priuci- | 


£ 


pa. est movendi. i 


B — Belht fi ein Adfeenc Yartic Iren ir zwey oder ar 
r c Subfantivr, fo ſteht 


2. wenn alle Subſtantive von einem: Befchlecht find, 
das Anjectiv 2c. eigentlich in diefem Gefchlecht und Plurali. 
Doch oft ſteht hier, wenn die Subſtantive Ichlofe Gegenftän- 
Bee das Neutrum Plurale: Xen. Cyrop. a M J 
7 Day airoy nenopnueyoy ur 0@ Jahuy ÖmoypaQn | nl xp 
06 Eyrolleı nz) nounıg wpocIerois, & 09 —— * U My- 
. TIsocr. i Danach. P- 273. B. raura d eimov, 0. mag 
] edadBeiey, oudE mpas ryv Öinwioovyny, oude roo⸗ —* Gppo- 

ja uropheles, © ou dinhdeg. 


SER, 


RN a Wenn die Subftantive von verfchiedenem Geſchlecht 
nd, fo ſteht 


| N wi 
IM. Ku . wenn lebloſe Dinge bezeichnet find, gewöhnlich dag 
N har Plur. Plat. Menex. p. 299 sq. eure vo hol. 


— 05 ma —* Depeı TI) HENTNWEUW per avavdpiag — OUTE OW- 
> 


% 
| 






R EN ad Vig. p. 708. Heind. ad Plar. Phaedr. p. 279. ad 
Cratyl. 75. 
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— EIN \% 
Ki 8 iR 
N Synto —J 1 


AN — | 
| KrTos. J— — — * 
7% WOEMOVTE Geiverun ” 2 
Di „7. Ayo Ten) * —* ae 
urus efbıuudya oudey xprorus esriv.. 
1232. roy augen na) * ——— Gab j 

\ anni | re Ha 


Nr J En 2 ZN? 
* #- . * ‚N 


So auch das Kar Isocr. de Bar P 159. 
pe EnnÄnaızoyres mei re woheuov nal elpjvno, & x 
EX Bivapu € ev ra Bio rw av audonmau. #0 


b. Bey belebten Weſen fteht das Adject. mei 
von den & ubn. Be masc. it, im Masculino. He 
719. marpos x) ugrpog Du) kov Cusyrw 


Qeos av akAog ovdev) rpomw y&vorro. Pind, OLD X, 66 
(a nr 
Tvpöa Asvnakiwv re Hapyaoov ac Ben Plate 
Menon. p. 333 sg. Toy ur Kon auporepoı 2 
Elmep , uehhovcıw aya$ol eva, nal 7 yun E77; ö 
Iinmiostuns zo gußposvvne. Xen. GIESER IL, I; 7. 
elle marepu ve nal AIrTEp® nu a & 
Eaurov yuyaina wigpuhurovg yereuquEvaug, 


—* — —2 Proc. \ 3 


ut 





4“ 


Se 
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‚ Auch richtet fih das Ab im ——— und N 
blos einem der — LER Bat. ae} wen re 


worsdlyueven — 193: yarı d Er Pal mayra 
yanpos "Orvnmos. Xen. Cyrop. VII, 5, 60. ToVg. 
Tu: mwuidug 7 yuvalnac Svvapuogouszs 7 rei 
Eyvw Qvceı ovunveyuzadan TaUTr® achore Oki. 
VII, 63. voy ——— na 
Ar smehnAudore, 1") 


, 


* | ‚© —* Mn Relativ. Isoer. de pac. p * 




























f * 

A 

| Fi a — orſoonev,- ümahkuytyres BR | 
ai taosa xj⸗ eig 7v voy mp0G wAAyAovg vareotydey. 


E- het ſich I: das — ic. J u “ 


J 


12% * der Sübftaneive, mit diefen in Einem Caſus ſte— 

A ben, wird im Griechiſchen das Subſtantiv oft ald das San 
| i e und das Adjectiv als ein Theil deffelben betrachtet, und Bi 
| das Subſt. fieht dann im Genitiv. Das Adjectiv hat dag F 
10 Sinus des Subſtantivs. | r 


% 7. Sehr gewöhnlich find die Fälle, wo das Sub. 
n ‚dem- Adject. im Plurali flieht. Aesch.’Suppl. 310. rw. | 
j — rovu — 00 — —— Soph. Oed. T. 18. vi der yIewy 
ke urol. fl. Aeuro) 79e01: Arist. Plut. 490. -0/ xpyorol ray 

———— Eurip. Hec. 194. waren, mu; PIEyyemüue- 
aprz Hanay; Isoer. ad Nicocl. p. 24. B. F rodc Pouhope- | 
| x 7 moseiy ] vp* en Tu HEXRPITHEUOY Toig moAA0lG eg ToUg 4 
| BDehınurzrovs Toy Aoyuay Oyrsiv, ad Tavg nudw- 
des Arovc. ſt. rod⸗ on. ‚Aöyovs. Ib. D. TRUTE dAJoy, 
Uneyos ve deiy — u va KUrny Yvouny Nen Tol6 ah | 
| 06 (moAAoic?), ade T& omovdaia ray mo@yne- 
muy, une vous sU Ppovovvras ray avsourwv | x 
ie: Kvampivei. de Pac. p. 181. C. emideifeıev zu 
Hi mohhovs xælpovrac xœl? ray edeowaurwy ul ray Erın 

rn devucrun Tors nel To awun uud vyv Wuxyv Bhe- 
r ‘ oucı. Bergl. $. 352 ff. 

se 

F RP: 2. Auch findet diefe Conftruction, beſonders bey Atti⸗ 

kern I, im, Singuları ſtatt. Herod. L24. rov woAAov 

rov Xbovov AerplBovru rægpo Ilepvdop. fl. rov mohAov 

— xpovov. Thuc-I, 2. puhors de ans v9 9 


END ERREGER DL TEE 
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73. To TerpRmuevov TWV Bapßapwv. Il. v, 178. Ex —2 | 
FT00cov öpfkou moArou erehgws, —— | 


| ruht vwpyup/ou, oud&y deevosvvro. 


..." y) Hemsterh. ad Lue. T. 1. p. 356. Dorv. ad Charit. pP. 


—9* wi N EEE hf 
‘ Art y P J 


























9* 7 Id. N, 308 am “7 —— 776 * 
— p. 236. 0 ovs roð —— Eros. Xen. Cy 
NS; tT. meumere juſ Tov meromnEyoU airov ray ie. ' 
a) — Thuc. J m vorepieig ya rav mAslorys v 
715 Grgarins mugerufe mpog ru relxgn TaV. span | 
ben g voßeen zherl ber 2rımee.. Arist. Ach. 350. 
716 auplay cuxvv. viel gluͤhende Aſche. xen. ‚cy-9 3 
op. 1l, 2, 2. CHomWY nerevocs mohkny 176 ——— 
roĩẽ ” Apusylac Eonwov nal apyov ovcav. einen großen 
Theil der Sescend. Bırgl. ib. VI, 2, 26. — Thuc.. 
VI, 25. xuAenwrern d° 7V 76 GraupWgews za nö. | 
Qvoc. Piai. Kep. Ill. p. 32: u RTL Sa ei vl 


Kur 
Aaßelxs — au clev. Y) | „a A 
—* Y 


3a braͤuchlicher ift bier das Neutrum des Adject 
Part. Herod. VIII, 100. ro mohhoy ryc arparına. 9 | 


Hieher gehoͤrt der Ausdruck &v Taur) ανοσ a 
Plat. Rep. IX. p. 254. Euthyd. p. 65. &v merr) aIuniag 
Thucyd. VII, 55. ganz im Ungluͤck, ungluͤcklich, 
ganz muthlos ſeyn. ei may nxnov apınveied He. 
rod. VII, 118. | — 


So wird auch dag Neutrum von rk, wer? und r ri, 
jemand, doch felten, gebraucht. Soph..Aj. 314. & LE 
per, &v To mpayuarog uupei wor&. Thuc. IV, —— 
— url ——— ——— Ev. F more. fl. Tg — 06 
/Hirod. VI 133. oi Tlepıo, duws uev Fı dwaovaı rw MA 


x) Wolf. ad Demosth, Lept. p. 223. 


Wessel. ad Diod. S. T. 1. p. 500. Fisch, 3, a. p- 296599. Hei nd. 
ad/ Plat. Cratyl. p: 28. vu 






Bra ar 5 
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Sonia. Beni Adjecti⸗ eier 
P. Pr Sehr falten ftebt bey einem Genitiv eines Cusf. —* 
gen. masc. oder femin. das Adjectiv im Neutro Plur. Soph. | 
Antig. 1209. „mo $ glg ‚zonna mepßeiveı Bong &p- 
Be &ocov. It, Boy Konuos. Eurip. Phoen. 1500. 
RR ? 
Ä pOnaÄUmTO EV Borrpuxgwöeos «Bp« mapnfd N 


Fe — * ⸗oa —— Hel. 985. © 00 mrgehmey 














Be. Dieſes ſi mimi mit strata viarum bey | ! 
2 irgil überein. Pleonaſtiſch ſagt auf dieſe Art Soph. Oed. 
T. 261: HoLYWY TE maldwv nolv &v, 8 xelvg yerog | 
7 dvsruxgeen, 1y av &nmeßunore. ft. wovo) muss 7 joa u 


A Vom Adjectiv insbeſondere. * 


No ift folgendes vom Gebrauch der Adjective im 443 
fen: 


—* 















se 
Vu 


” . Wenn ein Ajeci bey einem Huͤlfsverbo als Praͤ⸗ 

I icat fieht, ohne fich auf ein eigentliches, in einem Worte 
beſtehendes Subject zu beziehen, ſo ſteht es eigentlich im Neu⸗ 
ro Eingulari; die Griechen feßen aber oft dag Neutrum 
Bi tale. Herod. I, 91. av — —R —VV ——— 
Axouvéei⸗ nu) ser. Del. Thuc. 1, 125. 1II, 88 ete. 
| Jerod. IET, 109. oun av yV Brocına —— IX, 2. | 
\xehero eivoı mspıylyec da nal amacı aygpwmuı. Soph. 


Antisg. 576. dedoyuev, Ws Zone, ryvde nardaveiv. ds- 
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TE Nee 
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—E——— garı ſt. dedoyueson. Philoet. 524. and ai Gxgp& I 
\ we oou y &u Evdscorepev Zevm Qavvan roo⸗ ro Haiprov ' 
/Eiy. ‚ Eurip. Hec. 1230. &xJsıva pev no, —— Inge M 

} — xpluei⸗ xæxd. Plat. Rep. VIII. p. 220. Avıma —2 J 
eh J —* A 
IN x) Valck. ad Eurip. Hipp. 370. Koenzad Greg. p. 53 sg. { 
in 1 
a: J 
+ " 
F 3 


— 
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ſetzt. Dieſe Zuſammenſtellung der Adjective ohne Copul⸗ v 


\ äuf den, der nach Aeg. ind wurde. ©. c. Ss: — 


EAN o ' Kuußvoew. Thuc. 1, 86.. 1uw eins —— RR, 
Sol, ous ou mopudore« ToI6 Adyvelog Eoriv, oude dl an || 


Aoyoug &uavsav, 0UG Go Avsrugeis Ki Dep. „Ihazı 


—*0 Wr nr RM | RN IR 
N R 


a 




















orperg, WG Inepdsos rou Köpov auovordu =) rov Aoımon, 


ne} Aoyoss diunpiren — — —R Tıuwpyrc® eu. WM 
——— nal may ogeven. ı Verol. ib... 88.93. etc, Soph. | 1 
Antig. 677. ouriwg uuuvre Eat} ToIs nomnoum&vois, Mon | 
ToL yuvaınag ouda un; —J— Aristoph. Plut. 1085. N. 
EZuvenrore’ cor/ co ux} ryv rovy@. *) 





— — J— 
: 2. Anſtatt daß das Adjectiv, als Beywort, gen, 
bey feinem Subftantivo.ftchen follte, wird es oft, wenn ſich 
anf das Subſtantis ein Pron. relativ. bezieht, vom Subſt. 
getrennt, und, wie im Lateiniſchen, zum Relativo gefegt. U. 
’; 340. EDpıfev de pay Odıchaßpores eyxehynı KENN | 
&5 eixov ranealxpoxs. Eurip. Or. 844. FHMurou, 


—— 1002 dnnQuyoyres susvc — 7% — ———— & mi | 


wo furz vorher der Genitio eben fo fand: — 
reixgioun, 0. 7v avrodı ray Eupmnouciuv, — 


3. Oft werden zwey oder mehr Adjective (auch 9» 
cipia) zu einem -Subflantiv ohne Verbindungspartifel a 


erleichtert die — dieſer Ay Selig 


An) ———— ————— 02. —* — 


—28 orıBapov, HEROpU-FLLEVoV. , 275. Hyaal TE mi | 


a) Hemsterh. ad Arist. Plut. p. 408. Diane ib. v. 1085. Vaick — 
ad Herod. p. 227, 22. Dam © 4 




























— MWen⸗ note. 


‚und au auf. dieſen Hauptbegr ff bezieht ſich ein anderes Adjectis, 
mie Herod. VIE 23. orros de oDıoı mohhog EDoira di. 
= "Ash &hnheonevos, viel gemaͤhlnes Korn, d. h. viel 


itſchen widerſinnig ſeyn wuͤrde. 


andern Adjectiv. dag ein Lob oder einen Tadel ausdruͤckt, z. 
B. ayafos, nunos, ‚regelmäßig durch die Gopula. Herod. 

—* VIE, 61. rors dy 0 Deniaronäiys nelvov re nal vous Kopiv- 
Hau moi ve nal nung dheye Aristoph. Lys. 
1159. 19, UmNpYWEvoV re moAAwy nuyaday, kein. 
x so Plat. Rep. X. p. 325. moAla re el avooıe 


Er Yaanevos. Xen. Mem. S. 11, 9, 6. auveidug alra wol 


un] roynpa. N, 


3 * Er Oft werben auch zwey Adjcctive neben einander ge⸗ 
st, von denen das eine den Sinn bes andern negativ aus⸗ 
Herod. III, 25.. 2uumavyg TE £wv nal 2 Gp= 
IT Soph. Oed. T. 58. ware HoUx Zyvura 
Y u. d) 


| Ki 6. Hofe werden Pac Adjectiva umſchrieben: 


er, Pr Das Adjectivum wird, um durch baffelbe dag Sub» 
itiv genauer zu beſtimmen, und dieſe Beſtimmung beſſer 
——— mit dem Relativo und dem Verbo eis hinzu⸗ 
— Be 1. 9, 50. avroe de mponxheran Axoio RR 
— Bıaroc. fl. rou &eıorov "Axasv. P, 61. ws; oTE ig r8 
\Aduy > — — Bocuoucns ayeing Bovv Kamkon, Zu BRBRN 
J AM | 
7 Versl. — ad Orph. Lith. gr. pr 
4 ©) Brunck. ad Arist. Thesm. 351. Nub. 1329. 


d) Valcken. ad Her. p- 206, 52. Brunck. ad Soph. I. ec, 


ar nn einen ben ag). | 


bi, wo vicles und gemaͤhlnes Korn auch im 


(% 4 Dagegen verbinden die Griechen moAd; mit einem 
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8 Beamer. Eurip. Ph. 755. — — orep Me 
TRTOL. .) Pi $ IR —* 9 


'b. Bey dem Adjectiv ſteht oloc. Aristoph. Vesp. 97 
2 Ö" Erepos ofog garıy olmougos novoy. Dem, Olynth. 
p. 23,7. 8} uiv yap Tis &vnn Eorıv &v wurois v0 Fos Eur 
meıpocs. Go müßte die Stelle Plat. Theaet. p. 166, nach 
der gewöhnlichen Interpunction erklaͤrt werden: . Zu ev | 
rıhoyınos oFog avyo, (hier folte folgens &pyv &y ro. H 
Twy amexgeode. Anſtatt deffen aber wied im allgemeinen 
geredet, und dag folgende auf ayrıhayınas avio mi e auf ſein | 
Subject bezogen) ei uxı yuy — rour vr av — dr. ® 
KErgEı, mul uly aDode: wv, & ‚2y@ key, erömkurrev, | N 
Aber Heindorf interput igirt: e2d 9* ———— olag a⸗ TEN 
inne) vov waoyv, wo nach e2 d’ 79 avrkoyizog eine — 
peſis waͤre. Vollſtaͤndig ſagt Kenophou Mem. S. IV, RE 
eRM, edonsı TnIı0UVUToC EIVaL, ofog av Ey —— ve 
'Kvyo ne) eudnınoveoraroc. 





Auch wird dieſes oios einem Adi. macigefst. re | 
IV, 23. Evdu ToUG ulv dxro TwV uyuwv 2Dopyras of 
vlvvsro⸗ —D Plat. Charm. B- LEI, uveßheye ‚ua rois 
09Iahuor; Kufyavou Tı olov, 


het air. Es ſieht Adject. die eine ——— | 
überhaupt, oder in Anfehung der 3 Menge Groͤße ausdruͤcken | 
Herod. —* 194. ol de (midyno) c 2QJavoı — ev 
ToI01 oloso⸗ vlvovrai. Plat. Hipp. maj p. 7. — —— | 
Maße Grvuxora 60x. Aristoph. Nub. 750. Av ep) 
æbroy Oxkos dmsn@uys ocos. Urſpruͤnglich fcheine diefe 
Redensart aus zwey fich auf einander besichenben Säge 
entſtauden zu fenn, mie ‚Jayuaarev Egorw, 00% onusre Eko 
Pe. ftatt deſſen Jeuusore Eorı KorRara, 00% &Auße. Duch 


*8 


ee Vergl. ‘Heyne ad Il. #', 272. — = N 
























ey: Vom Adjectid neben. [2 % 


Sptachaebrauch wurde aber: 000g zu — * Adjectiv gezo⸗ 
Bi". auch | in Be 6 gefeßt, wie Rlat. hl 


ei re Blou nu) ——— al aperi;, ebalich ie‘ 
Entiiehung der Redensart oudeve ovrıv ou emoorpuli- 


Plurali mit und ohne Artikel ſtatt der Adverbien, z. B.— 
ο, erſtlich, ro — zuerft. emirydes, mit 
Steiß,, eonsulto. etc. xiva fl, dvas 1. &, 414: een 
| va Al A475. rorspx, utrum, Xen. Mem. S. II, 3,6. etc. 
B— Beſonders werden die Gompatative der Adverbia durch dag 
Re trum singul. der Adjective, und die Superlative durch 
3 Neutrum plurale ausgedruͤckt. ©. $. 260. ?) 


| — Auch ſtehen Adjectiva, auf Subſtantiva bezogen, 
alfo im Masculino oder Feminino, ſtatt der Adverbien oder 
= jrerer Wörter. IL.’2, 361. roll — — 
70 ft. —* —— 0, 334. 660 Vorspog ein Umo 
wie, als der zweyte nach dir. So ſtehen beſonders 
2 die eine Zeit anzeigen, und von Subſtantiven 
der Adverbiig abgeleitet find, ſtatt der Adject. oder dieſer 
Subſt. im Dativ adverbialiter, z. B. Il. &, 423 sq. Zeug 
x — € naro⸗ dere. fl. IE. ib. 497. ysoly d 
aveßy yeyav oupavon. fl. 7g1, mane. ß, 2 2. eidov mavvv- 
E Br R- wwari, 8) 


a3 
"A 


* 4 


 Borzislich fteben fo die Adjectiva auf — los, die un 
Ird EBinalyahfiodrtern „abgeleitet find, 5. E. devrepaios a Pius- 


A 74 deurepx yuspe. ©. $. 144. 
$) Fisch. BD 216 sgg. 


G 9 Dorv. ad Char. p. 389. Valcken. ad Theocr. (X 1a. ) VII, 21. 
Fisch, 3:2. p- 33159. 


“ 


7. Sehr oft fiehen Adjectiva im Neutro Singul. und 446 
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Paſſivum mit dem Norte, wodurch biefes beſtimmt if, ver⸗ 
bunden wird. Soph. Antıg. 67%. oüre yuyaınos vba 






























a! - 
N x * 84 x 
— \ > : A wir“ 


Die Berballa auf — rl: ($. 215.) Reben Be 
der UMDELSUEAINE N) wie die Lareinifchen Ba | 
ireov eariv, eundum esh man m uß u oder, 





zogen. 9 
t. Wenn fie impersonaliter ſtehen, ſo wird, — | 

bey. den Attifern, oft das — Plurale ſtatt des Neu | 
trums im Singulari gefeßt. ©. 9.443. - —4 
2. Die Verbalia regieren den Caſus der Verba von, 
De fie air find, —9 E. —— — eipyv vrchn 


 Gewöhnlid) drückt dieſer 35 den Gegenſtand der PR 
lung aus; felten pi der Sal, wo ein Verbale von einem 


mas Nooqren. PREISE: Lys. 450. ov yuvasmuy ode. 
wor ai VrryrTen mul. a 
. Wenn die Berbalia einen Accuſativ zu fi ſich nehm N 

fo en: eine doppelte, gleich gebräuchliche, Conſtructi n 
ſtatt: a 
a. entweder bleibt das Verbale im Neutro impersos 
naliter ſtehen, und behält als Activum feinen SLOT KANN in 
Accuſativ bey ſich. Eurip.. Or. 759. oioreov vade. Phoen. 
724. ——— y ap Omi Kudweioy moAgı. lat 
HiD:S- P- 88. nad more Ynioy eyw UmRoven Pe 
wEXpr mol vv coD/av ueuyredv ey. Ib. p. 2 
wppocvvgy nev diwureov na) wounreoy, er 
Peunreov, 06 Eageı modwv & Euxorog ſus un) Tapæcuſvuæxorec 
ee per, ‚padev ir ToU wohnen 2 de we 


reov O/unv, el N) & nehAeı evdz/uwy eivan. 8 
Leg. IV. P- I8S. Xen. Mem 7, 2 € Tiß, u A Ka 
Jos ——— doxel Bovkoıro, —— Lo OU Tr &£w 776 TE- 
BALL kIuNTEoV ToUs ayadovg —— und ebet 


ai 


J A 
































Pr UICRIEAN mapnonevnoreoy, — Er) 
rien. Berg. 1, €, 28. | 
b oder der Gegenſtand wird zum Subject gemacht, Rt 
“ 8. Berbale in gleichem Genus, Numerus und Cafug 
"Passivum darauf bezogen, wie die Iateinifchen Partie. 
t. Pass. Herod. VI, 168. oð rk Te NER gar 
* Aus amohkvuevy. ft. ov meplomreoy gar! Ki Eiraden 
Xen. Mem. S. IIL 6, 3. rovro dykoy, ori, eirep bão dos 
her, — co mokıs eoriv. ) 


4. Wenn eine Berfon, als Subject der — bey 
1 Verbale ſteht, ſo wird ſie in den Dativ geſetzt, wie im 
ateiniſchen beym Gerund. und Partic. Fut. Pass. }. E. @Qe« 
ra 00: 7 ER erw. 

J Snweilen ſteht aber die Perſon im Uecufatio, infofern 
ie Conſtruction des Berbale der de? Imperſ. der mit dent 
en in. und Accuſ. gleichbedeutend ift, wie mapusneungreon R 
rexuny ro «vgpwrw fo viel als mupwonevacuo da | 
&) TExvgV Toy Eyspumor. Thuc. VIII, 65.  Aoyog en 
Oa⸗epoũ mpoeipyxoro KUTolt, Ws ovre mıaSoßopyreoy ei 
Arovs M TovG orpurevome&vous, oVre usdeurdov ray 

* —E— ————— mevrunicxıkloig. Plat. Rep. 
VIl, p. 139. nuraßareoy &v uepsı Enaworov ei TV Toy 
Awv Euvoheır. Vergl. III. p. 290. Leg, VIII. p. 408. 
| 1. P. 21. dic rairy⸗ (Fy6 made clac) ——— ireov ea 
B 3 ı mponexeipionvov &y vo yuy hoyov vg ya. 
| EA II. p. 362. Avev rouο obrs mpoßara ovrs &A- 
1 LIFE 120) Puwreov, use d7 murdag &veu rıyay made 
—* oWoꝛ doukous &vev deomorwy. Isocr. Evag. p. 
90. B. ou uny dovAsureov ToUG'yE voov Üxygovras Tor 
ro —— Pooroũcx Beyde Conſtructionen verbindet 


Br V.p. 12. ounovv nal Nmlv veuoreoy — EAri. 


—9 


ö Ei 3 a. p- 416 sgq.» | Ä 


3) Ern. ad Xen: Mem. S. III, 9 1. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 
* 2 3 melet. in Dion. * P- 89: 
ne | 8 T 


EX; - r 


} 9* — — 
Pr ‘a 
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einander, entiweder vermittelft der Conjunction 7, als, | 


| 





















Bom Bari des Eomparariae. Y 


Der Eomparativ vergleicht zwey Dinge oder Säge mit, 


quam, oder, ſtatt diefer, durch Verwandlung des ** 
Subſtantivs in den Genitiv. 


224 Bey der Conftruction mie 7 fteht dag Wort, 9 


dem ein auderes verglichen wird, in demſelben Ca⸗ | 
fu, wie das Bart, dag veralichen wird⸗ Subject der Com | 
patation.) Il. &, 260. 209 y&p wor’ Eyw nal Epelosıy, | 
ydre⸗ Univ, uvdpzosv wniAyoe: Herod. YIESTOS nn 
ou de peAkeıs er Avdpug orpwreveodes moAU üpelvon 
Ali 7 Zuvdas. Lhuc: "VILLAS 787 Tivsg E77) En dei 
yore Epwv, ä roimvde, Loader. Plat. Leg. x. p. 81 
px oun &£ aveyung 7% voxis suyyeuz mporepz 97 ey yeyo- 
yore ray wur mpOSynOUTwyV, ovays Taürnc mpsaßvrepug,. 
7 swparos. Xen. Er ViN,.3,32. dA mkov. 
Gınrepp EV vv, 7 — edrdous, N: —4 
Zuweilen ſteht jedoch nach 7 der Nominativ, inſofern 
‚non fich eiuf, Oder cin andres a serbum, hinzudenken Pr 


av Ren, 7 in ücmep ey. ſt. WErER Eeyw <a. ' Tool 
Pac. extr. ro: fs vewrepois mul nahhoy denne goucim 
7 yo: (uupaco), ——— — 

Anm. Eine Art von Anafoluthon iſt Plat. Symp. P- 236. vi 


36 ve KARO koriv, od at 73 —— yToü Em u.f.3 * 


Ps zu fehr bat, fo folat ach * der In finitiv mit 
Herod. III, 14. wos 2 Kooov, 7% 732) olumio * 7224) nun 
7 — avankalsıv, graviora mala, arg ut flere pos· 
sem. Simonid. ap. PIAR, de aud. a 9. ed. H. 


anadegrepn yab eicıy, 7 WG Um Euou Pe 


3 


"orten 7 


J \ 
_ Pu 




























" ' 


tar. Bor Östrauc des Conpaiaibs. 6:5 


"Duft, wird “is oder Were ansgelaffen. Soph. oed. 
| —— To yaxo voryuse wercoy } 7 Depeıv. Eur. Hee.' 


h Züyyvuc)', oray rıc upelocov, 7 @£oeıyy m 
9 ie roheehnns Eumahhafni — Id. Alec. 238 19779 


R 


| Sehr Häufig wird ftatt des — der Yon tiv 4 
al wo batın auch 3 7 5 Herod. YA, 9 ohl 


— — PR: an. eure ——— 

iſt zu niedrig, als daß ihr bey dem beharren 

fotieen Plat. Menex. p. 274. 0 xpovoc ß Bpxxus de 
dunygozotan Xen. Oecon. 16, 10. oxAyp« Eoras 

[y7 nıvsiv ro geuya. | | \ 

d" Auch ſteht dann bey bem Infinitiv & were, Plat. Protag.p, 

9 pet &rı veol, Were Tooourov ——— — — 

Xen. Eyr IV, 5, 15. oAlyoı ou were Eynpareis —* 

ven id Mem. $. IH, 13,3. —X Yuxpov, Were 
\odenedar, eoriv. Eurip. Androm. 80. yEowv ExEI- ; 

» — Bere a wpeherv map. Id. Phoen. 1376. od | 

Ps 20 eyaı 7% doueve, fl. ov BENpOTEpw oder kenporepu.!) Ä 

| SR * J 

N Andere Wendungen ſ. unten $. 451. —4 





un pa yap — mepimrugel, wor 0v% Kmavre 6 F 


ee Wenn ein Subftantiv nicht mit einem andern ver- 449 


| 
| glic L hem ſondern die Beſchaffenheit einer Sache in ihrem Vers Be 
haͤltniß zu einer andern betrachtet und mie diefem Verhaͤltniß | | 

i 


m m Grade nach Serglichen wird, wo im Lateiniſchen uam 
vo ſtehet, fo wird nach dem Comparatio 7 7 u0re - oder 7 7 mpos 


R 
* — T 


ie 
\ { | | 
3] Valck, ad Her. p. 200, 60. 
—FJF 

3 ) Wyttenb. in Bibl. crit. III, 2. p. 64. Ä 
N RE | 
—9 —N u | A | 
u - f F | 


me i 
ei . Pr 
\ 


6 4— oſx Opyines Egovaıy, als ih von den K ch 


RE UNE a rl 
r ah 


— vs de. nu wo ee 7 Eu 


erwarten läßt, als man bey deu Tor. an 
Soph. Oed, C. 598. rl yap-ro meigoy, 7 Hour. 1772 


mol, yooeic; ärgeres, als ein Me— fh CE 
kann, 


— 


Thuc. ‚I, 50. Yevonevoy at J 70 





mögen 6 sertrugen, Id. VII, 4ER Be 
Nur Toug — 27094, mehr Waffen, a 
Zahl der Todten erwarten lieh, Plat. 9 
2. Melv evovru vernpoy new 7 mar zuspwroy 
ne als ein Mm enſch zu ſeyn erlegen vi 





To 1 Tu EV —— a6 a, T& 8 neh 
was bey Herod. hieß weg and, 3 WerE evankarsıy, 
de Kanne den N, I Med — cap 


WETE Eyöpı — So nt Plat. Crat. p. 2 
‚welgw Eoriv y wur &uk nal o® efeugely. / 


Eben fo wird 7 rpos gebraucht. Thuc, w 
von 2pxuv Erirddus evdssoripwg Enxorw ma 
mpos ryv EEouoiuy. ") 


in 
B ' ) in > 


m) Wess. et Valcken. ad Herod. p. 636, 100. * 
n) Valck. in oratt. Hemst. er V. p. XXX. u —9— 
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Ä „Bon — Ds Compare — 


Sehr gewohnlich if die Auslaſſung der Conjunction 450 
bar das. folgende Subſtantiv in den Genitib geſetzt 
wenn naͤmli Hd. eſes in demſelhe n Caſus ſteht, wie das 
⸗ 0 ‚ui velo mov — Alan. if 


A ano 3 i — 5 ———— Panach, p. * 
oꝛe ya uor day ds Abeodar dofuy, ov ’ wein 65 Zu 
seh fl. peigw Euelvgs,. HE wenn es nicht 2 70 8. e2 
eu muß. . Bu 


An m. 1. Bor diefem Genitiv feßen juneiten noch die Pru⸗ 
tionen med und ri. Herod. l, 62. eis 5 Tugavvis mod Ereudepins 
Anmarröregen. Soph. Antig.,182. Meifov' ösrıs 472 755 ee u 


rargss Dirov vouides, Toürov u Ayo. Eurip. —5 421. 6 yag 
Ey % 
d vo 


—— 


I uddncıv vr vü TuXaus woeiseu Öldwrs. wo jedoch ngeiese 
auch für ſich ſtehen kann. Arist. Vesp. 210. # a ugeirrov y T4- | 


Eau eve) roürev Toü margbs, p) 


Arch. p- gr. A. xe) yo a: Tois "ErAyss BIER raur 
8* WÄaRAoY dguörrovra Tols Aneripos Dgoräucy, 4 av Euioi Tives 
je uußaunedaw, wo der Genitiv äv ſtatt 2 den Genitiv rostuv 
vor ausſetzt. Theocr. XX, 26. & orouirwv 3 Ehiee nor Duyz YAurspwre- 
| ersufgm. 4) So fast Virgil. Aen. IV, 502. graviora ti- | 
quam morte Sichaei. Quint. X, 1,21. Et aperte ta- 
8 priari nescio an sit magis tolerabile vel ipsa vitii huius 
heitate, quam illa jactatione perversa, si ‚abundans 
is pauperem se — vocet. 

auf i ahnliche Weife wird oft mad) den Genitiven » — 
ie einem e regiert ſind, die Erklärung derſelben 


—4 


0) Fisch, 3, a. P- 350. 
— Markt, ad Eur. Suppl. 419. Fisch.I.c. u 


/ 


x ra 


/ 


a y — dsIAs0 * nis, Plar. Theag. D 16. 


2 


Sr vourou neifov dv Eguasov Knaus? ei 0Urog ügtonura ne 


we N 
' ee 


41 Wenn nad 7 ein ganzer Sat (© u6anio ober er Inf) 



















tiv Aare demfelben im Genitiv geſetzt, oder der Sufinitio it 
das verwandte Subſtantiv im Genitiv verwandelt. ER | 
I, 35. Alyurros Eoyx Aoyov nego J— rpoe 
racær xxcᷣonv. ft. Myo pelo 7 7 heysı early, Essoriy, gro 4 
ßere Merkwuͤrd igkeiten, als ſach ſagen träge | 
Sp Thue. II, 50. yevonevov —— Aoyov ro eidog 
an vosov. — Xen. Mem: $ ‚I, ——— J 


nr, yayevnwevor , Ärger “18 man erwart 3 
konnte, erwartet häffe. Aesch. Agam. 276. me“ h 
oy de xagun peigov eAmfdoc uhvew. — Xen. Hell. IK 
3, 24. & TI: vuwy voriger wAeovug ToU uuıpod dmo- 


en) 
u) 


Jyyansıv d.h. 71.7 nx1006 Eorı, plutes ‚ quam par est, 
Id. ib. VII, 5, 13. ediw&av moßewrepw FoU nxıpov 
Xen. Mem. Sad, 0, ET Ehurroy Ps, uses. — ‘He 
u, 18. 70 dyw 715 Enns yuauns vorspov 59— 
yumrov Emusoumv, d. h. vorepov 7 eyi) Eyvav. J 


Einige ee von bisfer Urt fi nd mit der Con 


‚bedeutend, 3 € npeicowv Aoyov (ie als upsisowv gi 
Adyeıv. npeicowv EAmidog fl. npeloowv y were 5 D 
her Thucyd. J, 84. auadeorepo Tuy vor) 775 Ümepo- 
Trier maidevousvö, ff. &. 7 WEITE UmEpOP&UY Toug vous. = 


452 Yehnlich ifE der Sprachgebrauch, nach welchem nad) 
dem Comparativ die Genitive der Pronom. en 


x) Toup. ad Longin. ‚p. 321. Markl. ad Lys. p. 370. R. H ind.’ 
ad Plar.! Gorg. p. 183. ehrliche Stellen aus Lateinern ſ. 
Misc. philol. II, 1. p. 99. 3» P. 85. | ! — 














Eym Vone Gebrauch des Erich | m 


vous 0 oreõ, Exvrov ſtehen, und ein und daſſelbe Subject in. 
4 —* g ſeiner verſchiednen Zuftände ; su verfchiebnen zeiten. 
vere hen, wird. Herod. II, 25. EN Neiiog — vovrov. 
q — 2.p9vov adrog — fees mohlm Umodseorepog y 
od ges, wo 7 ToU MR. eine al: von Erflärung von 
v4 wo 00 iit, fl. Umodssarepos i Blog adros Fov Fepeog ee. So 
auch dimAzcıos. Herod. VII, 137. dimAyasog Ey&vero, 
es £würou, noch einmal fo groß, ale er vor— 
r war. Thuc. III, ı1. dvyurwrepo: vurol aurav. 
—— Plat. Rep. IV. p. 330. mAoyrmaws xoroed⸗ = 
os nel. Aus )j⸗ yore nahkov &urog Ewvrov, d.h. 
{ je ou 7 mpoTegev av. Vergl. Rep. IM. P. 312. Leg. VII 
339. — ———— KUTOV ——— 4 KUrav. Lach. 
#2 168. — Abdoæ er ——— xc? Iuppaheurepov au Um 
17} —— a momesısy aurov wurov oun oAlyw «ur 7 Emile 
—J Anſtatt deſſen ib. p. 172. EmiQzyerrepog 7 olos 7 
— p. 168. 1) euro) Erurmy Happahewrepof 
elsıy, Emeidav. uagwowv, 7 molv undeiv. Go erkläre He-'' 
Br? od. VIII, 86. dieſen Genitiv durch einen Zuſatz mit 1. xæl 
—2 re nal eyEvovro Fauna TyV ugoyv kunow ———— 
Er Ewürwv, 3 mpog Evßoiy, und Thuc. In, 66. 
‚vöps, — ‚9 &2l0v0ı mpoUgeIv, nohovsswgn, roy Umo- 
01m0y ædrou TAG do&ye uadeveorepov — Euurov Erw, 


22 andyaey ro mpwToV. 





















| Be wird, ein und daffelbe Wort ift, und bey dem Ge— 
nitiv der DVergleichung noch ein anderer Genitiv ſteht, fo 
ird das Wort, das im Genitiv wiederholt werden ſollte, 
umeilen ausgelaſſen. Il. @/, 191. xoelcou $ wure Auos 
Horanoro réruxrou fl. yeveyg TDorau. Herod. 
T,- 134. ‚mupzulde de nel oͤrog — Eixccw 
——— ſt. 776 mupx.uldog rodð 7. Soph. Phil. 682. od. 
uolo rovd Ex.Fovi Guyruxgovre Yvarwv, ft. ry8 wol- 
6 roude. Xen. Cyr. Im, 3, 4I. xwoav Eyere oudev gro 
i —8 Ariuov, * 775 xwoxs yaav. "Theocr. I, La: — 
9 
DR 





Wenn das verglichene S ubſtantiv, und dag, womit es 453 


















* Zn — ER Ku Wu) Men 


630 Son. och —— des 


ah denk, na) & wire —2 — * 


| Epdoiaz epelove pre ri Kipnas, N Tr ER 
BEN, rare guvdas TMepiuydac. 


‚Yum. Diefes geſchieht nicht bloß ben Can 

nt 2 auch andern Vergleichungen, 5 €. Il. g, 51. ziert ol dedon 
Xapireosıv önolar, "AR, zus zöuzis Tav Xapirav. Callin. el. extr 

de yap morrüy kun, keüvos * — die N d. 5. 





"Eine — — if Tfeophkl N 5 iu — 


Ten TR Tina eivaı TU marel, ft. önosörege Tu margi, 4 vukov L7 


F Sk 
Phaedr. p. 389. oBötv Av ydvoıro Jaunasröv, — Ei weg) wörede. * 
Yous, is viv Zmıxegei, mA ν Fanart ray mumore 


aiyanı fi. # Avöges maldun, 5) E * 


454 Gewohnlich ſteht dieſer Geniti⸗ nad, dem. ‚Compai R 
fiatt 7, wie im Par. der Ablativ flaft quam, Mur dann, we 
das Subfiantior wom' t ein anderes verglichen — dep | t 


—9 AN des Accuſ. c. Inf., im — als Sahja 
als Object im Accuſ. fiehen wuͤrde. Doch finden ſ 
Stellen, wo der Genitiv ſtatt 7 mit dem Dativ. gel 
Thuc. I, 85: Eesorı d — — — ————— nad 
x PevAsveıv) fi. u&AAov d erepois. II, 60. & ni 

\ \ueswg olusro⸗ —— Er£pwv FERN BÜr. mohe 

I Ereic_yrs, oUx &y ebnorwg yuy yE ToV ———— ——— 

av. VI, 63. 000) Teure ro, —— 0uxX Focov 
vaurwv — —— „ft 7 Tolg YRUTLIG, Eurig 
5 48. ‚Ehoyroaum ouy Tw Ye vous PXnvErg nähkoy [72 
LIE vVmooraeoyg npp8 ſt. 7 17 Ümooraa, looer 
P- —9— A. —— wel ACHSE, nanor mepiemenoy £ 





pevmy könnte en fast. des —— aud ı 
Tas yeyergulges fiehen, fondern 7 7 YEIEIHUTEN. 


s) Heind. ad Plat. Phaedr. p. 355, 























Be, — 





N) ie Sehrand des Compare s. BR 


—— ſteht ſelbſt der Genitiv, wenn bey bir ft 
it J dag Wort nad) diefer Partikel in einem andern 
8 ſtehen wiirde, als in welchem dasjenige ſteht, welches 
d ; Eemparativ als Beywort bey fich hat, und eigentlich | 
[8% zit einem andern Birglichen wird. Sop| ‚h. Antig. 75. re) 

4 — Xoouoc, öv der 'w Kodonesv TOIC HTW Tray eudade, a 
&vdade. welches aber auch eine Abtürzung, wie 453 
+ kann, flatt wAelwy xpovos Enelvov, ov der m andansıv 
ee. wo jedoch immer der Genitin bemerkenswerth 


* dien, f. 70 Fläoirag, nicht 7 % rov TlAovrov. 


Au Anm. ı. Gtatt diefer genöbnlichen Conſtruetionsarten vo 455 
Comparativs finden ſich noch andere ſeltnere: 

—* ar 2773 mit Dativ. Od. 4, 216. 0 Ya vi aruyegi im) yarrigı wann 
Karo Emrere, ſt. 3 aruyegl acgrie oder eruyephs Yuorioog. 

—— mit Aceuf., Herod. 11, 35. Alyumros — toye Abyau uEfw mar, 

Tas mods mar xugus WI mgös in Bergleihung mit be; 


N maek, praeter, mit Accuſ. Thuc. 1, 23. alor —R munvöre- 
; ah T2 Eu ToU mov Xobvau vmovsuöpevz Euvißysav. 


u. .b Beſonders finden nach uärrov, mio mancherley Conſtruetio⸗ 
Fr 1 flaft: 3. €. 2092 fi. 4 Thuc. 1, 83. Eorıv & mörenos oöx Gmrwv 
*2 ZUR BAAR Ödamärus. lsoer. ad Nicocl. p- 23: B. u&raov al- 

—* —R2 — — — AAX oürTo% ämorokrouni. Aehnlich 
ſt Plat Prot. P: -177- Eueri mi KARO TeRog Ay, eis 6 AnoßAllavres 
aya KaAeTE , FERN Hödovds TE nal Almasy Diefe Annenlurbieen 
find dadurch veranlaßt, daß eine Dergleihung mit mehr zugleich 
einen Gegenſatz enthält. 


0 Cie Berbindung zweyer Eonfructiondarten ift Plat, Apol. 
84 oð E35, 8 Tı MÄRA0V noimeı vurws, CE: adv Fonurov Avdgw 
—— oe, weil man fagt oVöly WAY meine, 
it, und auch oddr moenes buUTWE, 5⸗ç o5 etc. Aehnlich iſt Plat. Min. p. 
136, ale 263’, 9 vi robreu Assßeorepöv karıyg od ourw xoh wÄrAov eü- 


& 
ga: 


H Tv Avdgm 


I 
| Aapeirdan, many eis Jeoüs wu Ayw a) Egye lfauaprävew. 


d. Da der Sat nad) „arrov dem Sinne nach negativ if, fo 
etzt Thucydides ſelbſt oc nad) %. III, 36. üpdv vo Boursupe , —— 
—2— » BäAAovV α voüs alrious. 1], 62. eöd' einds Kurerüs 
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Er Enut. 


Dfosv adräy ar av ’ oü „erep zu) IP) ——— 
—J— AR ae ne 


ww —— — ——— 9— — Pie * 
J an \ W 

» Anm. Wenn nach YAerziv, dar, BER kan Zah wor! 
ſo wird * oft ausgelaſſen. Thuc. VI, 95: s Alia ingäsn — 

Yaurrov mevre war elkcan. Plat. Apol. S. p. Ar. viv yo einen Im Don 


er dvo@tEnke”? Er verrät mach Eßdounnovre. © im Zatein. —— i 


Anm. 3. Das Mani, um wie viel eins das andre übern % 
oder von ihm übertroffen wird, flieht entweder im Dativ, un 
Bayw, mm. ©. S. 405. 7. Oder im Accuſatib, dry, word, iya “ 
© $- 424. Diefe Worte werden zumeilen vom Eomparativ ge 4 
trennt. ꝓlat ‚Euthyphr. P- 31.4 morb wo dı2 fouxuriguv — elneg KA 





fi. 2 Br —— Xen. 'Cyr. V1, An 8. Smeriunv — 
aöra 02 zaAU A glonz ävdgz ua) misröregov na &uelvovz. u) So auch Ci 


"de Orat. II, 57. in. multo in eo studio magıs ipse daa 


Anm. 4. So werden vorzůglich zwey Comparative in zwey 
Cäsen durch Gew — rossirwy Ysov m roaüre (räsov) verglichen, wie. 
im Lat. durch quo — eo, je — defio. Zumweilen werden. diefe 
Worte ausgelaffen, und * zwey Säge in einen iufanmengejse o⸗ 9 
gen, $. €. Xen. Hier. 5, . Audsearegns yap oüss Tameıvorigag @ 
‚ ofıyras Xeusdar,, fi. brw ch ist,  vosoirw Tar. Sunelien feft 
auch örs ohne Comparativ, anſtatt ar... ©. $- iu RE 


bh he 


| Wenn zwey Adjectiva oder Adverbia mit einander 
Sen werben, fo daß angezeigt. wird, daß die eine E 
ſchaft oder Beſchaffenheit ſich in hoͤherm Grade au einer 

che befinde, alg Die. andre, fo ſtehen beyde adj. oder, v 
im Eomparafiv. Od. &, ‚164. mEyTES x —— — a⸗ 
Dporepo: —D Eiyah, 7 aQyeor epas Kpusoiere — 
tog re. Heéerod. li, 65. &moiyez rayvrepe 7 oda 
J Daher ib. 37. 6 Alyirrıs — ————— — 
aũvures neJapol eivar 7 sumpem£orepon, wo der erfie Com | 
ratio in —— liegt, d. h. ‚BovR.öwevos ——— 2 
60%, nuüzpwrepd, eivan. Thuc. I; 24% 05 hoyaypaQa: 8 gu 
vedeozy erw) vo mpoGEywyorspow ry FE 1 & f 
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rt) Duker. ad Thuc. II, 36. | — 7 


u) Heind. ad Plat. Gratyl. p..101. . -_ | er. 

























Ba on NAsistoph, Ach. 1078. iw oroxryyol Ban | 
loves | BeArlovec. Plat. ‚ Theaer. p. 52. of oF8ig ud 
yo 1 ua uywoyes. au — navınwrepot 7 dvdgeıo , 

2% repol ‚Qveyrau, Isocr. FON: p- 497: B. oüdelg van kornn 
h ov nureyvw TOOMETEGTENOY CE wiyduvevsw, 7 Bas. 
| asAınwrepov. 9 ir 
11 “ ! \ | 
Der Comparativ ſteht auch außer der Vergleichung: AST N 


B 2. um einen niedrigern Grad, in dem ein Adjectiv ei— 

' a ‚Subflantiv zukommt, auszudruͤcken, als der Poſitiv 
Mausdruckt, wo man im Deutfchen etwas, siemlich zum. 

| Poſitio fest, Herod.. VL.207. ol de or mpeoßurepw 
. — un, 145. Maswvdolo de ro rupauvvg nv adeADeag ümo-'- 
napyorespos. wobey zuweilen noch Fı ſteht. Thuc. VIIL : 
ER © de wötudeorspov Te rı amenglvero. Y) 


—— um einen höhern Grad aus zudruͤcken, zu, allzu. 
erod. VI, 108. ‚neels Enuorepw OlHEOLEV. IV, 198. 7 
5 Außın — - — ote nüxguoo Dpoyrigovex audev, ours orfapov 
| mio mI0oUC« —9 )Hiebey ſcheint man doch eine 
| 2g ergleichun yim Sinne gehabt zu haben, die entweder durch, 
| ‚ein n ‚einzelnes Wort, oder einen Infinitiv mit ausgedruͤckt 

are, z. €. Eunorepw oln&ouev, J WErE Umag dexgecdas 
HH — mAEw rou deovroc. 


e 3. auch fir id 8 Poſitivs 1. &, 32. @AA 9, 2 * 
— — WG ne vey&t; mo Plato Rep. HI. D 
1276. fast? arısvaı dE Engisvs zul un eoeIleıv, | Ya wc 
{ pre Io: Man koͤnnte hinzudenfen, daß du wohl⸗ 
haltener heimkehrſt, als du fonfi‘ ka 
mine Vergl. D. Q'), 101. w, 52. Herod. 37, 46.;0 

1 Adıov gar! Adyaıv, fi. 7du. Pind. Nem.V, 30. ou ru 
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“u 
— 


De 
’ı u 


J x) Herm. a Vig. p. 716. 60. Heind, ad Plat. Theaet. p. 289. 
‘ N Steph. App. de dial. p. 39 sq. 
2° 2) Musgr. ad Eur. Alc. 706. 


















ir Spntar. Vom Gehrad —E 


777 — — — —ED Er fat." 
Leg. IX. p. 5. koxIyPparepov Yrrov. ©, of — aveg, 
optimates, Eur. Suppl. 420. Plat. Leg: I. p. 772. Sohn R 
ders ſtehen auf dieſe Art yewrepog (4. B. el ri — —— 
ep! ev Eihzdn, etwas neues, Herod.1, 27. ) —* 2 | 
G- SCH roc yap ausıvov), ov BeArıoy (Xen. Cyr. V, J 12) — 
0 Anov, ov npeirzov etc. ®) AR 5 


| 





Anm. 1. Dagegen ſteht auch der Yofitio Aa fatt des — 
Comparatibs. Herod. IX, 26. Sulas diumsov Exam md Erepov. gas 


Ymeg ’Adyvaioue. Thuc. VI, 21. zicxgöv 3: Piasdeiras ämerteiv, 3 une 


ev, imperaniumerdan, TO moBroV dsuentws fourAsugapevaus. b) 3 a | 


- Anm. 2. Auch fieht der Eomparativ ſtatt des Sunerlati 8 a 
Isocr. de pac. Pr 173. D. moosiue — — Tabs Er’ dpereig vovderel vra 
 Emaneiv ar BeArbaus run morıräv WEBER: Vergl. p- 183. €. ER x 


458 Statt bed Comparativs fteht oft der Poſitiv mit — 
Aoy. Uber dieſes Adoerblum ſteht auch oft noch beym Compa⸗ 
rativ. Herod. 31 272 — 7] —— —— 


4 To aogevEs Isocr. Archid. 1% 138 KB. 5 F 
Aov Hpetrron, weyzheu nau rium? ayrehhufusdgn, R 
" ınpod Kpavov neyahzıs WiTxUvaus Nuas aMurovs mepsßaheN 9 
Vergl. ib. pı 134. C. Enc. Hel. pu218.C.4) 5 


kr 
w 


a) Koen. ad Greg. p. 46. Valck. ad Herod. p. 126, ı 10. isgr. 
ad’Eur. Alc 763. Fisch. 3, a. p.'327. Herm. ad BER p. 

715⸗58 rg 

b) Wesseling. ad:Her. p, 703, 50. Fisch, a. PV325. 

e) Fisch. 2: p. 149. 3, a. p. 327. Herm. ad Vig. p. 7155 ER: 

d) Wetsten. ad Phil. I, 23. Valcken. ad Herod, p. 1715 36. 569 a 
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te Wom Gebrauch des Superlative. 

































e Eigen Schaft ſich im hoͤchſten Grade bey dem beſtimmten 
1-4 bject befindet. Wenn die Claſſe von Gegenſtaͤnden, aus 
—* er das beſtimmte Subſtantiv auf dieſe Art ausgehoben 
| Bird, dabey ausgedrückt ift, fo wird auch im Deutfchen der’ 
Enperlativ gefeßt; ift Diefe Claſſe nicht zugleich mit angege— 
ben, fo drückt man den Superl. gewöhnlich dufch fehr, 
Äufferk mit dem Pofttio auf, z. E. Xen. Mem. '$: IV, 1, 
4 J eredeluvuer ro Inmoy vous eiQvsararavs, — — — 
‚En veny nuac del euxpysrorerous nu @pl- 
r meus yaymandvaus, ei de ad oror yevoıvro, Ö vcnade- 


& B brauchbar, gut ꝛc. 

— 11. Wenn die Claſſe, aus welcher das mit dem eine: 
l J—— Subſtantiv ausſsgehoben wird, dabey ge— 
ant iſt, fo ſteht gewoͤhnlich der Genitiv im Plurali, z. E. 
Be —— Keyravowy Il. An 831. wobey dann oft noch 
E —— E. Herod. IV, 142. nunlarovs TE nu) EYaV- 
f porzrous uplvousiy eva EMEYTWY avspurwv. Bey 
| P chtern iſt dieſer Genitiv oft der Poſitiv deg Adjectios, dag 


rare xc Tencœ⸗ rehsioraroy np&roc. . Soph. Oed. T. 
34. © nanay minıcre, Aristoph. Pac. sch 3 PD 


Br 57 Vergl. $: 369. 


J 2. Der Superlatis hat das Genus des im Genitiv 
fi henden Subſtantivs, . €. oVpuvos dıaroy Toy Jexue- 
, nicht Puoros. Isoer. ad Nicocl. extr. supBovRos Kya- 
& —— ol TUPRYVIRWTRTOV ETEVTWU 
re esri. Ötellen, wo der Guperlativ im Ge— 
is ſeines ge und nicht des Genitivs ſteht, find fehr 


33. Brunkle ad Arist. Eccl. 1131. Heusde spec. cr. in Plat. p« 
118. Fisch. 2, fi. 137 sq. Herm. ad Vig. p. 716, 60. 


J— ve) Fisch. 2, p. 146 sq. 3,2. p. 352. " 


Der Superlativ ſteht um anzuzeigen, daß die ange— Mi 


Arordrous xx) Davkorarous, im höchſten Örade, 


16 ſteht. Aegehyl. Suppl. 549. PANLOWV d- 
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en u a a a 
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393: ‘H Kaozi — — — Earl, 7 eupurärn 


461 
hen oft noch Partikeln c. bey demſelben, wie voAAD, wanpg 


Sexiddoraroy EN 05 — — —2* Tara 7 
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los 
JERLÜEETETOS revcodus. Menand. ap. Lucian, Am 
TRyuıp. 306. voowv vakerwraros OIovog,. wo. Pr 


Bentley — in Bin et ae fr p 96.) wer 





quid agis, „edlen: — 


Anm. Zumeilen zeigt der Genitiv nicht die Claſſe er 8 } 
Ehe ans aus deuen * mit eh Superlatio a 


mäyrav üviegünurv. —6 


Oft ſteht beym Superlativ nicht der Genitiv ir. an L 
ner Claffe von Ergenftänden, fondern der Genitiv des Bro 
nom. reflexivi, wodurch dann der hoͤchſte Grad angezeigt 
wird, den eine Suche oder Perfon erreicht. Herd, T, 193. 1 
Zmeay d8 Rpiora Küry Ewüryg Eveben, Emi reumnanı ® 


Ospa. am alterbeften, wie ſte nur je trägt. 


aury Ewöürzs, or nepewV. Eurip. er Plat. ‚Gorg. p. 
83. Nawrpos eoriv aoroc ev ToUrwW, WW wvreE Büro 2: 
—— Pekrıoros By. Plat, Leg. IV. 'p. 184. ee 
Wv M&G Eu Ipwmog T& route! aM Br UTurE aurog eur P 
cpx. Xen. Mem; S.1, 2, 46. &9e co, & TlepinAcıg, 7 oTE 
GUVEYEVORNY, OTE ———— — ———— 8) 


Zur Verflärfung der Bedeutung des Superlativs fi te 


moAv, mapx moAv. Herod. I, 143. voAlo ser 
f) Dorv. ad Charit. p. 347. Porson. ad Eur. Ph. 1730,,5 ° | 

\ | N 

8) Stephan. App. de dia!. p. 41. Wessel. ad Herod. * 91, 3 8 
Hoog. ad Vig. p. 68. Fisch. 2, p.- 148. 








v6 


e ——— “ Thuc. IV, 92. ven usthıore. 1. 
1, 91. wonhay ügıoros. ß} 769. mohu Georaros. AREL: 
—* . Blut — deworaroy &pyoy wapx mokv, Herod. B 
193 N ampy aplory. longe optima. Arist. Pac, —* 

2068 ——— 


—* Bey den ioniſchen 1 are wird oft 0%% EEoxXd&, WE 
yo 1 damit verbunden, 3» E. 0x &pıeros 1.6, 69. 22og 
— od. d, 629. ueye Od. A, 477. 






















n VI, I, 43. orı mAsiorov — * ‚Od. &, ı112L 
FH TEXIoTE. Xen. Cyr. I, 6, 26. ws rexıorz, 9— 
| lerrime. drWs Apıorz Aesch. Agam, 6IT. 0mwG raxt- 
" x Arist. Vesp. 168. ‚365. 7 &p:orov Xen. Cyr.IL,'4, 
132. VII, 5, 82. 000v raxyıore Soph. El. 1457. 


—4 Sehr oft werden Woͤrter mit der Bedeutung koͤn— 
' — ‚ möglich dazugeſetzt. Xen. Mem. S. II, 2, 6. 41- 
Aodyraı of yoveis m&yr& mOlOUyrEG, cms of —— KUroIG 
kvayraı @G duvarov FOREN, IV, 5 5,2. 294 nuhoy zu) 
yaheiov varlgeis eivaı avde) nal wohes uryun Ev Jeplayz 
A TE wihora, My. Thuc. VE, 21. 897 x.07- 
| Pad» yards wc ddvavyraı N: ‘Xen. Mem 
IV; 5, 9. wg ev (licer) J&ore. Id. Cyr. VII, Br 6, 
h obzunas FEXOTE. I, 4, 14. dieywulleo gm, om ws 
| 270; L npariorn düvaıro. Id. Rep. Lac. 2. ol 
77 voroy nerpiurar. Thuc. VII, 21. &ywv Orparıay, 
1 Euxoragodev mAsiorm) eduvaro. Herod. VI, “- 
"yo: Egavres, 0025 0 mkeiorug duvaıyro nerworok 
eu. TRY Eidyvidov mohlay. VII, 60. GUVX£uyres AV-' 
R audpuruv WG nuMoT“ eixyov. Xen. Hell. II, 2, 9. 
| Ka 9 Iduvaro mAslorous &Ipoicac. h) Noch weitlaͤuf⸗ 


) Fisch. 2, P- 142 — 151. 
wo 
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Kai, ” E. ul nahıore Xen. Cyr. I, 1, 5. vel, 
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tiger fügt plats Rep. a p- 70 af ———— 


uywvıgouevoug mlEeIGTE &ls zip Övvzwevos @peheh 


‚Av ne&nıoros. Id. Phil. 631. 735 mAer crov EX 




















ardras Movos —V———— oᷣ⸗ olav TE Kurolg An ve 


Anm. Auch ſtehen jene Partikeln ohne Superl 
L 22, Brov duvardv Augıßeig. f. inpißtsrure, So auch — 
iv Cratin, ap. Suid. Ss. v. vd magdv ed oder. ©. — 
u ul. p- 360: fl. ös »darıore duvarov. üs oder boo⸗ FERN | 


— 


lerrime. 5 
c J 


Tl. —— ———— mayov orov — 
Anab. IV, 8, 2. xwolov ofoy xeheruraroy. 
‚Brh, 1X,.'3.9P-..058LYD. REIT: 0fog KPRTIETOG. Mo 
ſtaͤndig bat «8. Renophon Mem. 8. IV, $. ‚esun 02 2 
m — — edozsı TOLOUToG eva, 0log &y ein zo 
ge Eunp uw) evda zu moveerar 046. Bert Ehe 
Auch ſteht beym Suverl. Herod. ‚VI I 
dunföng — Eri wkelcrov dy xMöls — ZT 
RD. Oed. T. 1380. 6 vavrAyuwv eyw au AAsc 
eis &v ye reis On eis — Thuc, VIII, 6 : 





Anab. I, 9, 22. ou up® # maelora 8,5 ye ZTZ @v 
vs, wie im — unus omnium 'maxime. 9 


Adjectiv im en hate, im Yopi, bey we & 
Oed. C. 743. rAetorov av dv naniorog 


euol Exgldvgs. Eur. Ale. 902. vv mh eigrov. 79 
Jewy Körpv. Go aud) nedıoru — * ve 

Aorta euße epesrare Herod. IL, 70. 
NMoræ deworarog Thuc.. VII, 42. 1): 


Anm. Beym Guperlativ finden auch ehe, 
gen fiatt. Aeschin. Eryx. 1. uͤnd dt ray apingüy Toirav av 


-hh) Valck, ad Hexod. p. 497 56°... - 
‚ 1) Fisch. 2, p. 144. | ' AR 


NA N . r 


Bon Gebrauch des Cup 


— av ——— Karemüraroı einsav, ſt. berigovro av N 
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yEv ‚cha aan 4 


roh um anzıtzeigen, * einem —— eine — 


m dew folg t, fo wird im erſtern oft rosourw ausgelaſſen. 
7 uc. 1,68. mposjnei Ju; oux HIT —— @.8. 
466. ) eimeiv, o0w nal weyıora eyuäajuare & Exouev, WI 
haben‘ deſto mehr Recht zu reden, je großer die Be— 
ehuldigungen find, die wir su Be baben. 
ar - 47. wurol wakıore EIymonoy, oo ne) aakıara 
Ä ea. VIE, 34 dow markt ora® nal EhevJeps: 7a 
wre, Tooourw nel Jpousurara mpogmeaovres | ro⸗ 
09 errovv. wie im Latein. nautae, ut liberrimi 'erant, 
udacissime, nur mit. dem Unterfchlede, daß im Latein. 
in gewohnlich ita — ut die Vergleihungepartifiln ſtatt 
— quo find, im Griechifchen aber diefelben, wie beym 
Comparatio, bleiben. Auch wird dag unbeflimmte Subject, 
daB im Latein. bey biefer Conftruction durch quisque gegeben 
Ned, im Gried hiſchen durch sis, wie beym Somparat. 4 ans⸗ 
edruͤckt. Plat. Rep. p- 241. o0w Beyıoroy vo Tuv 
? —R Epyov, rosour OXohys ve wu aAAav wAel- 
iv ‚ein no) wu rexung ve nel Emuueheiag weyiarng 
nevov. Auch wechfelt der Comparativ mi t dem Sm erlas 
iD.  Demosth. DER. P: 21,22. — ya Eroinore * 
boreduer ——— 


wre aurp. 


Auch wird dieſe Confructiondart, wie im Rateinifchen, 
h Auslaſſung von roooiro — don abgekürzt, und bie 
— in einen Saͤtz ſammengezogen. Herod.VI 
eva Yyyrnv oVdeve oude Ereadau, ' rw wanov E£ &pxgns 


bi 
— 


* 
5 





203. 
—* 

4 

P A 5 


⁊ — 


— vo, 5» 58. Un 5 —* obrusg ixen aüra, üs ww meis- 


ſch yaft im hoch ſten Grade in demſelben Maaße zukommt, wie 
8 eine andre im hoͤchſten Grade befißt. Statt der Super. 
aten dann auch Comparative ſtehen. Wenn der Satz 
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— 
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640 Say Bam Gebrauch des Su lat 


ↄmnouEvi oV weg roisı de neyloroiaı —— 
yıora, d.h. 00% zeyioro ſouv roooiro ———— So 
Antig. 1327. Besxiore yap np&rıora ray mooly 3 
Hi. je kürzer, defto heftiger. Xen. ‘Mem. $ | 
113. @-&pıoras donovanı eivaı Quoeız pakıore 4— 
delæg ÖEoyr&H. Id, Hier. I, 21. vy Enxorw yodnevov ‚us | 
Aorta rouroy oleı nel Epwrinurara Eye od Li, 
Tourov; | 























\ 
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463. Der Superlativ negativer Adject. oder Aboerbla ſteht 
oft mit ou ſtatt der poſitiven ohne ov, befonderg 0% jmore, | 
ft. pehorz. Thuc. 1,68. ©. $. 463. Plat. Phaedon. 2 | 
‚260. ya 03% ynıore rourov Even rag yuvalnıg dee 

mewda, ba um? route mAyaysAoiey,. Herod. II, 43. och 
puoræ- —— pekıore. Thuc. VI, 44- —— 
de ad oux ynıora EBAanbev 0 — — wa ‘ 





So auch 11. 0, IT. Erel oU uw ZQzvpdrarog 
— Axoiũ. d.h. oxvoſraros. und mit dem Gegenſatze 
Od. e, 415, 0. yap moi dongeis 0 manıarog Axaic N 
ERHEURL, air Bpisros. Herod. IV, 95. (Zeiuokıs wul 
Ayse) "EAAyvwv ’ov rw doseveoraurp ‚soQory IlvuS: 
ey. Thuc. 1, 5. Nyouuevov Kvöpwy oV Twy wduvarwr 
zuv. Bergl. VII, 100. Xen..Hist. Gr. VI, 4 ap 
oun EAayıorov duvapevor &v 77 woher. ! J 





464 Sp tie der Comparativ ſtatt des Superlatlvs — 

ſteht auch zuweilen der Superl. ſtatt des Comparativs. od. 
x, 481. cero,d, Axııheu, ovris umD moomtpende, me 
'naorer 06, our. 20 — Herod. II, 103. &5 robrovi 
de por dondcı nal ou mpoowrarı unıneoder 6 A 
orpxros. Vergl. III, 119. Eurip. Iphig. A.. 1603. 
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es Gatak. Ah Misc. I.c. 7. P. 215. F. Valck. ad Her. p | 
l 95. Koen. ad Greg. p. 41. Vergl. Valck. ad Her. p. 206 
Brunck. ad Soph. Oed.-T. 58. 


Li 


J 














Slbrauch der ron, de 
— is mops dans der, wo Pen * 
9. arfünet.) 'Aritoph. Av. 823. Anarav, un ! 


a weiten. !). RL U 


a To. ’ 


| om Gebrauch der Pronomina. RR 


1. Pronom. RED: und possess. 


v * 
* EN —W 
Y 


Ba; Der Nominativ. ber Pron. —— wird, wie im 465 | 


PN 


a wenn dieſes in Worten deB andern vorgekom⸗ 
war. Dann hat es meiſtens vs bey fi. Plat. Gorg. 
eg Th, Femorsuneva; IOP. Pycys, d d.h. ja. 

| ‚Bovieı ouy, Emeidy riuas ro uolesge, Sınpov \ 
J——— IIQRA, Pycys. Id. Rep. IH. in. 
| Tv or ey ‚yayeataı uudpsien, — Ey aöro rouro 

Jeiun;" Mx Alz, 70° 06, ou Eyaye. ‚Nein. Bergl. 

F V,I,2.0) So auch.im 3 Dativ, Plat. Gorg. 

" Ofios gar doꝛel 81 Enuarog Enzorw. ev WG 0l0v TE un. 

So — — 0 dus rw Omolw. 0 u 0; KAA. 


* 






Re Her. p. 117 16 Fisch," 3, 3. p. 329- Herm. ad 

Er er. p- 715, 57 Schweigh: 4 Athen. T. VII. p. 12 sq. 
n) Them, M. p. 264- N y 
u F Ss 


* 


An) Valcken. ad Phoen. p. 196. 
























er Spntar. Dom Ken) der ve | 


des — segangenen‘ V Verbi. Soph. Oed. Col, Ä 1 
TION. 82 xpy; Iuvovumı. ANTIT. u 0v Ya ar od 
mitov. RN Hec. 412 ( Boureı mMEgely roocg dus — 

—— € veov Bpwxyglovos amacdeie 3) & else. 
a7 00 y" ou yap Ko. Phoen. 541. af J uanlerng 
Önınovmv — Was, mal; p 7 U 7 : Muo⸗ i 
9666. —9— MR 





23 Sn ben ——— Moos ‚9emy,, modc define 4 
aͤhnlichen wird der Accuſativ des Pronomens, der von lus 
revm ete. regiert iſt, gewoͤhnlich zwiſchen bie Präpofitio | 
den Genitiv a kt, Soph. Oed. Col. 1333. woos vu 
— — — Hz Jen) onayvlay, Kir —— Eurip. 
325. ea mpös ce yovvav, TG TE veoy&uov. wog. le. 
RK, u, Moog ce .‚Jewv, rang RE rende ) — * 
im ien Per te deos oro. hi — — 

4. Die Pron. person. ſtehen zuweilen — ———— in einem 
und demſelben Sage, wenn fie das erſtemal von feinem Ver⸗ 
bo zu weit getrennt waren; Pleonaſmus. Eur. Phoen. 507. 
Euo) „Per> ei x en na "EAAyvlv gIova reIpzun 
GA ouv Euverz wor doesg Asyem. ‚Xenoph. ‚eyr- VL 
7. Kai Kupz 08 donw me yarkapy FIVE NURG Xpıv opelh 
or, ME, 0 guck Wroy Yevoncyny nor eEnpeseigey Exvro, 0 
ve kE & dovAyy yElwse nenryosn, ovre WG EREU JEpuY 
erluw ovouerı. 100 Schneider das weyte WE wes — 
IV, 5, 29. a 77 82 nal, of ovrı got wepl ve ofes — 
Pr EuE Ereırk ol BEußy. Oecon. I0, 4. ou ap av 2yw. | 
we GE duyalumy „8 TOLOUTOG Eins . vomuonIel 0& eu 77 | 
YVuxys, wo Zune dag zweyte ve ausſtreicht. Verſchieden fi 
der Sad, wenn daſſelbe Pronomen bey zwey er | 
Be doppelt jieht. P) — 


0) Valcken. ad: Eurip. Ph, 1659. Pors. ad Eurip. Med. 325 
p) Valck, ad Eur. Phoen. v. 500. Wopkens. lect. Tull. p- 271. a 


Fr LENU ‘ I, \ 
? x ) — 4» 
A | | vs EN Wis 


12 
Dt 


— 
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2 | 
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—3 Fam; em Sebrauch Sr pronomin 643 


— Die pronom. possessiva (ns mit dem Genitio der der, 466 
ſonalpron. gleichbedeut. nd... E. ———— — * 
uch einerley mit rdreo Yumyy viog ou, N RE 
J " ' | 
| Daher wird‘. | | 
Er 18m alle Deftimmung der durch dag Pron. poss. * 
5 Perſon im Henitiv als Appoſition zum Pron. 
— posessiv. geſetzt. II. y, 180. dano aur Ewas Eaus nV 
Uvarıdos. Soph. Oed. C. 344. oda d’ ar enelvwv Te- 
99 duorgvov nam Urepmovedrov. Plat. Symp. p. 210 sq. | 
Bee — dv Be * RN — de Buy BEN en 



















— — 


RP — * Erz TÜV VMORPITEY, ol BA Evavrioy TO- 

 Gourou Sexrpov, uehAovrog EMWÖEIZRT Fect GEUTOUV Aöyous, 
J Bear oud” OmWgTLoUV enmAay£vrosg, vuy — GE . gopv- 
14 Brdjaendeı etc. Aristoph. Ach. 93. undveię ye nopx£ 
4 he rafng ro⸗ ys cov (0PI«“Auov) 700 mpscoßews. mie. 
nomen menm absentis, meas praesentis preces Cic. Planc. 
70, 26. Vergl. $. 431y.1. | 4 
4 Eben fo wird das Pron. æuroo, Klo, zum dien: pos- 
gr siv. im Genitiv geſetzt, wie im Sateinifehen, mea ipsius 
A. 2 29: ——— &ör@y. Herod. Vl, 





1 e z. ** ce weder Oi x; 201. nicht Dei- ‘ 
one e Sehnſucht, fondern meine Sehnſucht nach, 2 
I dir Soph. Oed. C. 332. reuvov, ri Aadec; 'JEM, | N 
ci, METER, moon dir, aus Sorge um did. Id. El. | 
£ 343. TEL vauseryuure; bie eehren, die du mir 
h; iebſt. Plat. Gorg. p. 85. Suvolæ yap eow m on. ") i 


| Bi 
| —* 
4) Fisch, 2 P- 234 SQ. 


K», Men, p. 164. Herm. p. 727, 121. 
— Ss 2 


Anm. Eine Eonfruction, die der $. 314. erklärten ahnlich | 
wo ein Subfantiv auſſer dem Pron. BON in der Bedeu- h 


[N 
































8 nicht als — des Prom. ‚oss. u fi — iſt x pa 
30. vdv tudv Adivas wörony wo 3 duds mövos den Schmerz bed 
den ich gelitten habe (es ſteht aber dort abstr. pro c er 
ftatt des Kindes) wir avav aber den Schweiz den it ben 
der Geburt gelttten babe. | N 


3. Das Pron. possess. im Neutro mit dem Art bu 
ſteht zuwen datt des Pron. person, Plar. Rep. VIL — 
164. ra Y &uov oudev &v wpodunlag &mokelro. u ww. 
©. 9.285 °) 


+ 


IL. Pron. demonstrar. würds, IRET J— a, 


467 1. Das Pron. vöros hat drey Bedeutungen: 1. wenn 

. es im Nominativ bey einem Verbo finito, oder in den casibus 
obl. bey einem andern Nomen, nad) ober vor dem Ari el 
ſteht, ſo heißt es feld, ipse, i- EL; & 133. RI" 
 Asıc, pe würos Exns Yeoas, nureo Eu aurwg Jod devo.. i 
gevov; Damit du ſelbſt das Ebrengeſchenk ha n 

. bet. El)... 0 auch «uros 297. Plat. Rep. V. p. 66. ae 

70 ro ualov, auro ro dinaov, Das Schoöne, die 6: —5* 
tigkeit ſelbſt (an und fuͤr ſich) Gin abstraeto ent J 

geſetzt den einzelnen Dingen, die jene Attribute Haben). Un ich 
fehlt der Artikel. Id. Rep. v. p- 64- 6 xpyoros, ds auro , 
EV unAov, ua) idduv Tıva wurov naAkovs undewlav {eh 

/ Eben fo ım Gegenſatz. Hesiod. Sc. Herc. 251. ray 
uyal‘ uby x gova Se Kilos Elcw auro», — de 
— ep: — — —— ————— ag. nl. 25 18. 4 30 


' Rep. Il. p. 284. el — —*— eig 79V wohn A : 
— TE ROIJUETE BovAouevag Emieigat. a — 


Valck. ad ‚Herad. p- 687, 52. Ä * 
) So müffen auch die Stellen verſtanden werden, die Fr 


ET 


sp. crit. in Plat. p. 96. anführt, und in denen aurös nicht via h 
es ſteht. | AR: 





























MR r — 
Wi mi, N ! 
aa —*4 


F om Gebrauchder roman. 645. 


5 2. Wenn die Caſus obliqui himer bem Berbo 9 

ſo heißt es bloß ihm, ihn, fie, eg x. 3. wenn 
ven Artikel vor fich hat, fo beißt eg derfelbe, idem. N 
Re 268. / % 


get mE Nomen hinweiſen; oft aber ſtehen ie auch, wenn J— 
hm in demfelben Satze vorhergeht. a. Beſonders 
geſchieht diefeg, wenn der vom Verbo regierte Caſus durch) - 
ein on Zwiſchenſatz von demfelben getrennt if. 0d.#, 78. 
; pro voy Beivov, Eme) reov nero dwun, Erw wıv 
Ir 774 Ivav TE xır@ve TE einarı uaic. Herod. VII, 22T. 
ray aäyren, ‚06 eirero my orpara] raUrm, Meyıoriyy 

Toy "Auzp yaya y Aeyouevov elvaı Tu &venuyev «mo Me- 
dur odoc, rovrov — ‚Paveposg earı Aewylöys ——— | 
. Oed. T. 246. aretxoua de rov dedpunor „ Eh 
el wv Aeıydev, slre mAeıovwv nero, nanov mens Yıv . 
Jov Euronpaı Plav. Dal. V. 269 sg. Piat. Apol. 8. 
J 93. Olumı ν en RZ uam rive, uhr Toy BE- 
ver Barıhea „up denrous av EÜpEI) WUTOV TaUTRG 
umpos. Tag and Muepas ax} vuras. Id, Rep; p 234. 
* vopu CA ws Lous, duvoruevov * J wuyrodamov Yi 
EI ne) nineisdeı mayre Keyword, ei Ka eDlnoro.eig 4 
77 ymohıy — — — ya &v Kurov. Xenoph. —34 
ıb. u, ‚4 7. &yw udv ouy Paoıheu, 5 — obrun 
dor) E73 —— eiwep mposunsira Nuss umoheoxi, 00% 9 
— rı del auroy ouoca. Id. Cyrop. J, 13225: mei- 
0.7 ro merme, ayagwv —— — ED— dv Immeus, . 
2 uuxelv euro. Id. Mem.II, 3, 9. Iaunzorz ve ÄE- 
‚el nUva uev, ei 00 AV ei mpoßxrois emirndsiog, au 
Tous udv mOnEvnG Jomadero, co! de ꝓpocivr Exgahimamev, Pa 
wuerjaug av rev opyides ga Emeipn su moncc roæbuei uU | 
2 wo Schuß und Schneider mit Unrecht aurov wegſtrei⸗ : 
\ ae. Dergl. ‚Isocr. Evag. p. I9I.C. Nicocl. P- 28.B. a 





ir x 
— 8 


— * 


u 


“ ” Ruhnk, ad Hom. h, in Cor. 2. 
























f — EN 25 RN ich a Ra 
e, Sonia. PM Seen ne de ) 


R So ehe dag Yon, Häufig, nach einem * 
aufangenden Satze, wenn gleich das Wort | 
ſich das demonktr. ber; icht, vorats ong. 
Aapeiog Boukopevog, ya moramoy, 86 aboode / 
——— oöroc more. mayray mupeyeren, rourov. 7 
— eldevaı ry &6 Jahaoczy Eudıdor eich, | 

Ab, Etwas Be ieden ſind folg: * Stellen: 


a Einfalt ne er , — iſt 
faͤhr wie in der deutſchen Volksſprache: C der 8 
So aud Thuc. IV, 69. wi oln/aı To rooaorel 
Selcg Aaußevovoan, wur as Um7EXoY Epvz. Ru. | 
liche Sımplieität ſcheint zu ya Pind. OkAr gt? 
waryo Urepnodunge, nuprepov aurm Aldov. . at 
das Pron. dem. zum Rachdruck Xen. Cyrop. \ 
Unis —8 var Posop. Univ aurols 775 Bi. 
arücde nal Epyadende. 
ec. Sehr häufig ſteht das Pron. ———— 
vor ib nach Participien oder Infinitiven mit dem 
ohne Zwiſchenſatz. Plat. Theaet. p. tı2sq. CE 
* —— ———— 14. Ba un. P; 








en — E dnchein Id. Ages. ei 4 0 pe 
wemovgorss, ovros del — —— rw ei 
Sonder barer iſt Herod. IV, 172. Ouvvavsı uEv "ro 
px eDieı ——— dinnororous nel @plareus ‚Aeyo ne 
yavsadaı ToUToUs, Twv Tuußwv Kmrouevol. A Xen. 


x) lensius ad Lucian. T. H. p. 355 sg. Dorvill. ad Charit 
288. Schaefer. in Dionys. Hal, I. p. 83 sg. not. 


y) lensius I. c. Morus ad Isocr. Paneg. p. 7 e. Heind, J— 
Theaet. p. 382. 

















WER ) 
—9* KR RR ı 


| 3 —— vo a 7 ea nl vo Dank 


[0 werniag, nel ro — * ro —— 
ravre 179) Broıkevovrı vo Gov malhov GURTOpO- 
Eur. Ph. 545. nElvo nuAdıov, Tenvoy, igorro 


a 
8 
2 — 
? > R \ 
l Y — 59 
Pr — 
u 


Sl En anderer, aber ähnlicher, Salt ift, wenn dag 
trumt des Pron. demonstrativi gebraucht wird, um ein 
If gendes Nomen, es ſtehe im Mast. oder Feminino, vorzu⸗ 

bereiten. Plat. Rep. Il, 'D. 303. — aUToUg Od Euner, 
Imirepon weheryreor ToUro rw mAcvoiw nu) &Bluroy Ta ver 
herwyri, 7 vogorpoQim, Protag. p. 191. r/,wor 
y auto, 7 &pery. welches befonders bey Plato häufig 
So ſagt Cie. Tusc. Qu. I, 34, 83. illud angit 
wel potius excruciat, discessus ab ömnibus iis, quae 
£ nt hona in vita. Furip. Hipp. 431. wovov d& rouro 
per EurAzodeı Bio, yvonyu dinalev wayadıu, ora 


| &erfiemal, folgen müßte. 1.78. 95 ulye mar 


— Vgl. Od. &, 70. Herod. III, 34. Ilpy£xoreu, 


R z) Fisch. 25 pe 235 Ssq- 
— a) Heind. ad Plat. Hipp. p. 138. ad Cratyl. p. 134. 


Br 
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ar“ 


Ta u u u 
* ⸗ 


ni x. Som Gesruud der Bronomin. ‚097 


"Apysluv ngareeı nut 08 weldoyreı "Axasol. ft. nal o. 


Ri 


469 4. Durch die Pron. demonstr. werden auch o 


— 


Er Con. Dom dehen ichd 


an Ah: 




















70V ik ve here, nor 9— TEC eiryeklas“ Asp 
‚Sera, ib. 120. I, 40. „Vin, 62: Plar. Euth 
73 ovv TaUTd an ou ELURL, av Ev ——— xc eẽ 
—150 Kol, € ° r &y Boöry. ſt. nl 0% e&7 vol. 
Theaet. ‚p. 155. Rep. MT. p- Hude, "Kein, Ort; Kin 
mou dy Eueivag darıv 6 — * cuve vjpæ — D 2 
xl edonsıc avuolgel Kürov. Vergl. Isoer. Pa 
pi 2 278. B. Aeschin. in CGtesiph. p. SI RN 3, 1 





Zu weilen fehlt das Demonstrativum. 1. Y; 235. 

nEU ed Mar nl FT ovvonx pudgaeiuny (odvonz auran, 

— 2 olv.) Plato Phaedon. pP: 197: ‚Eneivon, 0 Tu eher 9 
aurwv Vuyas, alhı a9 owuure whurroyreg das (se. au 
wenn man in folchen, Fällen nicht lieber das Relativu u 


einem andren will. a 


05 en dedrepos wor morandv were er 
59 philoet. 316. os "OAyurıoı eo) dorzy wor, ai 
uyrimoıy Euov maeiy. Eurip. Andr. 651. (vovarii 
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laßt: 2 


Not. Aehnlich iſt der Fall, wenn A dem Relativo das 
mien ſelbſt mit dem Artikel folge. & s.4- t 


A 


von denen der eifte dag Verbum eia/, und der —— da 
Pron. relat. enthaͤlt, in einen zuſammengezegen. fl | 


b) — aa Vig. p. 707 Sg. Heind! ad Plat. Gorg. p. 20: (m 
che Stelle aber nicht hieher gehört) Hipp pe 145. 77° 
e) Brunck, ad Soph. Phil, . c. Herm. ad SIR p- 708 “ * 

























sr; odrös — * ov zen. 04. 4 348. 
? 1 oFoy TI moroV ro Ir: mus neneideı f Nustepy ft. 


uly’ EDEhrus Tour sdwpyow Bporois. Eurip, Ion. 
Tpwrwycps, ToUTo dv —J Iavunarov Afysıs. ſt. ovdev 


ren. Theoer. I » 7. &d10u, w roıu.&V, Fo TEov u£ho, d ro 
ranxss TyV dmo Tas merong uareAeißeren uhegey bdwe. 
ſt ——— —* Udo eoriv, 6 naraheißere. 


5. Die Prom. demonstrativa ffehen oft anftaft der 
* Adv. bier, dorf. 1. G, 5320. 7 yao "Ayıklsüg &y- 
yo ): ode nAovemy. denn der Pelide tobt dort 
Mahe dem Cchwerm: Dergl. Od. w, 307. Eur. An- 


alla Erißalyeı. ‚Ale. 24. 104 d& rovds @ave- 


eo wein. 134. "ER 70 omadav Eu — Ts * 
u —— Iphig. A. 6. ri; wor &o' sornp ode 


„; MA®. orov 'arlv; wörye. 


9— — 

So ſteht ode oft bey dem Pron. Der mit oder ohne 
AT der Bedeutung des latein. en! adsum. Od. o, 
—— usv di 06 würog eyo Hana — —— 


F0 Eurip. Supp. a merpag Em — 
- . Baraver wenn aovdice , — Auch ohne das 
erson. Eur. Or- 374. 0 e/ „Opforms, Meve- 
w — Er “ 

|  Daber die Redensart I. 7, N, won d Eywv ods 


m 


rToœpæov adsum, ut dem. Eurip. Iphig? A. 


1 


a) sa ad Plat. Gorg. p. 193. 


ne) — ad Suid. 1. p- 429 4 Schaef. in Dion, Hal, I. p. 77: 
not. 


o morov rode dor iv, 6 a7. &t. Aeschyl. Prom. 


yunorov Zorı robro, ö köyens. *) En ſcheint zu er⸗ 


g 1. oluy Exgdvarv raue EQvous! Plat..Prot. p. 1028 


[4 


1232. daluwv DdE vis Aevuy ale mopduevone- 


—— Axistoph. Nub. 214. EAN J mod. 
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eyc, cð. Eutip. Ale. . 690. u —E oͤrdo rovd & 


das Yron. im Neutro Plur. infofern nämlich gewoͤhnlich die 
genauere Beſtimmung eines ganzen Satzes, wenigſtens meh⸗ M 
rerer Morte oder eines Verbi, und nicht eines einzelnen No⸗ 1 


650 Syntar. Vom Sehrauth ber, — x 


des Zuſatzes, da diefer meiftentheils einen Hauptgrund 


‚aw KÜroUG Erriz, nal raure em Iohsrry Ev EAAygmo; yri 


‚dem Participio liegt. Soph. El. 613. yris rowure nv J— 
Novoay Moos, zul raura ryAmaurog, et quidem, — 


























“> 
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Hör DRAN ode — —— ecce comam; | 
coronetis. | — 


6. Dieſe pron — auch oft ſtatt ber Pron pen⸗ 


— ou eyw po ao. fl. Untp &uov.  Plat. Gorg. p. 9 
eüros} uunp oð raicera PAvapiwv. eine wo, o Zampo | 
TEL, 0Ux EL) etc. fl. ou oð ma&von. Vergl. ib. Pr 126. | | 
Grat ber zweyten Perfon fichen dieſe Pron. | | 
aͤchtlich. 9) J. 


7. ooroc ſteht mit xa oft chen fo, wie das taten. ef 
is, isque, in. der Bedeutung und zwar. Herod. I, — ar 
voro⸗ vor uouvo, Iwvwv odꝛ Ayeucu Araroðbia nal lee 
ware Govov — oxgvıw. Id. VI, Lt. er ‚Eupev danujg Lagen | 
ras üply Ta romvnara, ———— Iwves, 7 elvaı EhevSeposot | 
dovAoını, a8) TOUTOICL wc doxmerys. ı Defter ſteht aber 1 


‚da 9 


mens, Dadurch eingeleitet werden ſoll, zu) raurz. 
überfegt eg gewoͤhnlich obſchon, auch befonderg; 
diefe Bedeutung liege nicht in den Worten zei TOUTa, 
dern in dem folgenden Participio oder überhaupt in de 


Handlung, ein vorzuͤgliches anſcheinendes Hinderniß, | 
haupt eine Hauptruͤckſicht enthält. Plat. Rep. Il. p. 
"Opmpos — — d rel av ocw⸗ Eorınoesiv ovre ? 
ovrus, wo dag obgleich, welches ber Siam erfordert, | | 


indignius etiam est, etsi tantilla aetate sit. Das } Pen 
trum des Pron. wird absolute, ohne — — 


114, 62. Heind. ad Plat. Garki p- ET 





















enn es auf ine vorhergehendes Verbum bindentet. eit 
N. pP. 331. &av den wagen du, & “m ou wAovelorg av 
nn Ovrsg moAeuov —— Ne} r0d- 
— ———— id 0 


ræœdro ehe oft ſtatt dia TaDre, desweg en. Plat. i 
TAT 4 Enehkomiezun, I ya wahoc mapz 
_ Protag, pP. 87. &Aı — Taura vuv Tu 2277: 


\ 


* Das Pron. demonstr. ſteht auch bey Adverbiis 
it und des Orts zur genauern Beſtimmung, wo im 
win, Baer — BIS, ‚Hegod. VI 104. ᷣ⸗ 


v6. RÜrTdG ſteht oft | in der Bedeutung von is ipse. 472 
. Bu pP: 2132. würov mpwroy ydews BuoVCEI dv, eri 
und Ba. fl. aurou roUrov. Rep. I. p. 217. auro 
, 6 vellore eı eyIyar. Go fieht ipse oft ſtatt 
— ipse, 3 €. Cie. Fin. I, 5; — S. Mise. phil. I, 

! \ f 


— ER Zuweilen ſteht züres ſtatt euros oder EneiVos, und, 
v — nach ſich. ‚Eur. Troad. 663. umenTuo 


* md Theag, p. 9. &p ou arg, 5 Bi 
m aus | Boxgem. Bey Thuc. Il, 37. © mapnvonoUnEN 
— auooeloe⸗ ray vouwy nel ueaiora aurwy, 0004 Em’ 
Er v R —— ————— neiyren iſt dag Demonfir. ausge⸗ 
j ſſen und — (ex iis) von —— regiert, et ex iis ma⸗ 


nn xim - earum. f 


—— 


se) Man. ad Vie, p. 176 sq. ’ 
MH 6) Koen. ad Greg. p: 11. Brunck. ad Arist, Nub. 31% \ 


— 4 Heind. ad Plat. * pP: 4594. 


\ - 


— ’ F 





















geringer Rn ala die angegebene, etwas —* Inte 
Eugb: Koonvlo⸗ cronryyocg nv Bevorkeidyg 6 "Eugv 
mEUMTOG würss, mit vier andern. - Xen. hist. Gr J 
J— KETE — — Den — & Quucduluova wuro-M 
xpurup, Öenaroc aUroc, mit neun andern. An— J 
ih GN füge Thue. 1, 57. ger — Euven. #) — —1 


13. Homer ſetzt oft od, 0% &, welches bey ihm Pron. 
ber dritten Perſon iſt ($. 147. Not.) und aͤßt das No en 
ſelbſt noch batauf folgen. Il. v, 600. av zpa J ep. 
Eye, moıu£vı Aaav. @, 249. Ivo wev muvgele moi 
\.drov Axııkya, Od. £', 48: auriue d' "Has en 
oo 7 *— ei Navoınaay eumerkov. 





Pron. —— fand $. 262. Anm. 
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Pronomen relativum.,, 


473, Der Cafus des Pron. relat. wird eigentlich Durch 
Verbum des Satzes, in dem es fieht, beſtimmt; allei ir 
Griechiſchen Sprache ift e8 eigen, daß, wenn es wegen b de 

folgenden Verdi activi im Accuſativ ſtehen ſollte, es we g 
des vorhergehenden Nomens oder Pronom. im Genitiv. h 
Dativ, auf welches es fich bezieht, auch in dieſe Caſu 9 
fest wird, und fich alfo nach dem vorhergehenden Nom n 
und Pron. nicht bloß im Genus und Numerus, ſondern a \ 
im Cafus richtet. Herod. J, 23. Aolovo⸗ — * 
. oxußov mpwrov av purmy Toy yusıc Wuev, mono y 
Thue. Vli, zt. Kywv mo rwy möheuy, —* Fresse, er 
Tıav. Eurip. "Ale. 501. 7 xo we maıcly ol Are 
varo uuxyv ouvandar.  Isocr. de pac. p- 162. B. 
xonva — — xoyegar Tal ——— gen —— 


k) Wasse ad Thuc. Il, '13. - Dorv. ad Charit. p. 262, Hoog g. ad 
Vig, P. 73. a N J 


* 























Relat. nimmt den deſſe 8 an. Isoer. Fa- 
46. B.C. 9 rorıg ſao wu ZAußev, Aαα HETE- 


er; 


Fov Eheyes, “ —— 4. Xen. Anab. h 2 


tt * Atcuſ. PR zura fteht, fo fagt Demosth. in Ka 
| 515, 10. Ev PeuAouevo Außelv, —* em} ray arkav 
| re)dayro Ipxavy ı ovra nal Bdehupov, fi. nu & — Ipaovv. 

u e ten wird die Sonfteuction dadurch verworren. Soph. 
e d. T. 862. oudev yap 2y morgen 3 dv 0 0 Qlkov. 
ev &v wor &xi &v &nelvwv, & we mpa£uı ov 00 


Di, 
| Eari. ) A 


1. ⸗ 
Anm. ı. Dieſes ahmen auch andre Relativa nach: er. 
— 701. 8x 9% Yis, 63ev moouneır’, dvafiousı Igonßüdsıs Aodpoi. 
wie erden, imon. ‚Thuc. 1, 89. dıerouilovro eidg, 63ev ümekideyroy 
las h f. lneiSen, re, Phae: Polit. p. 17. Hgdsov 34 won Td rüs äno- 
FIR bmösev suäs deip' Ayayeır. oluaı uv yap KAREL, 6Jey zpwry- 


} * er dyshamroopizv Uny dsaiperiov, eimss. 


* —— Vergl. IV. p- 377- Isocrat. Aeg. p. 392. B. 
8 nimmt felbt wenn es mit dem zu ihm gehörigen Sub⸗ 
Yominatio ſtehen, und lori oder eis nach fih haben 
“ ‚den Caſus des Wortes, werauf es ſich besicht, an, wo 
ori oder iss wegfällt. Thuc. VII, 21. wods Zvöpas — — 
9 Pr 'Aduvadous. fi. of "Adyvzros eisiv. Plat. Soph. p. 241. 
ER i wayrdnacıy Emopev. ft. olas ya ein. Xen. Mem, S. |], 9» 3. 
— AS olw cos avdor — — 


⸗ —* —2 Te a) auyypideotas Abyous — eis TR dnacrupa. eigentl- 
Ta dm. 77 Bene ©. Heind. P- 302 sg. Auch wenn oles 


oe 


- 





ft, nerääuney Euelyuv, & 2%. Plat. Gorg. p. 26. | 
domeic cv ou mayı &nohoude heyeıy ovde suuhwva 086 - 


u ng er ae EEE 


. Piat. Rep. VIII. p. 208. dadrrw Dloıvro Tüv TOHUTRY HAHN, 


| 
\ 


















J \ \ » : v M — 9Jv — — 
RER VEN RO N 
654 Syntar. DER der Pro 
fi. Sgre fießt. Demosth. Pe, 235 16. raolraus — — 
ovras üpxeisdun — b. Weun das Wort, worauf fi 
ſollte, ausgelaffen if, fo fieht der Artikel mit eldes in di 
des ausgelaffenen Wortes. Xen. hist. Gr. I, 3» 25. yvöures 


aloıs julv Te wur Öniv ‚Xedenny \moAsreiau eivzi Iyuoxperiuv. f. r 





olo⸗ Ner⸗ ve wäh * &sufv. m) ;" 
‚ rin. Arist. Ach, 793. eins & Enden wuddv, HAlRov @ounu) . j 
Alssaı. Eccl, 465. — Beivdv ro ıy yAlnoıcı väv, fi. —— 


ori, ———— yAlzoı vo Eoukv. 


Anm. 2. Auch wenn das Nelativum in dem n ßen | 





od⸗ Äv üror. i 


Anm. 3. Hieher dürfen folgende Steuen nicht o gezogen t 
ben: Plar. Rep. VII. p, 166. Zers d' oö um dvöuuras d 4 
0is Tosourwy eg erepis Samy Huiv modusran d. db. axdpıs m 
j mobuurzi, weg) Bruv sun axeıbıs mobusırz. Leg. ih. D. 97: ro 
vas Toy mAdssyy Tav auriv, Gvmeo Tore, Tov Ayaddv ——— 
hier iſt der Aceuſ. des Relat. durch die oratio obliqua be 
— 3 
474 Zuweilen nimmt das Relativum das Nomen, 
es ſich beziehen ſollte, in demſelben Caſus nach ſich 
Lateiniſchen. Herod. V, 106. a yev. moorego: ‚dus 
og, rov Exwv 1190 vo — ——— &5 avi, rplv. 
Eurip. Or. 63. 71V yap ner ofmovs IQ \ or ei 4 
Erkeı, SIEH, — — ræiry ——— Xe 
1:9, 19. & — — naraonevngovr® 7 75 Apxor x 
ſi 77V XWwpav, 75 Kpxpı. Bey dem Nomen ſteht at 
der Artitel. Soph. Antig. 404. Plat. Polit. p. 29. 
WB. 61.:%) 




























jet * dem ei ae goraneächen ſollten, auf das 
ztivnm bezegen. „. 7; 186. EAA” Ore d7 rov Ihuve, 
I GuAov amxyrys 0g mw —— ka Pzhe, 


— — os marAaıol Emeivos, BY ne Bean AE- 


ae —— En mit dem rnit "Soph. Ded. Col. 907. 
— * ——— oöros roñs vonovs αν, Touro- 
„cin ahkısıy, EpuosIyseras. Demosth. in Lepuip, p. 
„16. rwv eisDopwv nal —————— — — vis Eor 
RR en. Tav makxınv vorwv, oude 0UC oUroG Zyoue» 


ei 
x 


A x«® "Apkodlov ui Abicroyelrovoc. 0) 


en. Soph. Oed. Col. 334. (9%Jov) Ziv Ömep eig 
ser —— Eurip. Or. 1406. of de mpos Ipovous 


u, 54 Asıyalor oe rporxioy earyaav) 8 of Topoyvol 

e⸗ 776 — —— rν mecwv. fi. 775 TOOmNS r_ mELWy, 

. ol Type. &#. Vergl. Plat. Hipp. maj. p. 26. 

3 ec. Anftatt daß in den obigen Fällen das Relativum 
n Caſus des vorhergehenden Subſt. annimmt, fo nimmt 

gegen zuweilen das Subſtantiv, auch wenn es voran ſteht, 

n * des folgende n Relativs an. ll. 0,192. &hAov 


‘ ou rev old, Tel ay nAura reuxew dyw. Herod. 11, 


— Önakoyoduraı moynpol even. ib. “ 382. duoke- 
ws ey de ye, Tpuyuuros, od kajre dıdcanalus wire ur- 
Oral eier, rouro didanrov uy elva. So iſt zu erklaͤren 
/irg. Aen. I, 577. urbem, quam statuo, vestra est. P) 
” 5) Wolf. ad,Dem. Lept. p- 236. 
Er: "Heind. ad Plat. uns p- 47 sg. Dorville ad Char. p, 593. 609. 


4 i 


dır05 Als. Plat. Hipp. maj. P- 5- sl wore ro fe 


Pie un -unov TE ul — — 


\ 


b Diefe Confteuction wird auch mit ber vorigen bir. | 


* pohöyres 26 Eyyw 0 vo£oras Tlzoıs yuyaınos. Thue. 



















zwey Gliedern von denen jedes vom Re Laufe —* | tr 0 
fes bey jedem in einen andern. Caſus ſtehen ſoulte, nu 
und mug alfo zu dem andern in einem andern, Caf 
werden. Od. A, 114. Euaxdı de ev — 78, Orew 673 
Tas zu) aͤrdaͤre⸗ wurz,. d. h. ua) d4 avdavss aorz. = 5.28. 


Y 


475 „sn unfehung des ——— 9 das Reli 


a im Singulari, wenn dieſes im ra fand. 
geſchieht, wenn es nicht ſowohl auf eine beſtimmte $ 
- oder Sache, als vielmehr auf alle sonder Art, zu we 
das vorhergehende Subſtantiv gehoͤrt, ſich bezieht, 
allgemeines Wort, DB. mas, vorherg geht. Daher ſteht an: 
auch gewoͤhnlich dcris oder d6 iv. Ih x, a 8 
— ——— Eydowrwy opesaaı aquoe J 
Kur Eh auwvonevOR. Od. 9, 2u5, olvag ser; | 
Amdys, ogre au) &hkovs Bilarreı, 6 5 2 — 0 Kader 
Bergl. ib. 313. Soph. Antig. —— —— va ‚würde 
ea voũ oust, 7 yAnconv, IV ovn &KAAos, 9 ya x 
Egsıv, odroı a he ps nanol. Eur 
5 Ereir kaws 1 dsor 0oTWYV wund. Ppzvag rixo⸗ 
— Aoyülooꝛ w uunsera. Aristoph, Nub, 348.. 
rel mau) 0 vi Bovkovran. —J— ap. ‚Plar. , 
pP: 159. maUuras de Eravorus nal Dıkew Euy, Boris | 
ie alaxpoy. Plat. Rep. VIII. p. 230, Kane TE HN, 
I maurag, © av —— 








a7ph em Sprachgebrauch, det $. 471. 2. erklaͤrt 
iſt We ähnlich, wenn auf das Relativum das eigentl 
Nomen mit dem Artikel, wie zur Erklärung in der tip 
x ‚ton, nachfolat. Plat. Theaet. p- ot a4. Erepa ron 
NE dy rıves T& Ouvruopera * — Ad — D———— 
ow. Hipp. maj. p. 29. Nele yap mov Ensivo N. @ 


— ’ 


- 


q) Brunck. ad Soph. Aj. 760. Tal 









? —— eorıy, deren w ara To 
neyihe, rd — — ——— Rep IX. ‚Pass. 
— wanols The Napmoiren ° za © Er f 























5 von —————— WG ⸗⸗ — 2 BER ®), — 
KR “439: Anm. | 
Auf aͤhnliche Weiſe wird das Relativum durch einen 
b oder ganzen Satz er klaͤrt. Thue. V, 6. Were odn 
h aörodev OpuWuevog ö Kiewy, 7x erparp' — 2 
Xero ronceu aurov, Em) ray "Aupinol. 2 umepıdoure 
s mwhyd0s, uvaßgreosei. Isogr. 7. aur. ve 314. 
Ä ee Eerte orws — * ovußyserzu Food. 


Be wire) Qalıyaye J——— rec. & wird der 

des Relativs n ch einem Comparativ durch einen Zus 
4 erklaͤrt: Isoer· Panath. p. 249. B. @ ri Kos 
EEE, mpavöndeis 1 vie dumodav waragrac, FoV pda * 
vr roioũro. Vergl. de pac. P» 161.0, ©, 





"Das Kelariv dient — wie im Lateiniſchen, zur Vers 477. . 
ir indung der Saͤtze ſtatt des Demonfirari 08,4. €, ‚ Koovos 
TERIEY “Eori/ay, sira Ayuyrpau ne) "Hpav' us9° & Tor. 
N au Tloosıdove. Diefes geſchieht auch in Verbindun⸗ 
die im Kateinifchen nicht vorfoimmen. = 

a. Nach einem Zwifchenfage, wenn man auf has N 
ehende wieder ——— I.A, 221. (v6 ey mon- 
| BaReuyovos avrlog 79ev;) — Avrpvoplöne, 
Us re ueyus ve, 06 rpx@y-v Ooyuy a. (se V. 230, 
6 de vor’ "Arpsidew "Ayaueuvovos wurlog 7A$ev, hie, in- 
obriam processit, oder hic igitur etc. Vergl. 
J VIE, 205. Soph. O. C. 1308 — - 1326. Eur. Or. 
892 — 904. °) | 

5 Heind. ad Plat. Coks. p.ı121. ad Eraryl. p. 97: Parm. p: 226. - 
5) Animadv in h. Hom. p. N) Hom. bymni et Batrachom. 
B: 5 EINEN! 


! 


J 


Iphig. A. 394- Auch in der Frage. Eur. Or. 7. 46 


orwodeie, & weise. denn dieſes alles wirft du \ 


: mpos eo nv arkıore. Hier enthält ver Saß mit 65 zug 


"7 wpsoßur&poug alderovranz — 0) «mo ray murEpav Koxov. 


_ 
2.4 
























*— 

b. Er — — c. 1354. * 
SJelg cloi, audious y ‚grad TuR0F, & en — 7 
ver ‚Bior. 05 y,® ꝓciniore, suymrpw na) Ipovaug' X 
Dt vov würds zürou woreon Tovd umyAuang. wo eig 
cÜ Y» D nn. chen folte. So auch) mit dem Q pet 
Soph. Oed. T. 723. ToxUr& Press ————— dw Ä 
EUTPETOU OU > under. ſt. IN roürw⸗ Eyrpemou cu. Id., 
C. 731. (op@ Tv vers Oper eihnporag Poßov * 
Eung Ereiscdov‘) oy ur’ ouveire, um uDyr Eros. 
100 ſi ich 0v auf dag perjonalpron. bezieht, dag in 2b 
fl. alix u onveire Eue. Vergl. 282. Eutip.. Andı 








—R au av moAltus Em} pavo II Xoer. n Ar 
„ upıvei Ti xoyan; fl. vi de xp. — upıvei; Ya Ri | 


Statt des Demon ſtrativi mit vio. Eu 
499. Bodne meseiy mp0g ovdag, Ehuwani re c0Y yepe Tu 
Tu, mwoos Blav ‚wIoyneun, voxynovgeel Tr, Eu veov Bonxlo 


dulden müffen. Id. Alc. 669.: ov vv ‚epeis Yen us 
arnagovra cov — Fuvsiv mobVdwnaGs —— wide Y vY 


den Gegenfas des vorhergehenden berneinenden Gage ſo 
wie er in folgender Stelle den Gegenſatz einer Frage, die au ich 
einen verneinenden Sinn hat, ausdruͤckt: Xen. Men. S. IT, 13 
5, 15 59. MOTE yap oUrwg Adquelon, & wimwep Aanedapevioh 


To HERROgevEN va yepuıreowv — A ee 
To6; — 0) wW novov aurol evsfias anehovam, ade na) m Y 
Eminehovzevwv naraysAwcı d. ſ. w. wo man ben Sat mit o 
durch ja geben Fann; fie fangen ja an, fie Vera 
läffigen je. | } 3 


d. Beſonders ſteht oft zu Anfang eines Satzes? 3dah b. 
oft. dæ rodro, quare ft. — Eurip. Hec. 13. "vEw- 
raros & 7v Ilpuuidav' 0 nal we yys üreh£reunen, 2 
Ph. 156. 270. Isocr. de pac. p. 160. A. omep & 


I r 4 # 1 ji 
















| ie Eichen —* $. 477- er ie Ben 
br oft DR wie im ir, ——— Rear um mit 47 
der Nude uck, in —900 Me ut Phil. # 9 
ag av ray "Adyav ey aAva, — — rovgde 


Reben — Confru —— Pi AN 


ech 


. . Das Nentrum’o zu Anfang eines Satzes, welches 
auf einen folgenden Sat bezieht, fleht in der Bedeutung 
uod attinet adid, quod, wie das lat ein. qusd, Xen, 
6, nz 06 esuhwang Juxg, Ws rod⸗ gi 27 Gihovs m 
Tu &U mie — Tau; Ey dpois wayrav nihiore 
nie vd: — ourws ** was aber as ber 


a Se des N betrachten nach i 477. ß mie Plar. \ j 
yd. p- 5.0 di au Epwr&G, vqv — are, Jav- g" 

* 3 5 Kolru, [es] mavooQar arexvas, (Wie Eurip. Iph. 

ra | ; 


3 J 
RE, Ar uf 


kr 9— Valck. ad Phoen. p- 52. Musgr. ad Eurip. Ph. 270. Brunck. 
= ad Eurip. Aec. L. e, Phoen. 270. Arist. Ecel, 333. Herm. ad 


 Viger. pP 7 27- 


R # ‘ 
‘ ! 
2 — 
r 
* % 





2) 


Bey ER 


* 


ur 


die mit Relativo —— iſt, ſteht oft ganz fü 


208. ae) 0 ys wRow. edge Eromwrarov na) voPlxs 


 wUroG mAegeı. — Isocr. Archid. p. 127. D. 2 


."EAAyva, Ba-dunorepov Bovhsvoouese mep) roUrwV. 



























*8 


Spntar. ah Bau ber er 


A. 943.) was. be das berriffe, w 
fraͤgſt, nämlich ihre Bergiatihkeie. 
vum und der Satz, worauf es ſich 

eins zuſammengezogen Herod. um, gr. 2 dr 
avaye Depew 70 upxTo; bpubunyc TAG a 

quod vero iussit, was aber das betrifft, | 
wollte, man foltke dem —— Dan e Dberge 


übergeben fo. — 
BER ha Ri 86 


b. Eine ſolche Bemerkung über einen folgenden. 





mit einem Drävicat voraugginge ‚Der Saupıfap 
dann —— mit vio, — rei, ei etc. an. 


Ki 
'yxp. Isoer. Trap. p. 361.C.0 ‚0 mdvrov 


Turov dıeyyuwvros v9 Meve£tveo mp05 Tov. TIoA 
rovu mad“, Hass, WG Eheu.depov ro⸗ drei, — a * 
— deyyujauro. ib. 364. E. — mayrwy Rey: ‚arov 
Ten en prou, ws Hæcluv Wuohoyynus yV dmodwasiy ro 
Pia, ore yap Mevegeyos etc. Vergl. in Eurhyn, B4 


ori, — & etc. Plat. Lys. p. 214 9 
deivörepoy, OT, Mal &der etc, Rep. bi, p. 93 sap 
mayrwy Fanuuaororaroy ———— orı Ev Euxerov a: 
ounev Try Qicews amohluos vv Exyovanv huxnv PAY: “ 
QrAosohkxs. Vergl. Symp. p. 188. Euthyd. p. 73. 
Bus. 223. B. in Soph. p- 291. E. — Plat. Hipp. n 


— Erleryu, emeıdy 7 Fa daynv Ende roð — * 
* cMes coæs u2d ol al Tlepoınz) rwy mohurehäu, 7 


Twy axerkurarov un VE Qihomovuraros donouyres eva | 
Ki: 
Callim. 24370: B. ö de rduruvu &y TIg pehora v; 


se, e2 — ToIVroUVG Opmous eronjenode, — oe a 
mit orav. Arist. Vesp. 605. 0 de y 1dlorov robru⸗ er 



















ir 0) ——— 0 muy — * ou ee Ba 

Fave; vrid. p. 314. E. 0 d& mavrwv densorzron, oruu 
UTOG EU zuyduyevay «gi Harıyopels van. die Bahhövruu, 
ode dungen, 17 TV aurny xy yyauyy weg) nurav. 


$ gewordeit, Anakoluthle geweſen zu ſeyn, wo nach ei⸗ 
Sage, der eigentlich nur abhängig oder eingefchaftet 


on der Anakoluthie. Sonft fann man, um fie dem Ge 
unferer Sprachen näher zu bringen, nach dem relativen 
Pre eoriy, oT, ei etc. ſuppliren. 


lirendes Demonſtrativum beziehen wuͤrden: 
RR 


Ei fl Were, }. €. in der Formel, 29’ &re, unter ber 
dingung, daß. Diefes follte eigentlich heißen em) 
reire, ‚were, Wie Thuc. III, 114. fpricht : moving nal Evi. 
ii 7 lay gmomgavro — Er roicde, Were payre Aumpa 
He, 7 aera Auaoruw Grow reVEiV en! IlsAorovynaiovs, Rr- 
etc. So fieht were Thuc. IH, 34.75. 114. V, 94. 
se Weil nd auf dag Demonſtrativum ſich eigentlich 


RN 









3— & ober Gre, oder mit toiederholter Yr&pofition er! 

— wre, wie Plat. Apol.S. p. 68. (Herodot fagt VII, 
4 73. ur laſſen, 29’ 6, wie Xen. hist. .Gr..II, 2, 
Daher, wegen des a res wie es ei Ri 


R — —— Ind. folgt, z.E. Thuc, I, 10 2.73. 


; J I 


‚rchid. p- 132. C. Urjprünglid) feine dieſe Con⸗ 
onsart eine, durch den Sprachgebrauch nachher regel⸗ 


fan, die Conſtructlon des Sa von BR ad bhängig 9 


| —*— Das Relativum ſteht auch ſtatt verſchiedner — 479 
Nein, wenn fich diefe auf ein vorhergehendes oder zu ſup⸗ 


4. bl ‚rolsde, er or s.) Das 3 : Demonftrativum wird denn 


\ * 


war 


#. 


der Art, Dat, welches dreyerley bedeuten kanns r. 


Ku" RX 

* A N u x * 
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BANN 79 ; BR , Er 
Allah a 

























aber ni it der —— ondert 1 das Verbum 
rod. ‚IR, 52. vo mind ober ER vs drüra mingh, 2 
ex, ierẽ av "ram, {9 bitten, daß w. Bert tal. 
11..p- 212. oddeis — —— ukos dduukrwog, se auf 





xacauvn. Xen. Anab, 1; 55 12: wie our univerai, Boris al ‚ei 

za Piros eivaı; Isoer. Epist, p p..408. D. xeb- imsBuneiv dbgus 

nabrus rd wiyedos, hy ubvog, dv cd räu vör Yvruv araraeda 
U 

. Anm. 2. — Relation Rebe n put Cem 

beſonders oles vd Bros, —9 


N) 


‚oloe in der F orm el olec eis. I 7’ ehus it ) 
di, weiches eigentlich heihen ſollte resürds eier, Dere, ka 





sid pflege, 3. ich bitt bereit, will. 0d. 05 
wor 0E Ye Tolov eyelvaro wörve wirngs 4 TE J—— 
‚Lisröv. ‚Soph. Oed. F. 1295. ap 3 eisbhes — Fed: 
Ku ET Anariczt. Plat. Graryl. p- 253» — ———— ro 
eluzs 5 "Ayaneiıvwy, 0Fos, üv Ike eürüy RR Ns MN, 
Agam fheint in Beſchwerlichkeiten atıcha 
können. Vergl. ıd. Criton. p. 106. ‚Rep. I. p. 198. au 
_ Menon. p- 389. Amat. p. 38. Xen. Cyrop. VIE 55 4 





Br et Tosabrns ola aisov vıua —E—— — y⸗d⸗ und 


a Ol: p. 23- — 4 he, “olse a un 
iu, welches man gewddalich ſo unterſcheidet, da — 
ſolle, Ich. pflege, olös 7’ em aber ich kann. x) Allein 
dieſe Unterſcheidung öfters eintrifft, ſo wird ſie doch ® 
Sphrachgebrauch nicht durchaus befätlgt. 3. €. «it em heißt 
kann Piat. Ren. Iil.in. e) weraousıv elvas Audgeian, Ze" — | 
72} 0ix aöreds meer Yarara vov Iävarov Sedsevan talia, u | 2 
possint, Sachen, die geeignet find nen bie: ; 
su benehmen. ıd. Theag. # 16. may ——— is, Tobre: 


 W u" 


u) Wyttenb. Bibl. crit. III, 2, 63 ———— in "Dian 
71. not. * 9 


2*) HUarpoer. et Suid. v. obs ei. Valck. * Herod. P- 6501 10 — 
de pros, gr: incl. pP. 79sgq. Fisch. 5, b.p. 15 u. . 
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Ni, N — 9 Mi, EX —2 































en N der ra vertußten Hönns 


gr venrign Aauneboundel re ar \öElws HEraxeigicaty daß ein 


anlvous wurots wur: Konadaı ; OUx, BAAR roirous , Loy. - kæ- 
Ber reds o Tovs roiras xanäs xgücdar. Id. ib. I, 45 6. vos ul 
övras — Sans olous reuvev elvas, Tele AR yondsous oloug 


2 Enialmen tüchtig. Weberhaupt liegt der Begriff des Pfle⸗ 
Je is Köunens nicht in dieſer Nedensart an und für ſich, 
en in der ganzen Art, dem Ginn des Gates; denn zuwei⸗ 
leht Hvaban, duræarös noch dabey, hr €. Plat. Charm. p. 112. ders 
ruairn (5 divanıs) 072 ui SuvaadIaı TV nedardy növov Öyid moieive 


x Hipp- maj. P- 35. rowüro eivası 01 way Suvaro? es⸗ Oft liegt in 
d dem Sat der Begriff müffen, wie Thuc. VII, 42. geneigt 


ag es aber aud) pflegen sder können gegeben werden kann, 
ie cn ayd) diefe drey Bedeutungen hat.) Der Hauptbesriff fo 
befhaffen ſeyn, daß, etwa fu viel ald mequuesa, liegt übers 
um Grunde, und wird nad) den — — Verhaltniſſen 
des Satzes verſchieden modifieirt. | 
Ber \ 
I ine nad) rossöros. Herod. VI, 137- Emdrovs 8° yerkadaı Fostürs 
Bue kelvav Eudgus Ausivovas, Bomy magpidv auroisı Ämexrsivar Tode TleAzeyobes 
* edens Eraßovu Erıßosnebovrus, oün Eerhaaı, EAAZ 09 meosıneiv (vulg, 
® a mei) du rüs Yas keılvaı. ſt. Öere oix 2erüoaı, moosıneiv. Thucyd, 
' ee. s utv Y4Olace rosoürev, %cov Ilixure Äveyvunlım v5 Yioı- 
6a  Xenoph. Anab. IV, 8, 12. drrs wo done? — Tosoürov xuwpiav 
in IezArmövres woüs Aöxous,. Gaov tw voüg doydrous Abxaus Yevd- 
| 9 ET moreuiay xepärwv. Isocrat. de pac. p. 178. D. Tvasodroy 
| —* 7  imepdrovro Toüs Auendgaus vois eis Teig "EAAuvzE äuagriuzew, dcow 
* I: Tor; moGrepay un do xousı dayäas zur arkasıs dv vals mörsaıy Emoiigau- 
Berl. Epist. p. 409. A. Daher feinen folgende Redens⸗ 
m n eittanden zu en, Thucyd. I, 2. veuiuevo TE airüy Lac roi, 
— Goau Amts (emt-Toooöre, Üsre dr.) quantum satis esser ad vitam 
—* ER Plat. Prot. p. 135 sq. dı2 roüro ei daron) & 
gie vois dsdeveücı pi xere aæi Irziw, AIR 3 Ve Cingordrw — ö10V 
% vor züv Övexigumv warzsßicen Bergl. Xen. Anab. VII, 3, 22 


Decon. 11, 18. Evenus in' Anal. Br. T..l. pP. 165. VIl. coll. 


N * 


— 


te 'Thuc, VI, 12. extr. ua) rd moäyun ulye alva — 


N enſch könnte "Xen. Mem. S. IV, 6, 10. wo es mit 
be PAyadods S2 mods TE Toinüre vowiles EAAaus wis, I 


—— defauevouk aeaivem. ſeyen zum Schneiden, sum 


N Xen. Ages. $, 2. Demosth. p. 10865 21. Plat. Rep. 11. p. 223. 
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[4 
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1X J 4 
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nach dieſer Analogie avr! rolrov, 0 ah vr) ro 



















oa Fast. 1, 37 N 
Artian. de Kenn Alex, | | 
ar ⸗daver roeedro⸗ — ——— 
wen: ei So Aut in 


br J geitpartifsfn. Bi Harms od mit folgende d 
bis 9— — ft. REXPIS Ensivov Od Jgpavov u 


N Con TeREt — * daß oder "weil, Ruri 


Ba ——— r039 6 nioyoeizv Amy 
vorsooꝛ 9804. Plat. Ton. p. 184. map! 7 | 
BY GE Harz WG PavAoy #0) Biiorincy garı) oh 
dpes viovæai, 0 Zheyov ryY euryy eva andy € 
oAnyn TEygunv Axbn: Rep. II, Be 2a ‚our eve 
verov dimzioo a, ö eur dr wörid ro⸗ —— o 

Ages. I, 36. &Eiov Ya Bay nl, Evrev-Jey Ümep; 
a vr 0, o6rıs, ft. dr, auf Beranlaffun 
hergehenden adbrod, eine Art von ae. 


So ſagt man ſtatt aur rerov ori, dyrl re 


Theoer. epigr. 17. &gel ray 1 xdepev & yuva ya 
95 vov ‚unpoy Ey peibe, d afür daß, und ohne 
Hionm au $ eroV, u, in der Dedentung w 
‚andern Faͤllen ſtehen beyde Redensarten zur V Verb 
‚Säge, TUR, de s wegen.. SOHN 


nm. rn Auch ohne vorhergehende? Semenfrasisum | 
ft. @rı. Herod, I, 33. zörwv Aromkpnerm, näpra döfas ‚uadie € 


N, . 


Tu mapsövrz Ayası pers, TAU TaAruray mavrds xe⸗uaro⸗ ai 
Versgl. Eurip. Iph. Aul. 907. 


Anm. 2. Eben fo wird Gros nad) rosoüres I We tert 


‚VI, 13. rom 9% An zörtay a N Eißaav s aörh 
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y) Herm. ad Vig. p. #09,:33% 
98 * 
2) Wasse ad Thucyd. VI, 89. 
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Er aus der Rode des andern gefhloffen. * 


So al hie I. Er 95 cz ar Od. 9°, — — Bam, 
I; —* 


‚alas —— Yung —— oüm E3eruses wiuvev Ev medion; h. 
3. nie. welches ſoviel iſt als pro sua atrocitate 
9 und 23 mit dem Iatein. quae ejus est atrocitasy qua, est 
a — en läßt. er 3,450. Od. 6, 211. | h 


| “en Biswe. Es Feheint aber vielmehr eine —— hei 
ſeyn: de ou Afüus "Egurz eivus» Tourov olöevasy 3. odiv 
— u , f 


Ex. Oft fest auch das Relativum, um eine Abſi St aus⸗ 
udroͤgen, ſtatt Br, wie im Latein. gei f.uris. 11.4 165. 
—* aysre, uhyrois Orpuvouey, 0 xe 2: I. Iwo & 
er ” 7Y Hyıyizdew Arııyos. Thuc. VII, 25. nal rwy veny 
eis. IleAorovuyoov wxero, magoßeis —— olmep 7x 


> 


BR 1 


— — *— Rudy Wyra TOUG «udmouyrag. + Eurip: Iphig. Fr 
#217; ur moleı meudov Ti, Dgrıg — 


ER Anm. 1. Zumeilen ſteht das Relativum mit einem Qerbo 
fie auch ſtatt des mit dem Berbo verwandten Subſt. Demosth. 
D-c0r. p. 231, 4: eig yap euruxuuecav [7 ‚ASÜRTOoNg ; ou kergias 


; Er. fl. rois eirugiparw. Der Dativ ift durch Iulugnyro beſtimmt. 


1 a er ai yux#) —— Ye eoõ⸗æv, dvavrig ade oig Zmireivoro 
” J wyrenb. nd. Ecl. hist. p. 347: 
Bi Fe | 


’ \ 


ro iis quae dixisti, fecisti, guantum conjicere licer ex N 


481 


Erepe | Opzowow. Xen. Mem.s. II, 1, 14. omla urav. 


x Eu if Plat. Phaedon. p. 214. ünoroyisawsv Ev 70% ans pi= 


- 482 


= 


— 03a. 1d. Il, 44. 72  eüruxäs, od iv rs eümgeneorärng Adya- 


‚giebt: 1. obbpoves ävöges elsiv, eirıves — Eevro, eüruxeis eiadv, od Zu — y | 


N 


666 Conray. Rom Straus der Pronomt 


ua) Ware AR, „nimorra. RN if ans dem Gebraud, % A 
vi ſt. a⸗ enttanden N Ki 


Anm. 2. In andern Fällen ſteht das. PR, ic 
rer Gonjunetionen; aber das‘ find meiſtens Anakoluthieen. 
ſteht es ſtatt vis. Hesiod. Theog. 733. xas } je Gerıs vebdyras >03 
iz Öhuer’ Exövruvg Zeüs dE TE eu Ereupe,. Herod. 11, 65. rd v 






























” 
a⸗ Ingimy TooTuv zarantelin Av tv Exdv , Sdvaros Ä Gueins E72 * 
Kay etc. 


vielmehr Hate des Infinitivs ale Subjeet: Thuc. IV, el — 
xvv de Avdgüvy; oirıves rayad& ds Aumißorov Acdarüs 3evro, ſt. rn an 


Givz Ükmeo olde vüv, vereurüg, Üwers de Almus. fl. Auxeiv. Eur. Phoen, 
579. dvavdpia yAp, Fb mAkon Berıs Amoilous, ToUAascov — Iphig, 
T, 610. 72 rüv Pirmv alsxıarov Dsrıs wuraßermv eis Euaoop2s ⸗rde ei 
ousraı. Arist. Thesm. 177. ’Aydiuv, sopou eds Audods, beris u Ara | 
er woAA0üg —R olis TE suvräsven aöyaus. Xen. hist. Gr. I! 3, „618% 

Ey voultw mpoorkrou Epyov eivas olou 3er, 66 Av, Ögäv roüs Qircus BD — | 


rvaus, ah Zmıreimn. Da es nämlich zwey Wenduigen diefer Art 2 


Adxanıy, ävavdgos (ælexcroc) zcriu, beris — Eruße, 2. suoginn arg Mn 
Est d — erde, ebruxie (und flatt deflen A eöruxke) karı 0 — J 
Bvavigia (aisxioriv) korı rd — Auer. ſo find die Saitkaneh aus 
einer in die andre übergegangen. b) —4— 

Eine andre Anakoluthie bat Xenoph. Anab. II, 5n 5. olde Be 
Evdohmous vods tv In Iimßorhs, Fods db nal dE umapiac, —D— a0 
Ayrovs, Pidsaı Revasuevo mov madeiv, Emoiyaav ävinesra wand, ſt. a 
&vdo. roös udv iu diaßı, Toüs 98 EE ümabins — noucavras- oder oz * — 
ol, ob av Er diuß., ob d8 * um. — Emoinsan J 


Oft fehlt auch das Nomen oder Pron. worauf ſich 
das Relativum bezieht, wenn jenes entweder ein allgemeines 
Wort iſt, oder aus dem Zuſammenhange leicht ergänzt, * 
den kann ; 3 €. Xen. Cyr. III, 1, 29. duyaıo &v — 
Erw ν xeolsao, fl. evpeiv rıva. Vergl. ib. IV, 5, 49. vo 
4, 30. Plat. Rep. IX. p. 250. Xen. Anab. II, 4, 5. J 


b) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 405. 


I» A u Bent, y av r 
3 IP, Y, 


, ’ 





















— — 6— 


vd’ Era ei oder Tu ev, oder ovdelg. magegeı 


ES — > 7 


ea u. ee — 
— 
> > > 
va 


er. welchen das Latem. sunt qui dicant nachaebildet iſt, 
anſtatt deſſ n aber bit Grie chen lieber fagen siν of Adyovres. 


x — niemand wird abwehren. 


Hieraus ſcheint die Conſtruction & orıv (mit zurchgegos 
Ucſpruͤnglich nämlich fiheint das Verbum eiu/ auf ein vor« 


en Numero geftanden zu haben, wie daß folgende Relati— 
* Allein gewöhnlich 1. ſteht es in der dritten Perſon 
ins; Brif. z &erı, nicht edel oder 7”, Jouv, wenn gleich dag 
Satzes im Imperf. Aoriſt oder Futurum ſteht. 2. &orıv of 
haͤngt mit der Conſtruction des Satzes nicht zuſammen, fon. 
dern ſteht für ſich in der Bedeutung eines Adjectis — 
ve a, &yıx. Thuc. I, 12. Tlekorovvgaw BuICEYy T7S —* 
Ars "Errzdne & — & xwol, d. h. — xupla. II, 26. 
ib R Asc moumos 77: 7 Tagan Iahaoalov Forıv a ‚eiywoe. I, 92. 
er ray a Awv "EAkyvwv En&Aevoy Fov Bouköuwsvov 


43 —* vw TlsAorovvysov ur ro TWY ey Zunelle. moheuy 
A vıU @v. Pat. Aleib. p. 86... 8 yE 2) measgeinuer ryv/ 
——— a TE Kyvorev zu Korıv olc, nal Exovai mus 
æy⸗ * — ep Eneiyons zon0v. Vergl. p: 88. Phaedon. p- 
"2 52. Eorıd ouc al Bpwxurepoug ra Bugs rov Evdde 


eh 6723 mAnruregous. Xen. Cyrop. Il, 3, 18. evrauda 08 


⸗ Axvvy u yeppwv, of de nel anooũ nal "ayynndos. Hellen. 


ger. ib. 1, 1, 20 orov WHO HEI“, de er 
ug Eiyovrs, de eiclv o⸗ Asyovo Plat. Gorg. p. 


———— Subject bezogen worden zu ſeyn, und in demſel⸗ 


f folgende Relativum im Plurali, und das Hauptverbum des, 


— Bahhay res Bwhorc, nal Earıy ol eruygavov ua) Iu-, 


em. em Gars der Vronominn. en, 


iyapsv date —* rogeꝰ sen "eh orove⸗ ———— 


h% Aehnlich iſt Un Earıy, 05 Oder doric, Mo der Satz mit 
Relativo * das \ Sa J des Verbi Earl ‚betrachtet merz 


"genen Aecent) 0, Erriv 84, Zorıv eutſtanden zu ſeyn. 


> 


EmssYal, Bin ILovv zu) "Axamwv nal lorıy wv ahhuv | 
you; VAL, ın., — TA — Nanedxsnoviog Orpurıny 


















BEN Umapxel, 7 — Ge a — 
17. Est quibus Eleae concurrit palma — 
Bet ‚quibus in celeres gloria nata pedes, fl. 9 tt 





nulli. So auch in der Frage, wo aber —— dere 
‚fiebt., ’ lat. Menon. pP. 359. dorıv yyrıra dofav ou, 
adrou oUroG rengluro. Xen. Mem. $. 1, + 6. Ferı Ri 
odcrıyas. EvIowmmeV Te$auuenug eri opig. Se | BR | 
Rep. 2.2..200.1202.'°.) Rule 
} MT 
Anm. ı. Doch fieht im zuweilen im Plurali oder Imperf. 
Thuc. VII, 44. os Varepoy Huovres, eialu 0° mpuprövreg rar Bri2 “2 
Tiv Xupav Emravidusav. Plat. Leg. X1. p- 166. nalvoyras Bu oöv mer # 
WoAAoDg Tobmousy ads iv vüv elmowev, ümd vörwv, ein) 52 0? dia ——— a | 
av Dicw Zum nal TEoDuV yevoudvm. Xen. Anab. ll, 5, 18. ee) * wu- F 
rüv (Tüv morapäv,) od: odd Av mayrämanı dwßeinre, Id, Helen. VII, N 
5, 17, Tüv moreuiav 49 0ds Umoamövdous dmedorav. ‚Cyrop. Vn3> 16. J 


de ua) 6 EAaße Kuweiov. £ 2 v Y ui ; 4 


Anm. 2. Eben fo ſteht oft ?ers mit folgendem ——— ad⸗ 
verbio, wo dann beyde ſtatt eines Adv. — 99 Eorıv lv * ober: — 


Av Hd, em Alav Gpmeiv, Eorıv x Xurov xpAsıLov Warn * 9* 
auch Zorıw o8 Eurip. Or. 630. Zorıv Lda, an manchen Drten. 
Xen. Cyr. VII, 4, 15. VIII, 2, 5. Laru #, gemwiffe rmaßen. Eur. 
"Hec. 851. !orw raus, ed iſt möglich in der Frage. Eurip. Ale. 
53. Zar! odv Umws "Arunoris is Yagas wor; ifi es möglich, daf cl 
Vergl. Plat. Rep. V. p. ı1. oder mit vorhergehender Negation oe 
Zerw öruc, kelnesweges, in keinem Falle. Herod. VIL, 102. 
Eur. Med. 172. torıv örs, zuweilen. — 


an zum Pron. relat. werden 1 andere Partien, | h 


c) Iens. ad Luc. T. „l- P. 188. Fisch. ı, p- 343. — 
Thuc. p. ip 9 


” 4 
\ 

















* —* Ueberh ‚aupt wird ve zu allen Relati ivie gran, 
1. x⸗ 1 15. vr jaure may nah, 0008 7 —— 


Er, wo dann "of ms noch davor ftrht, 3. € ae 
Ieamovs lyvuyräs, ö TiG x Emiopnov Onocan, jeden Dee 
falſch ſchwoͤrt. Hier iſt zu merken, daß es nad) was 
tur im Gingulari gebraucht wird; im Plurali fagt man 
be immiten Gegeuffand, und fteht flatt c 2 9— 
hr} IR 


2 


en Sagen : oudelg ——— (auch ) ov, jeder. Herod, 


"a tleB. Thuc. VII, 87. vu) regoc nal vyes nal oudevo Tr 
u dmwkero. gl. IE, 88. ML, 31. Gewohnlich richtet ſich 
Fu im Cafu nach dem borhergebenden — oder dieſes 


58 nad yAımlav merip ev. Vergl. ib. p. — 59 
) in der Frage nach r/s. Thue. Il, 39. vie 0/80 Je 


. 


9.445. 8. 305... 


Hofe fteht auch Ogrıs, mit ouv, dfrore verbunden, allein 
Den dates des dabey jtehenden Subſtantivis ſatt ocrıg 
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üvdeos Aharrev Hal Ovrıyouv arsoomwy; Ärgend ei- 
Be wer es auch fey. Vgl. p. 194. Leg. 


NS 


—9 Herm, a ‚Orph. ‘Lich. 299. 
e) Brunck. ad Eur. Bacch. 115. 


iures 000%, nicht ofrıves. Doc) geht es zuweilen auf einen 


ach, wird oft be ey Ellipſen gebraucht, beſonders in ne⸗ 


97: ax) oudiyo rı ou Umlargero, er — | 


ch jenem, Plat. Prot. p. BOT, oUdEevos Ordu ou mayruy h 


av 7 oder, &/y. Plat. ‚Kep. I. p. 163. Earıy pa dinaiov . 


- 


7277 ou Boxxsiz — umoorpoeo dar; Yol. ib. 46. | 


\ 















0 © Syntar. Vom Serauch der re | 


xl. p. 135. Mayrv — re almyhog Ey 
undels viva, und Eumopos, — dinnovlav u \ 
AR HENTNWEYOG. Vergl. Hipp. m. Pp- 7: Phaedon. p. 


Eben fo ſcheint 2 0 av, als welches auch auf etwas 1 
Allgemeinen geht, quicanq ve, zu ſtehen Thac, Vin s 
mpeaßeıs — ——— — Grauer ri mean | 
9) 2 e⸗ ——— 7 mAolas ; 7 Ei hs, Orwe av roox og ir 
wo Tpomu & w av ftet peflatt c OGTIs av M 0 TpOmog, wie quocun,, 
‚que tandem modo. i RR — 


F 4 
9 





Das Relativum ſteht iin oft ſtatt nr Ari Ze o 
vielmehr des Pronom. demonstrativi. 4 hr % 
. im Gegenfaße gegen 6 wir x, 201. de 
Toy OU. duvaro — — ud ‚as 10087 duch o N | 

Gegenſatz von o. A. W,9.6 va Vegas Earl Jaysvr A 
Die Spaͤtern gebrauchen auch de HEY — 6 N — 
ER: — J 
b. do a2! 06, dieſer oder jener, wenn man un⸗ 
beſtimmt ſhricht. Herod. IV, 68. Agyavsı odraı @ Be 
— ade, ws rus Baoılylas loriag Eriopugne, 6 nl 06 
In den casibus obl. ſteht der Artikel, rov nal vov. Se 28 


c. nel 66 ft. zul vvroc. Herod. VII, 18. zul, 9 
—— — D——— Plat. Theag. p. 21. zul o 
— und im Feminino id. Symp. p. 227. no) 1». Oi 
——— 2y. Vergl. P» 228. Xen. Cyrop. V, 4. 4. 
xl 06 &fumarndels diwusı vo woxrog. Dergl. ib. 5, e 
Sir den casibus ‚obl. MR auch hier der Artikel $. 286.. J 


So auch 7 005, ſagte er, was beſonders bey p Pla⸗ 


to haͤufig ift. #) A J 


Das Relativum ſteht * oft ſtatt ri, wer? do f | 
nur in abhängigen Säßen! Soph. De Col. ruzi. 9 









£) Koen. ad Greg. p. 61, 5. Heind. iR Plat. Charm. [22 59 
ad Vig. p. 25. Herm, ib. p. 706, 28. J 






















* 269’ 6 mposTErHG. Thuc. I, IN von 
3: n&l delcas Gpxgeı 10 vavnAyow, derıs dark, 
4 — Plat. Menon. p. 349. epl aperis, & 
— Ad⸗ our old. Rep. Mn, p. 214. kai, 
mapkderyna  ErarEpwy , er eialv. Xen. Cyr. VI I, 


53: Anm 2) ll. x, 206. & ruud mov nel Oypv Evi 
say ‚hours, L00& Te uyriowei wer oDıcıv. 


u. &, 44. 4 5 wor reAcon EMoG oßpıwos 
F wor Eryreihyer. v 50. Orpuyvov — — UAyv 
EWEuoL . maps TE geld, BG Emieimsg venpov Mourro⸗ 
ex au mo Sep Teposvra. Soph. Oed. C. 1124. ud 

} eo} moposev, ws Eyw Feiu, KÜTWn TE nal yn ryde. ®), 
er folgende Stellen, die Wyttenbach ad Ecl. hist. p. 358. 
in Be gehoͤrzn nicht hieher: Herod. IL, 116. Homerus 
* se ev WAuadı — mAzuv vyv "AksEovdpovs ws umqvel- 
, * che EAeygv. Thuc. I, 1. Oovuvd. "AI. Zuveypanpe 


zu woog ahlykovs. Denn bier wird der Sinn des Vor» 


en rt, und as heißt wie. | 
Br a FR 4 


+ namlich 


1. der Genitio od fleht adverbialiter in der ER atung 
wo? A 


— der Dativ femin. gen. heißt: a. mo? wie das 
latein. qua; oder wohin? Hesiod. Zpy 206. 77 d’ eh, 7 
0° a ey mep Ay. 


* 


J 
” Animadv. ad h. Hom. p. 373 


reure⸗ mpog Toy Kupov, eimwv, 06 m. Co auch ärre | 


| N — Anfar bes Relativi ſetzen die Rn befonders 90» 


3 ruy TleAorovuyoiwv ux! "Adyvalov, ws Emoig- 


* Subſt. durch eine andre Wendung weiter ausge⸗ | | 


‘ 


J — Theile des Relativi haben eine eigene Bedeu— 486 


J 
l 
Y 


2 


⸗ 





















*5 ro Ka n 3 ——— o⸗ ne 
of mohiren. 1), 
d. bey den Comparativis, je. 
e: bey den Superlat. ſteht 8 fast oͤc. a ni 
quam een | 


3.0 o ſteht oft ſtatt dr 6, are. € e. $ 477.4. d 


4 
j Y 





487 Ts wird eigentlich sw einem — 

"man unbeftimme laßt, wo man im Deutſchen ein 
wiffer, irgend. einer fiße 9— — 
noch andre Bram N J 


\ 


—4 mancher. ll. 9, 126. —— 7— nur al 
7) Pix Umahufeı 2yIus, 05 me Dayyaı Aunsovog 
dywsv. Archil. in Brunck. Anal, Ash; P- 45: RAN | 
wAanov, 17.74 mov vıv' aAkov 70° er uggowre. ‚Thu a 
61. Av npargonuev vuv rals vaualv, Eori 7ꝙ ryv ur 


h 
od mov olnelav moAuy Emidei. 1) RN 3 a 


2. Es drückt dag Deutfehe man IHN, und: * 
Ar ivgend eine Perſon — —— — rd 


wigder Bir oder 3 b.-fein H. Xen. Cor. v 
Var * 


—40 
h) Valck. ad Phoen, p. 334. v 


Duker. ad T'huc. III, ıır. Animadv. ‚ad h. Hoi, * — 
"Hy, Hom. c. Batrach. p. 123. Kr Me * 
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vi eg) æres — — —— Vergl. 


* 
—* 


* Fehr. es oft ſtatt des srl. person. ers 
— nehlunen npuWausvov wodorv nAomxy TEL TR 
oh. #iche esme. 603. mol Tı6 roeyeran; Ela: ‚Hlaib, 


di LE Gumoouevo. AAK, a lo &U Tıs auyyooi- 


% 


ylay Toumog Eoxeran rk Arist. Ran. 552. 554. 
7 WEL rıvl. — dwası FIG dhenv. 


J Wegen bes coffestiven Sinn es, in dem rıc jumeilen 


bezieht, zuweilen im Plur. Thuc. IV, 85. dAlz au, 
erlo ſaco TIG Euol meoseisı. dee Mem, S. I, 
(ur roöc yonLovs ev TiG Pavepos VENTO —* 
Aumadurav — —, FoUroIG Havaros earıy 7 Shulas 
tgl. Cyrop- VIL, 4,5. VII, 6. 4. | 

9— er ſteht ſehr oft bey Adj ectivis der Veſchaffenheit, 
Renge, Große, vorzůglich wenn diefe allein, ohne Subftan« 
Ay oder im Brit ditat fiehen. Herod. IV, 198. doxess nor 
Bu Eger) eivol rıg 7 Asßoy movie. Plat. Rep. II. 
eyo riss WG gone, vsuzdye. IV. p. 352. do 
Trio 0 TomoS Daiverzi url HETZCHIOG. Symp. Pr. 178% 


"6 deiumv nel co®os. Herod. I, 181. TEIYOG 0ov 
Tew unsevesrepov. Thue. VL rt. ou moin rıvı 
rodse Prepoy moAguov uympouvro 7 rov mpoG Tlekorovıyalous. 


9 inc bey Adjectiv als Beywort. Soph. Aj. 1266. rov Ya 
E06 ae rıs Booross xc pic dixppeh, ”) 


ro 


— 


* 
J 5) Pie ‚ad Herod. p.'671. a. 
1) Brunch. ad Soph. Aj. 245. 


7 u Wessel, ad Herod, p. 368. Toup. ad Suid. II, p. 335. 
Bi ku 


w 24 Ri 


n ‚an auc) gebrauchen. £oph. Aj. 245. Wo iv. 


5 Rebe es auch ſtatt ev. " Soph. Ai 1138. vor 


ucht wird (nr. 1.), fleht daher das Wort, das fi auf 


‚rour Eyeı. Ar istoph. Plut. 726. ws QihomoAls 


% 













\ küR 4 a N RN 

So AR ben — ie —— 
noctoug TIvaG. avrõ⸗ æᷣöννενα_. VII, 87. naeo 
xovuro TIVRG our deine EN, Sen. | 


Deutſche ungefaͤ br. ), x —7— 


Beſonders wird Arra fo —J— weiches L | 
ein Adjectiv felten ift. “2, = 



















Art von rose und nicht eine uneingefchränfte Behe A ' 
anzeigt. Dagegen wird rıc, rı auch zuweilen auggeli 
- Plat. Soph. p. 241. xaAeroy ypov xæl, — ren | 
Eno), MAYVTEMROIy &mopov. 


6. In andern Faͤllen hat ri ohne beyoefüotes ) 
‚bie —— ———— „ Theoer. xt, 79. h * 





ri elmew. Ah hello. p. — eveirl; eiu —— 
rerehsurynoos. So das lateiniſche aliquis, * E. est 


ns 0 


quid, es will etwas ſagen. u * 


—4 


—2* Die Formel 5 y TIG Ai ovdeic iſt eich I 
Bent Ausdruck des Zweifels, ſo viel ala feiner, | 


ER Ken. N VU, 5, 45. rourwv ruy — 
Ta 7 oudevz old. 9 * — De 
2) Koen. ad Gregor. p: 3. b: 
o) Heind. ad Plat. Theaet. p. 338: 
p) Dorv. ad Charit. p. 477. 


| g) ad Viger: p. 152: Herm. p- 725: Bol. —— ad Eur. 5; 4 
288. 9 


r) Valck. ad Herod. p. 270 35« Rn, 13% di Fa 





29 
} 






Ich) 


* 9 es — nenne hebt ris 
der, aber nicht bey den alten Claffikern. 5) '% 
























Wr, 
® 


Ei. * ER NER eigentlich KL) rı, Wird in Seagen a ge⸗ 
taucht a. mit Folgenden J. Heérod. 1, 169: zAdorı 
\ &) Alorı) 7 Aslmercı vo ev-deursy Euol wivödvau 6 nEyıoToG; * 
| honne ‚superest? Plat, Apol.$. p. 56. KAdorı me 
We I alsiorov mon, OmWS Ws Behrioro of veureno, Lrovraı; Ur⸗ 
En ſcheint man ſich hierbey wow, yiyverun, @Ado m \ 
—E — ron, gedacht zu haben, welches bey ZAAog fonft 
and) ſehr oft ausgelaſſen wird, wie im Lateiniſchen, nihil, 
de caede cogitat. (Vergl. Plat. Menon. p. 340. 348. 
174 8): Daher Plat. Phaedon. p. 1t 9. Deps 7, 7 "oo 
x Mao rı Nusv ævbroy 7 To usv omux dor, ro de Vuxyz 
 Oddev zAAo, &0y. Diefes befam aber bald die Bedeutung 


eines ble en Sraaworts, und daher wird guch b. 7 ausge⸗ 
Pit han: 7 I 250. KAAorı ovv ravra ræadro * 


Ban le 70 RR Nicht wahr? NM 
Gewinnſuchtigen lieben den Gewinn? F) 


Pronom. interrogativum, r/g. 


WR Das Sragprongmen r/s wird in birecten und indi- 488 
ret en Fragen gebraucht, in letztern auch ogrıc.. Aber wenn 
Pit, welcher gefra gt war, die Frage vor der Antwort wieder» ; 
it, ſo ſteht © ogrıc. Axist. Ran. 198. XAP. ovroG, ri 
zoisic; AION. o rı rom; Ka d uAoy J. Av. 698. cq 
—* * ——— “Osrıs ein &ye; Merwv. Plat. Euchyphr. 
. ad 4 riva yoxOyv ce yeyparroız En. avrıva; i 


iS 
yevv; Euorye doxsl. 9 


s) Weir. ad ns, Ave p- 230. 

oh — ad viger. P- 725, 109. 110. Vgl. Heusde spec. in Plat. 
—— 59. | 
& w Brunck. ad Arist. RER 630. Heind. ad Plat; Hipp, p- 153+_ 
\ uUu 2 


* 


7o, 008 goQıorns wu ri — ri; Theag. p. 12, e ouv A 





— 


Dh 




















3. 2 - ri ale pedbicat mit A 2er ſteht * Im 
das Subj. im Neutro. Plat. Theaet. p. 74. r/ vor Er 4 
& duuvooyncIe. ib. p. 76. Yayuaga, ri wor eor) TaÜ- vi 
Ta. ”) i —9 x 
AT ſteht oft ſtatt die vl; was? quid? fi, wars i 
um? quare? Xen. Mem. S. IV, 2, 6. Javuuaorev, ri mo- - 
Te 0, Beuköpevo use — . Inavol yeveoda — 
ws Guvexkorurz musiv o rı &v Bovkwvraus ayardo) verkadan. 1 


—* In 
2 


5. riswirdoft gebraucht, ohne daß der übrige Cap von 
ihm abhängt, welches weder im Lateiniſchen noch Deut hen ge⸗ 
fehen fann. 3: 9.Plat. Prot.p. gt. rovro HEU Efer Aeyen 
xol weg) SaypxQav nal reol rexrom or ——— ea oray 
au Emiormmoyes‘ al) e/rıg & eporro — FwYy rl „opav ei | 
aiy 0, Suyp=Qar emiorinoves, EITOLEU &v mov ——— on Ta. 
mpos TV urepymalav ryj⸗ rov elnovwv. — e2 de rıc Eneivo Bo 4 


&goıro rs ray ra Toy ri A FuvovCig Pr% — 


Xen. Men.S. RR Mr nach Corfuncconen, 3 4 
Hipp. maj. D. 29. (nach Schleiermort hers Verbeſſerung; —3 
raue mavrs, & DE — eivei, ei rl Eorıy are ro nchoy % 
reur ev ey nahe; Wie muß dag Schöne an fich. 
fepn. vamit hiefes ſchoͤn ſep? Xen. Mem. 8. ® 


14. uruy rl momowaı, voneis würoug coV | Paovrhen;, 


x) Heind. ad Plat. Gorg. p. 212. 
y.) Heind, ad Plat. Hipp. m. p. 140. k | | 
2) Reiz. ad Viger. p. 725, 112. Schneider. ad Xen.l.c. 


" 
% 






















Sefe fonders mit bem Particip. Xen. Mem, 34 IV, 2, 10. 7 
‚Bau —2 Eyardog veréo vai ovÄAgysıs Tx vodunora; 
ori willſt du gefickt werden, daß du diefe 


: priffen ſammelſt? welches auch im Lateiniſchen ge⸗ 
IE 1 eh ‚quem fructum PRFEDEER scire cupimus. ‚©. vom 


duch ſteht vor ri noch ein Fragwort mas. ®) 


Von dem 

Be: N KPronomi'reflexivum 
9 » E * 
cu, di, € 


Ye 
| A 6. a; not. 
1 a 
J SR 


Verwehſelung der Pronomina unter ſich. 


6 — Bronom. person. und possessiva unter fih. &os 
t zuweilen bey Dichtern ſtatt der Pronom. der erſten und 
gwepten Perfon, &uos, 085 etc. Od. y, 320. &AA wie) Ops- 
Fa gay Exyaı Beduiyaeyov 7 7rop yAwuyv. fl. Eunie. Od. [> 
132°. Muaou⸗ ofaıv ——— ft. 00:6. So ſteht ul. &, 
1393: wepioxgso — &706. ft. cov. I. %, 398. 7 — 
0 Ei Bavksvorre werz oD/cıv. ſt ‚ud öniv. &oc fl. —— 

mebos. Hesiod. Er. 58. © nev Amayreg Teomwuraı Hero 


Bud, gov HxHOU xußayarwvreg. und umaefehrt opere- 


# h ; Mr oQDesr£pods re ronyas DXETO, b) 


rn Das Pron. reflexivum caurod ſtatt der 
mit ind zuſammengeſetzten Perſonal Pronom. Plat. Phae- 
‚de Pe 207. ayrirelvere suhußovneva; 0 ‚ORWG u eyo umo 
E Iunias, Kun Ervrov re nu) üuns Ebumurjous — — 
| —J— ſt. Euaurov. Thuc, I, 82. r« aurwv PAR 
"€ mopIgune de. fi. Juav &urav. Plat. Phaedon. p. 177: 


a) Heind. ib. p. 166. 
= b) Wolf. Proleg. ad Hom, p. 247 sqq. Fisch. 2. p. 237 sg. 


£ ’ 


; fatt &0c id. Seut. Here. 9». ‚DE mooAımav operspav 


ap Verwechſ de Dronom. unter ih. 677 
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a B * a 


A ag we 




















zu ea ft Si wenn dag «ig: —* ** 
dabey ſteht. Aesch. Agam. — J— Er eine ß 
7 Joyvov JEhn ewov rov wur er ibid. 13 
ed —— 0 00Y Tov aörys — 2— TG — mpos Bir 
PRy eurohuns — 9 — Piat. ‚Brotag. p. yo, ( 
dE ou2 av aloyguumo eig Foug "EAAyvog aürov soPioryv — 
pexwv; Vergl. Amat. p. 39. Alcib. 2.p. 86. Xen. er 
Via Avschin. in Ctesiph. J EN Demosth. 
Olynth. p. 9; 13. rwy roaruvru- Univ Enelvay würoig dvrin 
Ayrreoy gariy, Eimep umep owraplag aürwy Poovrigere, ſt. 


Unwv aurWv. 5 m 
k - ul: J 


Not. Wenn wörös ſtatt ya, ob, ueĩs erc. zu ſtehen ſcheint, 
fo find vielmehr dieſe Pronomina pers. ausgelaſſen. ©. F. — 





III. Pron. reflex. &xvrav und Pron. reciprocum Ei | 
Aykuy, Soph. Antig, 145. many voly Gruyepoku, W, Mor. 
Tp0s &vog Barpos TE wiaG Qüyre , uud” würory —— — 
Aoyxas — —0 — —— Yavarov. — zu. ſt. 
wer ahhqkow. Plat. Parmen. ‚P- 80, — wurwv nel 
pas wura Eneiva eorı. ft. chAyaav nl 7006 ha. Da. a 
‚gegen fiebt bag Pron. reciproc. fiaft deg reflex. Thue. —J 
81. ol moAAo) rau Ineray — dEDIEIpEV aðbroũ &v 7 jepn J 


— V—— 9 — 


Rom Verbum. 


490 Dranſ itive Verba nenne ich A nach der Ei 


diejenigen, die der Beflimmung verfchientier Berhältniffe d e des 
Subjects, dem die Handlung zukommt, zu einem Gegenſtan⸗ 
de oder einer Perfon fähig find.  Diefe haben drey genera, 
das Activum, Paffioum und Medium. Da der Einfluß 


ce) Dorv. ad Char. p. 295. 
4) Hemsterh. in Obss. misc. X. p. 209, 


% 


% 



























Shuta. Vom Verbum. 9 679 


| an. der Beſtimmung der Caſus beſteht, die es Arad, 
ſo iſt das, was vom Gebrauch der Caſus geſagt worden, 
hinlaͤnglich, um das Activum zu erlaͤutern. u 
J — Das Paſſivum nimmt, wenn man die Analogie anderer 
N achen zur Regel mache, eigentlich den naͤchſten Gegen- 
N ‚fand des Activi, der bey dieſem im Accuſativ ftand, ale 
J 4  Eubject zu ih; das Subject des Activi wird dagegen mit 
| dem Paſſtvo vermittelſt der Praͤpoſitionen v öro mit dem Geni⸗ 
io Cfekeen emo, j;: €. Thug, UI, 36. aAhaı yvmuaı *8 
| a Endorwv Ede yoyra. Veral. Herod. II, 54. V, 17.) oder wog 
|" mit dem Genitiv verbunden. Oft aber fieht es auch im 
Dativ mit oder ‚ohne ⸗ dr0, ($. 403. a.) mie bey den Verba⸗ 
lien auf — roc 3 E. "Axılhsug nrelvsı rou ' "Exrope, 
eroo urelverx, vüxo (mp05) "Axılddug, bey Dichtern Ax⸗- 
al "Ax.) edaun. Der Dativ ſteht am haͤufigſten beym 
Fer. Paſſivi von Verbig, dei en Perf. Act. nicht fhr | im Bes 
b brauch iſt, z. E. zexgpı rovrov yulv wenulo.Iw. TaUT« Mel» 
m J fl. Aelexye reure. 
y wm Eriechiſchen kann aber auch der Gegenſtand, der 
beym —— im Genitiv oder Dativ fand, zum Subject des 
Breite! gemacht werden. Plat. Rep. VII. p. 212. u 000 
ar are Qıo-Fevrwv Iavarov 7 Puys. von naranpise- 
117 rıyvog Javsrov. Xen. hist. Gr. V, 2, 36. ne) Euel- 
105 EV nureVypleI. — Plat. Symp. p. 216. elvaı 0x0. 
J hoyelraı awPpocvvy To — devo ne erıJvnımvs 
gi: oroc 08 udendau dor apelrtw elvaı g} dE Nrroug, 4O%- 


Fr 
— — 


a⸗ öro vou "Epwros, a de xparor. Dergl. xen.h 
2 Gr.V,4,1. — Plat. ‚Euthyd. p. 9. eirwv ouv TRUTE %%- 

UrePpovyIyv im «ur. Vergl. Rep. VIII. p. 209. 

EB Bi socr, ad Phil. p. 110. B. — Thue. I, 68. neyiara Ey» 
| = * juaT& oge⸗ ‚ ömo usv "Admvalov ER oͤrd de 
duäy duekovpevon Plat. Rep. VIII. p. 198. ——— 
9 TO uEl TIUWWEvOV, meheirai dk ro arıumgopevor. Bl. 
J ib. X. p. 320. — Thuc. II, 61. ovs y&lovv oüroı —F 
— moveverda op Nav. — Herod. vH, 144. af de 
\ Pa 8 To. ulv Era dmsav, oin ExpYo Iycav. von 


J 


! 
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wen au) re Um a9 ach 
draw ven. Vergl. Iv561. Plat. Aleib. II. 
Thuc. VI, 54. ro Abioroyelrovoc nl Aouodlo 
Bu dr — Bi. —— —5 


we 5 ‚euvrov ovn — J— etc. — Er 





670. Thuec. V, 75. VII, 70. — Ren Mem. &1 
33. Herzen mOUFEG Unvouaiv, ws din. oßlav 98 7 
sels mo * ‚Odvsadus umwhero. - — —J ad) Demon 


(rule. — —— ——— ad Phil. P- Ye 
Arneduupövin KRıICTO v vrai imo mayrwy Te 
‚aiav. 7 N 


r Daß dag Paſſivum u einen Accuſativ f n ach 

iſt hi 420 f. erinnert worden. Durch die Verbindung ie⸗ 
ſes Sprachgebrauchs mit dem vorigen entſtehen die 
erffärten Redensarten, 4. €. Eurip. Rhes. 539. Ri 
gux IN mpuryv QvAanjv; von mypuccev Tıy) Qu, 
Thue. V, 37. 0 | Kopiv90or — Emeorahuevon Plat. Ti 
P- 367. 70 oE umo mup0s raxor⸗ 70 yorepay may ep 
esev. fi. @ To yoregoy e£yproody. Xen. Hier. I 1, \ 
—— woAhx. wenn hier nicht raoariduovo 
mehr das Mebdium iſt. — 





am en in 4 Aoriſten, — dem Kia 
yo, mus und Imperf. iſt der —— J 


ea} in beyden generibus ganz diefelbe if. Das Su 
Med. hat gewöhnlich die Bedeutung des Activi, au 


ar Dorv. ad Charit. pP. 576. OR et ei J 


an 


Spntar. Dom Verbum. 681 






























2 t. ha nie die Bedeutung des Medii. 
| —J eigenthuͤmliche ang des Medii iſt die vb» 


ft rot, da die — auf das Subject derſelben zuruͤck⸗ 


* 


handlung zugkich der eigentliche, nächfte — derſel⸗ 
n wird, ſo daß das Medium für ſich dem Activo, verbun— 
| ’ mit dem entfprechenden Pron. pers. refl., an aleichbes 
\ tend if. 3: E, Akoya, ich wafche einen andern; Aovass, 
re  Aovw Euavrou, ich wafche mich... arexeıv, ciuen 
ndern abhalten; Med. a ErirxeoIet, i. q. 
— davrov. 


Viele Media betommen nun intranſitive Bedeu⸗ 
19, 3. E. made E77, Tıvag, avocare alium, maven dar, 


Feht, d iM. aufhören. Sp orehkewv, ſchicken, ———— 
—* reifen, z. €. Herod. IV, 147. mAugew, einen 
| 8 herumtreiben, —— herumirren ꝛc. 
| QoBer , indie Flucht jagen, im Zurcht fegen, 
i poßeiadeı, fliehen, fie fürchten. 


—— jogen und Tranfitiva, entweder, weil dag Activum ei» 
n doppelten Accuſativ zu fi nehmen kann, mie wepaiovu 
rt ya morzuöv, einen über einen Fluß fegen, Med. 
Ei morzuoy, über einen Fluß gehen; oder, 
w xenn die eigentlich intranſitive Handlung in Verhaͤltniß auf 
ein —— betrachtet wird, z. E. Cobeſcol rıva, je⸗ 
nand fuͤrchten. 

— 


—J ER. Defter aber wird das Subject der Handlung dir 


der Pronom. seflex. dunurw, cewurw, Exurw gleichgeltend 


* 
Mi: - 2 [1] 


1,* 





iv und das fogenannte Perf. Med. richtiger Perf. 2. 


2 Die . Haupt A ift diefe, da das Subject der 


ipsum avocare, machen, daß man felbft von erwas abe 


Bon diefen Berbig werden einige auf einen Gegenfland 


AR 
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| arm Gegenftand derfelben, in Kückficht auf welchen fie 
geſchieht, ſo daß das Medium dem Activo mi dem Datid 


U 


= 


8 Catan. Von Ba 


‘ Avsıy, einem etwas gegen ein Löfegeld zuruͤckgeben, 


h) Hemsterh. ad Th. M. p. 249. 


3.8). Hemsterh. Obss. mise. V. 3. p. 64. Valck. et Wesse 


I 



















iſt. 3. B. ælpelv, etwas aufheben für ni 
e8 einem andern aufzulegen, afess da, aufheben 
ſelbſt zu tragen, fich auflegen. f) «Pape, e inet 
dern etwas nehmen, aQaıpsic-Ia, ſich, für ſich e: 

nehmen, um es zu behalten, zu gebrauchen. 5) do 
naradovAoov, einem andern etwas unterwerfen, \ 
Aesch. S. e. Th. 256. Kur cu dourois Mai us uxl mo 
wokıy. nwradovAovader, fich unterwärfig machen. B) 
dveıy, einem andern etwas anziehn, ZudVendzu, | 
anzieht. Xen. Cyr. VI, 4, 2. vom Abradatası 2 
Zusihe roy Arvodv Moue — mpocQPepeı air 
Tl&v3siz xeusouy uodvoc etc. 9. 3. ravra de Aeyove 3 | 
ev&dvs ro Oma. ') Quhurrew, jemand bew 
‚beobachten, QuAarreodu, zu feinem m. 
commodi) etwas beobachten, um fich davor zu huͤt 


Daher ficht das Medium, menn in —— 
ſtand etwas iſt, das den Subject des Verbi angehört 
"haupt faft jede Beziehung, in der der Gegenftand ; 
Meike der Handlung ſteht. 3. €. —— — 
das Kleid eines andern zerreißen, wendig 
Kleid zerreißen. > Soph. Oed. T. 102. ak ı yi 
Ki male mw wvorscero. nannte mich feinen ( 





etwas zurückerhalten, dag einem gehört, IL. &, {94 A 
So wird — — von einem Geſetzgeber gefag 


f) Dawes. Misc, erit. p« 235, 
8). Brunck. ad Arist, Plut. 1140, 


i) Brunck. ad Arist, Thesm. 252. 
k) Dorv. ad Charit. P- 169. 


. zod. p. 230, 37- a 


V 4 
> ) ie 


_ Spnrap ben Vahun. | "683 



























) Mem. Ss 12,45. deu of ———— 705 mohAoic un meigayres, 
—* dns nparauvies ypxPovsı, morepov Blav Ganey 3 Pi 7 OG- 
E ve Dagegen Oécon. 9, 14. & rals evvonouusvaig 
Ev cur apnely donss Tols mollscauig, X voraus #uAoug 
—— | 


h J Derepl des Subjects, alfo aus Ruͤckſicht auf daſſelbe ge⸗ 
ſch Ne wo man im Deutſchen laſſen gebraucht. Herod. 
—*— „31 . Aaysioı aDewv elnovog mOINGRMSEYoL avedeguv Ls 
— — ließen Bildſaulen machen. Xen. Cyr. 
* 14,2. ‚von der Panthea: ——— erde. $. 3: su d4- 
zo mau, & Yuvas, suyuodaoe ro⸗ — nocuov 7% omA« nor 


dire ow; Herod. Vin 100, Begins — ————— er 
⸗ Epuaros map &$vos Ev Euaorov, Emurdavero, ul a mE ypa&- 


> 


Dar ni aa. — evgaure 6 Kepfng, nerenßxs &u 
ouare⸗ eg ve Zudoviny — — mapemhee wage TaG 
oda; TWy vsßv, ——— TE EnXgTag Ouolwg nal Toy me- 
‚gay ne) umoyoabowevos, ließ fie auffihreiben: 
Berl. Xen. hist. Gr. VI, 3, 19,) ein Unterfchted, den 
Plutarch. Themist. 13. wicht beobachtet. Daher ypaxpe- 
e Pe ziva, anklagen, eig. den Namen, als eines Betklag— 

‚von der Masgiftratsperfon, bey der der Proceß anhaͤngig 
— 58 wird, niederſchreiben laſſen, nomen deferre. dı- 
‚sure, ſelbſt unterrichten, Ödzaner dar, unterrichten 
Taffen. Eur. Med. 296 sq. xo7 d —— — aprippuv 
— — — maldug mEplocwg endidzonecteı ‚vopows. er 
J I, 130. vom Bus rpamegav Nepsiuny — * 


tie Xen. Hier. I, 19 20, 
Be. 


Ya d. Als Perfectum Medi wird das Perf. Pass. 9% 
N braucht. Soph. Antig. 363. voowy Kumgva Quyas Eun- 
uröQpaaran ‘Xen. Anab. V, 2,9, « nayreis amode- 


* 


IH 
3 
I 
I 
1 
in 
F 
v% 
k 


h % Thom. M. p. 265. Küster, ad Aristoph. Nub, 1341. Valck, 
ad Amin. p. 70. Ruhak. ad Tim. p 83 69. 

* N J 

J 


MR 


ft ſheidet ſich äh yo? Pen und ET Venaoc. Xen, 


Oft drückt das Medium cine Handlung aus, die 
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BB Syntafx. Som ern 


deıymEvo Jcav, ori — Ro eh, vo a Hürde 
776, e£odov. Isocr. Areop. p. 147. B 796 einpopiag 
Tv eruaxeiv — — vol mov Ka u augpasv; 7 
ev To ‚Big evdsdeuymEnose. ‚Plar. Euthyphr. in. ypd- 
O1 0E Ti, wg Lone, Yeyparrau "Thue. HI, 90. | 
xov dvo Dulel — — Tıva nu Evedpnv ver 
Vergl. Plat. Theaet. p. 13. Prot. p. 122. Rep. VII, p 
209. Xen. Gyr. vil, 212 dıamerpuymeaı Txp& L. 34 
un womoaı apmayyv. Isocr. ad Phil. p. 86. B. einge Kin m | 
dıamerpanran Herod. Ill, 136. Faupsausundut- 
vos ware Emheoy &5 TyV. EArade. Xen. Men. $..IV, 2, 1, | 
nuru und EvYudyuov yprunare mohhz — sıkey, mEvo 
morav. Id. Anab. IN? 1 —— Mov⸗ loxuα of? Teo- 
al, &v 0% nal r& exirydelo MEUTE elxav KYRHEHORIG 
vor. Ib. V, 6, 12. © nev Kudpss noyyras mogeiwy, ſu] 
Öneh J——— Demosth. in Phorm. p. 958, ‘13% 
77V nv Aekvonı, an — Eudedwnas Eraipav. Tue, VI, 4 
36 oUn würovc &i4oc, Tov Ensl moAguov umu Beßxkus nu | 
TaheAun&vous, Em aAkov wolsuov oun EAxow Enovras 1 
&iJely. Lurip. A. 1279. Ou Mevelews A nord 
‚dedovAwras, renvov. ®) Ä 


Anm. Bon Verbis, die auch als Activa PN. merd 
kommt das Perf. P. auch oft im pafjiver Bedeutung vor. 2.6 
magesuevnauevog Thuc. III, 3. Becdivras id. IV, 15. 19. (v. Wass 
Hriaaevos id. 11], 61. suvssAsypevoc, verfammelt. yergunubns, ge 
fHrieben. werompins, ge macht ie. 0) —J— 





* 
9 


* 9— 

e. Auch der. Aoriſt. Pass. ſteht oft als Medi, fi 
£@px09y Eur. Hec. 550. ©. Hesych. s. v. — 
-Thuc. II, 3, Beſonders geſchieht dieſes bey gewiſſen Verb 
zegelmäßig, z. €. oryAkayyy, ich gieng fort, arel 9; 
ich lich mich überreden, (mo emeisaum) gar nicht vorkomm 
8DoßyIyv, ich fuͤrchtete, enoun 999, (auch 2 


n) Musgr. ad Eur, Med: 1139. Fisch. 3, b. p. 62 sq. Vie — 
216. ubi v. Z. et Herm. p. 7350 166. 


0) Fisch. 3, b. p. 62 3q. 















Conan Vom — 685 


ah ‚Selm. ‚das Partic. Fut. P. ſtatt gut. 
ra Xen. Mem. $.1,7,8. 


ert 2. oder fogenanneen Perf Medi 


Das Def. 2. hat 1. in einigen Verbis ganz tranſi tive 24 | 
| dentung, .E. &rovæ (amenrove), anınox (wo noruo 
6 a a —— — m, 1. 0, ER 


‘ i I Sn den meiften Verbis aber hat bieſes Perf. 2. 

an nfitive Bedeutung. Bey Verbis, die ſchon an und Kir 
i ) intransitiva Dder neutra find, mie opxone, hu, 
u, erde, Einw, Eoite, xod u, nenpuya, 0gw, αοα eRo,,N 
fee ſich dieſes von ſelbſt. Aber auch bey vielen Verbig, 

e in Acribo tranſi tive Bedeutung haben, tritt im A 2; 
ie intranfirie ein, wie; 


di 


—3 ich breche. Perf. 2. Da ich bin zer— | 
brochen. il 


ini, oͤffne. Perf. 1. Favkoge, ich habe 
geßffnet.] Perf. 2. avkayz, ich ftebe of= 
fen, gewöhnlicher avewynevog era. Hievon iſt 

\ das Imperf. Act. wohl zu unterſcheiden, Re 

4 BT active Bedeutung hat, wie U. m, 221. ©, 22 

9 

RN Od. x, 389. wo c8 auch Xor. 2. ſeyn hei 

.  Horod. I; 187. Demosth. in Zenoth, p. 889. 

— Das paſſ ayewyovro hat Xen. h. Gr. VI, 4,7. 0) 
= 


fow, ich wecke auf. Eypmyopz, ih wacht auf. 
Em, ich made Hoffnung, Od. ß, 3 Kohn, 4 n 
ich hoffe. a 


2 Thom, M. PT. Graev. ad Ye: T.1X. p- *% 


* 







weent unten. 
























Perf, 2. ——— in Si RR 

— ER Perf. A, merema, Perf. 2. wer 

i verlaffe mich, traue, glaube 

rayvors, ich ſtecke ein. —— ich | 
infixus sum, ! 


mpxocw h Bere 1. ————— ich habe ——— 
2. mempaya, z. E. zu, was, ich bing luͤ 
nnglüdlid gemwefen. ©: $ 190. 


»5e. 


erwan ich breche, reiffe, € powya, ih; 
che, intranf. Plat. Phaedon. p. 295. f 
oma, ich mache faulen. doupa sen 
ß, 135. find verfault. —24 
— ich mache e ſchmelzem ro u ale 
rynæ 116 consumta sum. f 


Qxivo, ich zeige. weDyve, ich bin era 


Eurip. Iph. A. 973" Troad. 615. N. BEER, 4— 
vo 99 N 


Hieher aehort auch Od. Y 237. wohin d& wep) x 
verooQev hun, bat fi) verdickt. In cinigen Ver 
big hat dag Perf. 2. tranfitive und intranfitive oder paffie 
Bedeutung, miein dEDJopx, welches theils für 
zuei, theilg, beſonders bey den Hetifern, für NEDIUpna 
Sin andern unterfcheiden fich die beyden Darf. ned) ı 
dere Art in der Bedeutung. Go bat er im En | 








har: aus, bin eifrig in etwas, au vr 


yEuove $ Oye bo 9eor04v, molitur. 


Unm. Daß das Futur. - Medii ſehr oft ſtatt su et ti 


pP) Thom. M. p- 230 sqgq. et Interpr, Meeris p. 1274 
41. Graev. ad Luc. T. 1X: p.452 sg. 





nd 


Vom Verbum. 46 


Di A Medüs ſind die Deponentia zu unterſchei 495 
he die Form der Paſſiva, aber die Be deutung der 

er Neutreg haben, z. B. ———— OEL, * 
—— —— Epyagonzi, EOxXORuSE, * Eouds, wen 

us und andre, Im Perf. und Xorift. base 
die &ı sent des Paſſivi, andre des Medi, bey 

eine Diefer Tempora die paſſive Form, das 

die des Medii, wie — ———— —— — 

“ dedeygan, — ———— viyvouas, VEyEumnge! und we 
Eyevon. deoncı, ‚gen dnv. epyagopaı, pyaouou, RN: N 
a. pxouo 1909, —— ſvcoau⸗ Tasks 
ceRyv. nelvonaı, Beumve, ERKUNV. MLKOROL , np one 
ki, Epangeszunv. Selten bat ein folches Deponens ei, 

| Pal: der, assiven Form, Wie ofyouzı, ofxwns 





























* — oerſchieduen Arten der Verba werden aber oft mit 496 
der verwechſelt. So ſtehen | 
— Transitiva im Activo ſtatt der Neutra. Hier liegt 
mei ng eine Ellipſe zum Grunde. Ayu. Xen. Anab. IV, 
= 15. erel d Eyyus vov of "Eriyves, sc. ”n orparızy, Wels 
e8 VII, 5,9. dabey ſteht. So ſteht diayav gewohnlich 
ais Neutrum, persistere. amoAsirsıv. Herod. VII, 221. 
ode EMOREWMONLEVOG adroc uevoun ameilıme, ging nicht 
5. Thuc. I8, LO. uñ dE nl Anvelois Zummane &yk- 
f molirer, amöhımovrwv ud⸗ Unioy Eu rcu Mydınov m- u 
Ad 200, mapzusıyzvrwv 08 Eneiywy rooũ Tu umoAom TayV &Q- 
Yin — &ußxAdeıv, sc. &aurov, einen Einfall 
hun; ſich ergieffen, von einem Fluß. In der letztern 
b Be auch endidovasn. Emidıdaven' N m a⸗ 
chen, proficere etc. ') 
— — Neutra ſtatt ver Activa, wie ——— de, hau. ’ 
me ete. S . 7 Eur. Ph. 233. w Aunmovon wE- 


5 Valek. si Eur. Ph. 1069. / 


— 'r) Hoog. ad Viger. p. 181 sg. Burgess. ad Dawes.. Misc. crit. 
a 


* 


⸗ 


hy! Oilyeı r2de mohen *) 
















68 Syntan | 
70% wupog dinopu@ov — ib. 248. 


$. „Neutra ftatt ber Paſſiba. 115 2 73. & 
KUre He Tode! Apyipikuv ir "Ayzıwv "IAov eicav. 
avahneinsı Öauevres. WO jedoch die pafjüve Conſtri IC 
öro burch daueyres beftimmt ſeyn könnte. Ile £ 
Axuo op —— Osvyovrec Bey . 
vem, accusatum esse efe Conſtruction vet gelm 
Thue. I, 130. 6 Mavoxvinc, uv nel mporspov &v 
ef öro ray (Eliyvav. Vergl. VI, era N 
‚pro Mil. 35, 96. beatos esse, quibus ea res ho 
‚fuerit a suis eivibus. Earip. 1 re 1 Ex vw‘ 
— ——— map. Id. Med. ıo11. wureı 
cv mp0s renywv EI. Plat. Apol. S. p. 71: day 
aronrelugre, oð adl Ehoy rarcuroy eupjgere 
a * — Umo rov ‚geov. Xen, 





TE yet wird Iugonsm Umo — 
braucht. ) “ Bi 

4. Activa ft. Passiva. Soph, Oed. T. 96 
Iuvav neuge nzrw yy6. fl. wenderzu. Eurip. Med. 


onAov d ——— EExıpowevov vEßos oluwyyC, Ws. Tag ei « 
EHRE ed Plat. ‚Phasden, p- 164. el ro ꝛarud 





Heusinger. Abresch. ad Their M. p- 298. PER? ad \ — 
"294 64. iR 


35 9. P. 441. 


u) Abresch. ad Aesch. I. p. IN Biinek, ad en. Qed. 
ad Eur. Bacch. 1041. ad Or. 296, "Dorvill. ad Charit. 9 


Fisch. 3, b. p. 61 sg. | | # MR 


‚ 
‘ N M e 6 * 


emp. N Som Verbum. 689 
— 


‚| >. aa Er ‚Immer paffioe, und Hohner ſagt IL. 
555.  erpaperyv, I. 9, 199. d, +39. Od. Y, 28. ya 
“ 12 re ER nev re fl. Ergo Diem, roapqv 























Meet Arist. Ran. 580. wave, mus rov Aoyov. ff. 


Pr abyvqrov uxox. Phoen. 21:00 ad doüg, Y) Aesch. 
' | Pe — 197. merkovs eyyvvow aup! omuerı. (Vergl. 466. 
F 1024. 1052.) was ſonſt mepıeeygardas alla: heißt, 9 


— * Passiva ſtatt der Activa, ie ofunugvos f. olnwy 
Herod. I, 27. VII, 21. of wep) Toy "Ad HaTOImMEyOL, 
und gleich darauf in paſſiver Bedeutung: ö yap "Ada gar} 
1 dooc —* — oiunnEvov umo av FonmwV. So dag Home ri⸗ 
J che meQuyusvov eivan, ff. mehevyevaı. Hieher gehören aber 
Bi Säle wicht, wo das Perf. P. zugleich das Perf. Medi 


J . Media flaff der Activa. 11. d, sor. aAAa ai roy\ 


Be vocw peni riugewaden. ff. ruyse/ ve. He- 
‚IL 12:,4. wg d8 Aoyovs re mielous Eyylversaı, nl 
R- onaVal uw nal eig yehluraz mpoayaydodaı. 


8 Yeti vor. ©. $. 131. Anm. * 


8. Media ſtatt der Passiva im Aor. 2. . Herod. VII, 
— 9*— vjes —D — (d. h. —— $. 198. Anm. 
— 255.) Pind. Pyth. I, 16. 0 de (ajeros) NYWCOWY 
5 009 vroroy — TExIs fımaligı KuRTaO KomEvoc. Burip- 
ipp- 27. Phppalyıum dovse Daidpa RUM HRTEOKE- 


i x) Brunck. ad Arist. Ran. 269. 
| y) Valck. diatr« p. 233. B. C. Pors. ad Eur. Or. l. c. 
2) Misc. Obss. V, 3. p. 63. Dorv. ad Char. D ALL. 


ar 


y EAIovoz, Jen, ümskvoxo decuwv. X 235. vwd er \ 


a F — Activa * der Media. Eur. Hec. 9% r. uolrav — 
ne Kapomasıy Iuaınv Haramzugag masıs dv Iahdı 


* m > > „> 
mavsoV. RA): „Eurip. Or. 288. ze) vuv Evanakunrr, W. 


— 


MM. 8.1403, BR \ 


\ 


\ 
\ 


Bey den ne fommt nur das Futur. Med, flaft 


497 


inſofern ee ſich durch feine Stärfe ben Preis erwarb. Sop) 
Antig. 354. ae) OIeyun nu) yvenoev Opdvyua nu) dorun 


Sivi. IV, 100. Jene — — ö ovror' Hwys reheurn. 


ds EonennEve au) TAPETHEUNGELE eva may Acyo vor eye 


mierkungen zeige das Präfens, wie in allen Sprachen, ei⸗ 
ne gegenwaͤrtige, noch unvollendete, Handlung an, und von | 



















> ah » der Kr ind, ol. VL 27. iope ” 
ävdox van AkQeım — cꝛvécgo, w 
doch or60. auch in ber eigentlichen Bedeutung he 


KOUS opyzs 2dıdafuro, wo nach dem gewöhnlichen Sprad ‚ | 
gebrauche edidexy.dy ſtehen ſollte. Aber ‚added beißt, er ! 
lernte von andern passive, — ———— er lernte] " 
durch eigne Thaͤtigkeit. ®) | Yan a 
Beſonders fiehen bie Futura Med! fe der Zuf. Pas- 4 


se 





ded Hoœ⸗ ar Eurip. Hipp. 938. Aare ——— 


b i 4 
Zölle >) en ZN 


9. Deponentia als Passiva. 2. E Plat. Rep. VII. hu 
2.229. TUpRVVOG &wel eya J vos METEXEFEN. Demosth. | | 
Sn Mid. p. 578; 15. Taxe Tolvvv ag nal ro Tour ep 


m ſteht PORN — e. 


Von den Temporibus. is 


Die Bedeutung ber Temporum if ſchon oben $. 158 cd 
im Allgemeinen angegeben worden. Nach den dorfigen Bes 


den drey Temporibus ber vergangenen Zeit bezeichnet der 
— 
a) Hemst. Obss. misc. X. p. 216. Vergl. Markl. ad — 2— Be 
650. ed. R. Dorv. ad ‚Charit. p. 3585 Herm, de em, Gr. Er. 

p- 236. hN 4 

b) Hemsterh. ad Thom. M- p- 852. ad Luc. 1.0 p- 181. Dükenl 
ad Thuc. Il, 87. Valcken. ad Herod. p. 388, 20: ad Theoet 
(X 1d.) P. 10. v. 26. Pierson. ad ——— e 367: Fisch. 3, 7 
P:.63 . | ir) a 





' 
ie ' 


Eynn Von den Demporibus. 691 


—D ® } Aorift eine vergangene Handlung für ſich, ohne alle Bezie⸗ 

hi ing auf eine-andre Handlung in derfelben oder einer andern. 

J Zeit. Br wird daher bey Erzählungen gebraucht, und ent⸗ 
ſe icht ganz dem — der Lateiner. | 































| Er „bedeutet Eypadıx zwar die — — der — 
be immt aber nicht, ob die Folge davon, namlich die Schrift, 
4 die ich geſchrieben Habe, noch da ſey oder nicht. Teyp=®x 
hingegen heißt nicht Bloß ich habe gefhrieben, fon» 
> d jern es bezeichnet auch das noch fortwährende Dafeyn der 
Schrift. — — Ingleichen yeyzuyna, ich bin verhei- 
rathet, hingegen eyzunoz (yyua), ich habe geheira⸗ 
un het; 7 mohs ixhune, die Stade iſt eingenommen, 
| über, 7 roh Euio, die St. iff eingenommen 
orden, wurde eingenommen. “ We Isocr. de Bar. 
S. 163. A. 0 nv mohenog Kmayrny Nurc ray eioyuevuv 
arearepgue (fortdaurendes Entbehren) au 
| IF y&p roı u memoigne (for töaupenneg arm 
eyn) ‚no wohAous wyduvov; Umoueven vaynacs (vor⸗ 
| uͤbergehend), nal wooG rovc "Eins dıaBeßAyne, 
4* Ne) mayre roomov rerahuımapgnev uãs. So iſt gleich 
ch 
J 
—2 
hr 


j 


5 in welche wir gerathen ſind, und in 
welcher wir ung noch jetzt befinden, nicht xere- 
Ormneu, wie Hier. Wolf ließt. Vergl. Xen. Hellen. V, 3, 
27. Daher heißt nenryun, Ich befi iße, eig. ich habe mir 
erworben, (urxopsı) fo daß das Erworbene noch in meinem 


def iſt. 


Das Ylusquamperfectum bezeichnet eine ie 
gang Handlung, ‚die aber entweder felbft, oder in ihren 


| a Yrimiffer &. 62 f. N 
we. | °r 2 





arauf richtig : Tapayyc, el yv vov mpos allyAous na $E-. 


[4 
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Folgen, und —— TI wege — 
vergan genen Handlung noch fortwähre. Herod. ' 

61. raUre de of mpoeDeps, or jhunsoev TE ne) 
xoyro ai Thuc. IH 18. 7 em — 


— — Adıyala eypuyro. J 9 * 
Das Imperfectum drück eine waͤhrend einer v 
gangenen Handlung fortdaurende Handlung, die. begleit 
ben Umſtaͤnde einer Handlung oder eines Zuſtandes in 
vergangenen Zeit aus, es ſey daß die Haupthandlung aı aus 
druͤcklich bezeichnet oder aus dem Zuſammenhang gefchloffe J 
wird. Es unterſcheidet ſich vom Aoriſt darin, daß dieſer — 
eine vergangene, aber voruͤbergehende, das Imperfect eine 
vergangene, aber damals for twaͤhrende Handlung anzeigt. Xen. + 
Anab. V, 4,24. Toug mehrworag edefayro PR 127) apa 
nal Zuaxyovror: eme) Ö Ayyus Jay. of omAiraı, erpa Wu 
moyro.. nal ol uev wehrworal sugüs. ei 'wovro ER A 
omAiraı Ev ruger edroyro. | 
498.) Unter ben verfi hiedenen Formen des Susuri, die fh. 
zu einem genus verbi.n""Srig, eben fo. wenig in der S 
deutung untericheiden als Bie beyden Aoriſte, zeige dag Fut 
3. Pass. oder Das ſogenannte Paulo: post futurum eine, 
kuͤnftige Handlung an, deren Anfang aber in eine in = 
ſicht auf fir vergangene Zeit faͤllt, Folglich eine Zukunft, wor 
von aber die Felgen oder der durch die Handlung Begründer 
te Zuſtand foridauren wird. Es verhält ſich alfo zu 
“den andern Zuturig, wie unter den Temporibus der verga I» 
genen Zeit das Perfectum zum Aoriſt. Hesiod. &pr. AZ 
ch Enz nal ro wepiäerns — nanoıy, w td 
gemifiht ſeyn (fortdaurend; nicht gem. werden.) 
Tiue. II, 64. yuare de ovoue Aeyıarov auryv (ryv mo A 
EXOUCEy Ev MEI ug pumos, dia mo ui: Eun@opeis uy ei 
HEIV, Aeloro⸗ dd owurre nal mwovous ayahumeven En @, 
(der Sinfin. ever. hängt noch von di ro ab.) ne) duvan 
keyloryy dy w£ 9 Foude nenryuevgy, ne & aldıov Tore 
YVonEvols ’ Ti uud vor Ureydnnev MOTE (mevre 7 yap megun a | 








m de MR ray Kirshenchberat, übrig 
ben wird. - Plar. Rep. VI. p- 114, ounouy Yu 7 
| In rehdug. nen FRpGerz, Euv 6 TOLOUTog nuryy Erı- 
—— o ToUrwv emioryunv, wird vollfommen. 
| anifiet ſeyn. Ib. V. p. 35. mrosoßur&ow — vewrer 
| Be Hana Kpoxsiv ve nn) nohageıy moogrerafereı, 

Died Sefohlen feyn, i. . vopıos Error. Aristoph. Equ. 
1 369. mer) 0 mohleyg Ev narakoya oudels narı bmoudag 
J—— (wird oder ſoll in ‚eine andre Claſſe 
Ängetragen werden), «AN, ügwen Av To mpaT0n, Eyye- 
> ypavera (wird in Die, in melcher er war, eingetragen 
j bleib en). Daher wird von den Verbis, deren Praͤſens bloß 
den Anfang der Handlung, dag Perf. aber die vollſtaͤndige 
| Harolune anzeigt, wie neuvgue, nenryunı etc. das Futur. 
gebraucht, u um die vollſtaͤndige Handlung als zukuͤnftig 
nzu zeigen. nenryoone, ich werde beſitzen, aber ary- 
Br; ich werde mir erwerben. So drücken auch 
ie Zutura dedysoun, memaucousı, mempacou etc. nicht 
wohl das einfache Fut. Paſſ., , eine Fünftige vorüberge- 
be de Handlung, als vielmehr einen fortdaurenden, 
a aus einge vorüber gehenden Handlung entftandenen fünftis 
} Zuſtand aus. S. die Stellen bey Piers. ad Moerid. 
3.293. 294. Vergl. Brunck. ad Aesch. Prom. 846. 
* Bacch. 1303. 
Bumveilen wird auch diefes — raucht, um 
ie Gefchwindigfeit einer Handlung dadurd) auszudrücken, 
da ; man nicht den Anfang derfelben, fondern ihre gänzliche 
„ Ei lendung und den durch ſi fi e begründeten Zuftand heraus: 
bt. Arist. Plut. 1027. r/ yap wonoeh Dexe, nal we 
—— Vergl. 1200. 
—* Anſtatt dieſer einfachen Form wird auch ein A ®: 
Hfcheg Futur. gebraucht, das aus dem Futuro von. ei 
und dem ‚Partie, Perf. P. oder Nor. beſteht. Xen. Cyr. VIE, 
2,13. E77 08 depmaaons, nal af TEN VE 00, &G *yyolg Oası 
—3 xæ ⸗ —2 drep Iupweyn: Evovras, Apab. VI, 
— 36. av de zomogre x Adysrs, vare, orı Kydpn BETON 0 



























694 Syntar. Ron ai —— — 


yoyress koecye * Hellen. — 5, 18. 5 Erup 4 
das EvSynovnevoc, Or — Urs kehvnurubuoe m -[# 
| TuraSı 77 Envrov: 9— Fooıro. | | * 


* 





















. 
* 


wenn von der — auf eine die —— ol 
ai —2 ſteht. ‚502.) Plat. Rep. Y. p. 24. ei 2 L —9— 


Auch MN U Xen, Bi 8. U, 1,17. ol e% av — 
—* wem maNevoneyo — ri —— ray eE & audyn 
Du ER &/ ys meıvyooucsı nal dinygaous; e 


Anm. In Anfehung des Unterfiee des Sorik und Per⸗ 


Handlung gegründeten ausdrücken win oder nic; * 
oft verſteht ſich dieſe Fortdauer von ſelbſt, oder der Schriftſteller 
wollte die Auſmerkſamkeit vorzüglich auf bie Handlung ſelbſt rich⸗ 
zen. Daher ſteht oft der Aoriſt, wo eigentlich das Perf. ſtehen af 
ſollte, aber umgekehrt, das Perf. fiatt des Aoriſts fehr felten, un md 
bey Attikern vielleicht nie. So ſagt Plat. Tim. p. 339. # dem 
via — — eis KUrandauyaiv wu gun daviav Eaurä Eluzx,os m Aoue 
2074.. aber gleich darauf: Busude - — im} Taüra 
aöräv 2563. flatt Sedorai. — Eben fü wenig iſt es immer no I: 
dig, ben wirgangenen Handlungen die Fortdauer der einen 

"rend des Gefchehens der andern beſtimmt anzugeben, un 

Aoriſt fieht daher in der Erzählung oft fiatt des Plusquampe 
a: E. Thuc. |], 102 0 "Alyvalcı — dl, kreıdy ävexögnsau — 
£leuaxeı Eyborro. und ſo ſteht in der Erzahlung der Aorik fi 
häufiger, als das Plusquamperfeetum. „Das Weſen des 
it alſo durchaus negativ; d. 5. bloß die andern DE 


rik tritt alfo überall ein, two man Diefe Benehung N —— 
lich machen kann oder will.“ d) 


49.  Diefe eigentliche Hedentung ber Temporum * i 
am beuflichften im Indicativ und Yarticip. 3. €. Den 
9) Buttmann Br. Gr. ©. 314. Anm. 1. | 2 




















Rt werden, 0 als wenn man. den — ot * Gr 
chen Particips zum Subject macht, daß V. actirum ing 
tes fest und auf 9— ra Kt hi TRUTE 


| : — und ſo wird Öirindeke der Sufinitio 
Praͤſe gebraucht, um die während einer andern Handlung 
| A fortdaurenden begleitenden Umftände derfelben oder eine of: 
"ters wiederholte vergangene Handlung aus zudruͤcken. He⸗ 
da u Enähevs, Tads naradofxs" pos nev EvBoly opeus € Ie- 
Lande, hätten fhlehe geführten, wo in ver 
io recta dad Imperf. ſtehen wuͤrde, ———— VI, 
& ı Earkoyhov Twy Our GrepyIyvaı s obrs aA 
Jeyra oVdev ou TWWITOG ovre PAysevrz, wa) vo Aoımoy ”7 
dinrehdeiv (Fortdaurend) &wo rovrev ou 4p0- 
ou Edyrz rupkov. Aöyeıy (wiederhohlt, alſo fort- 
aur en d ).d2 uuroy novoa mepl roð —— rolovude viva Ao- 
vr bp of donesiv OrAiryy AUTIGTI Ya eye, rev To yE- 


4 ev mupefehderv, rov o Ewürod vmRpaOTETyV ET 0. 
re Bergl. VET, 109. Plat. Rep. X. p- 322 sq. 


)ı croc de „pered robror nase dar oUc, Eweuön dumdi- 
4 x.G eiuv, roug per dimelovs weheveiy mogevsadu eV eig 


N 12Y — Enserepoy TO XRouRx TOD oVpuvöu Te wa) Til ⸗ —2 
ol aus Tas Wuxas. hätten gefeffen, hatten ibm be— 
hlen, er haͤtte geſehen; und ſo in der ganzen fol⸗ 
gender 1 Stelle, ayıeyan, nuraBalvew, nuraonyvaodes, Kome- 
ende, muVgaveo dal, dupyeNtdau etc., lauter Handlungen, 
Pepe oͤftern Wiederholung fortpanern. Vergl. Symp. 


* 


od. VEIT, 69. vom Lerxes: Opus de vorsı wAgooı melden 


vorn acmlda maoY onızg sv To dE Ououn rouro Em 


def TE nal Avv dia rov ovpavod · —— oͤ N, Teig 


500 


J mileug — mopg 2727, euhu Beiden, uakore 1327 


oft ſtatt des Aoriſt, z. & 1, 121, 5: 


Bedeutung, und druͤckt eineh in der gegenwaͤrtigen Dürr, 


mad — ws akıa uevg ei raury orpzru E72} 
UI, 75. Meye, 00% —R Kupos Tlepsas Peroa 


Ku ich Doch todt. 


6966 Syntaxr. Banden Senpor us. 

p- * Arisſst. An 472. hin: P. 19. De I) 
bey Herodot, fo wie bey Homer, das Imperfect U 
gtorift ak nicht beftimme genug in der Fercuung de M 
ander gefchieden find, fo. fett diefer diefen Snfinitio In 






















Das Perfectum behalt durch Halte Modi feine — iche 


ſofern das Pluͤsquamp. dieſe Modi mit ihm theilt, v 
genen Zeit fortdaurenden Zuſtand aus, der durch eine 
gangene Handlung begruͤndet iſt. Herod. VII, 208. 





Xen. Cyr. Va, 2,9 f- Eheyoy, © or Kpoisos 1337 vyeudu 
oronryo⸗ rolyrov on —R— ein TWv moheuiay, 
yuevov d el m&oı vois ——— Bxoıkevor, 
duyzusı Euxcrov mapeis — 1 de men ° 
vous elvas mwoAAoug wev — — —— N 
mrious dE mpogmAeiv — — MAT? uQEvaı d& Kpoie 
eis Nansda/novs ep! Gunuuylac, ouAleyerdur de ro 


7 —— 06 av me au vn murepe, veorrog &n 1. 


Fa 


I 148. Eret —D—— may E£eueih, err &v zen 
el nov. So heißt reIvadı ll. X. 365 nicht ſtirb 


* 


dern iſt ſoviel als nero Javavı ‚regvalgv, —* wo 
rouro weioı, Mimnerm. nicht fürbe ich doch, fi 


2 


Daher wird das Perf. in den übrigen Modis aebr 
wenn ber Schriftfteler anzeigen will, Daß der angegel b 
ſtand bit ibend erhalten we eben ſoll. Plat. ‚Rep. vI 
225. w (unDAve) dy der rov ayadav bar pov TE ne) v 


en eyyeunodon, au de EyyeunaIov, Orws ori Taxıaru 9 9 
rois Toi;  unplas Eurerumadov. Xen. Hell. V, 4, 


E77 de &iroy, 77V Bupay a . bie — oll 


J * Dr \ v 
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2 — bleiben. Beſonders iſt diefeß der Sal 
J ym Imperativ Perf. deſſen Gebrauch keinesweges, wie 
mann S. 317, 10. ment, bloß auf Verba, deren 
ect die Bedeutung dee Praͤſens hat, eingefchränft, iſt, oder 
‚min bey Dichten vorfommit. Plar. Euthyd. p. 19. TeUTE 
N # y oiv, © Eögucyue Tal Anwoodupe, meraledw re 
7 3 nal Yowg Inavws Eiger, mit dem Nebenbegriff, daß nun 
nicht meht geſcherzt werden ſolle. Id. Rep. VI. p. 108. 
| je jovv ey eimeiv ru vuy — vuv de rodro wev 
rerohuns 9 c sireiy, or FoUG angußecr&rous Qvkanas Qı- 
a —** der ns orava. Id. Rep. VIII. ‚p- 220. TETk- 
} % 7 1er xoro — 0 roloõrog erp. ib. 202. 
armsıpyacdw dy 1ulv nal aurn 7 moAıreia, iv — 
——— ‚Id. ie. X. p. 83. aye dy veo⸗ el more FR: 
2 ürodeıew, wg eich, 71V aurwy omoudn mepunen\jodwv. 
Bien. Mem. S. IV, 2, 19. onws de ep779w po, adınw- 
Urepov elvas ToV Enovra WVeudonevov ToV &novros. Lucian. 
D. Mott. Io, 10. 70 eymvpıov aveomacdw, werde dr 
nace und bleibe ſo. Beſonders id. ib. 30, I. 0 ev 
Ayers 0urog Iworperog & rov HupıpAeyesovro € uße P Ay - 
(infofern er dert bleiben fol) 6 0’ jepoovAos.ümo 775 
Br, Tuunipas divamacInrw (vorubergel hende Handlune g, ‚die feine 


Mi ende Handlung) xx) auros ro zrap. Bol. Thuc. I, 71. 
Me Juſofern man beym Perf. mehr auf die Fortdauer der 
5 gen einer Handlung Ruͤckſicht nimmt, und die eigentli che 
anblung ſelbſt faſt aus der Acht laͤßt, fo ficht es auch, um 
' — Aus fuͤhrung einer Handlung, bey welcher mau 
en Moment der Handlung ſelbſt faft überficht, aus zudrů⸗ 
‚den. - Lucian. D. mort. 10,2. «AA ou 7 mroa nor na) 
> Beinrpov & ryr Muvyꝑ- ——— Iov. Daher vielleicht 
Thu, VII, 74. bo, Zu ug Umanovowo, resyyuwe:. 


ne 


* 


i Novi fo wenig als im Indicativ, immer nothwendig iſt, 


| bemerfengwerthen Folgen hinter täße)" 0 de rüpavvoc, Pouf. 
max rov Tirvov umoradeis, imo ruv yumwv weine (forte 


l 


Uebrigens ift zu merken, daß es auch in den Übrigen 


\ 


uAyreov yulvs voy Eorw rodro ourw yevomsvov, eniye 


N Lt Tan. Sr 8 \ 
& j ” R \ U \ Da U 8 
u Rn Wen N 
4 f ER AN 
— 
PER! a — we 2 4 * 4 
n ’ EUR 7; 
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dieſe Fortdauer einer Handlung oder chrer Folgen ef | 
auch durch die Form anzuzeigen, und daß daher zuweilen il 
der Aoriſt ſteht, wo, genau genommen, das Perfectum fie —1 
hen ſollte. So ſagt Demosth. in Midiam p; 76, 2 
ouX, 6 Eaneunevos eve‘ 6 kepınvyoas ru 12.709 AL 4 
yay vuv. fl. yenepIuUNunG. denn die Solgen des ———— I 
dauern fo gut fort, als die des onenrester, und kurz vor⸗ 41 
ber 3. 16. fagte D. eyn de y EoneQIuı nev On wu M 









ein dv Kpundeinv, nal msneherynevaı y, wg &vjv Bz- 4 


ʒoꝛr 


denſelben Modis des Praͤſens der Unterſchied ſtatt zu finden, i | 


ihrer Vollendung betrachtete, das Präfens aber Sara & 


9 — From. T/yeı robwv ul TE nUrE Eneh m 


m ſicht; hingegen $. 3; ræiry⸗ oᷣ⸗ En£Aevsev ö 0 Köoos d dım 


‚welcher man bloß den Anfang beruͤckſichtigt, bezeichnet. 




















Acta Euol. ber hieraus folgt nicht, dag dag Perf. 9 | 
der Nor. ganz gleichbedeutend feyen. au 


Der Xorift wird in den Modis außer dem Indicatib 
und Particip gewoͤhnlich im Lateiniſchen und Deutſchen durch 
das Präfeng ausgebrückt. Allein im Griechifchen ſcheint 1 
zwiſchen dem Imperat. Opt. Conj. Infinit. des Aoriſts und 


daß der Aoriſt eine vorübergehende und an und für fih in | 
daurende öfters wiederholte Handlung, oder eine ſolche, 6 ey 


ſagt Plato Rep. IX. p. 241. 985 rolvov may —— 
——— — yeyovorog vEov vlov &y roiß Fourou EZ 79esı 


epl æbror YIYYOREUO weil dag erfiere die Annahme 
Satzes anzeigt, der nur momentan und vorübergehend feyn E 
fan, wenn gleich der Satz oder die Vorausfeßung ſeibſt 

fortdaurend iſt; bey 779er aber jeder neue Bergleichunges | 

punkt die Wiederholung ber Annahme erfordert. Zene, p hon 
Cyrop. V, I, 2. 7277, ⸗ Kupog "Apaoryv Mydov, F rodro⸗ 
— — —— KUTw TV TE yuvain or) av ©: 52 


22, 100 er bloß auf Die Haudluns, als eine in fich € — 


Qukarreıv rov Apuomyv, Ewg &v aurog Außn, a % 
Zufag ws &y etc. die Andeufung der Fortdauer d derſelbe | 
Handlung erfordert. Id. Mem. m I, 1, 14. 005 uiv oe 


\ 


Syntay. Von den Temporibus, 69) 

























j Prize wer (donei), Tol5 d& oudev &v more Herr» 
| vaı, ax) reis abs mayrı viyvsrdalre no) urokhu- 
f aut, —59 — vr" 4 yerkodaı more oVdev, oUrE & Mor 
{ k Aeaduı, wo die Infin. Aor. mit &y in der or. obliqua gang 
| “ ‚dem Dptat. Aor, mit &y in der or. recta enffprechen (8. vom 
Y Infin.) und eine Handlung an und fuͤr ſich, ohne alle Ruͤck— 
ſicht auf ihre Fortdauer oder oͤftere Wiederholung, die Infi⸗ 
nitive Präf. aber die Fortdauer oder oͤftere Wiederholung der . 
— beftinmt bezeichnen. Lucian. D. mort, X, 10, 
Were Als ro amoyeın ‚Anfang der Handlung), .⸗ &moße- 
Soa⸗ üyehunede, ro KyavoLov üveomaucd' , METROOV TO 
doriov, suguvs,w mopduEU, To  mopdrhou (fortdanrend). Ib. 
2 ragt ber Philofoph zum Menipp: ovxovv na ‚CU dmo- 
Nov ryV ERsu Segen. aber Merkur antwortet: ardzwiwg" 
M ahhr nal Eye rare. weil diefes eine fortdaurende, jenes 
u aber eine auf einen Zeitpunkt eingefchränfte Handlung ans 


| 








zeigt. So find aud) die Stellen zu faffen, die Buttmann S. 
5 316, 7. anführt, um die vellige Einerleyheit der Modi des 


4 p- 44, 2. &meidav &mayrn anovoyre, nolvare un un 
omporspov wpoAnußevers, infofern dag im Voraus Ur— 
theil len einen fortdaurenden Einfluß auf die Stimmung der 
Zuhsrer hat, und bey jedem einzelnen Punkt der Rede mie 
| vu derhohlt wird, das Urtheilen aber, und der A a pl. 
| 4 wen, am Sc, Hufe des Ganzen in ſich geſchloſſen iſt. ib. 16. 
———— EV roivuv. Fompeis: ‚ FEUTANOYTE Fupuoneuuon- 
oda Pnei deid, eir aurovg OUrWw TG Yyanas Exyeiv. — 
——— ‚ms de ToVroig, 7oi yuloesı ruv Immewv Immayoyous 


\ —* dev Umapxeıy em) us EEulduyg — orparelus. 
wo ſchon die regelmaͤßige Abwechſelung des Aoriſts und 
Praͤſens auch) eine Verſchiedenheit der Bedeutung vermuthen 
laͤßt. Nämlich raus yrouas Exeı und Ömspxem iſt feiner 
Natur nach nothwendig fortdaurend; die Schiffe aber ſollen 


I erſt (entgegengefegt dem er) ausgeruͤſtet werden, welches, 
J 


BB 
8% a 


Aoriſts mit denen des Praͤſens zu zeigen: Demosth. Phil, ⸗ 


romoeis xce mAoide haovo eur per! — nehevm. Taure BEV EN 


nicht die ganze Zeit biuburch ‚fortdaurend, fordern gleich zus 


I 


? 





















Medenden und BB efrachtendnn nur ale ein für fi 4 * 
ſener Zeitpunlt erſcheint. ©. 45, 2. 3’ 7 din rou Goßov — ie 
youxlav Exyy (fortdaurend) 5 7 mapıday reura &Doha- | 
uros AYQIy (vorübergehend). Natürlich find der | 
Fall, wo eine in einem Moment geſchloſſene Handlung er⸗ 
waͤhnt wird, ungleich mehr, als derer, wo eine fortdat iren⸗ 
de Handlung angegeben wird, oder bloß der Anfang derſel. 
ben beruͤckſichtigt werden darf, und daher ſteht der Imper. IE 
Opt. Conj. und Infinitiv des Aoriſts häufiger, als v8 
dodi des Praͤſens. Oft ift es auch ao ob ı mat in 
jene Nebenbeftimmungen mit bezeichnen will. | 4* 


In der oratio obliqua hat der. * petit die 
Bedeutung der vergangenen zeit, $. E. Herod. I, 31. drei N 
eure, viva deurspov ner’ Ensivov Ydo,, gefehen hätte. Defter | 
aber hat cr neben der oben aus einander gefeßten Degeichnung 
einer volftändigen Handlung auch die Bedeutung einer uns 
beſtimmten Zeit, wo im Latein, ebenfalls der ‚ Eonjunetiv Per⸗ } 
fecti ſteht, 4. €. Demosth. p. 576, 16. 0Un av dp dehn 
non negaverim, ich will e8 nicht ‚leugnen. 1 

x Mem. $. IV, 2, 5. &pnocesıs Ö Av ourw a “ 
es Ba paffen, | | 


J— ee dem Latein. Futuro exacto. nl. wi giam ol | 
.yapEr ar Loras Jahmwpy, Ems) av ou ye mornov Erle 


‚amgs. und öfter. ©) Doc) bleibe immer der — —— 
einer v Handlung. — 


’ 


502 Das Futurum behält auch im Optativ und af it i 
tiv die Bedeutung einer zukuͤnftigen — — ai 


e) Fisch. 2, p. 263. 
\ f) Fisch. 2, p. 270 sg. 


8) Dawes. misc. crit. Pr 105. Brunck ad —* er T. 
mM: 34- 
























—— Futurum, das mit —— und dem Infim 


Kt inftige | in Bezug auf eine andre Zeit aug, die dag Tempus, 
worin — ſteht, bezeichnet, z. E. aeAAm, EueAdov, — 
Anco yp&@ew, scripturus sum, eram, fui. Im Deutſchen 
wird diefe Umfchreibung theils bau wollen, im Be— 


p. 1. p. 232. 0 yap yaupyos oUx RUros momoeruı Eau 


T er ei mehrer nahksov edvaı. wenn der Pflug 
| ut feyn folf, d.h. wenn feine Abficht iſt, daß er gut. 
Vergl. Aristot. Poët. 1. in. Plat. Rep. VL. p. 78. 


arm KUrS (8 nußepnyrn) 1yV Eripähsiey moisioten Evi- 


E zu ven Koxımog Ereodat, wenn er will, die Abſicht 


N 


I 


Mn Er darauf ei elmsp 20&eı heißt. 


I nc. Hel; p. 213. B. Tag nev Ewop-Iouv, .vas de Zuek- 
3 0v, mais deiymeilovv rau mohewv. Sc. mopdeiy. Plato 
ü + > > \ ’ x \ - r 
Thezet. p. 61. our aurog duvaunı meionı &mavrov, ws in&- 


NY { - J 


h) Heind. ad Plat. Parm. p. 291 sg. 


tif. — oder Fut uri (nicht Perf. denn reIvayaı Plat. 
Aral iſt — RE nach Praͤſens) — wird, — 





griff ſeyn, theils durch ſollen ausgedruͤckt. Plat. 


* —— na} wpav nel oupavo® — — — 8 nehkeı rw ou. 


‚ib. p. 83. maus muy ‚Grohoyjsen Toluurny Dvcıv nel 
mayra Exyovoav, 00x mposerx£uuev .vov dy, el velews nEi-, 
A + (nach) dem Cod. Reg. vulg. aEAAo ")) QiAocoDos ye- 
y eodaı, wenn einer will. Ib. VIII. p. 231. vre&uı-. 
ei reurdug mavrug de) Toy Tupavvov, si m&AAeı Kofeıv, 


Hft fehle der Infinitiv, wenn er entweder aug dem Zus 
care oder fonft leicht ſupplirt werden kann. Isoer. 


| 
« 


"503 


audrũrt WG To MEU Kivyaig 7 ux} &Aho map rouro ouden, I 


ran, nahe 7 „enAvov eurod etc. Plar. Theaet. p- 77. 


ſch üßeft. Plat. Phaedon. p. 183. «ury d2 RL av‘ s; ro ! 


t | r \ 
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yog Tu ayu, our — vnovanı Adyoyrog obrug, de —* 
xsxecð. ou näy öy KU ud’ Ama hayjvaı Tov weh Asın. 
Adysıy ourwe. ) Daher udiiwv, zukünftig, und ie 
Redensart Ti oð nehher; Plat. Hipp, min. p. 202. eiönen, 

&pa, 05 Former, Ounpp Erepog mev elvaı &unp ed, E Erepog 

de Yevdrs, ah ouX 6 «öroc. III. Tlos yap oð aa 
D Zwnpereg; sc. doxesv, warum follte ibm daß nicht 
fo feinen, d.h. allerdings, Rep. VL p. 90. ar 
‚nouv eudug &v maoıy 0 Fosvrog moWTog Eoruı &y Kmagıy, ir. 
Awc re nal &uy ro own Puy mposQepeg y Yıxy; Ve 
uns, &£oy. Vergl. ibid. VIII. p. 233. ———— — 
IR ) | Br 


—4 


Außer jener eigentlichen Bedeutung haben bie Temp ra 
auch die einer oͤfters wiederholten Handlung, pfle — bi; 
auch das Pruͤſens ſtehen koͤnnte. 9 

I. Imperfectum. 1. Er 218. ds ne Yeor zmmelsy. | 


ap ö8, en 75 uud & yoy, ey Eheyoney mayre oryran nie. { 


2. Perfectum. 1. &% 37. uA09/ wor, "Apyvporo&, 0 ; 4 
Xovony #uQıBeßyaus, befhügt baft und noch be⸗ 





aury Hu ourw meQunvie, amu\urrouevg rov vuneras, Eu 
Sys dınmeQ@Voyre xl a mo Auer. ‚Protag, p- 122, 
ereıdav vor mis map Euov nad, Euv nev BovAyras, “ro 
dwnev ö eya roclrroua⸗ «yupion" 2 oe ‚us A Iav € . 
009, 00006, 6mo00V av — Onysı En eh Elvaı T& Madre, Too 01 ä 
70V Huresque. Xen. Cyr. IV, 2,26. oudey — nepdahen 

repov. ou vinav' 0 yap HORTWwY J TEUTE Svvgpmans, 

za) Toug —— nal TaG Yuvanas EC, * | —91 


i) Hemsterh. Y Lucian. 2, p. 546» 
k) Heind. ad Plat. Thheaet. p. 304. 
1) Heind. ad Plat. Theaet. p. 328. Fisch. 2, p. 258. 


i , 


in) Fisch. 2, pı 258. w “a Er - 


ag, ⸗ —X J 
= / 


nte arx. Von den Temporibus. 703 






























9 3. Bor. ll. 1» 4. © de eos yadayaiy ln. | 
neu oder —6 u Toweoasy eeAdonevaaı 


* a vol, — dory u: aufs, Zu xahz mode. Dal. 
suppl. . 227. Troad. 53. 713. Plato Rep. VI. P- 92. oe. 
Zu adv d7 oUrws Enmimroyres, 05% nehore meosyuen, Pyuo 
dreh Qihosodizv Amovres, auro/ re PBioy oð mposqRoyr® | 
"a0 gwcı, ayv O8, wgwep opDavyv Euyyevav, EAhos 
a: — — YoxUvay re nel oveidy mepıyn Var. 
Mergl. ib. V. p. 30. VIII, p. 216. IX.p. 268 sq. X.p. 
12. Leg. IV.p. 185. IX. p. 5. Phaedon. p.167. Xen. 
| 2y ml, 2,2. gu rourwy r rapæßælip- Nulævr J——— 

6 ö av. 2). 
EU Futurum. Herod. I, 173. naAeouss emo rwv une 
TEowy Ewürous, ur) oun &mo Twv marepuv. eiponevou de Ere- 
4 roy Erepov, Tis €, varahefe Ewüroy uyroodsv uæ? 
unrp Byavsnderaı as unreoec. Soph. Antig. 
148. nparer 68 AAKEYALS MNooc opssaußuru, An0InuyEve 
G rmov ümdkere: au PihoPov gyov. worauf V. 356. 
& daEero folgt. °) Verſchieden ift r/ Agfeıs fl. rl Agyaıs 
b ey Euripides, welches die Erwartung noch mehrerer zu ſa⸗ 

e ander Sachen anzudeuten fcheint. ?) Ä 


AR 
Be , 


en * Daher wechſeln die verſchiednen Tempora in dieſer Be— 
eutur 9 oft mit einander ab. So mechfeln in der nr. 2. an⸗ 
ten Stelle des Plato Perfectum und Aoriſt, bey dem⸗ 
‚ar. 3 Praͤſens und Aoriſt, bey Sophokles nr, 4. Prä- 
+ nun und Xorift, und bey Herodot ebendaſ. Praͤ⸗ 
und Futurum. Vergl. Hesiod. &y. 240 sq. 244 Sg. 
P,°: 748. Callin. El. 14. | 


% 


e —— ——— diatr. p. 163. A. Toup. ad ——— pP. 275. Heind. 
* ad Plat. Phaedr. p. 275. Fisch, 2, p. 260 sqq. Hoog. ad Vig. 
pP. 210. | ve | 


, seh. 2, p« 263. Zeune ad Vig. p. 212. 
®) Valck. ad Eurip. Hipp. 353. 
BEL,‘ A, . 0 
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504 Auch werden die Tempora font noch unter ei at 
verwechſelt, z. B. ieh 


1. Das Praf eng ſteht 1. in einer 16haften € 
lung, die dag Geſchehene als gegenwaͤrtig darſtellt, fa I 
Horifts, wie im Ratein. das. Waͤſens historicum, - Eu ip. 
Suppl. 652. Keraveus yap u Auroıs, oy Zeus ep mup- 
moin naraıdakol, ib. 893. &AIav der Tao fox, M 
mwaıdeveras mar "Any. Daher wechſelt das Praͤſ J 
mit dem Aoriſt. Thuc I, 95, vom Pauſanias: &AIwv d eis. M 
Nausduiuove rwy neu Pie mwoog Five KÖRNRETwU ER 
va de geyior® amoAverus [7 üdıneiv. VI, 83. 6775 dvamı | 
Kaußzvovoi re. TE omAn, x.) ol Dvpxnovass wie $ivo 2 
Tas nel Ersıwvicav. Vergl. Xen. h. Gr. II, 9 — 
vi, 5% — 


2. uw hat regelmaͤßig die Bedeutung einer vergange⸗ 

nen Handlung, des Perfecti, nicht ich Fomme, bin im 
Kommen begriffen, fondern ich bin gefommen, bin # 
da, ‚adsum, wie eAyAuda, und bag Imperf. 7xov entfpricht { 
daher dem Pusquamp. Herod. VI, 109. Alaxliye — 
—— 00: Juovos ruv 'Ayyvaluv mare TE mupeovr 
0 rojvaata- denen, die gekommen waren. Vergl 
104. VIII, 50. 68. So mwechfelt bey Ariſtophanes pP 
234. Musi mit «iur DB. 265. ")  &op wird nova 
ſt. aAuynoa gebraucht. Od. y, 193. "Argeldgu dE nu) u 
anovsre voopıy ZoUri, oᷣ —— etc. 0, 402. ** 
Xvoly ———— ei mov-@novesc. Plat. Gorg. p- 122. j 
Osuiorondex oun anoyeıg Kudox —R& yeyoꝛora. 5172 U) 
vo no} MiAruzöny nl TlepınA&a rovrov) Toy venarl rereh 

HOTa, oV nal ou Kuynoxg. °) | 








> Valcken. ad Eurip. Hipp. 34. Brunck. ad. bins er Hoc. a 
Schaefer in Dionys, Hal, I. p. 116 not. — 


9 Dawes. Misc. cr. p. 48 sq. Dorvill. ad Charit. p. 221, val .k 
 » ad Eur. Phoen. 383. Musgr. ad Eur. Hec. ke NM „en 


— 
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Er Das Berbum ed hat in der Praͤſensform regel» 
| "ni die Bedeutung des Futuri. Herod. VIII, 60. 
4 deye: nei ro eye Ar vcvurod, nal ————— 770⸗ vqval, 
Bure ymiv Es Tov ladad mapeooyrau of Papßupei ovre 
Bere: enzoreow 775 Arrınys, amlac/ re oudev , 
oouw. !) So ſteht auch das Partıcip. Thueyd, V, 65. 
„darpuromedeugevro, ws lovres Em) raus woAswioug, und der 
Eee Plat. Rhaedanı pP. 235. au ro up ve ud, MOOGIOV- 
ro⸗ rau Yuxpov aurk, 7 üme£ıl var 7 amohsia das. 
E: In Das Imperfectum ſteht zuweilen ſtatt des 505. 
| Mein, befonders bey Homer und Herodot. Denn theils 
war in der alten Sprache die Bedeutung des Aoriſts und des 
N . Imper noch nicht gehörig nefchieden, und theils laͤßt ſich 
jeine Handlung, die, aus dem Standpunkt des Nedenden be- 
achtet, _ ganz gefchloffen ift, doch alg eine folche darſtellen, 
die in der Zeit, da ſie geſchah, mehrere M omente bindurch 
fortdanene 3.2. Plat. Rep. X. in. ravros &px w&Ahoy op= 


= 


N 


Eos wnflonev aW mol. Vergl. Herod. VIII, 61 gg. 
! — Plat. „m, p. 313. oAov Tovro „reis 0006 mpocyne dLeveis 
yev. — 1oxXgero .ö8 Oaupeiv ade“ luvy ——— vo mow- 
vov &m0 ravxros nolpxy" pers de raury⸗ Epnpes dımAao/ay 


— wo joxero, upppei, fl. yp£aro, apeihe ſtehen. 


E nm. Die Imperf. ixeiv, Ye, — ——— bey den Atti⸗ 
kern oft ſtatt der Präfentia xen, der, moosieeı Arist. Plut. 605. eigs 
u El; yũs; XPEM. Es Töv uodav’ Ara ob peAreım KohvV co, Ar dvi- 

uw. u) Aber in den meifen Füllen ſtehen diefe Imperf. wie die 
Enteinifchen oportebat, debebam, die im Deutſchen durch das 

p plusquamp. Conj. gegeben werden. S. unten S. Sıo. 


J m. 1. Perf. fi. Praͤſens, befonders bey den Verbis, 
de eren a Praͤſens den Anfang der Handlung anzeigt, z. €. de- 


‘\ 


EN) Duker. ad Thuc. II, 44. Piers. ad Moer. p. 16 sq. 


_ u) Dorv. ad Char. p- 610. Valcken. ad Eur, Ph. 966. Heind. 
N aa Piat. Charm, p. 71. Fisch, 2, p. 257: 
m: 2) 


0 * 
——— 


Ri 
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domz, meDoßyun; APR virode. Dann pen die 


Plusquamp. die Bedeutung der Imperf. *) We: — 
2. Perfectum ſtatt des Joriſti iſt weiftlhaft. Areal | 


- VII, 50. radro ro⸗ &ro TleAorovuyoov ErpxTAyWV Erıkeys- 
" abvwv 2AyAvY$e ae "Adyvoros, wenn es nicht eryAude 
heißen muß. Il. v', 60. Evvoolyaios —D——— — nenomus 
mAyTEy wEveog npxreporo, iſt nenomwg das Plusquamperf. | 
ſtatt deffen auch der Aoriſt nondes ftehen könnte. i 

| ' 


Auch ſteht das Plusquamperf. zumeilen, wo fonft der J 
Aoriſt ſteht. Her od.. v1, 139. Pxuevov dE eyyvacgar Me- 
— enend purp ⸗ vauog Kisosevsi. VII, 38. TUR 
kuyevrwv d& rourewv mavrwv, Poßog roicı Bepßxposı € vers 
mrones der hier flehn die Plusquamp. um etwas ale 
eine unmittelbare augenblickliche Folge einer Handlung ne 
zuftellen, da jene vollſtaͤndig — N. wenn dieſe 


vollendet iſt. 












N 


306. ° 1v. Der Aoriſtus ſteht 1. in der Bedentung des pra⸗ 
ſens, auch wo er ſich nicht durch pflegen erflären laͤßt, 
| befonders bey En ‚Tragifern. Eurip. Med. 273. o®, — 


ns * repxv. Soph, Aj. 536. em veo Eoyov nal moin, | 
yunay AV &$ov. Eurip. Or. 1687 sg. 2 pet | Eppuo- 
vn Ko Days 077: Neurp emyveo, 1vin ev dıdeo Mary. 
Id. Iph. A. 5ı0. arerruoa roavde uyyevenay I? Lwy. 
minpav. Soph. El. 668: edeFauny To (yey' — | 
cou mpwrIoTe xoygw, ri: 0’ umeoreıhe Bporav. Im Latei- 
nifchen und Deutſchen muß hier zivar dag Praͤſens gebrau cht 
werden; allein im Griechiſchen ſcheint auch hier der Aorif 
eine mit feiner eigentlichen fehr verwandte Bedeutung einer 
vollig vollendeten Handlung, an der nichts 


mehr zu ändern iſt, zu behalten, und a 


x) Thom, M.'p, 264 
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Zofels an der Wehrhent u und Unveraͤnderlichkeit derſelben, 
ee Y) 


1: 2. fatt des Futuri ſteht der Aoriſt Indic. oder Partic. 
wohl ſchwerlich, obgleich Homer ſagt 11.0‘, 158. DU EV TG NN 
.& Rio were oomov, alu re apvay, omovdai 7 Euonron ul 

5 5 BET eremıduev. — yo Te ne) aurin Oxvumuos | 

* ——— Eu re nal oe relsl" GuV re keyalo RL ARE en 

4 2277 cuv odyaıy nsQaAyar, yuraufi Te un! rendsocw. \ Aber 

entweder ſteht hier der Aoriſt in der Bedeutung des lateis 

Br Faturi exacti im Nachfage nach einem Vorderſatze 
' nie si umd dem Fut. exacto (si Iupiter hoe perfecerit, . 

. Trojani poenas dederint, auch ohne Vorderfaß, da 5 
* te facilem; dederis in carmina vires) modurchdie 
unmittelbare Solge einer Handlung fo ausgedrückt wird, als 
| ob fie voͤllig eingetreten wäre, wenn. diefe geſchehen iſt wo. 
uch im Latein. zumeilen das Perf. ficht, wie bey Duintilian, | 

| 
| 























2 = % 


> 


tales animos in proelio habebitis, quales hie ostendi- 
is, vicimus.); oder es iſt eine bey Homer nicht ungen 
. möpntich 2) Berfehmelzung zweyer Saͤtze in einen ſt. &%u re 
1 zei oye reiel, Toweg re amorloov,‘ &merısey (luere so- 
4 lent) yap ol ha T& opnia. 3 


5. 


1 Dagegen ſteht der Infinitiv des Aoriſts off, wo wir 
IM bei Snfinit. des Futuri erwartet hätten, aber cben fo, wie 
dieſen Infin. A. oft durch das Praͤſens geben muͤſſen. EN 
En huc. IV, 70. Asyav &v ehmidı elvaı avahußery Niger, EAN 
anſtatt deſſen es vorher hieß 0/oKLEvog 7 vv N. &1 url e- 
—— avakaroy. ‚Id. V, 9. &Amig yap — KUroUG ourw 


J— Be Herm. de em. Gr. gr. p. 194 sq. ad Vig. p- 734 n. 162. der 
aber diefe Eigenheit etwas anders erklärt. 


'“ 2») ©, Miscell. phil. Vol.I. P. 1. p- 38-34. So auch Il. x’, 244. 


Ava eldowev, el xev "AXıAAcds, vol MaTaxTeivasz tvapı Pgoröevre —R 


2 


"Yin Im) YAaqvors, H nev cü dougl dansin fi. Y nv oa deu dns. ed 
? 0 yag dwweiy! utinam interficererur } 





| % a) Herm. de em. Gr. gr. 0. | 
A 9 y 2 
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x dr 6 





GoßyIyvan Plat. Aleib. 1. m. 7. yj. gay — eie 
——— —— (roüro de EreoFaı nahe AR ; 2 
pay oAlyav) mapchday ds evdsigacdeı Adyyalus, er 4 


&E1os ei rind. — x ToUTo evdsifwevos ren J 
| Ve 
duvycsaduı &y 77 moleı. b) | | Bi a 


Y Zuweilen ſteht ſo der Optativ Aor. Xen. Hellen. ii EN | 
56. 86 eimey 0 Zxrupos, ori oluwE e1ev, ei DIWENOEIEU, 
emypero' av de Oro, ovn Ki Een: olumSons;, „Ib. vun 
4 13. oð —— robrou ye Evensv HRTEBEIDEN, aAr EU — 
ori, & orparayoi, AEEeıay 0 wollten, ws Ayıalkuog - — 
——— m mohsı mapExXEt. wenn nicht beidemal au —J J 
—* olnwgeev & av, Afksıay av of mohlran. 


Anm. Im Anſehung der beyden Aorifen im ua fo 
noch zu bemerken, dab die Jonier und ältern Attifer am meiften 
den Aorift 1, die neuern Attifer aber Dagegen den Aor. 2. als die A 
weichere Form, gebrauden. c) Doch if auch ben den Tragiferm 
der Aoriſt 2. nicht felten. d) Dafjelbe iſt der Fall mit dem BA wi 
tur ı und 2 Pass. e) a 


- Bon den Modis, 


ale 1. Der Indicativ fieht im Griechiſchen, wenn ee 

mas ale wirklich erifirend oder gefchehend, und als — 
das von den Gedanken und der Vorſtellungsart des Reden⸗ 
den unabhängi ſt, vorgeſtellt werden fol. Daher wir 
in ſehr vielen, Faͤben geſetzt, wo im Lateiniſchen und Pa u 
ſchen der Conjunctiv Kine erden bl: 3.8 


/ 


b-) Obss. misc. . p. 286. Interpr. ad Luc. T. in. p. 2 4 
Thom. M. p. 167. Heind. ad Plat. Euthyd. p. 323. | —3— 


ce) Valck. ad Eur. Phoen. 979. Pierson, ad Moerid. p. 208. 9 
d) Herm. ad Eurip. Hec. 333. | — 4 


e) Valcken. ad Eur. Hipp. 354- 
* | 


BAT. k \ y 
J 8* 4 * 1 4) 
{ 
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m navoöc garıv Yo moveiy uol. qui ‚Mon possit. Id. 
 Mem. $. I, 2,8. oudsmwrore auryy our eima our Emolyan 
id, 05 —— propter auod 'erubesceret. 
| De By ein a, alayvv9eh; av wuͤrde die Sache bloß. 


1rUuh 


ft a8 nur BRaSIn?S bern emt werden fol. 


7 meraaunes. To olunu , eire rı ahko Yoycovral, utrum 
“eus concremarent, an aliud ‚quid illis facerent 
Plat. Euthyphr. p. 4. Eneivog yap, ws Pysw, 0 oide, rivx Tp0- 
mov ol ven dıaQIeipovres, wirflih verdorben wer- 


ſeht, was wir wirklich thun; aber Plat. Leg. TI. 
2 sg. epars, rl mowuev, ſeht zu, was wir ehun 
folten. DBergl. Herod. V, 13. IX, 54. Thuc. II, 113. 
en. . Cyr. IV, 4,4 iR RAM N 


a 3» In der oratio obliqua iſt der Indicativ im Griechi⸗ 
ſchen viel gebraͤuchlicher als im Lateiniſchen. Naͤmlich alle 
ein Einen Saͤtze oder Glieder eines Takes, die nicht nothwen— 
Ä 9 als bloß in der Seele eines andern ausgefprochen gedacht 
werden müffen, Fönnen im Griechifchen durch den In— 
ei werden. Xen. Cyr. I, 4, 27. Aeyera, orE 
ı Kypos yet un) amyAAurrovro am aakyAmv (hier waͤre der 
Dr ptatid fehlerhaft, meil cine zu einer beſtimmten Zeit vorge⸗ 
fi 

f ” rıva Toy Myduv, nahe nahov nEyaegoy © ovro, Eurerk- 
xx 09 mohuv TiIva xpovov Em} To nhheı rav Köpou* Ayla de 
np& Toug ouyyeveis QiAovvras auroy, Uroheip-önvar ere? 


ol al amyAov, mposeiAteiv ro Kupw nu) eimeiv etc. 


rl 


Die mit der Nede eines andern jufammenhängen. Herod. TI, 


$) Heind. ad Plat. Hipp. p. 162. 


möglich, wahrſcheinlich vorſtellen, da hingegen hier et⸗ 


9 2. Ju inbirscten Fragen. Thue. 11, 4. —* Morac 


den. dia -Ieipoiyro &v würde heißen: verdorben wer⸗ 
J en founten, dürften. Go heißt oo&re, r/ roouusy, 
4 





ne Handlung, beſtimmt ausgeſprochen wird) — 


* 
= . 2 = 

= N — — * 

ee u er — Te = — — = — men 


Schr ‚oft aber ſteht auch der Indicatib in einzelnen Saͤtzen, 
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163. dueAeve 776 æurod xᷣoꝛ⸗ only Onav Boukovn A 
Id. I 44. of Qühxues ENdovreg EAeyov, ws ———— jno | 
er Inmov En Too orpaTomedov vov Moda, 66 &AAo HEY oðdoꝰ a 
mupayu wvoR Emog, cronaryyodc de ei 29ER On. 
a 54 Asyovs erden. X ten. Cyr. —9— 3 — ——— 


udv 6 Loxv uray etc. ib. 36. &rme) de — —— — | 
vo 1737 —— — Korg aurwy or0L; eori mAcoy | 7.1 


—R eh) dor uvos Av. 
So fteht orı und wc, daß, bey Anführung N was f 
einer gefagt hat, gewöhnlich mit dem Indicativ felbft Des FE 
Praͤſens. — 1, IR ⸗ de" Aprayas — grohöpuss | 
A 


Ounæiss —— Ev kovvov ou Teligeos eperban. Thum 
eyd.ll, 2. „7 de euvom mp mohu Emolcı rwy und pam meh J 
Aov ec Toug Nanedsnoviovc, &hAws re nal rpoeımovruv, dr 
any EAAude eheufspoücıv. Oft aber fteht auch gang 
in derfeiben Bedeutung der Optativ, und daher mechfeln, Fe 
beyde Modi mit einander.  Hexod. IN, 61. oöros ö7 avol 
Eravcorn, pardwv Ts 70V Zuepdios Jayaron, WG np umro [2 
yevonevos, nal ws oAlyoı ve 7787 0} Enioranevor auroy 
cewv, oil de moAAol mepseovre guy ei deiyen v. Isocr 
big. p. 348. A. eisyyyehhoy EIG ryy Beukay, Keyovres, ; 
murn np GUvayeı abu ray — EMI vEwrepoig mpz Yu 
odror d& Ey ry TloAuriwvog oinig auvdeımvouvres 7% wo 
moinousev. Id. ‚Trapezit. p. 369. A. Üheyev, ori EAeU 
Jepos eorı nal vo yevog e/y MiAyosos, meusıe de & 
ro⸗ IIæcluv. So wechſeln der Indicativ und — 
* in der Be deutung weil. Herod. Vin „70 R 


1? valwv vauuaxeaiv nehkosev R de &y vom | 
AuuQSevre; moAsopuycooyras. 8) J— 


* 


2) Misc. philol. Ily 1. p. 53 sq. m 
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Geroßentheils rührt Biefer Gebrauch des Indicatibs an⸗ 
art des Optativs (oder des Lat. Conjunctivs) in der oratio 
| daher, daß die Griechen oft die Worte eines andern 


winn er feldft redete. Xenoph. Anab. 1, 3, 14. ei 68 ön 
u er — weuyaı mponsrahmyonevov; To unge, omws zu 
Iarovanı ö Kupos are oi KiAunes uur«Außovres, av wol- 
Av vg na) wolAe xouuaræ EXOHEU Npmunores. Cyrop. I, 4, 


[ 
|» 


| 
2 

2“ OUwv, a eimeiy — — Japbeiv, ori mapeoteu &D- 
* äh —* Kovov' dors — 00 e£eotan Kay BevAy KOHLP- 
Iauvurel, N) So feren fie or felbft vor die eignen Worte 
des Redenden. Aug deinfelben Grunde denfen fic die Gries 
En in der Erzählung die Nebenumſtaͤnde einer Begeben⸗ 
h f eit aiß gegenwärtig, und bedienen fich daher des Präfeng, 
| wir in den angeführten Stelfen Herod. I, 164. Thuc. II, 
yB etc. Vergl. Thue. IL, 13. Pericles mpeyopeye rolg 
"MA — ori ee Tovc eypovs ToUG &xvrou nal Ta —* 
4 ulxs av apa Pi dywawıv 0, moÄgıo — — &Plyaıv nur“ 
f 1 edvaı. Denn dieſes Tempus wuͤrde der Redende 
—* gebraucht haben. 


| 4 4 In bedingten Saͤtzen ſteht der Indicatis eigentlich; 


ir me als wirflich, ohne allen Ausdruck der Ungewiß— 
u eit, geſetzt wird, z. E. & ein) Bwpoi, eic na! Jeol. Hierin 
F ſti mme der Griech. mit dem Latein. Sprachgebrauch) ganz 


} 


! —* berein. 
u b. Wenn Bedingung und Folge beydes vergangene 


irgend eine Handlung ſtatt gefunden, haben würde, wenn ci» 
\ iR te andre gefchehen mare, fo ſteht beydemale der Indicativ, 
— — oder Aorifie, im Vorderſatze mit e2 allein, und 
m Nachfage mit &v, wo im Rue. beydemale — Plusq. 


—* Bibl, erit, UI, 3. 2. 99- 


— - — 


—n 





zaͤhlungsweiſe anfuͤhren, aber gleich ſo fortfahren, als 


2 3. evraude 7 rov Kupoy yehzauf TE Eu ray moocdeu da \ 


nur a. wern das Verhaͤltniß der Bedingung zur Kolge bes. - 


J find, deren Verhaͤltniß zu einander anzeigt, daß 
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Conj. ſteht. —V— nal vn nr RT, * ip 
IIælovosc WNUG —— En) 2 NWIEWEIOG \mposdQ: mo: | Ji⸗ 
TLu0G Pasuöiyng, Saral, 544. Herod. I, 187. € Bl | 
emharos TE as Xoyuerwu no ax ponspdrls, oun av 
KAwv Iynas uvewyeg, nisi esses, non aperuisses, Eur 
Ta 401. ed 16V — (Axwıof), — ) 


er 2v. si domi mansissent —— 


—— ep) m Kaps, 7 ” le Ga MEV Ünrepor 3 
you &6 TG vardc, ws bePIxpuevon oudev Ev. Eri Edeı Undic, 
ea Exgoyras yarg Inxvas, Varupumige eiv, — PEN A — — zu | 
Kurw mpoExwpnoe To mpRymare, 5 € ouhero. ‚Xen. 4 
Mem. — — 3: wle oUn av FEN æuror — DD——— - 
| var — kr ago DalvesIai ra suvovoh; edöneı 
d⸗ xy dußorepe Teure, el rpoæyogei⸗ 8; Umo Ieod Pawo. N hi 
neva era Weudonevos EeDulvero, dyhoy auv, 071 ou au # 
mpot\eyev, & u) Emlorevoev alydevası. *) 





ce, Auc) wenn beyde Handlungen und ihr Verhaͤltniß u 

N Vgl länder in der gegenwärtigen Zeit ſtatt finden, doch ſo Ei 
ne daß fie zugleich mit in die vergangne gehdren, und alfo eine HB 
Fortſetzung der vergangnen Ze it big in die Gegenwart feat SB 
findet, wird dieſelbe Conſtruction gebraucht, Plat. ‚Phaedon, | 
p- 165. ei en erüygavey aUuross Emioran evouca mal O9 
90G Aoyos, oun av\oll Tr TRY ToUro moleiv, nisi 39— 
‘set ipsis scientia, non possent hoc facere, wo der. 
Nachſatz dag Gegenrheil beſtimmt alg wirklich fest, uno} folge | 
lich Er dag Gegentheil der N RR if. 1d. ‚Hip 


—* are ir, ur} un uovov nahe Ewoleı — — J 
ax ran 9— P. Kos „Euthyd. „P- 3% Prot. p. 1200 


i) Beunch; ‚ad Arist. Lys. 149. Plur. 583. ad Eürip, Hipp. 
Vergl. Hpem. ad Viger. p. 786. Schaefer. in Dion. H. 1. 
.95,94. — 5300 Wh 


i » j 



















J9 ah roð nerpiov. Hier che snfiene das 
perfectum, wenigſtens in bem Satze, ber die Kolae der 


Er 


'Bfcip. Xen. Mem. 5. I, 4, 14. öre vap Boos © ey Exwy GW. 
177 Bee“ de you, Jduver av voxrrem & 2ßav- 


Ki Arm. ı 1. Zuweilen fehlt im Nachſatze Zu. bey dem Imperf. 
J in Soph. ——5 083° ei yap nv rd noäy/un un Sefaarov, dxd- 
—* üpäs einds Hv olrus düv. Allein bier iſt eixds iv etwas, das 


Asgeſprochen wird; non decebat vos scelus inexpiatum retinquere, 
. decerer „Oder decuisser einen falfhen Sinn geben. würde. 
Xen. Nem. s.1l, 7, 10, ei udv rılvuv aloxoiv wi EueArov koydaaadeı , 
Sararo To are N av. wie im Latein. praefsrenda erat 
n mors, e 1 


* Anm. 2, Unregelmäßig iſt im Nachſatze der Optativ, ie 
1 “, 388. was vu wev &9 drbAoıreo” "Agus, Arog moAluoın, Amar Ku- 
8 un —— "Heeifoiz “Egnea Ekiyysırev. fi. Änwiero. TR 72 
we hra DEgos HAUFrR Teuxgen llavSofdxo Argelöus, ei ud ei äyde- 
f an "AröAAuv. 

k — Auch * angegebne g ſteht off der In— 
id aller Temporum mit &u, we im Lateiniſchen und 
De —* der Conjunctiv gebraͤuchlich iſt. 
J 










Y ar 


3: ‚2, Shperf. Thuc. VII, 55. —* ———— Arsveyueh) 
eure dx rehırelag z/ weraßohys ro diaDopov avroic, Ö 7 p05- 


erf. ei einen damals eintretenden, und die damaligen Um⸗ 
ſtaͤnde de begleitenden Fall anzeigt. Xen. Hier. I, 9. &2 yxe 
0 ovrwg exe, mas &v mod) nis —— —2 
yv—; mag de müyres Elyhouv &v roug TUp&vvoug; qua- 


diugung ausdrüct. Doch hat Plato Phaedon. p. 249 - 
den Aoriſtus. Anſtatt 2 mit dem Indic ſteht au⸗ ch das Par⸗ 


inne fie ſich, nicht unter Vorausſetzung einer Bedingung 
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EN 
yavro, &v, quo sibi eos adjunxissent, wo das Im⸗ 


| Ivan d’ @s exore —— — Vrpıoua Tolourov rı mo. ” 


ei a 2a 
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714 Syntarxr. Von den Modi |. 


re Te inviderent, Fortfehung einer in 





| wärtige Zeit. So wird befondergpeßovrdun & av, ——— 
braucht, ich möchte, — bloß ett, fondern auch fon frühe tr 


N —— vo Ace ) y wos woAU xovalov yevk Ä 
I. Dagegen BovAoiuny & &v Plat. Lys. pı 228. ich möch— 
te jest, ohne Ruͤckſicht auf die vergangene Zeit, velim. — 

b—e Perfectum. Demosth. pro cor. ere did ya v vnag 
aurovs, wahr av amoAwiure, un waͤret un 
vertilgt. —9 
Plusquamp. Demosth. pr? cor. P- 235. ri en 
oꝛvns a dımumpriusı nel on av auPorepz EX, — 2* 
—* ——— nal 7% xvolo. Id. in Aristoer. P- ‚680, — 


— eups sro, eg o nupw euros Ev, eu ν 1; us r 
74V an vpxQD, 1elunyro uEv Gavepws of duo ran Baoı- | 
— youylav 8° Ev Ayov ol Grparmyouvreg avrol. Das. 
Plugquamp. behaͤlt, fo wie das Perf., auch hier fine Ber 
deutung. —J— 

d. Aoriſtus. Plat. Apgl. S. p. 42. Zr öß CET 9— 
of narayopot) nu Ev ræirꝑ 77 yhinig AEyovrsg mp0G a na 
j Ku urhuore gmiorsügare (credi deritis), ie Leg. 
11. P- 1.41. mAovassı oUn &v mor EyEvovro, EXPUTE | 
TE nel ayapyupor 0yT8G. Xen. Anab. IV, 2, 10. nu) &UTa 
pay &v Emopevdngun, Ire⸗ oi AA, Ta d ui ’ 
oUn yv &Aln 7 Taury enßmvau. profecti essent ober fe of | 
eisci potuissent. Isoer. in Soph. p. 293. B. &yo da pr N 
mollnv &v Konpruv eriumsanuny rykmodrov v 
u ryv QihocoPlav, socov obros Asyovam, ( ro; yop ovr 
—* ſueĩ⸗ —0000———— vd Ev Eh Aore | 
"nloog amehaboumey wur). So aud) uor a 
00, minime voluissem. !) 





u 
ER - 


⸗ 


9 Dawes. Mise.- cr. p. 237. Schaef. in Dion. Hal. pi 
1) Schaef. 1. c. ee, 


4 


























Be; Conan. Von den Mn gs: 
Br um auch bier fehlt zuweilen zw. MP 5. 248 Re 


— AIxeodai — — eram eis οα 4 Es ua 
7 * — — Ev} ge wün' Zrdepae, mägıs vide Eoya Yerk- 
fe. dmöegat #8, Thuc. v1ll, 86. üpunulvuy ray iv Eduw "Adyvaiuy 


® » im id aurous (iv Re sadfsrare "Iayiav 7:73 "EAAYSmOYToOY eigüg ei=- 


3 Kdowva; # dırı ri 32 'nesou roirou mädos, 8 indes 


1 Ogéuu 
— wire Hgövsou wire Appova; Id. Symp. p. 202. söre Yäg 
 dmonteiuasev eixov, ai, Ösmeo Tols yiyavras KEQAUVuTAVTES 5 7d yevos 
5. avisaiev (ai TIuad Yap airois aa) TR legü 72 mao& Tüv äyulearuwv 4204 


Ya 1gero.) ‚Aeschin. in Ctesiph, p» 383. 2ßouvAödmnv yiv codv Kal run 


2 jeder. i 


= wo im Deutſchen der Conjunctiv, ich muͤßte, haͤtte 
ollen ec. im Lateiniſchen aber der Indicativ ſteht, oporte- 
bat, ‚oportuit, debebam, debui. Herod. I, 39. & neu 


gurw Eome, xenY dy ae mureiy rw moeeıg, [0 bätteft 
du hun muͤſſen. Soph. Philoet. 1363. Xen? yao 
| cs ‚er aurov wor &5 Tpolav koAsiv, juns T' omeloyew, du 


Ä c/ * 
us 00, 40 — 0 ‚Kee ei Korins ‚ode, Fwppoavn : au 


3 v re Tray Aßdpıio rov Yrepßopeov Eerwiwy. m) So 
| der Aor. 2. pehov, wovon $. 513. Anm. 3. 


\ 


7. Zuweilen ſteht auch der Indicativ bi Vorausſez⸗ 
wo in jeder andern Sprache der Conjunctiv ſtehen 
de. Eur. Androm. 335. TEIBTRR " og Yuyarpl, 
er [w amuke ge muuupovov uev oun Er av Quyaı —2— 
Geſetztoich waͤre von deiner Tochter getoͤdtet, 
und ſie haͤtte mich umgebracht. Id. Supplic. 252. 
Auaprer ev veuuı d' Eu RTV rode Eveorıv. mag et 
immerhin gefehlt baden, ld. Hel. 1068. a«l dy 


5 m) Schaef. in Dion. H. 1. p. 130. 88 


ne mordun, tenuissent.) Plar. Alcib, ll, p. 78. douer vor aid ve 


ouanv Toüg mevranocioug na Tas Euuaysias ümd TAy ÄpesTunörav be3äs dumm - 


16 Die Imperfecta xonv, &sı, mpOGynEU ſtehen —— 


—9 um odovros Tor EIre rehsorjoen [u 7 ahkov rev, Oo rE 


\ 


hätten. nicht ‚geben ollen. Plat. Charm. p. 2. 


\ 
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auch der Imperativ im Singular, wenn gleich mehr als c ein 


" 0) Brunck, ad Arist, Ran, 4479. Soph. Phil. 369. Cf. ad h. Hoi, 


1 
x 


716 Syntax. Vom Imperativ. 





mupsinev' elru mW ναν vang sugmaonende, | | 
nommen, er mich dir nad). 2 














Bon Imperativ. 


Der Imperativ wird im Griechiſchen gebraucht, wie im 
andern Sprachen, bey Anreden, Bitten, Befehlen ꝛc. Die 
Pe IL RAIN werden, wie in andern Sprachen, * 


nen oder ua Nachdruck haben. Für den Grieche Ä 
Sprachgebraud; ift folgendes zu merken: 


1. Die zweyte Perfon be kommt zuweilen ein Subje 
und ſteht alfo ftatt der dritten. Eur. Rhes. 687 sgq. me 
Ans rıs 9. vais, male w&G r19 ar. — oxe mwase 
— boys mag ‚dopu. — Epme mas Kar Igvos Kurwv. Arist. 
Av. 1186. xapeı devoo mus Ömnperae rofevus mac Figa| | 
1191. cal Qukarre mas Tig aepe megiveipshoy. ; ei 


2. Zumweilen fleht der Plural. des Imperativs, wenn 
gleich nur eine Perfon in der Anrede bezeichnet wird. Soph J 
Oed. Col. 1104. vpasiiYer, o mar, margl. Vergl. 
1113. Arist. Ran. 1479. xapeire reivuv, & Augyve 
Eon. Abe r Hesiod. Sc. H. 327. xalpere, Auynjos yeven, 
iſt yeyey dem Sinne nach Pluralie, ar 


Deren RAR wird.  Plat. Prot. p. 89: eime RO, o Lu. | 
ApaTes TE nal Immeuparec. 89 | Bi. 


3. Bey Verboten mit ug ſteht nur der Imperativ Praͤ— 
ſentis. Soll der Aoriſt gebraucht werden, ſo muß der Con— 
junctiv ſtehen I. 93. a d& ar gohw 27°. ‚Plat. 
Gorg. p«I 17: 7 up i Ay ovaQyc. nn + 


n) Markl. ad Eur. Suppl. 1. 


pP 41. A wi 
p) Thom. M. p. 611. Herodian, Piers. p. 479. Koen, ad ei7 j\ 


























Syntax. Vom Imperativ. 717 


E 4 Der Imperativ ſteht bey den autiſchen Dichtern 
i ſelteni in einem abhaͤngigen Satze nach 059° 0. Soph. 
/ Ede T. 543. 0009 ws wolycov; weißt du war du 
pun mußt? Eur. ‚Hec. 229. 009° ow o — J— 
eracl. 452. &AN 000 0 nu ouumpafov; So auch in 
r dritten Berfon. Eur. Iph. T. 1211. oda9« vuv & nor 
Eveodw; Der Imperativ läßt fich Hier durch Fein anderes 
seinpus oder Modus erfeßen; denn das Futur. enthält 
che eigentlich ben Begriff müffen. Die Redensart ſcheint 
3 einer Verſetzung entflanden su feyn, fiatt wohyoov, 0109” 
sn wol, 0103 © 0; wie Plaur. Rud. III, 5 ı8. Tan- 
e; Bei scin quomodo? 9) 


I 


—4 J 5. Zuweilen ſteht der Imperativ ſtatt des Futuri. 
Re esch. Prom. 713. moarov uev eugevd 1Alov roo⸗ Kyrohuc 


7 | vonzdec. 


sn ficht das gutirum noch häufiger ſtatt des 
Imperativs 1. #, 88. yywosaı ’Arpeidyv "Ayapsuvo- 
% f. 2 Vergl. Eur. Ion. 1377. Soph. Antig. 34. 
% A ouy mpouyvUgesss Ye, rovro uydevi rovpyov, npu@] de 
zuge. wo Brunck mpoumyians ließt. Eur. Herc. f. 794. 
Hysev devdearı we — Movswv I Eiınwvidav duurre, 
N er euyader nerudw Euxv mokıy. Arist. Plut. 48 8. ge- 
vd Evöncere undev. Xen. Cyr. VIII, 3, 47. 40- 
u uiy. wÄourwv olmoı mEeveic. — Befonders ſteht oft 
s Futurum mit einer Negation fragweiſe ſtatt des Impe⸗ 
ivs. Soph. Philoct. 975. ovx ei uedels ra Tofu radr 
Iredıv; Vergl. Soph. Oed. T. 038. Aj.75. Trach. 
+ Plat. Gorg. pP. 44. oVnouv ‚ (önw) amodeifeıs 


| J ——— ad Arist, Thesm. 870. Lysistr. 1036. Soph. 
Oed. C. 731. 


4) Bentl. ad Menandr. p. 107. Bergl. ad Atist. Equ. 1155. Koen. 
lad Gregor. P-7 sg. Brunck. ad Arist. Av. 54. Eur. Hec. 1, c- 
soph. Oed. T. I. c. Herm. ad Viger. p. 729» 143.» Fisch, 3 b» 
j P- 52. J 


3 


peyeoa GaUryV, ETErK, — Yung‘ Enid) Oh 


44 


* 


Fu DEU 


— —— 


512 


9 


der Optativ, fo daß Indicativ, Conjunctiv, Optatid € 


718 Syntax. Vom Optativ — D————— 


verſchiednen Modificationen oder Nuancen aus, was die 
gateinifche und Deutfche Sprache nur durch den Conjunc it 


rem Verhälniß zur Wirflichfeit, fondern vielmehr in ihre 


x s 
* N N 
















Foug oͤjrooas yovy EXovragz Id.  Symp. p. 227. ou hl " 
ses; fl. evpynen. ") Ayi a. % 


” 
/ 


os hm Optativ und Conjunetin. 4 
Der Optatib und Conjunctiv druͤcken das na fi t 





zu geben vermag. Beyde ftelfen eine Handlung nicht in ih 


Beziehung auf die Gedanken deg Nedenden vor; nur druͤe | 
der Eonjunctiv diefes beflimmter und als gewiſſer aus, al 


vollftändige Abſtufung in der Beſtimmtheit deg Gefagten den 
Grade nach) enthalten. Ferner, fo wie nach $. 192. c. n 
Anfehung der Form die Konjugation des Optativs immer mi 
der der hiftorifchen Temporum, die des Conjunctivs mit dei 
der Haupftemporum analog war, fo find. beyde auch in dei 
Bedeutung mit diefen Temporibus verwandte; der Optatit 
begleitet in der Regel die DURRTIIRERUN der Co di 
Haupttempora. U 

Man muß den Gebrauch des Opt. und Conj. in — J 
haͤngigen oder ſelbſtſtaͤndigen Saͤtzen von ihrem —** 
abhaͤngigen unterſcheiden. Jeder hat fing —— *— | 





” | 
r) Herm. ad Viger. p. 729, 145 — 6 
5) Brunck. ad Eurip. Ph, 514. Arist. Equ. 400. ee 






























0, mögen die nee büßen. M. x, 304: ug 
w —* ve nal dnheısc amoholumv! Soph. Aj. ‚550 


” Ber av ou non, mögeſt du feyn, ſey gluͤckli— 
als dein Vater: — dann wirſt Du nit 
dicht * 


30. ‚er vor yEvoıro pIoyyos. &y ‚Poxxos: etc. 9— F 


05. el yap £uo) roganvde Je duvaıv mupugerev! 
RR 


bt was Callim. fr. VII. ausdrüdt XaAußuy 6 —— 
—R yevos! Bergl. Soph. El. 126. Soph. Aj. 388. 8 
Zeö, — Tas &v vrov ainvhwrarov — oAeaoaug reAog Ju- 
orpı — 


* 


anm. ven dieſer Bedeutung ſteht xev Haben 11,3% agy, 


wTIE ud ai Yalz xidvoı. 


MT Anm. 2. Wenn der Wunſch etwas vergangenes betrifft, ſo 
J eht der Indieat. Nor. mit As⸗ ohne #. Xen. Mem. S. I, 2 46. 
i Be cos rare a uveyevöuyv, re dewöraros saurou raurz yoda! Auch 
ht das Imperfeet bey einer Handlung, die aus der Vergangen⸗ 
t bis in die Gegenwart fortdauert. Eutip. Iph. A. 666. e7 


= 


* ai ya os Kyeıy obamAouy dub. \ 


& 


7 


ann. 3. Eine andre Art, einen Wunſch auszudrücken, it oo 
don Bgeres,; — e, befonders bey Dichtern; bey gegenwärtigen 
| a notungen: I. 4, 415. al’ 6Deres vage vuvodv Kddupuros var Ariuuv 
\ ‚eig. debebas sedere, Du folltefi fißen, d. bh. utinam se- 
* Del. Arist. Vesp. 730. Plat. Rep. IV. p. 352. dga cv xl 
” duo zarıdEv, Bdv mus moöregov Eikeb us na) tue) Gpiryg. VE} ya 
genov, Eon. bey vergangenen Handlungen: 1. 9, 269. Ss a’ 
A "Burug wreivan, Eurip. Med. in. e13' @®eA' "Apyous ua hanıde 
o Valck. ad Eur. Ph. 761. Zeune ad Viger. p. 503 sg. Herm. 

ad Viger. p. 741 sq. der einen Unterſchied 599 syuhya 
# und ei: annimmt. 


P>: Valck. ad Eur. Hipp. 208, 345° Markl. ad Eur. Suppl. 706. 





mal, — rarooo EUTUXEOTEROG, zu 0 AN Oyoioc: 


gu dieſem Falle ſteht auch oft el, yap, eh utie 
u oder W5, roc &v ©) beym Optativ. Hec. 


h. in Mere. 309. » momo, ei’ amokoıro Powv 


Son I. @, 18. Eur. Med. 712. ouUrms Epws cos modg Yewv Tercepäga 


vous Loiuuv voßös, as Ünäs yyoipevos Jexräs defiobe, — — heine | 
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junetion. Gallim. Epigr. 18. #8ere und’ kyevorro Som) vbes. Acrian 


-dvaysüc' Unis. * 


te, koͤnnte gebraucht. 3. E. Plat. Cratyl. 26. 
























720 Syntax. Vom PER und Sonja 


wJas oxddos — xvavdds REN: Auch fi ht öders, kr 
Eur. Iph. A. 1303., p4ror' ar ( Priamus) vv Aug? Bon EN 
Av roagivr' "ArdEavögov eikiozs Audi TO Acundv —* — —— in 4 





stor. p. 7835 23. pers yag kmdeig EAAoS "Apioroyelrovs xuigem. 
phokles gebraucht eine nach 5. 178. 3. gebildete Form Od 
C. 539. 2defdenv düger, 8 mymor' dya Taruuzndos !mupiinsa wi 9 
Berta. Spätere Schriftſteller gebrauchen — — als Con | 


Diss. II, 18. * TI5 METER TEUTHG —— x) 4 


Anm. 4. & wird auch der, Dptativ mit ös bey Bitten ur 
braucht, wenn man, um den andern dem Bittenden geneigt zu 
machen, ihm etwas angenehmes oder vortheilhaftes wünſcht, vi 


yEvoıro naiduv, naürds VAßıos Yöveıe wie Sic te diva potens Cı "E 
pri regar. Dder bey Betheurungen. Aristoph. Thesm. 469. ⸗⸗ 
79 ya iyuy', oUrws dvaiumv rüv Teuvmv ; kica Tv & Eudg’ Enedvöug ie 
baffe ibn, fo wahr ih wünide, Sreudean meiner 
Kindern zu erleben. Nub. 520. ch he y’ ey u 


2. Sonft wird der Dptativ, aber in Verbindung mi 
&y oder ze, gebraucht, um einem Cage den Ausdruck d 
Ungewißheit, des Zweifeld, einer bloßen Vermuthung, der 
bloßen Moͤglichkeit zu geben, oder bey Willensaͤußerungen 
um etwas nicht als feſten Vorſatz, fondern nur als Neigung 
auszudrücen, two man im Deurfehen ich möchte, dürf 


(+ 


News av Yeroas — reUre 7% nahe Dvouere. d 
1,70. extr. — ν ne of amodonevor Adyoısv & Bi 
pevor & Imopryv, ws araıpeJehjon umo Tray. Vergl 
WIN, 136. Isocr. AED. 146. E. /ows &v ouy TIveg embs 
TIUNTEIEY Tol eipyw£vosg. Herod. Il, 23. ro de ü 


x) Thom. M. p. 269. 665. Interpr. ad Moer. p. 285 sg. er | 
et Reitz ad Luc. Soloec. T. IX. p. 448. Fisch. 3: 2 Dr 147 je 
Herm. ad Viger. p. 742 sg. | 
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rooro 7 — op eart —— * ri EN din rouro &v 
ev, ToUrw Tu mEUTE xpewusvor, wanpoßsor. find fie 


— 


ji 


Baer wlav Toy mollayv —— ——— av ro —— 


— AO. 5 Ä Tore me pupuyoyrs; vyv Odopny axe- 
dos epsio/ Tiveg &v slev vouess, daß fie vielleicht, 
sap fieintin, Hirten waren. Herod. II, qr. obr 
Aybrrioc, eure yury —— EAAyva Qrhyasıe &vro 
Er (oude Bergeion ovdpog “ Erlqvos Koyoeru — — oude 
—* —R— Boos diererumuevov Eidyumy naxelon YEuce- 
„wird ſchwexrlich Füffen. wo die Abwechſelung mit 
m Suturs merkwuͤrdi g it. ib. ‚47. Tu 08 KA pen OIrE&oV- 
u &v 2 avgehnugy € &v ” avro ion Soawar Ev &AAy ÖL ypE- 
* av Erı yevonlaro, Eoften fie es ſchwerlich. 
er Trach. 196. r0 yap modouv EnxoTos Enuadsiv IeAay 
—* wedelto, — nu navy uhde, Xen. Cyı.J,2, 
\ 4 | —* nu Iypavrss uöv on &y Koıorygaiev, Frähfs- 


"ren. Schaͤtuns gebraucht Xen. Cyr. J. 2 8: 13, — 7x 


7) Tov 7% 7 MEYTNHOYTE E77 YEYOVOTEG &ro YEVERG. 
* 


Sehr oft aber dient ber Optativ dazu, felbft die be— 
> Behauptungen mit Befcheidenheit und Urbanitäf, 
bloße Vermuthungen auszuſprechen; eine Maͤßigung, 
‚als Folge der politiſchen Gleichheit, allen Griechen, be— 
nders aber den Athenienſern, eigen war, in unfern Spra- 


4 
—9 


34. ouner &y zponberu, ich will eg euch nicht län- 
verhehlen. Xen. Cyr.L 4, 13. won &v —— 
18 Pre oo 8/7, 07% paorıyaae we. DIL. ib. 28., 
A 43. VII, 5,25: oum av aneheiv dfoı, &04 0 Kr. 
% —* tevaı. Go ſteht der Optativ oft: 


| 1. in Schluffäsen. Plar. „Euthyphr. p p. 29 sq. — 
as a Jeny Hierin ey av y önlorys; ETO. Humep, & 


35 


— Val. IX, 71. Daher Plat. Leg. II. p. 106. | 


vum more yevou£vnv. KA. ro volov vu mep) aurns did. 


) 


en. fie nicht leicht. So wird es von einer ungefäh=- 


reyre za) ehoou — Öareheswaiv ; eiyazv uäv Av oDror 


en aber ſich nur in wenigen Faͤllen findet. Aristoph. Plut. 
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———— 0, dovloı rovs xcrora⸗ Hepareloun. 3.0 
gavo. Ömnperun ri⸗ —* ⸗ Eomev, ey Jeole. ib. 
Emioryun &pi RiryGEwG Hu dorens — —— &v 
Gorg. p. 120. Ayumyopie & —* — —— rom Kl 
—— zn. Ovaady 7 enropıny One yopi av et. 4 

. Dft kann der Dpt. durch Tonnen üb: wiegt wert 
Od. 1266, EZ yo HEV ahvEuınev næxuo⸗ up. ih. wu 
137 sq. rag el uvm — — voorou Te BET, ” r 
av Er eis Idauy, nun wep WRGKOYrES, Ynoıcye, ei ieh 
möglich, daß ihr fo} mme£. Herod.V, 9. yEyoıro ı u 
ar way Ev ‚ro anow xosvp Vergl. VI, 63. Thac. 11,89 | 
eure yap 2 v eumhevgeıe TIG, 6 09, eis. eu ßoAmy 
ve 2y — &v déovri. Plat. Phaedon. p. 
day de — — G vor) rod cauroc ——— 
— — yeyoqreuneyn um aurod, Umo Te rwy —— 73 
ydovav, were —— &AAo donsiy eivaı ———— ch 7 ro PR.) 
nuroeides, oö Tıc av —— —— nel fo ‚Par 
yor etc. Tsocr. de pa<e p. 183. C. &vnP &seßys ne wor | 
zmp0s mug —* ————— rexevryoac , mplv dauyas a v 








er eher Be, 

3. Oft mildert der Optativ das ER | 
158. ovrw dy ofnovde, Oidy & marpida Yaııyy "Aoy: 
Qevgoyrai ET EURER VWTa Vehuoans ; nudde nev sux 
Tpzup nal maıch Aimoisy Apyelıy EAeyyv; Vergl. C 0d 
ı Bu. 218.08, 34. L 277. Il. 0, 70. Herod. IV, 97. Erde 
— ro⸗ * cun &Y reipdelgn. Thuc. IH, a 
. yap amosrgseruu vAhog, ri TE atrepæ ————— 
Foıuevr ev deivorepx 7 0, J dovAsvovres. - Soph. Ph 
1302. oun &v werdehv. ft. oð nesow. Eur. Iphig. A. 310 
oin av wesdelunv. IIPEZB. oud Evay — —— 
Plat. X. p. 325. 0Ux Areı,. ou 2 7808 u 


ſtatt 9 5— * &, 2 287. *— EU NEV rarooc 3 


y) Brunck. ad Soph. El. 1491. Aj. 88. BR 9— 
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ua Yoorov &NovoyG, Ir dv, TOUXOMEVOG weg ET 
alas eviwurov. fl. rAydı. oder dann kannſt du noch 

Bar Soph. Phil. 674. xapo?; &v &ow. Plat. 
"vH. p. — roĩc EU Toivuy ræiolv Opxanerah, raisde 


> 2 — av elev. — — KA. Frrw d7 TeUrN. * 


Auch ſteht ſtatt des Imperativs ein negativer Fragſatz 
mit dem Dptat. 11.8 456. oim &v dy rund avdpe REIS 
epvozıo nere\Jav; mo der Optativ MRS wollteſt du 
ihn nicht abziehn? So bey Bitten Od. 7, 22. Vergl. ib. x, 
#32. Zuweilen aber giebt diefe Wenduna u Befehle mehr 
Nahorud. Il. w, 263. oc &v J „Rot. Kunfov Dorkia- 
TE TaxIoTe, Taure Ts mar emiseire, it iv — 
mev.odoro; Huch ſteht ſo ei mit Dptat. 1. «, 74. 8 Ti 


—E fi. xode SCaTw Tic. 
* A 7 


55- So fit der Optativ auch, wo man. in andern 
u. den Indicativ ſetzt. Thue. III, 84. ev d ouy * 
K I 7% wohl auray mpseroAgen I nal 07008 Üßpeı MeV 
&0' guevo⸗ ro mAdov? 7 auPgoovvy umo Twy ry ————— 
— xe— Tuv 0ol KUTRUUVOLLEVOL dexeeiav, mie dem Ausdruck 
der Unbeſtimmtheit, obgleich die Sache beſtimmt gemeint iſt, N 
pas fie, wie fi) erwarten laßt, thun moͤgen, 
za thun pflegen, wie nachher viyvroonoier, ——— 
Id. 1,50. rwv vewy, 86 naradureney, die fie ver⸗ 
ji haben. mochten. | 


= - 
* 


m ge 
2 - 


Anm. In der Regel ſteht beym Optativ in dieſen Fallen % 97 
de ev, Doc) fehlt dieſe Partikel auch zuweilen. 11. &, 303. 8 
y’ ävdge d&gosev. ib. #, 48. „pt vo wo ms m33080; (Dagegen 
yo 136. Ah mev dv despois EIErRois — eidevz Mgl. Od. 5, 430. 
— ) Vgl. Od. A, 612. v’, 248. 122. Eurip. Iph. A, 1220. 
Dr red⸗ 74d ——— Plat. Cratyl. p. 247. nd yae 
Bi 2 — meg) ray Wwondrwy droüenzıniı. tie Isocr. Panath. 
h . 253- C. eu yag Amorgiypaius TärnIEs, So auch in den Stellen de3 
* ndſes I, 50. HI, 84. ©. nr. 5. und $. 528. Xen. Hier. 11, 13. 
augels Ye. av E Exors mäyras Toug aueh. 7035 DA mAOhTouG, Cyrop: 


N ) a Soph. El. 1491. Heind. ad Plat. Parm. pP: 188, 
Er fi» . — 
| a5 2 





15 | 


uns ffreiten. In he zweyten und dritten Yerfon 


“ wenn einer ſich oder einen andern fraͤgt, was er thun ſoll dl E 


meydryv vav "ERMZIR moiycEıaV. — ‚Od. i, 209. err aidoro, 


.Eoy& TETUNTEL, laß mich ſehen, ich will ſehen, w 


248. So auch Eurip: Iphig. A. 16. oresxopev ‚au, wo es a 


724 Syntax. Vom — und Dres 


III, 2, I. rw xaguv Keredeäro, aramay, od TeiXıodeiq N ge 
werden könnte. Isocr. Panath. p. 241. D. zeüs "ErAyv 


dafav, dy Teörov SıosKodvres TÄC Kürav margidas var red⸗ od⸗ more 




























ore, Yeois. fi. aidero (wüdeo, aidoü), 6, 24. Plat. Euthyd. p. 9 a 
arn3äs TalTys TAU Imssräunv Euerov, im e/yrov. Leg. XI. in. 
oiy Tıs Tüy epüv xevudru Emrosto eis ddvanıy, ur. Ru xıyycess und > 
To Apaxirarıv. ft. önreetw, anusdrw. Aesch. Agdm. 953. — rię 
— Abos räxes. fi. Auerw. a) - 9% Rn 





ſteht der Dptatio, wie S. 513, 1. 1.0, 119. aA —— 
Wels ep vun — — —DD — — ei- 
7% ———— nodroc — 
womit im folgenden Verſe der Imperatib Auiogo wechfelt, 
Od. x, 77. 2A Jwuev d’ ava Korv, Boy d WRITE Ir 
70: ®) Hieher kann man ziehen IL x, 450. Yun. Or 
ib. 418 . klooun avepe rovroy in einigen Ausgaben. 9 0 34 
—— ar 


Anm. Homer und andere epifähe Dichter haben Bier 6 
eine dem Indieativ ähnliche Form, Zr. ©. F. 1954 7. & 


der wirkliche Indiecativ zu ſeyn ſcheint, und in der lebhaften Vor va 
ftellung des Redenden die Handlung, die erft geſchehen fol, a als 
ſchon in der Gegenwart geſchehend erſcheint. — 


2. In Fragen der Unentſchloſſenheit oder des Zi ie 


N 
a) Hemsterh. ad Luc. T. III. D.:3 70% Een de metr, Pind. p 
241. ad Arist. Nub, 1344. ad Vig. p. 783 sq. in; ad Plat 
Gorg. p. 47-, Ei 


b) Valcken. ad Her. p. 332, 95. Herm. ad Viger: pe 73154.) 
! ’ ie j J 


⸗ 
























« benfals * 2, und zwar mit oder on ein Fragwort. 
n 5 2. ORT wEvo ie ste roisı, dedeyudvog eisonev &A- 
me seo nerd 6 — Eurip. Ion. 758. e/mwuesv 
| ıyakev; 7 vl doxoouev; follen wir reden oder 


— doeu; So muß Eurip. Herc. fur, 1111. als 
stage genommen werben: yepovrss, EAIw rwv Epay uu- 


den; was foll ich ‚fagen? thun? Aristoph. Plut. 
‚1198. Ey de vi moin; Plat. Gorg. p. 5. Tl Epwunız 
MI. X, 404. r/ 7890; was foll ich thun? Vergl. 
| Herod DEN 1179. Plat, Prot. p. III. morspov, ws al TEe- 
| we, yeycumyrah, ourw nal rare veluw;. ib. 136. MOrE- 
px oDr, 00% Eno) doneh deiy aroxoljes da- rocœdro 001 νο- 
——— wo es kurz vorher hieß: J Bpaxurep& oı & m o- 
Irolvwuzı, 7 der; Berge. Hipparch, p. 264 sa. Anſtatt 
| des Conj. ſteht auch ‚das Sutur. ‚Flat. Crit. p. 1*6 &pov- 
| Rev mpoG æcrodc, orı ober ya eG 7 mohıs, we) oUn 0p= 
Pr A av diugv Enpive; radra —* epovnev; So aud in 
Indirecten Fragen. 11. m, 648. [ Zevs Gpxgero uno, ] 7 
in nal nelvoy Evi KORTEEN vowbm aurou Er ayrı Jen Zupmn- 
vi Qalöruos "Eurup Keharp ) wc9, 70 * po TEUXE 
| haras „9 &rı nu) mAsovsasın oPehhsıey movoV aimyv. Ds. 
d. #, 74. Herod. 1, 53. —J Uneos Ereipwrg, 8 
2: emi Ilepows, us & TIVR OTpuToy avdpwv 
posJeorro (al. mpossEyren) auuuaxov; 10 mposIEnTas 
ic tiger zu feyn ſcheint, wenn e8 heißt, ob er eine Ar- 
e mer zu Huͤlfe nehmen ſolle, woosseoro aber, wenn 
et ift, ob er zu Hulfe nehmen, fonne. Thuc. 
VI, 25. 297 xovar — Luæavrlov emavrwv Hey Aeyeıy, av. 
ru 1 Kuro mapnaneumv "Ayyvaroı Yıplowvrau. Xen. 
M lem. S. In 1.91. Hoauxca ebehgoyru Eis NoUXlau A- 
* 79 KmopbUur& Omorepey roo day Tpemyran 


vi 


" 
| 


€) Valck, ad Eurip. Hipp. v. 782. ad Eur. Ph. 735. Porson. ib. 
Herm. ad Viger. p. 731. 


\ 


hmeigen? Eur. Phoen. 740. aM au) deimvoy oVor 


u0Y y mins; foll ih binzugehn? «) Co r/ @0; f 


— 
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762. BovAeı ———— ro nu — 


mit ein erben hender Befehl wiederhohlt *5 


MATT 
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Anm. 1. Die VORN, melche Daves. mise. ep 





















Phil. 1393. vgl. Schaefer ; in Dion. H. je Hr 97, * — 
‚in der Frage der Conjunetio ohne &v, der Optativ aber: m 


eine Nerfchiedenheit der — zum Grunde, 
Eonjunetiv frägt mar, wenn man wiſſen Will, was hie: un 4 
foll, (ausgenommen in einigen Fällen, die erſt durch das Folgen Fr 
de ihre Erklärung erhalten, und unten vorkommen werden) mit 
dem DOptativ aber, wenn man überlegt, mas fich thun Iaffe, 
In den Fällen, wo der Conj. ein Sollen ausdrückt, nimmt et J 
zu nicht zu ſich, welches aber in den unten zu erklärenden Fällen it 





Daben ftehen kann; der Optatio hat bier diefelbe Bedeutung, wi | 


$. 514. und nimmt alſo, fo wie dort, in der Regel zuf J 
welches aber auch, wie dort, zuweilen ©. Hern 2 
Viger. P- 724» 108. h 


* 


Anm. 2. Statt des Conjunetivs findet ſich bier auch der |" 
Indicativ, z. E. müs acyouev; Plat. Gorg. p. 73. 74 8%.0üv Ban. f 
weg Toü — Id. Euthyphr. p- 224} ; 3 


— und &v — Bucher in der Srage. "Soph. Phi . 


Gorg. p. 20. Bovksı ovv duo eidy Immev msrdoüg; | 
P-7 Pi Auch ſte bt ber Con. — Plat, Bag pri 


Fiage id. Rep. il. p. 238. & * —* — —— za Pi 
> Ymalvovonv moAıy Jewpyow wev, ovdlv aromwaden 
—— yusc. , Phaedon. p. 2 17. eire Ti BovAeı ” 
97017 —— * er 7 &pekeiv. Statt an: IK 
fieht auch Jedes. “a 


Ran. 1132. AION. Aloxuls, rapaıva 001 onumaV. AI 
gr cıwrw runde; ich foll vor N [oh weigen 


d) Heind. ad Plat. ee p.'109. ad Theaet. p. 441. 























“ e, sie 1) ober nE ſteht der Conj. I. — ſtatt des 516 
Suturi. nl. &, 184. a9 LEU Eeyw — „meuo, eyw de ” , 
w, Beronido kaAdımaanoY. ib. ‚205. * —— rd 
rore Junov oAeoay. ib. k, 431. Gywepoy 7 doiloıy 
A Immeoidyen, — A1uev dun ümo dovpl Tumelg. 
mo Junov ohdoanc, wo ‚aber eine andre Lesart iſt oAdc- 
,.Ods X 325. ouu &v M meopuyge de. - So in der 
drage plat. Crit. P. 116. rl ouv &v simwcıv of yapak \ 


Auch fehlt in dieſer Bedeutung &v. 1. E 459. nuf 
more Tıs eimyoıv, day ner dunpu a "Enropog 1de 
‚yon. worauf V . 462 folgt: ws more ric Epeei. Vergl. 

2, 87 0,350..%, 418. Aloowu' &vepn rouroy, wo es in 
den ecuch $. 515, 1. übergeht. | 


1 





Anm. In diefem Fall ſtimmt der Conjunetiv fehr mit dem 
I: O —* überein, der in dieſer Verbindung viel gebräuchlicher und 
er) Per Attikern faſt allein gebräuchlich iſt: Brdaeıs Av, mgodiyas du 
| N elmoı iv. ber jener Gebrauch des Conjunctivs ſcheint in der als 
ie en Bit. daraus entſtanden zu ſeyn, daß der Gonj. und das 
| '8 turum fih in den meiften Fällen nur ‚durch den langen und _ 
ie urzen Voeal unterſchieden, und auch in der Bedeutung oft ver- 
jechfelt werden, wovon ſchon einige Beyſpiele da gemefen find, 
/ ‘ Pi. in den folgenden ss noch mehr vorfommen werden. So 
e in den. eben angeführten Beyfpielen ‚der Eonjunctiv ald Zus 
bo rum fo gebraucht wird, wie gewöhnlicher der Optativ fiebt, fü 
P ve hielt das wirkliche Futurum mit dem Optativ bey Herodot II, 
. 41. in der $. 514. ‚angeführten Stelle. Gans, wie der DOptativ hi 
heine der Conj. zu ſtehen Od. d, 396. ray ev rıs «8% Exucıys 
(7 wer Iäve os 'Odusgeus‘ aüräg Eyüv. — Zvag — Hizerigon. fl. 2x0 &v, 
* nag die Regierung haben, hat fie vielleicht. (denn 
bft das Futurum Leen würde bier zu beſtimmt ſeyn.) Und fo ließe 
id) die Stelle vertheidigen Hom. h. in Apoll. II, 161. ar’ #ye 
eier — dasoy Kadvau eüguäne Zeig. | 


I 
! 
| 


iR ee) — Misc. crit. p. 78. Del. Valck. Diatrib, p. 2rı. 
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7 J N 
Da J —J 
—— 

* g 2 

v — WER 
N N 
9 ann 4 
J * « N — 
re 4 
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ex Te nal Xpovw nanpB yvväo, ie” — 
—2 —D———— id. Phil. 103. ou 2 "idyras, d. h. 2 
asissre. Plat. Charm. p. 139. »zxpwv obs ovdEv My 
y wors {dns ft. oun Opern. Rep. V.p. 53. oddE aury 1 
7 morrele u more mporepov Dun Te eig vo, duvarov wol 
ns * 07: — ib. * * 23 RR 1b. VI P» 87. IA | 9 








mai. p. Er oÜ — X) more 37, 25» 6 uymor’ Ku meroy Bi 

’ das 1 
pre au, Tour aulorepous Ns memovJorag. Auch d as 
Praͤſens Conj. vlat. ‚Rep. 1. 176. &AA 0U um, os a De = 
Ken. Hier. LI, 15. ea rovg Dilovus Apurys 7 mov, 0 ov N 
ei co "RE PER ayrexem ⸗ moheuor. (Aber Herod. P 
J, 199. muß es heißen; ov yap vn amwosras. Plat. polit. u 
p- Are ou Apo 7 nur er 00a Me — Mr 


706, — ra etc. — müßte die Stelle ve 4 
Anab. VII, 7, 24. ertlaͤrt werden: 0) av Povsgol waiv.. oA 
JEIKY uanovyres, rourwv of — av * — ———— — 
pelov duvwyras avvoacdar, 7 KAAwv 7 Blx, wenn dief 8 
- nicht vielmehr ein. durch dewvrazu — Site if, 
ſt. duvayreı. . f “ 


um. 1. Die Stellen, mo dar Kor. 2. vorkommt, Iffen ſie 
leicht verbeſſern, z. E. Plat. Rep. X. p. 312. od yae vöye — 


f) Dawes. Misc. crit. p. 221 9 Brunck.ad Arist. Lys. 704. £ 
Soph. Oed. C. 1023. EI. 42. Phil. 103. ‘ Vol. Vaick, ad Eur, 
Hipp. 607. BR 

8) Wyttenb. ad Ecl. hist. p, 343. \ az Sr: IE ’ h 
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* amoaser. leg. @noAdesı. Xen. Cyr. III, 2,.8. of ys "Agwevion 
> Würsre Bfayras Toüs moAejious. leg. Segavraı. 


* 4 
CR 


Eonj., wobey Dedosxa ausgelaffen it. Plat. Phaedon. p. 152. up zur 
ja vag xadagoũ — —— us oÜ Iepırdv I ", vergor ne nefas sit, ein 

ai auch im gateinifheu üblicher befheidner Ausdruck hatt nefas est. 
' sul. Gorg. De 30. Lest IR pP. 20. 


— Statt des Inperativs. Soph. Phil. 300. Di 
woy, yüy nich To ToU vorov ‚2294. fi. un 9e oder f. des 
— aæ . Beſonders aber bey Verboten mit a7 oder 
ine ngefegten Adjeck. oder Adv. ſteht der 
| —* im Conj. nicht das Praͤſens. Aesch. Eumen. 797. 
1: dei; dern N ryde wg ‚Berpiv norov un Pyase, un Fu- 
Bi. und anagælær reufnre, Herod. VIII, 65. 
10 all Te nel aydev! aAAw roy Aoyoy Tourou ‚ehr. Vergl. 
| 118. Plat. Gorg. p. 217. J— 7 [7 vvaoye. 
Leg. XII. P- 183 sq. avne. 65 av opAy — wo. —— 

Amok omhe mohsun, Four ur ouY TIG orparz- 
voc, nr Ehhos rorè Twv mare mohsuov apxgavray vᷣg avdo 
Vorgang xpyeyral, und eisrafw nararzfn und 
jyrıovy. Vergl. Phil. p: 217. Symp. p. 210. © $ 


J 





4 \leib, 1b; D- 77. Tis Av 0 doxH Toruyemı üyızlvay Foaür" eükacdaı; j. 
ſo daß Zu zu roauäcaı gehört. ib. p. 87. I, Soroiyg 8’ zZ oder 
\ ei. wie p- 88. Phileb. p. 264. I. swür! einen äv vis mols Eauröv 
dnxer ea. Rep. IV. p. 331. oüx Au doxet cu Padiung wäxeoda ib. 
7 . PD. 89. an droms Av on Soxoin eivaı masÖsurgsy ib. X. p. 318, 
mai vor’ &v a You möris u AAudH Qlcw, entgegengefent Dem oix Au 


—* sv ed — zaura narüs EX SYHTOYTÄR 
i 


Bi, ne — 
J— 
J 
b 

| k 2 N 


—— 

— 

3F —J 
RT > 


Ir 


zum 2. Hiervon if wohl zu unterfheiden pr co mit 4 


4 Anm: An vielen Stellen fieht der Eonjunetiv, mo der Op⸗ 
tiv ſtehen ſollte; allein dieſe ſcheinen verdorben zu ſeyn. Plat. 


— dosev nürdd why, dgXalav Qüsw p. 317. ld. Phaedr. p, 289. 


* 
— 
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He und Optativ in Sraofäg 


‚Außerdem, was $. 515. hievon erinnert vo iſt 
noch —— zu — | * 






















das Hauptverbum in dem Satze, von Die Grage. ba | ß 
hängt, ein Praͤſens oder Futurum iſt. Z. DB. r/ ou av st 
Rwoıv ol vono; was werden Die Gefeße wohl fat N 
gen? $. 516.1. Io, 16. oð way off, &} aurs aauogha- 16 
Olyc —ED—— roury — — — nul ce wlygam in ei N 
ow. Auch ale Prafeng oder felbft Xoriftug, in welchem Sal le In 
fe der Conjunctiv undeftimmter, mehr mit dem Ausdruck der 
Ungewißheit verbunden, als der Indicatib, aber beſtimmter, 
als der Optativ su ſeyn ſcheint, nadh.uy, ob. I. % 97: Wi 
devp eis rode Quhzung narußelouev- 0Dpx Yawuev, en ol udvu f 
nun zööquöres nie ne) Umun noıuyowayraı, Era Qu: hi 
Rune Em} may ws Yayran — ode ri Auen, ey WG | ß 
ax ad yonrz — BEXES gar. | ‚Soph. —— 
30. —* 10.9 Umvoy Pe ‚nurankıdeis nup. Plat, Phae-: 
don..p. 146. zw uy &hho mı 9.6 Iuvorog, 7. Tavro5 1? 
Bey vergangnen Handlungen ſteht der Optativ. Od. 93 394. 1 
MEIOWWLEVOG — u) EVIE , a nEpn. Imsc Edorev. Do | 
ficht auch bey einer vergangnen Handlung der — 
einer directen Frage. Soph. Philoet. 416. uhh" oux 6 To. 
ddws yovoc, ‚oud oummohnros Zisu@ou Ausoriw oð guy ana; | 
Eigentlich fcheint diefer Gebrauch auf dem $. 516. Anm. 24 
bemerften entfprungen zu feyn, und in den meiften der. ang 2 
führten Beyſpiele liegt auch der, Begriff der Beforgniß, daf 
das wahr ſeyn mochte, was die Frage ausdrückt, — —— [7 
nounouvrat. — An dwyraı — uevorıyawan. 6.00% dedon 7 
u ahkorıy 0 Iavaroc.. Zwey Saͤtze wurden dann in einen 
verſchmolgen, und ſo belam * die Bedeutung einer — 


— 


















| n — 
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I E irip. 7 ‚Troad. 178. Plat. Rep. V. p. 37. m Xen. Mem, 
N 2,10 4 9 


Der Hntatio ſteht in ber 8. 514 ff. angegebnen Dede» 
94. E. II. Y, 52. oun &v day weiveiks Apyipıkov ‚Mevye- 
— hättet du ihm nicht ſtehen fönnen? x, 204. 
1 a⸗ dy — Kunp menigro; ib. 303. ri neu nos reik- 
&; d.h. —— rıg, reegolt rıg. Plat. Gorg. in. «AA 

2p% hits d & v KIA Bechexg Iyvau; follte er wohl 
wollen? ib D. 8. “er — EFeAyoaıc &y Öimreheoosz 
ss er fehlt zuweilen av. Soph. Oed. C. 1418. roc yap 
| 7 * &u maAıv Grozreum Kyosms T&UroV, eisumug — 
Jwie ſollte ich koͤnnen? wo aber Srunck ide av —— 
I, Schäfer in Dion. H. p. 99. Ayo &v ober — 
1 6 207. 10. p. 274.) Iefen. Id. ‚Antig. 694. reuy, Zei, 
& Uvaaız To avuoooru —— ———— wer koͤnnte ſie 
wohl hemmen? ri — uerdoxn, wie Brunck ließt, wuͤr⸗ 
heißen, wer ſoll ſie hem men? welches wider den 

in iſt. Eurip. Iph. A. 523. 6v un cu pages, TWG 
ümoAuBoinev koyov, wie fonnten mir bie Rede 
errathen. Plat. Lach. p 185. ra rodro⸗ rovrov ——— 
WM Bovia, yevolneda orwovv. Diefes ift nicht fonderbarer, 
| 1 Bi daß a & beym Optatis 5. 514. Au 1.zumeilen fehle. 
a Außerdem ſteht der. Optativ in ber oratio obligua. ©. 
k Bien s- 529. 


— — 
> 


— 


En: — ad Viger. p.776 sg. Heind, ad Plat. Baum! p. 213 89. 
wo aber die Exempel mit dem Conj. zu 5. 516. Anm. 2. At KR 
hören. N 


* 
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II. Vom Optativ und Sonjuneriv in | 
‚abhängigen Sägen oder nad 
Conjunctionen. 1 | 





518 Nach Conjunctionen unterſcheidet ſich der Gebran 
des Optativs und Conjunctivs inſofern, daß der erſtere eht, 
wenn das Hauptverbum des ganzen Satzes, oder das Ver⸗ 

bum des Satzes, von dem die Conjunction abhaͤngt, eine 

Handlung der vergangnen Zeit ausdruͤckt, und das Di er⸗ 
bum, das von der Conjunction abhaͤngt, ſelbſt beſtimmt in | 
die vergangne Zeit gehört; der Conjunckiv hingegen nr 

wenn dag vorhergehende Verbum etwas gegenwaͤrtiges 

oder zu kuͤnftiges ausdruͤckt, in welchem Falle dann das 

Verbum, das von der Conjunction regiert wird, nothwendig 

auch in dieſelbe Zeit faͤllt. Was alſo im Latein. Folge der 

Zemporum ift, das ift im Griechifchen Folge der Diodorum; | 
und, wo im Latein. nach Conjunctionen das Imperfeetum, 

Conj. ſtehen muß, da wird im Griechiſchen, der Optativ, w | 
aber dort dag Praͤſens Conjunctioi ſtatt findet, da wird Die 
der Conjunctiv gefeßt. Hiebey fritt aber wieder die oben 

8.507. berührte Eigenheit der Griechifchen Sprache in der 

Erzählung eins daß der Erzählende fich oft in den Stande 
punkt deffen verfegt, von dem etwas erzählt wird, und fid Fl 

etwas als gegenwärtig und zufünftig denft, was für dieſe ij 

allerdings gegenwärtig ober zukünftig if, in der Erzäplung 
aber ebenfalls als vergangen dargeftelle werden follte, Das 
neben werben zumeilen beyde Modi auch nach Conjunctionen 
aus derſelben Ruͤckſicht geſetzt, welche den Eirbrand Ser | 
in unabhängigen Sägen beftimmten. y Ü 


4 

Die Conjunctionen, nach denen diefe Modi. tan, fin | 
1. biejenigen, die eine Abſicht bezeichnen, Ivo, S9pe, @ “— 
—— und u. 2: zeitpartifein, wie * ereidy, € Irs, o⸗— 


Emv, Ereiday, rar. n Ewg etc. Bedingungspattie 
J 
keln, & und eav, 70. 4. Relativa, 065 0fas, og, dir 2170 


e c/ 4 
0JEV, EI, 0moı etc. 


4 
























—— {RR / | 
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Lt J Optativ und Conjunctiv nad) Kur, 
1 —J ee | oOpe, Omws, 86. 
S Beh: tritt. vorzüglich die eben angegebene Negel ein, 
| » welcher der Optativ nach Verbis der vergangenen Zeit, 
1 der et Conj. aber nach Verbis ber gegen waͤrtigen oder zufünftis 

N im Zeit ſteht, und zwar ohne —2 1. E.11.X, 289 N RAN 
| 3 5 eAuuvere — Ihwv uva, !y' üreo- 

Tepov EUXOG zons 98 aber U. &, in. v9 av Todeidy Ao- 
in jdei TleAds "Adyvy due p£vos nal Japcos, Fv omo 
‚ger Tu ma "Apyelausı yevoro, 208 uAdos &0-9Aov zpo1r0. 
} ‚So hat Hemer ll. & 26. 08, Yepov, nolAyaıv 2yw map“ Run 
'F uva nıyei® — un vo ro oV xoel cu ld nd 
h oreppr 500. 32. ad 194, un m Epddıge, ouwrspog 
vG ne,v&änaı. aber Plato erzählt ‚benjelben Vorfall Rep. | 9 
I. p. 276. 0 82 Ayandaumy Nrpkaivev, eyrehAonevog vuy 
— un) audi un Ergeb, 7 auto ro Te Guymrgov NER 
Yo ToV. geov orepnara PM emupn&coı. — umievor 
gnehevs Hal um EpeHilewv, va cwg olnade FA 904. ) 


de 


—* J 
‚pe 
$i 


i 
n 


J 
er —4 


Tu 
re 
$ 
a: 


EN. oft aber ſteht der Con. wenn gleich dag vorhergehen 
" N e Berbum in der vergangenen Zeit fteht, wenn nämlich dag 
N vi ‚der Conjunction abhängige Verbum eine Handlung bes | 
r | 
“4 ichnet, die noch in der gegenwaͤrtigen Zeit fortdauert. 2. €. 
Ei 1 — 127. Egh3v d av room 09 Ixhuiy Ekov, 7 molv N 
J ev, yıvaauys yusv veo⸗ de nad Kydox. weil. 
u der zeit, da Minerva fpricht, das yıvacnsıy eine noch fort⸗ 
ährende Folge der vergangnen Handlung &Paieiv ax Avv iſt. RN 
bi: ser Plato Aleib. II. extr. fonnte dieſes nicht mehr als ge⸗ 





— —— 


N 


| 9: gentwärtig darſtellen: —V——— Aropımdeı Pnei av Adıvar | | 

C Iunoos ro rooi — — ryy — — so Yı- Be" 
* ον u8y Jeov 1dE nal zudox. Vol. Aesch. Prom. 462. 
Choeph. 730. Eurip. Hec. 27. uravwv eis oldu’ PIE eE- 


—————— er 


— —— 


u» Din, Misc. cr. p.85. Brunck. ad Arist. Ran. 24. Equ. 893. 
Heim. ad Vig. p. 767. 768, 259. lc 268. 805. Schaefer.\in 
Dion, H. Il. p. 109 Sq- —9— 
J | | a | 
Bi. x ' £ 


—— ne eurer 


m 


| 
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94%, DV avroc. Kpvsoy & — —— Eon | | 
p- 59 sq. FEeol 68 olnrelpuures ro var a er id 
mweßunos yEvog —- Movaxg "Aroliwvz re Kovonyery; 
Aroyuooy Suveopruorus Zdosav, Wy ee. 
Tas YEvoWEvaG — & Tas EopTaIg asro Jewv. 9 































Zuweilen iſt eg gleichgültig, ob man beftimmt — | 
fen till, daß die Solge einer vergangenen Handlung noch 
zur Zeit der Erzählung Fortdauert, oder wicht. Daher wech 
felt in ſolchen Faͤllen zuweilen der Conj. mit dem Opt. 50 
heißt es Eurip. Hec. 697. EK. uo⸗ Eevog, Opzuns I Immo. | 
Tag (Enreive vw.) XOP. @uo, r/ Ad&eıs; xKevoov wg & 40. | 
uravov, ob RR gleich ib. 27. in derfelben a. En ge⸗ 
fagt hatte. Vergl. Eurip. Suppl. 201 sg9- Laut — 


Dagegen folgt auch in gewiſſen Verbindungen der; 
tativ nach Verbis der gegenwärtigen Zeit, 3. €, wenn 
Praͤſens (historicum) ſtatt des Aoriſts ſteht, ſo wie in dem 
Falle auch im Latein. das? Imperf. Conj. auf das — 
folgt, €. ‚Eurip. Hee. 10. moAvy 02 ouy en Kavroy Eun-| 
WERFEN Andox merjß, iv‘, eimor iAlev relyy meool, [77 | 
Cwcw eiy macl 2] ——— Blov. So auch, wenn das Ver 
bum, das auf die Conjunction folgt, wirklich eine vergangen e 
Handlung anzeigt, twie.Herod. VIL, 103..0p2, u7 u = 
woumos © Aoyos 0 eionuevos ei 7,.vide,, ne fuerit < Geo 
tio, i. e. vereor. | 

Anm. ı. Es Fommen jedoch viele Stellen vor, . an der 1 
diefe Regeln von der Folge der Modorum nicht beobachtet fin 
und der Optativ fleht, wo der Conjunetio fiehen_follte, und um 
gekehrt; befonders fegt Thueydides fat regelmäßig den Conjunet efi 
nach Verbis der vergangenen Zeit, felten den Optativ. Bie 
jener Stellen bey andern Schriftkellern laſſen ſich durd) Berä 


k) Miscell. phil. I, 1, p. 34 sq. Heind, ad Plat. Thesenl 
439. / A 
1) Misc. 'phil, ib. p: 3; 


' 
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‚abe einige Handſchriften und Ausgaben den erfor⸗ 
detlt J dodus, mo Die gewöhnlichen Ausgaben den unrechten 
"haben. . Aber demungeachtet bleiben noch immer viele Stellen 
| die ſich nicht mit gleicher Leichtigfeit verändern Iafen- 
da indeſſen beyde Modi im felbfifländigen Sätzen fih vorzüglich 
adurch unterfiheiden, daß der Optativ eine Handlung als bloß 
wöglich oder wahrſcheinlich oder wünſchenswerth, der Conjunetiv 
je dieſelbe als wirklich und befiimmt, wiewohl nur in Anfehung' 
Gedanken des Redenden oder Handelnden, ausdrückt, fo Dürfz 
‚feine tingegründete Vermuthung ſeyn, daß auch nach den 
onjunetionen Tim 20. der Optativ nad) Verbis der gegenwärtigen 

e zufünftigen Zeit zumeilen ſteht, wenn die Handlung, die. 
der Eonjunetion folgt, als eine bloß vermuthliche, wahre 
ch cheinliche bezeichnet werden ſoll, und der Conjunetiv nach Ver— 

8 der vergangenen Zeit, wenn der Erfolg als. wirklich beſtimmt 
edacht wird, fo wie überhaupt der Conjunetiv fehr nahe an das 
Faturum gränit. Freylich läßt es fi) aber wohl in Feinem Falle 
mi Sicherheit beſtimmen, ob eine Handlung als problematiſch 
als gewiß bezeichnet werden müffe, da dieſes von der Will⸗ 
und der Anficht des Schriftſtellers abhängt; es läßt fih 
Diet vermuthen, dab er aus einer ſolchen Urfache von der ges. 
wohr lichen Regel abgewichen ſey. Folgendes find einige Beyſpie⸗ 
le von dieſer Abweichung: 


. Dptario ſtatt Conjunetiv. Od. x 391. Tuaepeg ed, Lye wos 
rear 7t00dy Eipinisıav, z0 e 4 Umos el mosk6y ı 70 nos naradinınv 
Priv. wo ſonſt gewöhnlich sDe einw fieht. Il, 8% 52. WUnTTäges — Fa= 
6 utv Es oinov ämeihiyucı, visadas "Inapiov, sw würds EIYDTE Eh 
Byargn, Got se @ x Eier nah 0b nexgapsaevos 23, damit er ‚etz 
A viellelcht ausſtatte. — 17: oo Yyap ol mdow vüss Emngerjeos 
h — ol xev nv memmorev in’ ein var Yardcaysz die ihn 
ringen. Fünnten. Soph. El. 760. (Ev Aguxei Kara yeyıorıv cäuz 
2, alas — U Qegausiv Bvöges — —2 rare vᷣas riußov 
77 Adxıs xBovie. Eurip. Iphig. T. 1217. xa5 more mepbov uw’, derıs 
L ver —— dv. döuois (ipvey Kravras. ©0. kä suvavrücv alvaz 
etwa, Damit fie nit begegnen? Aber bey Soph. El. 760. 

heißt es wohl richtiger inadxn und HM. 0, 63. wie’, Spa Dapı, &- 
19° 207, IO. \ 


Dievbon muß man folgende Confiruetinnen unterfäjeiden, wo 
nicht daß, fondern wie heißtz Plar, Phaedr. p. 286. um ds 
! R 4 


I—— 
r3 “ > - 


I * X 
Hr 


#: $2 
A 
SE — 
Blur x 


ar. . ⸗ t 





wuv &uod, Zuußäve‘ Erafav. Hipp. 1311. Fd, es Ereyzgav — min 


ſt. des Optativs, wahrfheinlih, um dadurch die Abficht als ei 
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Auumv Eye Tus Brdns, ac 2v ehwölerurey mao&xos iv vönev! i 

























vu Yüp üm’ Äväyuns, EAN Enövres, bs Av Ägsora mep) rau einekay. 


ECRıVTO0, Kt ray BERN aöräy ed mossücıw, en ers 


ara von Aödyou, divx erw mein, #65 närısr Av a * 
——— m D REN J N 
Conjunetiv ſt. Optativ. Herod. * 29. EbAuv —D—— krun D 
„u, lvo d4 mi Tin Ta voruv Avaynaasıı Alsaı ruv EIero. Vergl. 
34. III, 150. VII, 206.,221. VII, 141. etc. Isoct. Areop. p. — 
c. Exedvo övov drägovv, Irws undev Kire Tüv margiav narandsous | 
ei, pAr’ EEm Tüv vopidopivav mg0osI4ToUcsV. und öfter. Beſon — 
fest Thuchdides in der Erzählung faſt regelmäßig den Conſu ti 


an deren Erreichung der Handelnde oder (in orat. ebliqua) 
dende nicht zweifelte, darzufellen, da er hingegen den Optativ 
gebrauchen ſcheint, wenn er eine Abfiht von ungewiſſem Ausgan 4 
oder unter einer verſchwiegenen Bedingung (ſ. VII, 25.) bee ch⸗ 
nen will. So ſcheint au der Conſunetis beſonders nach den 
Verbis fürchten fi. des Optativs zu ſtehen. Eur. Phoen. 70, 


wu 8’ eis Qößov mecsvre, a reAeshögaus euxäs Ye) womivmaıy, olxadve ji 


Ooßodumtvn, Yeudlis yoadıs Eygayev. Plar. Euthyd. p. 39. sa) 


 BößnYers, wu Ardopie YEvnTass Mälv uuremgaövov vöv Krücmzo 


und öfter, Denn der Gegenfand der Furcht wird doch meifen 


als beſtimmt zukünftig gedacht, ob er glei) zuweilen als bl 
möglich — werden kann. Oft aber mag der 5 


Br j 
wev moörEgoV Em’ Erauv wor Two, Exeivors Kal Asſnælois — ED—— I 
Sbuws yüp Tors Kdsxoupevars HEouss BoyIusovres. ELC. Vergl. Xen. Ana 
l, 3> 16. D ? 


’ 


m) Vergl. Heind. ad Gotg. p- 25: * en En. 
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——— OR 2. Zuweilen wechſelt auch der Conj. oder an deſſen 520 
"Statt der Sudientiv mit dem Optativ ab. Od. 77. alrı Y2e 
] aha "AsAvn ax), Tv ww neol warpds Amos Komävons Fooıroy 
ru Iva kıv xAdos 29a Ev Avdgamosı Exuaıv, wo fid) der Unterfchied 
ıken läßt, daß das Zgeodas nur in der vergangnen Zeit ſtatt fin- 
A 9 der Ruhm aber noch zur Zeit des Dichters fortdauern konn⸗ 
fe, wened es ſehr zweifelhaft iſt, ob den Dichter die Vorſtellung 
on dieſem, übrigens nicht nothwendig anszudrücenden, Unter— 
hiede in der Wahl verſchiedner Modi beſtimmte. Vergl. Od. a, 
“ 6 sg. Herod. IX, 51. 2; reürov d4 Tv xüpov ZßovAebsavro RR. 
* wall Varı !xwas xoäcdeı 2olovw, um ol Imnees odfas un sıvoia- 
v. Thuc. v1, 96. Emranoclous Aoyddas räv Omrrrüv EEiupıvav moöregV, 
- - Gras züy re Erımorüv e/yoav Dliuses, ua); Hy Es ZArO mu din, Taxd 
i —* esrürs napayiyvuvras. Ba Plat. Menon.,p. 367. 
Anm. 3. Gewöhnlich ſtehen diefe Conjunetionen mit dem 
Font. und Conj. allein, ohne , ae. Zumeilen aber ſteht diefe 
I zrtikel dabey. Od. , 51 sq. d' aürod meigar? avidi5w, Iopane 
| mönevos In’ dmoüns Zeiggvmiv, ib. 157. &rR' doim adv Ey, Tv el- 
1 a res yxe Sdvupevı %nev dAsuduswvor Idvarıv uud wege Düyoımev. 
j is egl. — 26717. Aesch. Prom. 10. ru&sde ro äuuprizs 
e. se der Yeors Soüvas Öiuyvz as Ev dsdaxYH TWw Arc rupawfde aripyew. 
Eur. Troad. ‚85- mAnsov 58 verpäv uoirav Eißoizs muXov, Ü5 Ev rd Acımdv . 
Tu’ "Audurog’ eögeßelv AT DZ ’Axasoi, Thuc. Il, 93. #9 — moosdoxie 
— wa Ev more 05 markus BEamıvalus olrus trımAcioeiev, Die 
artikel &v, xe ſieht alfo, auch wo der eigentliche Modus folgt, ; 
fehlt, 109 der unrechte folgt, wie die Benfpiele Ss. 519. zeigen. ’ 
* Brunck aber zu 4poll. Rh. I, ı7. ſoll fie ſtehen müſſen, ; 
un der Conj. fi- des Opt. gefekt wird. ®) | 
i 
# im: 4. Gtatt des Conj. fieht oft das —— beſonders 
nach den Verbis fürchten, nach #4. Aristoph. Ecel. 486. Urin 
—ERE — xauedoe ua) 72 753 Eu deımv, ur Zuupopz yeyjseras md k 
’ { Zyuu. Plat. Rep. V. p. 6. — * Te nal oÖaAepdv, MY, oDaAeis Tüs ; 
ArnSeias, — — .eisona 0) Mergl. id. Lach. p. 178. ud) | 


B / 


5 


P , 
a ) Vergl. Herm. ad Vig. p. 768, 259. 
% 0) Hemsterh. ad Arist. Plut. p. 203. Heind, ad Plat. Crat. p. 36. 


observ. misc. nov. Ill. p. 14. 


Aaa | 


— 


4 


eures (rais.ywan) — — Sdrn Inpüv, 1 iv’ eixov umde — 


nunuijrore duuuröv avdphmosew, Evdey . yeyas; Eurip. Phoen. 213. 17 


welches zwar das Präf., den Aor. 1. Pass. und Aor. 2. im 
junetiv zu fi nimmt, aber anftatt des Xorifi. 1. Ach un! 


yuv. Soph. Ocd. T. 1392. ri u’ ob Aapav Eureıvas eödüg, — 


‚As Tlagvasou uareväosyv. Iphig. F. 358. U acörooc äyre 
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Präſens Indicat. Eur. Ph, 91. mg mie mohrüv dr weiße 92 vi 


zus, xäne uiv EAIM Dauaos, as Jiny, Yoyos. p) — 


Beſonders iſt dieſe Conſtruetion nach Umus vesefmätig, 


das Futurum erfordert, und diefes, es fey dab ed von einem 
hergehenden Verbo regiert wird, oder daß dpa, cave, auögelaff 
ift. (8. €. Plat. Menon. p. 341. Menex. pP. 278. 306. Xen. Cyr. 4 
2, 39.) An den Stellen, wo der Aor. 1. Comj. Act. nad) Erw nod 
ſteht, hat gewöhnlich die eine oder aut Handſchrift oder Ausg 
be das Zuturum. Aber Irus &v, daß, nimmt den ae auch u 
1. Acı. zu fid). 4) 


/ | Br 

Anm. 5. Tascs, wis fieben auch öfters mit Ba Indicat 
einer vergangnen Zeitz z. B. dem Imperf. Soph. Oed. T. 
WW Hu Tugrds Te zul uadav uudlv. Eurip. Hipp. 645. xca- — * 


swa etc. Plat. Menon. p. 367. rüv vEuv Tods Ayadeds vas Yrus DIE 
guraßövres — EQuhärröuev Ev Zupomökkı, Karaayunvdjaevan morü —— 


‚TO xXouvaiov, Ivo undeꝛ⸗ aöroüs ν. bey Handlungen, ü die I 


während einer andern vergangnen Handlung fortdauren. nie | 
dem Aoriſt. Aesch. Prom. 753. 76 — oin dv räxer Einy’ Iuaurnv — u" 


am OTVQAd mergus, Srws new ouiparz, Tüv ndvruv vovav ÄmyAA 


I y 


clöuz Armais' Efav — — #eißw SovAu weAdigwv,) Üv’ ümd Ingdon vı00 


r 


gueäunv. Vergl. Plat. Euthyd. p. 74. Prot. p. 138. bey —— 
nen, aber vorübergehenden, Handlungen. r) So Rebt wi m 
dem Indicat. einer vergangnen aut wenn die Handlung | 
! f 
p) Brunck. ad Aristoph. Nub. 493. J 
q) Dawes. Misc. Crit. p. 227. 459. Welf. ad Demosth. Lept. 
. 266. Fisch. ad Well. Il. p. 251. gl. Brunck. ad Arist. 
384. 1305. Ran. 378. 1363. ad Soph, Oed, T. 1392. Ajacı 5 
Valcken, ad Theocr. X Id. p. 30. ad 7 P- 477 3. To { 
ad Suid. I. p. 45. J 


x) Valck. ad Eurip. * 928. diatr. p. 149. Al, Biene ic 
Arist. Ran. gıg. ad Soph, Oed. T. 1392. Zeune ad Viger. 
557. -Herm. ib. p. 805 sq. Heind..ad Plat. Theaet, p- 17.34 






! Be * FEN werden foll. Od. €, 300. defdw, ua 34 meta 
92 — eirev, daß fiegefagt bat. Thuc. 111, 53» vuy e 
— we — 5 — ⏑ Isocr. ad Phil.: .P- 85. 
























Vom Dptat. und Conj. nach Zeitpar tikeln. 


Der Optativ ſteht mit den Basen ereh, Emeidy, Or, 
| orors, wenn von einer vergangenen Handlung die Jede if, 
| e aber nicht auf einen beſtimmten Zeitpunkt. eingefchränft 

% v0 * ſondern oͤfters, von mehrern Perſonen oder an mehrern 
| Br wiederholt wurde; i der Conjunctiv aber. mit mv, 


' K de Handlung gpe dei der gr genwaͤrtigen oder zukuͤnftigen Zeit er— 
w yäbnt wird. I. y5 232. molhanı wv Eelviocev Apnk 
| Äos MEHEN es. oluw &v Niere, cröre Koyradev !or- 


— ywevas Alunlöyy, orore Ay£sıev. 2007 Bergl. Il. &, 
|6i0.. Y, 216. C/, 335.344. Od. Y» 283. 9,87 ete. 
‚He rod. I, 29. amınveovraı 86 Zapdıs * WaUTEG &u FyS 
I SEARzEOG coßicrel, ws Eunorog aurewv amınv&oro, VII, 
6. 5. dom Onomakritus: onws @m/noıro Es aıv ** 
A j05 — uureisye TwV xonouov Verg —119 Thue. 
ar, 10. greidy de Ennororg Eros yiyyoıro nure rov“ 
l —* ro⸗ ———— Euvyeoav 7x do ueoy ame molswg End- 
OryG &s Toy io$uos, weil von mehrern Abiheilungen die Re— 
h e ift, und die Handlung bey jeder wiederholt gedacht wird; 
von Ganzen, heißt e8 nachher; ereidy | may ro OTPRTEUNLE Zum 
P iheyuevor 7 MV. Ib. 49. nal vo au, 0G0Vv meo XP0. 
vor uud j vooog anmagor, our Eumpwivero. Mel er von 
dem redet, was bey allen Kranken, alſo ofters, vorfiel. 


Bi Berg. Bag 013. 15. 18.34.79. VI, 18. 44. 70. 


4 


ER ad ass, Ph. 93. Burgess. Praef. ad Daw, Misc. er. 
— not. * 
r fi Yan 2 \ 


14 


—* 
J 


| ereidav, orav, omoray, wenn eine jolche öfters wiederfchren- 
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r —* J 191. Hlgkeföns de 0f 0r0G Eveyrlos JoTo orwmy, ös- 
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Plat. Phaed, p. I 34. dei vo d ner) roc — ndpns | Ä 
„Jeinev Dorrav mol em nal 0 &AAoı mpos voy. Eunpery. — 
MEPIEWEVOLLEV ovy Eu&orore, Ewg avong dein ro decuu 4 
pıov. — eweıdy de wvoıyYein, Jeuer ——— Saal WW 
xoary. Dergl. Xen. Cyr. IL, 1,5. 26. 3, 20. VII, 44, 
2. Anab. I, 2,,7. Ages. I, 21. Heli YL4H ‚Eben. 
fo ſteht auch ei, Thuc. VII, 79. ei a8 —v o⸗ Ay 
yarol, UmExXwWpouy, ee Kyvaxwpolev, EMEHEIVTO. Bergl, Ä 
ib, 71. Gewoͤhnlich ſteht dann in dem andern Gliede das. 
— — oder ein dem — —— 59 





Aoriſt, wie II. Kl 32. Ahle. VII, 71. D — au 
die oͤftere Wiederkehr einer Handlung durch Sinpufegung N 
Partikel &v ſtaͤrker bezeichnet, wovon unten. . ee... J 

Lonßunetv Il. «, 168. 2y@ d oAlyov re Oly: ve a 
Kon. Erw Em) vyas, Emmy nenne mohenigwv. 3 Be | 
rod. VI 27. Qihesı Aus mpooyuxivei (0 »eoc.), sur a | 
geil peyaha — 7 wor 7 E9vei &eodı. Plat. Gor EN 
p- 21 89. ray 5* aroũ peo cus en moher. * 





of Fr Ban omorav a —4* 
— Ppov mepıß&lAovrau eumerwg du ry⸗ —— RR 
1, 4, 26. O Kiexpxos ayeiro nv eis duo" 
&hkore ua) &Ahore EQioranevog Ocov d’ &v xB0 voy 
Ayouuevov Tov GrpureUgeToS EmieTy, ToGovrov uva | 
vov dr oAov rov oroærecaaros yiyveodaı ryb ——— 


der eine noch Grund habende Bemerkung enthaͤlt; iſt 9 
bloß in Beziehung auf den damaligen Marſch des Klear 
geſagt, ſo waͤre die Lesart anderer Handſchriften, emiory 
(se. &uvro ), ‚richtiger. So fleht auch WG a (8 ‚zeitparnifel: 
dem Conj. Herod. IV, 172. ruv de ws Aaoros o⸗ ri 
xy. ddor- dupov. — Daher ſteht der Conj. mit dieſe 
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| 4 Partikeln ——— in allgemeinen Saͤtzen, wenn von etwas 
ı ‚die Re iſt, dag gewoͤhnlich, alſo oͤfters geſchieht. I 

J J fi Zuweilen druͤckt der Eon. mit diefen Zeitpartifeln nicht 
eine in der Gegenwart üfterg wiederholte Handlung, fondern 
bloß eine zufünftige Handlung aus. ll. 55 412. ou yeoo 
nz ZA & Zora IuArupy, Eme) av au ye röruο ——— 


— 0 der Aor. 2. Conj. das Futur, exactum der Lateiner aus⸗ 














4 x % a c n 
427 yywc u 7uxs TErpUgwpEVaUS, nal mAdovi more oroAw 
| ——— xdrodg rede maUTE meipuceo.FeL Umo Gas molei- 


| 18 * 


Anm x. Der Gebrauch des Optat. und Conjunetivs hängt 
2 alfo nicht davon ab, 0b man dre, Zrsdg etc. oder ürav, Zrsudu gez 
Y brauchen will, ſondern umgekehrt, die eigentliche Bedeutung je⸗ 
ner Modi bey Zeitbeſtimmungen beſtimmt den Gebrauch jener 
artikel. Gewẽehnlich werden mun zwar, wenn der Conjunctio 


















braucht, beym Dptativ aber die ohne &v. Aber doc, ſtehen zumeis 
‚Ten die erſtern, ürav, Eressdiv, mit Dem Re und öre, Zmuıdi mit 
dem Conjunctiv, doch legteres nur bey Homer. Aesch. Pers. 448. 


4 
“ 


vraide mipmer vobsd', Inu, Ürzv venv Odwpevres Exdon virov Enamfai- 
⸗ 70, wreivosev euxeiguron 'EAAyvav  orgaröv. ſt. Gr. Über in Bezug 
ou den Hauptfag iſt dieſes doch immer eine zukünftige Handz 
lung; auch hat hier die oratio obligua Einfluß. Eur. Suppl. 1151. 
— e Yivarıı , ziuvovs Gray, Yeod Ierovras, Faro nu VAR wo der 


x Iuyaisıs ned Auxsdzımovicıs dsupopäs — ——— Tu mbre yuäv, 
ne 
— zur nara yuv war narı Iararrav, önorav udn Yevdıroy Susru- 


gen. Id. Symp. p. 266. Örörav yılv dEvaynasdyeiypev, dmoru- - 


rege. Vsl. Tim, p. 321. Aeschin, Ax. 8 Xen. Gyr. Yıdzı 
E ua) Yap, ömöravirAaüvoıev 72 Iupia Tal immeusw eEic TR mediay 
—5 orov eis — roörois Emergene. Ages. 9, 2. 5 dR Tore pddı- 
a Exaıgev, Imbrdy räxıora vuxburac, üv Howro, dnomturo. Mol. 
Be pro cor. p. 308. 1. Aber bey Xen. Gyr. I, 3, 18. ift 
wohl TE ofuos hs richtiger, * dort eine zukünftige Handlung 
be jeichuet wird. 


d ruͤckt, quum tu mortem obieris. Thuc. IV, 60. sinds, 


N A EEE NEE DEE EHE bv————— ——— 


"oe eſetzt werden muß, jene mit & ea! FU Se Partikeln ger 


\ 
A EU DE 2 Dun Zu EE —  U uU 0 


Wunſch in ed yöoro noch fortgefest wird. Plat, Alcib. II, p. 97. 


oꝛere⸗ ou, oiz 54 Em) orgareizs, dosreiv, olödv Hrav of KAAoı mob TO u2o- 


ed 


522 Bey den übrigen Zeitpartif keln, Die nicht einen Zeitrau 1, 
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re, Önöre, ireıdy Mit Gonj. hebt ſtatt Gran, rebin, hl 
Conj. erfordert wird. ll. , 323. oöde ri füwv xcçedo Eoraı Tuußoxahs,) \ 
Gre uw Iärrusıv Axzıı, quum Gr. eum sepelient. Bol. = 
286. #', 245. Od. ———— P, 170 € AoBr u gi 
if | 


öfter. P 
Nota. Mit dem Indieativ kommen Kar, — etc. wohl 
ſchwerlich vor. Deun II. ws 41. sq. 9% 341. Od. , 41. find er 
derai , Hllykonaı , Ipehgerzu ‚Eonjunctive, S. 6. 195. pag. 248. Dep Ü 
Xen. Mem, S. 1, 2, 35. IV, 3, 4. 6. 9. ift jeßt aus Handſchriften I— 
dmerd3 aufgenommen, und Cebet. tab. p. 229. muß es wohl beißen: # 


Srav gi —9— OR 



























] 


» , Yılm. 2. Auch ſteht der Optativ zuweilen, ohne eine öfters | 
twiederhsite Handlung auszudrüden. I. ⸗465. al vR u Sand. | 
z010 dvinXkos ade dvvaluyv vordw droxpüpes Üre iv wöpos alvis ei Kr 
» ein bloß gedachter Fall in der Sortfekung des Wunſches. 04. Be 
31. x yuiv säbz ein; Gre moörepös Ye müsste. Wenn er fie 
etwa gehört hätte. Plat. Rep. IX.'p. 244. Swöre 2 us 3- 
varra, Apralı By nal Rıskorra er2 roüre, ein bloß verausgefehter — 
Salt, wie bey ei, wenn der Dpt- im Nachſatze folgt. Ju en 


‚Anm. 3. Mit dieſem Wk des Conjunetivs, da er sh, 
a, irörav eiite Handlung, die in der gegenwärtigen Beit 8 ı 
‚wiederholt wird oder zu gefhehen pfleat, ausdrückt, hängt ber | 
Homeriſche Gebrauch zufanmen, da bey Vergleihungen der Col 
junetiv bey Wörtern aller Art ſteht; mie bey & I. e, 138. 0‘ | 
580. üseh 1. #, 477. Were 11.9, 68. u’, 278. üs Wi 1. 155 
292. 0, 605. (auſtatt deſſen 1.%, 70 üg örav fteht) üs önöre 1, x 5 
305. 0’, 382. türe ll. gs 547. h | 


’ 
* 


al eine Bo vd — J5 einen ae 


wie c, Er av, mp, HEXPL od, ſteh t * —* und Conj. i in: 


| Aeafılten, Faͤllen, in dene ner bey De, EPpx'ete. fland, names W 


lich der Dptativ, wenn bie Haupthandlung des Be Be | 
gangen, der Conju aetlb, wenn ſie gegenwaͤrtig oder zukuͤnftig 
HR Od: 85: 385. mpse d Emi npuımvov Bopkyv, mp0‘ * nu. 
par’ Eugev, Ews 0 ye Qanusoo⸗ —— ——— 


J 
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ls Bar. 4.376. Defter abet fommen n e mit dem Optativ in 
der oratio obliqua vor, wenn der Cat als ein folcher augge- 

decke wird, der zu ber Rede eines andern ge hoͤrt, wie Xen. 
2 | fe nr. IV, 5, 36. rous Ummaus Entheuce Guharrei növovrag 
—* Kyayovras, Ewd av I ayuavdely aurols.. Vergl. 



























J 


j 
. 72 wog uud pamwy Dave, 5 oUn av hay Eny-gon Roorwy, 
» -olv av Yavoı Ti; our el xovoroc, our ei TWw H&NOG. 
j * vo auch der Obt. im vorhergehenden Satze, von dem der 
mit moly die Bedingung enthaͤlt, diefe Conſtruction beftimmt. 
| Oder bey bloßen Borausfegungen, die alle durch den Opt. 


ausgedruͤckt find, wie Plar. Phaedon. p.230. 


Conjunctiv. 1. ß, 331. pluvere w&ureg Eünvyuudes 
Axuol würol, —* Hey Koru peye Tlpizuoo Eiwpev. 
Vergl. &, 466. Od. 8, 99 sq. Soph. Antig. 618 sq- 


„7. :Dgl. Od. #,175. Ps 9. Thue. Il, 6. Xen. Anab. 
IE 1, 10. (Sn den beyden letztern Stellen ift die eigentliche 
1% ratio obliqua in bie recta verwandelt.) — Soph. Oed. 
Ki C. 113 gg. x) oo w 8£ odou oda upundov ner. ah00g, 
j mad Zus av — Jw, Tivag Aoyauf Epovamı. — 1. & 
—4 509. ——— ex Todecoi rider upuros, Po) P —* Axæro 
Ir ‚guov rlowcıv. Vergl. I. v, — 9. 558. 0d. 
iron finden fich ke von Biker Kegel. II: 9, 
wo aber die Leipz. Handſchrift Dası fl. EAoısv hat. Od. 
1378. 0, 51. (vergl. 75.) X, 444. Eur. Iphig. T. 20. 
—9 n R wo es aber wahrſcheinlich Au heißen muß.) So fteht der. 
| g ee ſtatt des Opt. Il. 0, 23. 09p° PR ayroı ft. oiro. 
Folgt nach dieſen Partikeln eine zu einer gewiſſen Zeit 
w Bicflich vorgefallene Handlung, oder eine als vergangen ge⸗ 
achte Nebenbeftimmung einer vergangnen Handlung, ſo ſteht 
Aa Indicativ, wie Plat. Gorg. p. 223. nie; av KoA- 
v revrw Erı dieleyouyv, Ewg kure r⸗ too Alνοσ 


4 J ars eye. 
—9. ' 


b. V, 3, 53. S&oaud Soph. Trach. in, Aoyos uev Er - 


eier. d’ oudly mpogeprEi, 7 ‚eiv wupl Jepuo moda rıs Vav- 
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oder zufällig und folglich die Bedingung auch nur als mög— 


die des wo. Aa 


oder ine) mit dem Conjunctiv auggedrückt. 1. di, 


pelt; entweder fo, daß die Folge eineg vorausgeſetten 



















wird, offe ar, Si: EM Ber haͤltniß im 9— 





Falles, einer Bedingung, als beſtimmt, wirklich oder — noth⸗ 
wendig, gedacht wird, oder ſo, daß fie bloß als megticht 


lich vorgeſtellt wird. Im erſtern Falle wird * oſa 
wenn die Folge gegenwaͤrtig oder zuluͤnftig iſt, durch das 
Futurum oder de n Imperativ ausgedruͤckt; im andern dure 
den Optativ mit &v. Die Art des Nadıjange Serng, dann 


1. Wenn im Nachfaße das Futurum oder dee Impes 
rativ (ein bedingtes Sollen) oder cin Indicativ, wie 
in allgemeinen Saͤtzen, ſteht, und die Bedingung ale ein 

wahrſcheinlich eintrerender Fall gedacht wird, fo wird. die 
Bedingung durch Zur, Ju, &v (bey ioniſchen Dichten «i ei ne 





8] de ne um dwwarv (mern fie e8 mir nicht — en 
ey⸗ * ueu æbrog — y, 34 — Fan ei 2.0) 


d &v &uo)r Fapaf — ri Ipızuoo TE ge TIyem Yon 3 
Auasy — aurup eyw wuxgoopel & 351. TE tz 7 
pıyyaeın mohsnoy yes nal ei x — rνα. 0d.; | 
287. ei ner ey marpos Akoroy Hr vooroy Emodones 
T av TOUXOLEVOG a er — Eviauroy (ſt. —— De. 
rod. IX; — Hu) 7y wed donen nal rovs Ehhous 5 | 
ars, ol Ö wv nerensire waxe oswv € de nel un ı dom 


N NO 


— — jusl * dtuwexeropeIa. WD andre Handſchrifte ee 
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2% ne jo) Bond leſen. Isoer. Areop⸗ p. 142. A. B. ehr 
i xy uev — down wsol Tıyag mpxEeis, 7 dız FOX, - 
| 708 ardpe; aper — dınksmovres makıv 86 * ædrag 
⸗ ooluc ———— redigi solent. Xen. Anab. II, 3, 6. 
4 eye: vdeoi ayyekon ( or —— danorey Adyaıy —— noch 
— Nysuovas EXOYTES, 0) Kurouc, E&v omovdal YVEUWYT EL, 
Vafova, Zudev EEouss To — ein ueergan in eine 
ot W von oratio.recta. 


/ 


4 a nm. Im Vorderſatze ſteht auch oft «2 mit dem Indieativ | 
U präfentis oder Futuri, wenn die Bedingung nicht den Ausdruck 

—9— bloßen Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit haben fell, und, 
ie ein in Ruͤckſicht auf die Folge beſtimmt eintretender Fall ge⸗ 

dacht wird. Il. &, 350. s3 82 00 y’ eis möreu mwAyeeaı, 3 TE 7 

lin bıyhseıv mörsov. Dal. ll. 0‘, 213. Herod. I, 32. ei. d2 mgos 

urairuss ers TerAeuraoss vdv Plov eu, oüros Euelvoc, röv au Lyreic, EAßıas 

euaides Aiös Zar. wodurch der nothmwendige Zufammenhang der 

Bedingung mit der Folge, vermüge welcher diefe jene norhwendia 

| w porausfekt, mehr herausgehoben wird. &) 


— 2. Wenn im Nachſatze der Optativ mit Si 
ein an fich bloß möglicher problematifcher Cobgleich im Vers - 
haͤltniß auf die Bedingung durch dieſe nothwendig beſtimm— 
ter) Fall angegeben wird, fo ficht im Vorderſatze der DOptatid - 
% tif &2 ohne &, da die Bedingung dann ebenfalls an fich nur in 
| 1% problematifch if. Das ganze Verhaͤltniß drückt dann nicht 

[% 





etwas zufünftiges oder gegenmwärtigeg, fondern etwas zu ei— N 
J ner unbeſtimmten Zeit bloß moͤgliches oder denkbares aus, 
U von dem das Gegentheil ebenfalls moͤglich iſt. J 2 
| Er MEUv yndaea Llpfanos Ip&o0 re maideg, @AAtı Fe". 
| IT piües KEYX Mey — agefare Yuan, &] oGwiv Tade may. ; 
—*— & musoluro papyaneyold. Xenulyr. UL. 529.017 
dd, 299, © Kdoe, &2 vu U ouynahdang, & Ews. eri —— — 
1 — '& ap« (num) rı au) av ueivoug (&v) 
i momanıs ToUG orperwrag, würdeft du — machen, 
wenn du fie gr madnten: Isocr. ad Nicocl. p. 16.C. 


t) Vergl. Brunck. ad Arist. Plut. 1004 i 
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vi Be trarrov I üpeis rei —— nov, — — Tore ud, oÜ Bun 


und der Nachſatz mit dem Ausdruck einer bloßen Vermuthuug 


Unterſchied des Indieat. und Optat. bey ei in folgenden Stellen: 


7GV uunav Exec, Bvdemmos oda, „ders y' eü medkeins äv, wo der 


F 
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eY ric Toug Hpnrolvrng ToU may go; er’ — roorot. 
Veiev, &upor£pous “v wQeiyoesıev. En ii 


Daß bey vergangnen Handlungen, ober Ki ft, 
die fich im die Vergangenheit und Gegenwart theilen, beyde 
male der Indicativ Aorifi oder Imperf. im Nachfage mit u 
Nebt, ift oben erinnert worden. ol 





| RER Don diefen allgemeinen Grundfägen finden fid) abe 
mancherley Abweichungen, die fi) größtentheils auf bie beſondr 
Art der bedingten Sätze gründen, —J 


1. »amit Indicativ und im Nachſatze Optativ mit iv, wenn 
namlich die Bedingung einen beſtimmten gegebnen Fall enthält, 


ausgefprochen wird, oder eine bloß münlihe oder wahrſcheinlich 
Folge enthält. Plat. Theaet. p. 110. oösoiv Tüv asred (einen) Du 
pevön suyxuwpols ei ruu rÄav Hyoyuevuv adrdv Webdssdzu bnorayer Ay 
35 evas, 100 dad, was hier die Bedingung ausmacht, Furz vorher 
als ein beftimmter Kal angegeben war. Vorzüglich zeigt. ſich der 


Plat. Apol. S. p. 665q. yo dew& Av elyv efyaraktis, — ei, Ere ur —9 


wu roð⸗ Errous, Zvraüde Mos„ngere PAR 3 Krra Sal. en 
Asimosıne vw raw. wo der Indicativ einen befinmiten, da gewer. 
fenen Fall ausdrückt, der Dptatio aber eine bloß ‚angenommene 
möglihe Handlung. Eben fo Hippias min. * 199. 200. Craty y) 
p- 245. Gorg. p. 15. Eurip. Hipp. a0; ZAX, Ei TR mie zone 4 


Indie. richtiger iſt, als. der Conj. x) ber Plat. Menon. PD 34 
muß es wohl heißen: Pi 2 Tonürz moiels (als bioße Voraueſetun⸗ 9): 
giX av Äänuxdeiys, und Alcib. 2. p. 88. ei Eyxugpiis — ayvanis, | * 
ourore Av Emidono, Berfhieden ift der Sal, wenn ei obgleid Je: 
deutet. Soph. Tr. 592. AR eldevas xoh dpüsav, üs od, ei doueh 

u) Valcken. ad Hipp. 471. Brunck. ad Arist. Plut. 1037. je n 
i i \ th J 
x) Rinptks ad Eurip. Hipp. 474. Heind. ad Plat. Theaet. p 
380. j — J— 


Y a 4. 































vl RR * — av Yan, (ei —— Plat eib 16. ei yao 


| 
2 davor Irai Fiss üe de ngds TOUs TR dluaız rgdrrovras ea [17 


“ 


menn im Nachſatze der Opt. mit-®v folgt. Rurip. Hipp. 484. 

&ı —*— aeg’ ä &vöpes Egsögoiev Av, si aM Yuvalnzs uuXaväs euouconev, 
ist. Ecel. 162. cu mgoBainv Tov 76d4 iv Erepov äv; ei us rolr' 

B. Der Optativ dient bier zur Milderung einer 
beſti mten Ausſage. 

2. mit dem Indieativ der vergangnen Zeit und im Nach⸗ 
| Be der Dptativ mit zu, wenn nämlid ein Fall im der vergange⸗ 
ch ‚gegenwärtig if, vorgefiell wird. Od. &,230. ya U #8 Yavödyrı neo 

ws — El Werd 045 Erdgas ödum Tosav Evi dm ich wir: 

de mid nicht betrüben, wenn er umgefommen wäre, 

ion moererem, si periisset. Thuc. ll, 60. s7 nos na) ueows syabpe-- 


14 


di ——— Ela) — rowüros du üv, mods Ars oix Aroma äv ou doxoty 


Bu rar ehe mooseivas aurı morzneiv Emeiodure, oin Av eindrus vüy 
ir ‚Adıneiv alriav degoiwuv. Plat. Rep, VI. p. 88. ozöv neo äv ei 
aros rare ua isxugoü rpeßoptvov rüs dpyds Tis zar EmıYupias xa- 
122 Iavevı — — xarzuasüv 32 Taura ndavrua — 00diav Te KarE- 


— 2733 im — Teemoıro — (dvopdlorı 8 — Ex — nur 


fe, und das num Wiffenfhaft nenute z. 
3. 0 mit dem Optativ und im Nachfage Indicativ., wenn im 
{ dachſatze etwas beſtimmt behauptet wird, der Vorderſatz aber nur 
möglichen Sau ſetzt. Pind. Pyth. IV, 468. ei yäo —— 
J merlxei EBegelyaı wEev peydras dpuis, mioKuvos dE ol Iauyrdy 
. war Giwönmgros dose 3ıdo? Yapov meg aürds. wo e} obgleich 
bede itet. Herod. I, 32. oö yüg ror 5 ueym mAnüssig WAAA0V ou Em’ yul- 
4 rxros Brßiöregog darı, el un ol voxu imiamaıro, mie an 
Pi ma Tereurisaı ed röv Riov. e8 fey denn daß. Vergl. VII, 101. 
YET ic. U, 5. 68 ärroı @ußaios, cds Zdes Tüs vuurds wagayerkoies maveren- 
| J lm Agua ua ago xwgoim reis EseAnAusan, — — Ereßondouv. w ent 
h N 8 etwa nicht gelänge. ib. 39. ei dudunigz wär 3 mövuv us- 
a TH ‚Kar 4 pera vöuav vd mArdov 4 roonwy Ävögsiug EIEAOHı MEY Kwöuved- 
ew, megsyiyvaras auiv Tols wERAoucWV dAyeweis PR; ROOKÄVEN. Vergl. 
Plat. Charm. p: 109. y) J 


9) Wolf. ‚ad Demosth. Lept. p. 283. 


eher fo * Yin e nicht felten das Futurum — 


F rule. 3x5) eivas nasdeursz; wenn einer kennen gelernt hãt⸗ 


* 


— 
* 
= e ’ 
J r z 
en Fa u Te ln ne en er ie 

























YYTaıy vosuceı, oux 6 


Auch folgt der Indieativ der vergangnen Zeit in der Bede 
fung $. 508. c. Plat. Alcib. 1. p. 21. «1 Beuel — i 


Kövov words Avdgumos eisty, AAA nalen üyıewod 4 voahdes, agw Inc) B 


sjuv moav dddonaro ob morrolz a — au { 
| 


u 


4. ei mit dem Optatib, und im Nachſatz Eonjunetiv. x 
ei iv 9% avrißıov söv reogerı mesondeing, vie Zv To case 
Pıös. wie $. 516. Aber in folgenden Stellen ift die Lesart w 
fHeinlih verdorben; Plat. Euthyphr. p. I5. ägz Av el 22080 
Bela iym TE Ka) 00 neu) dpıIucd, Önbrepz wach» y neQl zul EIPPYH | 
ExdIgoüs &v Apds mod; leg. oo. Es folgt 3 raxd üv drennayeinper. 
"Alsıb. Lup:- 7: doreis yäg na, ei vis oo e7 moi Jean — — a 
PR iriadı veivirar. lies done. Das & gehört zu redvdva. ‚ib. P- 69. 
‚ei vw EEoveia e/y maelv ö donei, nadogts 6 dv Euußaivm L.— Beivor 
oder zuaßein. Id. Lys. P. 217. wolös vis olv Zv ou dong Sngeunie 1 
var, ei Zuasoßei. l. doxd?. Wergl. Xen. Anab. 1, 5, 16. ig: PR 
donor⸗ und Sdvaisie heißen Br, » 

5. %u (du 2iv) mit Ei. und im Nacıfas Dptatir. 1 5. 
Teüwev du maunpäürz nap dyhaz düge DERoso, ai “sy Du Mever 
— — mugüs inıßävs‘ ddeyeväe, 109 Der Optativ, wie in Ce | 
gen Sätzen, fteht, als mildernder Ausdruck des Futuri, du du 
teſt davon tragen, niht du würdeſt. So auch Od. ß, 246- 
251. Xen. Apol. $. 6. #v 2 — — — Keigmv Yıyvöreugs wa Ye 
gapaı Iuauröv, (ein Gall, der vorher als nothwendig ee 
geß dellt wurde: dvdyun Eorzı TE TOD YApws dnorersiotan ‚eich üg 
ya Erı Av Wiens Brorelongs ; wie follte id vergnügt 
Fönnen? weldes eben fo viel if, als oön dv irı dya NMeus 
rohr, oder via Erı ya Hug Pioreicw, So auch Isocr. Areop. 
152. C. Herod. VI, 161, wär yap Av Üde mägarov "Erryvav or 
misiorov elywev dxruneung ei Eupnnavolones Eövres 'Adyvaloı 7 
wev vüs syenwing, Weil diefes letztere gefordert wurde. | 
mit Conj. fe 8. 525. 7. b. a 9— 
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6. itt auch eine Art von Zeitpartitel, und nimmt, wenn ei⸗ 525 
de Vergangenheit öfters wiederholte Handlung damit ver— 
Mi; A wie die eigentlichen Zeitpartifeln, einen Optativ we 
S. Thuc. vn, 44. Plat. Apol. S. p. 76. Xen, win 1,3, 12. 
JA VI, 4 24. Mem. Sl 3, 4. 


| Er ‚Die bisher angeführten Abweichungen eründen ſich auf die 
ei gene Art. der bedingten Sätze und find alfo gewiſſermaßen regel- 
Amäfig. ‚Unregelmäßig find dagegen folgende Fälle: | 


—J a. wenn ei mit dem Optat. 2v zu ſich nimmt. Pind. Pyth. IV, 
| - eine Stelle, die 5. 524. 3. angeführt if. Vergl. 1. Y, 592. 


*— Cyr. 111, 3, 55- roos dmasdebrous mayrimacıv Aperüs Yaypdfo' Ev, 


x» 


Wr mAEov 7 adersceie Aöyos xaräs ud eis dvögayadiav. Xen. Agesi!. 
} 27 yag Ev xarüs Exoı, eb; Uri Terkus Avsg Ayadds eyeveroy dr Tour J 
* Zv zuygävo Emaivuv. } 
br er wird aud) zumeilen mit dem Eonjunetiv conſtruirt, doch 
nu ur A ioniſchen und dorifhen Schriftſtellern, 3. €. 1: & 258, 
‚Ba 116. w, 224. 245. #', 30. 559. Od. &, 204. &, 221. ws 96. 348. 
N Her rod. N, 13. 52. VII, 49. Vli, 161. Theocr. RRV, 45. 2) Uber 
Ib Renophon Anab. VIl, 6, 24. muß bey einer öfters wiederhol⸗ 
fi —* Handlung der Optativ ſtehen: oöw eis ww Ilkgiwdon, ed mgostar- 
h re Cvulg. — inre) TH möAtıy "Apiorzoxos ind 6 Aancdaskövig cin elx 
sea Auch ſteht ce mit dem Opt. ſtatt w mit Conj. bey einer 
künftigen Gade U. ;, 141. ei dE nev "Apyıs inosped' "Axarindv 
E Hüte P Bocbous, Yaufpss ev us Er, wiow-dE gıv icov 'Opforn. I vorher 
E36. & x mit Eonj. fand. 
’ i 4 Ob % mit dem DOptativ vorfomme, if smeifelhafter ; denn bey 
Fhuc. I, 44. haben einige Handfariften Are — de, fl-Wwr, 
| gleich der Eonj. mit #» dort richtiger wäre, und Isocr. Pac. p. 


i J * * * — * 
3. C. E92 Gums lürws aörodg dyamüpev, LH’ ümte piv Füv maiduv ru 


















5 3 - f 
terlouv, av megi viyvas Efupkproiev, oun @v EIEAATaNLEV dings Umecxeiv, muß % 


8 vielleicht ei heißen, obgleich) aud) vi der Conjunctiv mit Hu 
ns iger wäre. a) 
Sonderbar ift die Abmwechfelung mit. ei und % Thuc. II, 5. 


% 0 r yap oplew, ei rıvz Aaßeıev, Undoxe dv? Tav Yudov, PR) &p3 
6xasi rıyes ZZuyenauivo., Vielleicht ift die Urfache, weil das letz— \ 


x 2) Herm, ad Viger. p. 791, 304. 
2) Herm. ad Viger. p. 787, 291. Schaefer, ad Dion. H. I. p. 87. 
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3. E. Il. V, 40. aöriuz ungünsoss Asyupsöyyası xtaeuoav, and! "z & 


und alſo ungewiß ift. 


"aYuvalsus moesßeis, ei mus meisesav etc. 1, 77. moöregov 82 
































tere, daß einige" Zchebaner. gefangen waren, FEN: 
ich gefchehen, und als etwas, das die <hebaner fd 
hatten, erzählt war, das erfiere aber erſt noch sere e 
* 

ech. Uebrigens fehlt auch oft der — mit , 
er leicht zu ergänzen iſt, wie Il. 9’, 52 sq. on Av d4 neivesne R 
Aov REN yvoins AR \elov Qwrds N —* mesn 


l, 71. I, 11. wo erw hate des Borderfahes Reh. RE: eſe 
Worderfahes fieht auch) oft das Partieip. U. w, 246. robr * 
Eomonevoso na) du mupds aldouivor Zupdm VOoTaTaspEV. Xen, —— L,B. 
I» 2. 


ar 7. 





| 
» heißt au) ob, und in diefer —— ſteht es, beſonders 
bey Homer, oft elliptiſch, mit Auslaſſung von meipunevo, er 


ou roimodu peyav, eb memidoev Myastdyv, indem fie verfuchen m 
ob fie den Peliden bewegen könnten. Bey verg 
Handlungen fieht = ohne &» mit dem Optativ, bey — 
oder zukünftigen, e/ ze, Zi, % nu dem Conjunetiv, 3. €. 1: 


172. Yanuzıbov 5’ Ads Qfgeras uivae, Yvrwa neovn avdgäv. ib, 46 „5 


iv Ayrios YAude, Yobvav, e/ mw eu meDidoıro, Außhv, var gun 
Vergl. I. x, 206. Thuc. I, 58 Horsdzsäras DR meudevres mv P 


ev abmors merpdou, ei öbvasyro, mveimaros Yevopevou, EmipAatkar 
Aw, obsav ob neydanv. märav yap O4 Hiav Emevöoov, e) mus ala | 
müs na morsopnizs mgoszxteim Vergl. II, 12. 64. vu, 79 
Kevre, na) päroTa Tols Üsräras mpogminrovres, Ei mug, Kurz Age 
BAR möy vd orgkreuua Goßyosıayv, Mergl. II, 45. Eurip 
drom. 44. Öesjuprougeiin d' Eyo, douv mägaıKov @fridos Ee äudurogo 
rd)’ Zioüs', Yv pe xmwAusn Iavev. Oft läßt es ſich dann mit Yı 
ur, verwechſeln. b) Br 





b) v. ad’h. Homer. (ed. Lips. 1805:) p- 6. 
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at ptatis und Conjuactiv nad Relati— 
a 065 Osris, 'olos, omwov, 0JEy etc. 


e Sachen gehen, fo folge der Indicativ auf diefelben. 
aber die Perfon oder Sache unbeſtimmt, d. h. iſt nur 
überhaupt irgend eine Perfon oder Sache von einer rt, oder 
j de Perſon oder Sache, der die beygefügten Beſtimmungen 
uf ommen, gemeint, to im Lateiniſchen quicunque oder si 
qu is ſteht, ſo kann das Vethum im Optativ oder Conjun⸗ 
ctiv ſtehen; im Optativ ohne A, wenn ber ‚ganze Sat cwag 
aus, der vergang enen, im Conjunctiv mit &v, wenn er etwas 
8 ber ‚gegenwärtigen oder zukünftigen Zeit ausſagt. Mit 
dem Conjunctiv ſteht dann das Relatlvum meiſtens in allge⸗ 
J einen Saͤtzen. II. 63 138. oyrıva —* —— nu) €20- 
| x 0v auöpe nıxgein, vo $ ayavols ETEECTIV Eprüszcne — 
arus. 198. .ov Ki au Önov 7 &udos ro, Poowyr& r 
—** rov GuymTow &Auoaone. Vergl. x, 489. Das 
jegen n ſagt Agamenınon il. ß, 391. ou 6 EYWV EREVEU- 
Je ——— &Ichoyra vorow eruvagen mapz vyvol nopayl- 
RZ oo Ereıta Epmov eooeitaı Duyssıy muys 78° — 
Troad. 380. 05 "Apys EAor, ov naldag Elder, 

(UDTOG EV xcpoꝛ menkois ovvest alycav. alle bie, 
eich: im Kerege umfanen‘ Thuc. VII, 29. May. 
TG TRETEN orw evrüuyosev, nal maldag nel yuvalaus rel 
foyres, wem fie nur begegnen mochten. Vergl. 
fen. ‘Anab. 1.28 ,39,' 6, 13. 25. Thuc. 1 34. —* de 
on Br nevn Deperas Eorpwpevn ro⸗ apavayı dv u eu pP &= 
Jo 1V var qui non ‚Inveniuntur) * ———— — — 
—— yonuevos Umo vs mwolews, 65 av yvayın TE don un 
LEuveros eivaı nal ——— ———— Mxe er aurols 
Woıvov roy mogmoyre. 1. —— — — sven, rn * 
Z movor arixges. evdpav. Thuc. II, 11. Ereode, oma &y 
ae aber Xen. Anab. IV.‘ 2, 2 Kaxgonevn de 
| ME ehe nal omy eiy Grevoy xuplov mponura Au Bevor 
füs EuorAuov TG mugodovc. Der Conjunctiv ficht dann mei⸗ 


er 


— Wenn die Relativa auf beſtimmte Perſonen 527 




























Anm. 1. An einigen Stellen hebt indeff en der Eonjun v 
oder Optativ, wo der Optativ oder Eonj. ſtehen ſollte; 4. 3.0 de 
9, 33- 85 yao olde — Ayamaföuevor dırkove', 65 « ExrrAodev ErSon. N > 1 

wechſelt 11. 6, 82. der Optativ mit dem richtigerm Conjunetin. 
rod. 1129; Nuke —— xureiavro — —* ren ——— 





oratio recta zu cn ſcheint. “Xen. Cyr. Mi 6, 19. Tod iv — —9— 
ya, & ua cadäs eidein, Geidesdan der. ft. x dv ‚eidg. Vergl. 5 L 
10. Doch find diefe Abweichungen felten, und im Allgeme 
wird die oben angegebne Negel aenauer, felbft von Thueydides/ 
beobachtet, als die vom Gebrauch jener Modi nad) Te, Koga erc. | 


Anm. 2. Gewöhnlich ſteht » in der Confiruction mit dem 
Gonjunetiv, fehlt aber in der mit dem Optativ. c) Doc finden E 
ſich auch) hievon Ausnahmen. In der Confiruetion mit dem —1 
junetiv fehlt &. Il. u’, 48. Herod. Il, 85. Tyrt. I, 16. 33. Ta 
Menon. p. 329. Rep. VII. p.a38. 5 — Panath. p. 248. D. 
it die Lesart nicht unrichtig Xen. Mem. S. 1, 6, 13. Berıs R 

‚ Ev ya eiQu dvra, dHödsuws 6 rı Av Exu dyadöv, DiAov more Ihe I 
Sn ver Conſtruction mit dem Optativ fieht @v Plar. Rep. vun p 
211. xıvöweier ra Povrosuevo adv naraskeudgey dvayuazdov elvas, es 5 20- 
wparouuevyv EAdövrs mörm, 65 Av aürdv dokexos voßmos , Toürov EuAthn 
Aber hier muß aud), or von etwas Gegenmwärtigem die Rede iſt/ 
der Conjunetiv ſtehen. Bey Soph. Oed. T. 77. Eyo uuuds PB deiv 
einv mas, % Du ÖyroR Sei, welche Stelle Burgeß 1. & ri N 
iſt dua7 der Conjunetiv. So ift aud) die Lesart ſchwankend 
Anab. Il, 6, 25. &soug uev.[äv] aisdevoro, ya | 


Anm. 3. 1. x, 43. xpew Bouräs dur uud oe, Sorgedis — Mevi Y 
negdzälus s Yris wev EWR Hr aahaeı "Apyeious za) var WO ab | 
a | — Den ii 8 
Ri fo 
4— 






©) Dawes. Misc. er. p. 82. Dagegen Burgess. p. 501. er 


d) Brunck. a Soph. Oed. C. 393. Porson. ad Eur. Or, a No 
tae ad h. Hom. p. 83. 
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‚de auch die alte Form des Eonjunetivs foyn kann. Bal. 282. 
IM — * . Ale. '77- Plat. Leg. XII. p. 189. os äv Kerle hasst Ted Te- 
4 J Y en 
ui 


J—— iſt. Hier nimmt er in der Regel &v zu ſich, und 
k eht, auch wenn von einer gegenwaͤrtigen Handlung die Re⸗ 


ec 
am, — 78 yevaix, 7 nEv wor ouov Adıyog eigavaßal- 


AN 





J 
J 
| 
| 
il 
1i 
5 
4— 






04 
1* — öre Bevahuciuss urelpyouev rıva 9 nedmaros 2 7 Jex- 
ur 06, ° u neuer &v mis ray mokewlnv day. »pekr- 
ein. Plat. -Gorg. p. 24. oð yp — ⁊eol orou ovn 


midaywrepov e/mol 0 fyropinog 3) aAAog 6 OSTugoVV. Vgl. 


obx 010.9 ahhus wg Enxorov Yiyvopevoy, 7 kerasxyav 
® ini; EnKSTOU, OL &V enge. weffen fıe 
uch theilhaftia ſeyn, mag. av fehlt bey Sophoel, 
il. ‚693. v auros 97 mpsgoupos, ovn Exam Bxew, oude rw 
yowv uunoyelrouz, map & arovov nurlrumov — 
je — ‚eiparmpon. Plat. Euthyd. p. 48. 

r eorlv y emioryum Eensivn, Nas euduluovus —— 


0.8 aber gleich darauf p. 49, Daft: rg wor Eorlv y emı- 


Pr 
IF 


N 


r 
—9— na — 
’ 


f ev. Xen. M. S IH, 1, 23. 2InTa, dr ns &y phors 


per  diahanron 


— 
4 
5 
“a 
ÄF 
k 
1 
E 
4 
1 
4 3. Oft ſteht auch das Relativum J Dva, wie im Ratein, 
4 gef ut. Od. 0, 457. nel vor PA &yyekoy 5 ‚neu, 05 
y 1X yuvanıl. 1. "03: uAroüs Orpuvouev, 07 
iron. © würde Me %, 36. 0: w Em de Xesart 
s Wiener Codex, su nehmen ſeyn: aber 06 x eos heißt, 


ui fortasse dicat. Bergl. Thuc. VII, 25. Xen. Mem. 
Ev. 14. ‚ | 


EM. Bbb 





inkloisen PR x 


f Er Hievon find die Stellen zu — wo der 528 
IP ativ nach den Kelativiß in’ der Bedeutung ficht, die er 
hc i in unabhängigen Sägen hat, und alſo der modus. 


e iſt. Il. RZ 292. — ro⸗ ner uh. mpsoßyiov Ey xepl 


ol Versl. #166. gs 434: Thor. il, 29. u oun 


119. Euthyd. p- 11. Phaedon. p. 229. Bey äv Bora, 


NUN er. ruxovres vv maus rov EmlAormoy Biov, dıeAdor 


— en 


N 
























41 F 
* 
3209 fe ſteht der Optatib, wenn etwas, das ein a 
geſagt oder gedacht hat, als ſolches, nicht als ein Gedan 
des Schriftſtellers, aber nicht mit den eigenen Morten 
Redenden, fondern erzählungsmeife angeführt wird, d. Hi 
‘oratione obliqua, und zwar 1. nad) allen Partikeln, aud dv 
nen, die mit &v zuſammengeſetzt find, wie drav, ereidı „,dd)er | 


Optativ in der oratio ort 


mo. Berg. Xen. ‚An 1V, 4 29, Id Agesil 1, ro. v Be | 
— 0 — — — pe WuocsV Ayraırup, & sreioalro,: x 
Jolev, oös meuWdesıe mpog Baoılda eyyekouc. 
Thuc. II, * extr. 8So extr. Plat. Rep. X. p. 323 
Öiunoras, emsıdy dıadınaasıny, ToUG EV diuelovg € 
hevew mopevea Io ryu eis — Xen. Anab. I, 9 Ir] 
— ruvsc aurou E£eQepoy, BG. euxoro TogoVrov eier | 
oe re vınwy uul Toug EU mu) FoUg UnDg molDyrus al 5 | 
Asvoc. Go iſt der Dptativ zu erflären Xen. ‚hist. Gr 1 [| 
‚A extr. Auauvdpos, Dihoniiu molorov epurons, J 
' Avdploug nel Koondluc — mie & 
mudeh, upfuuevos & "EAAyvas MAARVOLEIy, ardoputen — 
de — nareupyuvioes Werte aus der Frage Lyſanders ſi 
und die Conſtruction eigentlich ſo geht: r/ ey vg I 
Eueivos, 05 — naranpyuvlceis. qui praecipitasset, qu 
poena dignus esset, nicht Philoclem, qui prageipitaveg 


2. Beſonders fteht dann der Optativ nach © OT; ws , 
Handlung mag in die gegenwärtige, vergangene oder zufi 
tige Zeif gehören. Herod. IX, 41. „BovAevonevov Py 
douv al yunpan 7 uey Apraußucov, @6 xpewv ely yag 
Euvras — Bvan. Vergl. c.44. Thuc. I 72. Bogen 
reis mupıryren & rodg Aaxs daiuovlovs ebaı, — Maaocı m 
Toy maRvTOG, WG 0V Tax EWG avrols ———— ein ge r 


> na 


| dd) Heim. ad Vig. Pp. 764, 244. 30% 256, 






























Be NREHON a. ch, > 6 


—J * 4 2 Fur ' | 


1; 
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J 
tg 


I; ‚es 57.72. Soph. Phil. 343. Joy — I * 'Odir- 
x 9— rpopeis rod 0 rorooc, ——— — oᷣ⸗ oð — 
ws viyvor, erel nurEOIıro marıp Euog, Ta Ileoya 
— 7 a ev. Vergl. Plat. Gorg. p. a Mr: Plat. 
haedon. p. 130. eyyerkaı, orı ag miny dmo-dy0l, 
‚geforben wäre. Xen. Anab. I, 2, 2r. 77 de unrepal 
1» y iyyehos Aeyov, ori ‚hekormois ce Se T& —— 
Id. Mem. S. II, 6, 13. rovos wiv, © Ort Mlependns molAzs 
(erwöss) erwloruırd, & emadwv 77 moAeı Emolcı auryv Qi- 
| ae wire: wo Erioreıro das Imperf. ift, daß er ge 
.w ußt babe. Vergl. Thuc. II, 5. 6. 48. Xen. Hell. IT, 
F 1, 31. — Soph. Oed. T. 790. ö Doro; — mpoiQpzum- 
BAdyan,. WG ro) wev xpein us u I Yeet, vevos Ö arkı- 
\ rov audwranı Oykwaoın 0pxv, Dovevs & Eno/uyv rn 
) Qur elowvros maroos. Vergl. Thuc. II, 2. Auch ſteht bey 
künftigen Handlungen ſtatt des Futuri ein anderes Tem⸗ 
8 Herod. VII, 6. xoncuov, u ai Em) Ayuvou Erinsl- 
27 vg agunıgoları næro ——— 


— 


& 0 
F 
hr 





| en. 1. Daß in der. oratio RER in. beyden hier anges 

gene Sällen auch oft ber Indicativ ſteht, ift oben S. 507. 2. er⸗ 
zuert, wie auch, daß nad) Ir der Optativ zuweilen mit dent Ius 
dicativ wechſelt. So auch Plat. Euthyphr. extr. ZAridz eixovs dt 


ru⸗ mods M&Asrov PIERZT Amarıdkouaı, — ua örs oinerı üm 





ER — oüjE Kaıvarorü meer würd, zu) du zu möv EA- 
N ov Bioy frı & — BPrwsoiuuv. wo der Dptativ vielleicht einen 
7 05 wahrſcheinlichen Erfolg anzeigen foll. 


nm. 2. Su der oratio obliqua hat der Dptativ zu nicht bey 

Denu bey Xenophon Anab. 1, 6, 2. xarzArayeis de ouros Kögws 
1a — ev, e wurd doiy Immneas xırlouc, Irs Toüs mOoKzTannlovrag inntas # zarı- 
ei 106 av wvedgeioas, 3 Cüvrzs woAADds alräv Eros EEC. (Vergl. ib. 1, 9 


| F fiebt der Optativ mit & im Nachſatz nad) einer Bedingung. i 
1 
Isa 2. Zuweilen wird auch bey dieſem Optativ wg oder or F ı 
) Je usgelaſſen. Aeschyl. ‚Agam. 615. raur amayysıhoy mo- | 
Ge, Aeıv or — doxanıoy more yuvaınd mioryy * 


dansk; evpoı poAuy, ojav msp ouv ÜAsıme. Soph. Phil. 


N | Bbb 2 


x 


’ 


y- 



























—9 ‚ ÜREKETO Toy Ba —— rörde Die yon 
Yosro pev rauch, Enovcsoy ‚haßov. ete.); Dial Rep. IN IV. 
p- 328. & ya avdpıuvrag YpxQovras roocen vhꝛ Tic® — 
Adyıv, orı ou Tolg ueaAloros roð gwov T& nuhhıare Pape | 
au mpogriseney' A vop ——— — D————— 
&vahnkınuevo elev, cha nelavı. Vergl. ib. X. p. * 3 | 
Symp. p. 226. Epist. VII, p. 201. Phaedon. Pa | 
Xen. Anab. VII, 3, 13. °) J 


Rom unterſchiede des Zufinitios ı | 
J Participii. a 
530 Kenn ein Verbum von einem andern oder * | 
jectivo regiert wird, fo findet eine doppelte Ruͤckſicht ſtatt, 
nach welcher ſich der Gebrauch des Infinitivs oder Partic ie | 
oder gewiſſer Partikeln beftimme : 4 A 
entweder hat dag Hauptverbum oder das ae | 
für fich einen volftändigen, in fich beſtimmten Begriff; ; 
oder es hat für fich Feinen vollftändigen Begriff, fon | 
dern drückt eine Handlung aug, die erft durch die 5 | 
gung ihrer, Beziehung volftändig wird. Go erfordern d 
BVerda ich bitte, ich Überrede, ich will x. imme 
einen Zufaß, der ausdrückt, warum ich bitte, Ve 7 
jemand überrede, was ich will. ua 
Henn num ein ſolches unvolftändiges Verbum ode 
Adjectiv ſeine Beziehung in einem Verbo zu ſich nimmt, f 
drücke diefe Beziehung entweder die beabfichtigte Folge, d 
Abſicht, oder bloß den Gegenſtand des erſtern Derbi o 
Adjectivs aus. So iſt in den Sägen: ich will —34 
ben, ich befehle dir zu ſchreiben, ich ermahr 
dich, rathe dir zu gebien x. ber Deutfche Snfıniio bi 
beabfichtigte Solge des erftern Derbi und wird auch in de 
meiften Faͤllen im Lateinifchen durch ur ausgedrückt. Hing 
gen in den Saͤtzen: ich fah ihn fallen, ich Horte m 


€) Schaef. in Dion. H.J. p. 102. 


.. 


> a * —⸗ 
J — 
vu ‘ 


7 
N 
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Ir agen, scio me esse mortalem, intelligo me errasse, iſt 
1 
| 
4 a fehen, hören, wiffen, einfeben. 





2 


7 sc 
4 


ı © 


- Hierauf gründen fi fich folgende Kegeln: 


—* 


2 
J in Verbum nach ſich hat, welches die Abſicht oder bie Fol— 
: 
A 
dann theilg dem Latein. Infinitiv nach den Verbis, volo, 
der beyden Handlungen daſſelbe iſt, theils den Conjunctio— 
I nen, ut, ne, quominus: z. B. ora te, ut venias, hortor 
J ut scribas, impulit x ut discerem, persuasit mi- 
hi, ut proficiscerer, imperavit mihi, ut ad te irem, im- 
1 jedivit me, quominus scriberem, muß im Griechifchen 
B durch den Infinitiv gegeben merden: deoux/ vov ehIeivs 
— co YpaPgıv, mapw£uvev & EUE Lv: Ieveıv, drei 
er &us mo peleadaı „ euehsvcsv Eus (E20) roo⸗ os E\- 
| 'eiv, EuwÄucev ps yp@Deiv oder a7 yore. In 
der Regel ſteht hier keine Conjunction mit dem Infinitiv oder 
Ihe 1 Conj. Opt. flatt des bloßen Infinitivs, wiewohl fich eins 
Jelne Stellen finden, mo Conjunctionen fichen, wovon unten. 
ra eine regelmäßige Ausnahme hievon macht dag Verbum 
— worauf © ömws mit dem Verbo finito folgt. 
I 2. Wenn ein unvolftändiges Berbum ein anderes Bey 
| fi ch bat, das bloß den Gegenfland des erfleren anzeigt, fo 
bi eht das letztere im Particip, theils wo im Lateiniſchen auch 
de 8 Participium ſteht, wie video te scribentem, audio te 
I c jeentem, pw ce Ypalpovre, KHDUW GE dudaonovre, theils 
n h den Verbis, die eine Wahrnehmung durch die auffern 
Sinne oder den Verſtand anzeigen, (verba sensuum) wo im 
= Sateinifchen der Accuſ. cum Infin. ftehf, wie scio me esse 
ortalem, sentio te iratum esse etc., 0o/d® -Juyros wv, 
irdcvone! ve Xahewaivoyre. 


der finitiv der bloße Gegenſtand, nicht die Abſi cht, ber. 


2. Wenn ein unvolftändiges Verbum oder Abjectio 


e deffelben ausdrückt, fo fleht im Griechifchen das Teßtere im 
Infinitiv ohne Conjunction. Der Infinitiv entfpricht alſo 


YA nalo, nolo, cupio, conor,-audeo etc. wenn dag Subject * 





j * 9 


RN age 

























Der Unterfihied der un: mit dem Sf Ka | 
und mit dem NPartieip zeigt fich am deutlichfien, n | 
und daſſelbe Verbum nach feinen verſchiednen Bedeu 
bald ben ’einen, bald den andern Modus zu fich nimmt, IR E 
page, einſehen, hat das Particip bey ſich aeschyl 
Prom. 62. Da — soßıoryg @v rou Avog vadeore 
p0%. ber a. lernen hat den Infinitiv Xen. Cyr. IV, 
1, 18. ei uasysourei evavrıovodaı. So aud) vyv 
cusiu Thuc. I, 102, Eyvwoxv RmOmEUmONEVOL, fief aheı 
ein, daß fie wegdefehichFMmurorn; aber Soph. Antig. 108: F 
va — yo rp&Deıv ryv yAwooav yavywrepev. dami 
er lerne. Nach —— machen, folgt regelmäßig d 
Infinitiv &peryg mooag Emiguneiy Xen. Mem. S. I, 2,2 2 
quum faceret, ur virtuti studerent. aber wossıv, so e 
ftellen, bat den Gegenſtand im Particio bey fich, wie 
Rat enlfchen, Isocr. Evag. p. 190. D. 03% Tann — 
Jeous olov r Earı ——— nal dınheyonevoug nal svvo- 
ywvıdom£vous, ol. au Bovindwoıy. (moeiv, den Salt 
feßen, Xen. Anab: V, 7,9. hat den —— wie 
gu Am) a 


+ 2 


Po U 
f 
| I 


"3, Eine regelmäßige Ausnahme von 1 Biefen Kagen m mas 
chen die Berba fagen, verfündigen; ferner —5** 
glauben, hoffen, die den Infinitiv, die erſtern auch 6: 
mit dem Berbo finito, gu fich — — nimm 
das Participium. — h 


a. Iſt das erftere Verbum an und fuͤr fi fich vonftänd | 
oder geht ein ganzer vollffandiger Gab voraus fo wird ie 
Abſicht deffelben durch Eonjunckionen ; jun, oppx, Orwc aus 
gedrückt, 3. E. vapmıvo co uadeiy ypaumora, Ivo hi 
pos yeyy, die unbeabfichtigee Folge aber dur) @ were M 

dem Infinitiv ausgedrückt. Dieſes geſchieht beſonders me 


den Vergleichungswoͤrtern rooovrog, ToLoUToS, oüros. A 
En 

Diefe Negeln werden durch die folgenden 5.9 

erörtert werben. 
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Bom Junfinitiv. 6 
























ea Sfihe J——— und die Hn uſgnug Be Abſicht 


N 
yK MAR emıygsiodo —— mEIpKOULL, BERN Bövayıa, 8 Ex 


* ne, (auch) madevscdes, wie Xen. Mem. 8. u, 1,3. 70 
0% ev madsvouevo, was $. 2. hieß Tov sis To Koxsıv man 
MB evousvor.) didzorw, lehre, und andere, nach denen auch 
Er andern Sprachen der Infinitiv folgt; theils, mo dag 
n Be ſich verändert, wo im Lat. ur folgen muß, alfo nach 
n Verbis bitten, dlouxı, Alcoouxı, Insreiw, ermah: 
| Je n, mupxivew, erinnern, vordersw, antreiben, mp0- 


, verbieten, umuyopeum , zulaffen, ErITpemn, ſich 
ß ihe geben, orobdd goua rathen, oyußovNeun, mas 
d Jen, facere ut, moin, narepyagecIe, (3. E. Xen. Mem. 
| BE, 35, I. & rıva rav yvwoluwv BouAoso uerepya c@- 
h I; b, Ömors Io, nuhery ce Eml deimvov, ri &v roiolcʒ 

— Rep. I. p. 212. dirmpafucdeı rav ayyehuv yavE- 
ah TWV. mep! rov Bxoıhex, id egisse, operam dedisse, 
9) es traͤgt ſich zu, ouußeivei , es iſt billig, 
| hi 9, nüßlich, uaıov Earw, van £or/, 3@EeAunov 
574, und nach mehrern andern. Bepfpiele finden fich über« 
Eben fo folgt der Infinitiv nad). Tosouro dei, tantum 
— — ut, wo aber dag zweyte ur durch wors in Bezug auf 
— ro ausgedruͤckt wird. So auch nad) oA/yov des, moA- 
den, e8 fehlt wenig, vieldaran. ‚Thue. I, 77. 
> mög &Auxlorov edlyes dınD-geromı rovug TlAaraıdas, 
erparum aberat, quin ignis deleret, und ähnlichen Res 
garten, wie Herod. vu, 9,1 , ollyov amokımayrı 86 a- 


l 


5 Herm. ad Viger, p. 744, 195- 


Di Der Infinitiv ſteht alſo 1. nach den Verbis, die irgend sr 


| der Bedeutung ich fann, 2feorı (licet), ou Fr Eorn. 
Aw, mpoxipeounus (statuo), eiwIx, pflege, Baudezyn , 


fer, überreden, meld, befeblen, Helsiw, moOgTar- | 


I 


























700 Syntax.Wom Infinitiv. u 


racg Ad jva⸗ awıneo$us oudels Hera '&6 mag N 
33. mupe Ey mahuıope Eipäpe yinav "Okypmıada, per sı 
‘Jam luctam stetit ‚_guominus ‚Pprae mium repor 
Thuc. IV, 106. vu ’Hiove rapz vonre ey&vero A 
per unam noctem stetit, quomin us oecuparet, 
76. 9 Ixuos ap — — ro — ——— 

— — 


yfvaı, ita natura comparatum esse, ut. Soph, Phil, 
E£ouda nal Qvssı ce PIE meßunor“ ronöra Quveru,. % 8 
vexvasJaı zans. ib. 88. EQurv yap obor⸗ 77 ab nk 
FORCOEIV Auunc. Thucyd. IL, 64.. wayro meQune | 0 
Ekasoousteı. | —J | 
' A 
Abweichender von der Lat. Conftruction ift Bi Sn; in 
tiv nach den Verbis erwaͤhlen, ernennen. Herod. V, 
97. orpæryyor amode£uyres uurewy elvaı MeA&y$ov. Vol. 
ib. 99. Xen. Mem. 8. Ih? * 3 — dykov, & or nußepv&v nu-f 
Teoredel; ⸗ IM ErIOTEUEVOG 7 arpurmyei, — “ 
ode uaro Boukoo. ib. III, 3, 2. /mmapxeiv rw) 
pEvD old more aurov roude dinkexyteure. Vergl. 


1,24. 













So folgt auch nach ——— der Sn 
Thuc. II, 130. 77-&AAy orparız au mupeanEURgero. 
Jery Em avroic, ad opem suis contra illos ferend 


praeparabat. Doc) ſteht a, auch das Particip. ©. 


Anm. 1. Daß Zrimerirda, eine regelmäßige Ausnahme et 
macht, iſt 5. 530. 1. erinnert worden. Xen. Gyr. Il, 1 29. 
Aero ©2 uud voüde 5 Küpos, Umws pimore Ävidpwros Yevbevas im J 
wa) 7d derxvo⸗ eisloier. und üfter. Wenn nad) weite nicht die Ha 
lung folgt, tie durch die Weberredung bezweckt wird, fonde 
— des Ueberredens, wo im Lat. nach ———— d 


\r 


6 S. im. worrdnıe u riss mort Abyoıs TREE, { 
* 


yoayäpavoı Euupäryv, as Bkıss ein Iaydrov vH br. 


— 
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—— 


I 4 Anm. 2. Nach jenen Verbis folgt indeffen doch anweilen ei⸗ 
N fe : Conjunetion. Eurip. Hipp. 1327. Küng yag 43er’ 8 üsre yiyve- 
4 ⸗ — Suröv. Herod. vi, 161. üs orgarnyhasıs vie "EAAd- 
IH J YAlxeaı Id. vl, 133.08 Iidgios i ums niv vi dhoouss MiAriddn dg- 
ı, A gie, ‚alölv duevoeüvro. Xen. Cyr, 1], 4, 13. Bovasdopas Gruss 


ö 
| J Isocrat. ad Phil. p. 110. B. med moaro0 Av dmomadunv olöv m’ elvas 
Imus dv Suvegavisaneı roös Aöyous mävras. Plat. Leg. IV, p. 172. ges 
J dere — dumärzı. Od. 3°, 344. Alscero 3 ale "Hpaısrov wAurosgybv, 
1 mus Abgeıev "Agua, Herod. Ill, 44. 2de434, Gruss dv — aro orpa- 
Fo. MWergl. ib. 135. IX, 117: Thuc. V, 36. So auch e/aus He- 
' Boa: V, 30. — Thuc. VIll, 63. mgorgerew, üsres Herod. VIII, 15. 
—3 ol. iv 5% mageueAclovro, Guws un maphaouss ds vuv "ERAdIE Toüs Aap- 


J Bägows, ol de duws xgaräcouss. Plat. Rep. VIII. p. 196. Ssaxerevov- 


mas — rereurü. Vergl. Rep. III. p. 320. — Herod. VI, 5. 0d 
ira Umesde roüs levs, Sere Eworö doövas vias. Mergl. VII, 6. Thuc, 


I ’ — Ügre röy — ol Zuöge dnnamlorıpey — magıkvar. . Thuc, 
Vy 14. guväß „— Übers woripov ydv pudv Erı Äyacdaı wumderkgous. 
Vergi Plat. Alcib. II. p- 97. — Thue. Il, 99. mageezeudgov- 


Er Sure — N — Pr: Phaedon, P- 235. oürw il 


aus EmoiuGEVy. Bst Evev Si xꝓal REN — ge: mer arerdsar. 


2, Aus demfelben Erunde fteht der Infinitiv nach vie- 
© gendes Verbum bewuͤrkt wird, 5. €. duvarec, aduvarog, Ders 


—* dsıvoc, art in etwas, geſchickt, gut zu et⸗ 
was. Eurip. Ph. 739. evdvgruxgyoas deıyov eußpo- 
3 ums avec. Inavos, tuͤchtig, geſchickt. Xen. Mem. S. 


Impafu. erırndeis, geſchickt, paſſend, wie Herod. 
IX, 7 776 ye Jnerdpng Emirydewrarov darı ERHAXKECH- 


er 


f 


? 
' quo pugna committatur. Vergl. Thuec. II, 20, 8) Thuc: 


—9— 9 Valcken. et Wessel. ad Her. p. 694» Ioo. 8. 


* . 
’ 


Des änssgn. Soph. Phil. 656. Ze’ Zariv, üsre näyyidev Iav Außeivz 


rar, nme — rikweseeras. Id. Phaedon. p. 135. mapayyirkouaıyys 


Ten Adjectiven, die eine Fähigkeit anzeigen, wodurch ein fol⸗ 


md gend. Thuc. I, 139. Agysıv re nel rodocei⸗ duvarwra- 


a ro Opıxaiv wedlov, campus maxime idoneus, in 


R Iy: 101. Ill, 75.  Plar. Hipparch.. p- 262. — Herod. 1, 14: suv4- _ 


532 _ 


BIL 4. Apxednuov mayu utv inmvov eimeiv re mal. 


N Nr \ S a —— 
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1, 70. of u&y Ye yenregeran) ne — v// gere nad 
erirehkoui eo o av) yvanıv. da, IE, 2 | 



























Undag Kurovc. "A Syuulueı, — TE EUR, — — 
awgesıy &ovaı ov nanoseı. Eur. Or. 896. —— 
Er’ Koroug map rn zonw zwi. Hipp. 1124. Pa 
eynuInßev mohh Exsıs evdelnova. Go auch nach 
eyados. In vielen Verbindungen liegt daſſelbe Verhaͤltniß : 
auch in frdos, xXehemog und andren, die Jeicht, fhwer 


bedeuten, die aber im Ganzen mehr zu $. 534. b. Bi 





esse, are in \ admiratione sit. (©. s. 296. 2 na — 
el (S.ebend.). nach olas 7 ein ($.479. Ankı. 2. ) auch ge 
molagde, 1d's.463. xirel — auοοα νανν =. 
AEEG Tuap. Versl. Od. 7, 309. [2 253. nach oioc. Od. 
©, 195. moloi 7 ehr Odvani @uuväpev; Eusip, Iph. 
A. 1404. Ey zunp npelocwv vbyamuo⸗ uupkav peu 
Odos, ſt. — nach lag. Od. ß, we & ey Fo coU — 
avlorantuı uevos Yu, olos Euelvog &yy reheoas Epyovre 
* TE Vergl. ib. &', 490. %,234.®) | N | 


Anm... Auch nach dieſen Adjeetiven folgt zuweilen * 4 
des bloßen Infinitivs eine Conjunction, z. E. Esrs, nad elvarın. | 
Plat. Prot. p. 143. nad) inavbs id. Polit. p. 84. 1) demwds ie. U: 
aojsaı Isocr, p. 192. E. | ar % 


Anm. 2. Nach gs folgt zuweilen der Infinitiv Aetibi ft. 

Des Paffivt. Thuc. I, 138. #ıos Sauakoaı. Eur. Or. 1151. dia eru- 
yen. Herod, IX, 77. 2 Epuoav eva e das Zyuiüraı So a ch | 
Auımds axtyasdaı Plat. Rep. IX. in. Umgekehrt fert Blato das ſ⸗ 
ſivum ft. des Aectivi Alcib. 1. p. 8. robrw co Andyrav rν dıavonud- 
wu rerog dmıred3ävası Adivarıy, fl. imieive. 2 
h) Fisch, 3, b. p. 13.sqq. m 
3) Heind. ad Plat. Phaedr, p. 291. 325. 


yy 
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Ein; a allen, in denen diefer Begriff liegt, wie behaup- 
en, leugnen; melden, verfündigen, angeigenz 
glauben, meynen, hoffen; auch fcheinen; auf wel⸗ 
he auch im Lateiniſchen der Infinitiv folge. - Beyſpiele wer 
n unten folgen. Daher auch der Infinitiv nach Ener 
hatt, £ üyyehkenden. Xen. Ages. I, 36. ersıdy 7A JEv al 
E Emalponet, ic) ruͤhme. ‚mich. Thuc. I, 25. yaurın 
) moRu mposxesıy Larıy ore araipẽuovos. 


Aam. 1. Nach den Verbis fagen, und denen, in welchen 


Taroov velvdyas, UND Alyousıv, üs (Erı) 5 Erzigos rEivune, ganz gleichbe⸗ 
find. Gelten ift diefes nad) Zarifo Thuc. V, 9. vos Zvav- 
aus eindlm — via üv Ermisavracs üg äv ineklrte Ti aürais ds uh- 
4 x on, avaſeũat. nach dexew. Plat. Criton. p. 102. J Siku, 06, 

ei Lie dv oc süfew, ei 4Ierov dvzAisuev Xoinere, duırjaaın. Folgende 
A Eonfruction ſiimmt mit denen im vorigen 5. Anm. 2. überein: 
i ll. =, 652. be DE 05 povlovrı dodssuro nepdsov eivaı, ige ie 
Ü Sepiruv 11mAyidden "Axırnyaos Eaürss Teünsg — Usarro mgor) doru, worauf 


fenf immer der Infinitiv folgt. 


u icht der Infinitiv, fondern wi mit dem verbo finito, wie im La⸗ 
inifhen ne. Doc) fieht auch hier zumeilen der bloße Infinitiv. 
Eur. ‚lon. 1564. Iavaiv oe deions mrpds da PovAsupärwv. Id. Hec. 
6: „mario vıv Beimeuyev, ojbndüy Saverv. Nach xwduveien folgt dages 
en üfters der Infinitiv. Thuc. III, 74: # mörs kuwöiveuse müsa Iıa- 
e: Iapivan Daher id. II, 35. pol 3’ 2v Apwoiv Bine eva — ui ds 


4 


vi drdg) morAav üpstäs nıvSuvsdecdhwus eb Te na Xeigov eimövrs MIC TEU- 


van 
41 J Anm. 3. Nach den Verbis, die eine Derneinung enthalten, 
1 riechen zum Infinitiv oft noch die Negation wi. 


ı Nach den Verbis verbieten. Eurip. Suppl. 469. —* 
+ —— "Adgzorev eis yav. rivde J madıEvan Her, 111, 128. As- 
i — adv a9 doer doelen ’ogeiren. Wyl. Arist. Thesm- 


— 


* 


— ee, 
—— ne. 
+ 


TER 
— 





En do TaV oltoı Tehny Boy$erı 7y mwuroidı. So auch | 


hm. 2. Nah den Verbis fürchten folgt in der Regel 


bohl denen, die zu 2, als denen, die zu ı gehören, ſetzen bie 


Der Infinitiv ſteht ferner nach den Verbis ſa⸗ 533 


J fer Begriff liegt, folgt oft Er, oder üs, Daß, ſo daß Ayo ru 


Du un DE ln ae 


Er — TER RE 


er ausläft: Kaigu e3vävas 8 ein Hr’ ävreoü YeoRs. 


—— 308. 


. Öneudodium. ‚Xen. Anab. 1, 3, 2. KAdapxos nk EEEQuye ToU ad. Wi 
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790. k) Auch mit der Hr 531. Anm, 2. erwähnten Eonfrustier ' 
Plat. Rep. 1. p. ı7t. ännyögeves Toüro ümongevoluvä Me} L 
wis Myas, 4 dmonglvupaı, av meoeimee uudlv. — 


2. leugnen. Soph. An. 442. Ge 9 nur; α ———— 
; Vergl. 545. Arist. Plut. 241. Efagvös lorı en Deiv ke —* 
el 
N Equ. 572. Havoüvro u werruntvun. 1) ! — 


Aehnlich iſt Herod. VII, 12. wer2 di Rovastens, & nleea, 0 ir v 
na u% Aysv dm) viv "ErAdde. und ävregeiv, wobey Aesch. Agam. Fr J N 


3. verhindern, abhalten. Eurip. Hec. 60. —— 4 
dar eigyouas xehrdas ur xars yvaunv reömos. Soph. EI. 5177 7 ya 
mügerr' „Alyındas; bs 0’ Öneiy' dei mA 706 Yugasav y’ oösav eidg lau 
Vergl. Herod. I, 158. Thuc. 1, 73. Soph. Oed. 2 1387. Eu jr | hi 
Iph. A. 661. Aehnlich iſt Eurip. Herc. f. 197. To oöum Meran w el 
wardaved. =» In 4 | 

Doch fehlt bier zumeilen ws. Eurip. € Or, 257. RN v. mich, 
Surrugä muöigere. Plat. Lys. p. 221. Saunadouss Teure muy, —9* a 
Bern. Vergl. Soph. Aj. 70. Eurip. Rh. 432. Alc. ir * Sandy B 


9 


4 So auch nad) maleıy, Auyeıvz äntxıodu und ahauichen V 
Aesch. Prom. 248. AIuyroos Emavon guy mpodcgneodtes wögov. —J vu h 
53: malsaites av Qröya na md gi moogeAdeiv Eyyüs Tuv —RX Tod. “ 
Süvov dnyAAdyncav. Dergl. Soph. El, 107. Thuc. V, 25. ——— 2 
ur im Tu dnaripuv xbgav orgaredom. Plar. Rep. I. p. ae — — 


oxbuv roð By oüx im rodro Ant än’ dusivov.. 


FAN] 


reuxieaı. Soph. El. 133. oö’ 331@ ER, röde, us eo Fr var u 


E74 


vaxeiv warte’ &rov. Eurip. Androm. 339. Av 3’ oliv. Zyü uev un Jave 


wergwdäva. parum aberat, quin. m) 


5: fi hüten. Herod. V, 78. Guws vis Urregov Gundasımen 
nun. un Öndgxew igya ürdetare ——— e 


h 


k) Koen. ad Greg. p. 73- 
1) Heind. ad Plat. Lys. p. 8. 
m) Heind. ad Plat. Parm. p.-246. 


—— om fin 765 









nagadiır. woig meiveüow öpoious.: Mergl. II, 101. 111, 6. VIII, ı. und 
mi der $. 531. Anm. 2. angeführten Gonftruetion Plar. Menon. 
—9* Amer; TER EL) drin 44 deerd. n) 


a ein Infinitiv, der die Nückficht anzeigt, in 
te jene Befchaffenheit ftatt findet, wo im Lat. nach Ad» 


2% Bey Worten, die eine Befchaffenheit aueh 534 


MR nicht glauben. Thue. IV, 40. Brain * Ad Toüs € 


iven da8Supinum in — u oder das Gerundium n— do 


| ko ge. Der Infin. hat dann diefelbe Bedeutung wie der Yc- 
Pf 


ſativ der Subft. mit oder ohne mare. ” 















a. Bey Verbis. Hesiod. Theos. 700. eloaro d Euro 
ir —— 2de?y 70 Quuaam 0000v RHOUCKLI KUTWE WE 

5 yaiı nal oVpuvog Eupug Urep$e aikvaro, 28. f ab aus, 
denn man es fah oder hoͤrte. (erg. I. x, 410.) 
5 143. oude mooupalver' 2dEa9u. Plat. Phaedon. 
16 3 ws Ideiy EQeivero. . Soph. El. 664. mpemei yap 
; TUpavvog eigopgv. Plat. Rep. VI. P- 93. donsis ouv 2 
—* —2 vurous 2dErv Kpyüpıoy ATITAUEVOU ahnen. (ans 


r 


fagt.) So ſcheint der Infinitiv zu ſtehen ‚Eurip. Med. 


— 7 


. Beſonders iſt dieſer Infinitiv Häufig nad adjecu— 
I. #, 437. Jeleıv aveuoıaıv opera. ft. onoroı α- 
rev dpouov. ib. 402. ol d’ «Asyaıvol danypevaı, dif- 
les domitu. Herod. IV, 53. Bopvsgeuns wiveo dus 
voros dor. Eurip. ‚Iphig. a. 275. nureıdonuv moU- 
le raupomouv ö op&v, maponmov "AAQeov. ib. 318. 
ouy 0 rouds, musos nupimregag Aeyaıd, — 
ietu. Id. Phoen. 512. vov ou.$ Onoray oudey our !vov 
or0I6, u OVOUKLOKL, d. h. mayv nara To Ovoux, dem 


* Duker. 3* Thucyd. II, 101. Zu der ganzen Anmerk. vergl. 
J Herxm. ad Viger. p. 7775. 271. 


f 
— 
hen 
1. 
(7 
— 


Eee. ad Eurip, Suppl. 1056. Brunck, ad Soph. El. 664. 


tt deſſen id. Hipparch. p. 265. diuQepe Harte To oıriov 


5. ray yap nerolov mpara uev eimsly rouvoun ving ar 


— 





1} 
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Namen nad). Aristoph. Nub. 1172. vuy 277 
Pr mpwToV eExpvzrinog. Vergl. Av. ‚1710. Pat. Ph 
p. 249. Adyeraı eivel roıavry Y7 aury dern a 
Aleib. I. p.9: Gorg. p. 71. mıyavwrero, Aeysıv, in dieen 
do. Theocr. 1I, 20. Asvxor£px TAHTaES morsdern, S 
ſagt Horaz Od. IV, 2. niveus videri. Beſonders nach 0 
drog, xeberit -Plat. Critia p. 51. Thuc. IV, ‚10, 
Mem. 5,1, 6,9. ?) | 


Oft Rebe der Infin. Activ. ſt. Des af. nl. a 1 
gr ‚ehylory duuusua dar. was Il.:w', 402. hieß: ei IR 
aheyeıvol Irumuevan. Aesch. Prom. 246. Ehesivog. eig-Bi 

opxv £yw. Eurip. Med. 320. «vo Bao QuAdooe | 
fi. Quhsoaeodun. Plat. Rep. X. p. 290. Padın moseiy 
sidorı av ahyJeizy. Activ. und Pafl. wechfele bey I si 
Panath. T. II. p. 262. ed. Beattie „enovgas ulv % Vous T 


andy, ‚67Iyvı de oun acvuPopov. 4) 2 9— 


c. Auf gleiche Meife ſteht der Infin. —* nach se 
Sudfantiv bey Plat. Critia p 53. ei Enmngi neydden 
| urhhenl re Zoyuv 2deTy ryv ohuyaı J— * 

Anm. Zuweilen muß bey einem Infinitiv ein Wort a aus 
nem andern Satze ſupplirt werden. Herod. J, 82. Auabede an⸗ ‚ei 
v2 dvayria volrwv Eevro vonov' ob Yüp Koküvres med Toörou im — 












































8 


Auch muß zumweilen zu einem Infinitiv das dem vorher 


den entgegengefehte Wort hinzugedacht werden, ' wie — v 
104. 5 von = — dvayeı würd ale, oün 2üy Debyew oddlv mAus: 


u&y Sc. vonov EIevro. NT M J 


Youzuv Ex udxuss ANZ uevovras ev ah räbe Ämınpgarkeiv — 
s3zs sc. nereiav, das Gegentheil von cix düv, wie Cicer. Fin, 
21, 68. Vgl. Herod. VII, 143. Thuc. IV, 9. Eurip. Or. ‚608. 
may yuvaıds olvene erouTy? areiv, värr ovöev, liegt in oo ” 


Gegenſatz dewös, inavss, welches zu orgurnaarer hinzugedacht wer 


pP): Fisch, 3, b.p, 24 


q) Hemsterh. ad Luc. T. I. p. 308. —— ad Char. p- “ 
526. Brunck. ad Soph. Phil. 1167, 


' 
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mit. * Oder im einem negativen Worte Liegt der Begriff fa 
imen. Thuc. 1, 44. 0 — —— (än derten 

























Bi 


J 5. ARE Snfinitio ſteht auch nach verfchiedenen andern 535: 
er um'eine Abſicht anzuzeigen: 


—* Nach den V. geben. IL. 9, 251. Eilm dwonsv 
* &ysıy, abducendam demus. Thuc. II, 27. 
7 wol: Alyıyrais of Naxedarmovio Edocaxyv Qupeav olnerv nd 
Br ve vewec$aı. Eur. Phoen. 25. dldwos BovnoAosiy 
AIEIvaı PeeQos. Vergl. Iph. T. 68. 696. Thuc. IV, 
L De 36. 8 88 Baökoyrau Exur@ dovyas TWy — nEpog rı nal 
mov bılay mepılevaı mare vwrov aurols Vergl. Xen. 
. | cr VII, 2, 26. Plat. Gorg. p. 74. —— Eaurov TE- 
"eh ur) naeıy, — Furreıy — deiv. Vergl. Apol. 
S. p. 77. Phaedr. 8 233. rupouros d Avc/ov uavurν 008 
weilergv mapeigeiy oð mavı dedonrwu. Xen. Mem. $.1, 
3 5 2. Emiroelon ) maidas —— madevonı Suyarl- 
4 Wr?  map$evous dıaQuAagu: 7 Kontra dircwonı. Das 
IE ‚Eur, Iph. An tBOgs, 39 unver NyaQev NEIVT AL, — Ka 
' ” üvdeoı JahAuv xAmpois, nu) bodosur avfen vanludıve TE | 
| rn 9104 dpersıyv. Dergl. 1336. Arist. Ececl. 576. 
J 6. Nach den V der Bewegung, gehen, ſchick en ꝛe. 
.x, 194. —— — D0—— Aupdavidi &vriov 
—— 1.v, 27. B7 0 Acer. Del. ll. v2: ‚6. a 
Q d. y — 178. Herod. IX, 5y. Tlepsaı dE opkovres wpunnE- 
Yaug dıwmsıv rode ———— anſtatt deſſen Xen. Anab. I, 
25. fast &ig ro diwasıy 0 Opupauvres. Thue. I, 50. of Ko- | 
E v9 wpog TnÜG auspwmovs Erpxmayro Qoveden, wo der In⸗ F 
Al nitiv eine Epexegesis der Worte rooc rodc Kup, ——— | 
7 iſt. Id.- VIII, 29. Asruoyw mapmdouvas Tag vaug 
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Y nr) Dorville ad Charit. p- 447. Hemst. ad Luc. T. III. p. 377 
' Valcken. ad Herod. p. 552. 63. 9 


— Heind, ad Plat. Lys. p- 50, 
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768 | Syntax. Vom Iufinitw. 


Zuurkeuv, ad naves BR ‚tradendas. Soph. ‚Oed 
12: nowev auIevem. Eur. Iphig. A. 679. xupsı de d2 ne 
AxIowy Evros, 0 —— nopxuc. So auch nach —— au 
Herod. vu, 208. Ereume Bepfys narzonomov immen,. 2 | 
eIuı onooo Te eisı nal 0 Ti morluev. Thucyd. IV, 3 
de RR duo yavs ayyerkaı Evpunedoyri,. 


c. Auf ähnliche, Art ſteht der Jufin. nach — ni 
den Sompofilie. nl. o, 599. ro yap KEVE UNTIETE Zei r 
06 uasouevns sea; oPIaruoieıv Idea Faı. Plar. Lys 
p. and: oin &pa ryv yAınlav cov mepınevei ö wurp & etk 
7 persiv muyre, wie Eur. Ph. 230. Kaorailas — | 
MEYEI we wog Enns devoas, Wo ara, ochudoey Ap po⸗ 
ſition zu np: Euag it. S.$. 431. In der Stelle Aesch, 
Ag- 469. nEvsı d Knovoa/ ı nov ulpiave vunrypeßig 
ift der Liedergang aug der Bedeutung warten in die ander re 
wollen, die beſonders in weuove ſtatt findet, bemerkbar; 
fie wartet um zu hören, d. h. wuͤnſcht zu Ri 
ren, 


d. Auch ſteht der bloße Infinitiv, wenn gleich dad 
hergehende Verbum oder die Nedendart fhon an. und f 
ſich einen vollftändigen Sinn giebt, wo alfo Dgre teen f of 9 
te, um eine Folge ‚auszudrücken. Herod. I, 32. du R 
rixm Emlomoıro, mayre nahe xovra ale uryaaı u 
PBfov. Id. H, 79. oun@eperos wire elvas 70 of — ‚el 
Alvov —— weldovan. und als Epexegeſis Thuc. III, ,6 
TS ev — eloyov, m xpyeYass ‚Mirunguaka | 
Eurip. Iph. A. „! 350. ei Jopußov To xavroc yAud 
KATT.& 7), 3 £ive; AX. Gap Aevo-Invas merpons. (a ) | 
Enıvduvsvoy Asuodyvas) KA. awv — owgeiy dee; f.i 


al 


aweolg. ©. Marklands Rote. | | 2 


So ſcheinen folgende Redensarten zu erklaͤren J e 
u. 7, 14. &ywy ode TEUTE Tau: adsum (9.4 
ut ee 1.9.8 12. ynuol mEv &v neoayaı * 
sic) au) ao. Od. X, 106. RO mp (ra 
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u. 
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oro Zu und mit Auslaſſung des Verbi eds Eur. Or. 1479. 
dyr &uvvsiv ol nara oreyag — Phryges, qui 
lium ferre possent. $Soph. Oed. 792. ws; yEvog 
ar qrov uudowmacı dyAwacın opzv, un nicht par zu 

er roy gehört nach $. 534. Oed. Col, 752. Toumi0vrog 


— —— — Zn —— — 
2 ae — Q ve 
L 2 2* u Et EZ 


pmao-Iyvei. Eurip. Iphig. A. 1478. mAonxuos ode nx- 
iL ——— en comam, quam cingatis. Plat. Prot. P: 124. 
Tesnpe ruos evdeys eur mayr' Exgeiw, wo vielleicht 27 fihlt, 
Ken m&yr &x. quominus omnia habeam. 























er — — 


— = 


Wenn der Infinitib ein eignes Subject hat, fo ſteht die, 
8 im Accuſativ; wenn aber dieſes einerley ift mit dem Ge— 
—* der in dem vorhergehenden Gliede ſtand, wovon 
re Infinitiv abhängt, fo ſteht das Subject in demſelben 
Sa aſus, worin es vorausging. Aber wenn das Subject des 
ante auch Subject des vorhergehenden Berbi finiti iſt, 
0 wird eg beym Infinitiv ausgelaffen, ausgenommen, wenn 
u Nachdeud darauf liegt; j. E. dicebat, se esse ducem, 
, 1*— 2On elvaı (arpzrmyos, aber dicebat, se esse ducem, 
’ jr on illos, Wy autos eva croaryvoc, oun Emeivouc. t) 


8 


_ 


ka 
us 





am perniciem ab eo —— Herod. VIII, 137. of 
70v nicIov Eaoxv dinmıoı elvaı amohmßovres ourw 
* I, 57. eire 9x6, wUurog iv aulorepwv ydy merei- 
ıem oda, neivoy d2 00. Vergl. IX, 90. Thuc. }, 69. 4vr? 
7 Du emeideiv nuro) uuvverdeı Bovherte —— ——— 
zergl. II, 40. extr. VII, 56. Vin, 47: Plat. Protag. P- 
| Bio. rou ds dinkeyendaı ofos T' Eva Havuadam av e/ 
vw avdpumuv mupufwpei: id. Hipp. ma). P- 44 59. 5 
un Gysen, adv nddog orıouv orovouv diaPepei roürv ww 03 
27 Eu ya, el ‚nalswv rig ‚1dovy 7 &Aarruv, 7 gchhov 7 
iv Eorıv, aA) & Tı5 ausw rourw diDeosi, TR 7. MeV 


” 


⸗ 
P 
Fr 
Ir 

| ER Fisch. 3, b. p. 9 sq. 12. 
u cc 


f % 


| 


% praseh, mo, zugleich das Activum ft. deg Paſſibi ſteht. were 


Nominativ beym Inf. nl. «, 397- Vns v⸗ — DD — 
Lpoviuyı 0/7 Ev u Iuvaromıv weında Avıyov duuvaı, te ver 
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* Bude no un dr —— ET Pr Pal 72 
Aamov TI — nal madeiv, & yiyverau. aber Or: ı 
mare nexeppevg ein Fehler. Vergl. Xen. Cyr. iv, 2 
Mem, S. 1,-41,'#5. 3,'17.  Ages. 9, 1.2. iz 


‚Genitiv beym Infin. Thuc. VI Wi Br 
axreyuunoruv 7. ER npeıo00 vwv eivan co. vi 
777° vaval, | ugre, Tw mesp, ap ‚Epist. Yo, P.9 ' 
ordeula KV Npsuyonı nur vonous oud‘ DUGTIVAGOUV. 
olouevmy avahiouew. EU de TEUTE eis ürepßohu ! 
Ö8 Eis amayrı nouacyo wu deiy yhiverdan, ah 
las nal moroug nel aPnodsakov —— diem 
Bergl. Apol. RE TR Sa Hk u 


Dativ beym In fin! ‘tiv. Herod. VI, ar. en! 
ns Exgerus K A r& mozynare, Di ey ⸗ * 


vur. — —— !hue. 11 87,700 Er 
popasıy ovdevi nu no ——— Veral VÄL, 
Rep. IL. p. 212. au) wur ourw vußalvsıy, — 
30 ryv/ oDevdovyv, “dy kw viyvecdu, Een ‚08 
Vergl ıb IX. p 256, Aristor. Etk. II, Se 
Eıraı To Emissineoı nal Puvkoss sun De 
p. 18* J X er. 0, 2. ® — —— 


Evan. Lergl. Gyriall, 2; 12. Men. Sr u 
Acsch. kumen. 893. Soph. Oed. T. 1209. Trach. 4 
BariD. Iph. A. 839. Demosth. p. 199. 


Anm. Doch finden hlebon auch häufige Ausnahmen. 
und es fteht öfters der Accufativ beym Infinitiv, wo ver 9 
nativ, Genitiv oder NN fichen ſollte: 

ſtatt Nominativ. II.“, 269. eodr va od” 2 am * 


— 

























*— pez. p. 5 A. P- 394- * 9 

ſtatt Dativs. Herod. J, 37. T2 xürrere moßreoby Kors Ka) —— 
67 wu, Es ve moAluous nal Es Aypas Dostlovrac eudonsnleiv, 
Jl. VI, 109. Thuc.-l, 39. megiyiyvoras TIV Tois Te werdoUCV dA- 
* un MORduVEV za) ds alrı Erdhüns, Mm AroA oregoug ray de) 
Yadyrav oatuessa⸗·· Vergl. IV, 20. Eur. Med. gıo sg. Plat. Eu- 
hyphr. p- 9. Xen. Cyrop. 11, 1, 15. Mem. S.1, 1,9. 11, 26. Oe- 
en Bi Hier. 2,8. 10,4. Rep. L. 57. y) 
Daher wechſeln zuweilen beyde Conſtruetionen. Plat. Gorg. 


a ch ll, x’, 109. Eor de wor! By morü nägdsov ein, Avra # "AXıÄda 
jTanreivavra veeodaı, 2 sa) nur Greta küninäs med mörytg. 


—* ‚Kr * N - 


m vorhergehenden Gliede vorkam, ſo ſteht es und alle Be— 
Fir m mungen deffelben im Accufativ. Diefes iſt der auch im 
| R mifchen gebraͤuchliche Accuſativ cum Infinitivo. Zuwei— 
ſchen man gebraucht, aber gewiſſe Nebenbeſtimmun⸗ 
1 der Handlung, die durch ein Particip oder Adjectiv aus, 

ickt find; dann ſtehen auch dieſe im Accuſativ, z. E. 
* ICh. 1, 2, 16. aloypov d& Erı nal To lovr& mov Qave- 
—E— wo im Latein. ein Subject quisquam geſetzt 
ds qu Bo palam secedere turpe est. 


| 


R 


I 
ä 
— 


) Heind, ad Plat. P- 414. 


(3 Mar. ad Lyss p. 364. 620." 

y) Wessel. ad Herod. p. 16, 12. Duker. ad Thuc, IV, 2. VII. 

Ni 507. Reiz. A Encian. T. VM. P 579. Ernest. ad Xen.-Mem. 
* d 11, 6, 26. 

Sc 2 


f eh itivs. ne T, 120. avdoüv awdobvnv ufv darıv, " PR) 
2 en 9 3 
> Maker, dyadav dr, Sera Ex iv eigävns more- 


* 8 ofs 2E doxüs ümnekev, #3 Aasırkwv uidcıv sivaı, 4 zuroüg 75 7 \ 


Bir Vergl. ib. p. 13%. Charm. p. 149. Rep. Il. p. 307. 


9 der Infinitiv kein beſtimmtes Subjeet, wo man im 


* 


Ri Wenn das Subject des Infinitivs ein anderes iſt, als 536 


























772 Soritar Vom Infinitiv. 


Der Accufativ cum Infinit. folgt im Griech. nac 
Verbis, nach denen auch der bloße Infiniti folgen n n 
fobald die Natur des Satzes ein eignes Subject des Infini⸗ 
tivs — Wenn das — —— an und für | na on 





Inf. u entweder der Caſus, den das Berbum — * 
oder der Accuſat v, z. E. — co, ToUro moieiy, und; - 
Asuw. ce Touro more. —56386 4 


* 


So wie nach uevw etc. der bloße, Snfinitip: fo g 
535.c. fo folgt auch der Accuſ. e. Infin. auf daſſelbe. P 
Pyth. III, 28, vn Enev EAdelv TpameLay vwoug 
Vergl. eis. V,35., VOL 56 Thuc, Hi, 2 . Sop 
303. Trach. 1176. Arist. Lys. 74. Plat. Theaet, p. 
Rep. II. p. 243. Lysias p- 86. So folge dieſelbe 
ſtruction auch na fh avduvsvew. Thuc. IV, 13. aıvduv 
ovn EBovAovro dmo Asuov ı matery Kurodg, nach & — * 
ag. u ‚hur. I — Evvaıdoulvo uaxchkov — 
vovs wUroUG Ouolwg Pia Qalvesduı. ach, 
du. Xen. Cyr. VfII, 4, 5. rov mpwrevoyra 
Jaxuvero u ou mAsiorz nal ayade Eyovra map * 
wood. He 





Agysıv, ayyeAdeıv, und ähnlichen Verbis dieendi. 
diefe im Paffivo ſtehen, ſo wird entweder, mie im | je) 
nifchen, das Gubject des Infinitivs in das Subjeet be 
— verwandelt, wie bey Xen Cyr. |, 2. in. wer 
gEv dm. Acyeraı Kveos verẽo vu Kaußvoov. Id. ib, 
3, 20. 6 Acovpıos eis ryv xwpav Eußahkem uy 
Asrau lat. Rey 1. pi 179g; Suohöyyrasd dup ii 
barpos Owuaurwy sivaı Kpxwy, ahA ou Koyuarierge. Dal 
Vi. P- yo. o der de Accul. cum kan: bletbt unveränbe 


—J9 KHOUGEUTE TRUTE eis Plat. IL 
Id. ß owoAoysiraı de nal TaurN, Fous Suvyracs er Z m 
Tedvewrwy yeyovevaı. Daher werden EEE heyd 


e 
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Eonfructionsarten, verbunden. Plat. Charm. in. x«J pad 
Er Aral ye 7 u&xy Poxgvpa yeyovevar nal woAAoUg 
re$vo ben fo folgt nach doxer, videtur, der Accuſ. c. 
ee: 7huc. IV, 3. extr. Zuweilen ſteht ein Accuſ. eum 
Iı nfin. der von dem ausgelaffenen V. dicendi, cogitandi res 
giert iſt, oder weil der Begriff faaen, a — m dem 
Kauorsit liegt, wie Herod. IL, 174. arehvauv un Dopx- 
| ef ‚a. Id. VI, 220 Aeyerau 8, WG aörog — ———— | 
| ve Aewvläng, 7) amoAwyraL undonevoc‘ Kurw de na) Trap 
rEny Toloı mapeovcs oVN Exgeıv EUmoSTEwg & EuAuweiv ry⸗ 
Zi, von vowiwv, das in ‚erdönevog iegt, abhängig. Thuc. 
| 92. mpocdoni oudewde 7 7Y fr) av more ol  mokgnıı efom- 
y Alp — — «mo Tou roodavous rohr 
piea: dv u jevxlav, oud&., ei dıevoouvro, ey oVn &v 
pomiateo da, weil in mposdon/« aud) der Begriff up 


en biegt. 



























* 
J 
ER 4 — — ce. Infin. folgt auch nach Partikeln, die —J 
n Vorderſatz anfangen, und in der Conſtruction mit dem 

—* wenn die oratio ‚obliqua ftatt findet. .Herod. I, 

g4. „(Afyovres) raus Avdovg rewg — —R ————— 
n era de, Wo ou mavsodnı (Tv — Enen diCy- 
Fo.  Deral. I, 24. VIA, 111. 1 118. 13 Thue. II, 
F Aeyermi ö& nl "Aruhavi Tw —— OrE 7 
| — 7—— — uero rov Dovev 775 unrooc, rov Amok. 
ER yyv xoyoaı olmeiv. Plat. Symp. p. 169. 
ey de yeveodaı Em 77 oinla 7 "Ayaswvos: Vergl. 
ib. II. p. 98. Rep. X. p. 322. — Herod. Im, 54 
u&Y db Exulovs 20m, dıorı raQpnval ol rov mimmoy 
7 uoci un Um ‚Dpkay ei. — Ib. 105, eivaı de Tayuryre oU- 
vi L Erepi Ouoıov, ourw were, ei 2 mooAunßavesv ryg 
poor vous Ivdous &v & rode —D — COMMéSVSOͥVCA, 
‚x &v oPewv Emonngen Yan Vergl. ib. 108. — Plat. 
hacdon. p. ı 63. inuvov mov rexunolo⸗ elvas, Orı ayaynecdbv 
2 j vo a Vuxas eival mov, 0.J8Y dy may yl- 


J 
F 
> 


— 


— 


"Sal. doueiy, unay erıkei eu rodg RR RR 


538. 


BR 


— 420 Und rei ee Tu bieräy — SAN 


° 7 00 Enßyuaı ryv Yu v, mopevee Ya nera m 


usa ous, Ereidy dindinzosiuv, ToVg uev. drmeulou | 


des 2 c. Infia. eine andre mit üs Oder dr eben fo ge 


or dT1 00 Zuvexüs oud' evrerf Sidoüg, wurot rd Varia 


adv vide Daol cimas ad Emosı mov 


aaæbsdyeę epwgoodsv HITEL N E75 0779177 —2 Eomaov [7207 22777 50 ler 
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— of ae Sea ER neyev, ke; 
nv Komida macav anıngen v. Soph. El. 421. 
av Bhnoreiy Bavovre Janlay, D NATEOKIOV m& 
veadaı ryv Munyvalon KFove. Vergl. Thue. IT, ı 
24. VI, 47. Plar, Leg. U. p. 97. Auch, wo das 

vum das Subject iſt. Plat. Rep. X. P. 322 sq. Wy 





eQinveio. dei eds elc TOmov TIvx drunavsoy, ev @ ” 
dvo eivı xusnara — —— Öinusrag se aert 


Asusıv mopeueo I ete.. Bergl. Phaedon. N 251, 
I, „129. 'Xen. Gyr. V, 23 4- ampyyehhoy Tu Klo, dr 
guur® ei Evday ya € 00% Ki aydgumwy yevany, 


Anm. Hier ſind noch einige Anakoluthien zu merten 
Nach den Verbis fagen x. iſt neben der Co 


und daher gehen die Schriftſteller nicht ſelten aus | 
die andere über. Herod. VUl, 118. ter „Rum Zar ® 
Abyas, 66, Ai — äneraivuv EE —* Äminero em’ 





vı, I * ER vis ve velc ER oo ur 


firuetien des J —— forigeletzt. Herod. vn J * 


sunuifas cota⸗ roiss Midas: 1 


vor mpös veu ray TonXvimm üg, emeav o Päoßagar dmılum, 23 
314. oluaı udv wol; weürz 760" aüräg dvayuaiirurov var A 


Vergl. ib. p- 219. Phaeden. p.ı246. "Xen. Gyr. I, 6 
ewi, # more lines suiv, bey Kmep 2 os Se, — 
ee 


vi 


2) Wessel. ad u P. 118. Herın, ad viger. Pi 791 


























IM 9— ⸗earret⸗⸗ — —— — dvras. (td man nach Sedäuu- 
iv nude binzudenfen, oder die Worte was. Ausg. A. me. zweymal 


* Isoer. Enc. Hel. p. 218. E. Soph. Oed. C. 385. Arist. Vesp. 


0 50. Umgefehrt geht die Couſtruetion des Acc. c. Inf. in Die, 


4 t üs über, Arist. Av ‚651. Ya vor, ds 3v Alslmoy röyaıs deriv Asya- 
Ievov BZ rn, ray Zrüuneg 6 QAaügus Eraıvüvncev aura work 


| Thuc. Il, 51. &ßoürero d2 Niwias rav QuAuunv aürödev 3 Erdrsovos 


7 —F wo zugleich die Loptt cer ZBoirero, ärus zu merken 


k 

r 2. 

E 2. Zumeilen wird die Conſtruction eine? Satzes, der —— 
| MA ich für ſich beſtehend iſt, durch einen Zwiſchenſatz beſtimmt: He- 
N tod. IV, 5. 6 de Inidas Alyouns, veurarov ändvruv Ziviuv eivaı rd 
eo eregev. ib. 95. üs 92 ya wuvdivomas vüu rdv "EAAMMOUTOV 0i- 
x e dvruv "ErAMVmY zus Diöveev, Tdv ZäAuokıv roürov, Zövre Avigwmov; 3 0U- 
Reisen &y zäew. VII, 229. ed uev vuv uv Maüvav "Apısrödyuov dAyusavra dmo- 
vosr jaaı ds Emdoryv, 3 um) Öubu adiwv Augoreguv vüv wowarv Yevkadaız 322 


dee) 'oün Av 09 Eragrıyras wiviv alderinv mg05Y8Esdaı. fl. 


—*— peigev, Xen, Anab. VI, 4 18. ds yao &ya, dad voö euroudrou 


| ‚Al Huovros mAolcu > Ymovad rwas, Örs KäAiavögos Eu Budavriou Äguasehg 
piraen He mai Nor wu) reifeeis. b) | 


) h- J— 

. bunden, und ſteht als Subſtantivum, wie im Deutſchen, 
— —— Gehen ꝛc. Dieſes geſchieht durch alle Caſus in allen 
1 Verbindungen, worin die Caſus der Subftantive fiehen, 
| 0 daß der Infinitiv fomohl als Subject oder Object im No- 
h mativ oder Accuſativ, als auch nach Subſtantiven, Ad⸗ 
ectiven, Praͤpoſitionen im Genitiv oder Dativ ſteht; und 
» Erameih nicht nur bey einzelnen Infinitiven, fondern 
auch eg Accuſ. cum Infin. und felbft bey ganzen langen 
 Cäten. Infin. als Subj. im Nomin. Soph. Antig. 710. 
Ku yoon, * TG i soDes, To pav-ddven mol) BioKROY ov- 


_ Spntar. Rom Anfinitiv, 775 
n muß. ©. Miscell. philol. H, 2. p. 93.) Bergl.ib. I, 6, J 
or⸗ "Alnvaloıs — ira noüc re MgAomovynaiougs Ömme un mas 


növras YumAous warn: AuvSävovree, — Tole Te Meyapeüsıv Äpe wydRY) 


| aüx üv meast3evro. Soph. Tr. 1238. avdg 8, us Zoswev, ou veweiv duod 


er: Der Infinitiv wird auch mit dem Neutro bes Artifels 539 





ER — 


— a 


— — 


a ayr IV, 2, 42. ov uoı donel ro —— nspdaN 






















776 Syntar. Vom Infinitiv. 
div, no} ro pa relveıv ya. * ren 


19. ro ——— ARE ovras — dan, W 
KASTOV. Vergl. iu, 3, 49. Mem. 5. IV, 3,5 — 
T huc. 1,41. 2. evepyeaiie aurı re naly de Zxulovs,, ro de N] 
us HeAomavsysious auroi un Bon Iyaas, mupeoxgev une | F 
Alyıyyray ey Emiuparyau, Zaulav de noAnaw. * ee Die 
Sinfinit. die: Erklärung des vorhergehenden Subſtantivs. 
a Xen, Gy: VII, Ss, 52. und — rouro ib. 75 


vos ro * ee Rom Fv 71, WO ro IHR rev 0,6. 
weiy das Subject und ro U WI. au. das durch vabro i v 
bereitete Praͤdicat iſt. — 

Im Genitiv. Aesch. Prom235. RE orodc lm 
Fov —* — — eic &dov weoheiv. Xen. Mem. 8. MM 
1, RR mapenaheı — —— Ppayınururon ’ 
elyau nal wpshrumrarov. Ib. IL, ı\\ 16. r00 dpunen | 1: 
Taveıv (rovs oluerus) deanok; ümelpyouyv of deamorus. ab = le 
1, 6, 8. rou de 7 dovAsveuv yasrpl 68 uruy no) | x | 
vvelx ofaı Tı — — V alvas, 7 \o Erepa vor 
Ex ydim. — Plat. ‚Symp- p. 264. ——— u ori 7 
Boregovu rov us —* PeArıorov Eus yevko var 








eivar raus duoælovc Geivonevous Eueivol, Tours —R 
— Er —* roieũ aurpug, 7 vuy, —— X 
— ib. u 9 ro Yeudonevou m. 7 


Xen, Mein. S iv, 7,5: ro de 272 robrov — | 
nay$aveıv, HEXg+ TOD — yvavan wo es eine Epepi 
des vorigen ron. demonstr. ausmacht. Versl. Plar. L | 
II, p. 95. Diefer Genitiv mit ürep ober Even» muß durch 


5 Syntax. Vom Imfinitiv. 777 


| eignen Caufalfat gegeben werden. Thuc. I, 45. oo 
Karls de TaUrE Tov en Adsıv fvena * amovdis, ne 
ſoedera frangerent. Xen. Hier. 4, 3. dopupopodau em} 
\rovg Kunovpyaus ümkp rou wdeve rwv PR Buxko «Io 
\varo Rene damit keiner umfomme. 15o- 
erat. Aréop. p. 15 2.D. ri; oun ode ray mpeoßurepwv Tovg 
nv Önworinovg nahoymevoug EToILOUG MWras — D ———— 
oͤreo ou 7 moisiy To mposrarTOnevon, um — nice 
zu thun. Xen. Oecon. 13, 6. r& uev —X G⸗ eu dvon 
more ro meldeodeı navdavaveı, &un re rov, ray amei- 
Ä & Sei Emixgeipwen, nohagendaı, un) Eu Tod, orav 700 
vᷣacog Ömgperwew, EU MROKEID. 








— 


Aum. ı. Oft fehlt Zvewm. Thuc. I, 23. dr Huuαν (26 






— mare,’ EE Urou Toooüroe mörsung vols "EAAysı zarigry. ne quis ali- 
quando requirat. Del. 11, 4. 22. Plat. Gorg. p. 27. Hofsüneı oiv 
dieatyxen ce, u pe ÜmoAaßus oU nods To wogäyue QiAovesuoüvre Alysy, Tod 


















lich werde. Vergl. Soph, Phil. 198. Ken, gu h 3». 4, u 
er c) / 


ya m. 2. Zumeilen liegt bey dieſem Genitiv der Begriff in 
a aſehung zum Grunde.‘ Plat. Leg. IV, p. 182. 29’ cüv oleı wort 
E. vinjsayra — Iürsodar Enövre ngds HAAG Ti mpüreu vöwus 4 TO au- 
: ole⸗⸗ davrä vüs dgyäs rou never. So ſteht er zur Erklärung ei⸗ 
ned Subſtantivs im Nominativ Plat, Phaedon. p. 220. 4. Züvedas 
reö mAyrlov ZAMMAGV TEeIYVaı, in fo fern fie einander nahe 
find Vergl. Leg. VI, p. 249. Thuc. VII, 42. ei niges yrötv koraı 
rei Enaraayavas reü zıvdüveu, WO Feü dr. wegbleiben fünnte. Vergl. 
Plat. Leg. Il, p. 67. 


Het 


= 


3 


A | ‚Im T Did. Xen. Apol. Ss, 14. Be Erı pühhev of 
 BouRouevg oay Kriorwoı rw 223 rerluge 9a: mo 
ex bacınov Vergl. Isoer. m —— P- 315. N Demosth. 
—* ro For. p- 316, 10. ro TaG Alas evepysolag ÜmoRIuUHoREIy 
> Ay. —R deiy onosov darı rw avsıdileı. — 


€) Duker. ad Tbuc. VID, 14, Fisch. : 3: PH 23 8q. 


| erırdde), Tas altids Fygaya roüroV zart Tas Smdogds, TOU wi Tivus & yrü- 


Ara oae yevdodaı, Ar mis cr. damit die Sache deut⸗ 





— 
— 


— — — 


a — 


EN Pe „1 — 


V 


wir N ine: #.  Piat. Rep. V. He 241. 17 a 


\ x 
| Ba * Ooœinv ra Boviysım ehyas, vo — Ewa 7 












ürepor —* ba. dur Fi * Dergi, Pla. Rep, 
2153 Xen. Mem $..ıl, 2, 3.  Isocr. Areop. ‚p- 4 % | 
emideigu Bouhoneuos, — —* Tec α. molırsvon, R * 
ponpxrixs) no. vo Öimmuorepus ehva, var in, vd 
Xen. Hier. ?, 3. ıdouet rourw dinDepeiv avyp rav aA 
Auv, To ia 0 TIITER PT aumerkn muß, dieſer da⸗ 
to durech mer over da ‚ausgelößt werden, Plat. ** 





4— TE To Ka un} ToiG 1 Mydane ro — 
Tov Pynoꝛ⸗ o/xyeoIar el 0 a ‚Id. V, | 
ei ovv, Fol JE0sg ‚ebehoyreg ra vonıonevn nal — 
7% inne, EN; ⸗ RAR rourg helay, E77 EZ 











ga r dwdsne uloy To ru ev —D— vs el 
up%, Ta de xelpovos — —— aſofern. — Soph. A 
ev vo Dpoveiv J Pros. Plat, Gorg. P- 25. 
EV yap mupedoouv Em} To dinoudwe. KIT da T 0U7 
conditione ut uterentun — en 


a ecufaiio, Herod. IX, 79. u) Ri 
ve Ai mpaopzv ayamar ve. "Thu. VII, | Une 

6 Nulas me, ala oo To Ümoneuen ev. ee } 
Enovras elvaıı nal MET Fa — oh KaR 
XoTz Umoxwpsiv. Vergl. VI, 34. Se find die. 
zu crlärıng Ihue. II, 87. 00x} dimalav Eigeı ren 
EuPoßyoaı, wo der Infin. mit dim Artikel das Subf 
Badia: — au smacht Xen. Oyr. vr 28 










au, ot iM dem J „fin. mit dem ireifel E 


d) Gatak. adM. Anton. II VE 
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„ ausgeloͤßt werden kann. So auch Plat. Amät. p. 30. oð mp0G 


@  wolels. abhaͤnat. Xen. Gyr. V I, 5, — TO: usV Wels ovdey 
h 1 Moe⸗ neue ga ro 2 ev! uexpı roude mayre, 00% 
siyouede, er A A Xen. Mem. S. I, 2,1, 
umpos ro werpluv delayaı memaudeunevo. Plat. Rep. 
MV. p. 49. ‚Pesyen Tpoas ro wi eimsiv. Befonderd 
ſteht oft die in der Bedeutung wegen mit dem Hccuf. des 
Infin. wo im Deutſchen ein eigner Cauſalſatz fen. Xen 
-Mem. $. II, I, 15. av de — dım ro Zivog slveı, ouw 
oh 0481 add; weil du ein Fremder bift. Vergl. 
v, 35 4. Al 


Anm. ı. Beym Neminativ und Accuſativ des Infinitiv, 
wenn diefer von einem Verbo regiert ift, fehlt oft der Artikel; 
ee. zuweilen beym Genitiv. Acsch. Agam, 595. der yag uR& rat 
yegausıv ed waserv. Eur. Alc. 424. wäsıv Suiv nurdaverv öpeirerai. 
Vergl. Suppl. 1092. Arist. Nub. 1333. Soph. El. 264. u rad Eao! 
— Außerty 3° beoiwe ur rd rurdcdyaı mac. Sondexbar find foigenz 
de Conſtructionen: Herod, 1, 61. röv 2 dsıvöv vr Yoxyev Zrintfeotas 
| o Hasisreirev, aegre ferebat, quod contumelia afhcererur, wo ärı- 
ndkeodas als Subjeet ſteht, fl. 73 ärın. daimeı aöröov, Xen. CGyrop. 
“ IV, 5,46. ol immo — aedyuara mapigouswv Zmiubresder, wo zwey Konz 
ſtructionsarten verbunden find, weiyw. magigouow Zmiperöuern und vd 
x dmimer. aöray ne. wagäker, — Plat. Rep. VI. p. 89. 4 cüv ri robreu done? 


— 


— 5 


1; 


— 


deao gew ô Try Tüv morArüy al mavrodaruy Zuviövruv boyav zul Hdoyäs ud = 
F ————0 sohlay syoüpevos. Xen. Cyr. VIII, 4, 5. yönınov dmoi- 
— — — — ual, el Fi i2- 
Ki Bupyoiy,; Avaxugäsas eis viv drmorgen, Vergl. Thuc. II, 40. 
Wenn aber der Accufativ von einer dabey fiehenden Präp. re⸗ 
gilert if, wird ber Artifel nicht ausgelaffen. 
Oft iſt ed aleichgültig, ob man den Artikel zum Snfinitio fe: 
| ‚ben will, oder nicht. So ſagt Herod. V, 49. dvaßarrsıal ro dro- 
vs ⸗orries da. und Xen. hist. Gr. 1, 6, 10. det dveßdarers yos d:arexdivzie 
n aber ebenderf. Mem. S. Ill, 6, 6. ra uiv mAnusiwrögav iv mörıv m 04- 
a dvaßaroiueta. Xen. Mem. S. IV, 3, 1. 78 wev oDv Acnrinoüs 02 
| reeur noðs war Iunxavsnods yi —— Too auvövrag vun Eomeudev, mie 
“ amsödev v1. $. 417. auf welches aber gewöhnlicher der bie fe Infi⸗ 
— folgt. 


oo ye moreig ro nal KvEepsc Ixı rovrov, WO ro &yEp. von 


5q1 





’ 
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1. Nor. Auf den Gebrauch des Iafinitivs im Nemin, mie en 


fura »es Artikels nad) einer Bräpoſition. Her. I, 210. % dm 
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ohne Artikel ftatt eines Subſtantivs gründet fi fi die Rdendat 4 
or oo mit folg. Jufin Aristoph. Av. 067. Ara EIRLTETTE 
duoösa: ray Imäv. ff. vüöev Errı Tosürov, bw rd Aa, eig. mi chts iſt 
ſo aut, als zu hören, d. b. ee iſt am beſten, zu hören. 
Veral. Lysiser. 135. Demosth. in Mid. p. 529 11. Und mit d 
Artikel Plat. Gorg.,p. 5. 0d92v ulov 72 aurdv kpuräv. Xen, Oecon. ; 
'14- bt, olov 7 Zmieusmeisien. Nicht ganz genau, obgleich der 
Sinne nicht zuwider iſt die Erklärung durch oödtv zwAder arebew. e $ | 


Auch beym Benitip. Thuc, I, 16. äwsyiyvero » unacıe ve 
—J.—— eh aigndivan Plat. Rep, Il, p- 230. Y rw oles 203 
Kram mörıv oinikerv. Xen, Ages. 1,7. &oxoAiav eirä — arg: 
Tebesv Emi voüs "Erruvas. Bey ei/rıos Herod. II, 20. erusiug dvsoo 
elvaı airious mAnIbeıv TeVv worzuo. Dal. II, 12. Soph. Antig. ı } 
Trach. 1233. Plar. Phaedon. p. 220. Hipp. maj. P- 45- ER — 
Euthyd. P- 76. &cre nug2 müs ebd onsmweiv Zumodön. pi ala 0 
vas &AAous, 4 Toös negi QıAasodiayv dydohmous. Hätten iſt die Au wi "dr 


—* Emoinsas Ereudkoaus tiege a⸗ eva, dvri DE doxeodas Üm ray, äg- F 
Keav \erdirav. : ©p teht wahrſcheinlich Soph. Oed. C. 335. med « Mi 
wovstv. fi. red moveiv, WIE G. 357. Mad) Exew, verbinde 
Herod, I, 158. "Apuorödunng — !oxe ui wosHodı radra 
Vergl. Thuc 1, 73. Soph, El. 517. Dagegen Xen. Anab, 11, 
Ye roi wi xaradüvraı, Auch nah den Verbis befreve 
rip. Ph, 604. words ei omowars wenrudüs, al os shZoyaıv 
Alc. 11. 89 Iaverv Ziveaum, 8) Seltner if die Eonfi 
Thu. V,100. ymou dsx, ei vaszüryv Ye Übers Te, N **v 
züss za) ol En Zu, Erziriayüvas vüv mapauvduveusw ae; 


2 


ſt. kveue ro wm. &. Evan roð — — 
An m 2. Defrers ſeht auch der Zufnti mit dem ar | 


uurSaneiv. So eh Oxd, C. 442. 0 y Pine of roü wereh * * 
ne dvvapına , Td dEEv on HIEansav, ld. Pa 663. ders " — 


€) Schol. Arist, Äy.lic Rudaeus, Comm. h Gr, p. 978: 
3b. p- 17. —* 
f) Schaef. melet. in Dion, H, 1, p. 23 
g) Herm. ad Vig. p. 703, 20. Heind. ad Plat. Kran p- Ar $ 































3 vönavs Bıdkeras,  Toünırdcceıv rois Kenrodsi Evvoed, oüx tor‘ drai- 
you rodro⸗ 3 inod TuXev. 1106. nupdiac kkiosauas 7 deüv. ld Ale 
1143. valras EQogunsavra xepüvos Tb massiv So nach mei3ouar. Id, 
‚ Philoer. 1252. Eurip Iph. A, 452. 72 ar daupücai aldoükm. Xen. 
| Oecon. 9 12. rd m gotvuneichas auvaikeıy Toy oinoy !masdsoouey 
bei. Arist. Ran. 68. oödeis yE ga av meiseiv dvigunuv rd un oix 
| Ersery Zw’ ueivov, Wie Xen. hist. Gr. V, 2, 36. Hier ſteht der Ars 
| tikel mit dem Inf. ſtatt des Aceuf. c. Inf wie Arist. Av. 36. ab- 
m utv oð ——— dneivuv ry MOAıV, TO MN 00 meyzAnv elvaı xeldaiuovag 
wo {m wersövre der Begriff glauben liegt. Derfelbe Sinn wur⸗ 
N e aber im Lateinifchen durch quasi ausgedrückt. werden, quasi 
non esset magaa. Plat. Symp. p. 202. ep Zueivay adyeras rd el 
ade odgaviv dväßacıy Emıyesgeiv mov, wie Aen. Apol. $. 13. 72 
Beudtra vöv IedH Td errov mävres Akyovan, Pl:t.’Leg. 1, P- 29 
Une ’ Yuoıye Bp3ös done? FO TA Hovds Beiyesv Ödunersierdar ri Ye 
dr Aenıdeiuon vonoderuy. Soph. Antig. 265. unwev From — ↄe od⸗ oᷣee 
— — — — 7d kire doäcas RE Vergl. Arıstoph. Nub. 1084, 
© auch uach Adſeetiven. Soph. El. 1079. rd gu Br Eroike, 
Antig. 78. 72 32 Pia morırWv So&v, EQuv auixavos. Ihuc. Il, 53. 
m. uiv mgostaraımugeiv ru Ölfavrı xaAl oVdels Be AV. 
Plar. Apol. S. p- 68. oöxosöv 7’ eivar 78 un Emonreivai pe. Lys, 
p- 215: Upugvos ei 73 logv 


z els flatt des Gentrivs. Soph. Antig. 778. reükeras vd ui Im- 
Im. Nach exe, abhalten, Exetu, ſich entbelten. >oph. 
Oea. T. 1387. ein av Eoxommv Td N 'nondelsas Toöuiv K3Asov deuns.. 
Eurip. Ph. I1gt sg. Iniunarr, Kud’ Av Td veuvöy wüg viv eioyadsıy Ardc 
rd us oü zur’ Üxpmy — &reiv mörıv. Heruc. V, 101. 7d ph Asy- 
Aargau open taxe öde. Thué. 11, 1. Tv wAsierov Gzirav —— Yi- 
ir. eigyov 72 — 72 dyyüs Ts wbrews unougyeis. ıb, Ill, ir 4 yag 
magaßaiveı vı PowAönevos TDd un mpoexwv üv EmeAdeiv dmorgereran, wie 
Xen. Men. S. IV, 7» 5. TO mardaven dmergenev. — Id‘! Rep. Lac. 5 
7: TURMURHE EL wd Ömo olveu us o@dAAec0Yaı Emıneicieyaı. wie 
CGyrop. v; 35, 42 EmımeAoü Td vüv elvzsı mäyrave Orisdev. h) _- 
* "hus. Vl, 14. vonisas, 7d ww Aleıy Tods vinous u airiay oxeiv. Plat. 
Lach, p- 186- iya al/rıos dor ämonplvaoıaı. 


Yum. 4 4. Der Infinitiv mit dem Aceuſ. des Artikels ſteht 


| 
\ N Brunck. ad Eur. Hipp. 49. 





Anm. 3. Auch ſteht der Infinitiv mit dem Aeeuf. des Artis 


Zi. 


' sicht zu feyn, und zwar in verfchiedenen Seteatungen, 


neoeı, Tb py od meneiv Äriuug nräper' oUn dvaaxerd. Bol. Ag 


arg Emirderus % 


dvdin Eurip. Iph. A. 41. Troad. 798. Vergl. hie Ri 


Xen. Sr vi, 5 —— TR 703 moAgkou Tour: dviyvuoaon dur 


Alena Beige zugeiv! daß id) gerade bieher gerufen 
mus! Huch bey einer biofen Ausrufung, mit dem Ausdı 












































auch zuweilen, ohne von einem Verbo oder einer Pru— 


* fl. ösre. Soph. Oed. T. 1416. Bir Imaıreis ds — 
is — 53 Ta mgdseceıy na 7) Bovuredeiv, Antig. 544. — 
suyvirn, p' drıudons To uy oü Savelv re cüv en, rdy Iavövra yay 
c“i, quominus moriar. Trach. 88. oödtv ZAreiym md pi “h r 
mustesas rävd Ardteau ep, Aesch. Prom. 870 ulav D malen I 
g05. SErfer, Tb al wreivas aüveuvov. Ib. 926. auötv Yäp aörä Taür' 


1182. Eur. Alc. 702. dsenäxcev rd ur Yavey Plat, Criton. RP 
7 WAKE Tö un 00x) Ayavanrelv 7 magoden röxn. 
Vl. p. zı1. oddtv Sud ders Ta nureneiyovg TO un nam mars 


Fr weg) voös vönove. Der Artikel wird hier auch ausgelaffen, wie 


b. in Anfehbung, oder was dag betrifft, A 
zu Anfang eines Sapes und theild nad) einigen Worte 
Gyr. 1, 6, 18. Fb ye wereräcdes Eunore Toy moreuındn Kay 
vag Kv vis os doneh mposmav ua AA meoritelg udrcr' Ev moreiv eo 


oda Inarra. © ee. man nehmen Soph. Ag 545: vr * 


ae —5 77 Koxovraz unre vd eidkvas & dei, wire FD fi 


& üv nuıgos ER Dersl. 6. 426. 2» j hu 


3.5 iin Koran, merFöwevov iv &3Arov dad ——— a 
gone! Plat. Phaedon, ‚P- 224. Td yo u dıeAdoda oliv € even, 
a0 pev ru korı 79 alrıov a dyri, ZARAD 5 zueivo, Eveu PER) arm oü 

&/y af! gerade wie Gic. Fin. II, 10. in. Hoc vero non vic 
ximo argumento esse etc. ©, Misc. phil. H,.2. p. 124. Xen. c rt. 


2, 3- Eneivos mavu Avindelg eins mod Emuuröv TuS ER 4 — 


Freude, nicht des Unwillens. Soph. Phil. 234. 5 olararo⸗ 
deu TB ‚ash Aufßerv moöchleyum Toüd avdgds ev ware xesvo⸗ 
Dichter laſſen den Artikel auch) weg Aesch. Eumen. 935. & 


Jerzy räde, Qei, dub marapgove zarı Yav oir siv, Arierom, ges, 
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" 62 eral. Agam, 1673. Auch Lucian. Cont. p. 61. Man lurpint ge⸗ 
4 vöhnlich. oð deiviv doriv —* eu? megseädenv ; oön eUmdee darıv) ci — 

br dem. wie bey. dem ähnlichen 3 Aceuſ. e· Infin. dm Lateintſchen 
F indignum est? Und fe fast Xenoph. Gyrop. I, 6,7. 70 3 
kriorzodes Asgamav KArmy mgosrarelesv — Toiro Iavuasrdv dymou Zduivere 
v cher Allein der Artikel ſcheint bey folden Infinitiven im 
ativ u ſtehen, fo wie auch Nominga in Ausrufungen ım Ae⸗ 
iv ‚eben. $. 427. i) 


Der Infinitiv ſteht du nach Partikeln, befonderg wach 543 
gs und WG, ſo daß, ita ur. Banip! Ale ‚350. el. Bi 
90° Es 17773 ı yAlirre val meh, rœonqu WG any noonv Ayum — 
05 — uyAjaayr& 0’ eE xdov An ßBerv.. ws auch —* “ 
Bogen ut, um, tie Aesch. Pers. 716. Plat, Gorg. p. 

5 Euros shrsiv, um fo zu fagen. ®) Herod. N, 25. Ai 
iv who Aoyw dyAwosı. Thuc. IV, 36. ws panpov Bey 
Iueac, auſtatt deffen Herod. Ti, 10. fagr.. were ehvas NEN 
px roœd ro ‚neyahoct avußAdeıv. Xen. Mem. N. Ill, 

$, 10. IV, 33 7. wg.d8 uvehovri eimeiv, um es kurz zu — 
agen, ut paucis absolvam. Daher die Redensarten wuı- 
Ba moAAov deiy, ita ut parum, multum abesset, i. e. Ze 
ere. Xen. Hell. I, 4, 21. Isver. Paneg. c. 40. !) 


— Oft fehlt hier ws und der nfinitiv ſteht absalute. 
He 5 I, 61. perx de, ww roaaẽ — eimeiv, ovoG 
Bro. ‚1, 82. ev de Emeı mare ouhhußeyre eimsiv. 
The. vr, 82. nal, & 70 enpußes \i ‚kei unpıBwg) eimelv, 
oil! — Karzorpelanevo tous Iwyac. Go auch Hérod. 

1, 50. ev moos ey suaßaikeıy. .Aesch, Agam. 877. 


| owras dinruov vAem Adysıv, um fo zu fagen. 


IB 
| Auch in andern Bedeutungen ſteht oͤc mit dem Infini— 
tiv, beſonders in einſchraͤnkenden Sägen. Herod. II, :25. 
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— — — — 





F 


3) Valck. ad Kurs Eh. p.:572: Wyttenb, ad Plut. en. v.p 
— 40. Coray ben. Levesque zum Thucyd. VII, 28. Herm. ad | 
De p- 702. n. 19. | | 
x ) Heind. ad Plar. Hipp. p. 132. Valck, ad Herod. p. 1295 33» 


3 ) Zeune ad MR: P+ 205 Sg. \ ı | | 
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wG uk ev peuvyodgaı, ‚fopiel Cinfoferw) c 


auch dere Soph. Tr. 1220. IoAyv Nedas, dere 


a a 973. 


onsıv Movie opav. Bet Philoet. Han, * 


 mposnehnevov aiPvıding va5 mühng avolgug 





Vom Hai t heit 

































recht erinnere. VII, 24. wg giv gus cvaßo⸗ 
supicueiv, ſoviel ich errathen kann, 
quidem coniectura assequi possum. Soph. Oed. | 
Kawpos. og iepog, ws ex einacaı, Beva 8x Quns. 
Alc, 810. 86 y £uol xoyesas up. —— 
736. ws yE pol doneiv, wie e8 mir fheint. 4— 
Rep. IV. p: 352. Ws ye oirwol dofan. Statt ws | | 





ent, aber auch einfehränfend iſt die Nebenart Wahn 
135. / —— — ——— ——— —— ws cz 


mögen einer — der N. war. — 
nitiv nach ws ſteht eori i. e. Efeern, licet, Head) va 
wc de emsına oa dorı, 8 mevre nupsadug auN 3 
elurda, und in derfelben Bedeutung ie. 


Statt 86 ſteht auch 000v, oex. Aristoph. Nu 
AN 4 RN 
070v ya 1. eldeva, quantum sciam. Thuc., VI, ; 
107 donsiv wurw. | s ; 


Huch wich us und ocoy ausgelaffen. Herb, 
Oi d& Kavvıos würoxgFovec, &uol donssw, eisl,. T) E 


Oft fteht, befonders bey Dichtern, der Sufinit | 


des Imperativs. nl. &, 124. Irpswv vuy, Avopımdag, & 
Aare: ————— und öfter, befonderg * H } ) 


tig. 1 RR" Thuc. V, 9. ou di, KAeupiö, < drau &us 06 


m): Reiz. ap. Herm. ad Vig. p. 732. Fisch. 3, b. p. 13. J — 
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>: inalstechise$%: Osleräxiere — — Plat. Cra: 
; — co 2) FOKZ EHE Bekriov: moEv Außeiv, „wei- | 
In na Enol meradidova. Veriu Rep: VL. p. IR. 
* — Man ſupplirt gewoͤhnlich Eee, wie I. x, 277: 
e au, Hydeiöy, HER Epırfeueva: Baaıkyi vergl, ß; | 
—— wie Aesch. Suppl. 217. uduvyoo d el 
„ Allein dieſe Nedensart ift wahrſcheinlich eın Ueber⸗ 
f M aus ber alten Einfalt der Sprache, da man Die Hands 
fung, ‚die man forderte; Durch das Verbum absolutum, oder 
n Modus des Verbi, der die Handlung an ſich, ohne alle 
Beziehung auf andre Theile dee Rede, bezeichnet, ausdruͤckte, 
f f wie ah Kinder bey ung den Infinitiv ſtatt des Sie 
8 gebrauchen, ehe an eine Ellipfe zu denken." 


r 4 “ — Auch ſtatt ber dritten Perſon des Imperativs ſteht der — 
| finitiv. IL v 295. 8? ev nev 'Meviiaov Actavdoo⸗ 
sn. aurog —— Encvn nu arjaæræ uU 
u —— dee Adeövdpov arebm Eeudag Meveixog, 
| 7 = draus. Eieyuv ne) ꝓtjuaræ mar ‚umodovvar fl. 
ä modoyrav. ‚I. 2’, 92.. 9 79. 375; Eurip. Hec. 882. 
aA 2 yerkoda,, wie Troad.- 727..Iphig. A. 607. 
(wo andre aber yereo vᷣ leſen. Vergl Herm. ad Eurip. 
* p- 150.) Thuc, Ylı, 34, 277 ERRRFTYY navti, . 
vo EV. ‚narappoveiv raus Emioyrag 27 roy 77 — de/. 


| ® Bat mupzorire. Ps lokd 


J — Selbſt ſteht der Infinitiv ſtatt der Perſon Con 
9! ur. Herod. VIII, 109. KAAe ν Ev 7 Eid 
Bi; NUEwy TE aurewv emımeilyggvaı nu) rou 
* —— ft. zwar&uslvevres EmiuchnIwner. ‘Soph. Antig, 
150. 277 Ev dy moheuwv ru vv IEodaı Aysuocvvav, 
Jewv de yaovg xX00045 rævvixorg mayras erehdwuev. Man 
un line der. Herod. IX, 60. yuy av dedonrar ro, Evdevrev 
ro —— Nu" &uvvonE£vovs yap m dussuadn & LOITE ME- 


ab | 
in) Hemst. ad Arist. Plut. p. 196. _ Dorville Vann. crit. p- 341. 
+" Moeris Att. V. Azpßivew. Koen. ad Gregor. p. 198. Heind. 2d 
 Plat. Lyss p: 21. Fisch. 3, b. p. 26 sag. 

Ddd 




















786 Syntax. RER u 
pror£iken. da koug- —— Bund sn ! 


WVerbale mornreoy ,‚toie Rlat, V..p. 12. umd e 
5,7. ‚mepimareiy, re vop avaynagovras. &ry 0 
au) unv. ro mo olvov. en — Emiusheicd 
dorusg etc. in. Byaynagovrar. 9): So auch) mit und 

tem Subject Herod. I, 32. moi 077 eheuryon | 

axSsıy, unde, nuhdsıy mm oAPiov; ara EUTUXER, 
man ſein Urthyeil zuruͤckhalten. So iſt das 
diſche yuuvov. orelpen⸗ yunvov: d& ‚Bowreiv. iu nehmen, 
ches nicht flatt yuuvos ameipe Neht, obgleich. Vagl, I, 
mit Nückficht, auf den Sinn, nudus ara, sere nu 
ſetzt. Beym Snfin, ſtatt der zweyten Perfon d 
tivs ſteht das Subject und deffen Nebenbejtim 

Nominativ; in den andern Foͤllen meiſtens ‚im 

iS doch hat Theoer. 24, 93. dußırohun, ri 
ap: 08 vces ILL Korperros — * se 


547.2 Auf aͤhnliche Weiſe ſteht auch der — 
Aesch. Suppl. 255. Je0) —— u we douAsizg 
se. dore.. Herod. v, 105. » ‚Zev, enyeyeo, 
"Ayynvaioug Acac du, R: Bee, ‚anftatt deffe 
Choeph. 16. 'o Zev, doc 1723 rious gu Aöbo⸗ rætoẽ 
Lysistr. 317. derworve Na Euyys evad, — r „Ev 
vv mõ ro yuv MEDEOTLTOG 72T Hrdar | 
NwiG. ?) Daher vielleicht der Infinitiv mit, dem 9 

tiv, 0: Ei * ‚bey Antipat. Thessal. „epigr., 35. Crin 
epigr. Sonderbarer iß Od. — — 375 a “ 





548 Oft fieht auch der Snfinitio mit * J 
tilel, absolute und überflüßig bey Adjectiven, | 


* Ern, ad Xen. Mem. s. III, 9, 4 


p) Valck. ad Herod. p. 430, 19. Markl. ad Eur. 'Sapglı 2 
vR ‚ad Greg. P: 54 93. Brunck. ad Soph, Oed. T. 193. x 


2. 
4 


N 

























pntar. Rom Particip, 787 


"gieäpoftionen mit ihren Caſus, wenn mif einen ges 
Einfhränfung geredet wird. 3.€ Enwv ebvas ſt. day, 


I re eivas au) deivov Emivros Wie «AA ro Örueroovvng. 

Pu & uloov Könsı naradelg ryr Koxyv, olgero & Zunehön, 
gl. ib. 104. —60. oneee Modger) oun 
— Enoures ee meodorzı 776 "EAAxdos. Vergl. 


Phacdı, Pr 332. 3 &y Enodca 5* ya oUH Kmokchreret 
V Gorsg. p. LT4- ‚nero oUn wuny ye ner KEXaS 
v Be Enovros slvmı Eamarndyossder. Gewohnlich 
fi pa: Kedensart in verneinenden — (ſ. Thom. M. 


— eivaı, überhaupt. Soph. Oed. C. 1191. os 
 elvas, mas did berriffe. Plat. Cratyl. p. 257. 
E adv rauepoy sivaı, heute menigftens. Dal. Moe- 
| is p. 364. Plat. Protag. p. 100. nur rovro elvaı, 
erin. und. das ſehr gewöhnliche ro vüy elvan, je BL, 
J enslvoig eivaı, ro Em) oDas ElVRL, TO HURTE Tourtoy eh 


ER 


« 72 ‚wovon $. 282. %) | se 


7 


y R €. Eurip, , Ion. "75 Plat, Phil, p. 212. Phaedon. p. 232.) fi 
is * in 


0 Bom Particih 


Bert, wenn der Gegenftand jenes Verbi ausgedrückt wer—⸗ 
en ſoll. Hier findet dieſelbe Regel ſtatt, die oben $. 535. 
pm Infinitiv vorfam, daß der Caſus des Particivs durch 

m Caſus beftimme wird, in dem das Subject der im Par: 


* —— — ad Luc. J, p. 321. Duker. ad The. IV, 28. Toup. 


a ad Xen, Hier. 7 11 
a Ddd 2 


Herod. VII, 164. od Kaduss ourog ———— 


ue. II, 89. IV, 98. VII, 81. Plat. Rep. VII. p. 137 


“ Aehnlice Rebensarten Hetod. VII, 143. nr 


Nora Bon dem überflüffigen Infin. eve nach zareiv etc. 


Re “ ad Suid. 1, p. 323. Reiz. ap. Herm, ad Vig. p. 738. sq. Bach. _ 


x 


Nach 6. 530. ſteht dag Particip nach einem andern 549 


fi 


4 
— — 
in nn T 


⸗ 


— — 


J 
— — — 


— 




















— mit einem u sh | 
oder Na r I au 


ar 
GM 





———— — 47. dog, cu mer 
(se non seeunda fortuna uti) uni rodg GTPRTUN 
v w&vous. Eur.#Med. 351. 0p% BER Ho BIER 
me errare. „Eur. Cyel, 442. re oo Eu. 4 


293. dræy A riyög 17773 —— Xen | 
I, 4. ın. novod dE more &urou xæl — — sg zZ 
weyou, ich hörte ihn reden. Das Particip ſte 
allein, wenn das Verbum ein Activum, fondern. auch, ı u 
es ein Paſſivum iſt, anſtatt daß im Lat. bloß das Activu 
nach videre, audire im Porticip ſteht. Weil 
— mit dem Genitiv der Sache conſtruirt wird, (9.327. 
fo fagt ‚Eurip. Phoen. 136 1, w dwunr, ——— 
mov, ade, maldwy owoiwg. EvuDopais oAnkorwy 
il @, 4909, Plat. Symp. p. 2ı2. So auch muJe 
BAER Auch opev Soph. Trach. 394. Udufov, 
Movros Eelsopxs Enovi‘ ©. $. 327° Anm. 2. 


— 
d 


2: miffen. Thue. 1, 76. Ku rer Öranehn 
mayros ummgseode &v 27 veunovly acreo Music, EU % 
av —* Una Aummpous 54 kEyoUG vos Zunpaxs 
avayunadiurus v7 — Eyuperos 7 aurol 
yeven, daß ihr die Bundesgenoffen chen fi 
det gedrücdt haben, und gezwungen eyn 
der zc. Id. II, 44. ev mohurpomoig Ev @opeis Erke 
roaßEevres, sciunt, se educatos esse.: VI, 64. 07 
0U# u Ouoiwg duvg YEurac, daß fie nicht fof {4 


* * 
1 —* — 
— ER * * 
* 































i ‚789 
ande Kan würden. ih EI 396. wel ay⸗ 


— er 1a sol Tourwv ‚ah 1soyre Pxsov, xoux 


scito, te persölarram esse. Aristoph. Plut. 963. 


* . en. Hier. 9“ 0, — ereiduy 


J Burec. "Berg. ib. IT, 7. Ages. 9, 5. Demosth. 
‚2 5:  Dlemros avi wyvoen rædro oð Gina Aeywv. 9 


* Ku ſo wird ——— ——— Fconſtrurrt. Bey dieſem 


the Subject: in den Perfonen des Verbi liegt. Fürip. 
ed 495. Eivansıda y eis dr vun slopnog av. Xen. 
jr. 55, a1. RR BEER ouvionev July auroig amo maldwn 
20 Bevor wonral ovreg rwv nahwy neyadwv & Eoymu, Zus 
em} rode mohsuleus. Vergl. Eurip. Or. 390. Aristoph. 
2. 999. Plat. Apol. $..p.’48. Xen. Hellen. II, ‚3, 12. 
Änab. I, 3, 10. 11,5,7. oder in Bezug auf den Dativ 

dabey ſtehen den Pronom. reflexivi, im Dativ. Herod, 
68. Duvoldanen Üllv Umo rov ræpgecuræ rovde mohsnoy 
sr wor höy mpodumordroan. Plat. Apol. $. p- 52. 
ur®. den oudey ETIOTRHEUD. Vergl. Rep. 39 
08. Symp. p. 258. Aeschin. in Ctesiph. p. 306. 
| nosth ‚in Mid. p. 514, 11. N So auch —————— 
n od. V, Dr. uyyiuwononev wuroicı Nuiv ov wo 
⸗ Ede I 2) | | 


x AUT ne are 





91. Taxe ri: nu ‚ehAos. Engurhjoerecs Eneprav ‚ intelli- 
h — peccasse. Eurip. Andr. 815. “To zoly —— 


Wr Valekuadı RR Ph. p. oa ad N 304, WR: ad Suid. 
de „T- Jh P. 71. nor. Brunck. ‚ad J Bacch. A 


a1 


en 2} Fisch, 3, a pe 324. 
| Valck. ad Heiod. p · 299, 20. 


nem wurag ra⸗ ‚Fuge — Acharn. 455. Agıy AN, 


ie 23. einfehen, erfennen, bedenten —— NM — 


— 


— 


an na 


ei ” pie oo wur, Thoc. 9 
var. Ervwaoy oun Eml ro Bei Toni Koyo ao 
‚ab. 120, 0 & wolluw. evrungle . 
Spiess air J— Verol vi 7 
extr. yrors avayuare 0v Te 0y Uuly — —* 
werdan, — —o/ TE KAkos rsußonevan, | 
gelte ‚mod —— ua of 'Ayyvaloı my weyz 
EV 776 ro) EG, ualxe⸗ ————— & Eravopı Den 

» Plat. Yyaıpı ps 220. &vevanaa rare DR 

Dr. kn Ars 



























4. merfen, erfahren. Her. wa 100. 
0b muVdavousvo Tau croatyv ry⸗ Teocuuy — 
"Adıvakov edeyIqoxy etc, kur. Med. 868. [27 
z0Ioum &Bouhiav mohlyv & Kovoa E77, ala 2 
u. RR. Me * S, H: 9 — 


* iv wa Kay Und weil — and 
Genitiv confruirt wird, $. 327. Am, 
w, 4, 15 ſednoeu⸗ wumore wou 7 — x 
706 7 ounoQavrouvros etc. Cyr. MED 
day als daryade &uod Emirıde mEvou vol war 


wEpag, Plat. ua, p- I RU SO auray Ms 


'einfenen. Isoer. Arcop. 2 143. As eiplau Ti 
 wovgv yevo rEunv. ‚ray ekhoyruy nee | amorpom . 
æurid. p. 311. C. evpıanov — dv ENAog voor, 


moafonevoge 


RS, jeigen. deinvun, ——— — TER 
ayvde deigw un Aeyousay Evöma. 1d. Med. 548 
elf mpwra uv 0oPoc Yeywg, Emeıra cube 
a0) REYaG Gikos. Herod. iii, 72. 6 — 


fi} 


u) Valck. ad Herod. p. 194, 28. 


B 


—— Tai 791 


ij a TEE . "id. IX, 5 8. —— aöyrec Wvarsdeı- 
| avönre Arist, Plur. 473. may yap, olnzı. Ördiwg, End’ 
1 — ——————— — ——— eyw. — ‚Thuc. II, 84. * 
———— ‚Ousıs ade „Rau edyAumev Kuparyc nev 


















mpeugevron. IH. 54. — emoıyaars oUdE Tores Tv 
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« 
| 
4: 
4 


yet 


Kar dE ourw dunusinevor, So auch Soph. EI. 24. 
| afuela Geivers ———— vera. Eurip. Phoen. 
i 1 02, ud ö xpev0, —— — Pre ovaus nevac. Id. 
7 9Ekoue ürepdauehn. Arist. Plut, 468. nzy nEy, & Mor 
099 2 yayyv area Emavrwy ouCav ulrlay EuE Univ, dr 
| 723 gwurag — Daber auch Aesch. Agam. 281. Pf 
2 ee — cou — — Ra * 


R Bene Xen. Mem. S. L, 7, 9: Denohk, p. eh) — 


Eben fo merden dyAog oder Qavepag eiys conftruirt. € S. 
$ 6.296, x) QsiveorIas nimmt in der Bedeutung fchei- 
er ‚videri, den Infinitiv, aber in der offenbar ſey dr 
arere, das Participium zu fih. Y) 


11 SB; a erinnern, DErBetten Hesiod. — 
102. 122 Oye ducQpo vewy EmiyIerin. Find. Nem. 
1 J 20. ei de ri OA Bov & Exyuv wopQP« mapLuEUTErEL —ER 
> raw KoIGTEUnY Erkösıkev Blav, Hure  nsuvaod 
iorehAwv pehn, nal TeAsvray — yav Emiec- 
Bevos. Bal. ‚ou. 10, 3. Xen. Cyt- UB 1,39r, EHE- 
ro yo eirwy; Or u) Qihov olo,ra —— auroy 2) 
* — —— 9— 


AR: Valcken, ad Herod. p. 234, 84: 298 %. N 
N yyWele, ad Demosth. Lept. p. 259. \ 
2 2) Brunck, ad Eurip. Bacch. 184- Fisch. 3, b. p. ar sq. 










u... , 
' RAR 

2 & 
3 


% 13. oUca, nos/acwv. de Tov dına.lov, moleui/a deroo 
—9 


EA Nvay Evenz wovon ev. uydlcavree Vergl. Herod. 
—2 Ariat. Plut. sB7. "Isocr. m. ävrid,’p. 311. A. 


er 8 52 mug ev. urAhov evdeifaıre TIG Fa 7 p ori —* —— 
8 
























Anm. Nach allen. deſen Verbi 9 Hr ! 
—9 Thuc. 9 93- "Adist. Plut. 333. Beyde Conſtrueti 
det Thuc. IV, 37. in einem Anafotntpon: yvos 3 5 
"Aunondeune, 671, Fe} Smosovodv. WÄRAOY ludhrovsiv > Bsugse Lı 
vous abrods Und rüc‘ — es dravcay av wien —9 





MN era vr — ——— Burınia si orte — wie? 
a &% 'BAevsiva Ko * anexbonve md. Xen, Cyrop.. 9 
Nnrnæsim wu) Türe, are, Fab, Akyoyras.,, auredöuen . ‚wu Zu img 
Yoyov TO Hard: boxen. Bergl- ib. 12, Hellen. Bun 4. 
ſcheinlich enttand dieſe Nevensart, daher, daß. man Toby 
beh date: Fe ku roð xbvous Yre. Bald wurde es 
als eine Eonfruckkon mit dr betrachtet, Eben fo nach 
tip. Troad. 70. od, jviu alas are Kasdvögav Big. Berg 
243. nach Zuoda Piat. Leg." VI, p.'312. rodvayriov dwodon 
drei Bods: Eroiküpev Yeiecdhar. Wergl- Alcib. 11, p-8 


Ion. VL,5 nr ‚rav * * her kr —— wi 


\ 


\ m 


Sn 


TR behäften,“ ertragen, ausge Far, mag 
Tepeiv, "Thuc. VII, 6. avaynnay elvaı dla 
mapoınodouounevoy To FERKG. „lsocr. ad 
22.B. 7) mepilöyg ryv coruro Plox Kun mac 
Jetoav.b) Sdo auch Hei, wenn es ff. ep 

. Eur. —— un w lem Javou oͤr army 
yuyrav eu. | „Isoer. Paneg. p- 65. B.: roug Papf 

rw ‚dıeJeneu, & wgre u novay maloua I arpurein 
oouevovc, ee un) TV RÜrWy Kopev- Wvexgeos æ 
souaevyv. ließen verheeren Vergl. 1 
74 ——— VI, 16. adere⸗ —————— ov po 
Bed, Ev ro uolp Is avexscIo nal Umo rau eumg 
FE Hara@povoineyas. Aesch, Agam. 1284. «A 


BE | 
‚ — ——— 


Aal 
’ 


em — Particip. 793 


ER ——— exrare. „Eur. Bacch, 789. ouꝝ Ken 
Fr ‚aıvoyre Bauyec.. VAR 73.,u0) raur laowv maldag 
m 






















1 Genieiv far: des Accuſativs couſtrhirt wird, id. Troad. 
20!. ‚neraßsAAoudvou doikrovog RVExXEU, ersrage die 
Beränderung, deines Schidfals. Vergl. Andı. 

34 1,.Plat, Apol. p. 73. aveysaoda ray olueiwvy aWEh0d- 
Bu. res suas, perire. ſinere. Veral. Phil, p. 212. 
«X. p. 321. Eur. Herael. 353. ‚vınwgdvy IlaAAag 


yr: V, 1,26; nopwvres, GE avefonste nal uRprenjGoneN 
ii, $ ae.edspyerounevan ©). Berg. Mem. 8. II, 1, 2. 
det 4 rıg ed \maoxwy avexome, fih Wohlthaten er 
ih „meifen ließe... Hellen, IL 3,.14.. und naprepaiv SRpb. 
“| hil. 1274: Xen. ‚Oyr;, 11,2, 5. Covaud Umoneven. 
lerod. V, 101,182 EAAyveg Ömousveouos xerpıs Euol ur 
Irasıporsvos, ob ‚fie es wagen (eg. dabey bleis 
9 ben) werden. welches jedoch gewoͤhnlicher den Infinitiv 


im jr eva. Soph. EI. ‚943. rAval ge dobeouv & "v Ey 
2 main. Bergl. Philocr, 536. eig. ausharren, da- 
6 ey bleiben, perseveräre. Herod. IX, 45. Amapeers 


x He berdruͤßig werden. u⸗ rung Dikov Kuda guepyS- 
| 2 \ A EN 

IR Eben ſo wird auch. ayamıv, uch feyn, fich 
- Beten: laffen, conſtruirt. Pla,, ‚Rep. V. p- 56. umo 
Buinpor£pwv zul ‚Quykorepwv TiuWpEva, ayamaaıy. 
Er. Panath. p. 234. C. oun ayumi Cav Emi rovros. So 
— 1X, 39. Adyv Elyov urelvoytsg.- R | 

3. Die Verba aufboren, und aufhoͤren ma⸗ 


Ss: 


* en. — raveo vai. Xen. Mem. S. IIl, 6, 4. TAxuun- 


e 


e) er ad "Eur. Ph. 550. 


kaulgeras. TECKoUr“G; und, weil avexgsadguı auch, mie 


— wird fich nicht befiegen laifen. Xen. 


Ki ovrsc. und dag Gegentheil n&uvend,. einer Sade 


-& bey Plate: auch ermüůdet werden durch — ll. "Br 


ac ch fich har; und TAndeı. Aeseh Agam. 1049. neu dev ö 


 ould del Tıva Univ Emnchani mapsxoadim, 


YWv men) TyS oRmoyonixE. &rehtmeg. Blat Thea 


{ Jung überhaupt, als, able einer, nähern —— 


550 


ade Okvapav. Aber) bey Eurip! lom. 1404. heiß t | 


| Bozepox Pohuoonran vav BroBsipay A ‚üragxe 


bloß, das damit verbundene 34 onen, N —J Ye 
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vn röy — Kai): J vero Ben 'e u 
&ro voo biuatoc nel 'neroyehuorov evra. x 
1 22. 073 roiadra⸗ De ci ENT am 


more er vovgıv, een iv zpxgwai‘ re, Kari j 


Covres ou Ayyoir“ ey non facietis, ufdesistam, quaı 
me mactetis. „Ze, 48. "naar nedenue,'i. €" € 
Caro, desiit DE — Ph. 459° Evvmpldag Aoxav 
Toy ereoxgon.' E. Porfong‘ Note | ib.1747. &: 27 
ro. 7006 — ——— ,— desine mem morare 
Vaſcken Roki. Plat. Menexs in. Ve Zu Kit 


385% Ph: leb. P. 23 9. “nal PAY 273 7 mol 
Acyov, dicere omitto. wie Xen." Oecon. — 


ut der amyhhuxg dar coL üwonpivönevon eo 
t BREI 
N So werden auch die Verba — — a mit den 
Particip conitrnirt, aber nur, wenn fie bedeuten „u ef . 
was thun, wie Urzpxw Herod. ‚IX; Re ORG 


uracdarr MOLENY EG robe "EAiquas, + oder, 
ſowohl der Anfang einer, vorher nicht ſtattgefund⸗ 


Xen. Cyrop. VIL,7 „a Bin vap 704 dudarei u 
erlag 7 —— — WG * He) — 


DE — 


ee oz, S. Br nets Note. Eurip. Hipp. 657. Dr 


Bea RB. eugdduv, — — Oed. C. 783. Hd urn 


“ 
N Pe ch 


4) Valck. ad.Eukip. Ph. 1s7h. — N N 





\ 


5 | "4 Me ei 795 


ade! Plat. Leg. X, p. 89. Inzrörerz Silereraı duxd av. 
w ecßuräry; yavonlın Te exXu are wo das folgende ai 
ie ® eraniafung enthält. —* 
I Anm 2. Wenn dad Subject des Particine einerley ift mit 
— Subjeet des Verbi Ainiti, fo ſteht jenes zuweilen im Accuſa—⸗ 
9 im Nominativ. ah Panath. p- 252. B. Dr — inuayu- 



















"Berg m. ade p. 345. E. — Xen. Oecon. 3, 7- Kun cos 
de Br hi wu bäv Bay ua miav mgw vier KWEvsv. ua) mdvu = 
v a Baditorse, 77 77 Zyamesidovre LILEITT, euvdeichus 


4 

zn iv ua dr mpaeinay z ray RAT, eirngbras, ya raus un — Bi. 

1 weode ——— abs BR — vuyxdvouras etc. MD bie Abwechfelung 
de: Be mit dest Aecuſatlv merkwürdig il. i 





. Xen. ‚Anab. 11, 5, 13. — . Sufin. uach odz, Fri, Bi Soph. 
Int.473- El. 616. Eurip. Iphig, A. 1005. Aber bey Soph. Antig.-472. 
m 4 Iniorzraı waxöis, und Isocr. m. Zvrü.p. 315. D. heißt &ri- 
—— 9 ſie verſteht es nicht nachzugeben, und 
er Infin. iſt alſo in der Regel. Nach Yırlauaım Xen. Cyt. VII, 4. 
Nach ssyyivionew Herod. Ill, 53. IV, 126. V, 86. V1, 61. Rad) 
— uradvendes Herod. 1, 196. Thuc. IV, 29. 105. VIl,.25. Isocr. in 
Eitim.: p. 373. D. Nach aiedäverts Thuc. VI, 59. Plat. Phaedr. 
ar Nach wegiop, in fofern es die Bedeutung von iu hat, 
lerod. 11, 64.11, 48. VII, 16, 1. Thuc. li, zo. IV, 48. v, 29. VI. 
8 3. 86. Nach Büro em Plat. Leg. X, p- 97: Nach ävfzerian, wie 
Au, Herod. vl, 139. Nach mascy Herod. V, 67. Aesch. Prom. 
br. Plar. Rep. Il, p. 322. h 


x J 
Br 


_ Anm. 4 Dagegen ſteht auch öfters das Particip ſtatt des 
hfinitivs. In mandien Fällen iſt es ganz gleihsgültig, welde 





Conſtruetion ‚gewählt. bied, 44 hie, fh ein en 
Infinitiv zu ſich; aber, infofern es auch beißt üb nl 
kann es * dieſelbe Handlung, bie fonft i Safe | 

p. 7* 








Dativ Partieipit zu ſich nehmen. Plat. — ya 
Aoy' Tora aa eiguwörk, ‚Xen. Mem. SE 1 Yon 4 
Her Blank evo Alpe * — th IV; Ei 








Einftteioh‘ ben Diato Epist. VIl, p» 98. eis, — 
Trug piv uarı roxuv, Kaxe Av FörE Enxavandve vv. ray — 
BR PureoInı Tas vüv N; —— Ki e, ‚gleich zül 




















V,p. 35. Zuervöu Eorıv akt BERN Nu ER: 
| Krieg führen, geht es ung beffer, Thuc. pa 118. Fergl. 
Xen. Vectig. 6, 2. roüre änevın dar) earre⸗da oder —E— — 
Xen. Gyr. vi], 4, 11. & ehr Isoer. "Panith. p- ve: 
ur: ol dnirgäpeh” mugaßaivausı —2 vöpgv das Ver 
in abſoluter Bedentung, tie Xen. Hell. 11,3 51. wo 
achen ſtehen könnte. So auch Branundenı Isocr. Plar. I 


Aber auch nach andern Herbig, die »eigentliä, Ai 
nach fich erfordern, fieht zuweilen das Partieipium, 
eäadaı Herod. ], 77- 11, 73. IV, 125. 139. Vl 9. vu, 
Plar. Phil. p. 228. Theaet. p. 153. f). nad) mern Thuc, 
mad) xüg:ös eins Thuc. V, 34. VII, 51. nach eyußaivsı Pla 
p- 272. Menex. p. 280: nach dveiouss Aesch. Asamı 594 
Iph. A « 1512.  Herc. f. 1238. 6) beſonders ‚nad. magus 
Thuc. VI, 53. ‚am. meifen mit. “s Herod,. v1, 64. Thuc, 
Al, 115. VIl, 50. ‚Plat. Phaedon. p., 222 . Die meifen die 
ba feinen an den Stellen, wo fie mit dem Partieip u 


"e) Heind. ad Plat. Cratyl. p. 8. oo 
f) Wessel. ad Herod. 1, 77. ; — N 
5) Brunck. ad Eur. Bacch. dr." 


g « N 
4 4 —⁊— —4 
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al⸗ ittunde ae welche die Hinzufügung ihrer Be⸗ 
cht Vollſtändigkeit ihres Begrife erfordern, und das 

























iötigte Sie, betragtet au ſyn.. It 


ie Auch ſteht das Vartleidium ſtatt des Safinktivs had) den Vers 
is fagen und ähnlichen, 3: B. nad) aryiaresseı Eur. Iph. Ts 
Thuc. 111, 16. VII, 48 VIII, 79. Xen. Hellen. VII, 5. 10 
sth» p. 11, 19. 29, 20. nach adyestaı Plat. Phileb, p. 232. nad) 
non 89 Oed. C. 1580. BR: —F A. —* Rhes. 758. 


ir Yartieip fieht ferner ſtatt üsre init dem Inſinitlv, in fr 
| Kg Bar nad) ‚denen & Bsre folgt, an 9 —— ms 


—* oea. 9 ARE ey ämep dis kuniver reroövri RR 
1 v 9 man &sre od — äuos erwartete. Plat. Kuthyphr. p. 17 mävse, 
M maus Ko 2lyaun Deiyovres iv dw, indem fie der Klage 
geben wollen, wo der Infinitiv gewöhnlider if, um 
® er Klage zu entgehn— Vergl. Xen. Cyrop. V, 4, 26. So 
hans. ‚Eurip. Iph. An 367. . Aumovoös’ "Uxayres, ira 8 leexkonean 
00 aber die obige Erklärung des Partieips als Nehenbe⸗ 


—* 
MR 


4 Die Yarba, die iegei eine —— anzei⸗ 551 
gen, wie fich freuen, unwillig, betruͤbt feyn, ſich 
(64m en ‚ bereuen ꝛc. nehmen den Gegenfland oder die 
r ürfende Urfache derfelßen, die im Latein. durch quod oder 
pt c. Infin. gegeben wird, im Yarticip zu ſich. Eu- 
tip. . Hipp. 7599. Bvsorı yap & aa⸗ Jewy yevaı Tode rin. 
n 2: vor xalpovaıv uvIpwmuy Mo. 'Soph. Phi. 879. /do- 
—— eleiduᷣv. ib. fe vun ayouxl a idwy re no) Au- 
2a 1021. oð uEv vYeyydas gar. Xen. Mem. S. 
7, 33: Umvos dE auror mapearıy lau Tols. Ex das‘ 
a "oure wroAelmovres xvroy ax Jovraı. —— o 
Tapoëcæc (mex&eıc) 1dovras mp&rrayres. Plat. Phae- 
de E p· — rode ev Ppoviuous. ayevanreiy, LERETE 


m. 
BR} 
Du ı 
— J 
ER 
5 
de 


#4 


t 
Ka... 
J 
DR; 


N — *— vxxloen un Eh — * den * 4 






















798 e; Sontar. m Bar. 


gnosras mpenen rodc de Kppovas — "bi 7 
Uus @epess uãs ümohelmwv. Daher 
—————— yap 0/de wedypevon Gewöhnlich 
man xgalpew, dead, gern, u und Axvoude, um 
—JJI Herod. III 140. @s en 7 more Toi ‚kerauehne, 
peiov vov' Vorxorsog ev moıyaavrı.. Thue. V, 35. 
en ER * desuwras nereushoyro amwode dwnöres. IN: 
Vin, — Soph. Oed. Mi, 635. ovd" erzsoxuvead 
Y7s ovrw vo Hio nivouyres xaucl; Aj. 506. 
deoa, ulv marepw rov 00V Ev Avypw yrpz mpokei r 
Xen. Lyr. 335 — mupuıvmv _ 2162 vv 
"uyv &v. Dergl. IV, 6,7. V, ı, 20. VII, 1, 16. VII, 
2,13. Isocr. Aegin. p. 392. C. Demosth. p- ‚80, 26 
Daflelbe ee — ſtatt in — ik a L2? 





ject Eu ale das erfie, fo be na der * 
Conſtruction jener Verba der Genitiv, Dativ und Ace 
der Genitiv, infofern er eine Urfache ausdrückt (S 345: 
j. €. Herod. VIII, 109. of A9yvaros enmeQevyora 


ie nehmen, wie Il.&, 361. Alyv er —— 9 ht 
beſonders bey den Tragikern auch hier der Accuſativ. u ah 
352. 1xIero yap fa Touvol danvanevoug (rods "A 
xiic). Soph. Phil: 13134. —* GE eukoyouvra Ma 
FEp& TOV Euov, daß du meinen Bater Lobfl. Ai 
136. 62 uev ev mpROCoYT Emixgadow. Eurip. Med. 884 
y X — vinßyv aydevovcav —— aid 

h) Valck. ad Herod. p. 212, 36. ad Eurip. Hipp. £ 2.1 


je Vom Pak. 799 






























Fa: TR 
— * — — x 
x : 


hes 390. — * — ua) nersinen 
122727272072 a TEE N ae 
J Hi m. Auch nach dleſen Vertis ſteht suche der Snfinftig 
ft des Partleivs 3. B Ale xb⸗ouas. Eurip. Hec. 556. 3s0ry we= F 
BE ’ Rasınk —— * ————— Vergl 962. ölnrtige, es thut 
ar leid. Sopht Aj. 658: oinreigw vv Kaeav map’ Ixdosis maidk 
bar pavdv Asma2s, Zuweilen aber läßt ſich das zweyte Verbum 
De Bol des erfiern betrachten, wo denn der Infinitiv an 
4 ſein 0 er Stelle fießt, . €. Plat. Theag. p. 16. aisxivoum Adyzıy ds 

09 gu Pelrouei (id mag es nicht fagen; deunid (häme 2 
id) ‚Xen. Cyr. IN, 3, .13. Id. de Rep. Lac. 1,5. Zune Yag 
ige) aldeiod, ar⸗ Ashyra z302574, aldero da· — ————— 


4 


J 
4 


4 
1; 


n 


1 Bey einigen Verbis— die nur einen Umſtand oder Ne- 55% 
* nbeſtimmung einer Handlung ausdruͤcken, ſteht das Ver⸗ 
bun it, von denen jene einen Umſtand ausdruͤcken, im Parti⸗ 
I Dan drückt jene Nebenverba gewöhnlich durch Ydvers 
IE 
1— 

im 


aus: 


Be Tee Verba, die eine Fortdauer ausdrücken, u. — 
dixvlyvouou, da. Herod. I, 32. dv. aurenv (TV. 
19%) mısiore Exuv ‚gereity (for tdauernd bat) 


72 "darsıra reAeurgon. ‚EUXLOLOTWG rov Blov, euros xp Euol 


5 "obvoun Touro (ToU oAßiov dhunios Eorı Pepeo Far. — 
n. Apol. 8. 3. oudev zdınoy diuyayeyyunı moiwv. 
de sl. Mem. S. IV, 8, 4. Thuc. VII, 39. of Zupanovaion 
Fl word ‚dıyyov GT; Nuepas merpmmeyo, EAAyAwv. 
engl. Xen. Cyr. 12,6. Go auch 1k%, 326. Aura 0 
10 devre — ——— mokenigwy. Eurip. Or. 1678. 
and — — 8 wuplos roroic dudovce " el dıy- 


MR 


N 
— | 
| 


Ay 


03 
ix 
—9* 
4 


I 


* 
I. 
4 
N * 
| 
1 * — ——— verborgen ſeyn. Herod. vun, 


| 2.0 æuro⸗ re 0 Ocusoronädys Encpbyve, EAuvdave de r& —F 
1 | Exywu, er Harte das übrige, ann Daß es je— 


h 1 
) Valck. ad Eurip, Hipp. 1339. ad Phoen. p. 267. Toup. ad 


1 
1 
an, p · 371. Brunck. ad. Soph. Phil, Aj. Ih ec. Aj. 790: 


ab yhnug 0 —— od — — u i 


8 Befprepen. Arien Eccles. — * 2 —— * 


daß es feinen Zeus giebt. *) | 
| Anſtatt des Particips ſetzt Homer? ers a. gi 62 | 


553 


Y ze. Vergl. 1 7,3; 14.322. Herod. IV, ‚136. 60% 
oh 05 Euumdası ToVc Tlepoes er! Tv YEQvanv — 






















in, Foleaz fortangeissimsm,, esse, Thuc, IV; 
— apIEyre MayTE nl ee 
—— one dag man es NIE 


alebaouıs Aundery * XKaheroy ara 
Fällen kann man den Accuſativ eines Pronom. re 
zudenken. Herod. I, 44- 6 Kpoisos Goven Too mei 
Save Boonwvs inseius alebar, oder wußte nicht, d 
‚er den Morder ſeines Sohnes nährte- ; 
N ei eIeAor End pumos area rorelogat de), — € 
yoiny To weoog Ewürov —— Audoı av Aroi, kavel Rh 
aromAyurog YEVOMEVoS,. würde Y Imäplich. yet 
werden. Vergl. Xen. ‚Oyr. v1, 2, 29. Mem. $ | 
9. ist. Nub. 339. rovri [7 eherj3q i ) Zeus * „ie 
EN m’ kürdo Aivos Bacıkevwv, ich wußte m icht, 


Dass Zeus, ore ‚dev, Auch ſteht Auvduven oft 
ticipio, z. E. II. * 399. ad d’ Ko. weingeos Ehre 


rativ dean 1. 5 315. 7 xe moAd. A eu 
wos vun. KERTEY vo ueroↄyen —R— TE ep 2 


1 


yo, famen viel eher an die Bruͤcke, als di 


fer. Thuc. VL, 97. ode megos Exwpei ed ‚dp — * 







‚Tag Erimoras, nu) OJavsı avaßac uure ro Ep 7 
mpiv ToUG Zupunovoloug — mupuyeveodar. | 


4 





























i Syntax. Vom Particip. 801 
pleonaflfch dabey, wie Herod. VI, 9r. Demosth. 
"Phil. IL 4p. 70. Auch. ‚ehr ſtatt wplv. Herod. VI, ‚ro8. 
| PHalyre ——— av avdoamodın Peyreg, 7 TIVR 
erde yueov. Vergl. Xen. Cyr. I, 6,39.  Dasegen 
ſagt »urip. Med. 1170: mals —— — eure 


| aeöc« 27 xaun) weosiv. ft. Were un wsoeiv. Daher macht 
Pr Berbum verſchiedne Redensarten: 


3 a Mit einer Negation kann PIcvem oft durch vix, 
u kaum überfes: merben. Isocr. Paneg. p. ‚58. B. 0, — 
— —— vun oe mudonevor Tov weg) aa "Arrı- 
N as moAenov, nalwavrwv rav KAAwv wueÄyaevreg j jnoy Nusv 
N &uLUvoUvres, fie hörten nicht fobald von dem Krie— 
„9 als fie c. Vergl. id. Aegin. p. 388. E. ad,Phil. 
'p. 92. E. Demosth. p. 4073, 19. Arist. Nub. 1334. 


—9 b. Zuweilen liegt in OIaveı bloß der Begriff ber 
” c nelligfet. ‚Aeschin. in Ctes:ph.' p. 639. eav roꝛe mpo- 
E ‚rahaußzvoyrus T& nova na ‚Gihav-spuru ray Pvousruy, 
urisrovs ovras rols me Guhuöyose, i yap &uvom nx) Ta 
Kr Önnonporias — WET a uev Ev AEap, pI&vousı ö 
Nr æuro rw Aoyw wg em) To ro⸗IJ0 of 
" 016 Eoyoıs mAsICToV amExovres. wo Poycvovss uurapeuyov- 
me iv wie mponarwAzuBuvouon, foviel fr als euFVs xura- 
| D, pevyouaı. Daher die Redensart: ovn av PIavos roivu 
Toiro; Kir du diefes nicht fogleih chun? (vo. b. 
thue es fogleih. ©. $. ae 3.) Hurip. Alec. 673. Toysp 
muldus oun Er av — gignere liberos 
K; amplius dıfferas., ®ergl. iphig. T. 245. Arist. Plut. 
133. ræðryr gie amorpexwv oo &y PIavos; mit 
Bruncks Rote. Vergl. Xen. Mem. Socr, II, 3, 11. II, 
, 1. | | 
ee Diefe Nedensart wird auch außer der Frage ge— 
braucht, wo fie dann durch Derfürzung entftanden zu feyn 
R cheint, indem bey pIaven das eigentlich dazu gehoͤrige 


3 Eee 
JJ 


en. wie roswv, außsgelaffen, ſtatt deffen aber das 
; Slied mit reiv durch die Participialconſtruction ausgedruͤckt 
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if. Herod. VI, 162. ein dv se Item 
Aucaousvon d. hirouz av ‚98. &Ado vi mosoü 
7 um. Eurip. Or: 925. si vap apasyov Dovog Eoraı y ) 
‚00105, 0U QIanoır dr &v Suganovres. ſt. ou ꝙ 
ve ah\o rı m&cxovres, welv (7) Ivyonew, d. h. ſo 
det ihr. ſogleich ſterben. Vergl. 930. Troad. 460. - 
ac. 423; pIavos d ⸗ oUn av rolsde suynpörrwu 
% denac. ſtatt — ovbn av —* Pi æolõv. rol⸗ art ve 


. Pa, ET vollende deinen, Bew ‚8 
ſchnell. Vergl. Symp. p. 193. Euthyd. p. 7. Dia 
in Timoer. p. 745. aeg: pP: 7833. ) —— * 4 


Yam.ı. Dieſes Verbum ſteht auch ſelbſt im Warticipis I. 1. 
0, 376. eimeg yag OIdpevös pw # oürdaen, hi BdAnew. Heröd.. ıxT h, [I 
"46. Ev vöw dyivero eimdı Teure, Täneg üneis. 934 a meapkgere, Bey ’ 


den Attikern beſenders Mae 2. — ee 2 


00 Anm 2. Nach screw findet ſich nid — der Infini⸗ 

tiv. ll. n, 860, vis 0, hu Aare — un ü und Doug | 
 wumeig Änd Suudv BAboaasz Isocr. Evag. p. 183. C. ding deepüs u 
h woryods ruxdv av QIdceıs ν mov 5 * LT] 
"" give. m) 


| 4. TOygaven, le den Begrif, der e Zufäi 
ausdrückt, . Herod. J, ‚88- w Pusıhev, norspoy Adyen 
A Ta voewmv TUyXavw;. a cuyer &y To TURSOVTL ; bi 
x; was ich gerade jetzt denke. Bergl. vu 3 3. 
224. Thucyd. IV, 113. Eruyov omliraı &y —* 
nu Jsvdoures wg. meyrinoven. Plat. Phaedon. p. 13 
rag * xoro ouveßy" Eruxs ya 7 mporspaig ie 


)) Thom. M. p. 893. coll. Schol. Eur. Or. 434. Püdaeus p. 2 
Piers. ad Herod. post Moerid. p. 452. Herm. ad Viger. 2 
der Hdvew in dem Sinne cesso, desino nimmt, ſo wie der 
Haft zu Ariſtoph. Plur. 485. für Zvußdarester, verſchiebe ñ 
Buttmann Gr. Gr. S. 336. entgehn. 4 


m) Bibl. crit. III, 2: pP: 23» 
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we masuun EOrTsuuevn Too whole, es traf ſich, 
J Mae X. * a 
Eben ſo gebrauchen die Dichter zupw. Soph. Philoct, 
30. 00% nad Umyov un nartandlıdeig uvon. v.) 


Zuweilen fehlt bey Adjrctivir das Dart! ein, DV. Soph. 
oea. C 726. nal yap Ei yEpwv nupw, ro ryste YwpxG 
k Kr7 yeynpane a gEvoc. ‚Arist, Eccl. i 141. au) rav Jexrov 
3 Er eövovs TUygauen. Plar. Hipp. maj. p. gi. ovde 
ey‘ av dr more ydova, orı de’ Kuoys Earı, dız raUre Fuy- 
xaver na. isoer. Archid. p. 129. +. narsherhusdet 
* youous, us} av olnouvres eudaıkovsoraroı ruv 
| Akyuov eruyxavon. 5» Auch ohne Adjectiv. Soph. EI. 
a yiy d reine TUygeven, sc. wv. 


% Anm. ı. Auch fehn diefe Verba im Vareieip hey andern 
N Vervie qoris. Soph. Oed. C. 1490. ÄHvrmep Tuyxavav Umerxdun. 4) 
3 Anm 2. Anders ift zu erflären Soph. Phil. 222. oizs märgas 
Sud av. 9 Yivaus more Töxosp' äv eimav. WI rixom' av fo viel ift als 
383c Av elmospı, 


In andern Fällen dient das Particip dazu, die Hand: 
lu ag auszudruͤcken, in Anſehung welcher das V. finitum ir⸗ 
gend einen Zuſtand oder Beſchaffenheit beitimmt. Derglei— 
chen Berba finita find, fich in etwas bervorihun, 
nachſtehen, wohlthun. unrecht shun, fehlen ıc. 
Xen. Mem. SSLI,.06,; 5; Erixgeigpsouev D/kov maeladxı EREI- 
vov, 6 ‚Pihovinos eori rooc ro x ——— 
Hav Toug süspysrouvras Exvrov, iM Wob thun nicht 
zuruͤckble ben. — Herod. V, 24. —* Eroinoas &Qmoue- 
Ü 206 du haft wohl geiban, daß du — — 


J 2) Fisch, 3, b.p. 
ns} Fisch. ib. 
op) Heind. ad Plat. Gorg. p. 196. Phaedr. p. 306. 


q) Brunck. ad Soph. I. c. Herm. ad Vig. p. 744, — 
Eee 2 


N 


354 
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804 Syntar. Vom Particip. | N 
if. Vergl. V1,69. — „Thue. I, 53. dhhneire, & — 
’Ayıvarı, wolsuov Koxovres „ nu) crovdac an 
ihe thut unrecht, daß ihr den Krieg anfangt. | 
Mergl. TIL, 12. Xen. Cyr. HL:T, „I Mem. S. I, 1.in.—. | 
Xen. Cyrop. ul, 3, 56. Eheyey, € 7 !Eanuprävar dm) 
ro/Bwv nu) oun &ywv Wg- Taxıara em) roug mwoAewloug.” 
So auch Herod. VII, 158. 2 Teiov woARog Evensıro 
Alywv. IX, 90. woAAos Av Kıoaomevog ö geivog, i 
ließ es ſich ſehr angelegen ſeyn zu bitten. 1d. Al 
1,98. 0 Ayloung 7v mohhos umo wavros &udoog u | 10° 
‚Bahkopevos un alvsonevog. !) — nurampolkeo dus, 1 
‚impune aliquid ferre. Herod. V, 105. ou nurampolgou- | 
70 amooravres, es foll ihnen nicht ungefir. 
hingehen, baß fie abgefallen find. 2). Ach 
ift Soph. Oed. Col. 768. BEOTOG 1 Sunounevog. * — 
Karws moisiy wird auch ins Particip geſetzt. Plat. k 
Symp. p- 170. ehroy oUv, Orı ua) autos nerz Zumparoug. iu 
Jnosıı, „Ay del; um enelvou dsup' Em} deimvar. ud. | 
9 moımv ou. !) * 


j 


555 In andern Faͤllen enthalten die Participe ——— J 
mungen des Hauptverbi oder eines Subſtantivs, die fid 
theils durch das Pronomen relat. und theils durd) ver 
ſchiedne Partifeln, indem, da, weil, — ob 
gleich 2c. aufloͤſen laſſen. Sie haben dann einesthells, 
als Theile der Verborum, die Eigenſchaft — daß fie 

die in ihnen auggedrückte Handlung nach den verfchie 4 J 
Zeiten bezeichnen; anderntheils ſtehn fie als Adjectiva. 2 Das 
ber ftehn fie 1. in der Regel nie allein, fondern in Ver 
bindung mit einem Verbo finito oder einem Subſtantiv. u 

Sie richten fih im Genus, Numerus und Cafus nach dem 
Eubdftantiv, von dem fie eine Handlung anzeigen. 


> 



















x) Wessel. ad Herod. p. 578, 10. 
9 Valcken. ad !lerod. ‚P- Ab: 


—16 ? 
Syntax. Vom Particip. 805 
a. —3 Nicht immer ſteht das Verbum finitum in der ges 
wöohnlichen Conſtruetionsordnung beym Yarticipio, ſondern in el⸗ 
nem andern Gase, oder muß aus einem vorhergehenden Verbo 
J fupptit werden, fo dab es fheint, als wenn das Particip allein 
für fi fände. 11. 3°, 306. wieuv 3°’ üs Irigwos uApy Pirev, Hr’ E72) 


N ie nagnd RgıYonävm vorinss Te eiapıvic, Sc. ördowee PT) Panne. 
Vergl. Od. A, 411. Herod. l, 82. Auuedzuuövios 38 Ta dvayrie rolrm 




























Bartich, fowie zum Infinitiv, die Worte Ka Ware fupplirt werden 
wenn diefe mit 
dem Hauptfage ein Subject gemeinfchaftlich. haben, wo dann das 
Berbum im Hauptfage feinen Einfluß auch auf den Zwiſchenſatz 
‚ausdehnt: Herod. I, 185. 5 38 5% drüregov Taurus Yavandıy „Burirem 
lern 32 euverurign Yevonkum müs mpbregov äpkäans) Emero erc. Thuc. 





I, 25. Kogivluos 92 ward Te vd Iinasov Ümedttzvro Tav riumplav, Zum 8° nal 
Be röv Kagsugaiwv, dr abruy mapnubrouv dyres Knomde” olre Yäp dv mayy- 

zn Tai wowais dsdöyres ylpa ra vousZöneve ; olre Kogwdiw avder 
generugxinenn räy kegäv etc. hier hängen die Varticive von 





ler Verba finira gebraucht haben würde- Sy hängen bey Thuc. 
3, 17. VI, 28. Plat. Symp. p. 200. die Infinitive in Sätzen, Die 
mit Eonjunetionen yöe, Ari anfangen, noch von den Verbis finir. 
in den vorhergehenden Sägen dexede⸗ in der erfien und letzten 
‚Stelle, Ariorusev äv vis in der zweyten ab. Zumeilen ſteht auch, 
— zwey Handlungen angegeben werden, von denen die eine 
en weitern Umfang hat, und die zweyte an und für ſich unter 
ſich begreift, dieſe letztere im Particip, no wir das V. finicum fe= 
ken würden. Herod. VIl, 6. extr. ZAeye vöv a "Erdyenavrov ds Zeur 
wave ıygeav. ein Um’ Ävdods Ilfgaew, riv ve Irzew BEnyabnevos. Thuc. 


| 


J 11. uns da) mov Övvaruräryv viv loxdpeitus na) auro wAiıre var 
ars ergerabovres. Beſonders wird in Geſprächen oft bie 
twort eines der fi unterredenden an die Worte des, andern 
a Participe angefnüpft, wie in der Stelle des Plato Symp- p- 
370. $. 554. Vergl. Eurip. Phoen. 1649. Suppl. 247. Plat. Rep. I, 
p- 162. Theag. p. 10. Hipparch. p. 268. Xen. Occon. 16. in 
‚Symp. 4, 54: Auch) ſonſt dient das Particip zur Verbindung, wie 
Plat. Rep. Hl, p. 288. Aerstaubv Ye dsauztuipovreg merıv Av kors rgudäv 
oa mörv. Zuwopgovoüvris ya äueis, nd 8. Phaedr, p. 283. dv xeg@- 
| Auisıs Euuarov kQekäs dep, pkdpevos am) roð mehrsu, En. dsifac Ye 
Vi E Qerörus, Ti Bgm Ev vi dpierep& Exeis. 


\ 


Devro vẽuov ob yYüg Konäyres mod reurov Amd Toirov nou&v, WO zum— 


m zu wiederholenden »zgneirow ab, obgleich ein anderer Schrifts . 





— 

















üygıen older, der’, emo) Ro ueyaan TE Rin, Kur Ayuvops una —— 2 
pur Boäv;. Iva dairz EN öe "AxıArüs EAsov urv Bmbrecev. ‚etc. wo 
Gas ſo angefangen it, als wenn ige folgen foute, ‚aber nad) 
die Sonjunerion vergeffen und fiatt wa eige die gleichbedeutend 
Een; verion Bi — —— b ei * * 4— | 





Mydwv Tim RT voüro Td dyadıv, 3 # Tlegräuv, muß je ei rar — er 
plirt werden ARAz megsiänue Td ugdros, UND dcov heißt, quia opor 
ser wie kurz vorher ed mugedv aörö Basırda yerkodaı — Harp wet 
rd ugäres. Xen. Hier. 2, ı0. dv 3? 34 um Bra ergereinew eis 
worv ngeirrovas, day ten voü reiyous Uvres ol Horaves E27 7777 
meücıy eva iſt div aus dem Anfang des Satzes wiederholt. 
Mem. Il, 6, 25. el de Tisdv mörn Tinte Rovabpevag, 
ve Zichras, war Tois Dirois TR Sinne Baudeiv Ivnras E77} & Ik 
Ti mov TAV waren meipäraı, dr wid Toauros rw Toni oin “r.2 Ü j 
yarrı suvapudsaı; folite g8 beißen ei de IriR, — Pounsueves, imas _ mer * 
eãra sürw meärros. aber diefer Schluß des bedingten IC} i 
mesen des Zwiſchenſatzes, und weil erw wgirru, doch nur im 
meinen ausbrickt, was vorher beſtimmter gefant war, bie 2 
und BovAsusvos auf das folgende 8 vomüros bezogen. u) 


Anm. 3. Das Vartieip ſtimmt zuweilen mie ſeinem 


Herc. 475. worads ” —* Auds, rınövres KAYüxe,. — 
1ll, 79. 110. vun, 64. Xen. Cyr. IV, 3, 55. x) So ſteht t 
Plural des Verbi das Partieip im Singutari, weil es eine H 

lung ausdrüdt, die bloß dem einen derer, die das Verbum 
bezeichnet, zukomnit. Soph. Phil. 645. xugäpen doder Kat 
.. — xeeie ix. S. Bruncks Note, | | 


u) Dergl. meine Note zu Hom. h. in Apon II, 157. 
© Herm. ad Viger. p. 756 * 


x) Fisch. 3, a. p. 307. + 


* J 


1a Baal N 
\ A J — 
1 — an 
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\ J 
hl eoluthon. 1. y’ s 546, weraus yap Aoaıpieentur Ber, va deln, Ir 
nit * PAdßev euaræ za) Taxe Immas eürös T BehAds za». fl. air 
„ k Iars ir auf ei bezogen. Vergl. Il.ıw‘, 547.,Aesch, Chocph. 408. 
J—— d' ar FE Qirov ulaps Tövds zAUounav alurov. Kerl. » 
ul Soph. El. 479. Plat. Lach. p. 177. yd viv Taganerelonus. vor u — 
Du .. PAR — — — Alyarıa Y)-. ' 

% 


1] 
2 J Die Nebenumſtaͤnde, welche er dag Participium zu 356 
« M Subſtantiv oder einer Haupthandlung hinzugefuͤgt 
werden, find, mie ſchon 6.555. bemerkt iſt, entweder 
ſolche, die in andern Sorachen durch das Pron. relat. ‚mie 
inem Verbo finito au se ii t werden, * E. you Tig oa 
| Bo six ur naoryd u pay woy aury rinrovonv, D. | 
j 6. 7 &rene, oder ſolche, die im Lateiniſchen und Deutſchen 

| durch verfchiedne Partifeln, da oder als, wenn, weil, 
\ ‚obgleich, dadurch daß, um ꝛc. ausnedrückt werden. 
(Depfpiele hievon folgen $.565 ff.) In der Bedeutung flim- 
il ’ men alfo in diefen Fällen die Griechifchen mit den Eateinifchen 
Participien meifteng überein; aber. im Griechifchen werden fie 
5 Engleich häufiger gebraucht, ale im Lateinifchen, nicht nur, 
© teil die Griechen Participia von allen Haupttemporibug im. 
r Activo, Paſſivo und Medio haben, fondern auch in den Sällen, 
wo beyde Sprachen daffelbeBarticip haben,gebraucht die Grie⸗ 
chiſche diefes viel häufiger als die Lateiniſche. Jede Hands, 
ung, bie fo gedacht merden kann, als wenn fie eine andre, 
die Haupthandlung, nur begleitete, die fich alſo alg ein Ne⸗ 
benumſtand einer andern vorſtellen läßt, wird von den Grie— 
chen gern durch das Particip ausgedruͤckt, und ſelbſt wenn 
zwey Verba finita durch und verbunden werden, wird das 
„eine. derfelben gern in das Particip gefeßt, wo dann die Co⸗ 
pula wegfaͤllt. 2) Neben dieſer allgemeinen Bemerkung ver⸗ 
ai dient Ed folgendes befonders angemerkt zu werden : 


8, 
ae 










1" 


























nv Interp. ad Iphig. A. 1556. Bean. ad Adsch. Prom. 216. 
hi ' Soph. El, 480. mn, 3% 4. p. 391. Heind. ad Plat. Phaear- 
Zu “ p. 234- 

Ir 2) Herm. ad Viger: p. 755 sq. Meine Note ad Hom. h. p. 134. 
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1. Zu der Haupthandlung eines Eabes “ oft e AM— 
anderes Verbum geſetzt, dag zur Noth wegbleiben Fi 
‚und zu welchem nun jene Haupthandlung in eines ber oben | 

genannten Serhäftnif tritt. Soph. Oed. T. 117. ode’ Ey 
yeAog ric, oude SUurpuurup 0dov nureid , orov Tg en; Y. | 
guy ——— kur Sat *. Thue, VL 





















narlowıro asics, wo es mu he on, ern ih | 
‚Worte heißen müßte, Engoyuarrıaa nEV y 
o0e⸗⸗ auch wegbleiben könnte. a) 9 in | 
DR fiehen in einem Satze meßrere Participia ohne \R 
Verbi ndung. 1 0, 372. rov Ö" eüp föpwoyra, —2 


partikel dieſe Verba als drey verſchiedne Handlungen —* 4 
len wuͤrde. Vergl. 660 Eurip. ‚Suppl. 231. 8% 08 1 
——— ——— 5— Zywv, payrewv Aeyoyray Ho 
pur er Erınaaas, — —— MNeodc — 


Angabe des Falls, A meldovres —— ode J 
sous. Mittel) acyuoı amaArufonev. Hergl. Xen. hist. 
Gr. VII, 5, 9. Auch ftehen in einem Gliede deg Satzes weg |n 
Participia, wovon alfo dag eine überflüßig ift. IL. Q, i 
dyuo⸗ gpsmronevos Emwvsßpidiov neipoyres. a > 
-3. Unter den Zällen, wo das Particip durch das pr on. 
relat. aufgelößt werden muß, ift beſonders Asyonevog | 
merken, z. €. 7 Aroupdeıs Aeyonevy van, der f 
nannte D. Zwang. Plat. Rep. VI. p. 89. je 


a) Gregor. p. 35. ubi v. Koen. 


b) Reiz. ad Lucian. T. VI, p. 424 sq. Hop. et Zeune a ad Vigen 
p: 348. XVII. . un 


©) Hoog. ad Viger. p. 15- 342. II. 
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IN I, 61. RE: Geparıy uuAuudyn, in der Stadt, die 
7? vi * ia 

Bi... Das Particip mit dem Artikel wird aufgeloͤßt is 
Er 1269. Anm Xen, Mem. S. IV, 2, 28. o/ utv ei- 
dorss or’ moiVaiy, emıruygduovree (wenn fie darin 
glücklich fin v) üv mparrouaı, eudogol TE nal — v⸗ 


—— — KPWYTOL, or re Emoruygavoyres Toy 
Bere emi$unovaı Tovrovs. Untp vurwy BovAeveodeı. 
Dann fieht daffelbe Verbum oft als V fin. und ale Particip. 
Herod. vn, 174. ayv arpamon, ds „7 Away of akov- 
*— “EAAyvwv &v Ocpnoruiyes, oude Ydecav dovcay mporEpoV. 
Bergl. 220. Befonderg iſt dieſes haͤufig bey Plato, z. E. 
— S. p. 44. Ti [ d7 Aeyovres dießuAAov of — du ßuhovres; ; 
Kr 
\ mi dem V. finito zuweilen, wiewohl ſelten, auf einen In—⸗ 
itiv bezogen. Eurip. Or. 50. melde g ootary⸗ BYTER, 
F ep Eyelvaro, ureivat, Moos 0ux Emayrac sunÄsıkv DE» 


Epov. fl. 0, n. ro urewvas uyreon, Pepsi. Auf ähnliche Art 
| fi fast Virg. Aen.XI, 383. Proinde tona — 9 solitum 


E. 
ih 
r 


5. Das Particip wird in der Bedeutung des Relativi 


tibi. 
4 er 6. Das Particp bey zeitbeflimmungen wird oft mit. 
den Adverbien, oüriuz, eufüc, nerufb, u, dieſes letzte 


douo o⸗ "EAiyves ws aurina yevonevov (ſobald er 
geboren war) ec rov unpov Evsppayaro Zeic. Vergl. 
VI, 220. und mit Genit. absolutis I, 79. — Soph. Aj. 
762. um oiuwv eu füg efoouwmevog, fobald er von 
Haufe wegging. Plat. Phaedon. p- 171. 0ovnouy yE- 


anferer Geburt. Vergl. Leg. I. p. 32. Rep. I. p. 148. 
und mit Genit. absolutis Thuc. VI, 50. — Herod. II, 
158. Nexwg uev vov nerafu opUcewv Emavauro, waͤh⸗ 
rend er graben ließ, inter fodiendum, Plat. Lys. p- 
19. ö Meveßevos eu 176 wuAjs nerafu rulluv EiGER- 


\ 








yvovras , nu 08 TE Owosos G. © of —R Erıruy „grvovreg) i 


mit dem Dativ, verbunden. Herod. II, 146. Arovwuoov Ad- 


y: Onevos su Fug Empuusv re nal ynovonsv, gleich nach 


. 


der in einem ſolchen Unglüd ift. Arist. Plut. 2 , 


Vergl,. Plat. Leg. IV. p. 198. So auch im — — 


























gro Spnran Wom Partie 


verein Vergl. Leg. IX, p. 14. und mit Genitiv. er | 
Plat. Theag. p. 20. —— cou re Br | 


das Pferd diefes £har. ib, 86., Thuc, VII, Pe * | 
za vo yo ebd noxganevm.. | Er Ei 


7. Mit den Verbis der Senke werden, um die 
Abſi cht derſelben auszudruͤcken, regelmaͤßig Partie. Futuri 
verbunden. Xen. Mem. S. III, 7, 5. c& ys 553 hi N 
pypas, um dich zu belehren, Plat. Aleib. I. p. 12. 


| ——— vn — ovAsvow Y. d Rt) — * ſteht dire au 2 I 


Eri Kies — olygopeval, 17 PR ir — 7193 a . de 
eınyyeikovanı Boyseiv. Bergl. Xen. hist, Gr. IE 1, % 
29. Isocr. Panath. p. 268. E, °) Aber arıwv eularuro || 
gehoͤrt nicht bieher, ©. $. 504. Dft dient aber die.Con- | 
firuction des B. Eoxouas mit dem Partic. Zut. bloß sur um⸗ N 
fchreibung des Futurt. Herod. I, 194. Epxomas Dpxawv. | 
Plat.. Theag. p. 20. pxoua⸗ dmoSavounevog. — % f k 


+ 8. Nenn dag Subject des Participg unbeſtimmt i if, we 
man im Deutfchen man, einer gebraucht, fo ſteht es of 
ohne Subſtantiv, worauf es ſich beziehen koͤnnte. Herod. 1,42 
obrs yap sun@opn rolgde nExpN, nEvon ons garı Es ou 
Amas su U mpysooyraG lEyaı, ovre To  BovAeaIaı Tape. einer ; 


old Eor er RÜTNS TNG ANUNG, 7 der mapour Kpvusıv. 


Xen. er VI, 2, 1. ‚90 de Ev roðro To xoovw nu: r P 


4) Valck. ad Phoen. p. 289. ad Herod. p. . 693, 32. Mark 4 | 
% Eur. Suppl. 542. 772. Fisch. 3, b. p. 24 vr 
e) Markl. ad Eur. Suppl. 154. Arne: ad —J 243 | erm. 

ad Vig. p. 754, 224. A 


/ 
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4 RN, 
I ‚werden, die im Participio zu andern Verbis gefegt und 
erſchieden ausgedruͤckt werden. Dergleichen Participia ſind: 



























J nr 

Bi: 
1. M doxouevo, allein oder niit einem Senitiv, im Anfang. 

1 se Er 64. umep xæ Epxonevos eiroy. — 





— AN Aber ne Emo xpUscV U. a. 
beißt zu erſt vder vorzüglich Geld. Herod. V, 49. 

uerrı de nu) Evan role: vyv qreipov Ensiyyv VERDHEVOTE — 
Bro xousov ap&auevo, koyvpos nal xadxos. fl. 
| ——— EU xpvass, Ersira de 0 &pyupos za x. wie V, 50. 
xp: ‚gro En denn naAayrwv ÖmIoxveouevog, er bot er ſt 10 
1* alente. Plat. Rep. VI. p. 99. Oil. rous mohhovs ro 
| znouöyrwv mpodunorepov & Er avrırelvsiv, oud omwsriovv PR 
fowevous, amo Doxuvnaxyov — und vorzuͤg— 
Cbraſ Id. Alcib. I. p. 5. r« — ———— co weyaha 


| WEva, relsurwure eis ryv Vuxyv; erſt dein Koͤrper 
und zuletzt dein Geiſt. Xen. Vectig. 5: ei rives va 
Joule uyovens, TG möhews, oð — 77 eur; © p- 
Zuwevoi «mo vauakypwv u) ‚eemopwv 0x, 0i ER fl. 
re Toy uEv rwy v. nal &um. ou ol m. f) 


UL 

' 9 renevrõ⸗ ſteht oft in der Bedeutung des Adverbii zu⸗ 
| kest. Plat. Rep. IV. p. 338. xal rekeurwv dd, och 
| Palnev av eis Eu vı reheov un) venvinov amoßalveıy nuro.®) 


dr | —— xpovov mit oder ohne oAuv, oAlyov. Plar. 
i Pt haedon. p. 266. ovrog 0 dous ro Prppenon, diaAımov xp, 
von, (nad einiger Zeit) Ereonorei raus modus nu) 7% 
a —— Vergl. p. 267. 

Depuv und zywv ſtehen oft, jenes bey lebloſen, und 
Be | bey Iebendigen Veen: a. ‚bey Homer bey den Verbis 


4 f) Heusde spec. cr. in Plat, p. 39. sq. Heind. ad Plar. Gprg. p- 


J 83 sg. 
u 


| 5) Hoog. ad Vig. p. 364% 
1 \ i . 


P2 





4 (Gy), Were undevog deloFan, — ToU ownaros upfu- 


Hier verdienen noch einige Verba befonders angemerkt 5357 


\ 
J 
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geben, feßen. 1.9, 304. "Errup düine EiQos a - 
Aov ouv nohet re Depwv ua) eürunre rehupmviı. Il. 7 
886. wur«p IlyAsidys wurd ev dohuygoanou Byxos Hu &e 
Avycoro Pepav. ib. 9a ER nal Irmov &ywv Beyadü- 
you Nécropoc via Ev xelpecci rldeı Mevercov. Ueberhaup 
bey allen Verbis, die ein Tragen, Fuͤhren vorausſetzen. 
b. Bey den Attikern wird Géßc mit Verbis, die irgend eine 
Bewegung ausdrücken, verbunden, und zeige einen E ifer, 
eine Heftigfeit an, momit bie Haupthandlung geſch ht. 
Herod. VII, 87. —— oöͤro ryc Arruge (vens) | QE- 
Gresigh. 1. 474 nu) ecg Touro —2 — EN &- 
para, wo es gefliffentlich gegeben werden kann. ") 
Pepouevos ſcheint neben der Heftigkeit auch das Lat. temeı ’e 
| Auszudrüden, Herod. VII, 210. wg d’ emereoov | pepi- 
pevos & rous — o⸗ Mydo,, Emimrov mohAol. Vergl. 
VII, 91. 1X, 102. c. Diefelben Participia mit ihrem 
Caſus bedeuten oft fo vie ald cum, mit, befonders 6 y 
den Verbis Fommen. Aesch. S. ad Th. 40. zuw cd 
ranehdev En orparov PEepwv, ich bringe mit. —* 
&ywy Oder Exwv disxuAlovs omAlras, mit 200 Mann 
volf. Vergl. Thuc. I, 9. YArdev 2 EX, brachte 
Isaeus p. 244. Jue⸗ ha! bringt mit. Bean 
Cyr. I, 14 J—— 

rboag wird gewoͤhnlich überfegt ſch nell, —49 
Aristoph. Lys. 438. uvioxvre dyserov. eig. maht 


und bindet. Anſtatt deſſen ſagt Br Av. 241. “ 
GUTE METOLEVE Moos duav aödey. " 





Anmerk. Hierher rechnet man zo die Yarticipie der‘ E 
gehen, kommen, in denen der Begriff der Gefhwint 


h) Hemsterh. ad Luc. T. U, p. 423. Dorv. ad Charit. | 
Herm, ad Vig. p. 758: Hi 
3) Valck. ad Eur. Ph. p. 92, 
k) Piers. ad Moer. p. 62. 


DB 


Er 

Con 
ER 
> 
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' 


| 
1% Brit 3’ — Aonyiuev 3 Aavaisıv. Vergl. Herod.. VI], 225. 
F huc. VII, 73- Arist. Nub. 99. wävdav’ da3üv, & % dyü mugunich. 
sp- 789. dpa xunv ner’ dueü men rapüv, 2AFav Isenepudriiev Ev vos 
(dösw. Xen. Cyr. 11, 2, 6. obrw ua) dya dayav Ziidueuon ve Aöxev. 
I hs Phil. 353. ed ram reela rioyap? algison' iüv. Vergl. 11.v5 15. 
M utip. ‚Cycl. -240. Sophoel. Phil. 920. (vos) Ziv eo r& Tooias Hediw 
N gs zee woräv. Allein diefe Particivia feinen feine eigenthüm⸗ 
„dd deutung zu haben; foudern nur durch das verbum finitum 
iM t folgenden xay aufgelößt werden zu müffen: kommen und 
He fen, komm und höre, ging und verthat, ging 
i a n lehrte, ich werde hingehn und einnehmen, mp 
fm Deuefgen Eommen, geben, fo wie im Gried. die Parti- 
— we dieſer Verba auch wegbleiben ünnten. Nach diefer Auflö— 
3 fast Plat.: Rep. VIII, p- 196. #238 u maplöwxs, 100 #23: eben: 


ns pleonaſtiſch ſteht. > 


FH 
_ Diefelbe Bewandniß hat es mit dem Particip aaa Artist. 
56. so 3° odv Aldw xöpov Außav, nimm einen Stein und 
age ihm Damit. auch 11. u, 453. gegev deigas, nahm auf 
trug fort. 


— 
Ri 


4 
J 
4 


n Stammes neben einander, befonderg bey Plato. Plat. 
yd.p. 40. viva wor ovv &v ATyORmEvos Emiornuny 
urysaineda; mie müffen wir ung Keunt- 
fe erwerben, um recht bierbey zu verfah- 
| en?: wie fönnen wir ung auf die rechte Art 
8 enntniffe erwerben? Id. Prot. p- 174. ums 1dovys 
Daoiv frramevous 7 Aunygs — rare moisly voug moi- 
| J vras. die das thaͤten, thaͤten e— weil x. Al- 
. T, p- 12. Tore au avıoranevos WG syußauhsiauv 
— —— ———— Ib. 11. p. 73. mayrug oiv &v Qav- 
"re: : ToUs &@povag ualveo-Ia * &v Dalywev. ‚Aber 
, i Lach. p. 175: muß es ſtatt ‚ov Eyen« GHomoUWLEVOL CX0- 
' a4 ‚Ev wohl heißen onomouusv & Guomosney, ie Apol. S. 


4 
—4 * 
I) Dorr. ad Char. p. 379 . 


u Y 


14 
PIE 
x 
N 
a 


ege gen ſoll ** Il. v, 9. ed yag Gy’ dsavdrav mw’ tiimero öv nara dur 


h * ſtehen auch eine dritte Perſon und ein Particip deſ⸗ 558 


isn —- 


nn nl u Se ul Zu ns 


/ ” j u 
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P. 5I. Criton. p. 119. Gorg. p.. 138). — 
ſelung des o und æ ſ. Porson. ad Eurip. Med. 44.) I 
Oft drückt das Particip das Mittel auf, wech, d 
Haupthandlung bewuͤrkt wird. Eur. Phoen. 1231: 7 | 
pe Deüywv En@uyys mpos aidepn, wo porfon n mebt 
Erempel anführe. Anſtatt dejfen fagt Plato Symp. p..2 13] 
Pevysıv Quyy. Beyde Arten diefes Gebrauchs find inſofern 
pleonaſtiſch, da das Particip zur Noch tegbleiben #6 nt | 
Es auch Xen. Cyr. VII, 4, 9. vr Ürkuoden ı oo 
urynovoe. ib. 6, 2. orwc sideiev, ep 0% Yacıv Er 3 fl 
. Ein auffallsnderer Pleonaſmus ift 207 Aeywy. Soph. Al. 757 
Herod. V, 36. und Adysı Ps. Herod. » 50. | 























359 Oft macht das Particip mit dem va Anito 6 stop ei) 
ne Umfchreibung. So ſtehen a. beſonders Yarticipia | 

Verba mit dem Verbo era ſtatt des eigentlichen Verbi. 11] 
8,873. reriyores eiuev fl. rsrkynausy, rerkuusv. V, 6 59. | 

Enelo Aekasuevog EmAsv ſt. heiyasl. Herod. 1, 5 Te 

levres ft. feaoy. III, 99. arupveousvos Eorw fl. &mapvei 7 

ib. 133. alayuvv Eor) Pepovra. Aesch. Prom. 492 4J | 

meleı dinaumdeis. Soph. Phil. 1219. ore/xuv Ad A} 

588. —2 mpodovc nuas yEevm. Plat. ‚Leg. xp. 

nuovouvreg yıyvovras. ib. IX. p. '8. ‚el radro urwe A 

7% Eorıy. Vergl, Symp. p. 228. Auch Plat. Pha de 

P- 212. ri — Pyaeı Tuure Ovr® elvaı &v Talk Yo (& 

77V we aper⸗ no ry⸗ noæxlav; iſt eine Dirt Umfchreibung, | 

der jedoch ovrx zu ri, umd eivas zu &v reis Wuxeis get sei t. 

Ein anderer Fall iſt, wenn dag Particip den Artik bey 

bat, wie Herod. I, 171. ém? Tax npaven AoQovus Emiöet 6 

Kapsc eicı ol — S $. 269. Anm. 9 

Aehnlich gt ayyEAiav mosreı Aeschyl. Agam. 3 a 

b. Das B. Zw wird oft mit dem Warticipio Activi 

nes andern Verbi wo das letztere als? Berl 


m) Hoog. ad Viger. p. 334 b. sq. 4 \ 
no) Fisch. 3, b. p- 4, sg. Herm.. ad Eusip. Hec, N 


/ 
y - 
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| 1 Binfänglich geweſen wäre Ken zeigt dann 
5 — ib, das Participium aber die Art an, mie einer 


























9 
3 vurog KmoUpEG, ob man gleich gewöhnlich in andern 
er bloß das Verbum, das im Participio fteht, als 
4 d das Hauptverbum, ausdruͤckt, und die Bezeichnung des da—⸗ 
h T ducch gegründeten und fortdaurenden Befißes, als etwas dag 

A von ſelbſt verſteht, weglaͤßt. Pind. Nem. I, 45. ovx 
—R möhuy. &y Beyapp | mAovroy naranpiyes Exeim 
Herod. I, ae duo umep Tüy er 77 ymeiow EAryyav riswyrad 
4 X ray av devAuszg Eysıs.. ib..2%.. rovg ahkovs relu- 
TG Um zwürw eixge naruahpewauevos ö Kovigosı 
lat. Crat. p. 271 Hoo de, ws para Ti, werrep ovy Hal 
4 heyerur 6 Zeus wurye Epasseis Üxyeiv, fie geliebt 
DIL, 6, WvoUnsYCH Eyovav. Bergl. Hesiod. &py. 42» Soph. 
| aa 943. ‚ Eurip. Hec. 10:3. Arist. Eccl. 355. Sjnfv= 
fern ſtimmt dieſer Bebrauch mic dem Lateiniſchen oecultum, 
„Mubactum habeo und in manchen Fällen mie dem pirfeco 
HN iberein, aßyenne, nenpuPeven, ÖsdovAwnxs etc. 


Offt dient diefe Redensart bloß dazu, die — 
Ber er durch das Particip angezeigten Handlung oder ihrer Fols 
Sen, des durch fie begründeten Zuſtandes auszudrücken, oh⸗ 
ie daß man an einen eigentlichen Beſitz denken darf. Soph. 
W)ed. C. 1135. Phil. 1362. Plar. Phaedr. p. 344. Sav- 
— fl. redeuuune. Soph. El. 590. rous dE mooc.Fev 
‚0eßeis uns suseßav BAucrovras Eußehove Exsıs ft. euße- 
h na. Vergl. Phil. 600. Antig. 32. Aj. 21. Oed.T. 

39. Eurip. Iphig. A. 659. Demosth. w. vupurp. p. 
h 3, 25. 
‘ &xw. Doch ſcheint auch hier der Begriff der Beharr⸗ 


Oft macht es aber eine bloße umſchreibung. bophoel 
ig: 77. 10 ray Jewv &yrın’ Erinzoue Exe. fi. arl. 
00V. Eur. —— 318. marepe marolde Te Play na- 


so’ &xsıc. Aristoph. Av. $51. ovurapamve- 


*9 
* 


eſttz gekommen iſt, wie 11.0,356. EAwv yap Exec. 





b aben und ‚sur ae en foll. Xen. Mem: $. 


— — — — 


, x) alvemv duo mavrog. Pind. Nem. VII, vo2. 


560 


4 


yoxvumevos EAIy, wo jedoch — au. —* 


413. hat oceræs ſchon die Bedeutung perät, bie e 
‚auch, allein, ohne Parkicip, hat. Aehnlich iſt 7 u un & 
. fs Herod. V, 50. Homer gebraucht aud) Buben 
} Umfchreibung, z. €. 67 — 11. ß, 666. — 7. 


Au | " Mil 4 * 


816 Syntar. Bor Parc, 


lichkeit — als durch das Soße Bern a, 
drücke zu foyn. 0) 9— 


Verſchieden ſind die Redensarten: eig 
und Aypeig & Exwv. - ©. $ Bar... | 























c. 7, Zoran, eh mit dem Particp dient. uch ı 
zur Umfchrebung. IL co, 180. oo) Amp, ei Y ubv rı ve 


afferatur cadaver. Herod. I, 122..97e Tour N 


de rıg dv Enel, Ei map Em Epxousı — — * 2* 
yerwy. h 4 


So wird oft ſtatt eines bloßen Verbi in der Bede fun 
meggehen das Particip deſſelben mit xouni verbund 
3. €. xer ——————— fl. anertoro, il 2, 7 ..W 
Devyav, er entflob, Herod. I, 157. ovro ud 
reg. Xen. Cyr. VIE, 5, 15. Sn olxgeras Savoy Soph 


an etc. 


m 
Nicht nur werden die Participia — 9 
Subject auſſer feinem eigentlichen Verbo noch einen R he 
umftand, eine begleitende Handlung beyzulegen, ſondert 
Particip ſteht auch oft als begleitende Handlung einer. He u 
handlung, befommt ein eignes Subject, und fteht dann 
diefem im Genitiv, wie im Lateiniſchen im Sr 2 
Hsou JEAovrog, ovdev Paul PIovos. wenn. | 
will, deo volente. Aber im Gebrauch diefer Geniti 


soluti unterfcheidet fich Die Griechifche von der fa 


0), Valcken. ad Herod. p. 242, 72. 444, 52. ad Phoe en 
Brunck. ad N O. T. 699. Heind. ad Plat. Phaedr. 


f 
la 


% J — 
Syntax. Vom Partii 817 


‚Sp rache. Wenn naͤmlich die Lateiniſche Sprache beym Ge⸗ 
der Ablativi absoluti wegen Mangels eines Partici— 
ii Perf: Act. den Sat umdrehen, und das Participium Perf. 
d. gebrauchen muß, fo fann dagegen die Griechifche, in wel⸗ 


















8 Subject des Hauptſatzes bezogen wird. 3. €. viso 
upo diffugerunt oves CH quum lupum vidissent) heißt 
1 Griechifchen douoms rov Aunov, ai dies ameQuyov, nicht 
pIEvros rou Aunov. Go aud) teure wnovoas 7037, his 
andins, und in allen ähnlichen Fallen. Und diefe Conſtruc— 
‚tion finder überall ſtatt, wo die Nebenhandlung, die durch) 
das Partieip ausgedrückt wird, beftimmt dem Subject des 
Hauptfaßes zukommt, da bingegen die paflive Conſtruction 
a tur dann gebraucht wird, wann die durch das Particip aus— 
' judrücfende Handlung nicht oder nicht ganz dem Subject deg 
— zukommt, z. E. rwv moAsuiav od Ieyrwv,.&Ov- 
yoy 0 moAiraı, wie man (nicht bloß die Bürger) die Sun 
Er dk flohen die Bürger. 


aD 


ü 
“ 


Die Conſtruction mit den Genitivis absolutis findet 
nun eigentlich bloß alsdann ſtatt, wenn die Handlung, die 
ur das Particip ausgedrüct wird, ein eignes Subjece 
bat, das von dem Subject des Hauptverbi ganz verfchieden 
iR. Iſt e8 aber mit diefem einerley, fo wird das Particip 
auf das gemeinfchaftliche Subject in gleichen Numero, Ge 
ere und Caſu bezogen, z. E. Lysia P- gı12. oraerı wv dö- 
nn nAerrovov opyigeade, — wv aurol Auußxvere xapıv 
‚Fors, ügrep — r rouruv ——— IV 
1 rourwy 1% —— whemrovrws. 












bir 


Bon Sefer Regel finden fich verſchiedne Abweichungen! 


R - 1. wenn in beyden Sägen einerley Subject ift, ſo ſteht 
au peilen das Particip nicht im Caſu des gemeinfchaftlichen 
6 Subjects, fondern a. im Nominativ. . Eurip. Ion. 946. 
21077 er zprı won ümsfayrAwy Ppevi, mpuuugder al 


Fe sit 


“= die Hanpttempora alle ihre eignen Participia haben, die 
c > Conftruction beybehalten, wo danı das Particip auf 
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BER. -. Som. Sm a 9 9 


‚ger w ao owv Aoywv i uno, R. — ode 1 | 
Eh. Eurip, Het. ‚964. orw vꝛ⸗ a Bi , u 5 
* — A Wr 5 Ne WW eial yuy, 





vv, KUTWwv —— ExEv, f. * wei 
EPeivero Exeıv ſo viel iſt als &VyPisavro Eixew.‘ Vergl. vI 
24. VI, 42.70. Plat.ıLeg. III.ps 126: moßieya 5 
Yap Moos Tovroy Toy aroRov EdogE mol ‚Ib. VL p. 23 
Yoga BY — — GuImpov TIva yPovov movog. — 
pa revei "rapmohus. DBergl. ib. VIL p: * Rep. 
—3 ln. er 
b. im Genitiv, entweder mit Wiederholu 10 
Ah Herod. I, Me opeih.eıs yap, &uwsu mp 
Guvros xpyora dal, xoyaroiei me ünelßendan 7% 
ib. 178. III, 65. V, 22. Xen: IH VL #, 37. re 
mposiovres ovuPovkevovon) Enmodwv Eye Euavrov, 73 
na gw Umo 00V, wo 1dınyaoros Ehov neyahe. 
Mem. S. IV, 8, 7 ou Emixgeipouvros Ooo 
7716 ros⸗ rous dnaorag amoAoylac, nvævrivb ↄn To das 
sc. &uol. oder au ch EN dieſe Wiederholung, Thue 
#8: Xoyuarwv yap —— avroug Eurpugaeein, & 2 
ud em) mheov 709 For UmRpXOVGaLG vauo) —— 
rovvrwn. Vergl. V, 33. Plat. Rep. VIII. P- 419 
de’ av ury TIS mapzores aunp odooc uud veog — 
 Aordopyssiev &y, wg avoyra ua) aduyare rı$eurwv v von 
Vgl. Xen. Anab. II, 4,24. V, Be 


Nöte. Wenn der Necufativ Reht, 1 liegt meiſtens ein 
änderung der Conſtruetion zum Grunde. Eurip. Ph. 724. 


9 
oréor yap bα "Apyeiuv möREH. — — durds Tademv Ta, ds um x 
peveus växa. ©. 9. 447. 4. Plat. Alcib. U. p- gr rods. oly. 2 


valous EYavauTroüvras Tu nodymarı — — Rourcuonsy 
wois donsiv uekriorov alvaı, wie Thuc. U, 27. oben Tu A 


p) Valcken. ad Eurip. Ph. p. 101 sq. ad Ammon. p- 188. 3 
ad,Aesch, S. c. Th. 683. Pers. ‚120. Soph. El. 480. Ko 
‚Greg. p- 33 sg. 


(4 


Shi, Vom Partiip. | 819 


J k 
























Kr yo Aandat der Genitisi absoluti ſtehen sutveifen 


* 
— 1. Nomin. absol. Soph. Antig. 260. Aayaı d Ev 4 
F —R agöo gov⸗ xæxoi, PiruE eAEyXwY Pihanz. Eu- 


tip. Ph. 290. uellwv de menmei Oidfrov vAsıvoc yo- 
22 ——— — NAo&iov 7’ Em’ Eoxgapuc, &v Tod emeorpd- 


4 
HR * 
|; 
* on en avr) E£-Erewv yeryran, af yünreg Auen moi. 
F — va. Thuc. IT, 53. Jewv de Goßos 7 7 av Spamany vo- 
us oudels sipye, To uey uplvoyres ev Ouolw ne) — 


ar — — — rv de — —— ovudelg ehml- 
|: 3 — rov dlunv yevlodaı Bious av 799 Tıumpiay EYTI- 


| n 


Fach. p. 249. B. 9) N 
R 


Ü Nora. Hievon find folgende Fälle zu unterfcheiden, wo der 
T° gebrauch des Nrominativs feinen Grund in andern Wendungen 
1% der griechiſchen Sprache bat: 1. bey Eintheilungen, wo auch fonft 


ji das Ganze in gleichem Caſus mit feinen Theilen ſtehen Fanır $. 





bröneen Vergl. Valcken. ad Eur. Ph. p. 436 b. Auf jene Stelle 
bi f Plato an Aleib. II. p- 79- ‚AAN dav Epol mogosiyns Tav voly, ‚süv 

AR szemrontive, exeddv eögäcopey. 2. wenn das Subject des 
jeipii zum Theil in dem Hauptfubject oder dieſes in jenem 
thalten iſt: Herod. VIII, 83. »ad 05 eüAAoyoy moiıyoämevos mgoy- 
ie € BeRsoronälye Vergl. ib. 86. Thuc. I, 49. adxus 32 03. 
ea (ai Arriua viss oder 05 Aſnvate) Sedıöres ei argaruyor 
— meöhinew ray 'aBuvaiov, Mergl. IV, 106. Plat. Apol. S. p. 42» 
sch vH Haie. AHeyovrss mod: Und, vn n 8 uirerE Brioreisare, wai- 
sövres; ivaos inäv za) peigäuie Arexrüs. DM Emisreisers auf alle 


Ku 


J —* “ by e 
seh Ki welchen die io einen Theil ausmachen. 


- 


2. Dativi absoluti, infofeen dag S Subject des Partie 
i i PER dasjenige betrachtet werden kann, in Ruͤckſicht auf 
welches die Handlung des Verbi ſtatt findet. Herod. VI, 
 Adıyyalar dghov Emohjoav Umepug eadyres 79 Mikyrov 


” —— ad Eurip. Ph. 296. Brunck. ad Soph. Antig. 260. 
Arist. Ran. 1437. Hoog. ad Vig. p. 343. Fisch. 3, a. p. 392» 
-öff A 


‚Apyeloı moAw.  Herod. II, 133. extr, iv of duw- 


var. Dergl. Xen. hist fir. 2 4, % 3, 54. Isocı. Pa- 
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o Anm. 2. 1: x 224. vi ve 35 doxonivu wu vendärTd 


— 


* 


“ 




















vixw — * en ee) xc nn " A a, 
re Emsce ro yroov, nel &yulwesy kw. Thue, VII, 24 
elpyom&voıs aurols 775 Yahzoens nu) nor Yiv wo 
FoupEvois, Evexeloysav Tiveg mpoG "Adyvalovs ay 
\ ‚ 
ayv mohw. Xen. h. Gr. II, 2, 25. mepıroyri ® 
svınura Qabovos wahıv of 2Popoı Poovpav en * 
Vergl. Xen. Ages. I, 2. ') MN | 





N 


2; Accusativi absol. Soph. Oed. C. I BR — %o 
Rage, TEenvy ei ‚Pave vr Kehmre pamövor Aayayı lat. | 
Leg. IX. p. 8. Tov raV keyiorwy HERE xerra Box 9— 7 1 
As, ehndora TE rau RUrov 7 un — 9 
 deidla 0 une marpidog KöroU um Tinwmpounevoy, er 
qyela de Fov rosovrov moAlry nany. sive illa, —— 


ignhota sit ei sive non sit. , Eu 
‚5 IP A \ Ya Yo er = | 


Pi 


£heils wenn diefes unbeſtimmt ift, wo man ein Pronor 
monstrativum, oder das allgemeine Wort ——— 
im Deutſchen man gebraucht, theils wenn dag 
aus dem Vorigen leicht ſupplirt werden kann: 
Tlepın\yg — wxero aæro ———— Kauyov nal 
ecayysAYEevrwv, ori Dolviooeı ve Em auroug mAEovoi 
Xen. Cyr. ILL, Rt 54 ei de Fol, 20 vTrwv 8iß Pag ou 
omkoıs (sc. rwv usa), Ey Fourw duunaerud ric &mwopßo 
Vwdyoas Tapaxpyu — moAsumovs moon etc. b. 
3, 13. ovrw uev Yıyvonevmy (sc. Tony px yasrran, we 2 
es fo gebt) u Pais ode. ib. So. ourw mposte J 
wEevwv, eis @AAnAous Opav. Emuyreg edonovv KurD. Der 
VL, 2,19, HENY 213.327, co auch im. Singular. J 
I, 74 — — ————— o71 ev Talg vevol rav ‘E * 
— ——— quum RR Reh wo der. OS: 


Dft ehe Bloß die Genitio des Particips ohne Su jet, | 


9 Ernesti ad Xen, Mem. S. I, 3/2. Fisch. 3, a. * 391 IM 


3) Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 452: Brunck. ad o⸗ 4 
T. 101. Fisch. 3, a. p. 387. Wii 


ı\ 
































tin geteiffermaf: n da® Subject ausmacht. Plat. Rep. 


pw moclv; quum res Sic se habeat. Arist. Eccl. 401, 
ee) rodro meol cwrnplxg mponEsıudvou, da über die 
Rettung des Staats berarpfchlagt werden fol 
te. — Soph. ‘Antig. SPAR, masıs usv &v koL, nurFuvoV- 
06 (sc. Tou wporepov) —X m. Dergl. El: 1344. Thuc. 

v 7EIT, 6. of Aunedsupovior — reuvavrs Opvvw, — Kray- 
4 /Auyrog KUTors (Tod Dpuvios) eromoavro etc. Vergl. 

ur. Ph. 67. Plato Menex, p. 292. Xen. Cyr. III, 2, 


* — ie m | ’ 
2 ‚Anm, Auch fehlt zuwellen, wiewohl felten, der Genitis 


Me 


* 


—— doviss 65 A Iya uravev EweAAov marigz dv 
‚wie im Lateinifhen quibus ducibus. Vergl. ib. 1260. ubi 

Yin. eg Col, 1583. 

B + "Br 


Br 


a Die Imperſonalia, fo wie auch die Adjectiva im Neus 
Jpi — nicht im Genitiv, fondern im Nominativ ab- 
so ntus. Eurip. Iphig. T. 694. ömAuc d& Almag 2E0v, 


4 Ac er muoyG Koxgeıy surerewg, —* nr uipgaecde; guum 
ib. 50. xpewv ‚4 [12 Adyaıy ro eov — Atyaı 
— — Oxs elvxı ryv &vodov. quum oporteret. — 
Tine. 1 120. aya do⸗ — — — VD — — — — et nEV 
5. molsueiv, su d& T&p&oxov, (quum opportunum 


imdevl unv, ws 2 77 ————— oð mpocjuov (ohne 


56 arg ehgov nur a) Ayhous mohA) rov "Ayıv, vo- 
Kovrec, ey nahe maparuxyov opis1 (quum — 


war: 


/ 


AS Morr. ad Charit. p- 308. 354. Duke? ad Thuc. vum, 6. 
RE ı \ 
R Fisch, 3, a. p- 386. ü 


E 3  Duker. di Thuc. VI, Sr. 


18 N ‚ 
9— 4 
* 





——  Spntar. Wom Particip. 82r 


0 mit dor/, die fein Subject haben, fichen in der Partici- 


in len — — Herod. V, 79 mapexov —— 


est) &x moheuov makıy Euußyvau. — id. IV, 95. up 


es noͤthig ift), uiyöuvov avagahmrounev. — — Rn. 


Er 255. ourwg Exgovros, done av ri; co Enwv auroy 


es Partteipii v. Soph. Oed., T. 966. ri dürz auomeirs vis — Tode “ 
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sibi- gecidisset) Euußadelv, — oudi. dpsiawures 
FApLTUEUNG amıevas., Plat. Alcib. iS P- 100. Op&s o0y 
our wopahes vol — EA dev mp0s. ‚Toy Iecy —— 
ud dv ourw vun, PAus@yuouvros 6ov &xoumy, addey o 
deöyreu TS Yurias rauryc- zu xov de nal Erspou Liu; 
amorrvoys. d.h. av ourw Trug, si fors ita ferat , forte⸗ 
Vergl. Isocrat, p.. 183. C. »— Plat. Aleib. I. pi 28. 0 7 | 
oð Boysyoavres, dEov (da fie es doch bitte neu 
follen) unieie urykdov. a2 Plar; Phaedon. P. 237: 08 
av Buwıaa Fer weyahe d& do Swaiy Muuprapeva eur a 
vn — nu ‚yeranushov aurols Toy alkov Blov 1 
a —— rodraug EumEgeiv Eig Toy Teprapov ya 
wenn es ihnen geremnet oder Diefe 8. bercüe 
"Lysias p. 837. mposray di yap wur Teadpn | 
ayayparlaı roVs yopavs rode ZoAwvo;, ayr) neu Zorwy Ä 
Fov vonodernv narearycev etc. So auch douopy, do: 
dedoyuevoy Thue, I, 125. quum videretur, visum esset. | 
MapOY ,- quum liceat,, liceret. Selbſt werden Verba, die 
"gewöhnlich impessonaliter ftehen, auch wenn fie ein. a 
ject bekommen in den Nominativ. absol. gefeßt, ‚Thu: 
03% © de, eire. al dio. 70 emıßoyue, elre ud — 
Th 7 ara ro wura do&xv eEuidug, makıy To arpere 10 
ä&myys. Plat. Prot. p. 95: dofzu yulv ruUre. I | 


4 


! / 1 m m Be — 
Pe 18. gric ge j — xelou⸗ Toy z vr 0) 


vov ‚etc. 9 
So auch Adeciea die im Neutro wit imp 
naliter ſtehen. Thu. VII, 44. aduvaroy € ov. ‚Ken. ORg 01 
20, 10. prdiey c av. 3 Gyr. Il, 2,20, Eyay. ofen, Eu 
Urmv GUVMyopEvOYTWU, Kun de nal wioxpov. 0v FR ul 
yay erc. Auch ohne Particip. Soph.. Antig. 44: yi 
voelG, Iurrew PD, amoßenroy — Plat, Rep. 
137. Ersır ‚adupgoney KUroug, ul momoonLeV xeibov 9 
duvarov, RUrOLg ayeivoy: Vergl. 9. 568. 5. Anm. 
So werden auch participia gebraucht, mie eipmusve 
guum dictum esset. Thuc. V, 30. Bergl. Aristoph, Ly- 






























E we:  Contar. Bom Participe 323 


fr.’r2. dr v. Kuster. Yaypauugvov Thoc. v 56.06 
| inroheunasnevos id. VII, 25 extr. diyyyeAugvov Plat. 
A. BREI: p. 104 Eyyevonevoy Isocr. de * P-354.B. Y Ä 


Die Wärttäipfaleonftruction, es — daß Genie. absol. 565 
‚ oder dag Particip fid) auf ein vorhergehendes Sub- 
—* bezieht, druͤckt mehrere Verhaͤltniſſe von Saͤtzen gegen 

Te ander aug, und ficht ſtatt verfchiedner Conjunctionen * | 

4 * r RB finito. Sie dient vorzüglich + 


J a 1. Bu Seitbefiimmungen; in. welhem Fall fie durch, 
Ir ereıd etc. und das V. fin. aufgeloͤßt 9* z. E. 1. 
4 46: ZuhayEuv d zo oioro) Em’ DuWy Kwopevoro, KÜTOU 
1 ναννα da er ſich bewegte. Zuweilen, bey Bes 
4 4* hnungen einer hiſtoriſchen Epoche ſteht exd dabey, wie 
He rod. VIII. 44: A9yvaso, Emi ney IleA&oywv exov- 
r 2u Tyv- vuy Eiixde nu hoUpEvmY, Eoay IleAaoyoi. Go iſt 
f — em Kordızdov &pxovrog, 5. B. Thuc. II, 
2. 2: und Karuxdev apxKovros Herod. VIII, 5I. Auch fagt 
hoc, VL, 36 exır. KAAxs NER, em Oypane- 
br: mapo yros Erolow. Zur Derftärtung folge dann ofe 
2 doe, Burw 94,. Aesch. Prom. 513. Herod. VII, 174. 
‚61. Plat. Alec. 1» p. 39. Symp. p. 212. welches auch 


! ac hereio⸗ ſteht Thuc. II, 19, 70. | 
| BE Andre, weniger gebräuchliche Conſtructionen ſind 


lerod. Il, 22. x xıövr mecodeon dvayum dor) dans du mbvre Hulenss. 
3ergl. 1, 170. Daher dm’ !gegyaspivos II, von denen, die zu 
nach Beendigung der Sache, kommen. Herod. VIII, 95. IX, 
m er p- 874: mit Taylors Note y). Herod. 1, 34- ver Eiruve 
| Vergl. VI, 98. 1.6, 575. — ld. I, 51, Keen dd 


Pr 


} 


il 


u J 


sur Fra rv vnöv KATanzevra. 

= —* NEAR 3 I‘. J 
Biden. ad ar. p. 15. 69. Dawes Mise, er.'p. 125. Brunck: 
X ad Arist. Plut, 277. Fisch, 3, a. p. * 389. Herm. ad Vig· 
op 751- 


y) Valck. an Herod. p. 7375 11. 
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824: Eynan | Wom Pant 


Von der Eonſtunetion jun 3 ,dhurös ter. nen vi 
390. c. an N \ N . RK 


u. \ ‚I 1 


amexgdvrai Fine, 1, ‚80. dere nfre dreipfg 5 Bi 

rIve TOD Eoyov, omep av of moAko) masosey, uyre ayo 2 ov 
nl «oQDats vow/oäyre, wo 04% Particip nie den Da 2 
wechſelt. id. VII, 12. ra db mAypwuurn dım rode &@ 
pn, TE *— wel Eri gu QIeiperan, ray Vaura, av 


mewv RR ulvwv, ol de —— — 5 
c. Plat. — P- 229. ovn 010.98 KAAwg ' mas o⸗ 
Yıyvousvov, 7 BEER 0x0v 76 — ovalas Enzorou, ev 
BETONEN nu} Ev revrag un EXEIS Eh Tıva ælrlav 22 
duo yavsogaı, AA 7 rav Ts Övadog nEr&oxeaw. und mit 

dem serftärfenden eurw im Nachſatze id. Lach. in. ‚Spks 08 
yuels yyzazzpuevon Hui ‚huavous yuwvaı, nal yvoyrag Era 
sireiv & done vu, ourw mupeh&ßowev. Mit ein 
tion läßt fih das Particip durch non quo sin, ” 
Isocr. Panath. p. 256. B. — 


3. Zur Einſchraͤnkung, hatt 6 Rei“ —J— 
beym — oft nf und uulwep, quamvis, (welck 
getrenut Wird u) — ep) € Os, tamen, elta, bey Jor 
Dichtern auch, ep mit ober ohne Eumys. 1. 5,651. E r 
pn wel penawra WEIS ————— of. Soph. Tr ch 
1201. uevw 0 &yw nu) vep-dev @v, upuiog elsuel: 3x pU 
Plat. vr p- a in olonevon ve noeh — evou, A 

. yeıs, 7 nu Yıyu@anovres, ori nun& Eorıv, Ouwg EmiJvnd 
oiv aurwv. =) oums ſteht nicht allein, wie tamen im Latei 
part zu De des dem — Gliede Br ge * 


/ 
Sontar. 7 Men Jar 85 


av or 679. eye “ ‚wovuen, nu yon Meß eur, 0 | Ouwg, 
— uulmep yvoy oοα, duwg Invovuon. theils vor 
Bien veſctzt. Plat. Phaedon. p. 207 sq. Zippos 90- 
! Be ira, un bu ouws nel —— nu wach 0y 0Y rau 

























j 
Ih 
J 


— Drugs ne) Fedepußqusrer —2 
©. Ay ‚Soph. Oed. Col. 277. 1, JEoUG TIRWVTES, ELITE 
Seh Mocv moıeis de undeumg. Veral. Antig. 496. Plat, 
arm. P. 126. UmosEuevog owPpasuuny eivas ro 7“ duurod 


Aa mp&TrovTaG awppoveiv. Don) 
Eine eiane Conſtruction hat Demosth. Philipp. p. 55. 
A er ‚wdgkoic oucı Toic &mo rourwy Enauro yeva- 
1 —*— 9 uws Em} T ouvoissıy Univ, ey monänte, radræ 
Er —— Aeyaıv alpoduzı. 


N u) % i 

Bot 4. Zum Ausdruck einer Bedingung, wenn. Il. „261, 
| 0 an. 14707 dpa oe, neraiAyEavrı %0- 
3 Ado. Eurip. Ph. 514. &orpwv &v Ro airdepos mpas 


5 
⸗ 
242. Xen. Rep. Lac. 85. Fe 


I Auch drückt dag Varticivium ein Mittel aus. Soph. 
Tr tach.. 593. eidevauı xey Öpwaan, durch die That. 


ar iv or — N ouvw@ehoüvreg avrous, das 
a daß fie einander helfen. So fieht auch dag 


N In 


14 Particip in andern BA two im gateinifchen dag Gerun-. 


dium in — do ſteht, z. E. vınav Tue EU FoHWurT« Xen. 
E yt. V, 1,29..3, 32. Mem. S. II, 6, 35. 


” 2) Heind ad Pla. Lysid. p- 26 sq. ad Pl. Theaet. p. 294- 
v b) Koen. ad Gregor. p- 62. Herm. ad Vizer. p. 753- 


1% «) Dorvill. ad Charit. p. 227. 257. Abresch. ad Aeschgl. * 
9 D. 47. Schaefer in Dion. Hal. I. p. 57. 


| = 


mpdrren, Emesira ovdev Pyo uwAveiv ux) Toug vo rwu —* 


| 
i 
! 
[ 
N 
9 


ayrohug ax) vñg Acoss, duvarog Wy dpzanı rade, ru 
— usyloryv wor’ Exgsiv rupavvidn. Vergl. Plat. Symp. P.- 


Cyr. AII, 2, 25. Ayilousvoi Saaıy, leben vom 
Raus: Mem. S. I, 5, 16. mponıpOUUTLLH ahAoy Urn 


— —— 





—— 


Xu, iereıny neheirus; welhe Kunfl beißt, dann Arze 


alle obigen Befimmungen auszudruͤcken: als allgen 


da, rovs. Piroco@ous v/vaus Adyovreg roAuwuev (. 


nen Gebührende? und worin beſteht dief 


77 omorepwy zp&uyran weil ‚gefagt wird, mol 


viel ihrer find, Daß fie dieſes thun toͤnnen 
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16 Enns, Den Dan EN 


Die Particivialconſtruction findet auch in 
= relativifchen Saͤten ſtatt, welches im: —— 
einigen Faͤllen geſchehen kann. 9) ie dient dann 





Beſtimmung, wo das Participium mit dem Artik 
als Subſt. ſteht. Plat. BR V. p. 54. avaynaiov. drop 


deiv aayeı, weld)e Leute wir unter den: Pbitofom 
phen verftehen, die, wie wir 5 —5 
muͤßten; wie Xen. Mem. S. Il, 2,1. naramenohr 4 
ouv, rod⸗ Ti a ro von Fouro. — 


rlcıy oꝛ⸗ ri FR ——— 17, ‚mpogynon. 


neyfunft? weichen Menfchen giebt. fie Bar ln 
Id. Symp. p. 212. 0fog o/wv alrıog mv rl. 

für ein Menfch er ift und wag er veranlaße 21 
hat. Xen. Cyr. III, 1, 19. wolav nel ou —5 —2 
Irray —VV — — ourwg —— — ——— ie, Ai wa s 
meinſt du fuͤr eine Beſſtegung, durch die, wie 
du behaupteſt, deim Vater gebeffert fen? Ä 
5, 29. one, olw. oyTı wor mwepl a8.0/ag av m 
Zreıt® wor BEuOn. Tbue. IV, 20. mohsuavvru y2 


Ei „ 


ur upfavruy ——— 


VI, 102. 000 rıydg 'doyres- ol rs eloı auto marke, ni 


Thue. VII, ‚72. extr. of arparqyol — jauray, of — 
—9 & vnV N ya pay rend 797 a6 0 


“ 


4) Hoog. au Viger. p. 333 RR u Hui h ir —4 


. Spuren. Ton garen mr 





























Rand ihrer aͤrg ſten Felnde mehr fuͤr 
Rihre nal hielten, als das Meer, daß fie 
gwrädwichen. Plar. Phaedon. p. 142. ri vop U Pous 
\ Aousvos &vdoss ooPol wc KAndas deamorus anelvoug airay . 
re was wollen fie dann, daß fie Fiichen? 
warum? Vergle Xen. Mem. IH, 7,3. Oecon. 6, 
14: 12,12: Demosth. in'Macart. p. 1072, 14. Eurip. 
ven. 892., ya — rl dpav, more .d ou Aeywv 
el Eos 7Adov mac) roisıv Oldimov. was has 
be —— thun oder zu fagen verſaͤumt, daß 
ich ꝛe. Hierauf gruͤnden ſich die Redens arten ⁊ naswv 
wi dr LER die beyde durch warum überfegt werden, 
woven das erfiire aber die Urfache in irgend einen Sehler 
| ax Verfehen des Verſtandes, das zweyte aber in irgend eis 
n aͤußern Zufall ſetzt T uaswv ro9ro erohyaes beift aus 
pebchem Grundſatze, in welcher Meinang, Bors 


PR ift dir hi —— daß du die⸗ 


s8 th atefi? a 2 


* = Einfhränfung, obgleich. Xen. Cor III, 2, 
Fr 5 1-08 oAlya d — — — masopzY —R mepi roð Höhe 
n wir doſch vorausſehen, und wie viel unter“ 
en wir dennoch! Hieher koͤnnte auch die Stelle 
Bu 5,29. gezogen werden. . Veigl.Demosth. p 40% 


1 


— 


dittel Isocr. Panath..p. 2414D. rodc ——— 
Ad⸗ Bar, öy Toomoy diasmovyres r25 Kuray. murpiöng ud 
F wbo 7 od molskouvreg neyahyy TyV Eiiede monjGEL«Y, 
1" ie fig. ihr Vaterland regieren. müßten, um 
Brieheniand sroß ju machen? Xen. Mem. S. I, I, 
dætuovẽev Wy rodc uoœvurevousvouc, & rolg Auspreng Edw- 
* I of Seo" pa: Fovcı —— Vergl. II, ı, 24. 

B u). Wolf. ad Demosth. Lept. p. 348 sg. Heind, ad Plat. Euchyd, 
% P- 339 s9- 


an 


—— — 


ausfegung haft du diefes gethan? 7 mugun aber 


vroc- — Erigsipobpen maarrev' wie wenig Eöne _ 





Dies 
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Am Gonter: . Don Yan — 


Auf dieſen ii, der Participien in. Frag 
| gründen fih bie Hedensarten: r/ uumradeıs. E. vo 
77V Iüpuv Arist. Nub. 509. was haſi Su, daß du hl 
ander Thür lauerſt? & bh. warum lauerſt du? | 
Id. Eccles. 1151. ri dyr« uerpißens ExXwv; was N 1 NW 
derſt du? Plat. Phaedr. p. 300. r/ dr Exgwv eo are; | 
Dielleicht betrachtete man dieſes Particip &xwv nach und nah | 
als eine bloß durch deu Sprachgebrauch authorifirte Formel, If 
ohne ihm meiter-eine befondere Bedeutung zuzufchreiben, ı nd fi 
gebrauchte es auch ohne ein — bey — big, 


























ben bedeuten, ohne daß es eine e eigenthümliche Kedeut ii I 4 
hat, z. E. Arist. Lysistr 946. Ran. 512. PAuapeis Zyav. 1 
Ran. 202. 524. 0v en Qhvmpyasıs Exav. . Plat. Gorg: . 3. —4 
95. 0% Ümodjuure PAvapeis EXWv; ib. p. 108. Al Ri 
apoidl ye Erı eis ro Eumpondev, Orı Ka are Theoen, 1? 
14, 8. Re Exywy. F) P 1 
ih ag‘ DB 
568. Behr oft fieht vor der artipiafonfrueion & * ER 
bie BltiehbeBeugenden Partifeln were, &re, Plat. Lach. p. 164. 
Volk 9 o/oy, Plat. Charm. in. und zwar meiftentheilg, venn 
ein Grund ale in der Meinung, der Aeufferung, der Abfie 
eineg andern enthalten angegeben wird, oder „wenn man im 
die Seele eines andern einen Grund anführt, a et⸗ 
was thut.“ Man kann dieſe Conſtruction durch di die Partie 
cipia vonilwy,' ÖlavoounEvog oder Ähnliche und den A euf.e - 
Infin. auflöfen. Das Particip. Fut. mit os fteht befonderg 
nach Verbis aller Art, um eine Abficht anzugeige en. 8 
Wenn das Subject des Partic. ſchon vorhergegangen iſt, 


x) Valck. ad Phoen. p. 269. und mit Ihm Ruhnk. ad Tim, ‚x 1. 
Koen. ad Greg. p. 63. Herm. ad Vig. p. 758. halten 

 Ixew für gleihbedeutend mit rurxevew (anftatt deffen * 
ſonſt nie ſteht) und nehmen eine Verſetzung an ſt. a 
Vergl. Bergler ad Arist. Nub, ı31. Pierson. ad Moer de pe 
391. Alberti ad Hesych. T. 1. p. tr — 


55 Koen. ad Gregor. p- 31: | Bay: > a 


P\ j 
Spontan. | Dom Particip. 829 


te das Hartiip eigenlich i in dem Caſus ftehen, in dem bag 
Sı Rubel. vorausging; iſt e8 aber ein anderes, fo follte es 



























lich ; auch kommen zuweilen Dativi absol. vor. - Ferner, fo 
wie zutpeilen Geuit. absol. ſtehen, anftatt daß das Particip 
ſich im Caſus nach dem vorhergehenden Subject richten folls 
I $ ge: fo fiehen auch hier oft Genit. oder Accus. absol. ats 
des Caſus, worin das Subject ficht. 
nr Particip im Caſus des vorhergehenden Subjects. 
Soph. El. 1025. ws 00x! ouydpasouvs«. voudereig rede, 
nit dem Vorſatz, mir nicht beyzuſtehn— Phil. 
1065. ‚en 7% avrıduveı uydev, ws oreixovra d4. Aj. 
679. or. 849905 Jay 86 Tocovd’ ExIpavräos, wc nad 
; hr Pihyewv audi: (fo daß man immer denft)' re 
dv Qlkov Toon Sa wDeieiv Boviyaopuı, WG 
* 0) nevovvrae. Vergl. Eurip. Ph. 902. 1171. Ion. 
1243. Thuc. IV, 5. od Eopryv Tıva Eruyov &yovrec, nal 
* rurdundnern € oAuywpiz Emosodyro, ws, orav EEE Im- 
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#3 
I 
|i 
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Ve ergl. 5 24. Xen. — I, 5,9. of TWV mapuurinz 700- 
* —————— 0u%, Ba npderors eippuudänn, ToyTo mpaT- 
1 ou drsıra Koovov EUPPMYOUREVOL, OUTW TaGLONEVKgoV- 
in der Hoffnung, Erw aut an daß, wo nad)= 
“ber hmklovres diaumpxfeoga:, vaulovres mepadeiv ſteht. 
Daher Plat. Menex. pP. 289. auros de pyyeikero ‚Basıkevg 
h diavos? AT emigeipijswv mh Em) vous "EAAY- 
vus. fl. Erixesipei. 

” 2. Genit. absol. Herod. VII, 176. &re &y TeipmpE- 
wy roy OeocaAwmv naracroepeodul oDes, Tovro — 
r⸗ or Dumees, in der Meinung, Vermuthung, 
af x. Vergl. VII, 69. Flat. Aleib. 1...p: LO. —** 
rose 00V TEUTR. EoWwTW, & Pyul ve dinvosic-Ia, 
ter der Vorausfegung, daß du den Plan 


ga Dual. Charm. p. 156. Protag. p. 114. 
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‚feinem Part. in Genitivis absolutis ftehen. Allein im j 
d les t im Salle find vorzüglich die Accusativi absol. gebräuch- | 


a nä 


oiv, Moux Umonevovvrag Das, 7 1 beit, 6 Amwoneyor Plz. | 


rouoıv, ar 8; die ræiry⸗ nv eynpar — ————— 
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830 Spntay. Dom Por: 


So ſtehen auch die Imper ſonalia nach der 
Nomin. absol. Thuc. von, 25 extr. Ereuyav 
Eis moAsıc rocogei ef Zupamodono * a: 
EuuBoy des er wurous nal vous) nl mei, WG a) 
væiuv moocdonkumy | ovrwv ahın — zul, yv 0) 
würol moorEpov ‚GaQFeipuyres, 2 mup0v arpureuun * 
Öinmohennoomevon. Xen. Hellen. u? "2 21. . roV 
os Vevon£voy, wc &Eov „07 moeiv —— 0 Ti Ev si 
ro — RMERTEIVEV. i oh 
3: Accus. absol. Herod. IX, 42. Hierde Pe; u &- 
PR WG mepiewomevoug weas EiAyvwv, weit it 
glaubt, daß wir bie Sriehen befiegen we: 
Soph. Oed. T. 101. (&vwyev y aã⸗ PoiBog - — acus 
vog Ehauvery) avdpyharovvres, 7 Dova Povov may A 
PILZE u Fu xermagov rohr. DBergl. Oed. es 
El. 881. ouy Ußpsı Aeym rad’, ahA Eusivov ögmap ” 
voy, weil ich weiß, daß er bier iff. Eur. Ion. 983. 
60) 0 & nf do&ns —J— enBaheiy réxvov; KPE. oͤc r i 
gE0V owooyra 70V y aurov yovov. Plat. Rep. -IV 21 
340. po yopevouni — —— an uardoræcn ie ro 
Aewg oAyv y wveiv, wg & umosuvoumevov,o 65 av rod 
px. mit der Drobung. Vergl. id. Pror. p. 152. 
Hellen. II, 3, 19. Cyr. VIII, r, an Mem. S. I, 
Daher Xen. Gyr. I, 6, 4. 6 rooc Olhovg or ToU 
öyrac, ourw diameızuan, Plat. Leg. UI. p. 127. po 
Pherw, wg yeraoneva mayrz, liege dag Gedacht w 
den in den Worten wpog rouro — en 
; 4. Dativi abs. Soph. Phil, 33. oreimry ye Qui | 
6 Evavillovri ro (mit Bezug auf die Conſtr 
oreißeodul ri, ft. Umo-rwos.) fo daß man Re 
ſchließen kann, es wohne jemand darin, 9 
als ob —J darin wohnte. plat. Leg. XI. 
139. weg! Twv nr mohsnoy — —— — um 
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FR 2 REN —— de en SI way ie: 
| duorov. Charm. p- 131. CU uev w; Quoxovros euod 
erden — wv pure, mposQepn m005 Me, nal day dy Bov- 
A SR Ouwokoyysovros gov. Vergl. Xen, Mem. SH, - 


‚32. „Cyr. 1423, AlL.2,, » 


I x an 
—J "Anm. Das Vartieipium ü feblt siert; Sophocl. Oed. 


c. 83. mäy dv yauxw — Efeori Qwveiv, us Epod öuns mirus., Thuc! N, 
J \ z 
a ol wer moAre ray Ev3lde Yöy eiounörumy Emmivölss Töv —— 758 viuw 


er —* winde, Ös wardv em rois du Tüv wortiav Yurroudoss Ayopeie- 


az alter. Plat. Gorg. p.' 105. &Aro 7 oiv, ds Fregov ray dvöglav 


* emseräung, lo taüru Ereyes; Xen. Mem. S. 1,6, 5.3 mw diairiv | 


Br 
"aa ee — us Karlernrarepu mogisardeı Ta dur dmisimare Tav 
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I.) Zu 5 
Be,” A 
fe% 


Auch fehlt High das Subjeet veöro. Herod. VI, 124. vu 5, 


.$ 


— 


er 273 ourw Ayövruv (Tobrun oder Tür meaypiru) argarıny üs Texısme 
imlumere, S. Balden. Note. Soph. Ant. 1179. üs 88’ ixivrav, TEA N, 


uber ur. N 


\ 
0 


Auch in andern Bedeutungen kommt wg mit dem Par⸗ 569 
| in oft Dr; ‚Herod. VII, 23. re TOV TE kvm OTERATOG 
} ToU nrw Tx aura nero moivusvav, ZueAAt 0Qı roiov- 
vo u dmoßrsecde, mo es einen (objectiven) Grund des fol | 
‚genden, enthält, da.fie nun die Deffnung unten und W 

Br gleich weit machten. a⸗reo mit dem Particip J 

uͤckt beſonders eine Vergleichung aus, ſo wie, oder als J 
ob. Xen. Cyr. IV, 2,21, wuriaa ehe Meade, ügmep | \ 
Pr u A v era. ur) evonevwy, rodg uey Inersvayrag 
auroy etc. fo wie wenn Schaven entflichen. De- 
mosth. pro cor. ‚> 268, 9 sgg. Da fonft in der Bedeutung 
Lv 18 ob auch worsp ei mit dem Optativ gebraucht wird, 
"wer bindet ‚Tenophon beyde Conſtructionen Hellen. 1, 5 
"won mep Tov I pov rouroy ‚Exovre TIva avayuy RN ; 

—8 “ Z nl ya dode eben, xx⸗ ovr 2Ew rourwy amoudalous, oVr" j 
s vos roüro⸗ moynpoug, vioy re.c/7 Yarvesdau. N 
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Beſonders ſteht die Conſtruction des —— n 


1. ſtatt des bloßen Infinitivs nach wapuouud 


Thuc. PN 7.. 0 "Adyvaron MUpECHEULKOvTO wg moÄe, 
Vergl. Il, 115. ‚VAL, 50. Xen. Cyrop. V, 3. 

—— WG Aoyov 1 emidsıfonevoi, — & 

wpog EuROToV auray, robro ——— air, „ws od; m 
GmEVOUG up Endorov dyAovg ecvou&vovg 0,6 av y mparrwoı 

— mupuaneURgEr.dE. — u | | 
i Wi 

2. ſtatt or mit dem 9. finito oder des bloßen Dar i f 

cips nach den Verbis sidevaı, vos, Ouneis se ryr vuouꝝ 

Exgeıy yuwunv, 100 im Lateiniſchen der Accuſ. c. Infin. ſte teh ) h 

Die legtern nehmen dann gewöhnlich ourw zu ſich und were | 

den nad) der Partieipialeonfiruction geſetzt. Soph. L.| 





#33 WG md eidor Yo9ı ; P2 Wv KVIOTopEle. 415. WR 
wer J nelvov & pası vos. Thuc. ‚VI, 15. al vu El 
wc» &o & HEU 7hJouey ro mowrov, nal rovu OTPXTIWERY 2 M 
ray Nyeudvwv Univ Pr HEUTTWY yEevoufvwv, 0 vw. ry⸗ | 
vvcᷣanv Eixgete, hoc vobis persuasum habeatis, nec mili e 3 | 
nec duces male rem gessisse. Plat. Euthyd. p. 9. X % 
reol Uumv drevoodgyv ern, ws deivoĩi⸗ —— ey omhang — 
"age. Critia p. 37. wg Umapxovays KUTS GUyyvo 

pys forw. Amat. p: 36. “7 Our ‚RoV urohaßns, Hs ® 
yovros, orı det Euxoryv TwVv Texyvav ror Prhosopavvra & 
ara dc ana. Xen. Anab. I, % 6. wg Enov ovv ı20l= 
706; om7 av Ars UuEis, oUrw. 79V yvauımv ExXEre. IN erQ 
Cyrop. VI, 1,40. , Einzig in ihrer Are iſt die — 
Xen. Mem. 8 IV, 2 30. WG may ol done? eo) mo 
'Aou morgr£ov elvaı ro Euuroy yıyyWaneıv, oUTWg as, W 0 
novv ft. done? die gewöhnlichere Conſtruction wäre, Wr x 


Diefelbe Eonftruction folgt zumeilen nach den 2 — 
ſagen, verkuͤndigen, glauben. Herod. II, 1 
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"a 
h) Heind. ad, Plat. Charm. p. 117. ad Cratyl. p. 179. 182. m 


MR 
j „Bpnta Som Pautichp 8 38 


—8 ac usv und AloAeag ws ‚IuRovs marputaug, gay- 
er. ‚ Soph. Oed. T, 625. as oux, Vreläay 
| » ud 5 mierevowy Aeyeısz ib 955. marepu rov cov. ‚&r- 
4 e Xxou PrE obx oyr« Iorußov, EM. AwAor«. ‚Blat. 
4; enon: 33 1.- 009 5 ws Ev Tovrog wey, os didanrod ode 
# 18. E98 aper76, Aeyeı; ‚Leg. IT. in. May oüy. vg Ouꝝ- ——4 
£ J D0v Adyeıs, öc.rou Mivo Qerravrös mp0; va roũ — J 
—* — auvousikv di. ‚Auyarov Eravg, wel uaroæ Tag me 
'vov Oyucec reis moheosy vu FE yros rodg vouDus, Xen | 
1 113,215. BG „wev Grgaraygaorra eu: ræuryv ! 
5 ke arperqylav, pydelg vuwv Aeyerw. Daher Eurip. Pen j 
B 1475. wo Adyovres in dem vorhergehenden Aöyay liegt. 
h Aesch, Agam. 1378. AR yap renunploisiy 277 oluyuru 
ö RE Tavdpoc ws oAwAoroc. Dhne ws ſteht 
Be Particip fi. des Aecuſ. cum Infin. Thuc. VII, 64. 
E®Bey Aesch. ‚Agam. 641. morepe yap Kurou Cavrosy 7 
* ir Darıt mpos KAlwy vaurliuv EuAygero iſt Der | 
G Senitio des Particivs durch Qarıs beſtimmt, fo wie ‚Soph. | 


| — —— 317. nu & © EowTw, TOoU KaCHyvnToU ri WIE 7£0v- 
Bo Zu wEhhouros durch rov aaoıyv. ſt rep roð Hadıyv. 
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| 18 
'y Die, Participia ftehen auch als Subſtantiva, wenn fie 570 
| a aͤ lich mie dem Artifel verbunden find. Auſſer dem, mag 
J . 269. hievon angemerkt iſt, und auſſer of aPimönevo, ii 
qui venerunt etc. anftatt deffen es Fein gleichbedeutendes 
| Subſtantiv giebt, gehoͤrt hieher noch o/ yelyapevos ft. o/ yo- 
R Heérod. 120. Xen. Apol. $. 20. & Puhxsoovres ft. 
Quhanss, 0 yBwvres fl. of EQmBor Thuc. V, 32. ro vor 
ToUy. ſt. veros Soph. Phil. 675. ro peranelyoouevov fl. 7 
ir; aber mit dem Begriff des Rünftigen, Xen. Mem. 
. I 6, 23. und andere Verbindungen. 1)  Befonderg 
liche ThricpBides den Gebrauch der Participia ftaft der Sub⸗ 
fia fine, Sie nehmen dann felbft Genitive oder Pronomina 
| pe ssessiva zu fich, mie im Latein. factum meum, res geftae 
\ Ciceronis. Arist. Eccles. 1118. 7 eu sp So 


ER 
< 
x 
* 


— Fisch. 1. P. 223. 
J 699 
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-fcheint auch Herod. H, 32. Tous Kybviug a N 
verſtanden werben zu müffen, die F ührer der J 
nen, nicht wie $. 352. 2 Thae. I, 36. yvora 
dedıog aurov ro 6806) jogüv Exov roUg Evayrlovg 
Yoßnsov, ro 08 Iaprodv (70 IpP0s ) un debup 
"wo gevsg 0 mpos Po yVovrag roug dh} poVG adedorepoy & Evo & 
ib. 43. ev To roıwde &«Erouvrifl. BEIDRTI. ib. 145.0 y 
To m deheräyri &£uVerwrepo Boovrauı, durch die 
Nicht: Uebung, den Mangel an Uebung.- * 
Iph. A. 1280. ro nelvou BovAoevov, fein Wille. A 


zumeilen fehlt der Artikel. Plat. ‚Rep. X. p. 284. wo) oda 
Ax Tor eEurepov BAsrovrwv außhörepov öpavres 
TEpoV eidov. . Xen. Mem. S. IV, 35 13.0 Toy nönkay 
utv xowu£voss arpıBy ve nel üyın ao) uyıyparov mapE; 
Beym Neutro fehlt befonderg der Artikel, wenn im 3 ⸗ 
nen oder unbeſtimmt geredet wird. ‚Soph: Oed. T. 515. €} 
ap Ev rais. ZunDopeis, Toi6 Yuv — —— ms Yy eaod reroy- 
— Aoyoıy elr Eoyolaiv 8ig BAaßyv DEpov, fl. mern ü 
vor rı Depov, et was das zw Schaden führe. 7 
'Menon. p. 385. rwy Ensivov momuzruy Kekundvor 7727 
enryadar ou wohl; rıvog &Eiov. raus‘ — — de — ) 
de, moAAov x&ov. Vergl. Rep. V. p. 63. Auf ein ausg 
Jaffenes rıs bezieht fich das Verbum fnitum mit dem Pat 
cip Od. 4 473. 06009 re yeyuve Boyaac 


E23 x 
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571 Das Particip im Neutro mit dem Artikel Rebe oft a 
NMominat. oder Accusat. absolutus, als Appoſition zu ein: 
‚ganzen Safe. Plat. Phaedon..p. 230. od 2 * di: 


wy de molAunıc Eynenwpiaonevwy or al Aoyav 
agiov' arpuromeder yap etc. Bergl. $. 283.0 
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} em. Confiruction der Präpofitionen. 835 
REN Eonſtruetton der Praͤpoſitionen. hai 
J —T 


* Die Podpofitionen: find eigentlich Abverbia, die dazu 573 
Hi een, gewiffe Verhaͤltniſſe zwiſchen einem Nomen und ans 
M dern Redetheilen zu bezeichnen, und daher gewiffe Cafug re— 
8 jieven. Einige erfordern bloß einen Caſus, andere, nach 
de ven. berfehiebnen Beziehungen, die fie — mehrere 


Be — Von denen, bie nur einen Caſus regieren, neh— 


4 


—* 1. den Genitid allein zu fich, ar, amo, Ex, weo, 





Arl, fuͤr, anſtatt, das Lateiniſche pro, z. E. av. 
hr 5* Gwurrog afavarov dofav FIWEIT RENT beſonders 
bey Beflimmungen € eines Werthes oder Preiſes, wie era m 
— aur rolac aperys aEıw rınzoI Demosth. two die a 
Ehre, run, als Preis der Tugend betraͤchtet wird, obgleich 
in andern Sprachen ! hier ein Caufalverhältniß bezeichnet wird, 
die: in av av, wofür, weswegen Dft wird es auch 
kn Vergleichungen in Anſehung des Werthes gebraucht. ll. 
| Ltr 16., ayr/ vu morAav Aawv Eoriy KunP, ov reZevc ung: Qı- 
” ie: iſt gleichzuſchatzen, eben ‚se viel werth. 5 
m 33. (Inopzao de ) Touu aνο Enarov re Önooinv TE Eun- 


x 


B 


F 06 orgasadaı, mo OryVas aurl ſoviel iſt als gleich 

darauf und Kierod. Vil, 104. afiov evau 11.9, 75. au 
7 Tor Ele Ineruo — dldololo, eben ſo der Schonung 

an erth, als ein um Schutz Flehender. Daber u * 

ö vF £yes Plat. Phil. p. 314. Leg. IV. p. 163. eing ge= \ 
| Jen, das andre gehalten. Verſchieden iſt Zure, vor. 

Er yra rageldov Amapa nordeuve. So auch Od. &, 
115. „He 802.725. °) | 
Ars zeigt gewoͤhnlich eine Entfernung an, von, das 373 
lat. a, ab, z. €. & 0’ irmuv ro xauzce. Zumeilen ſteht «mo 

b ey dem Maaß der Entfernung, ſtatt bey dem Orte, von 

Ir) Fisch. 3, b. p. 100 sqy. | 

Ei . 699 2 


- E — 

































jan PER — Be 4— 


tung der Per von nem Site mäch dem "ande ir y 
129. > um Emidan, d. h. 03%, ws ie Magen Soph.3 Bi. 11 | 





vom Biete ꝛc. 


Davon ift die Bedeutung able ade weten 
eine Abkunft, Ableitung, einen Urfpeu 
fang anzeigt, melche, finnlich genommen, ſich auf eine 
fernung zu gruͤnden ſcheint. So up’ Eomepag, mit ı e 
tretendem Abend. Xen. hist. Gr. II, 4, 24. 12 
pxs miven, de ‚die. Toup. ad Suid. II. p. 267 Sq. 0⸗— 4 
715 0ToxG, Ko TG Aunoonalæc, om Ixruvos, bie Stois ie 
ker, Academiker, Platonifer. ») ro imo ra en 
rpoC, von mütterlicher Seite. Bovs amo Tleepiys 
Hom. h. in Merc. 191. tie pastor ab Amphryso fl. Am- 
phrysius bey Birgil. °) Daher flieht e8 vor Namen 
Werkzeugen, Theilen des menfchlichen Körpers, Gli 
deren Würfung fich ſinnlich als von ihnen ausgeh 
trachten laͤßt. I. w, 605. weOvw ar apyupdon 
wo wir mit, durch, vermittelſt, fagen. au) 
oc Emo ropvov Herod. IV, 36. ofurys. —— —9*— 
ray wodav Plat. Leg. VIII. p. 406. Aehnlich ift «ra A 
Ey, von Beute leben, wo die Aela das Mittel‘ 
Lebens if. J Sp auch ro ro vev,: was von | 
fommt, ro oo, d. h. deine Meinung, He 





. 
ru 
—A 
—J— 


— J— 1 
a) Schaef. in Dion. Hal. I. p. 26 sqq. Fisch, ER b. u ug J 
0) Valck. ad Theocr. 1, 147. (X. Id. 9— 


1) Schaefer. ad Long. p. 328 sg» 





‘ m) Fisch. 3, b. p. 108. 


p) Gronov. ad Herod. I, 203. 
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9 Fam hy id. IX, 7. PIovos &mo rav MOHTWV &u- 
N doav. Thuc, IV, ‚108. 4) Daher ſteht es auch bey Wor⸗ 
# en, die eine Gemürhsbepcpaffenbeit, einen Innern Antrieb ans 
eigen, aus dem cine Handlung hervorgeht, j. E. &mo dinaios 
L: Poren aus Gerehtigfeitgliebe,.Herod. VII, 164. 
" eharidos , aus Hoffnung, Soph. Trach. 667. 1102 
—* aus eignem Antrieb, von ſelbſt, Thuk. V, 
je: „VOL 47. Fr) Km oudevos dulepou voov Herod. II, 
35 (Vergl. F. 401. Anm. 2.) wo auch der bloße 
chen koöͤnnte.) Daher ſteht auch «ro mit einem Adjecti- 
vo, wenn gleich die eigentliche Beziehung nicht mehr ſtatt 
jet, ſtatt eines Dativs oder Adverbii. ars omoudys ſt. 

* oder omovdaeing, mit Eifer. &mo Tov — — 
hue. II, 93. atfen palam. k) | —D 


In derſelben Beziehung ſteht auch &ro Thue. VAT, 
dr; ‚imo Euvodov donelv , in fo fern die Zufammenkunft ber 


v 





ſt. ib, VIII, 81. VII, zu mo Eumpaglas auroya- / 
u, zufolge des Bündniffes, Xen. Mem. S. L 2, 
. . umo nuruwv na dleraaInı zexgavreg, vermittelft des 
—9 — mit Bohnen. plat. Rep. VIII. p. 197. 199. 
Aırsia &mo Tıunuarev, was ib. p. 202. &u TIUNE- heißt, 
ine ie Verfaſſung, wo Die Regierenden zuf olge ihres Ver⸗ 
209 genszuftandes gewählt werden. 0 «ro Twv moheuinv 00. j 
EB Bas, vor ben Feinden, der durch die Feinde bewuͤrkt wird, ) 
| r ift &mo oft foviel alg wegen. Soph. Antig, 695. 
ine, 1,62. III, 64. V, 17. VI, ı2, Plat. Rep, VIII. 
‚ B+ 194: 2 AN 7 
27 a) Wessel. ad Herod. p. 693. 
= Duker. ad Thuc. VI, 40. 


m 


Es) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 414. Fisch. 3, b. e 106, 
er). Fisch. ib, P- 110. 
A f 


e u) Wyttenb. ad Eel. * p- 370. 
J x) Fisch. 3, b. p. 107. Valck. ad Herod. p. 414, 30. 
—J 
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” Mg 2) opEus Akon. — — 3 


fprung, Anfang, faſt wie drs. *) Hierau 


| bag Hervorgehen einer 5* oder Handlung aus ein 





















ER 17 RT 
t k 


Daher ficht & &r0 zuweilen hrwoht ſeten # 
nen, die etwas bewuͤrken, ſtatt oͤxo. Herod. 1,5 





— 8 x —* 


En (vor einem Voral — RO zur 
nung einer Auswahl aus mehreren, z. Er &u ror mo 
— ———— lo xvpororoug, oder zur Degei nun 
Ganzen von mehreren Thellen n, zu €. Xen; Mem. Il, 6 
Oft aber drückt es, wie xo, eine Entfernung aus 
zwar meiſtens aus dem Innern eines Orts, einer S 
E. eu rs moAswg amıevaı, Pevysıv, welches vorausſe 
einer in der Stadt geweſen iſt, auſtatt daß «ro KT 
nur anzeigen würde, daß ciner bey der Stadt ‚geroefi 
Doch) wied dieſer Unterſchied nicht durchaus beob ich ⸗ 
her ſteht ex zuweilen ſtatt ESw, wie Herod. Il, 142 
Begriff eines Abſtandes liegt auch in ro Eu rou iadt 
xoc Thuc. I, ‚64. das Fort nad ber Er d 
bin, wie a Sequanis Caes. B. G. I, T. ‚Daher, ) 
überhaupt das Verhaͤltniß zweyer Sachen aus, n 
chem die eine von der audern ausgegangen zu ſey 
zuhaͤngen ſcheint, alſo auch eine Ableitung, | 


f ch die Redensart € * rwy — Pages —— 


beym Buße, Auußaveıy Irmov en 716 — * 
Schweife. b) So ſteht es, um eine unmittelbare 


— Xen. Cyr. I, 4, 28. alerıhl nach dem = 


y) Fisch. ib. p. 116 sq. 

2) Valcken. adl.1. p. 173, 24. Fisch. 3, b. p. 127. 
a) Fisch. 3, b. p. 118 sq. | — 
b) Fisch, ib. p. 120. | | BR ; 


A | / 






















| Fi —* EN Kippe VRR En de PEN —* — 
u. Thue. I. 120. Vergl. Soph..Tr. 284. Eur. Troad. 
— * 5) Es ſteht ferner bey Worten, die eine Regung der 
Seele, einen innern oder aͤuſſern Antrieb ‚bedeuten, 5. E: ds 
wauris rou voy Plät. Gorg. p. 137. von ganzer Seele; 


4 
h 
I 
| 4 
und end ar sind Anperbi: eu TV Eufavous , palam, 


nd na —— id, A * En Toy Perg * — 
J rxr6s. Daher laͤßt es ſich oft uͤberſetzen wegen, buch, 

h Hafoige. Eurip. Phoen. 948. mahany. „Apeos u UYVIRd 
Bro. ' Thuc. 1, 62. ryV roAukv Kmo raß: Öueias runs y 
—4J —* —— en ToU ——— Exupwrepav mapexgeran. Vergl. 
Er II, 129.2) — Herod. II, 152. &u 76 oyıos roð 
ie 'jufolge. Plat. Charm. p. ‚120. &u roðrou roũ 


60 ſteht auch u ſtatt ümo, J—— bey Herodot, 
F, V. Ni, ‚175. 70 Aeydevru 8£ "Als£xydpov. II, 148. ru 
& — reixex, DIE von den Griechen erbauten 
Fe eſtungen. ey Daher r& &£ avdpurwy vpeyuora, Tha⸗ 

t en ienurein Menfh thun kann, d.h. gro⸗ 
Außerordentliche — * 


J a 1. vor, als Orts⸗ oder Zeitbeſtimmung. hy. 2,575. 


4 Dot — Prapg um einen n Varius anzuzeigen, » E 

—J h' 

J —9 . Valck. ad Herod. p. 240, 93. Fisch. 3, b. p. 121. MATURE, 

IK » Mark. ad Eur. Suppl. 131. Fisch, 326. BE ; e- 
e) Valck. ad Herod. P- 5875 99. } 


9 Abresch. ad Aeschyl. p. 140. Hemsterh. ad Thom. M. p- 359- 
Wessel. ad Herod. p. 176, 14. Heind, ad Plat. Theaet. p. 378: 


» Heind. ad Plat. Gorg, p. 181. 


h g 


m Fisch. 3, b. pP * 3q. 




















ertra —— — * — * Ic B. J 
ber ſchaͤtzen als vieles, d. bh. ſehr vi 
auf etwaslegen. Vergl. Herd. von. — 
* A ki In rag Kpagg.ui): Card 





Seltner ‚find. ‚die Sodeutungen: f ie, gu 
Bortheil, auf, Befehl. —* 2 734 — ————— 700 
&yerhlgov. Aehnlich iſt — mp0 ——— Ile) 
Herod., Alu, ‚49. coll, 60, 2, Vergl ib. 68, 
Mem. $.11,.4, 7: mp0 eiroö, mp2 zö@lhen. Ber 

p. IV, Su 48: x) „Ferner po YaBao Unna: u 

„au 8 Surat,. ‚wegen. der Slucht. st der ? 

in. po us Ühzuvones, Aesch. ‚Prom, 687. Ne 
feheint in ‚ago der, DS von Werige I Harn 1% 
Balusiv. | 
576 * Vlele — —— einen EN hehe, 
htaͤpoſ tionen. © 8. "or. "Borzglich Seinerten 

Eve Und Busen dichter.) wegen; oft aber auch 
Chung, was betrifft, fo viel äntsmme 

I, 122. Mene: ey 76 — ———— &pkeis dr dmzays Fr 
wenn eg nur auf Geld anfomme. Veral. P 
Y.p. p. 168. plat⸗ Theaet. p. 61 wood Eys 
bu wenn es auf Bereitwilligteit anfem 
Vergl. Xen. Cyr. III, 2, 30. Mem. $. IV,3, 3. Plat. 

SG VILL-p: 193. Ola ARD Tı &urod Troiihvoc rourot 
very‘ * ———— „un Anfedung — Ehn ie: 

be. ! J 


— “er J Po 
Ye J < { e r- Nana 
sm ö # «+ Lt PN ont x1J 4 


w 


577 2. Den: Datie-alki tegieren av babe au 


f ask I 
\ 


“) Fisch. 3b. “ 130. 322 u E 
I basbaiert Dr TR hr 


k) Fisch. 4 Pr p. 131. 


I) Valcken. ad Herod. p. 466, 66. Heind. et Mae Charm. | p. 72. 
J Schaefer. ad Long. p. 421. , » / a 























es, Eſteuetion der Praͤpofitlanem 342: 


er in, wird bloß bey Verbis der Ruhe gebraucht, 
wie das Lat. in mit dem Ablativ, deffen Beziehungen e8 auch 
usd: —— Es ſteht aber auch, wo im Lateiniſchen der blo⸗ 
ße? * auf die Frage Wenn ſteht, 3. E.hoc tempore, 


* 


| A erod. VE. 89. Thtiei VI, 29. m) Seiner bey den Namen 
eren Dativ plur. nach der Joniſchen Mundart als; cin Ada 


lt bier ey. zumweilen. Soph.iTrach. 596. oxorw, fl. 2v.0n04 
6. 8.405. 8.b.”) Zumeilen wird aber eu bey Orts⸗ 
hmen gebraucht, wenn bloß eine Nähe gemeint if, z. & 


in Ar ‚Bon biefem urfprüinglichen Gebrauch bey Ortsbeſtim⸗ 


—* 


4 


| J i dem Deutſchen oder Lateiniſchen Sprachgebrauch überein» 


ev. 4 0» tarl ci ‚yeveadaı orparyhuahu mi vv Eiizde, 
\ ift ihm lieb, er ſieht eg gern, will, daß, He⸗ 
rod. VII, 15. Bergl.. Eur. Iph, T. 494. e — D——— 
u ſt. —————— ſich ſchaͤmen, Eurip, Suppl. 164.184 
ug Eh Rearı fl. euunpks. id. Iph.. Aul. 974. S. Musgrave 
Not. Wi low ehe, gleich feyn. P) Ev onoiw musiches, 
gleich achten, Herod. VIH, 109. &y EAu@py MOLEIC. FA, 
gering achten. 4) 2, &v weitaus, UNOVTIOLG, ro Soa⸗ dia. 
P wvigscgki, mit — “ — Rn 
| ge 
mJ-Fisch. 30h poagh· ho | N HR Ys 
—** ib; p. 143. ' Sea "Tu&. 200 „BR ; 
r eo) Dorvill. ad Charit. p. 206. 418. Hemsterh, ad Luc. T. 1. » 
— 395. Heind. ad Plat. Charm. p- 56. Fisch. 3, b. p. 139 


* 


p) Interpr. ad Lucian. I. P. 209, 
av Valck. ad Herod. p. 275, 23. 


| rourw To Kpova, daher &v & sc. —R wen nz indem, 
» mei Ev Por &v Kepyaydou; außer bey dene. 


serbium gebraucht wird, HB Agymyaı.. ©6257... Doch 


| je ; — &u Mavurivelo, bey Laced. ee ‚Xens . 
er VL, I; 18: | J —— oe / 


nungen find Folgende Conftructionen abgeleitet, die zum Theil: 


finmen + I) Pop“ eiyaı, in Furcht fe pn. Ev opyy 
2 Fun, 0 ‚oder & *8 iv, zornig auf jemand Ken: 


ee ———— — 


u er er u 


ae. 




















842 Syntat⸗ 24 4 Fon | ic on de 


len gerůſtet —— hung) 3 
1T}'9, 2. evrersfivars Euxip: Herc. f. 677. mi 
zen gerne sy: "ev olww, bey Bein 1 
Herod. VI, 109. &v. 000 vonder) 7 auradovhnnen 
ER ER es ſteh t bey dir Hänge vom in 
penes te est) was fonft —* 01 &ori beißt. Artist. Av. 
8 75 Toiß&Ah® wav va mohyan. %) Daher Ev 
— bey. fi feyn, su compotemiesse,.*), und, 
wenn es auf michzimeiu Urtheit, — 
Oed. ©. 1214: 4. durch, wenn ein Mittel oder 
ſache angegeben wird, befonders bey Pindar, auch 
VII, 11. ro nev mporepoy mpaxK Fey &v — 
emiorolais Yare. 7) ..05. wive ev: xepatluoi⸗ mornok r 2 
Zeune ad Xenoph. ‚Anab. VI, 1,4. Gunter, int — 
Apo). — 5.8, nsıvov ETTIV Oinely &y roꝛdraic ro 
movyposs. Id. Leg. J. 9 5. Uvamauhı ı &u voii mkoug t 
dpssıv eis} anizpai, eig. da fie von hohen Blue umgeb 
find, wo wir aber sub arboribus fagen wuͤrden. Yaher aı 
EV VonoJETaig Haas vonov Demosth:, p. 31, 1 
Oft ſteht es mit feinem Caſus flatt. eines Adj. o 9 
z. €. rvres &v vor, all Kranfe, ha 








EL mit, '&um, auch in Verbindungen, ET 
und ha dieſe Sröboftienen u —— 


. Hemsterh. ad Arist. Plut. p. 479. 
| ‚s) Mitscherl. ad Horat. 1, 5, 1. Fisch. 37 b. pP 137 — 
t) Valck. ad Callim. fr.‘ p. $5. 262. 


u) Valcken. ad Herod, p. 241, 46. ad Hippol: 324. 
- Soph. Oed. Gol. 247. Eurip. Med. 231. ‚Fisch. 3 b. nur 


x) Herm. ad Vig. p. 812, 389. — 
Y) Brunck. ad Soph. Oed. T. 1112: Fisch. 3b. p. 140. PR... 
z) Fisch. 3, b. p.'137. 139. : 5 * 
a) Schaef. ad Long. p. 404 sg. vun x 


J 
Ri, 


. TEE ‚ 
BT» | * 
un * 

*8 D 
f 
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—9 Seite der Griechen, der Perfer, ſeyn, Xen, 
a 1,18. Vergl. Cyr. V, 4, 37. oWv rw vo ryV 
Me v rigen, sufolge des Gefeges. id. Cyr. I, 3, 
| ch re TO oWw ayada, zu deinem Heften, wie tuo 
rg id. Cyr. II, I, 15. ovv eh, mit Got 
tes Huͤlfe. y — u ä 


19% 3. Den Accuſativ allein regiert —9* 


—9— eis, in, in, nach, bloß bey Verbis der Bervegung, 
die in mit dem Accuſ. Verſchiedne Verba aber, die an und 
fi ir fich eigentlich Feine Bewegung anzeigen, befommen Diefe 
n Bi; edeutung durch die Conſtruction mit eic. TIrpaanu, rw⸗ 
Aa va eis romon, fl. mwAn rıva &ywv eis romoy. 1. 752. 
init auch mit dem Deurfchen etwas nach einem Dr 
verkaufen überein. ©) Aber mupeivat &G Ixpöıg He- 
en .VI,.ı. VII, 60. @Pavyvaı eis TIponsvyycov Herod. 
V. 14. 13: heißt nach ©. fommen. So Inersvsiu &6 
run 1..#w, 574. als Flehender zu jemand kom— 
men, ©) Beſonders bey nela I und ben Compoſitis. He- 

od. VIII, 60,2. & EEE UmEennsıraı Yulv Tenva 
E zu) yuvannss, find nad Salamin ın Sicherheit 
‚get tachf. Eurip. Iph. T. 624. eis avayuyv usluede, fl. 


Ro 


romov rıva oder &%6 vı (Od. A, 513. Aesch. Prom. 229. 
Thu. 1,24. 11,19. 111,75.) fteht eigentlich ſtatt 2u08- 
DELL TER ar si ev romw EAJovra eig aurov. °) wie Eur. 
F . 1380. Eoryoav Eiger elc uEoovV meraiguov. Oft 
bedeutet ein Verbum an und für fich bloß eine Entfernung 
don einem Orte, der. zumeilen noch dabey — wird, 
Fisch. ib. p. 146 sgq. 
fr —3 Valck. ad Herod. p- 131, 70. Wr 
d) Hemsterh. ad Arist. Plut. p. 456: 


! ’ echt ' 
epiyue9e. Herod. III, 31. waura &s Tovroug avanearai, 
A b ‚'dvure Jeuneva eori. undigerden IotaoIaı (aryvas) eig 


578 





N} 


— 
> 


— — “* 


ww 


‘2 


Bimmtern wegen, zufolge, — wird. 


Id. IV, 12. „ol Kıaadoos Devyoyreg &5 yU. "Ast rovg 


Adject. Eurip. Or. TOT. aldwc. de ey. To &s Mon 


Charm. p: 116. Phil. p. 303. eig ——— — u£ 

























onn Conan. Cofieion da Diva 


und die damit. verbundene Belegung. nach. einem, ‚Orte 
bloß durch 86 angedeutet. Herod. IV; 155. olygero, 

vuy 0 ‚Barrog ern Onpıw. ‚id. VI, 100. EBovA.svov 
geiy av mokıy & 7a Anpe 75 EvßBoiyg.. Vergl. VIII, 


ga, Aber. auch ſonſt ſteht es zuweilen ſtatt ev. arg 40 


Bey ben Verbis fagen, zeigen, wird die Be ie 
oder Nichtung auf die Perfonen, denen” etwas geſadt 
gezeigt wird, zuweilen als mit einer koͤrperlichen Bewe 
analog gedacht, und dieſe Analogie durch eis auggedi 
Plat. Menex. p. 284. of margoss — woAla dy no) noch 
72 &msQyvavro eis TEYTaG Eydpamaug, v⸗ vor oder 6 € 
Ien Menfcen. 'ibid. moyrel eig muyrag weg 
Daher ſteht eis in diefer Bedeutung auch bey Subj 


Exa; ib. 21. KAurasumyoreas *— erleynov eig "E 
vacı ‚Plat. — 170. ei de nal mem koyınas'y 2” 
* — roðg alheus ia Ka 6 — A). 


Tvo &6 Tı Thuc, VII, — 886. die Note. Eurip. o: 
ea de — yandprog mepun. Avio⸗ why sic Iuyan reg pr 
Dergl. Ion. 581. Emaivei) Tıva —* Tu Plar. Alcib. 1. p.· 

Lach. p. 165. sis mayre mawToy elvau, in allem. Pla 


yeyoc. 8% ——— mpoehyhudunen Eriorqumy. f L 
225..vovy uryoaodga eis rı. Daher & 0, gnapeaN ; 
1,116. AR | 


5) Valck. ad Herod, p. 484, 43: 
g) Eisch 4, D, — | | ; 
h) Heind. ad Plat. Gorg. p. 272. Fisch, 3, b. p. 158 ie — 
1) Fisch, 3,.b! p..153..154: N 


* f 























Auch vo Namen von Verfonen wird eis in een ei⸗ 


re zum Achill. Vergl. E, 79. K) — Bey Zeit⸗ 
1 beſ mi ungen heißt es bi 8, 3. E. & vr, quousque, Il. & 
65. 860, donec, eiöns, wofür Herod. I, 67. auch & od 
fag 
Bi edendarten &6 rovro, dahin, e0, & Fosouron, fo iin 
foviel, ‚hactenus, (Herod. VII, 107. rayryv av TV yueh 
yv &5 TogoUTo EyEvero, SC. ro roxyux, wurden die Sa— 


\ # 
hr. Es wird daher bey Zeit beſtimmungen in der Bedeu⸗ 
tung gegen gebraucht, eis Ermepav, gegen Abend,”) 
oft mit Adverbien, befonderg der Zeit, verbunden, eis —— 
kinmal, eis wel, auf immer. Go auch ei TyV Üore- 
| — auf den andern Tag, & Hass NuEpxv, 5 
m orgen. R) 

J Bey Numeralien heißt es — —————— ——— 

I 74. vous & TaG rerpanovias, gegen 400 Schiffe 
Wergl. ib. 100. II, 20. VII, 1. Herod. II, 127. Plat. 
# ‚eg. IV. p. 161. Xen. Cyr. U, r, 5. III, 1, 33. theilg 
f m acht es die distributiva, mie eis a bini, Reh: Cyr. VII, 
dr sig Enaroy, centeni, ib. VI, 3, 23. 
Oft fehlt das Nomen, das von eis regiert iſt, und es 
ſieht bloß der Genitiv, der von jenem Nomen abhängt, 5. Er 
— —— sc. dmnara, zu Lehrern, Plat. Protag. p. 
217. anſtatt defjen p. 119. eis didwonuhlev ſteht. #5 wa 
H rpiBou ib. p. 113.'P) 


|’ 6) Fisch. 3,.b: p.. 150. 152. 


5 » 


"n Fisch. ib. p. 151. 
— m). Fisch. 3,.b. p. 156. Y 
® Piers. ad Moerid. p. 152: 

0) Fisch. 3, b. p 156. 


3 b. * 158. 


Com. "Eonfiterion der. Praͤpoſitionen. 845 


——— gebraucht. N. 0, 402. oreudona Eid, 
gt. Daher re als Conjunction. !) Achnlich find die 


Ben fo weit gebracht, geſchah foviel) oder fo. 


» Hemsterh. ad Luc, T. I. p. 168. Koen. ad Greg.’ p. 19. Fisch 





Rn 


 g&.' Arist. Di 104. ws rov Al’ eis ey ovpavov. 
ſteht es bey lebloſen Dingen, wie ws ”Aßvdoy Ihue, voL 
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Statt eis, wenn es eine eigentliche Be 
drückt, ſteht oft oͤc, meiſtens bey lebenden —* 
rod. II, 121, 5. ——— d& wc rov — Busurjog may 





103: Wahrfcheinlich iſt dieſer Sprachgebrauch daher 


ſtanden, daß man oft de ei verband, j. € Xen. ‚Agen. | 


IM I) 6 EN ji ER NY 


E77 ‚regiert bloß bey onen und 8 dehfien Di | 
gern einen Dativ. Il. «, 15. ‚ed au cujrrop, fl. 
Pind. Ol. I, 66. xovo dai⸗ au Immois, fl. &v oder Be 4— 
Id.Pyth. I, 10. südeı d’ dva CHaMmTw Auos alerog, a ufod Ve 
Scepter. Eurip. Iph. A. 759. ave vavol, im sair 
fen. ‚ib. 1064. 0% eharascı ERDE TE © xAof, wie 
orepavoıs. 9 # 


Sonft regiert es nur_den Accuſativ und druckt 1. — 
Dauer, Sortfegung aus, mie das lat. per. , He d 


duch, während dieſes ganzen — 
130. &vx maouy ſuton taͤglich. 9 
2. gegen, Wie dva Tov morzuoy, den Stußa auf 
wärtg, gegen den Strom, ) | 9 
3. mit Numeralien macht es die — xe 
Anab. IV, 6, 4. uva MEITE MRARORYYaG TG 1uipas, 
nas parasangab die.’ 9) 


 Herm, ad Vig. p. 807 sq. Fisch. 3, b. p. 160. | 
r) Koen. ad Greg. p gı. Musgr. ad Eurip. l.c. Fisch. J 
p. 163. 4 N 03 
s) Fisch. 3, b. pı 151 sg. Ä J 
t) Valcken. ad Herod. p. 199, 98 N; 
u) Fisch. ib. p. 163. EN | 


l 


. Confueion der Deipoinc. 87 


h * in der Redensart —QVR— Eye, In Mm un⸗ 


ee — 2 — macht es ein Adverbium auß, 
f {SP * 


























x 
J 


ui vegier © den Genitie in FargenbeH Beten 580 


rg 5 Be; per. — wokswiac mopeVeo va⸗ Xen. Hier. 
| 2 Ki Daher die Redensarten, di’ Juspzs, diz vunros, % 
® orc, den gahzen Tag zc. hindurch. ee u 
E .b durch, d.h. vermittelt, mit Huͤlfe, wie 
das Rat: per, z. E..& E£avrov, per se, für ſich, ohne 
fremde Beyhuͤlfe, fremden Nach eꝛc. N ro⸗ oPIahnav J 
ete. ©. $. 401. Anm. Y) 44 
J * e. in, in gewiſſen Verbindungen, wie d xeipds Zen, N 
in, der Hand‘ haben, gewoöͤhnlich metaphoriſch, ſich 
mit etwas befchäfftigen. 2) | 
d. Oft Sedeutet eg einen Abftand, Smifchen- | 
raum, wie du’ oAlycu elven, ein wenig entfernt ſeyn. 
Daher Herod. VIL 30. morzuos din aradluv were dvaQdaı- 0 
r E ueyog, in einer Entfernung von 5 Ötadien. 
m Vergl. VII, 198. Sp auch bey geitbeftimmungen : di moh- 
r 0D, gunpod xpoyov, oder auch din xpovov allein, (eig. in | 
einer Entfernung von langer Zeit) nach oder feit langer h 
zeit, wofür auch der bloße Genitiv ſteht $. 378. du Evde- 





——— — 


— — 


—E 


Mdenzrov-ersos. Herod. I, 62. eilf Jahr nachher. 
. ar dient e8 bey Drdinalzahlen dazu, die Wiederkehr einer. 
| F Ha 5 nach einem beſtimmten Zeitpunkte, oder das Deut⸗ 
ſche aller bey Cardinalzahlen auszudruͤcken, wie diz rar. 
> u dreng, ‚aller drey Jahr, tertio quoque anno, He- 
xod. II, 4. dic Tplrns utone id. II, 37. & Eyvarov Erous 
pP Jar. Leg. I. in. d& veunrwv Erwv ib. VII, p. 410. u 

F 2 meumrou Arist. Plur. 534- 


» Wessel. ad Herod. p- 188, Yalck. ib. p. 443» 47- 
M Y) Fisch. 35 b. p- 166 sq. 
fisch. ib. p- 167. Vergl. Musgr. ‚ad Eur. Ph. 384. 


\ 


—9 





















—T z. €. 9 — * — set — Thac. \ 25 
Kl Aa ylyveodaı rwi, Daland des 39 Cyn/ vo 


—— ſt. anne ru, Thuc.V, 29. dr — —* — 
einen verſchaͤmten Blick haben, Eurip. Iph. Ay 
1000. di olnrou Außeiv, ft. oinre/psıv, Eur. Suppl. 194. 4 
FUxns jEvaı, ft. &v ruxy eivaı, Soph. Oed. T. 773: An m 
X 1EvaI, aQmlodul rivi, Herod. I, 169. ein Gefech cf 
liefern, die Doßov Eoxen ga Eur. Or. ?42.: dir y 4J 
Zeyir, teden, Eurip. Suppl. 114. mit Marti. und $ 
Noten. ?) Ä 


S Nota. dd, prae, $. E. u mäyrav; vor alten an 
dem Herodot eigen. b) \ . 


f. Mit Adjectiven fteht es u ſtatt der Word. — P 
Taxovs, ft. FO EG, Thuc. II, 18 etc. ©) | 
” Pe a J 
2. Mit dem Accuſativ heißt es ER wegen, | 


wo eg dann vorzüglich mit Infinitiven verbunden wird, 5. c 
©. 779. Daher, fteht es, twie dag Latein. propter (5. €, Ci 
pro Mil. 22.) in den Bedeutungen, aus Kücdfi ht 
gen einen, durd jemandes Verwendung, 3 
thun, Schuld. die vonr® 11.9, 510. tie dono noct 

Virg. Aen. VII, 658. 4) Beſonders in ber Gormel e 2a 
din rovrov, wenn nicht diefer eg verhindert, ı ve 
huͤtet hatte. Thucyd. II, 18. &doxovv of a 
emer.Joyrss av din raxous mavra Erı &&w ———— ei 


— 


PR Valck. ad Eurip. Ph, v. 482. Wyttenb. ad xcl. hist. pi 88 
b) Valcken. ad Herod. p. 404, 41. | 
c) Fisch. 3, b. p. 171 Sq. 

d) Fisch. 3, b. p. 170. Vergl. —— ad aunern 
414. | 3 5 


J vr 
Bi a: — 5 
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N x yv Enehrov weiiyaw, wenn nicht fein Fo Dee 
| dieſes vereitelt haͤtte. ) 
9 
N 
i t 
wie zurc gnomov ro&evsw, nach dem Ziele fohießen, 
Harı noßins rumreiv, ala auch in der abgeleiteten Bedeutung, 
Wwo es überhaupt in Anſehung, wag betrifft bedeu- 
. E. nur vivog simeiv, in Anfcehung jemandeg 
ir was fagen, entiwedrr was ihm nachtheilia, falſch iſt, 
wie Xen. Apol. S. 13. Vevdendas nure rou Fed, von der 
Gottheit fäalfhlid cemwas vorgeben, ferner um 
zu tadeln, wo es gegen uͤberſetzt wird, oder auch in an⸗ 
derer. Abjicht, wie Demosth. Phil. II. p. 68, 2. 0 zu} α- 



























ER £ 


auf end). So Plat. Menon. p. 334. &/rep &v yerı &y- 
reis nur maUrWy, was alle betrifft, auf alle paßt. 


Kuͤnſten. Id. Ion. p. 194. f) 


ö N xær Odköpmoso napyvay. 8) Dabernera xeipos oder x. 
x geupisv erdovar, Waffer auf die Hände gießen. ®) 
uara vñg jevaı, duvas, unter die Erde geben. i) 


— merken ſind noch die Redensarten eUxeo gaı Hure 


R 
1% 
ß 006, ua$ Enaroußyg, nara yıllav xiuzpav, einen Stier, 


9 


J — et —* ad vie p. 510 89. Leind. ad Plat. Gorg. 
241⸗ 

— un Fisch. 3, b» P- 478: 

— g) Valcken. ad Theocr. I, 118. x. ld.) Berg. Fisch. 3, b. 


2 


BP: 177: 

5) Piers. ad Moer. p. 236. Vergl. Interp. Pr sin. M. p. 510. 
in 3) Valcken. ad Eurip. Hippol: 6 Wessel. ad Herod. P. die: 
F 95. J 


2b 


3. nar& a. mit dem Genitiv bedeutet cheils eine Küche, 
ng auf einen Gegenſtand, ſowohl im eigentlichen Sinn, 


Bergl. P- 339. aara macay ray rexvov, IN, 2 allen - 


Beſonders wird es bey Bewegungen von oben nach 
En unten gebraucht, und entfpricht dann dem kat. de, €. 89 


| ha 
| yioroy Jv nuıd’ vumv Eynmwıov, IM Anſehung eurer, 


— — 


— * Ve An — 
nt Bi ee ae TE Anette ee ee re 





a TEE —— — — En 


2. 





















eine Hetatombe xc. geloben. Berti in Br 
iepov relelov ouoamı, bey Dpfertbieren, mie | 
rührung derfelben, ſchwoͤren. ) 


"A 


Be bi) 


p. mit dem Accuſativ bezeichnet es vorzüglich irge 
eine Ruͤckſicht, und heißt 
zufolge, nach. HET voov, vouv, Iunsn Be 
nes Sinn. xara ak OsuioronAdoug EvroÄgs, sufots 
des Auftrags des Th. Herod. VII, 85. m) Aehn 
lich iſt Plat. Aleib. I. p· 28. ry rorurgv BoyIeiev 4 
EV Adyeıs, Kara KV Erıgeioyaw roð owaaı ous den inf f 
fern man reften will. xara Ieov, zufolge, di 
goͤttliche Schiefung, von ungefähr. Be. 


megen. Herod. IX, 37. xar& ro Egoc ro Naus 
desmoviwv, wegen des Haffes, aus Haß, gegend e | 
gacedämonier. 9) Daher ſteht es oft bey den Verbis 
der Bewegung, um den Zweck derſelben anzuzeigen, Herod.; 
II, 152. avaynahı — "Ivvas re ne) Kapas, Hari 
Ayiyy dumiwcavrag, amevergInvar & Alyurrov, um Ber te 
zu machen. Id. VIII, 83. rpsypys, 7 nat ToVg AB | 

Ereönunes. (&: e. 64.) Vergl. Thuc. II, 87. So dag Kt 
merifche 7 rı zura moySv — ahuryode. “ = | 

zum Ausdruck einer Aehnlichkeit, Ye 

einſtimmung. Herod. I, 121. murepu re nal pa 
prseis, ou nur MiIpadaryv ve Tov BovnoAoy ua) av Ä 
x aurov, ganz andere Leute, ale M. Vergl. I ir 
Thuc. II, 62. Plat. Rep. VII. 9.206. amıorounev dei 
” 
k) Kuster. ad’ RERERN Equ. u (Brunck. ib. 660.) Vale x 
Basip, Phoen. p. 769. ®ergl. Huschke Anal. cr. P- ‘ 


1) Misc. Phil. I, p. 163. not. 36. Versl. Index Demos 
nard. | Y Bi; 
—3 

m) Fisch. 3,'b. p. 180. — 
n.) Valck, ad Herod. p. 275, 11. 
0) Valck. ad Herod, p. 6335 97. Fisch. * b. p. 182 


b 
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ER KV —ED—— — a Toy Gerduhsy re 


» 231. 243. Gorg. p- 341. Arist. Av. 1T002.P) Daher 


* JUNG, Menfchen unferes Standes, ‚anferes Chas 
r —— und bey Comparativen, nella 7 ner EuFow- 





| in, auf. bey, bey Ottsbeſtimmungen. Kurz arpe- 
| E PL. 4; 379. im Heer, Lager. xarod yo — —— 
\mopevsadau, zu Lande, zur Eee. xxra rov wAouv, auf 
| der Fahrt. Herod. III, 14. mapjesev al mUpIEVOL Hx- 
Irz vous marepns MD a wo ihre Väter faen. I, 80. 
Kara Dunalıy mol, bey, in der Gegend von Pho— 
cäa.') 

| > während, bey Zeiebeftimmungen. HerodaVII, 137. 


ars ‚Kpoioy xpovov.. Xen. Mem. $. III, 5, 10. of u" 

& Ä jrous —— ihre Zeitgenoſſen; fo auch of —* 
Auası °)- 

* ungefaͤhr. Herod. II, 145. Rare EEynovre & ETEX 
Ein. Bergl. VL, 117. 


| # Beſonders dient es bey Zahlwoͤrtern zur Bezeichnung 
er Lat. distributiva, wenn eine gewiſſe Zahl je desmal ſtatt 
findet. ‘Hered; VII, 104. Nanedurnouin, nor ev Evo 
GE onevoi, ouduumy ei) nunlovss avdowv, einzeln, sin- 
uli, immer nur einer. Vergl. Thue. IV, 32. au’ 
7%, je fieben. Arist. Av. 1079. — Thuc. II, 78. 
ol Kepxupasoı, nunwg TE nel nur oAlyas (vaug) maOgmirToV- 
TE ‚ jedesmal mit wenigen Schiffen, Gach nr 


i 
m 


: 


“4 


—* 
P» Heind, ad Plat.Gorg. p. 225. sq. Fisch. 3, b. p. 181. 180. 
4) Lennep. ad Phal. p- 94. 

| \or) Fisch, 3, b. p. 183. 187. Valck. ‚ad Her. p. 200, 27. ROM 
| “2 5) Fisch. 3, b. p. 179 sg. Valck, 4 Herod, p. 261, 47: 


A RT 
34 


u Kpyuariornv reraxygda. Dergl. ib. IX. p. 249. Ship: ’ 


nur euauray, nad meiner Art. Plat. Symp. p. 221. of 


—* ce rov moheuoy, zur Zeit des Krieges. I, 67. HRrE TV > 





* 
Ne 
FR 
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852 Syntax. Conſtruction der Präpofitionen, 
oxdyov. *)) Auch ohne Zahlwoͤrter: wurd nun, nur“ Zune 


70, '10.$ yuEoav, jeden Monat, jedes Jahr, ‚sin F 
gulis mensibus, annis, wobey auch zuweilen Eumaros ſteht. | 


ut mohdıcz Harte NW naG, oder Kur KWURG Euzarag. He 


ILRX, 2. 













rod. I, 196. oppidatim, vicatim.- ®) 1 a 


—— wird es mit ſeinem Caſus durch ein Adverbiun 13 
Ausgedrück, }. €. Hure nospav, bey Homer, ſ chicklich⸗ | 
gehörig. mare ‚inpov, allmählig. zur& xoxrog, ve- | 
hementer. nur ‚Epos, vicissim, abmwechfelnd, de 


ar To lo.gvoov, vi, mit Gewalt, ger valde, Hero 


ug &uurov beißt für ſich, allein, —— ot j 
noch euros ficht, euros xu9° Euvrov, per se solus. —J 1 


4. ürto tealeaf den Genitiv in kolsenden une | 
tungen: | | 
für, anftatt. Eurip. Ale. 701. un Vjex EN | 
Foud’ avdpoc, ovd’ Eym mpo od. wo jedoch auch bie folk en- 
de Bedeutung paßt. Ai | 
für, zu jemandes Beſten. —— um ri = wölan j 


Xen. Mem. S. 1I, 2, 13. pages Ü Umep TIvog ete. 
Ösdievaı UmEp TIvog, ee alicui. 7) 


wegen. Eurip. Ph. 1345. Inovoa reuva aovo 0 
nehheıy dop) eis acmid‘ Ben —— Anz); Ürep. Ya 


x 


t) Duker. ad Thuc. VI, 34. Wessel. ad Herod. p- Ai, = 


189 sq- "ech: „A vis, p- 814 402. 


5) Wessel. ad Diod. Sic. XIII, 72. Dorvill. ad Charit. 2: RN 
Fisch. 3, b. p- 184- | # 


y) Fisch. 3, b. p. 206 sqgq. N 
z) Valck, ad Eurip, Phoen. 1336. Markl ad Eur. Suppl. 1225. 


u hi 
{ 


IH = Syntar. on der rhpftionn 853 





















ſonders mit dem Infinitiv. oͤrdo rou ra rocelu 70 RR 
— ouevov, um nicht zu £hun. 

| von, de, gewöhnlich mit dem Nebenbegriff der ub- 
ee etwas abzuwenden oder etwas zu erhalten, zu ſchuͤtzen. 
Mem. 8. IV, 3, 13. Kdvvarodusv ra auuPeoovre mp0- 
1 voeodaı Umsp rwv weAkovrwv, ad res fururas bene consti- 
Mn _ tuendas. Doch ſteht es auch oft ſtatt wep/ überhaupf. a) 

j . ‚über. Xen. Mem.$. III, 8,9. ⸗ Moc rov Epos v umso 

| 5 yumv ua) ray areywv ————— — aurav had. 2 

| J bey, in Bitten. II. ©, 466. nal iv ümtp warpos nal 
u wrreoos Nünonore Alccso au) reueos, um feiner Eltern 
„pillen. <) 

bmit dem Accuſativ heißt es 

| Bi: über. Herod. I V, 183. aımTeousı Umep ro⸗ alu 4 
F über das Haug meg. 

über, d. 5 mehr ale. Herod. V, 64. ürtp ra reo- 
t 5; Gepynovra Er. °) | | 
4 “ gegen, im Gegenfaß von xaere. Od. x, 34. Unep Bo- 
"F 009, dem Schickſal jumider. ©) 


\« 
J 





J 


10. Drey Caſus, den Genitiv, Dativ und Accuſativ 583 
| k g Peak au0: Eml, neru, map, mwepl, mpOG, Um. 
u 4 ‚Eurip. Hec. Fi aromeumouns Nvvxo⸗ Wu s 137 mep! 
Ä i waudos ERod, ToU awgonevov xœro Opyuns, aw@! TloAvgei- 
j ‘x 7 TE Mir SJuyarpos di ovsipwy sldoy. 


1. Auꝙ( hat faft ale Bedeutungen von wepi. 
a. mit Genitiv, von, das Lat. de, quod attinet ad. 


. 4 4 f 
u & Markl. ad Lys. p. 123. 162. 


| 1 => Fisch. 3, b. p. 208. 

| &9 ws Brunck. ad Apoll. Rh. 3, 701. Append. 
"d) Heind. ad Plat. Parm. p. 194. 

—* Fisch. 3, b. P- 209. ; 


Ei 
Eu: J 
Dr 





b.ı mit dem Datio. — LE 

um, auf die frage wo? 11. ß/, Br PR A 
veruumv au) ory.Jesow. Zumeilen drückt nicht der ( 
der von der Praͤp. regiert ift, dasjenige aus, 'um welch 
was anderes ift, fordern das, welches fich um jenes befini 
3. E. &uQ} wupl orjea rolmode, aufs Sener feßen, fo daß | 
dieſes den Keffel umlodert. So «up! nAdoıs — Eu- } 
rip. Ph. 1532. von — ———— wiſe 
Zweigen. —— | 

was betriff 6 mannichfaltigen Verbindu en |" 
Herod. V, 19. cup) amodw. rn Zu „ melsounl, v0. her. 
wegen. I 9,167, rad 2uQ!} yuvamı woAUv x,p090y ihr 
ven maoxew, um feld ein Weib. Auch bey den Bere | 
‚bis fuͤrchten. Herod. VI, 62. GoßySeig Eu) 75 movank, 4 


Not. Pind. Pyth. J, 21. xHre de ur daipbvuv ayı u * 
6 re Aarolda oodia PaduroAnuv Te Mossäy, durch die un. 





















c. mit dem Accuſ. H | 

um, auf die Srage wo? und bin vn | 
wie mit dem Dativ, um, gebraucht wird, Soph. Aj. I 
au Pi Yapadov enBeßAy09, in den Sand geworfei 
fo daß der Sand den Korper umgiebt. Zu merken‘ 
Redensart auf Ti Eye, id mit etwas beſch 
gen, z. €. ar®! deimvor. Eigen Xen. Cyr. V, 5,.44 
18. 1,186. , VHL, T, 13. Bey — ſteht auch — 
Xen. Cyr. VII 5, 52. Opwy ce «u Irmous Eogavr, \ 
Spare, up) —— oiumn⸗ rel &mo rovrov 0% 
Gas, rore ve nal au Zus EEsv ayokyv. Daher ol 0 
‚wa.  Dft fe in biefer — — 9— eine] N | 


douev fox Jeoroıw, in der Stadt umber, in der. “ 
Stadt. 


gegen, von der Zeit, z. E. ul Am, 4 segen 
ae Xen. Cyr. V, 4, 16. E 


— 1 
> 

1 J * 
7 


| N f 
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| 

9 un gefaͤhr, } E. «up! ra Ennaidenn dry yavonevog 
| Xen. Cyr. I, 4, 16. - 
“ was betrifft, beſonders in. Umfchreibungen, re 
\ up re vov a fl. v« BR, 9 | 
I $ 


I 2 Pr IN 584 


a. mit dem Genitiv: 


a y auf ‚ bey, bey Drtsbefiimmungen, auf bie Fra | 
se wo? Od. v, 346. Em nparos Aunevos ravuQvAdos 2Aiys 
he Br dem Ende, der innerften Bucht. Herod. IT, 
‚35. ro — of —J Audoec Em) rwv neQahewv Ponewwar, 113 
| * yuvalnsg emi ray auwv. Id. V, 92, 3. corsorsc er} rov 
— Jundav, bey, an der Thür. Xen. Anab. IV, 3; 28. 
B asivas Em) roũ moranou, am Fluß. 8) Daher die Redens⸗ 
2 art em) ray ronloy ouvuvar, dabey ſtehend ſchwoͤ— 
zen. 3), | 

R Auch auf die Trage wohin? Thuc. I, 116. mich 
! er) Ixuov. Xen. Cyr. VII, 2, 1. em Zupdewv Gedyenn. 
i —— VA, 31. IV} 5,54. III, 3, 27. Daher oͤdoc 
Koolqc —— BE VII, 31. und mit Auslaffung 
von 0dos, lévo⸗ av. eml Kiunkec. ') 


se vor, fie Xen. Hellen. VI, 5, 38. Em) unprupwv. K) 
| r unter, während, bey Zeitbeflimmungen. em) K£- 
— ap0m0G, jur Zeit des Cecrops, Herod. VIII, 44: er 


eloyvyc in Sriedengzeiten, IL. 4707. Em} Twy YuE- 
Be mpoyovwy Xen. Cyr. I, 6, 31.!) 





mn 


} ö ‚£) Fisch. 3„ab. p.: 212 — 223, 

8) Fisch. 3, b. p. 228. 229. 

% 5) Viger. p. 615. Misc. phil. I, p. 163, 36, - 

' A 8 Obss. misc. VI. p. 293. Fisch. 3, b. p. 230. 


; 
iM 
—3 


6) Dorv. ad Charit. p. 642. Valck. ad Eurip. Hipp, 213. Wee- 
sel. ad Diod. Sic. T. 11. p. 133. 


1) Valck. ad Theder. X Id. p. 115. Fisch. 3, b. p. 227. 
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er) rou dovAwv y' Aigen 


‚den. Exysıv vo ut ruocç Herod. IV, 45. Be eruvu 
roisĩo. ou Emi rwos Id. I, 94. Vergl. II „3? Vo, 
























. von, de, by: den Verbis fa gen. 
III. el rou nuhou Adywv maudog. — VIL Pr 332: 


J 





83. Da aher Herod. IV, 45. oun Ex aupßachee du, em) 
Orev 2 dovay yn oUvopmra rpıpeain neerei, warum? E | 


in, bey, an, bey Subſtaut. die irgend einen Fall 
anzeigen, ber zum Exempel dienen kann, und ben Be 
eigen, fehen 2. Isocr. ad Nie. p. 25. A. Er) rı 
#0 Buy Yewpelv roug aunßovAsvovruc. Xen. Cyr. 1409 
25. Er) rwy mox&swov, Plat. Rep. V. p. 55. em N 
meinem Beyſpiel. . —9 

Einige Nedensarten find befonders su — * M 

20° Euvros, für fich, befonders, Herod. IX, u 
edyo⸗ nal of er® Tv Tleprewv eovres "ElAmyes em’ Ewürov 
yayrıv Imropoxov. T huc. V, 67. xcoꝝc —* evayunoy &i ; 
elraı aurois nadtlaravro, e) raus ryv ra&ıy pova A 
duiuoviny Ewi oOuv. wurwv EXOYTES , für (iR o 
mit andern vermiſcht zu ſeyn. Vergl. VIII, 63.. Di 
ED’ Exurou olusiv, auch von Städten, für ſich, von a 
dern unabhaͤngig wohnen, eine eigne Verf 
fun haben. Thuc. II, 63. my Aber. Thuc.T, 17 
20° Exurav wevov mpoopwusvor, von den Tprannen, 
was nur fie anging, ihr Privatintereffe, 
Gegenſatz der Ruͤckſicht auf das gemeine Wohl, und | 
erklaͤrt durch die Worte & re ro LE: nu) 8 ro Tov. 4 
oinov auge. | | 


\ ha a 

em) TOLWy, TETTEOWY, ep’ EVoG reray gas, ——— dr y, 
vier, einen Mann hoch. Thuc. II, 90. Xen. Cyr 
4.2: wa 3, 18. „Anab. I, 2, 15. Ibid. V, 2,6. 


m) Valck. ad Herod. p. 634, 19. Fisch. 3, al 231. jr Yun 


AR 
von RK 
le ee 


2 
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> 


ii j neraBeoıc 71V, es konnte immer nur einer 
J inunterſteigen. | 


# 


Ri. ‚Mit dem Namen eines Geſchaͤfftes, Amtes zeigt es die 
| Borewoltung deffeiben an, 5. E. of er) rwv mpayuorov, qui 
'summae rerum praefecti sunt, Demosth. p. 309 j9.befons 


! 









| epistolis 9— 

—J b. Mit dem Dativ druͤckt es beſonders eine Unter— 
Jerdnung, in der Gewalt jemandes ſeyn, und eine Be— 
Idingung aus. 

— — wo es das Latein. penes aus⸗ 
| druͤckt, j. E. rwv ovrwv Tu usy Early ED’ Yu, ra d’ oun 20 
Yuzs, ſtehen in unſerer Gewalt, Macht. Zr} nav- 


ders bey ſpaͤtern Schriftſtellern, ol em ray ——— ab 


535 


reou⸗ eva, von den Wahrſagern abhängen, ſich 
















ent Ti; einem etwas überlaffen, Plat. Rep. V. p. 
24 Daher ro &7 euol, fo vielauf mich anfsmmt.°) 


6. Bedingung, beſonders i in der Formel 2P’ © oder 


r O0 are, $. 479. Daher find mancherley Formeln agelei⸗ 


tet. Herod. 1, ‚60. Meyankens Ereunpunsvero Ilsıoıorperuy 
Kr BodAorro of ryV ——— xeun em} rn rupwvvidı. Plat. 
Aleib. I. p. 8. Er} roVrog Bovoss qy, unter der Bedin— 
‚gung, daß du nur dieſes haͤtteſt. Leg. V.p. 241, 
ey rig ums 94 Tobrw Ti you, Duvsi' wu o BovAopsvog Emi 
oeow, ſo daß er die Halfte zufolge eineg Ver⸗ 
rechens bekommt. Aeschin. in Ctes. p. 499. xwpay 
| ‚dr ‚Heivaı "AroAlwvı Em) wor aeoylx, fo daf er gar 
ni): t angebaut wird. Xen. Mem. II, 2, 8. Xyel, & 


Heben, wenn ihm gleich das Leben verfprochen würde, dag 
h In Lennep. ad Phalar. p. 306. Fisch. 3, b. p. 244 sg. 
0) Fisch. 3, b. p. 235. 


J 





&v ri em) u Blu wuvri Boukorro KHOVOKL, für fein 


ganz von ihnen leiten laffen, Xen. Cyr. 1, 6,2. muew rn. 


9* 

J Ir! Le: n 

7 Ä — 
* N * —9 
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er bey Nichterfüllung der Bedingung verlieren müßte. N 
aud) er) moow dv ‚BovAoso, Er9EeAoıc, def, um wie 
les moöchteſt du? das Latein. quid mereri velis, | mere 

ris? Id. Symp. ı, 5.-Ipwrayop« woAv apyupiov ded wnug € Em 
coP/x, unter der Bedingung, daß er dich Weiße 
heit lehrte. - Isocr. Panath. p. 234. C. roruoy⸗ —2 2 iM 
pol ouuBeßynorun, Twy HEY ümepßuhkovrus, rwv de EEupne 7 - | 
TwG, 0Un Kyamn,cav Em} rovros, unter der Bedin⸗ 
gung, mit der Ausſicht dieſes zu. befigen, u uns 
geachtet ich diefeg befißen follte. Thuc. 1,73. vUneic em) * 
vo Aoımov veneadus Gon vjoure. mit der Aus ſicht, od 
um. II, 80. 2m eryolp mooorwolz yysioda. Rene 


Daher drückt es oft eine Abficht, einen Zwei au 
infofern diefer die Bedingung. ift, unter ber die Handlu | 
gethan wird. Herod. I], 41. u rivss Kur odov uAuwes nu- |, 
xovpyo Em) Oykyosı Davencı vum, um eud) Boͤſes rn 
zu thun. Vergl. II, 121. VI, 67., Plat. Protag, p. 90. |; 
| Tourwy yap oð Energy oUR em — Eundes, wg Önmiovpyog a 
Egonevos, car Em) muideig, ws rov Miwryv na) rov eheu$e FE-. 
poy pers. um es als Handwerk zu treiben. 
Vergl. ib. p. 96. Vergl. Apol. S. P- 84. Aristoph. | 
630. Daher ouiuußavev rıva em) Juvarw, aysıv er 
in der Abfiht, um ihn hinzurichten.) ‚Und ) 
der unbeabfichtigte Erfolg mit dem beabfichtigten, d. b. dem. 
Zweck oft bertoechfelt wird, Eurip. Hec. 649. — hi 

Bois, äy ev "Id npivei —— auxd pu maidac Kuyo vll 
706,) Emi dop! nu Povo nu) euav nelaIpwv Awßz, mit der 
Folge, daß Krieg und Mord und Ver wuͤſtung 
daraus entſtand. Vgl. Phoen. 544. Xen. Mem. $. II, 
3, 19. oUn av mohAy PATENT? ei na} normodaerovi To em 
wDerelz (Abſicht) eramusvos eml PAxßy colse) 
 Koyahau; 4 


q) Ruhnk. ad Xen. Mem. S. II, 2, 8. I ad Long. p · Br 
Fisch. 3, b. p. 239. 4 


r) Wessel, ad Diod. S, Il. p. 86. 


Dr 
J 
IR 








Daher heißt es oft bloß wegen. Xen. Mem. ui, 14, 


—* nakeiraı; Co auch Iavnagendeı eri rıyı Plat, 
|Menon. in. Gpöveiv ew/ rwı, über etwag ftolz ſeyn. 
{I Id. Symp. p. 260. avızoda, em rıyı. °) avemrepwogas Er) 
m |mpayadhz, leidenfchaftlich lieben, Arist. Av. 14448qQ. 
a janfelge. Plat: Rep. NED. 88. 

ir 1% 

Nr I. 2.9. Es heißt auch bey, theis als Ortsbeſtinmung, 
(wie Thuc. IH, 99 wepsmokiov em) ro "Alymı woran) 
theils um überhaupt eine Verbindung, ein Zufanmenfeyn 
anzuzeigen. Sicher gehören die Nedensarten Cyv, rekevry- 
.0aL em) mach ,. vivere, mori liberos habentem. *) — 















154: mehhunny & Exeiv er „eheusdgose maiclv, Demosth. p. 
637, 5.) — Eodlew er) To ohrw odov, zum Brod 


Em Tu orw mivew, Id. ‚Eyrop. VI, 2, 27. Vergl. Plat. 
Phaedr. p. 323. ) emi ty nvAımı &deıv, Plat, Symp. P- 254. 
B Daser wahrfcheinlich auch Thue. II, 101. UrOnKonSVag 
B 22er03 Euurov dwosıv al xpyuera Em urn, mit ihr. 
| mardosu € Emi denpvoi. Eurip. Iphig. A. 1184. oder em) 
J —— Troad. 315. ft. dunpuovoen. Soph. Ant. 555. obx 
—————— ve rois euolk Aoyoıs, nicht ohne daß ich ge— 
Web: habe. Eurip. Ion. 243. em Kadxuross unkocı, 
ohne geopfert zu haben. em) ylwrı Herod.1X, 82. 
kann heißen mit Lachen, aber auch, um A zu 
Er sum Spaß. 


J Oft druͤckt es nicht ſowohl ein u 
P Er, als ein Nacheinaunderſeyn (Berbindung in dere 


2 


4 5) —9 ad Lucian. T. 1. p. 238. Fisch, 3, b. p. 238. 


" w) Valck. ad Herod. p. 348, 56. 


4 x) Brunck. ad Artist. Plut, 1005. 
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yauen akıv © — emi Juyarol Epgropt ‚..Herod. IV, 


Ieften, Xen. Mem. S. III, 14, 2. Vergl. Gyr. I, 2, IT. 


2. Byoınev Av eimeiv, Em) wolw work Loy — oo 


586 


t) Hemsterh. ad Luc. T. II. p. 435. Herm. ad Vig. p. 814 397. 


\ 
4 


r 


ort 




















geil) aus. Xen. Cyr. I; avdary & em url we 
gleih nach ihm. Val. 22.%) Daher € er e£epyaoydvona 
6.565. Anm. Auch außer, praeter. em) roðroic prae⸗ 
terea, uͤberdies, noch dazu, Xen. Cyr. IV, 5,38. 


d. Sn vielen Fällen hat er/ mit dem Dativ dieſelbe 
oder eine Ähnliche Bedeutung, mie mit dem Genitiv, z. 
em) x9ovl, auf der Erde. Herod. V, 12. ‚eyvos Em | 
RL neDary Exovouv,. Id. III, T4. TwÜro re To ne) £ eE | 
77 Juyarol, bey feiner Tochter. In der | 
Eri rıyı elmeiy Plat. Menex. p. 274. Thuc. II, 34. eine 
Lobrede auf jemand halten, feheint na ſich eine 
Ortsbeſtimmung gedacht zu haben, bey oder auf. | 
mands Grabe reden. So Herod. VII, 225. — 
vroc Aewv Eorynev Em) Newvidy. ) ml 

Mit dem Dativ ſteht e8 auch, um Geſchaͤften und — | 
richtungen auszudruͤcken. Xen. Cyr. VI, 3, 28. o/ ri ræĩc 
giyxgevais, qui machinis bellicis praefecti sunt. Daher 1 
Thuc. VI, 29. reurew rıva Er) oroxreuuerı, als 4 
Gentanatge einer Armee. A 





Herod. VII, 40. Ko Kt S. I, 3, 10. oudev — 2 
der Er N uyxaveo ge, gegen ihn. Daher ſteht es 
oft nach Verbis der Bewegung bey Subſtantiven, die nicht 
einen Ort, ſondern eine Handlung anzeigen, welche der 3 hi | 
des Gehens ꝛc. ift, wie Zevas Em} Impav - -Herod. I, 37. &ml I 
Jewplav Plat. Crit. 14. Daher iyaı Er) Udmp Herod. II, 
14. Xen. Oecon. 2, 15. um Waſſer zu holen, nad 

Maffer. Xen. By J hi 12. er KoyYpsov, um 9— | 


y) Eisch. 3, b. p. 237- 
2) Valck. ad Herod. p. 321, 91. Fisch. 3, b. p, 240. 
a) Valcken. ad Herod. p. 596, 72. 
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N in? Artist. "Nab: 255. Em auro Ye Touro mepeonEy, wg 
rg wel did goyre Plat. Euthyd. p. 10. | D) 


| Doch ſteht eg auch zuweilen auf die Frage wo? wie 
eis, 4 E. Keogaı Erirı Herod.II,55. VII, 52. irgend 

| wohin geben, um ſich dort zu feßer. em) de£ın, 
Paz apıorepe nel. Fu Herod. I, 51. Vergl. 96) 
9 Bey Zeitheſt mmungen ſteht es auf die Frage wie 

lang? em ‚xaevon, eine —— lang, aliquamdiu, II. B, 

| 1299. Em) dvo Nu£oxs, jwey Tage la ang, Thuc. II, 35- 
Auch bey Ortsbeſtimmungen. Em) reowapanovra aradın din- 
Mae, Xen. Mem.S.I, 4, 17. Dep Zahlwoͤrtern heißt es 
4 ingefaͤhr Herod. IV, ‚198. ern) romudodio gegen deep 
| hundert. Ä 


Ehe auch mas betrifft in ber Sormel, To Er 
Eee Soph. Antig. 889. roum) rjvde ryv nopyv. — In 
Acyen —— er) moAkovg Eurip. Suppl. 1064. (S. Markl. 
$ ote) wird es wie eis gebraucht. So auch Herod. III, 82. 


— ——— ar —DD — — — — — dususveag — obru ——— 


in 

x 3. gera bedeutet a. mit dem Genitiv mit, wie ovv, 
f ſowohl um eine Geſellſchaft, als auch um ein Mittel 
anzuzeigen, z. €. ‚Ber aperis mowrevsıy Xen. Mem. S. LIT, 
| F —82 ei eArlda rıva Aaßor, ro Piko wid) Tıumplas &U Tim 
vos uer« o00 Tuxgeiv, . mit beiner Nulfe, id. Cyrop. 
MV, 6, 7. °). Daher HET& TIvog eva, auf jemandes 
Seite ſeyn. Thue. III, 56. VIl, 33. 


(nr Mit dem Dativ bloß bey Dichtern, unter. 1. «, 
| 252. ner de Feiraraeıy Kveoosy. auch in. Od. y,281. 
| * ‚era Kepaiv — Exovre. 9, 156. vov de ges 
u” —— — DIET Hesiod. Sc. 13,92; 2Aiyv u kariv 


b) Wessel. ad Herod. p. 452, 14. Herm. ad Hom. h. in Merc, 
ars · Schaef. ad Long. p. 427- 


—— 

* 
© ©) Duker. ad Thuc. VIII, 73. Fisch. 3, bs p. 198 59, 
u | 
m - — 


* 


*— 


> 
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Üpaive werd Opsals, was fonft &v) Ppesiv beißt. Ferner mit 


| dritten Tage. 9) hi Ä 


 weioy uera oxyua, um das Gefpann zu 
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od. ß, 148. érérovro nera myoljs uduon, Wan; ot 
av. a. vr R 





— * allein oder mit einer Ordinalzahl RE 
yuspav, am zage, Eurip. Or. 58. Plat. Phaedr. p. 332.) 
OUTE vuntos oVre MEI Nuspav. BETa vol — am, 


Boey Dichtern heißt es oft zu, nach, Sep Dersig er 
Bewegung. 1. 0’, 70. E19: vera Towxg ne) "Axsıoug. V gl. 
0,458. 261. Eurip. Alec. 67. Evpvo9sug weuyarrog. 


Ba nereidely Tıva arcessere.) 


Seltner ift die Bedeutung in, z. €. pers Elan Ba 
Thue. I, 138. (Daher ⏑— 9 DB 


mus rıvog. ayyehksıv map rıvog. Daber Bi u 
wandten Subftantiven: oi map rwv Tlepowy &yyehor. DI N 
map Exvrou dıdovas Herod. II, 129. VIt, 29. VI 5. 
aus feinem Vermögen, 5 Beutel etwas 
geben. ®) a 

Bey den Dichtern heißt vepx mit dem Genitiv 3 wei J 
len auch bey, z. E. Soph. Antig. 966. 1123. 


d) Fisch. 3, b. p. 201. 


e) Valck. ad Eurip. Ph. p. 445 s5ꝗ. Vergl. ad 3J p. „596 | N 
‘  Brunck. ad Apoll\Rh, I, 4. App. ji 

) Obss. misc. X. p. 210 sq. 
g) Valcken. ad Herod. p. 590, 1. Fisch. 3, b. P. | 5 


h) Wessel, ad Herod. p. 621, 56. 
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—4 


b. mit dem Dativ: bey auf die Frage mo? —9— 
4 0a. &% 154. Oyulo, 66 6 side wapa auyorypoiw avayanı 
4 Ee en ſteht es ſo auf die Frage wohin? xen. Anab. I, 
E: — ya On Kpvar Teva map TiooaQeove, ous engAsvce. 


N 


Die, mit dem Accuſ. heißt es &. bey, neben, zu, 
Ri; Pt: auf die Srage wohin? Il. &, 347. ro d’ wurıchrv. 

Br Axaısy, su den Schiffen. Herod. II, 15. 

10V rœpo Kæaubiea, zum K. auch vorbey Xen. Cyr. 
V, 2,29. mapx ryv Baßvrave mupIEvaN, Nicht felten ſteht 
PR: auch fo auf die Frage wo? Od. 2 32. 0 nev KOLLNGOEU= 
r wape movuvyaa vyog. Vergl. y, 460. 3 333. und oͤf⸗ 
ter. ) Hiervon ift der Gebrauch von vapx bey den Verbig 
prüfen, unferfuchen abgeleitet. Plat. Rep. VE P- 

196. opwv ru Erırpdeuuare wuruv eyyütev mupa Tu TwV ah 
2 wY, damit vergleichen. 

| Mi. "B. während, per, map oAov rov Bio, daß galt» 
eben hindurch. Herod. VII, 46. Ereox rourou ro- 
* vyv Coyy memovdauev olurporepe. Beſonders wenn ein 
eſtinimter Augenblick angegeben wird. Herod. II, 124, 4. 
mo TV moow, inter potandum, benm Keinen De- 
B mosth.. p.229, 19. rap eure ra adınyuarz, gerade bey 
Pre unrechten Handlung, in demfelben Augen— 
lic, da dieſe verübt wird. Vergl. p. 966. — 


y. wider, anders als, praeter, 5. E. mann do- 
72 praeter opinionem, — Pic, mapx ro dimasov. 
j 7 lat. ‚Rep. VI. De 157. wos dıy Eheyeg deiv Korpovoniav nv 
h 2 fave- map & vov wavdavovow, anders als man fie 
3 est lernt, nad) einer andern Methode!) Hier 
ü 4 das Gegentheil von xæro, E. — ne anders 


Yo 


A 


4 Valcken. ad Herod. p. 687, 57. Dorv. ad Charit. P- 506. 
Brunck. ad Aesch. Prom. 348. ad Apoll. Rh. U, 496. App. ad 
= Atist. Ran, 1068. „Fisch. 3, b. p. 267. 268. 

x) Fisch. 3, b. p. 269. 


1 Fisch. ib. p. 269 sq. 


® 2 N 





# 
rn 
rn 


? * 
u rc ee en Sr 


Daher wird es befonders bey Vergleichungen gebraucht 
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Rep. VIII. p. 190. Auch nach Comparativen fact j Thuc | 
TR 23: ihlov eukehheis mUnvorepm mUP% To 2 von I 
























als man kann, welches uͤber ſeine Kraͤfte, ie 
weniger als feine Kräfte erlauben, heißen. 


wenn das Wort, welches von vapz regiert — 
werden ei en — 8. I, 4, 14. — 1% aha g Ye | 


Geſchoͤpfen. Plat. Theag, p- 18. ToUTo p£vroi vo pi | 
ua map Öyrivouy roiobuν deıvos elvaı, d.h. desvoc, vᷣ Ole 
dei. Daher map &Aarrov rov deoyrog yysicgel rı Pla K. 


pOvov MYNWovEvo eve Evveßyeev. ‚und nach Eko. 
Phaed, p. 211. avöt Br moseiy Tı ovde TI TROKENI 2 ‚ho 
mo & au eneve % mon 7 —— Daher Plat. Apol. s8. 
p- 66. Ay \ogihheus TOCOUToy Tov ulvduvov nureQpovyae map& | 
ro wlaxpov TI Umouelvai, Wore ‚ potius u turpe qui dJ 
committeret. Daher 


4 


6. außer. Arist. Nub. Bea: obn ræpo raür” 
ara. 8 % 
| Non diefen Bedeutungen find twahrfcheinlich die Re⸗ 
densarten abgeleitet, mop% roxð, map p.inp0y, m "oA 
befonderg mit den Verbis ZoxyerIa, Are, welche auch 
nen negativen Sinn haben, es fehlt viel, wenig d 
an. Isocr. Aegın. P- 338. mapz wunpov 7h.9ov dmoday iv. 
Thue. VL 37. ap mosourov Yıyvnane, fangn abest, ur 
ita sentiam. III, 49. vapx rocovrov 7 ———— JE 
vÖuvoU. 9 


5. mepi. a. mit dem Genitiv, ift —— das lat 4 
de, von, z. E. wepl/ rıvog Asyew. Die NEE Da ei 


m). Valck, ad Herod. p. 708, 9. Viger. p. 646 * 
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ung ie in Anfehung, was betrifft. Herod. IT, ro. 
Pa, Kurwv miyJeos mepı — — ‚vaßAnsyel earı. Xen. 


| | Eppodisiuv vurw nnrecneveouevos Ju. Dieſe liegt auch in 
‚ folgenden Redensarten zum Brunde, wo man aber im Lat, 
‚und Deutfchen gewöhnlich ſtatt dieſes allgemeinen Verhaͤlt— 
niſſes ein beſonderes durch eine andre beſtimmte Praͤpoſition 
bezeichnet, wie page da meol marpldog, für dag Bater 
‚land, was ſonſt oͤnéo heißt. 9 Eur. Phoen. 534. eirep 
"yap udıneiv xp, Tupavvldos mepı naAkıcröu adıneiv, in Anſe- 
bung der Herrſchaft, d. h. wegen, um die Herrſchaft, 
| tegnandi gratia. dedıevas mep/ rıvog, wo fonft —J 
der Dativ ſteht, wep/ rw °) 

. Abweichend find die Redensarten: rosa ober Aiyer. 
al rı mepl woAlov, mAslovoc, mwAsioTov, Biupoy, eA&rrovog, 
ehuxglaro, ovdevos, magni, pluris, plurimi, parvi, mino- 
zis, minimi, nihili aliquid facere,, mo in wea/ der Begriff 
von & Kur; zu liegen fcheint, wie bey Thucyd. VI, 69. o & 
ddp Zupanovare, — reol re — HEXOUHEVO — 
ka de wegl TE TyG ahorpius oimelay oxeiv, WO jedoch 
\ f meo! rjgakkorplus nuxgoduevo fupplirt werden muß, um 
‚Emwegen eines fremden Landes zu kaͤmpfen, und 
r  oinelay oe fl. were on. 0%. ſteht. | 

u Bey Hemer heißt ep: oft prae, und ‚drückt einen Vor⸗ 
zug aus. A. &, 287. aid od &vyp EIeAsı regt WaYTWV 
Eunevas zAAav, über alle feyn. P) 

Ki b. mit dem Dativ heißt ee beſonders um, auf die 
| Frage wo? plat. Rep. II. p. 211. wspl rn xeıbl) xpucouu 
‚de banruhov Depew. ; 

4 Befonders wird es mit den Verbig Fürth verbun⸗ 
den in der Bedeutung fuͤr, eig. in v rsoò 


— 


8 Fisch. 3, b. p. 215. 
o) Heind. ad Plat. Euthyd. p. 31% id 


.» Fly ad U. %) 258. 
— 





Mem. FR L, 3, 15. reo MEY dy Bpwaews PER WoCEwWG ud 


u u a Fan ee 


nn ET 


8 uk ' y Ze, ,. 
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866 Syntar. Cornſnucton der Vrivoſttor | 


0 die momevı — 11. 5 566. & auch Sußkein 
zıyı. Plar. Phaedon. p. 259. Mit andern Berbis ı 
bieſer Bedeutung meiſtens nur dichteriſch, €. — 

ep) xt |t. duros Od. ß, 245. ®, 4"1. 6, 3a Dod 
fasi_a sch: plate Protav. p. 94 0p%, 2 Re, To ( er 
nußeuyg ve nu} mivövveung. | ee E 

ef mit dem Dativ heißt auch oft prae, ;. ©: mel | 
Poßw, vor, aus, Furcht, prae metu. © $. ir j 
Aum. Statt ded Dativg flieht der Genitio Thueyd. I IV; | 
130, mepl opvñg. 9— “il 




















c. mit dem Accuſativ heißt es befondere 1 um * die | 
Frage wo? und wohin? Hier wird e8 gebraucht, wie ⸗ 
8.593 T.:c. Thue, V], 2. @nouv Doivines ep) MAC 

ayv Zinekiay, in ganz Sicilien umber. Vergl. P 
Lach P- 169. Dam ſteht es oft bey Zeitbeflimmungen, 3. 
E. mep) rovrovg roðdg —— um dieſe Zeit, wepl Av. |) 
xvor — —— ——— 9) Mit FE | 
heißt es gegen, ungefähr, wepl rpısxrAlous, — * 4 
Sonſt heißt es auch in Anſehung, wenn biete mit. 
in, von, gegen, mit vermechfelt werden kann, € 
mwovnpog weol ri Plato Rep. V. in. EEaunprave reol ruvo 
ſich Igen jewand vergehen.“) Aéyen wep/rı. Daher weg 
rı eivaı oder Erxgeıy, mit etwas beſggantis ton wie 
Exyeiv 771074 71.9. 583. c. h J 


590 6. at a. mit dem Genitiv, x. von, a, ab, bey A |) 


a) Fisch. 3, b. p. 1%. 
x) Fisch. ib. p. 218. | 
s) Fisch. ib. p. 216. sq. 218 sq. 214. i 


9 Ra * 


Com. | Eonfteucion det Beävofionen. 867 























| ev. 9 Daher weis TIvog eival, su jemandes Bor. 
theil ſeyn.  Eurip. Alc. 58. — ro — ———— DorBe, 
h r roy vonoy TiIyS. Thue. III, 38.0 &eri roo⸗ ro⸗ Adna. 


ter, ‚sapientis est. Soph. Aj. 319. mpos yo n00 

= 7277 Bapöbüuxov yoovs rosodcd’ wel wor ovdoog eEyyeir 
\ 

/ em. x) — mp0 unrpos, marps, von mätterlicher, 


wandtn. Y) 


B. Sehr gewoͤhnlich ift auch mo3s mit dem Genitiv bey 
J Bitten, Schwuͤren. Soph. Aj. 588. Hl 08 rooc roð voU TE- 
kevov nal Jewv Invoonaı, u wpodoug 7 — very. — te  filium 
Ki 9x0. 2). 

r. gegem, Helles. Herod, II, 99. rov mpog neoug- 
’ m 15 Ayndvc VII, 115. rooc —* dususov. IVera7, 


- 
4 
’ 
t 
| 


B &y Aoyayous mpos Toy Kapdadxus lEyaı, — payoug dE HET- 
‚arjoaadaı mp0: roõ roræ abd. 9 


d. Oft heißt es auch in Ruͤckſicht auf etwas. 


huc. I, 71. dozv oudlu &dınov ovre moos Jewv oure moog 


2 
; 


' ter, nad) dem Urtbeil ber Götter, bey den &. Xen. Anab. 
1,5; 20. rpomon, 06 aovos 17227 Moos Fenv xEß7G — 7 


N 3 338. 7 — —— ———— Eorwv mpOg TE Jeny Kan&pwys; 
1 4— 2 | A 


MM 9) Fich ER P- 251. 252. 


1) Hemsterh, : ad Luc. T. I. p. 254. ed. Amst, Koen. ad Greg. 
J. p- 44. Brunck. ad ve Oed. T. 1434. . Fisch. 3, b. p: 
y \ ⸗ 


RER 
x) Fisch. 3, b. p 252 sg. Valck. ad Eurip, Ph. p. BR 
| in Fisch. 3» b. p. 251. 252. a f 
2) Fisch. ib. p. 254-- | | 
2) Fisch. ib. p. 253 256. Herm. ad Vig. p. 817. 

Fi ii 2 





| ırwy K&AKoV. Vergl. ib. 59. De; mess aydpss 7opau . 


wäterlicher Brite 0, * — die Blutsver⸗ 


ie po; Bopeov avepov. Xen. Anab. IV, 3, 26. Eueheuoe rodc 


—E— s ungerecht in Ruͤckſicht auf die Got“ 


& rooc ay-gpumuv —— Vergl. I, 6,6. Daher il. — 


X 





- Digung als ſelbſtthätig dargeſtellt; welche Beſ — 
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ecer mwpog rov Aoyov, dv APyoIe Eociv, was gehe: et die al 


"eine Richtung auf einen Gegenftand aus, nad) etwas zu, 


. 




















. y 
1 * 


Nora. Die Bedentung wegen fheint es ‚bey diefer € : 
firuetien nit eigentiich zu haben. Soph. Antig. 5I. med a —— 
——— IınAdg Wei⸗ Apäfas liegt in weds der Sertif a 
‚trieben, gereist durch feine Verbrechen. »Eurip. Ph. 64. * | 
wis ige voräv hat ein Verbum neutrum die Eonfruetion. eim es 
Paſſivi. Id. Andr. 1126. mol; GArvuaı med: alrias WILD die Ba 


u 


ſtürzt, mich? 


ob. mit dem Dativ heißt es — theils BY, 
die Frage wo? theils außer, praeter, Herod. 1, 32, e 
d& mpos rovroicy &rı TeAeurjesi roy Blov EV, —J es. 
Vergl. Plat. Hipp. Br 260. b) 


‘ce. mit dem SICHT drückt es 


wohin? — ame mp0s Kampov —— Bo 
849. wpos martpx rov oov. Dft aber drückt es uͤberhe 


versus. Herod. VII, 55. wo es bey Herodot oft mit \de 
Genitiv A j. E. IV, 122. pos 70 re xal roð Teig 
doc. S. Weſſelings Note. Adyeıv mpos rıva Plat. Hipp u 
min. p. 214. onoreiv rooc r, auf etwas ſehen, Raͤd 
ſicht nehmen. Daher plat. Hipp. min. p. 214. Achil. 
les rou "Odussdws rosodrov Ouiveras Ppoveiv wA£ov mom 
Erding Auvdavess aAmdovevonsvog. Akysıy mpos To Bekrıeron B | 
zum Deften reden, mit Nückficht auf dag Beſte, w 
dieſes der Zweck iſt. Plat. Aleib. I. p. 8. r/ &y ovv voor 
tes zur Sache. 5) Daher läßt es fi ch oft — > N ß 
b) Fisch. 3 b. pı 255. \ , fi Bi A 
€) Heind. ad Plat. Euthyd.' p. 379. Vergl. ad Lysid. p. 35. ad 
' Gorg. p. 192. | MR,’ 






















4 ou "yenoy To roõro⸗ Eomsvoa. Plat. 9— min. p. 214, 
Alyeık ds y vi xc wo⸗ el; db. mp0 rl ouomav. Rep. I. f 
n | au wAeiorov ugly 8lvaı, deswegen, in. diefer Din» 
icht. ‚Soph. A). 1018, maoG oudey , um nichts, nulla 
4 ‚de causa. Beſonders wird pas Teure fo gebraucht, 3. E. 
Soph. El:332. rooꝙ rædræ Pougou, demnach, daher 
uͤberlege. d) Oft aber druͤckt dieſe Redensart nicht eine 
Urſache aus, ſondern entſpricht dem Lateiniſchen nunc, jam, 
als Formel, einer Nefignation, welche die Folge einer vorher 


Haverw TI, 8} Bepüverai, rau Eudov dvrwv. Oed. T. 426. 
| en | ’ r 
mp0 TRUT nu Kosoyro ui rounov aroum mponyAruıce. 


63 * in Anſehung. Plat. Alcib. I. p. 39. röheog 
Areas &peryv. *) Daher wird eg beſonders bey Ver glei⸗ 
| chungen gebraucht. Thuc. I, 113. Kmiorov vo A790 
eyeru: wmohdodeı ug mpos ro aiys voc WE moheng. Plat. 
ipp. maj. p. elvaı av apxalev vous wepl ryv aoßlav 
| Oxvhovs rooc Una, in Vergleichung mit euch. Selbſt 
Comparativen. Herod. II, 35. Alyumrog Eoye Aoyou 
N ⸗ 


wo mapexgerau * —— Kay. T har, 1, 37. of 


* Tore To rexo⸗ ————— er Be av Onuv 
— edones alwaı.og eivaı y Baßuruv. Thuc. va, 47. 

Toy ——— oroxryvol Ev Tour eBoukevovro mpos T8 
nv yayeynuevnv EuuQopxy ua} moog Tv mapDUGEV KAowoTIEV, 
wie es die tag: et inEdeeteR was IV, 15. 


i er Valcken. ad Eurip. Ph. p. 191. Herm. ad Kies, p · 817» 
Pen ib. p. 256 sq. 


Syntar. Confkucin der MN täpofitionen. MM | 


4 wegen. Herod. I, 38. weos wv ryy al Te 


ip 54. — 7 vour ywye rin TyY TOV Koyusruy urn. 





ausgedruͤckten Entſchließung if. Soph. El. $20. 706 TRUTE . | 


| haupt liegt * in A Pe ſum Rn w ‚0 mar 


en 
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———— — * indem. ir eure Reden sum ale * 
ſtab nehme |) — 6 


In allen dieſen liegt der Begriff von onomed De Er 
zum Grunde. Derſelbe oder der von einer Richtung übers | 


eriküniene Sa ß ati eigne Praͤpoflionen aus d 
wie bey Eurip. Hec. 225. px m005 op KO 
hear sd Iuptn get ehrt. — ‚can Xen. * 


—— en — ene olov dei. Thuc, 1, 96. — 
— 7 ‚rov Bxaßxooy fi. narxz rou ‚BrpBepon ; 
mE hue. IV, 15. amovdas ; mOnTLad mp0g rodc ———— 
vers TEV- "Adıyelav. 8 5) — gegen, von der Zeit, mpog Y: 
uEgpaU Xen. Anab, IV,:5, 2 E BEN, ——— 


—336 DR en f eh Soph, En — 
Bley, mider Willen, 3. E. vor x7 wesücnsıv ni 
mpos Blay wivew. wpog ydovyv, gern. BR Die za ) 
tern heißt es gegen, N 


A Abe UMO HypUnos EUX&G — —* VL, 
Vergl. Herod. IX, 98. Eurip. Aleest. 749. oͤro ayy⸗ 
—0 — war 2‘ 

f) Fisch. ib. p- Bi ET N a 
8) Fisch. ib. p- 258. 259. 9 
h) Dorv. ad Charit.‘ p. 538. +»Branck. ad Arist, ** 
Acharn. 73, Fisch. ib. p. 262. 





























Sontar. — — — der —R 878 


j TER 'Plat. Phil. p. 320. voce praeconis, per Höhle 
v fern Umftande, einer Gemuͤthsſtimmung ıc. liegenden Grund 
aus, und entſhricht dem Yat. ara Thue, Ti, 8. y veoryg 


 Unerrabvenbeit. Plat. Protag. p. 132. Umo swPpoov- 
| ns appaadung rodrreo 9a, was p. 131. —D ewPpo- 
oðvy — — hieß. ) Und ſo heißt es oft über haupt 
wegen. Thue. 11385. extt. öro — D——— 
| ——— obn — ‚xpovov. Vergl. IV, 4. VII, 78. extı. 
= Erı dmoympeiv olov r 7 imo ray —— vor der 
Reuterey— wie Arist. Lysistr. 3. ovd av dueAdeiv AV av 
| —* ray ———— ‚Plat. Prot. p. 86. aE&AAwv oo} Podgem, 
Bor diw£olunv aurov, Umo rıvos &AAov Emrshadtouyv, über et— 
was anderm. (Bergl. Apol. S. in.) wo der Uebergang 
er der erften im diefe Bedeutung fichtbar it. *)- 


B. Die zweyte Hauptbedeutung it unter als Orts— 
J auf die Frage wo? oͤro Y6r unter der Er— 
be welches Attifcher ſeyn foll als umo 2 I) Oft aber 
beißt es unter etwas hervor, umen. Hesiod. Th, 
J — ous re Zeug Eoeßeuspw ümo xFovos ‚ne Dowsde, 
4 us der Unterweit. Eurip. Andr. 441. 7 nu) veoc- 


* 


ou ravd’ Umo mrTepwv omaaas;, m) — 


4 i 


ſcheinen fi fich die Nedensarten zu gründen, üro Populyyur 
 Xopeusiv, um auAov —ED— zur Cither, zur Slote. 
gr Se. Here. 290. Einestheils nämlich drückt hier 
} ‚die Prapofition mit ihrem Cafu eine Art von Unterordnung 
zus, infofern fi) das Subject der Handlung nach dem 
N Subfani, das von der st ition regiert iſt, richtet; ba= 


J ) Fisch. 3> b. P- 275. 

| } — Markl. ad Eur. Suppl. 1125. Fisch. ib. p. 276. 
en Thom. M. p. 868. Fisch. ib. p. 277- 

. m) Hermann. ad Eurip. Hec. 53. p. 67. 





Dancer drückt es oft einen in irgend eınem innern, oder aͤuſ⸗ 


u ne et EP nn 


— olm vuouaiws Umo amsıplac pmrero ro0 —* ‚„ auß 


Auf eine Verbindung diefer mit der vorigen Bedeurung 


nN 














und OR: wird die Handfung durch das es | 
im Genitiv bewirkt, oder wenigſtens — ei e) 


He aus u su, ‚bey, mit. — \ 
iſt dieſe doppelte Bezihung in rxc  Außsoviag Aupag Umo wur af 
705. aucore Eurip. Phoen. 838 — El. — a Sl 


21. Umo uaoriywv Mean id. vu, 56. unter Geifas \ 
verberibus coacti. Berg. Soph. Aj. 7253, | 
Aehnlich in Anfehung der Ableitung aus demſelben Princip⸗ a 
aber in der Bedeutung verfchieden eb: uro Gopuiyyarı um. | 
aurLny Eurip. Iphig. A. 1042. iv) 72 UuEvanos die Auroi —94 
—— pera TE Qihoxgapov nudapuc, ovplyywv F' ümo warum | 
nossaav goraaRy loeygaev ; wo die Abwechfelung von Ay men } 
— mo bemerkenswerth iſt. Vergl. Ion. 510. 1494. 
oͤro Auumacdin, n) — öm eihyuov Boys Focaı * EIL.4 
630. Wie um oiwvwv nalwv Eur. ‚Ton. 1353.08 d. W 
II, 45. imo roung efuysıy rıve, in einem DT | 
hen Zuge. "0 U 


* 


2, ‚ab. 5: 392. — Seite 529. —9— oöͤro — u 
pevew. vr auAyrngs Bevaı Hesiod. Sc. H. 288, PB). | 
fonders aber heißt e8 unter oft mit ‚den Begriff der 
terorduung, en ‚wie in. umo rıvı elvas, obsec 


n) Valck. ad,Herod. p. 521, 27. 
0) Fisch. 3, b. p. 276. 
p) Hemsterh. ad Lucian. T. 1. D: 434. 







a; gegen diefelbe Zeit. Zurdeilch Finder 
es ſich mit dem Aceuſativ auf die Frage mo? Herod. HM, 
IE 127. oüre UmeoTı para ümo yyv. Xen. C yr. IT, 3, ei 
073 ruvæc ayaıyro rwv üD" cavrovc. 9) Daher ur’ Ruyac opx# 
i Eurip. Bee. 1144. etwas berrahten, indem 
man es gegen dag Licht hält. mo ri, gewiffer- 
A maßen, Plat. Gorg. p. ToI. (ed. Heind. p. — Phaedr. 
P —5 — 















| Bey N damen von ‚Derterh druͤckt es, wie das kat. sub, N 
4 | eine Naͤhe aus. Daher vieleicht imo dinaarzoiov Kysıy Tv, 
f pe VI, 104. fl. sic din. ") | | * 


Außer dieſen Bemerkungen uͤber a Bräpoflionen 594 
ind noch folgende allgemeine Faͤlle zu merken: 


| 1. Die Präpofitionen ſtehen oft ald Adverbia oh ei⸗ 
nen Caſus, beſonders beh Joniern. Herod. III, 39. u d& 
ey nel Abolous — ehe, unter andern. °) bey Artifern 
Ü vorzüglich pos, ü berdies. Plat. Euthyd. p. 51. — 
Daher ſtehen fie bey Joniſchen Schriftſtellern oft dop⸗ 
einmal ohne Caſus als Adverhia, und. das anderemal. 
nit. ihrem Caſus oder in Zuſammenſetzung mit einem Verbo. 
4 nl. V, 709. &vd Odveevs mohunzris uvlararo. Od»&,. 
60. Ev. Ö Umeons TE x Aovs ze modus Tr evednaev &y 
Bi: Herod. II, 176. &v da nel Ev Meudı. —9* Berfhier 
* if ber Fal ben Plat. Rep. IX. p.252. &v avdol de vᷣv vo 
ouzura &v aA ri Nein eivas, 100 die Trennung der jur 
ammen gehörenden Worte diefe Wiederholung veranlaßte. 


9) Fisch. 3, b.:p: 277 sq- 

k 5) Valck. ad Hetod. p. 734, 64. 

| I» Wessel. ad Herod. J 124, 47. 
© Herm, ad’ Vie. p. 808. 

















vr ke Eonfrcien der " Yehofn a * 


Homer, Herodot, iſt es daher 9 ee daß — 9 
ſition und Verbum durch andre Worte getrennt ſind, und | 
die erftere zuweilen een nach dem Verbo folgt, 4. — —* | 


Dukkhrıde, ovayv. ib. u 98. ‚Evapıgoy am Eyrex. 1. wi 
195. Herod. ul, 36. «mo EV — —— VII, 89. 
Emo peu; &Iavs 6 Grperyyös- II, 39. ar av &avro. ib. PN 
#E mv eilov. 47. am av &Bonpe. °) Wenn daher daſſelbe ai 
Wort mehreremale wiederholt werden follte, fo ſteht nach 
dem erſtenmale oft nur die ‚Präpofition, z. E. I, 161 qq. | 
Herod. VIII, 33. xæro usV EnaUCay Apvuov mol, Hure ef 
 Xupadexv. Vergl. ib. 89. IX, 5.*) und ſtatt der Zufams 
menſetzungen einer Pröpofition mit dem Verbo elul ſteht oft 
nur die Praͤpoſition, map 'EZuoıye nal &AAoı, fi. MAREICIW. gi —* j 
In diefen Fällen ift diefes nicht eine eigentliche Tmesis, d. | 
h. Trennung eines fehon in feiner Zufamihenfegung gebräuch» | 
lichen Worts, ſondern die Praͤpoſi tionen galten noch — 


if 


und die Prapofition als Theil des Berbi betrachtet. | 
Attiſchen Proſaikern iſt bie eigentliche Tmeſi 8 Gut * te 


valov, BA Be. Plat. Gorg. p. 150) ur fe 2 
zeiserat. Phaedr. p. 300. Ein 108 AnBeo$e roð — Mr — 
if es ah der Haken PN ‚Su 


In) Valck. et —— P- 309, 48. 514. if. 
x) Fisch. 3, b. p. 97 sg. Koen. ad Greg. p. 211. A “ a 
y) Reiz de incl. acc. p. 38. Fisch. 13: PE 3006 4. Cd | “ 
2) Herm. de emend. Gr, gr. p- 114 sgg- 


mL; Kat KR N ‚ | 
; ı A „ 























"@ontr > Confruction der Pehpoftionen. 875. 


s — Verbum ſteht, z. E. ümepırıya Eye 


b bey Atcıfchen Dichtern vor, doch mehr in den Chorgeſaͤngen, 
Jals im Dialog. Soph. Trach. 1160. mpoc TOVv TUEOVTWy 
| umdeves az &mo. Eurip. Hec. 508. Avæucuvovoc mER- 
here, D Yuvar, nEre. b) & muß es dielleicht Eurip, 
ipp 554. heißen: okay gevfeo’ um elocolu, (navigatio- 
I ne ‚ navi, domo abreptam. Deral. Hec. FR Phoen. 


— ————— 
a -- 


Bi 
J 


5 — Herod. VI, 69. & yo oe 79 vunr) reury &yaıp£o- 
Bey den Attikern iſt dieſes regelmaͤßig bey den Con⸗ 
netinen —* de, yap, vv, b- E. eu EV eipavn, ev ua 
— &5 u&v ouv as 'Adyvas, und bey vgog mit dem 
enitiv, wenn es per, bey heißt. $. 465, 3. 


| Oft werden ‚auch Präpofit itionen nach ihrem Caſu ge 
I. Er, 3. €. venv amo nel nAssswov, befonders bey Joniſchen 
And Doriſchen Schriftſtellern und Attiſchen Dichtern. °) 

y den Attiſchen PBrofaifern geſchieht dieſes nur, und zwar 
N, bey weg mit dem Genitiv. ©) x 

‚8 5: Wenn eine Praͤpoſition NN bey zwey — 
4 denen Nominibus ſtehen ſollte, fo wird fie bey Dichtern oft 
nur ‚einmal, und war erſt bey dem zweyten Nomen geſetzt. 
od. — 27. „ EAas 5 7 Emil yrc. Soph. Oed. T. 733. Xi 
1 0° 6dos &c Tauro AsiQwy neo Auvhlg & aysı. Eur. Ph, 
 uuyreiw osuva, Moflov Tem eaxxaug. ib. 372. 


J a) Schaef. ad Dion. H. 1. p- 68, 7- 
b) Valck. ad Eur. ‘Hipp. 934. 1352. 


oe) Reiz de inel. acc. p. 122 sqq. Herm. de emend. Gr. gr 
Bi. pP: 10f sg9- Fisch; 1, p. 309» } 


a Wass. ad Thuc. V, 5. 


- J 


— 2——— rivg Isocr. Paneg. c. 2. ?) Defter kommen fie 


813. Iphig. 2 a — rıy ” Aidos wes/ Te — 


3. Die Praͤpoſi itionen erden oft von ihrem Caſu ger 505 


En 
5. 
ie 


+ 


 amoudagovanv, WG Eoyov Euvrwy. Auch. ſteht die Präpofitior 


596 


# 

















0.3 dugmokuug, WG TOUG Mandy TI vn mohıy pe | 
PR mpos robg etc. Plat. Rep. I. p. 153. rel To Konz vu B, 
bey dem Subft. der Appoſition und nicht dem Hauptnome en 
wenn jenes voran ſteht. Thuc. I, 84. 4ec d& we. mas }: 
Bovksvoudvous rodc vævrlovg Epyw mupnanevnloned. ſt 
— rode —— oᷣ⸗ mp0 ev ß. Plat. Rep, VILp. 140. | 
KUvTOG HRAAov WG Em uvaynalov KUrWV Euaorog eioı 7 ap-, | 
xew. 9— ii * 
Aehnlich iſt der Fall, wenn bey einem Ra das f 
fih auf ein mit einer Präpofition verbundenes Nomen oder F 
Pronomen ‚bezieht, dieſe Präpofition ausgelaſſen w 
Thuc. I, 23. Onus 4Ierov douvaı Ev Teomovuyow mupe 
Asaıy, ab av auporepor Evußwew. 2 up ai. gi: Da| 





Bewegung von einem Drte anzeigen, &ro, &, fo wie d 
welche eine Bewegung nach einem Drte bedeuten, wie 
werden. oft mit deinen bermechfelt, die eine Ruhe am einem 
Orte bezeichnen, wie eu, und umgekehrt, und zwar meiſtens 
in folgenden daͤllen: nl 
e) Bentl. ad Horat. Od. Il, 25, 3. Valcken. in Callim. ms 
P- 178 sg. Herm. ad Viger. p. 809. —— 
5) Heind. ad Plat. Theaet, p. 377. vr ih 
g) Heind. ad Plat. Gorg. p. 240. Fisch. 3, b. p.99. 
















Syntax. Conſtruction der Praͤpoſitionen. 877 


Ba nach dem Artikel, wenn die Präpoft ion mit ihrem i 
K aſu— aber ohne Verbum, gewiſſermaßen wie ein Adjectiv ſteht, | 
ic ..270. b.) follte eigentlich ev, E&w/ ftchen, weil in dem 
ISalle ohne beygefügtes V Verbum nur eine Ruhe bezeichnet 
| “ Bi fann; aber man nimmt oft ? ückficht auf dag Haupts - v | 
h yerbum des Satzes, und ſetzt Ex, mo, wenn dieſes die Con⸗ A 
\ fruction mit diefen praͤp ist. Herod. VI, 46. 0772 — N 
ye e rwv Eu Znemris vAys rhoy xpurewy nerahlwy 70 Erima 
Pr Aydeinovre raAayra mpocyie, fl. rwv Ev Zuamry un, wegen 
Poesie. Vergl. hf 36. Thuc. Vi, ?« umo de vonra — “ fi: 
Persispzorous: ol Eu ray Opyewv. U VIE 31. 0\ö8-Aynoodi | 
um; votre amomkduv aero Tv Er 150 —E—— relxim 
Bey. Theophr. char. 4. mayra Ti mo 75 — dp 
q pe don. Plat. ‚Cratyl p- 284. ) POT. 0% ve, or aloe ‘u 
mo TG Yis, &7p neukgrau; by Dagen: 2 faat Herod. II. | 
j » 0. &Aeyov de of —— wel E ryv Zopriv vv es | 
K Kal» exdido⸗ 7 Alavn KUry. 


| 
@ 
I 
y 













I —* b. Bey vielen Verbis, die Feine eigentliche Bewegung 
ao einm Ort zum J9——— nimmt man Ruͤckſicht 
| auf die Richtung ber Handlung nad einem ven dem, wo ſie 
| Forscht, verſchiednen Orte, z. E. rw ae⸗ xp Irmoiiv, 
(zu Pferde, auf dem Wagen) sd’ ro xIovos 
;. melog Il. &, 13. weil die Streitenden ihre Sa üwerdeer 
gs Spieße nach einem andern Orte vichten, ob jene gleich 
auf dem Wagen und dieſer auf dem Boden blieb. . Od. 9, 
419. eiAnev veupyv yAupidas TE aurodey er diDpo:ıo, 
— So auch Eu vyav xeipng avaoxeiv. Cine Vers 
| ir idung dieſer mit der vorigen Art zu reden iſt Herod. VIII, 
9 Kr de — vevzoteı TWV vr, raus Emo ToV nehnros J 
— trade. Thuc. VII, 70. 0/ &mo rwy HaruaTgmuaruy. 
6 unovrioig nu — nal Alois (aQ-Iovas er wuray 
‚pwvro. Bl Plar. Lach. p. 171. | 









h) Dorv. ad Charit. p. 263. 631. Fisch. 3, b. p.98 sq. Heind, 
jE ad Plat. Crat. p- 89 sg. Miscell. phil. 1, 2. p. 87 5q. 


_ 




















RR * wird — Verdis die: kören Nat 
eine Ruhe anzeigen, eine Bewegung durch die praͤ 
und 2» ausgedruͤckt, weil man ſich eine Handlung 
denkt, welcher die Bewegung eigentlich zukommt. HE 
Antig. 411. EIERN Kupwv &u mayuv Ummvenoı, w il 
ſich in #990 Ias den Begriff des Auflaurens, NETaCH 
denft, womit eine Richtung der Augen auf einen andern. 
verbunden ift. In folgenden Etellen, IL. &/, 153. “Bon al 
eiceide Kouno.Ipovog 0pIxkuoiar orac &£ Odrvuroio & ame 
6lov. Eurip. Troad. 527. vv d’ eBoxoev Asus Tow 0 
emo rérouc ara deic. ‚Phoen. 1238. Ereondeng ‘ öm: 
am oplov oraFels müpyov (sc. Adyeıv & #0,v0y) ſtehen ie 
Verba noch dabey, welche die Conſtruction mit e— oder. 
eigentlich annehmen, obgleich diefe zunächft zu dem | 
joras-Iuı genommen werden müflen. “ SE 


> 


Aehnlich ſind folgende Conſtructionen: il, 7, 355: 2 Im 
Ö orav En movroo oeAug vavryar Davıy, den Schiff rn 
auf der See, wenn fie von dort nach dem Ufer 9 
Eurip. Alc. 68. ‚Evpua$sus menavros Immeiov usro 
um Opynns En Tomwv dusxsiuepwv, um es aus Th cc 
zu holen. Vergl. Xen. Hell. II, 1, 25. Arist 
186. &uxcı roi6 &u TlvAov AypIeioı roic Aanwvime 
in Pylos gefangen und von dort Die 
bracht find. “ 


d. Zumeilen N das Nomen mit ex Be 
Ort oder die Zeit oder die vorhergehende Handlung oder 
ge auß. Arist. Av. 13. oUx Twv opvewv. Plut. 435. 
vov yaroyanı og Apol. S. p- 74 FoUS orx — 


waren. !) 


[2 ’ ‚ * 


i) Fisch. 3, b. p. 127 sq. 


! 

























’ as: der MM ealrucrion, der Adverbia 


J unter den Adverien, die auf die Köuftructiom: Einfluß 597 

* iſt das merkwuͤrdigſte . Don der Conſtruction 

—9— ah mit dem Optativ oder Conjunctiv oder, in bedinge ⸗ 

en Sägen, mit dem Indicativ, iſt das Nochige oben beyges 
bracht. Aber der, Gebrauch jener Dartifel erjtreckt fich noch 

sit weite. 


2. Es wird mit Infinitiven und Varticipien ver 
und ehe dann diefen Modis (nicht die Bedeutung des Fur - 
ob es gleich im Lateiniſchen gewohnlich nur durch 
dieſes Tempus ausgedruͤckt werden kann, °) ſondern) die— 
ſelbe Bedeutung, die bey der Auflöfung durch das ®. fini- 
rum der Optativ, Conjunctiv oder Indicativ mit av ohen 
| vuͤrden. 


\ 


J Infinitiv mit &v. Herod. III, oude yap &v ro- 
Gau duvaa gu —— open, & u rw mouarı ade &v&Qu- 
go dv. b. on Eduvuvro 0 ev.  Deral. }huc. 4,38 N 

Ib. 89. Avev GET LOU ou — por done To ToUTo Kuala 
u yeveoIa, ſo viel als oun &v Zuveßn, mo die „beoingee Kine 
[ ſchraͤnkung i in &veu gesoov, d.h. 22 u Tesawag Av, liegt. Dal. 

plat. — vll, p- 131.234. Thus il, 49 T% EYTOG Ol- 
Fr 5 gnulero, Bere — Hliora Ev & vöup Yuxpov oDxs &U- 
ai elrreiv, i. €. WeTE epörmroy av, fie närten fh 
ſtuͤrzen mögen. ib. a rovg „AInvadovs CH Trwg 
ar emsfel Fer uud FyV yo on u mepiidery‘ Tu- 
h Ivan, d.h. Or1 Emsäeidoiev av — megildoLev av, unbe⸗ 
ſtimmter als mepioper du. Bergl, ib. 93. ME. Kvayan 
wort EU EmiBovkevcw, rous de my aviévot. die ro ‚Ep I ya 
Lv vo Erepwv aurois nivduvov eivas, El A auto) &AAwy 
Zpxeiner. Deral. VL, 62. Zen. Men. 1, 4, 4 

* roĩſę uev us} BEN TEUTE doneiv, * 52 ah xy 
” —* nivy Iyvas, ua) ToIs nev mar yiyveodel re nal 


) Dawes. Mise: crit. p. 82 sg. Bruuck, ad Aristoph. Plut. 


I . k Nr 


ER Mr 


8 Spntar. Von de Eonfructin ve 2 j * 


NA 




















aröhktedar), Tois d8 or ir er — dev ; 
amoktadaı, hat es Die Pedeutang des Optativs Kr 
audey & &y more wirds , yEvorro, ‚EmoAorTo,. duͤ efi teni ie 
wegt werden. Vorzuͤghch deutlich find folgende Stelle 
| Plat. Prot. P- ! 5 J Aeyeı va⸗ ⸗ Zipwuläng, € 07 KAT . 
vos Ex Touro ac oð KL moU rouro ve, Aeyanı 
dadAov 2 ENLEUNL, sr ToV geoy Oneı yovov Touro- av ‚Ex 
p- 182 sg. öroRoyoleu &v am ol  auIpumon 3 7 ou; "E 
. H0UV Ev al ro’ Tlowra&yooz Snokoyern Auch mit 
Infinit. Futuri. Thuec. 1, 80 extr. vonkovres, ei 7 
ræbryu Außorsv, —2* —* oQier rk mpocxwpN ' 
Isocr. Panath. p. 245. C. — —RX erlag 640 
wv Aoywy rolrwv rolG mEv eipmwevong ovdey ev uyr 
Busir. p. 226. D. Zvonıge yop TOUG uEv ToUrWV oAiyw 
Tas Tuyov av nu) Twv ‚aseva uuragpoygaeın. At r 
chid. p. 135. E. 86 & (maynyupeıs) Tina, r re 
Geiv ae oleo 98 ——— * u 
. Barticıplum. mit &v. Plat. Eurhyd. * 73. in 
yeuı nuyw eh elvoı de ray ydyov ev efeley xondve 
umo ray TolwUrwV "Aoywy 7 e£ekeyxovrwv. ſt. ueluv, 
2EeAdyxauvro — Efekeyxuev. Vergl. Rep. I Sp- LER, BR 
p- 220. Isocr. Panath. p. 255. C. 260.D. 2 
269. B. So aud beym bloßen Adjectiv mit Auslaſ — 
Particip. Plat. Kepr IX. p. 250. eivaı TWy duvarav a 
var. fl. Eneivov, 0" &v duverol elev. Isoer. Areop. p. I 
C. Ib. p. 143. A. ‚svplonn ræry⸗ av koynv. yavonkı 
Fwy yekhyrav uuvduvay KmOrporNV. Vergl. Archid. p. I 
A. emiorapaı e BovAevoonevac. — Thue. VL, 3 
Seyde Kudpss oVrE ovr&, oUrE &v yevousva (& { 
yevorro) Anoroyedgiy. ——— Pat a III. P- 318: 


— 


+ 


















I  aurolk ‚orpxromedov, Pading &v auro AnQsen em: sch. 
pP 20, 24. xwolg 775 mepiorways '&v yuas KIOUYNG, 
E 81 an gPeiuede ft. 7 wepieory &v NuRS- Auch Hatı a nit 
dem Verbo finito. Thue. VL ı£. voniaare, To Te Davkov 
u) 70 neoov nel ro ma anpuPEs deu Euynpasev under &U 


Mb. 64. Piar. Rep. X. p. 239. ypalas äv Efaururwy &v. 
Vergl. Soph. Oed. T. 339. 445. Plat. Hipp. min. p. 205. 
© Xen. Cyr. I, 6, 18. Isocr. Panath. p. 265.E.!) 


TR Beym In dicativ hat es auſſer der oben erklaͤrten 


EN 2. beym Indicativ, vorzüglich des Imperfects, drückt 
es eine oft wiederhelte Handlung, ein Pflegen aus He- 
 rod. III, 51. © ö8, ng arehauvonevog 21 Jos &c — ol- 
ah, amsiuuver av nal amo rau. — — arehav- 
\ vopevog d &v Nie dm: Erkoyv rav Eraiawv. Wergt. 54 
an, — VI, 2:1. Plat. Apol. 5. p. 5. diypwrwy av au. 
Foug, ri Aeyoısv. Vergl TUR: p; 239. 267. Xen. Mem. S. 
ıW, i, 2. mokAuuıg 97 nlv &v Tıvog Epzv. IB. 
# ide ric wUrg mepi Fou ayrukeya, — emirjv bmosecıv Eme- 
yiyevr Ey movr& Tov ‚Aöyov, Auch beym orfko.x Thuc, 


|  drpemoyro. "Xenoph. Gyr. V I, vr ‚Omore mposßpAeıpeis 
. FIVaG vav. Ev TaIc ragest, rote ulv elwev run 
Tore d aD Ev Aka av Ehedev. Vergl. Arist. Vesp. 


b. Bey vergangenen Handlungen druͤckt es oft ein 
Können aus. Au Iph. A. 1591. ways KrUmov Yap 


# 1) Schaefer in Dion. H. J. p. 125, 78. 
iR m) Brunck. ad Soph. Phil. 290. Porson ad Eur. Phoen. 412. 


Ahr 


| Herm. ad Vig. P+ 785. Miscell. phil. U, 1. p. 47 59. 3- P« 34. 


RE 


4 ——— roy Lvoauovelov, — amkoiv re dv, nel, ei ab 
ryoeie rıs rov re "Erımoiov 776 avaßoaeug na) audıc vov dv 


daxvem, fe. ori pelıor &v loıgvon, ei Zuynpadein. Vergl. 
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Vli, 71. avssapoyoav ve av ul maog avankyam Yen 















viL ı, 33. Ev“ ö Eyvm 4⸗ Ba ocov. Aa eh 70 Dir 
| ——— upxovri oͤro rwv apxonEvuv. ‚Anab. IV 2,10. 
ax) aürol DR —* emopeudgoev, men of KA, vu | 


— ovn Jv-2AAy 3 Tayry EnPyvar. Bey gegenwärtigen 
Handlungen würde. der Optativ mit &y ſtehen. ee J 


ce. Oft ſcheint eg der Rede bloß den Ausbruch einer 
befcheidenen Maͤßigung zu geben. Plat, Theaet. p. 5 2. dym 
piv or av wonyv yeveoda, eure Opi era Al- 
eib. p. 85. nivduvevsı y &y ——— * eher Aeno⸗ 
o TOATIS. Tim. p. 298. eyo, & ner 297 7novca, ouꝛ & 
olda, e — — — —— man Junge Prot, 
p. 193. #2) ya — —— — 'nunos elver —— | 
QOIovepog re quior a⸗ ——— So kann ib p. 12 
erklärt werden ovdE y' Av onen, wenn es nicht vielmehr eine 
Fortſetzung des vorigen iſt, oud KV ei Ooœvely o Y. &v 
he e% Gavsh), oe. Vergl Eusip, Med. 240 Er 

Alien r e | 


So „ſteht auch bey —— Soph. —* * 
1438. rovr 109° u. Plat. Alcib. ‚p- 43. umde rovro 
&v — * —————— Eorw. Vergl. Od. u SE. 








er 
..d. Es wird auch oft mit dem | Sndicaeike des Futuri 
verbunden, und ſcheint auch dann das Beſtimmte der Ausſa· 
ge zu mildern. IL 6, 42. TORE HEVE Ausg : au yures 
Edovrası ueinevov. Plat.' Euthyd. p. 44. el oöy deone-. 
I Enelvng 75 TEXUNS; Ti av * —DD————— woman 
7 Onpevaapeun — nel Emiory verwi xoreta. fi} ar 
2 Erloryrai. ©. $. 527. Anm. 3 So kann man verbin⸗ 
den Thuc. IL, 80. Asyovres, orı fadins &v Axapuavlav 
oxeorres nal 776 ZunvvIou nl Aunapuavlac KERTICOUGI, 


wenn man nicht lieber au zu axovres ziehen, AUG dieſes für 





nn Brunck. ad Soph, Oed. T. 1438. ad Du Plut. 885. Nub. 465. 
Equ. 1131. ‘Herm. ad Viger. p. 785, 287. Hiernach muß Hein 
dorfs Note ad Plar, Crat. p- 27 59. berichtigt — 























bar: nehmen it Xen. Cyr. VI, Surf; Oruy a} 
or wur. ung Ado⸗ Wrus. mov &v &rı uadkor, 7 yoy, 
* TE do vrar vmo rod EumerÄyxdan. Isscrat. Paneg, 


ki 
le 
MR 
r 


2 av aaoroũẽ du. Areop. ® 55. E. ovn Zerıv Orwg 
j R av. BovAevoonestu nr mokeugaomev nl Pıiw- 
| — 7 vol J— —* un TEQLWEING ræg op —* deyaeis, 
5 o aber mehrere Haudſ⸗ Hhriften bey Battie und Auger dag au 


en, 


eglaſſen. 9 NER: 
e. Nah 2 hegebnen TREE TEN laſſen fich viele 


Pr eines Satzes zweymal ſteht. Oft ſteht naͤmlich in sinern 
e auſſer dem Verbo finito ein Particip oder ein Infi⸗ 
in I, ud da8 doppelt fiehende x» gehoͤrt dann einmal zum 
ag und das anderemal zu dem Participio oder Srfi- 
5* doch ſteht &v zuweilen uaͤberfluͤſſig, nicht nur 
un der) Hauptſatz, zu den av gehört, durch einen wis 
A iſatz getrennt iſt, wie Soph. Antig. 466. aa, PER & 
7. EE Euns earpos Iavovr. &Jamrrov —— véxvv, nelvong 

——— Ei Thuc. B 136. guevov d’ av, ei Euson] KUrov 
em vg w na) op DV Öwuerdı) awryplag &y = — 
„mmoorepyauu. ſondern aut in andern Faͤhen, 3. ©. Soph. 
i * J 39. derig yap —* Ensivov 0 Uran, Tag & DEI 
B: Tadrn xse⸗ol — Jero. 602. our. &v wer &AAou 


E; y in der ae Stelle zu were, mich etwa, in der 
det zu per Nov dowvros, mit einem andern ch 
I sieben; aber auch dann würde die Partikel bey diefen 
Örtern die Bedeutung nicht anders modifitiven, als dieſes 
sn bürch das einfache av beym Verbo finito gefcheben war; 
—* es des Hauptverbi Tonne ingleich | den 


— 
—— x J 


Markl. ad Eurip. Iph. T. 894-  Brinck. ad Artist. Nub. * 
| - Kit 2 | 


ro A Ki YEeorar yap &v rols Ev —— ro pay 


Säle erklären, wo zu in einem Sage oder einem 


pi 06 dv rralıv more. etc. Dan koͤnnte bier zwar das 


I} 


nie uw) ogedov EmaVTE nano meisonede nu mp&- 
'ad Demonic. P. 7.C. ourw g &v &piore xp7- ‘ 
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vr . —* wa TE W — — 
—*6 
— —* 
N ) \ u Wal * 



























884 ‚Pak Yon der Eonfruren der 


‚sangen S Saß und alle Worte diefes Satzes ein. Auch wuͤr⸗ 
de dieſe Erklaͤrung erſt dann zugelaſſen werden koͤnnen,t Ki 
ſich Stellen fänden, wo &v unbezweifelt zu Adverbiis, 
poſitionen mit ihrem Caſu, oder Subſtantiven gehörte, 
ve; aber überall, wo xy auch nur einmal vorkoͤmmt, be 
es ſich nur auf ein V. finitum, ein Participium oder e 
Infinitiv. Meiſtentheils kommt ein ſolches boppelteg o 
dreyfaches « avu nur bey den Attiſchen Dichtern, bey Proſai 
aber nur in Verbindung mit Participiis vor; doch 
ſich auch bey Proſaikern Stellen, wo av einmal: über 
fteht, z. E. Plat. Aleib. II. P- 85. o voAko) oüre %y ruoos 
widog drdoueung amocxolvro av — — wie 777 Ata⸗ 
&y yeveodeı. Auch ſcheinen folgende Stellen hieher u 
Hören, wo menigftens die Verbindung ber Partikel mit dem |+ 
Partieipio nicht den gewaͤhnlichen Sinn giebt; Apol. 8. Dj 
TB. Uner; N Yaws TaX '“v EX FORLEVON, 6 @orep of yui —— 
eyeıponevorn HPOUCEVTEG &Y US, merdeueva "Avura, Beedle | 
&v amoureluure, Theaet. P- 98. & dhkoxav dv wehre. J 
crmog zum zıcyoDopos Fv Aöyoıs — —D— &v eis ro | 
ainovery nu) OoPppalvso-Ia nal Tas roiaræc — 
x &v. Phaedr. p- 385. 2o 0% 08 domovdans, - ir 
vun 2 v xpuuevos & av vExXy crelonc ele ro mpocmoV ı f 
mu &y Ev oydom ynvl, how ——— eis Außovra, —3* 


600 In Anſehung der Berneinungepartifen i folgendes N 
merken: | 


.Es giebt im Griechiſchen weh einfache Den ieh 
nngspardiein, mit denen alle übrigen Verneinungen zuſam— 9 
mengeſetzt werden: ov, vor einem Vocal ovx, und 0X, wenn 
ein aſpirirter Vocal folgt (oddé, nee, ne — quidem, ‚eure — 
ers, neque — neque, oüdei, memo, ovrors, eukwmore, | 
nunguam, ovdaudg, nequaquam, Ben nusquam etc.) | 


p) Abresch. ad Aeschyl. T. I. p. 224. T. IL. p. 191. Kom. MH 
ad Gregor. p. 18. Fisch, 3, b. p- 284. Dagegen Heusn a 
“ Viße p- Br gg. l 

































Sy atar. Von der Conſtruction der Adverbia. 885 


und 23 (undé, nec, kr — ugre, uydels ete.). Ihr Un⸗ 
| pe erſchied iſt folgender: ou verneint geradezu und beſtimmt, 
1 und wird meiſtens in Saͤtzen, die für ſich beſtehen, von kei⸗ 
Pate andern abhängig find, gebraucht; 2 hingegen wird 
m in abhängigen Saͤtzen und bey, einzelnen Worten eines 
ESatzes, die verneint werden follen, ohne daß diefe Vernei⸗— 
t ’ nung. auf | den ganzen Sag Einfluß hat, gebraucht. Daher 
iM ficht ou bey einzelnen Verbig, die beſtimmt verneint und in 
andern Sprachen burch ein eigenes negatioes Verbum gege⸗ 
J ben werden, z. E. ov On nego, ich [eugne, verneis 
ne, weigere mid, ovx Exw, veto, ich verbiefe; auch 
bey einzelnen Subſtantivis, wenn dad Subſtantiv und die 
Negation ein Ganzes ausmachen, z. € ji w mepirelgi- 
f Kerr Thue. II, 95. die Nicht- Blockirung. 7 Twy 
. yeQupi oð — id. 1, 137. 9) My hingegen ſteht bey 
Conjunctionen (weiche nur in abhängigen Sägen flatt fin 
Eve fönnen) &;,. day, ve, oDpx, OrWS, 6. Daher ſteht es 
ſelbſt als Conjunction in der Bedentung des Lateiniſchen ne, 
je Derboten, Bitten, überhaupt wenn etwas verhindert 
Iwerden fol; ferner nach den Verbis fürchten. Oft wird 
I 18 Verbum dedosue oder op« ausgelaffen und der Sat hat 
‚dan ann den Anſchein eines fuͤr ſich beſtehenden Satzes. «iA 
Toüre um ou Jewırov 7, diefes dürfte wohl nicht 
Fres: fenn, fi. ich fürchte, es dürfte. Bey Relatis 
vis fommt es darauf an, ob das Relativum auf eine bes 
immte Perfon oder Sache geht, von der etwas beſtimmt 
Ü seleugnet wird, — dann ſteht od, z. E. Xen. Cyr VL, 
28. ourol eisıv 0) oud oriovv roug moAewloug BA&mrovas 
i 1: oder auf eine unbeftimmee, die man ſich nur denkt, wo 
| im Lat. si quis ſtehen fonnte; dann fieht 3. Bey Partici⸗ 
piis kommt es alſo darauf an, ob fie durch eine Partikel 
oder das Relativum aufgeloͤßt werden; dann ſteht ur, im 
stern Salle mit der eben angegeben Einſchraͤnkung. Hänge 
Ri Hingegen dag Particip von dem Hauptverbo als beffen Gegen⸗ 


7 
0 q) Duker. ad Thuc. 1, 137. Valck. ad Eur. Ph. Sch. p. 599. 
Xcoen. ad Gregor. p. ar. 


| 
[63 } 
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or, d. h. —— un dern, oun Earl. 


Daher wird ov gebraucht, wenn dag BEN n dei 
Satzes und fonit der ganze Sa verneint werden f fol, A 
hingegen, wenn bie Verneinung nuc ein einzelnes Wort g 
demſelben betrifft Thouce IH, ‚34 of un em) mkeoye I 
Eix, um Yoov de pükora Erioyreg. — o v2 &v rov Tal, 
öclov ro rınmpeio di — ou re vy — ——— M 
nepöxlveim, Ey wu Bharrousev 2oxguv —— 1J ‚Ic 77 
‚Plat. Rep. VI. p. 73. vxi⸗ cuoro Gıhocogoy ı J 
h. au my Qihcos nal ou uürde heißen #x) ou anomav. _ 
Men, SL, 8,7. —— de, &/ FIG Doßorro, Pr o 
gevog neAog neyw$0: To ro en edepyerjoaym Pr 
xd 2500. ) RR 


= 





—— 
* 


Bo2. Sn einem Herneinenben Cape werben alle allgem 

nere Beſtimmungen, jemand, jemals, irgendt 

wieder darch Negationen ausgedrückt, fo wie im —— 

in einem negatiden Satze nicht aliquis, ſondern qui 

ſteht. Plat. Rep. VI. PD 92. cumν Diss oudz) 

‚ oudemore' oudeva oVrs Alnary oure molly ‚pr. 

men. p. 159. r&AAx av em ovrav oudeyi odduum oi 

dumms ouden/ay novaviev Eye, reliqua nullibi e gi 

lo modo cum quoguam eorum, quae non sunt, 1 
lam communionem habent. °) Zwey oder mehrere 

neinungen heben alfo einander im Griechiſchen nicht au | 

ben verftärfen einander. Daher die Negationen. na: 

.. Berbis, die negative Bedeutung haben. $. 533. Anm. 


4 


e) Herm. ad Vig. p. 773 sqq. Buttmanns Br. Gr, S 
Zu dem letztern vergl. IR: ‚ad DEREN Lept. p. 392. 


3) Zeune ad Viger. pP. 452. — ji b. p. 80 sg. Wolf, a 
Dergpsth. Lep:. p. 337. | Ru 


























f =] par. Ron * —9 der abbabn— 887 
* So werden oft beyde einfache Negationen in negatio | 
labender —— verbunden, zu ov und ou u. 
9— | ey ou fieht a. bey Snfinitiven, nach negatib sen Saͤtzen, 
— — entſpricht dann dem Lateiniſchen quin oder quominus. 


Ban rüyd’ ey gEiay mept, nihil praetermittam, quin co- - 
g oscam. Xen. Cyr. 11}. 2,20. ——— 0Y ayrıhäysun, 
u 00V x ro mÄEIoTE nal movouvra nal wDehouvra To X0L- 
yov rouroy nal neyiorwy Ervasa. Ib.1, 1, 3. yvaynego- 
ne Enge 5; ee ovre ray EEE DUTE TWV Xa- 
Aemwv Eoywy eivaı To ay-I pam koxeiv, tie $. 534. Anm. 


u 
N. 


9 Mit Participiis ebenfalls nach negativen oder in bes 
dingten Sägen. Herod. VI, 106. evary de oun efeAsvee- 
ni EDacav, un ot mAnpeos Eoyros rou zunAov, wenn det 
Mond nicht voll wäre. ‚Bergl.IL, 170. Soph. Oed. 
Tx 12- ÖvgaAyyros yap av eiyv, Tol&vde en ou auronrel- 
: u Edpov, Man überfegt nisi: aber a7 ou heißt bloß 
icht; und das Particip muß durch wenn aufgeloͤßt wer⸗ 
Ki. Demosth. ". magump. P- 379, 6. al morsıs model 
ki ”) Kehene) Außeiv, 2 ou Kpovw na) ——— sc. AyQFel- 
Fat. 1) 


7508 a3 ſteht in BERLIN Sägen, befonderg beym 


Futuro ſtatt des Imperativs, z. E. wm a; 
IA, ns36, b. f 
A 
4 Eine se son der Regel, daß mehrere Negativ 
ten die Berneinung verftärfen, ft, wenn die Negationen zu 
we de) verſchiednen Verbis gehoͤren, wie in der Formel oudels 
5 16.00 $. 305. 483. Go heißt v7 08 nad) den Verbis 
ir ten ne non, daß nicht, wo m das Verhaͤltniß 
ie Sept Saͤtze Bi einander ausdrückt, ou aber den iwey—⸗ 
n verneint. 


I 


“ 


er) — ad Vig. p. 772 sq. Schaef. in Dion. Hal, I, p. 107 84» 








Soph. Trach. 88. oudev eAlehlw To 2 0U maoav mul 
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Li 
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diis; ads, senng; Kvev, &vevfe, auch & Eu, ohne; 























888 Spntar. Boni der Eonfructon er 2 dve bias 


033% und uydd, oure und pure, dienen 1. zur Be 
dung der Säge, wie das lateinische nec — neque, 
nicht. Wenn fie doppele fiehen und fic) auf einander bes 
ziehen, fo heiten fir weder — noch.  Aeschin. in Ti R 
p. 44- av rıs AIyvaiwv Sraupjen, um ebleru Kur ro 
veu upxayrav yevessar, uye jepwadunv lepaaucdun, 7 
—— To Muoolo uyde upgurw ups undeulev u Bil 
More Br’ Eydymov, u nre Urepopiov, uyre wÄypurmv, u 
Keiporoumrav und Mppuneuouru etc. Ale — *— hr 
nydemors wire &y ro Öjuw, wre Ev vr) Bovig, und &v eu | 
vorarog 7 Myern Asyvalav. Hler entfprechen ſich zuweilen 
undé — pre T huc. II, 48. uyrse — unge — unde —* 
Pıorag. p- 121, ugre — unde Xen. Cyr. VIII, — oð. | 
TE oure — ovde Plat. Rep. VI. p. 100. X.p. 310 u 
ovre — 00 — ov Herod. VIII, 98. ovde — Pe | 
Rep. IX p. 209. ou — oude — obre ll. &, 115. eure — || 
wire Soph.' Antig. 686. oUTE — TE Thuc, Il, 1. Auch, | 


wird es das eritemal ausgelaſſen. Eurip, ‚Troad, 48 1. os, 


Towxs ou EAdpis ‚ oude Broßxpog yon. TenoUc« — | 


GELEV KU TMOTE. MR Br" 
> iu 


2. nicht einmal, wenn ed mitten in einem Sahe 
ſteht. | 2 


3. Mit ovde und unde wird ei ER re > oc 
undelc (ſpaͤtere © chreibart ift ou.deic). So auch underepog, ; 
ouderepos, 100 oude, unde bloß nicht heißt. Von dem In: 
ſchiede zwifchen oudeis und ovde eb f. 9.137. —9 


Viele Adverbia werden mit einem Caſus, und war d dem 
Genitiv, verbunden, Dieſe find: EYXh RX, nah: 
bey; wengTi, dicht. wider Willen, z. €. Jeov, i inviti 
To, ayrlov auriu, gegenuber, gegen; ————— n⸗ 
feits; zum, oben, ee ürinwde, fern aR2 | 


u) Dorv.ad Charit. p. er. 


















cov, nahe; Areo drepse ohne; zuxp, axeıs, bie; d% 


| (änarepwden, auf beyden Seiten; Euyr,, wegen, mie 
Vormiffen, auf Deranlaffung; euros, Enrondev, 
Y auffer, ausgenommen; Zumal, hinter; Zumpo- 
eJev, Born, vor; Eydov, Evdosev, innerhalb, bey Ver⸗ 
| ‚big der Ruhe; &vepYe, vepdev, unter; &vIev, auf die⸗ 
| fer, jener Seite; evros, &yroase, innerhalb; 7 
— auſſerhalb; evIU, 7906, gerade nach; ze 
ra, unter; 1puD%, noußder, clam, ohne Vorwiſſen; 
AuIow, clam; weooyyvs, zwifchen;Kerafu, swifchen; 
pexpis, bis; voor, entfernt von; omiodey, hinters 
wage, auffer; map0.de, vor, ante; veius, nahe bey; 
— — réoæq, trans; — auffer; — nahe bey; 
0xg8dev, nabe; Fire rykod, ryAcdı, fern von; vreo- 
ver, uͤber; xuwpls, abgefondert von, ohne, auf- 


a“ L, 9* 


Adverbia ſtehen nicht ſelten bey dem Verbo eins oder 
ykyvopa im Praͤdicat, alſo ſtatt der r Adjective. ll. &, 416. 
erel ro⸗ loc ulvuvde mep, our ah Kun Herod. VII, 
2703. 00. 27 RETNY Houmog 6 Aoyos ourog 6 eslꝑnuivoc Eife 
\ Id. VI, 109. &ybovro dxe af vvouau. Thuc. VII, 81. 
| Bge © oyrx;. Eurip. Hec. 536. onya mas dorw Asws. Vergl. 
|. $. 308. 

m Beſonders fiehen oft Adverbia mit dem Verbo Eye 
| in derfelben Bedeutung, wie die jenen Adverbien entſprechen⸗ 
den Adjectiva mit dem V. elvæi, wie wars öyen, d.h. nrkov 


ru EX vvunc, mus Ext Tagovs. Oft iſt das Adverbium 


SR e. meine Note ad Hymn. Hom. p: 46. 
i 3 7) Fisch. 3, b. P. 73— 80. 


X, seorsum; eyyys, eyyurdı, eyyundey, bey; ; Eaw, Elan 
binein, bey Verbis der Bewegung; *) Enz, ferne von; 
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— earı. Hierauf gründen fich ‚zum Theil die Redensarten ov- - 


Ir 
* 1,1% WIN; ı\aHE IN 
wur Ye N * 
RR * 

























890 Sontar. Bon der Conſtr. der Conju 1ctionen. 
Von der Conſtruction der Eonjuneti ‚ne R 


| ©; 9* Die Conſunctionen, die einen beſtimmten Modus re regie⸗ 
ren, wie oray, Ersidev etc. find ſchon oben bey den Modis 
beſonders dem Optativ und Conjunctiv, vorgekommen. | 
fommen alfo nur noch die andern vor, bie Einfluß 9 ; 
Conſtruction haben. | N Fr 


"UL Stellung der Conj. Die meiſten ſtehen au 1 Anfang 
des Satzes; aber nie gu Anfang koͤnnen ſtehen: a0, baden) i 
gen, auf der andern Seite. yap, denn. ya, we⸗ 
nigſtens. das, dann, in der Frage. de, aber. 35 
freylich, in der Ironie. ev, war. ou, alfe, TE 
und ro, alfo. Gemöhnlic) ftehen dieſe gleich. nad) de 
erſten Worte des Satzes; wenn diefer mit ‚dem Artifel — 
einem Nomen’ (Adj. oder Subſt.) anfaͤngt, bald zwiſchen 
dem Artikel und dem erſten Nomen, welches die gewoͤhnlich ⸗ 
ſte Stellung iſt, bald aber erſt nach beyden. Wenn zwey 
ſolcher Partikeln zuſammen kommen, fo haben uev, d, rei, 
vor allen den Vorzug, ye nur vor den übrigen Partikeln. 
Zumeilen folgen jedoch jene Partifeln erft nach mehrern Wor⸗ 
tern des Satzes, wie yio Arist. Plut. 1190. 0 Zeus. o ew-' a 
71p yap mapsorıv evdude. *) de, re Eur. Iph. A. 203.2) W| 
Es verficht fich, daß aev und re nad) dem Worte fehen, 
das einem andern entgegengefege wird. 2 

„apa fteht nur in der Bedeutung utique, (ng fom mie in. 

&p ovv, alfo, zu Anfang eines Satzes. dy fteht in Profa 
‚nie zu Anfang, aber in Berfen befonders der epifchen 29 

oft zu Anfang eines Nachſatzes. | RE m 

606 .'T. M% — hat nicht die beſtimmte Same 
quidem - — sed, jwar — aber; fondern diefe Partiteln 


2) Hemsterh. ad Luc“T. Ih p. SI 
a) Dorv. ad Charit. p- 173. 
b) Valck. ad Eurip. Hipp. p- 306. 
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flohen regelmaͤßig in Sägen, oder bey Worten, die einander 
entgegengeſetzt werden oder ſich nur wechſelſeitig entfprechen, 


Ueberſetung ausdruͤckt, z. €. Plat. Rep. V. p. 3. 0) — 
d⸗ oudev aurynovounev, rods de, AQyaouev owv; y, 7 rs 
öpeowev; Zumeilen werden ganz verfchiedenartige Wörter 
dadurch auf einander bezogen. Plat: Epist. VI. p. 95. 
‚Baxdürepov — eiAne de we ouws y mepl TO mpXTTEIV Tu NOb- 
vn nal molırına Emıduula, ber Yang nad Staatsge⸗ 
ſchaͤfften zog mich an, wiewohl langſam. Lu- 
Kor: D.:D: 8. nv uév, narolou de. Soph. Oed. C. 521. 
Aveynoy.nanorer', w Evon, veynov, &nuv uev, eos tarw' 
Tourwy d° audalperov oudev,. Aehnlich ift, wenn dag Sub⸗ 
ject des Satzes mit uev, bey de wiederholt mird. Herod. 
1,107. ray Mavdaunv Mad ney Twv Ewvrov &Elwy ouden) 
dıdor yuvalııa, dedomwg 77V — ° de Ilepey did. Dergl. 
ib. 171. WU, 6 extr. ll. y,ı8. ®, 732. Bey Attikern 
reine diefeg nicht vorgufommen.- 


„2. Dft wird auch daffelde Wort in der Anaphora tier 
derholt. Hesiod. Th. 655. &AA« vu} nurol Ydnev, ori me- 
ei — mpxmiög, ar: Y eco) voyus. Herod. VI, 43- 
Mepdovios Kar ePauye € em Jalacony, croaro — way 
k mxpre medoy 0 ua uyosvog, moAkoy dE vavrınov. Xen. IN 
NHellen. II, 3, 25. NElg de yyoyreg WEU TOoLG olbıs Yun 
re nal. —* — molırelav elvaı Öyuonpariav, yvovrss 
—* etc. und fonft fehr oft. ©) 


Sr 2. Oft⸗ ſteht nev doppelt, beſonders wenn ſich ein mit 
dem Pron. demonstrar. anfangender Ca auf einen vorher» 
gehenden mit dem, Relativo beicht, mo dann in beyden | LEY 
febt. Herod. II, ı2r. nu) ToVv w&v nu\eovaı HEpos, rodrovu 
by ‚mposnuyeouo/ Te nu) eu wolfovos Tov de KEıusvo nokgv- 
 Revov etc. ®ergl. I, 113. Ili, 65. 75... Eben fo fiebt in 

* 2* 


wo man ſie entweder gar nicht oder nur das letztere de in der - 































Bear ——— Plat. Lach. p- I 9 EN 
IE Enacrog Numv, Kaep coDog' & 8 LITER TR TRUTE a 
#06. Vergl. id. Protag. p. 92. 119. Hipp. min, p. 20X, 
Auch wo Fein Relativum vorhergeht. Plat. Apol. $. p. 75% 
roõ 3 undlv &dınov ud Kvoaov Epyageagar, rovrou 03 
70 mau peleı. und wev und de doppelt. Herod. II, 26. | 
dE7 oraaıg HAhzaro vo wpEwy, nu: rev eupa&vov yREv vov. 
o Bopens re nal 0 Xciaou Eoraan, vaurn mEv ToU vorov gu 7 
ar2oig ul 775 necauBpins, ” de 2 vorog vuvu EoTyus, Tale 
77 080 Pop£uss 7 rauræ obrug edes ete. Plato Menon 
p. 378. dijhov € Or4 0006 (Bounvelds ) obx &v more, oe 1723 
777 dur unaueuov „Ideonew, rædro pev eöidufe TouG mul“ 
das roug Kürou" ou 0 oudky Ks avaAworvre yg dole av. 
das momaaı, Tau“ de oun eöldugey, ei Öudanrov 7 yv: Xen a 
Hier. 9, 2. ro wer didxansıy re & Eorı ———— xc zov 
nano ræduro eEepyagouevon emaveiv nah riuav, ' aur 
Ev 7 Eemip£hsın dia Xupl yiyveran To. dE ToVv. Evdewg. 
FI MOIDUUTE. Aordopels TE nal ayayngeiv 0 Huioũ⸗ ral TE 
Aucen; ruura dE Kvayuy dr amex deles wardev ia 18: 
eye. ©) | N 

4. Huch ſteht zumeilen ner, ohne daß ein de folgt, he⸗ 
Auen bey Pronom. Bere: ero uev ſoviel als Lycys. Soph. 
Antig. 634. 7 ol wev Nueslg maRvraN dawvres — 5 
dir wenigftens. Zweifelhafter ift Plat. Charm. »4 107, 
——— peu, 1 O8 65, 45 AEXy; mapEyevounv. Boa 


{ Soph. Oed.C. 31. (Mirxc yao Be rovde vav — — 
devpo mpooTelxKovr& wo gopunnevoy;) ANT. zu J Mi u 
| hi — 4 
d) Dorv. ad Char. p. 399 sg. 475. wyctenb ad Ed. hist. m 
409 sg. Hiernach muß Hermanns Anm. zu Viger. ih 803» 345. 
berichtigt werden. Wergl. Dorv. ad Char. p. 543. =” 

e) Heind. ad Plat. Theaet. p. 349. sog ad Cratyl. p. 25. ih n 
ad Vig. p. 800, 336. % J—— 







ou» WR Eurip. Alk. 832. May: Teuywy Tıg — 
yeowv BETNP 5 BEP. yuun wey oVy Olwäsv "Adunrov, 
Eevs. Dergl. Arist. Eccles. 111.765. 1102. Av. 341. 
11464. Eau. gif. 59 | 


1: 5. Nicht immer folgt de auf Rev, fondern andere 
‚gleichbedeutend: Partikeln, wie aurap, arap ben Kemer, 7 
| , uEvrol, umv bey Attikern. Auch ftehen «v, augız ſtatt 
% &)> auc) re. Plat. Phaedr. p. 363. 



















-‚ II. Zur’ Verbi ben von Säten, die nebeneinander: 


‚lich bey den Dichtern für fich Verbindungspartikel, auch 
mehrere male nach einander, €. 11.%, 38. KAAav re = 
‚gEyv, Tevedoro rs Ag: üvasasıg. « Eurip. „Suppl. 435. 

| BrRnver de Toy veuwy or xogevnG, ö wAovcios TE en 
(dlunv Yoyv Exgsı. daß lateinifche er — et. Auch bey Pros 
‚faitern kommt, wiewohl feltener, diefes doppelte re vor. 
EPlar. Phaedr. p. 324. 364. Xen. hist. Gr. II, 3, 12. 
Und fo kommt das einfache re vorzüglich bey Thucydides 

flatt zu’ vor. Homeriſch iſt uni re. 





In Proſa ift re am gewoͤhnlichſten mit folgemdem xx/, 
wo dann re — nu/ dem lat. er — et entfpricht. Auch fieht 
Din diefer Bedeutung oft das doppelte zu/. Aber nicht im⸗ 
) ‚mer folgt xx auf ein vorhergehendes re, fondern zumeilen 


Im. P- 277. Isocr. Panath. p. 257. D. (fo wie umgekehrt 
uw — re einander entfprechen Thuc. VI, 2. wuouv d& 


f) Herm, ad Vig. p. 803, 343. 
g) Herm, ad Vig. p. 760, 234. 761, 237. Zeune adVig. p. 536 * 
$) Herm. ad Vig. p. 796, 318. 


ſeyende Handlungen oder Zuſtaͤnde ausdruͤcken, dienen auf 
und rs, und Don diefen Partikeln ift die legtere vorzüge 


ie, 4. &. Soph. Oed. C. 367. re — unde. Plat. Rep. 


Dolvines mepl macav m&v ryv Zuneklav, Enpug TE En) 7 
Jaidooy umohußovreg, A)) zumeilen 7. Pind. Ol. I, 167. 
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Ischm. VII, 78. Plat. Leg. IX. px 8. Theaet. p. el 1a 
p- 99 \maın urap ovv Plat. Rübp- maj⸗ p. 36 N | 
a 
Anm. Ka hat noch mehrere each t, u ol 
wle er ſtatt etiam. Daher a. beym Varzieipio oder Adjectio, ob- | 
glei. TÜXE nv wa) duziruov. airsöwro Il. &, 653. ©. S$. 566. b. — 
za, wer auch nur. Daber dient es auch zur Werkärfung, 
zum Nachdruck, theils .c. als Verbindungspartikel, und zwars J 
woher MORE zul ward. $. 444.14.1). d. tb eils mitten im Satze It 
nach riss Gsrıs, müs, moi, mod, Ti xoh na) Akyanz was follman 
aud (doch) ſagen? ©. Herod. Il, 69. 114. Thuc. VII, 47. W 
Soph. Aj. 7290. Plat. Theag. p. 6. k) — 2. als nach narı Tairds 5 
MAolus, Yrws, Wie ac Hder arque, z. €. Plat. Ion. p- 180. oöx Önoiwg 1 
ee za "Ounpos» Mergl. Herod. 1, 35. VII, 100. Thuc. V 
Soph. Oed. —8— Lysias p. 131. 1) — J 


In der ioniſchen Sprache fieht se ſehr oft nad Kelativie, # 
und fheint ungefähr fo viel ls nämlid, und zwar zu fen # 
oder überhaupt dem relativen Sak einen gewilten Nachdruck u 
‚geben. So find die Stellen 5. 183. zu nehmen. In der, Proſa | | 
blieb fü olös re. Auch ſteht es nah yag, %, uw, z. E. 1.6 139. 
so ev ve o3Evos Wpoev, Emeıra dE 7 ou mooseuüve, wo ed » die verbine 
dende Kraft, welche jene Partikeln in der ausgebildeten Sprache. ; | 
für ſich allein ſchon annahmen, erſt zu leihen « ſcheint — 





608 ‚IV. E? heißt nicht bloß wenn; fondern wird, I. be⸗ # 
fonderg nad) Iayaago, gebraucht, um den Gegenſtand der 1 
Verwunderung auszudrücken. Herod. I, 155. Iwöucg,. — 
go omeoreoı, daß fig mir abtrünnig geworben | 
find. Soph. Oed. C. una: our 8’ rı uynog vo a ki 


# 


4) Abresch. lect. Aristaen. p. 74. Schaefer. ad — 351. 


"k) Koen. ad Gregor. p. 44. Duker. ad Thuc. IV, ı21. Wyt- N 
tenb. ad Ecl. hist. p. 395. Pors. ad RE Ph. 1373. Herm. # 
ad Vig. p. 796, 320. | 

1) Duker. ad Thuc. VII, 71. Valck. ad Herod. p. zu 
Heind. ad Plat. Theaet. p. 321. N 


m) Keen. ad Greg. p. 192. Herm. ad Vig. p. 795, 315: Such, % 
. GR ER ©, 353, 5 
























f 


€ Spntar. . Bon der Eonftr. der Conjunctionen. 895 


9 


2900 mAdoy, rE rEnyoren vep@deis rolcds, Yaynzoas ago, PR] 
ei mp0 To) mov mpoVhaßes ra Twvd‘ em. So auch nach“ 
de voy mroeo9a Thuc. VI, 60. nach ayavanrei Plat. 
h ach. p. 193. nach Inh, d. 5. dyAov Earı, Herod. IX, 68. 
nach jdovy eisepxeral wor Herod. 1, 24. nad) rovro A, 


9 


| Muss. ‚Isoer. p. 364. D. rovro &rorov Demosth. P.72, 1% 





— 2. Oft wird es theils in directen, theils in indirecten 
Srapen gebraucht: in direcken Sr. Od. &, 158. Plat. Rep. 
EV. p. 63. Amat. p. 32. ih indirecten Il. & 1393. Soph, 
‚ed. T.-584. Plato Rep. IV. p. 328. und fonft oft. | 
| v4 Einem Satz mit ed uev wird oft ein Sat mit ei 

— sin, sin vero, entgegengeſetzt. Hier wird oft der Nach⸗ 
ſatz bey dem einen oder andern Gabe ausgelaffen nad) e2 
— * II. x, 139. &X, & ney dusous: yepas ‚peragonor 
— —— uæro Iunov, orws Kurafıov Borar ei de 
een dawasy etc. wo man zum Nachfat zarws E£sı fupplirk. 
Bergl. Thuc. 23. 9Plat. Prot. p- BL7 So aud zu 
ev Enovrec ümslnwoı &av d8 un Emirpenn 7 merlc, — ryu 
ik 8* zoA&ceros Plat. Rep. IX. p. 247. — nad 8} 08 
Plat. Euthy.d, p. 33. 82 utv Bovkeras, erw, dd, om 
I£ puherau, rovro mosirw. Vergl. TER p. 239% Ehuc. ID, 
44°) | a 


Be - — Nach verneinenden Saͤten folgt im Gegenſatz hewohn- 

h ſtatt der affirmativen Bedi ngung bi e negative, & de pe: 

T ue. 1, 5. re es EAsyoy aurolg en admeiv" 2 de — (ſt. 

E ei de adınoıev) ax) auro) EDaoav wurwy rode avdoug AmonTEs 

5. Dagegen ſteht auch ei.de flatt e2 de u. 9.) 

7 Nach &2 ev folgt befonderg bey Plato ſehr oft vov deé, 
18 Gegenſatz wobey gewoöhnlich dag Gegentheil des in dem 


Ve 


J 
—9 


Ei, Casaub. ad Ath. V. p. 43 SQ. Br Sie: Düker. ad Thuc, 
1. c. Valck. ad Herod. p. 646, 93. Zeune ad Vig. p. 509, 
Herm. ib. p. 792 sq. ®ergl. Heind. ad Plat. Euthyd. p. 345. 


EB ) Heind. ad Plat. Hipp. p. 134. Parmen. p. 208. 
J * — 
F 3 
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Vorderſatze enthalt: men Grbanfind hinzugedacht Pe, muß. 
Dann folgt gewöhnlich ein Sag mit yap- Plat. —* 
172. el nav yap suveßepkadgs rode, Array av mod To,0UTod. 
Hei vuv de‘ (sc. 0v — ray evavrlav yap, ws ⸗⸗ 
A⸗xvc Nine &9ero‘ eu ön Eyes nal 00V umovaal, möreow 
Toiv audpois sueryndos &. Ibid. p. 206. el udv ody u roig 
Örnhoyons & ER eyw 9*— —— eidg, rwde de en: eis i e 


juẽ⸗ ruvæ Magen; N J | 


4. Su elliptiſchen Saͤtzen einer andern Art wird au 
oft eirep oder &? gebraucht: a. mit is &Akos, Tr) Eidos} ie 
Bezeichnung eines Guperlativg. Arist. Ach. 405. Bien den 
67, Ümanovcov, elrep dymor’ apa may. rıvi (sc. Örnovons). 
Plat. Phaedon. P.452, woAhı EAmig &pmonevn of e eym mo- a 
pevounı, Inavog Euel, eirep mov KAkordı, ur7saad Tou- IR 
70 etc. d. h. Moœvcororo arijcus væn Xenoph. A Anab. VI, | 
4,.12. Uuxs des LETIRET AGENT WG Baxgoum£voug, — more ; | } 
xul &AAore. Anft att de fen ſteht auch ws obric 6 ovdelg i ah; 

Aoc, 4) auch WOHER nl &AAo TI Thuc. I, 142. ‚VI, 18. i 
Go iſt wahrfcheinlich zu verftehen Aristot. de ‚poät. 7, 114 

ei yaa Bde Enarov Tp&ywolag ayavigeodan, rooc uherpVdpn: ‘ 
av yywuigovro — acre⸗o more nal &Ahore, Pasiv (ut ajunt, r 
wie das Spridwort fagt. ©. Plat. Phil. p. a AR 


b. &örep ganz allein, wobey dag vorergebende 0 ode r 
Haupt Verbum binzugedacht wird. Plat. Rep. VI. p. 973 | 
ou To un Bovleagar, «AA, eimep, (sc. Tı ———— To ey |: 
duvacseı Uemuhdeei. ap RN | 


* — — in 1 
1 \ 5. & “ 
h N x y 4 


nf 
m y 


p) Heusde spec. cr. in Platon. p. 286. . Heind. ad Theaer. P- 286. 
ad Charm. p. 114. Fisch. 3, b. p. 35. = - 


q) Valck. ad Phoen. p. 537. Heind. ad Plat. Garg. p. 24 
£) Heind. ad Plat. Parm. 255. | u. 6 
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Onntar. Von der Conſtr. der Coniunconen. 897 


| Rn: wg — — Ei oder EaUTE — eure, &vyre — uns, 
| En das Latein. sive_ — sive, es ſey daß, — vder, no, 
| bey zuweilen noch ovy ſteht, tie Plat. Apol. S. 5 80. ou wor 
\ doner nuAov ‚ehren, euè raurwy ou maeiv, no) rykınovde € ov- 
J ra ux} FoUro TouvoRe EXOUTE, eir’ ouv — — ovv eu. 
Ä —3 do. Zuweilen foigi 7 ſtatt des zweyte eire. lat Leg. 
4 . p. 22954. vhaedr. p. 386. auch nel. soph. Antig. 
| # 327. day de ro⸗ Anpsn re na} an. Auch fehle dag erſtere 
dire. FOR: Oed. T. 517. Aoyasaıv er Epyascıy. °) 


s V. In Sragen fieht bey einfachen Fragen A (beſon⸗ 600 
ne, yao, „ yon. Plat. Hipp. min. p. 197. 7 yap, W 
Inmia, &&y vi &pwrg ae Iwnpurys, drop. Oft ſteht «8 
ganz allein. Plat. Phaedr. P- 360. maviav vap — EGyouuev 
| roy EOWTO, sivar' 7 yap; nicht wahr? 7 yo 0U; non- 
a ’ ne? ER) ap, num, xp ou oder, mit Bezug auf. ein ein sel» 
nee ort 0% 22; ; nonne, Zumeilen ſteht aud) 0.00 ſt. x 
Er wie dag lat. ne enclit. fi. nonne, €. Thue. I, 75. 
. Isoer. Pac. p. 162.E. u) Oft wird auch die Sragpartifel 
ausgelaſſen. Plat. Rep. IX. p. 277. or, p. 229. Sel⸗ 
tener ſteht in einer directen Frage ei. 8. 606, 2 
BD zwey ſich einander ausfchlfenden 5 Sragen 1% ht J. 
— ewoͤhnlich morspov (oder Att. mörepe) _ „ oder 20 — 
1, a »lat. ‚Büthyphr. p- AR, apa To 0010V, or. —* Eoti, Vi- 
PAsirei imo rav Jewv, 7, orı Qiksiras, dasv Eorıv, vDek . 
8 — beſonders in indirecten Fragen $. 606, 2. oder ei 
| re — ‚eire. „Plat. Rep. v1 p+ 70. *) in der epifchen Docfie 
auch 7 1—n 3. E. II. &, 190 sqq. 2. Oft wird auch die 
Sragpartifel bey der erfien Frage außgelaffen, wie im Ratei- 
” nifchen. lat. Rep. VI. p.85. Xen. Cyr. III, 1, 12. 806 
) rroyren, 7 MEUNT& MOLEIGz 
| 3 s) Herm. ad Vie, p- 793 sq. 


E 
“\; 
N 54 


— — 












DB «) Heind. ad Plat. Gorg. p. 73. Phaedr. p. 315. 
RS) Herm, ad Viger, p. 788. Heind. ad Plat, Crat. p, 19, 


x) Zeune ad Vig, p. 515. 
—3 U 
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ent o ov in. ve Srage ik (6% wird es “u t 
Verbo und zu den Worten. geſetzt, wegen — 
gentlich gefragt wird. Plat. Rep. IX. P 277,9 
dei nal dugnohle Weyer —* dræy 70 Asovrwdes re Ha : 
des ———— Symp. p. 229. evdw/uovag de 9 Mais 
Toug rævæ⸗o no) udn HERTNWEYOUG; J 


Bey einem Uebergange zu einer andern Moterie werden. | 
oft die Worte, welche diefe Materie bezeichnen, mit ide 
voran und das Fragwort oder das Verbum tie in einer | 
zweyten Srage ı nach ihnen geſetzt. Plat. Rep. VII. e 128. 
‚(rois FojoUroug mowToy gäv & Euuray TE na —— oleı av re 
— — cAlo, av. 75 cuis — —;) — Ti 


F 


sale ov rauroy rouro; 9 Tas nis. y rd. 4J 


F 


BR Enxorwv july De to bie Genitive von dem — 
men im zweyten Gliede, ræaoro⸗ — —* regiert ſind. 
Phaed on. p. 148. ri Kg ey 7% Toldds, 0 Zuuule ; Qankure 
eivaı Auouov wÜro, 9 ovdev;. Wie Cie. Tusc. I, 24. Q id 
illa tandem? hum leviora censes? ®ergl. Mil. $. 37.1 
Man. 13, 36. Or. III, 8, 30. Die einleitende Frage r/ ob 
wird mit „der eigentlichen sufammengefchmolgen Plat. „Symp-c. 
23. rl ovv av € 0 Epwg vvyroc;: fl. ri ovv; ei av etc, _ 


Andre Fragpartikeln find 27 (f. $. 517.) pov (aus | 
00Y 1)2 mag od, nonne, z. E, Xen. Mem. S. IV, 3, $. ws 
ou umdo Aoyov; Vgl. II, 6, 24. 26. Schr oft ſteht Bit 3 
in der Antwort in der Bedeutung Warum nicht? dB. 
allerdings, natuͤrlich. Xen. Mem. S. IV,4, 13. ouu. 
ouv o — 7% nie mORTTWY Öluxios, 0 de To adına, — 
Tlog yap dv; Bol: Plat. Rep. V. p. I8. Co auch vodev di 


2 


03; 2) Dagegen iſt was yelo; auch in der Antwort eine nach » 
drücklichere Verneinung, eig. wie follte dag inge bug 4 


—4— 
— 
2) Heusde spec. er. in Plat. p. 25 sg. Vergl. Valck. ad Eur. Ph . 

1612. 





y) Zeune ad Vig. p. 422. Herm. p. 766. 








Syntar. Ton der Eonfr. der Eonjunetionen. 89 
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J die Frage einen verneinenden Sinn bar, 4. &. Eurip. Phoen. 
in 1367. na) wg yevoır“ ay rovde dugmoruwrepz; d. h. od ye- 
5. Frey lich. b) 
Zur Verſtaͤrkung der Frage, wie das Deutſche dann, 
4 doch, und das latein. tandem, dienen yap. dei. dy. dy mo- 
re era, Ereıta. nal. 


x 
ET 
Ri. 


>> — — 
2 


— 


ne 


Ynı m. Die directe und die indirecte Frage aukerfheiiih 
: die Griechen nicht, wie die Lateiner, durch verſchiedne Modi. 
| ü N Die einzige Art, ihren Unterſchied su bezeichnen, iſt diefe, Daß, 
wenn ein Fregfas mit beftimmten Sragwörtern, wie, Wer, 
wann 2. anfängt, diefe in der direeten Srage gewöhnlich Durch 
3 was, möreges, mörs, moü, mol, nwine, vie wm A., in der indireezen 
h aber dur Iruwcz Ömörspass Imöre, Gmou, Bro, muvisa, Boris x. Te A, ge> 
— ‚geben werden, doch nicht ohne ächte Ausnahmen. er. 



















Won einigen beſondern Conſtructions— 
orten... ; 


die iaeiih; richtige Ordnung oder Beziehung der Worter ei- 
nes Satzes, wenn dadurch entweder der Nachdruck, der auf 
Meinem oder mehrern Wörtern liegt, oder die Deutlichkeit bez 
iM fordert wird, oder wenn die Nede dadurch die ungezwungene 
Leichtigkeit des Gefprächtong erhält, uud alfo an Anmuth 
gewinnt. Die claffifchen Attiſchen Schriftfteller thun dieſes 
B nie ohne eine diefer Ruͤckſichten und ohne Geſchmack; die 
fpäten Nedekünftler fuchen darin eine Eleganz, die aber eben 
Ed dadurch verloren geht, daß ſie geſucht iſt. 


= ——— ad Luc. T. J. p. 330, Valck. ad Eur. Phoen. 1614, 
oen. ad Greg, p. 61. 


b) Koen. ad Greg. p. 109. ' 
" ©) Brunck, ad Arist. Plut, 393.. Heind. ad Plat. Lysid. p. 25. ' 
J "el | 


d.h. Keinesweges. —* Ka) mw; wird gebraucht, wenn 


“ vur & r. 8. T/ wjv yeißt quidni? Warum niche? d. 


u 


Die beſten Griechiſchen Schriftſteller verlaffen fehr oft 610 
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a EEE EEE LEERE LE WETTE EN 
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N ‚go0 Sonia. Bon einig, def € aan | 0 


den ganzen Saß als einzelne Theile deffelben betreffen. fol⸗ 
gende Sendungen: * Veraͤnderung der Conftruction. 
Thuc. I, 2 ueheiw — MERMEN al alrınc Fo njrefmo- 


les ᷣs ete. ſtatt &DleoIa, als Fortſetzung der Frag 




























* Hau —34 J— 
aaa) ——w — 
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J Anafolurpen. | Am Ba 

Bon diefer Eonfmucirunir, bey- welche ein Sap alte 

ders — wird, als fein Anfang erwarten ließ und er⸗ 
forderte, und die aͤuſſerſt haͤufig iſt, ſind in dem ſyntactifchen 
Theile ſchon ſehr viele Beyſpiele vorgekommen, die im Regi⸗ 


ſter unter dem Titel Anakoluthon verzeichnet find. Mehr 


Asuov aan duAovyrag, — WG ErıroeVouev, 1.4 &e u Cl I 
in ayre) um Önhovvras, ws Erirpenbogev, Oder zul d. wc 0 
Emıro. wo flatt ws Emsrpeouev ein Wort, wie etwa uk 
heıny, ſtehen ſollte. Id. vi, 70. æ⸗ mposßohad; ws TUR 
vaus uni mpOgmEcaUca, 7 dım ro Gevyeıy 7 Erg er. | 
mAEouon, ronvöregæ ſoeav. Ib. 47» voow Te ap Emil. 9 
goyro Hr uuporepz, TIG TE Bong FoU — Eviaurod 7 raurgs DZ 
&u 7 dassvovow Kyvdpwro aalıore, au) ro xwplov zum, Ey 
0) ‚garpuromedevayre, EAwdsg wa) Yahsrov 7V (ft. u) roo a 
olou — 0v706), 7% ve &Al or ‚avehmiore euro eDulvero 
100 ſich voow re Emislovro und rx Te Kl or auf einander 
beziehen. Vergl. VIIL, 78. So wird eine neue Eonftructiongs 
ordnung angefangen, „Rate einer Fortſetzung der vori 
Thue. II, 60. Gmore ovy mohıs lv rec lag EuuPopxs 
TE ‚pepew, es dee Enuorog u enehumg aduvarros, TG ou 
muyTaS Kuuvens Rüry; wu) um (0 vov Unels dpare, Tag 
0/40, unnompaylaıs EumerAmyuevon) Tou novou 775 Gwrnpk 


0} 


Eben fo folge auf re zuweilen fein x0/. Thue. VI, 18. 
roꝛbue vo Toy mAovv, lvo HeAoroumyaluy TE —— 
Dpovmun, el doFoney Örspudövres nu} oUn Kyamyaavreg Bi 
va mapovrı /ovxiuv nal Em) Zuneilav ——— mul & Sun 
716 "EAARdos av Ener wposyevonevi m&ONG TW einorı apde 
gev etc. fl. äpfupev von Ze abhängig. 9 Vergl. ‚Herodi 

vl, 87. Cic. Fin. I, 12, 40. Xen. Hell. Il, 3,193 © 
d av Onpauevns un mpet raura Ehsysy, Or Eromov donah y 
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Ssonfap. Bon einig, beſ Conſtructionsarten. 901 
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4 re, wo Wyttenbach ad Ecl. hist. p. 400. mit Unrecht eine 
Verdorbenheit des Textes vermuthet. 

' ; * 2. Unterbrechung der Confiruction. Xen. Cyr. IV, 
— 6, 3. de yap * ol KOvVoG nal nos, 19 deamore, Hal &yi- 
Fi 906, na Eus Oıkwy nal rue, -— ToUroy 0 vvv Besı- 
—3 
J 


ie v6 ouros, nahesavros rod Tore Baoskews, murpog di row 
vuv, WG dwsovros TV Yuyarepa To Eum man), &y0 us —— 
ee — ode vuv Bassheds em! Inpay — —— 


avðroũõ immeu; olanevog eh Eival, 0 nEV 5 ine auvedipe, Qavel- 
vers & ‚Eorrov, NMunovres —— 6 nEv vUv kpywv ov- 
7060 axovrlous ſaaorev od euog mal; Bœv, oVdäv deov, nut 
vaßzAhsı vyY Epurov. mo die ARIUBATUEN von dem eigentlis 
chen Subject 0 ° vuy Bxaikeus zweymal zu einem andern Subs 
ject eyw nv, 0 wev guog vioc übergeht. Eine ähnliche Stels 
fe ift bey Lucian D. D.: 14, 2. — Isocr. Panath. pi 257% 















i 


ara d ovv aa. Go geht Isocr. ‚ib. p. 251. D. von der 
dritten. Perſon in bie erſte über: & robuy wep! Tieruıeug 
Empubuy, & aromog &y sv, ei TeUr elonms EnEivwv ea, —* 
ade, nv &v m YWpL croaror ederodusvo⸗ nes Nuwy wol 
mov &AAwv Tun aga — — « uovov — DD — Toy 
4 Er rodc BEI — — — ovras etc. 

\ A 

| 3. Vorzuͤglich werden folche Veränderungen ber Eon» 
ſtuction durch Parentheſen oder uͤberhaupt Zwiſchenſaͤtze 
veranlaßt. Gewöhnlich fängt ſich dann der Satz, ver be 
durch die Parentheſe unterbrochenen fortſetzen ſoll, mit , 
1% » Yap, wie im Lat. mit igitur, sed etc. an. Herod. VI, 
#137. IleAuayol, emei re euros Arrınys mo Adyvelov * 
———— eire wy Öinaiıs, eire adiung — Nun folge eine 


| 


N mparroyras. f. To WERTOV way romoæac da, Ersıra di moon. 


duura eDeu ro moarou nev BovAouevous vous Beirieroug rov 

1 moAıray norvwyoug ronggag do —————— (G 6.611. 11.) 
1 * Breite di, Wy —* Eyays dvo Unzs 7% dvavriwrare 
R 
w 


ehe s0x6, wo avec wur Inpzev Ev uouros. wc woAU nosicowv 


"B: af us &y od arrlaı, dia Kuuporepwv uEv KUT&G — ——— 


611 


4 pp Parentheſe, rovro yap ovn Exw Opxaus etc. die bie verſch ied⸗ 


Nena des Capitels, raurz de "Adyvaroı Mr und. m 


7. 977, ea Jerrov eis rov "AIyvalay djnov mupE 


612 


PAR dat ander: sein in —— genommen werden muͤ 


9m Eyntan Ran eig ef Confruct 























nen angegebnen Urfachen jener Bertreibung entbärh, bie 


138. die Fortſetzung des unterbrochnen Satzes: of 
Acayo) ovror, etc. » Thuc. VI, 64. A 
3 
yyää rou "A Oyudan od Bovkonevs, — eöores o⸗ 
av bıAovg —— — fovelæovro) roivds TI 00V mpos & Epor * 
Aoyro 0} argeryol uyyavwvren. Vergl. Xen. ‚Hell. 1, 3,0 
I17 — ı$. (f. Mise. phil. AL 2 909.) VL‘ ERS ‚Kıe- 
ö uBporov dE, ExydvrR To &v Danevss Orpireunz, ne reov 
r Tu 7“ olxoı rehn, ve xoy moi, ( HpoJoou 10 da. 
— e⸗ ) Eweoreıhuv de re Kisoußporw etc. wo ige > 
lic, KAsoußporov En£levoav ſtetz n ſollte. Plat Aleib. 2 


(roiro de EoesIeı nahe juspwv okfyav) wopehdwy de 
EuoIar "Adyvarıg, 10D mapeAduv de die Worte euı 
70V — mupeA Ing wieder holt. So fehrint zu nehmen yu (pn 9 
Ken. Anab. V, 5, 22 sq. au & don july ‚nal rov He@re- 
ag — an Sen) * abro⸗ vr 1 76 


pelt genenmmen werden. Thuc. vu, 68. vorloumen, g 
EV VonLluuTaroy eivaı, 0° av ws em ——— roð 7ooore 00V 
Tas Auns aaiuan⸗ — 795. as ro —J 


Ib. ro && —— en reõ eluoroc Bovrouerden, roug de 
Te nohrodnva, nal 77 maon } Zunekig AupmoUnEu ou de) 
EeuTeplav Beßzuordpav + mapadovvar, s  mmAos 0 aymv. anſt 
nnör. na) mplv eAevfeolav, rauryv Beß. m. Vergl. X 
Helleh. 1,13, 19, 'Isoer. Paneg. 6,13. 4) In 2074 


” N ad Ecl. hist. p. 400,  Miscell. philol. II, 2 
2 sqq. — 



















} hen; Von eini beſ. ———— 903 
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III. Eine andre Abkuͤrzung iſt das ſogenaunte Zeu⸗ 
wenn bey zwey oder mehrern Subſtantivis nur ein 
Verbum ſteht, das aber nur zu einem vaßt. Herod. IV, 


wo zu dem letztern nicht Gopeovan, fondern 2 xere⸗ paßt. 
Pia, Lee. VIII. p. 397. ⸗ ö7 vous Eger dwdens ney -Eopras 
em T01g Öndenz Yeol, DU dv 7 — —D— ———— PB 
\ Jüovras ToUTwv Enorong Munvo iepx, Kopovg Te na) — 
N Aobo moic, naͤmlich Kvayovrac. ‚Eurip. Ion. 1082. rn 9. 


xro⸗ Eos etwa diwcss hinzugedacht werben muß. ©) 


| Rad) oudev &AAo, 7 &AAo, worauf 7 folgt, iſt gewoͤhn⸗ 
lich Tel; yiyveras etc.. ausgelaffen. Soph. Antig. 646. 
1 Sc rovd’ &y elmois &Aho many wur movovs Qucaı;z 
| Thue. vu, 75. oudsy yup KAAo 7 woisı Enmemokopuy- 
| l' peu Euneowv ÖroPeuyaday. Plat. ud: p. 17. x 
\ yov rourw oudev &AAo 7 xopsüerov mepi oe. Vergl. 


Körage 5. 487.8. f) 


Solche Auslaffungen einzelner Worker beißen EI lip— 
en und ſind in der Griechifchen Sprade fehr gebräuchlich, 
| ob man ihnen gleich gewoͤhnlich ein groͤßeres Feld einraͤumt, 
als ihnen eigentlich zuzukommen ſcheint. Die meiſten der 
a Faͤlle, wo man eine Ellipſe annimmt, weil in der lateiniſchen 
oder einer der neuern Sprachen ein oder einige Worte mehr 
geſetzt zu werden pflegen, find in diefem zweyten Theile anges 
‚geben und erflärt worden. In andern Fällen find wirklich 
\ Wörter aller Art auggelaffen, meil fie fich leicht aus dem Zus 
j ſammenhange ſuppliren laſſen; manchmal ganze Saͤtze, von 
denen nur dag —— geſetzt wird, wie nr 608. 
Be) Döry. ad Char. p. 440. Wessel. ad Diod. S. I, p. 170. ad 
‚Herod. p. 389, 70. Brunck.- ad Soph. Oed. T. 271. EI. 435. 
| - Wyttenb. Bibl. crit. III, 3. p. 109 sq. 
| 2 £) Düker. ad Thuc. III, 85. ‚ Hoogev. ad Viger. p. 495- 


| uroy EiOos 3 Auınay &Eanbeı Bpoxov zuQ) depyu, wo zu Ip 


Isoer. p. 166. E.. Daher &AAo 17 oder aAdorı in der 


166. dogyra 8 Dopeovss v7 Zuusdmy ouoiyv, yAnacay dä 


>» 


X 


ne — — — — * 


* * b. ‚Es gebraucht En vn, "de, ——— Bi 
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x 


| roſfnriv xoœuodg yiyverdan. Go iſt Die Stelle richtig rhae. 


af), 


zweymal ausgedruͤckt wird. Plat. Apol. S. p. 47. wi 


wi 
' 


9 Sontar Don eig: et Cours ne 
























ten ik, ne. Plat. Ne p. 172. ryv evavrlav N. 
Ninix &$ero, sc. Wioon, ‚weil man Ieadauı YiQov fast. 50.9 
wg Bassuv Arad se. Umvov, welches in —— liegt. | 





Ar. 


IV. Das Gegentbeil der Ellipſe ift der Pleonamns, 
der im Griechiſchen ebenfalls ſehr haͤufig if, z. E. 29y Men |} 
ywv Herod. * 36. Soph. Aj. 757. nayageil BEYOG He- 
rod. 51. ol maon dofyv Eoxe re mpiyuare 7 0 gi 
wurog vuredonee. Bas, 1, 79. VII, + ER Tporw 
moin &v duvwyras iryuporarw ner mo duvo [220 
Thuc. 9 ar. Plat. Leg. Al 2.36, Toug — dev, J 
— & moorpomNV er — loyupav mpös ro oo J 


II, 48. (f. Mise. phil. II, 2. p- 102 sq.) Hier find, zwey 
Conſtructivnsarten verbunden, welches ſich in folgenden Sa 
Stellen noch bentlicher zeigt: Herod. V, 38. &dee yon 7 
a rıvog of meyalng egeupednvan, aud EdsE ol vu u ? 
ls pay. und &ed 0 Suumux lv weyahy ßeuped va. 
Thac. V, 15. Eridunig TwV avöpuy Toy Eu 775 vsov 
ER. Plat. SRyy p. 238. elae⸗ roð —— 27 
elvaı wer Kowg Eoriv, aus —— Roms Eat) Tou yon ı 
eimep ps eat) ro uya9oy Eau elvaı. Rep. V. p. 23. 
apx opodper ar) dei anpwv eivaı TWy apyovrwy. Da 
000v &mo Pens Evenev Thuc. VIII, 92 Xen. Hell. II 


Ein Pleonasmus iſt es hit; wenn ein Vort 


Be 
4 
dymovs CoU yE oudev Twv AA wy mepırroregov 


A — rogaury Pyun re u) Ao 


8) Wyttenb. ad Ecl. Bil, p- 414. Vergl. Misc. phil. I 
P- 101 sggq. N AB N EA 
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Bi; &} uyrı Impurres EAhofov 1 0/ moAkok 
Leg. X. p. 81. e/.de Payaseraı Yuxa moRrov, oð möp 
| —E &1P, vuxa * ev. mpwrois yeyayaueun, 0:geday 
| — Ayo U elvaı di Qepovrus, € orı Dvosı taUr 209 
1 bir EXOVTE , &v — — rıcg Emidel&n mpeoßyureE- 
pay oucav Cwnuroc, KAilwc 68 ovVdanwg. Vergl. 
Euthydem. p- 32. Xen. ‚Ages. 2,7. ei yap raura AE®- 
— ——— "Aymollaoy T &v nos. don &Qppova ———— zul 
'Euavrov uwpov, 8} emaıvolny Toy went Twy Bey 
Keruy ein alvduvsvoyre. nd | 


m... W. Einige Säge werden im Gricchiſchen bloß durch 
das Hauptwort angedeutet, wie in renumprov de, oymeloy de, 
| 2702 de, worauf dann ein Satz mit yo folgt. Herod, 
van, 120. HEy« dt un) Tode uxorüpiov” Dalveras yap Wep- 
= Eye etc. hoc eiiam magnum ejus rei documentum est, 
quod RT videtur. Thuc, —19 Laoes nu) Doiyınzs 
—— misiorus _ vyowv iuysav. maprüpov de‘ Aykov yap 
. nadıpouevns ete. Sergl. ib. 11. Xen. Hellen. VI, 4, 13. 
"Auch fängt ſich der S aß mit dem Relativo an lsoer. Trapez. 
En 3.64. E. 6.68 wayrwy Aeyıorov TEnumpıov, ws oun ns 
ne qv Heoioy — — ore yap Mevefeyog etc. Vergl. 
3 Euth. p. 402. A. ER) 


J 
















ia 
8 


| Vi. Einige Rebensarten werden in Saͤtze eingeſchoben, 
| e ale wenn fie nur einzelne Worte und zwar Adverbia wären. 
Dieſe find vorzüglich 7Aov Or, eu od or 028 ori, dieſes 
ä in negativen Saͤtzen: Isoer. Trapez. p. 365. D. mepl ev 
 ouv rourwv vun old orı mAsiu dei Aeyam. ff. ob mAsin der 
Akyem. K) Dahin gehört ori ol, einige, obdelc ogrıc ov, 
jeder So wird dvory Sarspov ohne alle Verbindung mit 
der übrigen Conftruction gebraucht. Plat. Phaedon. p. 172. 
| * Omsp Asyw, duoiv. -Iurepov, yroı Emiorzuevo/ yE nur 


© 1) Misc. philol. I, 2. p. 135. 
E Misc. phil. I, 1. p. 14 gg. 
k) MO: ad Demosth. Lept. p. 388. 


8 


&0dov) avagmpyoas etc. wie Virgil. Aen.X, 874. 
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” “ 
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son or dem. und von ro Eregos ‚ Dlat. ib. p. 232. 


VII. Bey Cauſalſaͤtzen, die mit yap anfangen, ieh 
merfen, daß fie oft vor dem Gate ſtehen, deffen Urſache fi 
enthalten, beſonders bey Homer und Herodot, 4. E. 
Zeive AJyvale (map ſutos yap wep! 0£0 ‚havos amiurau wo) N 
Aog Hu soQins eivenev 776 075 nal MÄRUNG, 0: QihocoQeon 

nV mohhy Hewping Eiyenev Er FR) vuv av — 1220 IR 
gend uE Ernhde oe. ib. 165. au) (&yov yo LE nal &e A ı 
H0v roug mepiolnovs Emwuvroc) Orpuredoyrus ——— auroug. 
Tyrt. el. 2. Br. «AA (HpaxAyos yap Aurov —* dor y 
— Thuc. VII, 4. 0 Tükımwog (MV yap * roc 
valoıs rov relxgov; Kodeveg) vurrog avochuBooy av. oroon 
erje⸗ rpo⸗ KUro" ol de ‚Adyvaioı (Zruxov yap EEw wuhıg — 
vor) ws yadovro, evremiscav. Vergl. ib. 48. ° Herodot } ieht 
den Cauſalſatz zuweilen mit dem Hauptſatze zuſammen: J 
24: vol Toroı yo eseAJerv Movy⸗ el — — axoioss 27; 
rov aplarev ——— doꝛdoũ. ———— eu 770 mpdun | 
EoyV ver, ſtatt nal voüs (Leehdeiv yap wurois dor 


dadurch veranlaßte Anakoluthie ift ib. 85. —— 62 
roð reigeos — ie yap rWy rig Tlepocuy ahhoyuwous- Kpo * 
covu oͤc — —— —— Kooĩgoc ‚nev vvv opEWv Eriöyra Uno 2) 6 
wnpeovang auaPopns mapmuehnnee, ovde rl ol dıepepe —— 
FI amodaveew' 0 d mals ourog o &Pumvog. 100 die Conſtri 
ction eigentlich ſo fortging: aıanonevou de Tov relxesc 
weis ourog © &Dwvoc.- 1). 


* 


— 


55 Misc. phil. II, x. p- 13 sq. Versl. Valck. ad Herod. pt 685 
97: j 


- 
= 
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| Die Ausfprache der Griechiſchen Woͤrter wird durch 
% ten Nückfichten beftimme, durch dfe Duantität der Sylben 
















Kürze der Sylben, oder nach den Zeitmaaß, tie fange man 
bey. der Ausfprache einer Sylbe verweilen muß; (hiernach 
verweilt man bey einer langen Sylbe zwey Zeitpunkte, mo— 
‚as, bey einer kurzen nur einen, und zwey kurze Syl—⸗ 
ben find infofern einer langen gleich) der Accent bezeichnet 
| das Erheben und das Sinken der Stimme, d. h. er beſtimmt, 
welche Spibe mit einem höhern und welche mit einem tiefern 
zone auggefprochen werden muß. Den höhern Ton bezeich- 
net der acutus ein Strich von der rechten zur linfen Hand; 
übrigen Splben außer der mit dem acutus bezeichneten 
Haben den tiefern Ton, obgleich der gravis nicht über fie 
gefet wird. Beyde Nückfichten müffen in der Ausfprache 
verbunden. werden, und es ift eben fo falfıh, bloß nach dem 
Accent, z. €. 2u.9pwmos, "Ounpos, wie änthröpss, Höme- 
185, als bloß nad) der Quantitaͤt auszufprechen. Go wie 
in unſterblich, unartig, die erſte Sylbe mittelzeitig, 
und die zweyte lang iſt, aber die erfie mit einem hoͤhern To- 





me ausgefprochen wird, ———— ſo klingt auch im 


Gliechiſchen Forte. Wenn man nämlich die fange Sylbe 
Ban af, die kurze durch | P —— MM lauter: 


Lu 5* | A 13) ) R | * hr Ri 907 | 
Von der Quantitaͤt und den Accenten. 


‚und den Accent. Die erftere gruͤndet fich auf die Lange und 







908» Anhang. Bon der Quantität. 
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.L Von der Sant Me 


Die Da der Griechifchen Wörter ift beſtimm — 
als die der Lateiniſchen, indem ſie groͤßtentheils Bar ei 
Natur des Vocals befiimmt wird, Nämlich yund w find. | 
lang und geben auch der Sylbe, in der fie ftehen, dieſelbe Il 
Duantität, e und o furz; ferner alle Diphthonge, fonoh a 
die eigentlichen als die uneigentlichen (8. 14.) ie; in d 
Regel lang. 


"1. Eine durch die Natur des Vocals * Sylbe w wird, 
wie im Sateinifchen, lang durch die Pofition, d.h. ment | 
zwey Confonanten oder ein Doppelbuchftabe auf einen. Vocal | 
folgt, und zwar es ſey in demfelben Worte oder zu Anfang 
eines neuen. Von diefer Negel findet aber in der Attiſchen en 
Proſodie eine Ausnahme ſtatt, wenn von zwey Conſonanten 
ber zweyte eine liquida A a v iſt (muta cum — | 
"Doc wird hier in der Regel der Unterfchied beobachtet, daß 

eg nach einem andern Confonanten die vorhergehende kurze 
ESylbe kurz läßt, dagegen BA, Bus Pr. YA, Yu, vv OA, dp, 
6y bie vorhergehende kurze Sylbe lang machen. Selten find 


Säle, wie Koax Soph. Oed. T..2 —— Eurip. He. 


888. Kr urooyevaız Arist. Lys. 551. 53 Soph. 2 
440. Vergl. Phil. 1311. #x#vös Aristoph. Nub. 320 5 


J | | 
av - Ipow-mos E-wu - ve) 
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"Anhang. Ron der Quaniicit, 909 
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u 
So hat —* — bey Ariſtophanes gewöhnlich die Ba) Spibe 
lang. ©. ‚Bruneck. ad Arist. Plut. 147. °) Im Homeris 


tion, wiewohl auch in dieſem Beyſpiele vom Gegentheil vor⸗ 
kommen, wie —— Od. x, 18. Juyarp/ ib. %, 
106. "AuQ irplwvo; X, 265. 269. Hes. Se. Here. 2. 
dväyvoi Od.A, 143. Selbſt vor drey Confonanten, von 
‚denen Der leßte ein p ifl. HAcarpovwv Hes. Sc. Here. 3. 
| 6. 35. Auch 6! kibt bey Homer eine Furge Sylbe zuweilen 
vor 7 in einem andern Worte kurz, 3. E. za} ülysao® Ze- 
wuvdos, Eis weolov mpoxeovro Iuzuevdpov. ?) Doch ift 
diefeg vielleicht nur bey Nomin. propriis erlaubt, Die fonft 
nicht in den Hexameter gepaßt haben wuͤrden. 

J Im Homeriſchen Hexameter wird eine kurze Sylbe 
oft, auch wenn nur ein Conſonant folgt, lang gebraucht, 
| wenn namlich. der Confonant von der Art tft, daß er in der 
Ausſprache leicht verdoppelt werden kann, wie vorzüglich A, 
Br U 9 © 3 E. 1.2, 283. nu) weile Awreuvro. ib. 459. 


sr 


wege 8 N eiTw. x ** or7 0 &p Em — — r, 





ie Auch vor m, 3. E. TE: — *— re ne) EiAggmoyroy 


Er 


% 
® 
Moyro, umd EunßoAov —— FRI 22. Sonder Dh 
Doc geſchieht diefes zugleich kur dann, wenn die verlaͤnger⸗ 


e kurze Solbe die erſte eines metriſchen Fußes iſt (in der 
Kir ur.) Sn vielen Wörtern ift es herfömmlich, den Con- 


I es ünueils, Örsuunuune. ©) 


3J 204 sg. Vergl. Porson. ad Toup. Emend. in Suid. T. IV. p- 
475. Brunck. ad-Arist. Lys. 384. ad Soph. Aj. 1077. 1329. 


> b) Dawes. Misc. crit. p. 92 sqy. 
2° 6) Bıunck. ad Gnemic. p. 314. ad Aesch. S. c. T’heb. 490, 


ch en Hexameter dagegen machen zwey Gonfonanten, auch 
nn die zweyte eine liquida ift, regelmäßig eine wahre Poſi⸗ 


ll. h, 476. io «mo veu-. 


ſonant auch im Schreiben zu verdoppeln, wie ul side 5 


» Jene Regel flellte zuerſt Dawes auf Miscell. cr. p. 196 sg. 


— 
- — a Ace 


go "kat: Bor der Ouantitat. AR 
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Jod oreunere 61&96 xepk Daper die — es 
beym Augment, Epöy£e etc. 9 Rn 


‚nEv nexoAwceral, 0v uev nwurı. Eine Ausnahme if, w 

























4 * * n 
‘ I —6 —R 
DR " 9 —9 


ER der Attiſchen —— blieb dieſe wan de 


„Wortes, z. €. Eurip, Ion. 522. a —* a 


Arm. Andre Eigenpihsen, der Bu —J at. ⸗ 
ſchen Proſodie find: 1. wenn eine kurze Gylbe auſſer der Pe ö 
einem Vocal in einem folgenden Worte lang gebra t * ‚€ 
1. a, 36. #5 8’ dm adv Topyo BAosugünts. zsrepdvure. Od. En 
uv rot dy old Zügoov  Aubapkaodaı. e) 2. wenn eine tune 
auf welcher der Aeutus fieht, lang gebraucht wird, wie "IA 
Auch) gebrauchen die Joniſchen Dichter zutseilen eine und 
be Sylbe lang und Enz, ſelbſt wenn daffelbe Wort zweymal dicht 
neben einander ſteht, wie ”Ages "Ages Reororuye bey Homer, v2 
wu 22 ur migavres bey Thenguis. In der Profodie diefes lest M 
Wortes unterfheidet ſich auch der Joniſche Hexameter, der di 
erſte Sylbe regelmäßig lang gebraucht, ward, von dem Attiſchen en 
Senariue, der fie verkürzt, — J—— 


* 
TE 


2. gange Bocale und Diphthonge werden nur kurz ge⸗ 
braucht, wenn ein andrer Vocal darauf folgt, und wart ie⸗ 
ſes in der Regel: a. am Ende eines Worts, wenn das f fol 
gende Wort mit einem Vocal anfängt, z. €. ven EAwy 6 


eine folche Sylbe in der Caͤſur ſteht, z. €. 7.00 nlun, ori 
Eenpfuw uvorsev. Seltner find die Fälle, mo eine folche S = 
be auffer der Caͤſur vor einem Vocal lang bleibt, 5, €. 
vo, 109. af uiv ap &ldaı eudov, befonderg na/ Il. y J 
&, 706. , 478. 4393. Doch erklaͤren andere dief 
durch das Diganıma uaxAAs} re or/ABwy no) Felauew 1 


d) Dawes. p. 160 sqq. Brunck. ad Eur. Hipp. 462. Acsch. Pre om 
1031. Arist. Plut. 51. 1065. Ze. 


e) Herm. de metris p. 70 sqg. 
f) Herm, de metr. p. 81 sgg. 4 



























i | — 
b. In der Mitte eines Worts iſt dieſes bey Homer ſelt⸗ 
er als bey den Attilern. Einige Crempel aus Homer finds, 


Ma 1. K.. 380. ols nl. v, 275. — 105. dijfao IL 


BT. ei 331. etc. wiog Od. “A, er yeoa Job bey 
res, Bey den Attikern iſt dieſes — 3. €. deln. 

106. Eurip. Hec. 1302. Arist. Pac. moeiy Arist, 
b. . 362. olov id. ib. 1117. 


| 
—1 Bey loniſchen und attiſchen Dichtern werden oft zwey 
nd die zweyte mit, einem Vocal anfängt, ald Eine Sylbe 
isgeſprochen; Synizesis. Bey Homer geſchieht dieſes nur 
einem und demſelben Worte, beſonders in den Genitiven 
r erſten Declination auf ew, z. E. IIyAyikdew "Axıryos, 
jelmäßig, fowwie im Genitiv Blur. der erſt en Declination, &E- 
A Ayder &feruewv. So auch 9206, }. €. vuiy pEV eo} 
jev, xpuo&w vo cujrrop ll. &, 14. xpVosov onymroov. 
Kovre Od. A, 568. veinsx zul Op oDeiko:g Hesiod. 


L 
e 
f 


Bi: &oy. 263. ronyeg Hom. h. in Cer. 137, Hier wird 
e aus zwey ‚sufanmengegogne Spibe lang, mie.IlyAyixdew 
A; KiAos» veinex nal dypivioPellos, N &v —— 


— — En 


* ovrec. auch die Folgende nach Zws, Zus 6 rau” deouoaue 


— — — 2— 


1.4, 193. etc. Ewg emyAJov Od. 7, 280. Ews eyw ep) 
ve Od. 0,90. Bey ben Attikern gefchieht theils daffel- 
N in gewiſſen Morten, z. E. im Iecg, welches immer einſyl⸗ 
ig iſt (Porson ad Eurip. ‚or. 393. ) in Ewpane, welches ge⸗ 
Shnlich dreyſylbig ft | > „ teils werden aber zwey Wor⸗ 
k e fo zufammengezogen, z. €. &y@ ov, zwey Sylben 
Brunck. ad Arist. Equ. 340.) Br or, zwey Sylben 
1 d. ad Axist. Ach. 458.) érel a, zwey ©. (Id. Arist. 
ys. 273.) EA ou, einfylbig. 
IN, 
R Mad) diefen Bemerkungen bleiben nur wenige Säle 
Ibrig, mo die Quantitaͤt einer Sylbe fich erſt durch Nach⸗ 


Ne 


u, = ae 

d “ 

i av 
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Anhang. Won der Quant? gan 


ylben, von denen die erſtere fich mit einem Vocal endige 


py- 33. © auch weldnews 11. VW, 114: BacıAyeg He- _ 


i ‚92 Anhang. Kon der Do 


weiſung einer enitfcheidenden Stelle — D laͤzt — | 


calen vorfommen, ift hier das Haupthuͤlfsmittel; aufferben | 


“ — TER. Ne a — Feen. 
. — 18 vr Y 





















ritate). Dieſes tritt auch nur bey den Vocalen & ı v eine | 
die in einigen Wörtern lang, in anderen kurz find (aneipites).. 
Genaue Bemerkung der Stellen, mo Worter mit folchen Vo⸗ 
iſt für dag « der Joniſche Dialect ein Huͤlfomit tel der oft y 7 | 
ftatt des langen © hat, 5. B. diymovog, — —— 


woraus man ſchließen kann, daß dag. in ES AnpiaH 
6x,‘ Impxnog auch lang if. Oft kann auch der Aceent dazu 
dienen, die Laͤnge oder Kuͤrze einer Sylbe zu erkennen; wo Zu 
von unten. Sonſt geben eigene Werfe, wie Mörelli thesau-) 
rus' Graecae po&seos. Eton. 1762. 4. oder Kirehneri 
prosodia Graeca. Basil. 1644. 4. gute Auskunft, ob fid y 
gleich in ven Anmerfungen eines Valckenaer, Toup, Brund, | 
Musgrave, Porſon, Hermann ec. zu Griechiſchen Dichtern 
ſehr vieles findet, mas zur Berichtigung ſolcher Hilfsmittel | 
dienen kann. Vieles ift auch in dem erften Theile er 
Grammatik vorgefommen, z. B. daß = ı v in den Aor. 
Act. der Verba A x v p lang find, daß die Participia ı und 
andre Wörter auf as, die im Senitiv ayros haben, in der 
legten Sylbe lang find, ferner daß in der un ur die 
vorletzte Sylbe lang iſt zc. | J 


1. Von den Accenten. 


Hier kommen nur der Acutus (’) und Gircumfler a 
in Betrachtung, da der Gravis () nicht in der Schrift © aus⸗ 
gedruͤckt wird; denn der aͤhnliche Strich auf der letzten Syl⸗ 


be der Wörter in einer fortlaufenden Rede iſt eigentlich der 


Pe 







— der auch wieder eintritt, ſobald ein ſolches Bi 4 


oder Colon (nad) Reiz auch vor einem Komma 87), teht, 
+ E. Eorı eos. aber -Jeos vogo Judy mROVONuVE., 2 


8) Reiz de inclin. acc. p. 46. 
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Anhang. Bon den Accenten. 973 


auch der Gircumfler gründer fich eigentlich auf den Acutus, 
da er aus der Vereinigung des Acutus und Gravis auf Ei» 
ner aus zwey Vocalen entftandenen Sylbe beſteht. Nah 
der Accentuation werden die Woͤrter Griechiſch benennt: 


xytona, die den Acutus, fd⸗ rövos, auf der letzten 
Sylbe haben, 5 €. Jeoc. rerußws. 

J Paroxytona, die ihn auf der vorletzten Sylbe haben, 
wie TETUUNEVOG. | 
A Proparoxytona, die ihn auf der driftleßten, antepe- 
nultima haben, aus pure, &yysioc. 


K g 


x Perispomena, TELITTWREVN , „Die Ben Gircumfler auf 
‚ber legten Sylbe haben, wie QiAw, rıuw, mous. 


Properispomena, die den Circumflex auf der orten 
Br haben, mpayur. 


— Barytona heißen alle Woͤrter, die auf der letzten el. 
be feinen Accent haben, weil nach dem Se der 
- Grammatifer die Sylbe, die weder mit dem 2 Acutus noch 
dem Circumflex bezeichnet iſt, den Gravis, Bapvv ravov, hat; 

alſo ſind Barytona die Paroxytona TUmTe, rerunuevos, Die 
E roparoxytona Ku$pwmog, &yyskog, und die Properispome- 
na — Qikoyaaı. 


| Gary tonloſe Woͤrter oder vielmehr einſylbige Baryto- 
* nn ov (our, oux, aber ouxl) 86, ei, (aber wse/) Ev, 
 Caser Evi) eis (85), en (22) und die Nominative des Arlikels 
u 7 oh, ai. Doch bekommt ov am Schluſſe eines Satzes 
den Acutus, ov, und eben fo die übrigen angeführten Woͤr— 

ter, wenn ſie nach dem von ihnen abhaͤngigen Worte ſtehen, 
9206 wc, nanmv 8. Der Artikel wird von Vielen geſchaͤrft, 
wenn er als Pronomen oder 6 ſtatt or. fcht, ö ö vap —X 
Bons em) ya; 'Axyuıav. P) 


| 1% 
| 
—J 


— 
Mi. 


| m Reiz de incl. acc. p. 5. 
3 | Mmm 


94 ‚Anhang. 
Ant. äs in der Bedeutung fo bekommt den ER ! 
de ein. In oixovv bekommt nad) feinen zwey Bedeutung 


Sylbe den Aecent, deren Bedeutung herrſchend bleibt | 
he oöy, obxeuwv, alſo niet, ———— 9— A +4 


2. In Unfehung der Be des Acents iR im aa | 


meinen gu merken; 


a. Der Acutus kann nur aufrder letzten, — | 
oder drittlegten Sylbe ſtehen; ift die letzte Sylbe von Nat ut | 
lang, fo muß der Acutus auf der vorletzten ſtehen. Denn J 
eine lange Sylbe iſt zwey kurzen gleich (hat zwey moras) 1 
wenn man fie alſo durch zwey kurze Vocale ausdräct, fer 
läßt ſich die vorletzte als die drittletzte vorſtellen, über 
che der Accent nicht hinausgeruͤckt werden Aa 8. 9 


JEEpR. 


| b. Der Cireumfler verbindet den —— und Gravis N: 
in Einer Sylbe (’ , nicht ' 
traction entſtanden ift, oder alg contrahirt betrachtet wird, 
3. €. Oro aus Qikdu, Drum aus cine Jon. | 
naklov, mp&yax, Wie uaraAoy, mpxaye * 


folgende Regeln: 


©. Der Gircumfler fieht nur auf einer von aan 
nicht durch. Pofition, langen Sylbe, die ald aus zwey Con 
fonanten sufammengefloffen 
rpryux ift dad a ſchon an und für fich, nicht durch ya, fang 
wie in verpaxa, mempaya. Dagegen hat rayux den Acutu 
und nicht den Crcumſſex, von rerexe, Go auch ren 


aber Joxo⸗ (220x0v). 


MIR Dir Eifeunffer- fann nur dann auf ein uch Di 
Eontrackion entflandenen langen Sylbe fiehen, wenn so on r 
Aufloͤſung in zwey Sylben die erſtere den Acutus haben wi 
de; alfo QiAzw, QiAu. QiAeovoı, Qrdovor. aber Diree, @ 
Ası. Nur in den mie Nomin. auf — 005 contr. — on; jun 
Wörtern befomme die zufammengezogne Syl⸗ 
be feinen Circumflex, wenn gleich) von ben unanfael ri 


fammengefeßten I 


/ 


* —* 5 RL Rx 
J at Y 4 — RE 1 
| — RG h 1a Kae 2 
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Von den Een” 






















) die dann entweder durch Come 


4 “al 


betrachtet werden fann, z. €. i 


ER 5 


Anhang. Don den Aedenten. in! 


| © Aben die erſtere den Acutus hatte, wie Bvonc, avoor, N 

























Te auf —., —— in der dritten Declinat. behaͤlt den 


— wie 1000, 2100 nicht. 7 180 Dagegen haben die 
Adj. auf — 206. coatr. — ug den — — auf der Ende 
AZ wie xbioeo⸗. xovaovc. — 


Y Da der Ncutus auf ber vorfepeen Sylbe ſtehen 
uß wenn die letzte lang iſt, z. €. nucox,. 9yox (ausge⸗ 
nommen in den Wörtern, wo die leßte den Ton har) fo folge 
auch aus 8, daß die vorletzte lange Sylbe nie den 
"€ ircamfler haben kann, wenn die legte lang 
iſt; denn ſonſt waͤre er aus dem Gravis und Acutus entflan- 
den, Srpe. Dagegen muß der Circumfler auf:ver 
borlegten langen Sylbe fiehen, wenn die legte 
Furz oder nur durch Pofition lang iſt; denn in 
| bin galle ſteht bey der Aufloͤſung der Acutus auf der drittletz⸗ 
tt 2 und durch Zufammmenfchmelzung der deiftleßten acuirten 
mit der vorletzten gravirten entſteht der ——— z. E. 
PS 5 2 ‚ 
Hard Aov pxAkov. Go auch. KuraE, audznos. Aber UF 
Heunec (nicht nypvF,) * 


* d. Der Circumflex kannm nur J der vorletzten und 
Bten, "aber nie auf der drittletzten ſtehen; denn bey der Auf⸗ 
Isf ng der dristlegten Sylbe in zwey Sylben, von denen bie 
| rſtere den Acutus haͤtte, wuͤrde der Acutus auf die vierte 
| Ende fommen, welches gegen 2, a ift; alfo moxyua 
i Kmpzeyur) mozyuaros, Nicht mpxyunros (moxayuoros.) 

} 8 

% Anm. Ausnahmen machen 1. von 2. a. und b. y. die Eis 
ingen = und cu, welche bey der Accentuation ald kurz betrachtet 
werden, . und bey denen alſo der Aeutus auf der drittletzten und 
der Eireumfler auf der vorlegten fiehen Fan, 4. E. Zrsgwro, Exe- 
ai, marc mesdäran, muncaı Inf. Doch haben die Optativendungen 
und »den Aeutus immer auf der vorletzten Spibe, z. E. zaf- 
ex, Suivo. ſo wie das Adverbium ode, zum Unterſchiede von or <= 
2. von 2. b. y. die Attiſchen Endungen as ww il der zweyten 


; Mam 2 


u 
J 

| * 
—3* 


* 
J 
* 
(Ms 
I 
| 


* - 


Kvouk, &vov, you ft ayxvoon. Auch der Accuſ. der Fe⸗ | 


\ 


+ 


\ 
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und dritten Declination, Meverens, mörews, dvöyenv , und der‘ Sp N tie 
ſche Genitiv auf «» in der erſten Deelination, venins Berröre | 


weil hier zus, 2m durch die Synizeſis nur eine Solbe ausmad 


3. Die eigentliche Stelle des Accents, nach der die 
Worte oxyroma, paroxytonä,' proparoxytona Dder peris po 
mena, properispomena find, lernt man am beiten irt | 
genaue Beobachtung oder durch ein gutes Lexicon. 
die Veraͤnderung eines Worts durch die Declination, Serie 
gation, oder Zufammenfekung bewirkt auch eine Verände 
rung oder Verſetzung des Accents, nach Folgenden Regeln 


a. Die Hauptveraͤnderungen entſtehen durch die Nati 1 
des Accents unter 2., 3. ©. Movox, Moveys, Ergıdva, & # 
duns, &vFowarog, Euer etc. 5 ac nach 2.4 
und 2.b. y. ) 


b. Bey den Wortern der erfien und jmepten, Declina a 
tion, die oxytona find, tritt im Genitiv und Dativ Gingul 
Dual. und Pluralis der Circumflex an Die Stelle des Acutus 
ri, ruas, ruañ, ruuov, ——— MONTIS moimroo, mom 
MOANTRY, MONTE. — nuAov, noAp, uuhov, noch 
Ausgenommen find die Attiſchen Formen auf — ws, int der 
zweyten Declination, Asıwc, Asw. vEnc, ven. " va 


c. Der Genitiv Plur. der erfien Declination 4 
ben Circumflex auf der letzten Sylbe, der Accent mag in dern 
übrigen Caſibus Reben, wo er will, }- €. Movoxs, Movsw 
(aus Movoeswv.) of LET A F —— Exdvaı > Exıdva By. 
Ausgenommen find nur die Seminına Paroxytona von ad— 
jectiven auf — €. —R ylu, Eevn, Eevwv, und d die 
Woͤrter xorxoryc, xpioran, xAovvys, XAovvmv, ermalan er 
o/wv. 


d. In der dritten Declination behalten die zwey⸗1 a 
mehrfplbigen Nomina den Accent durchaus auf der Sylbe 
mo ihn der Nominativ hatte, ausgenommen wenn die Nas 
£ur des Accents eine Verſchung erfordert, 36 ——— )- 


J 
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Imen die Adjectiva und Participia oxytona im Feminino den 
| Eivcumfler auf die vorletzte Sylbe, z. E. ydus, yore. rerv- 
Bi Pa; rerugum. . Die einfplbigen Wörter werfen ihn dagegen 
im Genitiv und Dativ in allen Numerig auf die Cafusenduns 
gen, HE 9, Kyvos,: uni, unvoiv, uyvoy, unol. mUp, MU- 
005, wupl. Die Nominative, Accuſative und Vocative behalten 
ih m aber auf derſelben Sylbe, ajva, wfves. xelo, αα, 
zer, xelp , xcloes Daſſelbe geſchieht in den ſyncovirten 
Woͤrtern, wie marıp, marepos, aber marpos, &v78, avepogy: 
| —* auch in vovri, Yuyoınos, yuvaınl, Yuvasız. HU Eryp 
| hat den Accent auffer dem Nom. Sing. durchaus auf der’ 
orletzten, oværẽooc, Juyarepı, Juyareox, bey der Synco⸗ 
aber auf der letzten, Myaroic 9ouyærol, bloß im Genitiv 
and Dativ, auſſer Suyarpxaı, in den übrigen Caſus aber 
auf der drittletzten Suyaron, Juyaross, auffer im Gen. Plur. 
rer. N We 90. | 
9 Ausgenommen fi ſind die Participia, wie Heis, FEvrog. 
i { dvroc. douc, dovroc. Ferner mul, mas exe. aber Ges, 


my aus OlRTWV. 


en alsdann paroxytona, oder proparox. wenn fie vorher 
"8 ytona oder paroxytona waren, wie duyp, Avep. maTjp, 
ni &0. JUyaryp, Juyarep. In evda/uwv Neutr. und Vo-⸗ 
tat. eudaınov. Kürapnns, aurupuss. Lamparys, Zwuparss 
fa nd im Rominat. masc. und fem. gen, der Accent auf der 
vor eisen, wegen der langen Endſylbe. 

—* 


. Wenn ein Wort vorn einen Zuſatz bekommt, wie in 
r Zuſammenſetzung, beym Augment, ſo wird der Accent 
—* auf die drittletzte zuruͤckgezogen, ſobald die Na⸗ 
r der Endſylbe es verſtattet, wie oͤdöc, oivodoc mpöcodo. 

—* . soo, Qihosopas. Sp aud) Funrw, Erv- 
#7 ov, reruda. r 
‚= 5. Dagegen befommen in der Regel die Verbalia auf 
7 8 4, die Adjective auf 75 in der dritten Declination, 


t. Plur. ——— duws, duwos, aber dunmv. ovc, wras, hat. 


v 


E e. Die Nomina aufyp, die im Vocativ sp haben, wer⸗ | 


! Ma: dan Zonen Mont. — 
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ar, un 
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die. Compoſi ta von —— Ayb, dpa, dooe⸗ AR 
jectiva auf unog und die Deminutiva, Patronpmica und 
abgeleitete Subſt tina auf 2 den Accent auf ‚der 
Enlber wie wwomrog. ⸗xunou — s Eriyp=PH. Ir 
aapehjs. EyalunaTomdldg; Aoxuyöc, muvayos, Gi — 
— —— —V —— muhoupog oder —— oPpıu yo 
(ab: r rooeovos⸗ weplepyoc.) vvenovinoc, vonodsTtindg. ME Por 
Biss vrcis, Ayrwis, Bro. So auch die Subftantiva au 
"206, die vom Perf. Paſſ. fommen, omaczog. Die Adjecti va 
verbalia auf — ſind immer Paroxytona, wie wüR ; 
——— von EURNTEH, Ran N VER EN 





ni 


Bey den Verbi gi ilt —— die Stege, daß 
ala ve der Vccent in der Re He auf der r vorle 
bey drey und mehrſhlbigen Verbis oͤder Fo 
aber auf der drittletzten ſteht, wenn die Natur der End y be 
dieſes nicht tverhindert; alfo rurrousv, Tümrouas, Bl 
rurroıro/ (aber FUnToiryy)' TETUDG, rerußuwen. Bey zu Zu 
ſammen ſchungen ein = oder zwe yſylbiger Verba oder Form 1 
mit BER itionen wird der be Ann De X 


> —— — mp oa: 


dvumeu, —— —— SERKOV« 


einen, — ——— — — —R Va TB0s} ‚yey 
Erik aJou). So auch die Smiperatibe eire, EA9E, zuge, u 
bey den Attikern Auße, ie. Die Infinitive Nor. 2. Mee 
' haben den Accent auf der vorle sten Sylbe, — Aa- 
erden. b: 


d. Der Conjunctiv Aor. r. und 2. Pass. veben den PR 
cumflex auf ber —2 LIION Bi 


























9J. Sylbe rerußgvaı, ruPIyvas, a yyYar; nYlvan, 


“2 J— ke und dag — des paf, Yafl 
Mi Basen den Accent immer auf der vorletzten Sylbe, rerup Ya, 

| 9% —— Nur wenn im Particip eine Verkuͤrzung vor» 
E seht oder ein Buchſtabe ausfaͤllt, wird der Accent zuruͤckgezo— 


—4 
I 


Arena, God Thom. M. p. 294. 


9. Die Participia.auf ds und el haben. den Accent im⸗ 
mer * der letzten Sylbe. 


* 
M y 


„ 4. Auffer in dem 3. E angegebnen wird der cs 
4 ent Air zurückgezogen, wenn von einem Oxytonum bee 
1 1 Teste, betonte, Bocal durch den Apoſtroph wegfaͤllt, wo dann 
4 die letzte übrig bleibende Sylbe den Acutus bekoͤmmt, ausge⸗ 
nommen bey den Präpofitionen und der Eonjunetion add. 
! if Alſo ra deiy & em flatt r& dewe &my. ray movay mwÄoUTıV 
Bi 
7) muy rayad of Scol, fi. rayad. 7 ro Euuasy An⸗ 
A Tervav — Eoxse; Soph. Aj. 542. [0717 eyci. 
| —* nu) muAai 877 Soph. Oed. T. 298. Nur indem 
FR 38. Anm. 1. $. 44. Anm. 2. angegebnen Falle wird der 
gr Accent der Praͤpoſ zuruͤckgezogen, map Zyvi. no yovu. 
Ber m Gahope. ou Dovav, av venvac. *) | 


03 \ 
’ 18 
h' 


Wegen einer Verkürzung werden auch in den Präpofi- 
% en wenn fie ftatt der aus ihnen und, dem V. sel zuſam⸗ 
J m engefegten Berba ftchen, der Acutus von der letzten auf die 
8 erletzte Sylbe zuruͤckgezogen, 3. €. ou vor &rı Ölos, fl. Eme- 
Kari. wop" Enarye nu) aha, v8 Evi uev Qihorys, fl. wuası- 
| \ a, Busorı. Bva, ft. avaory9. F) 


I 


i) Reiz. de incl. —*5* 40. 


Reiz. pP. 387 126. 
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AN „Ale Infinitive auf vs haben den Accent auf Be... 


“ get, wie EIykausvos, deyusvos, OHnevos, fl. eAyAauanevogy 


AN 
un 


na dudovan aber nicht bie alten oder ke Infini- | 


— 
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Dagegen kommt, wenn u Verbum vorn abgefürgt zt 1 
wird, der Acutus von der weggeworfenen Sylbe auf viel: 
nächftfolgende. Modavr, 0a, ‚Gav. EBav, Bay. Sf die | 
übrigbleibende Sylbe von, Natur lang, jo bekommt pe den | 
Eircumffer, &By, 29m By, ©. — 


Eneliticae. 


5 Folgende Woͤrter: das Pron. —— ri, an 
jemand, etwas, durd) alle Cafug, fo wie aud) Too, TR 
ft. guc, 36 die Caſus ans der Perſonalvronomma | 
 poV, uol, uE, coV, dol, 0&, od, 0% £, ulv, vi, open, 0 | 
on oDexs, 0DE; das Praf. Indicat. von sul und Oyub, 
aufer in der zweyten Perſon Sing.; die Abb. indefin: LI 
7y, mo, mov, wos, mode, more ‚u unerfcheiben von den 
Sragadverbilg roc, wie? 77 mol, moi, mod, mo.Sev, [72 
TE) und endlich die Partikeln mw, TE, Tal, IV, YE, HE (ey) | 
yu oder vuv (ff. wov) wep, da meiden gewöhnlich, wenn nicht 
ein Nachdruck auf ihnen liegt, oder fie durch den Ginu von | 
dem vorhergehenden Worte getrennt find, fo betrachtet, als 
wenn fie mit diefem vorhergehenden Worte in eing zuſammei 
floͤſſen, und nur einen Theil deſſelben ausmachten, und ver 
lieren ſo den ihnen eigenthuͤmlichen Accent. Iſt nun dieſes 
vorhergehende Wort ein Oxytonum, oder Paroxytonum 
oder Perispomenon, ſo dient der Accent deſſelben —— 
zum Accent jener Woͤrter; nur nimmt der Acutus auf der J 
letzten Syibe nicht die Geftalt deg Gravis an, 5. E. «vap —— 
Dim oe, Kvdow mov. Blos die zweyſylbigen unter jenen 
Wörtern, wie aDicı, word, wotEv, Earl, behalten nad) ei— 
nem Paroxytonum ihren Accent. Iſt aber das 3 
hende Wort ein Proparoxytonum oder Properispomenon, 
fo werfen jene Worter ihren Accent als Acutus auf die letzte 
Sylbe jenes Wortes zuruͤck, ausgenommen, wenn bie letzte 
Sylbe eines ſolchen Proparoxyt. oder Properisp. durch Pos 
fition lang ii, z. €. Ku Iowrog Te, 2owox 08, GW ou; “N 
aber auryAıV ud, onyAuf eorl. Go bekommen auch ton⸗ 
loſe Woͤrter vor jenen Woͤrtern einen Accent, &u rıvos, € 765 j 
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| - nich od und &? vor eir/, aut. Diefeg heißt inelina: 
otoni, Zyasoıc, und daher heißen jene Wörter Eneliti- 
| * Doch werden die Perſonalpronomina, wenn fie. von. 
e Proͤpoſi ition Praiee ‚werden, nicht inclinirt, 5. E. map 
ed Jıv, wepl oo, Wenn daher mehrere Encliticae auf eins 
ander folgen, fo nimmt die vorhergehende immer den „Necene 
d x folgenden an, 5. E. elweo ric oE ne Dyalmors, olnog ric 
Ibm ao mov. Go fommen viele Enclitica auch in der Zu⸗ 
nen mit andern Mortern vor, oure, vr, OöTIG, 
vuv; de und Je bloß in der PRIHANIRERKGUNG, ode, rologde, 


4 
| Me Ne 


J & verſteht ih von felbft, daß diefe Enelitich ihren 
1: ſceent behalten, wenn ſie nicht nach einem Worte, ſondern zu 
Aufang, nach einem Punctum, Colon, Comma, ſtehen, welches 
pause, wenn ein Nachdruck auf ihnen liegt, z. E. vvö ra er 
J ah niyısrov. 























ER, Die dritte Yerfon & arı wird nach ihrer verfchiedenen 
4, 5; deutung accentuirt, da fie entweder bie Copula und einen 
* heil des Praͤdicats ausmacht, oder für fich einen vollſtaͤndi⸗ 

h en Begriff hat in der Bedeutung eriftiren. Im erflern 

M E alle ift fie eine Enclitica und wird nach obigen Regeln ge— 

m Er a eos eorıv 0 TEUTE nußepvmv , Kudowmog 

Swov Ompvy. Im andern Falle aber bekomme fie den 

ent auf der erfiern Eylbe dor, 5. €. Eorı Jsoc, €8 

—* 9 Gott. Dieſes iſt immer der Fall, wenn 


ge beyde Säle eintreten, ed an: wag 
iſt es BR und vis örog iihgt, gu 


” * 
* * \ 
+ * N 


$ » Herm. de emend. rat, Gr. gr. p. 67 sgg. 
4 | — m) Herm. de emend. Gr. gt. p. 84 sya. 

















| 7 Henn eine Pr * inter das }ort fe 

welches von derfelben regiert wird, und vor dem fi fi 

ben ſollte, fo kommt der Acutus der Präpofiion vo 
, letzten Sylbe auf die vorletzte — EAog mar Bornon: 
716 Euys Voas — Tov Jeou mape. warn Evi nudiav ö 
opIahuey 6 ‚Em. rw Em moAN enoyyoa. Die Granmatiker) 
nehmen ava und du aus, obgleich der Grund, den fie ange⸗ 
ben, teil fonft &y& mit dem Vocatib von &ua&, oder mie | 
&va, ſteh auf, und dx mit dem Accuſ. A von Zeic ber 
wechſelt werden koͤnnte, nicht viel Gewicht zu haben h | 
Nicht mehr Grund hat die Negel, daß die Anaſtrophe icht 
ſtatt finde, wenn zwiſchen dem Caſus der Praͤpoſii 
dieſer ein anderes Wort, z. E. de, zu ſtehen fomme, 3. E. 
ex Todeldys wpro. Steht die Praͤpoſition zwiſchen ei 
Subſtantiv und dem dazu gehoͤrigen Adjectiv, ſo Fnderbie e 
Anaſtrophe bloß ſtatt, wenn das Subſtantiv vor der Prapo⸗ 2, 
fition Kehtr 8 ‚€. v05 er Re. aber nicht, me \ dag 





flantiv. 4 





N 
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n) Reiz. de inclin. acc. p. 122 sqg. Herm. de em. Gr. 
191 sgg. ein, 
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Genus der Subſt. $. 93 —98. If 
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Heterogenea 9. 99. 


— 
4 
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— ‚50. _ 
Perf. Gebrauch $. 
. 697, " J 
erfeetum, Bedeutung $. 497. 
—— drückt ein Vflegen 


* wa iſt 8.505. 11. 
mit ww $, 509. a. 


4 ——— 





— auf — en vv S. 8 
— auf Nein Ei eet 


gen g: 296. > 


* 


— in der Vartieipial⸗ 


— nad) üs im Part. S., 
— BB at 
„I Sndieativ ſt. des latein. Conj. 
1 1: 507. $. 510. 
* — in bedingten Cigen $. 

“u 508. — 
I — Mr. nad) «3 
| nm. 2. 

— f.Conj. 5. 515. 1. Ann. 
2 

— im Nachſat nad) er mit 
Ootat. 5524. 3. 
en: als Imperf. S. 
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Di = fehlt nad) a $. 502, 
- — Be ſt. Futur. 5.506. 
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| — Ba Vve bis 
8.531.535 
— 69 Adjestiv. 6. 532. - 
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Beſchaffenheit anzeigen $. 534. 

— — Aectiv. f. Ba $. 532, 
Anm. 2, $. 334. ©. 766. 

— fr 6. 5335. d.. 

— — Subjeet ben, dem. Ss. 
538. 6S. 699 

— — abwechſelnd mit * 
$. 538. 


a tem: Artikel $. 539. | 


— ſteht absolute $. 542. 

Anm. 4. $. 543. si 

— — Mad) üs, üsre $. 543. 

— — f. Imperativ 9544. 
— ben Bitten.s. 547. 

— — f. Partie. S. 550. Am. 

3. $. 551. Anm. 
— —mit Er 


Joniſcher Dialeet 6 


— verwandelt die 
tenuis vor der aspirata nicht 
$. 35, Anm. 3 


ee BETA Die ° 


Contraction nicht 8. 52. 
M. R, 


Masenlina der Adi. bey Femin. 
im Duali S. 64. Annt. 2. 6. 
fl a | 

— — — bey Femin. im 
Ging. u. un $. 136. 2% 
den Trag. 6. 436. 2. 

Medium. Bedeulung 5. 491 f. 

— — ſt. Aect. 6. 496. 7. 
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ſt. Femin. bey 





o70 . 


* Medium Paſſe 6. 196% ag 


Metaplasmus $. 92. 

Modi, Fintheilung J $. 159. 

— — Gebrauch S. 507 ff. 

— — Gebrauch im Perf. 9. 500. 

— — Ba im Aor. $. 501. 
SM * 


Negationen, mehrere 5. 601. 


Neutrum Plur. nimmt das Vers 


bum im Sing. iu fih 6. 299. 
— — — beym Genit. von 


Subſt. gen. masc. oder femin. 


$. 442. 4. 

— ſt. Neutr. Sing. 
$. 443. 1. 

Neutra verba ft. der Aetiva $. 
496. 2. 
496. 3. | 

Nominativ S. 293 ff. 

— — — durch als zu erklü⸗ 
ren 6. 309 

— — — doppelt S. 309. ©. 
428. 


— — 


— ſt. der Paffioa 5. 


— — — bey Ausrufungen- Ss. 


311. $. 348. 

— — —. Vecativ 5. gia, 
1. 

— — — ſt. Genitiv S. 358. 

— — — beym Infinitiv $. 
535. 8.769. 

Nominat.absoluti $.310. $, 562. 
Is 

Nomina propria mit dem Gent: 
tiv Des Ganzen, zu dem fie ges 
hören S. 354. 6. a. 
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Beit aus $. 501. —— ——— 
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* sa 
in: Sranfären EN 
—— nach la, ömws Re — 
518. 
sr — 1 
— * nach Beitpantit } 
U ngE. 
— — in hedlugten — 5 
523. ! 4 
— — nach Relativis 8. 52: ar 
— — ill orat. obliqua $. 5295. 
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ſt. TBV EV Tr OV6 9. 39. 4 
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recht thun 6. 554. a 
— — — RT % 555 2 m 
Anm. 1. | al 


— — — nicht im oder 
Caſu ſeines Subjects oder 
finiti . 555. Anm. 3. 





a — mit wer eüſos, Auay 
— — — im unrechten Caſu 


beym Infin. s. 561. 
| BT — im Genitiv ohne Sub⸗ 
jeet S. 563. 
J — — im Neutro mit dem 
Artikel collective $. 269. 


— — — mit dem Artikel als 
Pradicat 5. 269. Anm. 
— —f. Subflantiv S- 570. 

=. .—, mit Gent: 
tin $. 349. Anm. 
— — — fieht partitive $. 352. 

] | 2. ö , 

I — — im‘ Dativ wenn, 


während, feitdems. 390. 
bey eva, z. E. 
 Yerı wor Povrouivw $. 391. €. 

— — — in einem andern Ge- 


— — — — 


a» 

—— — im Pur. bey einem 

Nom. collectiv. im Singul. $. 

“434: 2. 

— — — im Duali bey Subft, 
im Blur. 6. 440. 

— — — nad dem Pradicat 

| conſtruirt S. 440. 7. 

m auf mehrere Subjecte 

beipogen S. 4ar. 

k — — — fi... $. 508. ©, 713. 
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— — — ſt. Infinit. 


nus als fein Subſt. 65. 434. 1. 
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Partieip, unterſchied vom Sufi 
nitiv 5. 530. 

— — — Gebraud) $- 549. } 

— — — nad den ®. sensuum, 
‚wiffen, erfahren, mer: 
fen, einfehben, zeigen, 
wepiopäv, ave xecda⸗, maisıv $: 549» 

— — — a. d. B. fih freuen 
$. 551. 

— — — nach GzTerd, 
$. 552. 

— — — nach 93dum $. 553» 

$. 550. 
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Anm. 4. 

— mit 9.597. 

Vartieipialconſtruetion 9.565 — 
A: — 

Paſſiva in der dritten verſon 

imperson. mit Dativ des Subj. . 
5. 296. ©. 413. 

— — malı $. 296. ©. 413. 

— — nimmt das Wort ale 
Subjeet zu fid), das beym Ae— 
tivg im Genit. oder Datig 
fand $. 490. 

— — fl. Aetivum S. 496. 6. 

Patronymica $. 99. 

— — — ſt. ber eignen Nas 
men $. 429. 3- 

Paulopostfururum, Bedeutung $- 
498. 

Perfeetum Aetiv. formirt 9. 183. 

— — — Paſſ. formirt S. 184. 

— — — Medii form. S. 189. 

— — — fonfopirtes veranlaßt 
andre Formen 4. 219. IV. 3. 
ds» 

ala Verf. Med, 


— — — Pass. 


$. 493» 
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--- ibn 497. 


$ —— ——— 4 1 ges 
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5. 533 kN 535.3. 
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‚tung mau $. 294. Anm. Praſens ſtatt Pam Ss 
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Pleonaſmen $.465.4, 9.613. Ic. 

Pluralis f. Stugul. S. 292, 

—_ tr. 8 Versi beym Duali 
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300, und Ann. S, 413% 
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Bol. $. 507. —9 ” 

eutro nnen | 
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ſtehen $ 413. An we * 
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im Se $. 301. 


— ——— ſt. Sin: 
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434. 2. b. 
— — — auf ——— E 
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ten 5. : 422. 


gul. $. EL. 2 


— Pass. form. g. ———— demonstr. ni. $ 1504, 


— — Gebrauh 5.467. MM 
— — Bedeutung 5. — — — im Neutro mit dem J 
497. He \ Subſtantid im Genitiv $. 353. IM 
har 5505 —_ 0 dem. Ginne nach 
III. 2. Re , conſtruirt $. 435. Be 
Poſitib fi. Comparativ 5. 448. — — — im Neutro Blur, n 
"8.457. Am. ı bey einem Made. oder Femin. 
Präadicat 6. 298. Ging. 6. 439. 


DBergl. ebend. 
Anm. $..467. 2..d. — 4 


$- 132. — — — Subject 5.440 


— überfüfne $. — 
2. $. 468. 


ſtehen als Adverbia 
und Doppelt S. 594. 7. 


















Pronom. demonstr. fl. eines wie— 
derholten Relativi $. 468. 3» 
Vuol. Zuſatz zu ©. 648. 

— — — mit dem Relatlvo 
sieben zwey Sihe. zuſammen 
— ſte — *— hier, 
dort 9. Ayo. 


— — — f. Pronom, pers; 
\ Fig, 471.5 
4 Pronom. indefin. decl. $. 15 


2 w— en — 5. 
ur: A " 
Penem. —— deel. 6. 152. 
— — — Gebraud) S. 
ı 488. i 
Pronom. person. degl. S. 145. 
— — — — bc $. 

—* | 

— — — im Dativ aberf. 


|: $. 392. 

— — — — im Dativ mit 
"dem Dativ eines Subſt. 8. 
| „392. h. 

— — — — im Aceuſ. mit 
dem Accuſ. eines Subſt. 5. 
1" 413. Anm. 6 





; ohne Derbum 
in Antworten $. 465. 2. 

— — — ÖStellunginder 
Formel mes Yeäv. 
— — — doppelts. 465. 4- 
. possessiva derlin.'$. 


— — 


— Gebrauch S. 
= — — nehmen die Ap- 


. Pofition im Genitiv zu ſich Ss. 
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IL” Sadregifer. 


Pronom. possessiva chen ob— 
———— 466. 2. 
im Neutro ſt. 
—46 
Pronom. reciproc. del. 8. 154. 
Pronom. $, 147% 
— im Genit, 
Gomparat. $. 452. 
im Gen. 
Guperl- 9. 460. 
Pronom. relativ. deel. F. 153. 
— Gebrauch 8 


— —— — — To 


Pron. person. 


reflexiv. deel. 


— — — — 


nach 


verändert den 
Caſus des Gubſt. worauf es 
ſich bezieht $.426. Anm. 2. 6 
474. €. - 

— — — — im Pr. nad) 
einem Subſt. Sing. $. 434. 2- 
n1 | 
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— — — — 


— im Nentro nad) 

einem Mase. oder Femin. $. 
439. ©. 610 f. Vol. ebend. 
Anm. ı. 


— — — 


— (im Genus und 


Numerus des ſolgenden Gubſt. 


S. 440. 7. 
— — — — im Subject S$. 
“440: 8. 


— — — — 


jeetio gu ſich S- 443. 2- 

mit dem De— 
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fammen $. 469. 


— — — — 


— — — — im Caſu des 
vorhergeh. Nominis 5. 473- 
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men zu ſich S. 474. 8. 476. 
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nimmt das Ad⸗ 
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relativ. beſtimmt den 
des vorhergehenden 


Caſus 
Subſt. 474.0 > 

— — — — in einem an— 
dren Caſu zu ſuppliren $.428. 
$. 474. Nota. 


— — — — Susi 
‚einem Plurali S. 475- 

— — — — durch einen In— 
finitiv oder ganzen Satz erklärt 
$. — 

— — — fr des Demon⸗ 
ſtrat. 6. 477- 

— — — — mit dem Im— 
perativ 9. 477. b. 

— — — — ſteht mit ſei⸗ 


nem Satze voran $. 478. 

fl. ösre und an⸗ 
derer Wartik. $S. 479 — 482. 
— ohne Wort, 
worauf es ſich besteht-S. 482. 


— u — — 


— — — 


Q. 


Quantitat ©. 98. 


R. 


Reduplieation 6. 163- 

— im Aoriſt. 
Anm. 4 

— — — bey V. die mit ei— 
nem Vocal anfangen $. 168. 
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Relativa (Adverb. Adj. Pron.) 
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mit dem Infinit. S. 


537- J 


| ni 8 "Sasresihen 
















©. * Er 

ur, r J er 
Singularis fi. Blur, Fr ua it 
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Neutro plur. $. 299. 
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— — — des Verb. nach Mae 


el. und demig gpiyr- $. 302, 
2 Ms 
— — — — bey eu | | 
Subjeeten 830.00 0° 
2 ———— 
Pur. 6. 511.2. Mi 

Subjecte von — va 
ſonen 9 29. ©. 415 f. 7 3 

— u 
293 f. 

— — — — in dan $ 
Sätzen nach dem — N 
den Verbo eonſtruirt $ 295.3 $ 

Subfantiv im Pradieat $. 307. |) 
b. r 

— — — mit Verbo beſelben 3J 
Stammes $. 413. Anm. 5. S. hr 
ar, 


— — — 
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1, 


in einem andern. | a 
Eafu zu ſuppliren S.428. | 
— — — fatt Adi. 9 
4. Be 
— — — mit einem andern 
im Genitiv ft. Adject. S. 430% | 
5. 
—— ——— des folzen⸗ 
den Relativi 5. 474. . A R 
Superlativ, Gebraud) S. 459 — - 
464. J 
Syncope des Verf. S. 183.7. 
— — 1. P. Blur. Perf. und] 
Plusqu. S. 195. 5. 4 
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mıpore, Einthellung 158.8 
Charakter S. ı71. 

N Bildung $. 172 ff. 

| N — er ®. in —“, Bildung 

) 3. 203 j * 

m Gebrand) g. 497 ff. 

I- — vechſeln unter ſich ab 

$., 503. 4. 

RR 5 594. 2. 

sitiva f. Neutra $. 496, I, 
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Beranderung der Conſtruetion 
m v $. 561. Not. 

m 3er ba, Eintheilung $. 156. 

i — vom Perf. gebildet 5. 
1 396. 9. S. 219. IV. 1. 
minus. 202, 
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J 216 fl | 





219. 1V, 2 

— mit Subftant. deifelben 
R | Stammes $. 413. Anm. 5. 6. 
415. 
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Mr Berba, die im Aetivo einen Da⸗ 


tiv oder Genit. der Perfon re⸗ 
‚gieren, werden im Paſſivo auf 
m dieſe als Subjert bezogen S- 
ger. | 

1- — entgegenagfekte zu fuppli= 
ven. 534. Anm. 


EN 
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- — defectiva, Eutſtehung 5. 


— vom Futuro gebildet $. 


Verbalia PR es 2 u 


Bildung $. 215. 

— — Gebrauch $. 447. 

— — im Neutro Pur. fi. 
Ein. 8. 443. 1. ©. 618, 


Verbindung zweyer Conſtrue⸗ 


tlonsarten 6. 455. Anm. 1. c. 
Verdoppelung der Conſonanten 
$. 33. 


Verſetzung der Conſon. 6. 40. 


IV. 


Verwandlung der Conſon. 9.34, 


9. 37: 
Derwechfelung der Subllantive 
unter ſich $. 429. 1. : 
Vocale kurze ſt. Dipbthongen 6. 
26. 
— — Tange, elidirt S. 44- 


Voeativ im Sing. beym V. im 


Duali oder Blur. 9. 311. 2. 
— — zu Anfang S. 342. 3. 


f 


w W. 


Wegwerfung von Conſonanten 
$. 39. 


Wörter doppelt zu nehmen §. 


612, 


3. 


Zahlwörter 6. 137 ff. 
Zeugma 6. 612. III. 
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